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17429 
— wird vom Hochge⸗ 
iehtten DB. Marqu. Herrgott 


an, und fortgefuͤret 
—— De "Larts VI-Tod 
% Den. 20 Nov. 1740. 
an Alter Diefes AU 


x 
“ 
“ 


erdurchlauche 
Grammes, der XVI 


hergeleitet und etwie⸗ fi 
ı E fenvom Echico oder Adalrich z 
gen in: Alemannien, vom 


Kaiſer getragen, von 1047: 

N echellet, XVIL, 1954197. 
- ihung mit andern kaiſerl. 
And dnigl. teutfchen Stämmen; ' 


5 iſt feinem. Abgange oft na⸗ 


geweſen. 
Sſhe 


2 
* 


Der Laufenbur⸗ 
N weig geht 1415 ab, 


198. von Kaiſ. Rudolphs s Soͤh⸗ 
nien bleibt nur Kaif. Albrecht IE. 


a6 Stammpatter 
"fh 2 jüngern Eöhne, 
A, die Defterseichifche, mit Ki 


und Herzog 
— 


tn, 188. hernach beruht der 


ig; defs , 
Albrecht; 


danjʒe Stamm nur. auf Kaifer: 

1 ne era Sohn 
bilipp now Eaftilien, 199. 
— — 


—A 
fo blieb 


a der Durch feine zween Söhne 
Defterreichifcher Rais _ 


Carl und Serdinanden die 
fpanifche und teutſche Linien 
berftellet, ib. obgleich Kaif. Fer⸗ 
dinand und Kaif. Maximilian H 
Bet an Kindern waren, 
ifer Leopold A, 1665 
doch mur als einziger Stamm» 
halter, bis A. 1678 der Erjberjog 
Joſeph zur Welt gekommen, 
200. nun fängt der neue Stamm 
fih wiederum an herrlich auszu⸗ 
breiten. Solches geſchah am ers 
fen Durch die glückliche Geburt 
des Durdylauchtigften Erjberjog 
oſephs den 13 Mer; 1741, D 
tfchland baid ats ſeinen wuͤr⸗ 


digſten roͤmiſchen König zu ſehen 


ſeel. Autors wolausgeſuchter 
Wunſch und Seegen * 1B. 


is 49 v. 2226, 200. 


Kiel es ft erfüller, "Sale 
. a! Bi 5 

Sadrtianus VI, roͤm. Pabft, eines 
1458 aus geſtotbene/ —— 
Leopold der Ftom ⸗ 
Zyrolifche, Linie Stiftes ⸗ 


Schiffmmermanns, Horentũ 
Sohn, I ‚13. doch wird an 
der Profefion feines Waters 
noch gezweifelt, 127. gewis war 
er don geringer, aber ebrlicher 
Serkunft z'er führte daher Keinen 
Geſchlechtsnahmen; und abs ſei⸗ 
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= ollſtaͤndiges Regiſter 


uͤber die 


| — — 
Koͤhleriſchen 
Wunzhelugigungen 


in ſich enthaltend 
ein 


Bierfaches Verzeichnis 
I. Aller darinnen vorfommenden Münzen. 
1. Der auf. denfelben befindlichen Sprüche, 
II. Der darinnen AM Mappen, 





IV. Einen hinlänglichen Aus; Br der darinuen vorkom⸗ 
menden Perſonen und 


verfertiget 
bon 


Johann Gottfried Bernhold, 
offentlichen Lehrer ber Geſchichte auf der Unlverſitaͤt Altdorf: 
Zweyter Band, 


Nuͤrnberg, bey Chriſtoph Weigels, des ältern, Senfthändlers feel, Erbeny 
wohnhaft gegen ber groflen Was uͤbt 


Gedruckt, mit Felßeckeriſchen Schriften, 1765. 
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fpurgs Defterreichifcher Rais 

re-Stamm, wird vom Dochges 

hrten V. Marqu. Merrgott, 
uͤndlich hergeleitet: und erwie⸗ 
ı vom. Echico oder Adalrich 
jerzogen in Alemannien,. vom 
ahre 690 an, und fostgefüret 

s auf Kaiſer Larls VIrTod. 
n 20 Mor. 1740. Woraus 

vAlter dieſes Allerdurchlauch⸗ 

gſten ‚Stammes, der XVI 
oͤm. Kaiſer getragen, von 1047" 
ahren erhellet, xVI, 1974197." 
Zcrgleichung mit andern kaiſerl. 
ad koͤnigl. teutfchen Stämmen; ı 
37. it feinem. Abgange:oft na«ı 
e gemefen.. 


98. von Kail. Rudolphss S 
en bleibt nur Kaif. Albrecht IE, 
(8 Stammpvatter Übrigz def: 


n 2 iüngern Edhne, Albreches. 
II, Die Dofterseichifche, mit Ki? 


adislaus 1458 ausgeſtotbene/ 


nd Herzog Leopold der Frums 
ıe die Lyrolifche, Linie: ſtifte/ 
ns 198. hernach beruht der 


anze Stamm nur. auf Kaifer: 
Jaxirilian oki Sohn 
d. Pbitipp von Caſtilien, 199, 

Rus. 


+ 
* ’ * 


J 
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| der: durch feine zween Cühne 


Der Laufenbur⸗ 
iſche Mebenzmweig geht 1415 ni fl 
Dhr '. 


Carl und Serdinanden die 
ſpaniſche und teutſche Linien 
herftellet, ib. obgleich Kaif. Fer 
Dinand und Kaif. Maximilran H 
fehr ‚gefeegnet an Kindern waren, 
fo blieb Kaifer Leopold A, 1665 


doch nur als einziger Stamm» 


Halter, bis A. 1678 der Erzherzog 
Joſeph zur Welt gekommen, 
zoo. nun fängt dernene Stamm 
at wiederum an herrlich auszur 
breiten. Solches aefchah am ers 
ften durch die glückliche Geburt 
des Durchlauchtigſten Erjiyerjog 

oſephs den 13 erz 1741, den 


— bald ats ſeinen wuͤr⸗ 
digſten roͤmiſchen Koͤnig zu ſehen 
ſehnlichſt wuͤnſchet ib des Wol⸗ 


ſeel. Autors wolaus geſuchter 
inf) und Seegen aus 1B. 


Moſis 49 9. 2226, 200, 


en ne erfüller , Halle: 


Zadrianus VI, roͤm. Pabft, eines 


Schiffjimmermanns, Florentũ 


| Sohn, Lisız. doch wird an 
der 


rofeßion feines Waters 
noch geziweifelt, 127. gewis war 
æxr bon geringer , aber ebrlicher 


J ee t; er führte daher feinen 


chlechisnahmen; und aus fei- 


A: I nem 
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nem Wappen beiveift fich dies⸗ 
fals nichts, ız5 f. "irrige 
Meinungen von feinem DBater- 


kande, 125. klare Beweiße daß 


er von Utrecht geweſen. Dieſer 
Stadt Ehren⸗ und Freudensbezei⸗ 
gungen über feine Erhedungz ſei⸗ 
ne Erkenntlichfeit dafuͤr 122⸗ 


225. -Er liebt feine Vaterſtadt 


und baue dafelbft ein prächtiges 
Daus, ı25. er ftudirte zu Loͤwen, 
wurde auf der Herzogin von Bur⸗ 

nd Margarethe Koſten Doktor; 
Theologiae; Pfarrer zu Görre, 
Etifts » Dechant zu Utrecht; 
1506 K. Earls V PBräceptor; 
den er wol zur. Gottes furcht und 
Qugend anführte,: 114. wird 


nad) Spanien geſchickt, um ihn. ', 


vom Prinzen zu entfernen; wo 
er deſſen Vortheil beym Fer- 
din., Cathol, befördern. follte,! 


“. (HN, 182). wird Biſchof zu Tor⸗ 
pi: 20 15164 und Mitregent in 
‚Spanien, 1170 verfchattt dem. 
Kaifer das Großmeiftertum der 
drey ſpaniſchen Nitterordeny - 


wird datür Cardinal, auch Ge⸗ 


nerals Inquiſitor; verwaltet das 
Reich Spanien A. 1520 wieder . 


in" Carls. Abweſenheit rämlich, 
ib. wird .nad)- vielem Wider⸗ 
ſpruch Pabſt den 9 Ganuar ı522 
dur Kaiſ. Carls Vorfchub, 116; 


nimmt die päbftliche ABürde am 
„behält feinen CTabmenz kommt. 


‚den 29 Aug. ‚nad Nom und 
wird den 4 Gept. gefrönt, 117. 


. Kine Bertrauten, ib, veriagt den 


Giſt geftorben , ib. 


— 


Malateſta von Rimini’ verſohnt 
den H. Franz von Urbino und 
H. Alfonſen von Ferrara dem 
paͤbſtlichen Stul, ib nimmt ſich 
des Religionsweſens in Teutſch⸗ 
land an; ſchickt zweymal an den 
Churf. von ESachſen glimpflich 
und drohend, 117 f. auch den 
Cheregati auf den Reichstag, 
und verweißt den Ständen „ı den, 


Luthern gegebenen, Beptalt.,ı 118. 
beht-den: & 


rasmus vergeblich ges 
en Luthern auf, ib. weil Die 
eihsftände auf eine Reforma⸗ 


tion drangen , bevor fie etwas 


gegen Luthers Parthey thun woll⸗ 
ten; ſo wollt er ernſtlich in der 


xroͤmiſchen Kirche an Haupt und 
Gliedern reformiren; giebt an 


ſich und feinem Hofſtaate ein tref⸗ 
liches Exempel, ib, findet aber 
Widerſtand bey den Cardinaͤlen, 
und ſtirbt den 14 Sept. 4523/ 
nachdem er vorher ein Buͤndnis 


wider den Türken: zu Stunde ger 


bracht, 219. ift warſcheinlich an 
feine Grab⸗ 
ſchrift und andere für und wider 
ihn gefichtete Cinngedichte und 

chwaͤhuugenz feine Unſchuld 


‚wird gerettet, 3194 n20. ſonder⸗ 
lich von Caſp. Burmann in feis 


nen Anale£t. Hiftor., 125. wo⸗ 
rum Hadrian ſich auf der Me- 
daille S. 123. in der Umſchrift 
des Wappens, Patmae Domi- 


num nennt? irzo, Liebe den 
VPracht durch Ehrenpforten, Sta⸗ 
6:3 x suen 
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tuen und Medaillen nicht, daher er 
fehwerlich die beiden S. ızru.1:8 
recentirten felbft hat prägen laſ⸗ 
fen, 128. mas von feinem Sinn⸗ 
bilde, dom Stabe Aaruns ıc. und 
der Benfchrift, Infperata floruit, 
iu halten? 126. fein mabrer 
Spruch, den er als Pabft oft im 
Munde gefüret, 128. 

395 , die Örafen_von, ftammten 
von dem baperifchen Sefchlechte 
der Frauenberger ab, welche 
unter die 4 Erbritter des H. R. 
R. gezaͤhlet wurden, , 44. 
Sexfried Frauenberger erbte 
von den alten Herren von Gur⸗ 
ven die Grafſchaft zum Hag. 
Kaif. Friedrichs U Gnadenbrief, 
woraus deren Reichsunmittelbars 
keit zu erfehen, ib.. feine Nach⸗ 
kommen theilen fich in Einien und 
"bringen viele Güter und Frey⸗ 
beiten an fi), 44. Gans der 
iuͤngere zum Hag, Georg vun 
Tectelhaim und Sans der ältere 
zu Pruna, Serie wer⸗ 
den Reichs⸗Freyherren 1462, ib. 
Sans un. aber muß 1471 H. 
Ludwig den Deichen und das 
. Haus Bayern wegen Hag „als 
Lehenherrn erkennen, 45. Urſa⸗ 
chen, ib. Sigm. Srauenberger 
ju Prauna, erbt Sag; iſt in 
anfehnlihen Dienften bey D. 
Georg in Bayern; dient 1503 
Kaiſ. Marimilian in Geſand⸗ 
ſchaften, und wird 1509 in Gra⸗ 
: fenftand erhoben, ift von A. az 


dieſe 


bis 19 kaiſerlicher Cammerrich⸗ 
ter, ſtirbt 1522, 45. feine Nach⸗ 
kommen; worunter Ladislaus 
die Grafſchaft allein zuſammen 
bringt, 1b. dieſer dient als Haupt⸗ 
mann Kaif. Karl V A. 25 bep 
avia, tritt aber bald in frans 
joͤſiſche Dienfte, darüber ihm der 
Kaifer die Helfte feiner Grafs 
(haft nimmt, befommt fie wie» 
der, 46. erbt viel; Ichne ſich wi⸗ 
der Die Herzoge auf, wird gefans 
en 1557 und muß zahlen, ib. 
eine erfte Gemalin war Mas 
sia Salome, Marggr. Ernfis von 
Baden» Durlady Prinzefin; die 
zwote, Acmilia eine Gräfin von 
20 init der er fich nicht ftellen 
anz fie gebt ins Klofter. Ueber⸗ 
triebener Aufıvand bey der Hoch⸗ 
zeit mit der legtern, ib. er ftirbe 
‚A, 67 ohne Kinder, 46. feine 
Ichnbare Graffhaft zieht H. 
Albrecht von Bayern gegen einis 
ge Seldfummen ein. Bayern ers 
Fauft auch die meiften übrigen 
Büter von den Allodials Erben, 
45 f. Ladislaus hatte als der legte 
gehaußt und verhaußt, 47. wie 
raffchaft im Matriculars 
Anfchlag angelegt ift, ib. | 


Sailsbron, ein Klofter in der eich» 


ftädeifchen Didces geftiftet 1132, 
VII, 100. fiehe Schopper. 


Sal in Schwaben, entfegliche 
Feuersbrun 


1728 allda, XX, 
218. der Stadt wird deswegen 
elne Erlaſſung der Reihs-Anlas 
Aꝛ2 gen 
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gen auf etliche Jahre zugeſtan⸗ 
den, 219. der erſte Grundſtein 
zum neuen Rathhauſe wird 1732 
gelegt, ib: : Ceremonien dabey, 
219 f. Infcriptiones, 220 f. dies 


ſes neue Nathhaus wird 1735 


; 


Samburg hat ſeit 1676 die 


bezogen, und die erfte Rathswahl 
vorgenommen, 223. mit welchem 
Gepränge, 223 f. dieſe Stadt 
bat zum Drittemmal einen verderb» 
fihen “Brand erlitten, 224. 
Matıhäus Dreſſer hat vom dies 
fer Neichsftadt vorgegeben , als 
ob Kaif. Earacalla_ ſchon ein 
Kampf⸗Gericht daſelbſt ange⸗ 
richtet habe , 124. 

alle in Sachſen. Peranfaffun 
zur Anlegung einer Univerſit 
daſelbſt VH, 170 f. die erſten 
Lehrer daſelbſi werden gegen Lude⸗ 
wigen vertheidigt, 172 f. Ast 


Gewohnheit, daß nach dem Abs 


ſierben eines Buͤrgermeiſters deſſen 


Familie ihm eine kleine Gedaͤcht⸗ 
nismünge ſchlagen laͤßt, XVI. 
310, Fabricũ memoriae Ham- 
burgenſes, 351 f. - - Die Ft 
wird 1679 und 1686 von B 
nemart hart geängftigtz beider 
male aber hauptfächlich dur) H. 
Georg Wilhelms von Braun⸗ 
ſchweig Luneb. Vermittelung und 
Beyſtand aus dem Gedränge go 
bradıt, XIX, 109 f. merkwuͤrdi⸗ 
ger Priefterftreit zu Hamburg⸗ 
er dem Magiftrat A. 93 und 
94 vielen DBerdruß und. groſe 


"werden mit des Pabſt 


» Königin. gänzlich, 


HSamilton/ 


und gefangen, 341. 
Sammerſtaͤtt, ein Dorf im 


Unrtihe in der Stadt verurfachet, 
XVI, 361 f. f. Horb, 


Samburgs Erzbiſchof, protefliret 
dawider, daß K. 
Sroße in England geweyhte Bis 


Canut der 


fehöfe nach Dännemark geſchickt, 


- als einen Eingriff, in feine Rech⸗ 


te, I, so. - - Samburgifchr 
und Bremenſches ochftifte 
rlaubnis 
A. 86 vorm König Ludwig der 
Oſtfranken, zum Faveur des nor⸗ 
diſchen Apoftels Ansgars, ver⸗ 
einiget, XVII, 246. 


Sameln, f. Quernhameln. 
Zamilton, Zacob, Öraf von Aran, 


wird Regent in: Echottland, 


nad) 8. Jacobs V Tod 1542, 
als nächfter Anverwandter Des 
Haußes Smart, XXl, 39. 
wird micbe genracht, 397. Übers 
täßt As 57 die Megierung, ges 


:gen das Herzogtum Taſtelherault 
in Frankreich, der verwittibten 
399. er ver⸗ 
liebt ſich heftig in: die Königin 
von Schottland Marig, V, 330. 
trachtet nach dem Reiche, 332» 
Herzog, will an der 
E pige der Schotten K. Carl I 
von England retten, I, 338. 
wird vom Erommell geſchlagen 
m Kite 
tega, ſchenkt Kaif. Heinrich II 
dem Biſchof Meimwercus vom 
Paderborn 1079, IX, 162. = 
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es bernadh an die Stadt Nords 
heim gefommen, 168. 
Sanau, Grafen von. Einige gehen 
u hoch mit dem Urſprunge dies 
r Grafen hinauf, und wollen 
fhon einen berühmten Grafen 
untermröm. Kaif. Septrmio Sev. 
Ulrichen wiſſen; andere zu Zeis 
ten &. Heinrichs des Finklers, 
‚VE, 378. andere fagen zur Ver⸗ 
kleinerung, fie ſſammten nur von 
fraͤnkiſchen Edelleuten vun Bu: 
chen genamit, ber, und hätten 
nie eine rechte Reichsherrſchaft, 
die in eine Grafſchaft waͤre erho⸗ 
ben worden, beſeßen; Kaif. Sir 
gismund habe ihnen nur digni- 
tatem perfomalem verliehen. 
Srändiice Widerlegung, 379f. 
große Warſcheinlichkeit, daß fie 
‚don den Grafen von Slandern, 
“fonderli den Grafen von Hai- 
no& oder Hainhan abftammen, 
380 f. urkundliche Beweiße von 
dem Altertum und Wuͤrde der 
Grafen von Danau aus dem 
XI Sahrhundert, 381. em 
Brand zu Kaiſ. Karls IV Zeiten 
thut den Urkunden des hanauis 
fehen Haufes wehe 382. wich 
tige Befigtümer, Würden und 
Anfehen der Grafen von Danau 
unter dem, Kaifer Rudolph und 
folgenden, bis auf Earl IV, ib. 
fie haben in alten Zeiten fon 
viele adelihe Burgmaͤnner, 
Dienftieute und Vaſallen gehabt, 
383, in ihres Familie-findes man 


das Ältefte ſtatutum primogeni- 
turae vom 5. #353, ib. mas fie 
vom Meiche zu Lehen trugen, ıb. 
glückliche Heyraten machen fie 
an — und — 
roß, 383. - - 68 theilt ie⸗ 
* Haus mit Graf Reinbards 
H Söhnen Reinhard und Phi⸗ 
fippen A. 1451 in zwo Haupt⸗ 
£inien, die Müunzenbergiſche 
und Lichtenbergifihe , ib. - - 
Philipp Ludwigs Grafen’ von 
Hanau, minzenbergifcher Li⸗ 
nie, kurze Lebensbefchreibung aus 
Reiner Grabſchrift, VEL 74 f. 
feine Gemalin Catharina Belgi⸗ 
ea und Kinder, 75. diefer Herr 
baute die neue Stadt Hanau 
zum beften der, aus den Nieder⸗ 
landen, vertriebenen Reformir⸗ 
ten ; welches Chur» Maynz und 
Zrankturt nicht mehren können, 
7. zur hollaͤndiſch und walloni⸗ 
en Kirche wird ‚der. Grund in 
Gegenwart vieler Färften und 
Standspersfonen A. 1600 gelegt. 
Einwephung, ib. giebt der Stadt 
eine Rathsordnung; bilft den 
Manufacturen auf, 77. ftiftete 
und dotirt das Gymnafium der 
Alftadt Hanau 16075 fein Sohn 
m Moritz kegt den Grunde 
ein 1612 zum Schulgebäude. 
Warn es zu Stande gekommen. 
Inferiptiones,, 78, 79. ein 
Anfehen bey Kaifern und Könis 
gen; erhält daher beym Kaifer 
kicht die Confirmat. ftatuti pri- 
3 mogen. 
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mogen. Hanov. und andere Pris 
pilegien , 79. 426. Diele von 
ibm ertheilte Belchnungen an vor« 
nehme adeliche Famlien, 8o. 
476. mit welchem Rechte er Jich 
der Titels eines Grafens ven 
Rineck und Serens in Muͤn⸗ 
zenberg bedienet. Aenderungen 


im Titel der Grafen von Hanau, 


76. 76. Beſchreibung des Krans 


kenlagers, der rühmlichen Vor⸗ 


bereitung, Todenkampfes und ers 
baulichen Endes 1612 den 9 Aug. 
diefes Grafens, VII, 83 » 87. 
Schreiben auf feinen Todenbet⸗ 
te an feine z Söhne, Gr. Phi⸗ 
lipp Woris und Wilhelm 
Reinhard, 84 f. - - Jobann 
Reinhard, Graf Philipps I 
von Lichtenberg Nachkoͤmm⸗ 
ling und Sohn Philipps V geb. 
156%, thut fehöne Reifen, regiert 
von A. 1599 bis 162135 erzeugt 
mit feiner erſten Gemalin M. 
Eliſabetha Gräfin von Yangene 
burı einen Gehn .„Pbilipp 
Wolfgang; geb. 1595, ſtirbt 
1641, VI, 383 f. dieſer machte 
eine teftamentlicye Verordnung, 
berindg welcher fein Ältefter Sohn 
Gr. Sriedrich Lefimir die Res 
gierung in der Grafſchaft Sa⸗ 
nau⸗ Lichtenberg; Der zweete 
©. Johann Philipp die Herr⸗ 
(haft Babenhauſen; Der dritte 
Johann Reinhard das Amt 
—— warn fie 25 Jahre 
alt, haben, aber auch zu den 


Neichsanfagen mit beytragen fol 
ten, XXI, 147. bev Frmangs 
fung männlicher Erben follten 
die Güter wieder an den Älteften 
fallen , ib. Graf Sriedrich Caſ. 
kommt nad) des Waters Tod 
nicht nur 1541 zur Negierung in 


Lichtenberg, ſondern erbt auch 
vom Graf obann Ernſt, ver 
mög alter Berträge die ſaͤmtli⸗ 


die Hanau » Münzenbergifche 
ortion, 147 f. Gr. Johann 
bil, ftirbt 1667 unbeerbt. Aber 
Johann Beinbsrd binterläßt 


vorher A. 66 zween Cöhne, 


Phil. Reinhard. geb. A. 64, 
und Johann Reinbard geb. 65, 
von Magdalena Pfaljgräfin von 


* Birkenfeld, 148. Fridrich Las 


fimir, der auch unbeerbt mar, 
trift 1680 mit Zuzichung der Vor⸗ 
münder feiner 2 Neffen, zu Ders 
bütung aller Trennungen. der 
gräflich banauifchen Lande einen 
Erbvergleich, 148, Pbilipp 
Wridkasten überließ er die ganz 
je Grafſchaft Liebtenberg , bis 
auf das Amt Babenhauſen, fo 
ju dep Graſſchaft Muͤnzenberg 
gefchlagen wurde , ib. im beiden 
Grafſchaften ſolte eine befondere 
Negierung feyn , und fi) dieß⸗ 
falls, mit Vorbehalt der ns 
unter beiden Graffchaften, Phi⸗ 
lipp Beinhard zum Faveur 
Job. Beinhards feines Primo⸗ 
genitur⸗ Rechtes nicht praeuali. 


ren; doc) ſollle ſolches taa 
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beiden Linien nad) dem pacto 
von 137% beobachtet ' werden, 
149. weitere — auf 
Succeßions⸗Faͤlle, und Ruͤck⸗ 
fall an Friedrich Caſimirn, wenn: 
er beide iunge Grafen, uabeerbte, 
überleben. füllte. | 

gleidy befchwören beide Grufen, 
A. 84. A. 85 den 50 Merz ftirbt 
Sriedr, Lafimir, :r50i 
Brüder 


und Phil. Reinhard wählet die 
Graffhaft Munzenberg; fons 
dern fie fegen auch zur Erhaltung 
der Einigkeit noch viele Dinge, 


in Auſehung der. Conferuation‘':' 
ber Güter, der — und 


ppanagen, Re⸗ 


Wittumgelder, 


ligion tc. durch eine unwiderruf⸗ 


liche Vereinigung 1691 ausein⸗ 
ander, 150 f. ſolche bruͤderliche 
Bereinigung ſollten ale nach⸗ 
kommende Soͤhne und Toͤchter 
beſchwoͤren, 181. Philipp Rein⸗ 
hard zu Muͤnzenberg wird 1696 
in Fuͤrſtenſtand erhoben; traͤgt 


Bedenken, ſolchen zu fuͤren; ſtirbt, 
ohne Kinder von zwo Gemalin⸗ 


Dieſen Ver⸗ 


beide 
befolgen die Verord⸗ 
nung nicht nur ohne Widerrede, 


1502. Beßen-Caßel maſſet ſich 
der Erbſchaſt von der Graͤſſchaft 
Münzenberg, kraft des A. 1643 
von der beruͤhmten heßiſchen Lands 
graͤfin Am, Ef, einer gebohrnen 
Graͤfin v. Hanau⸗Munzenberg, 
VI, 76. mit den Grafen errich⸗ 
teten Vertrags, anz da ihr und 
ihren Nachkommen die Anwarts 
ſchaft auf befagte Graffchatt, bey 
Ausgang des maͤnnlich lichten⸗ 


bergiſchen Stammes, zugeſtan⸗ 


den iſt worden, XXU, 152. wie 
fid) Heßencaßel 1714 mit dem 
legten Grafen verſtanden und 


verſichert, ib. mit Ehurfachien 


ſich 1724, unter Eaiferlicher, A. 
33, erfolgter Beſtaͤtigung, gelte 


‘Bet, und würklich Beſitz genom⸗ 


men,. rgz. wobey es mit Heßen⸗ 
Darmſtadt nicht an Rechtshaͤn⸗ 
dein, wegen Babenbaufen fonders 
ficy und der Mobiliar» Erbfchaft, 
gefehlet,, ib. 


Sarmover, Die Stadt ift jwar als 


ein palatium regale ‚nie befunnt 


‚worden; aber eine Curtis und 


:publicus . mallus comitum de 


Kothen, geweſen, X, 34. 


nen zwhinterlaffen, 1712 den prYiszäns, Herzug: von Mecklenburg, 


Det., 152. Johann Reinbard- 


wird dadurch rvegierender Kerr 


in beiden Grafſchaften. Er er⸗ 
jeugt mit feiner Gemalin Doro⸗ 
thea Friderica, Prinzeßin bon’ 
Brandenburg Onolzbach, nur: 
eine Tochter 1700, Gemalin 
Landgr. Ludwigs von Darm⸗ 
ſtadt; ſtirbt 1736 den 28 Merz, 


verletzet ſich aus Melancholie am 
Geburts⸗Gliede und ſtirbt daruͤ⸗ 
ber 1592, VI, 250. 


Sans Albrecht ll, Herzog zu Meck⸗ 
lenburg Guͤſtrow, Ds Hanſens 


juͤngerer Sohn, verliert feinen 


 DBarer im dritten Jahr feines Als 


ters. Seine. Vormuͤnder, VI, 


z<0, 


Ir geächtet, 


- 
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250. der Großvater Dans 
Albrecht hatte aus guten Gruͤn⸗ 
den verordnet, daß nur der aͤlte⸗ 


fte Sohn fuccediren ſolte, 250 f. 
diefe Verordnung hält 


H. Karl 
Biſchof ven Raseburg zuruͤck, 
und veranlaffet Dadurch die Lan⸗ 
Destbeilung zwiſchen dem Altern 
Bruder Adolph Sriedrich und 
Zans Albrechten, 1611 und 
1621, 251. das Loos wirft Hans 


Aber. den güftromwifchen, Adam 


viedrichen den ſchweriniſchen 
heit zu. Vergleichspunkte. 
Sffeitere Subdinißion follte Fünfs 
tig verboten feyn, 251, Kan. 


Albr. nimmt Landgr. Morigens 


von Heßen⸗Caßel Prinzeßin zur 


Gemalinz wird reformirt, 252. 
nimmt viele berühmte: vertriebene 
reformirte Männer. auf, ib. vers 
8* im Erbvertrag 1621, die 

itters und Landſchaft ungeftös 
vet bey der A. Confeß 


Keformirten eirzuichränfen. Den 


WDliedigern wird das fhmähfüch- 

Ei "A biderlegen, verboten; 1253... MA 
- - die beiden. Herzoge werden. 
weil ſie mit Dänner.. 


mark fi eingelaſſen; das Ders: 
gtum dem’ ABallenitein zuge⸗ 
fprochen, 1623, ib, und die Un⸗ 


terthanen “ihrer Pflichten erlaſ⸗ 
ſen, 254. ‚Die veriggten Fürften: vᷣ 


ion zu laſ⸗ 
fen, und die Ausbreitung der 


fer angnaͤdig verfagt , 255. : und 
eine Deduction im M. Zul. 1629 
von den Lrfachen ihrer Achtser⸗ 


klaͤrung publiciet,. 255 f. fie 


müßen ihr Land entbehren, bis 
fie vem König in Schweden 163 1 
wieder eingefeht wurden, 256. 
Hans Albrecht ftirbt unter fort- 


‚mürigen Unruhen 1636: binters 


läßt einen ziährigen Sohn, der 
in der: Lehre der A. €. wieder 
erzogen wird, ib. ein Epigr. auf 
ihn vom .Simonius, ib. 


Sanfeatifche Bundeftädte, die 


große Landfäßige Staͤdte waren, 
wagten es oft, ihrer Landesfürften 
Obergewalt und: Berichtsbarfeit 


zu ſchmaͤlern, und ſich großer 


Freyheiten anzumaßen ; Die herr 


nach zu der Bürger Verſchlim⸗ 
merung mehr, als zum Bortheil 
ausg a da die Magiſtra⸗ 
te ihrer Gewalt misbrauchten, 
XXIL ı97. _ 


Sanfen, die dry Großen in 


Bayern, nannte man am Paifers 
fihen Hofe die 3 angefebenen 
nner, SAhspon Ehrenfelß, 
Sans von Aichberg undHans 
von Degenbergz die ſich als 


le 3 vom Kaifer Friedrich HI in 
Freyherrn⸗EStand ſetzen laſſen. 


was ihnen wahrhaft iſt prophe⸗ 


chht werden 2X, 190. 


arlem:, die Stadt, fucht ihre 


fuchen ihre Unſchuld ſchriftlich Belagerung vergeblich abzuwen⸗ 


darzuthun, ib. ihren: Abgeotdne⸗ 


ten wird: bie Yudienz beym Kai⸗ 


geordnete an den H. von Alba, 


den; befivaft Ihre ungetreue Abs 


den 


> 
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den Aſſendelfft, he ‚und 
Schlage, VL, ck wied beren- 
net. Ein Evıps des Pr. von 
Dranien, fo ſich nähert, wird ger 
fehlagen unterm Graf Marf,-83. 
‚Fortgang, der_Belngerung_uRd 
ungluͤcklicher Sturm der Spar 
hier, den 30 Tan. 1473, 34. das 
bey kommt Proviant iv die Stadt. 
Berftärkung des Don Friderico 
und. abgefhnittene Zufuhr, 85. 
gi j uͤckliche Ausfälle und ausfchiweir 
ende 


Erbitterung auf beiden‘; 


‚Seiten, 85 f. Dungersnoth in 
der Stadt; geſchlagener Entfag 
unterm : Pr. vun Dranien, 86. 
Die Harlemer wellen Bavon ziehen, 
e8 gelinget. aber nicht, -87.. - Die 
Stadt nimmt endlich „die ange 
betsuk, ——— vom a —* 
an, -Fauft 


ee 

ewveht 2 oder 
in der Stadt cretion 
bieiben. Darüber Kir ſich ein frans 
söfifcher Capitain Bordet von 
feinem Knechte todſchießen, 87. 
Den 3 Junius ziehen die Spar 
* ein Grauſames Blutbad 


Morden an der. * One. 


Seilicen und einigen "Bürgern, 
88.. 600 Teutſche role auf I 
Galeeren kommen, werden aber 
von den Enkhuyßern freygemacht. 
Diele 7monatliche Belagerung for 
ftet den Spanern 12000 Mau. 
Correſpondenʒ der Stadt mit dem 
" K. J K T ur 


m A. 


Saro 


2 
ab, Die Sail 


r. von Oranien Durch abge⸗ 
— Tauben, 88 


Sarcourt, Graf von, ſchlaͤgt den 


ſyan. Gen. Legzne vor Caſal 
—— 1640, V „40%. 

kfprung und, Ab ammung 
dieſes vornehmen ſpaniſchen Hau⸗ 
ſes, Beſitztuͤner und Wappen, 
XI 2298 


Sarrach, Franz Anton, Erzb. ji 


Ealjburg, war geb. 1655. Cä 
ne Eltern, IV, 122. erſte geiſt⸗ 


liche BO ‚3b. wird 1702 
Biſc zien und Krk Br 
fürfts - ad zu Salzburg, 


ber giebt *— Bine Bistum 
796, ib. behält aber die 
net Wuͤrde durch ei 
Falle Diploma, 122 f. wird 
Erb. ı 709, ftirbt 1717, 12% - - 
Deulue, ein Sohn Pribislaı bon 
rach , der ſich am erſten aus 
hmen nad Delterreich beger 
ben , wird 17340 zum Biſchof von 
urk und, 1359, zum: B. von 
Frepfingen ernennet, —* 123 
vernichtigt als gend her — 
miflarius die Ehe H. kudwigs 
son Bayern und der Gräfin 
dargareth von Throl, 124. Br 
freyet fie vom, Bann,  verfage 
aber dem Kaifer * die Ab⸗ 
ſolution, ib. erhält vom H. Ru⸗ 
dolph Die Erſetzung der Schaͤ⸗ 
den am Hochſtifte Freyſingen; 
ſtirbt 1377 1b. - - Benft t Adal: 
beit Gr. von Sarrach/ Cardi⸗ 
—B nab 


10 
nal, Erb. zu Prag) ein Sohn 


Gr. Carls, geb, 1598, wird we⸗ 
gen ſeines Lobs vom Kaiſer 
dige 


dinand U auf eine ſehr gm 
Art zum Erzb. von Prag 1622 


ernennt, vom P. Urban VIII ges“ 


weyht, und 1626 mit dem Cars 
dinalshut beehrt, IV, 124. wird 
kaiſerl. geh. Kath und Bitehof 
zu Trient, 125. verrichtet 6 Eds 
nigl. böhmifche. Kroͤnungen 12%. 
wird 1648 zu Prag gefangen um 
mit 15086 Dalern ramionirt, 
ib. verrichtet die Verehligungs⸗ 
Eeremonie der Eryherjogin Ma⸗ 
rin Anna ‚mit K. Philipp IV 
in Spänien €. a. ; wohnt 3 ‘Pabfts 
jo "bey, ib. feine Cardinals⸗ 
titel, 134. 125: ftirbt 1667. ſei⸗ 
ne 2 Brüder Leonhard Tarl 
und Otto, Stiedric) , pflanzen, 
diefer die iüngere, iener die Alter 
re, Linie der Grafen von Zar⸗ 
rach fort; 125 fi Wallenſtein 
hatte ihre Schweſter Maria far 
bella zur Gemalin, 126. deſſen 
Verdruß mit Gr. Otto Friedri⸗ 


chen, ib. 
Barhumar, erſter Biſchof von Par 
derborn A. 795, war ein’ edler 
= vom Kaif. Carl 
iſel in feiner Jugend 
nach Würzburg 35 X335. 
at ein gutes Lob wegen feiner 
emuth, Sitten und Gelehr⸗ 
famfeit , ib. baut die verbrennte 
Stiftskirche zu Paderborn wie⸗ 
der auf, und Das Münfter das 
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feldft „7336. war A 8r3 auf der 
Kiihenverfammilung zu St. Als 
ban bei Maynz ; willigt in die Er⸗ 
richtung des Klufters Corvey A. 
315 und ftirbt, 1b- 


"zanfeld‘; ein kaiſerlicher Obrifter, 


Commendant zu Roſtock, "Der 
fich ſehr hart aufgeführt, wird 
vom Lic. Fahrmeyer, als ein Ho⸗ 
lofernes ermordet 1631. Fahr⸗ 
meyer wird erwiſcht und ſtirbt 
unter der Tortur IX, 358f. 
Sedwig, KR: Ludiwig des Großen 
von ie und Ungarn Tochter, 
der die Krone von Polen nach 
des Vaters Tod 1382 zu Theil 
wird und die fie ihrem Gemahl 
Jägeltoniyubringet, IL, 216... 
Seerbanner und Heribannatores, 
J es — XIV, 284. 
eeringsfang ıft von gar großem 
Profit für die Holänder, ds 
Her fie trefliche Verordnungen ger 
wie init demfelben undihrem 
Handel "umgegangen full wers 
den. Im rrten Jahrhundert fols 
fen fie jaͤhrlich 17 Millionen 
Thaler mit dem Heeringshandel 
gewonnen haben/ 389. 
Seidanus, Abt. ,; »Theologus ju - 
Leiden, XV, 161 fl "feine Ehe⸗ 
frau, 163, Herkunft, ib. Unter⸗ 
weifung und "Studien, 164 f. 
5* Kirchendienſte und guter 
Ruf, 165. wird ein Hauptver⸗ 
fechter des Carteti und dadur 
in Streitigkeiten verwickelt, un 
kommt um feine Profeßion, u 
gie 


‚IV. Aealsegifter, 


niehet ſich das ſtaͤrkſte Ungewit⸗ 
ter muthwillig —* den Hals, 
166, -eE,‚opponirt bey ſeiner 
1 Durchreife zu. Strasbur dem 
D. Seb. Schmidt, 167f. Uns 
terredung mit. einem Jeſuiten iu 
Köln, 168, fol von der ffentlis 
en Catehismuslehre in der Kirs 
übel geurtheilt haben, ib. conf. 
XVIL, 434 | 
‚Seidelberg,. wird A. 1622 vom 


Tilly erobert, wodurch die herr⸗ 


liche Bibliotheck dafelbft weg und 
meiſt nach Nom kommt, VIE 
. 132. daſelbſt ift ein, außerordente 
fich großes Weinfaß, VII, 145. 
152. mehrere Nachrichten von 
diefem und, andern großen Wein⸗ 


fäßern und. Verſe daran, 4197 


421. das große Weinfaß zu Heis 
ar —** wird ‚von den x 

ſen 1693, tuinirty 421. wird re⸗ 
nuovirt, —5 — Stande gebracht, 
ie neuen. Verſen daran, 4215 
423; : das Abarzeichen davon, 
‚i 423. moch von 2 großen Wein⸗ 


faͤhern, 424 — 
— Auda kommt 1633 der 
unberähnte Bund zwiſchen der Kro⸗ 
„are Schweden 
fen, dem fraͤnkiſchen und ſchwaͤ⸗ 
biſchen Craißen unter Oxenſtierns 
‚Direktion zu Stande. Getroffe⸗ 
she Accordss Punkte, 1427 144. 
ar dieſes ſo hochgeachteten 


= 
* nos / 144 ee 

eilbeunner, D. Jac., Pfalzueu⸗ 
bn aſcher, vorher eybruͤck iſcher 


4 


ranzo⸗ 


en und dem rheiniæ⸗ 


Ir 


Hofprediger. Seine Contro- 
uerfen und, Beywohnung beym 
Religions ⸗Geſpraͤch zu Neu⸗ 
burg, XI, 309 f. 

‚Heilige unter der großen: Herren, 

,.V 4 386, Carl der. „Großer, ib. 
Amsdarus A. .don -Sapppen, 
‚Ib. Leopold Marggr, zu Deiters 
reich, VAL, 366. Krich Plogs 

penning K. in Daͤnnemark, X, 
397. BSernhard ———— zu 

Baden Baden. Caſimir, 

kbonigl. Prinz von Polen, II, 266. 
 Ladislaus, K. in. Ung. f; Lad. 

und Salpınon, vertriebenen K. 

iin Ungarn, XIV, 349... 2), 

Seilige ſollen nad) des P. Khamıms 
Meinung an den. ihnen geweyh⸗ 
ten Dertern Wunder gethanhär 
ben, che ihre Leichname hinge⸗ 
bracht. worden; wodurch ein Wi⸗ 
derſpruch in einem —er 
Doͤcument gehoben werden ſoll, 
IV,221f..- heilige ‘Blutjeus 
en oder Martyrer, welche mit 
ihren Köpfen in den, Haͤnden, 
nach. ihren Enthauptungen, noch 
gewandelt find. - Dergleichen 
under in der Phantafie „der 
Mahler. ihren Urſprung haben, 
UL, 301 f. 

Seiligſprechung oder Canonifa- 
tion geſchieht nicht ohne große 
Koften. Warum? VI 367, 
und gcht auch dabey nicht. ſo ganz 

unparteviſch zur Y⸗ 386, 

HR: ericht je 16 Ai 
dien zu Worms; deſſen Praͤ⸗ 
2 ſident; 


12 


ſident; dauert bis ins XV gahr⸗ 
dundert, da der Gerichtsftab an 
em Buͤrgermeiſter kommt, X, 
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fen nicht im die Regierungs «Ve, 

fte’ zu mengen/ "dethronifi- 
ret feinen Vater/ Kaif. Seinrich 
IV rı05, XVL 364, ſchließt 


mit dem Pabft die machtbeiligen 
Concordata in Anfebung ' der 
Inueftitur der Bilchöfe, IV, 


% £, 
Geinrich IE, Kaifer, wendet viel 
Se darai, fich der Erbfihaft 
des Königreichs von Burgund 


Bi verjichern. Dahin audy der 292. —— 
oftbare Bau der Domkirche zu Zeinrich VI Kaiſ. wird von feinem 
Baſel gerechnet wird, ide 


Vater Kaifer Friedrich 1, 1169 
zur roͤm. Koͤnigswuͤrde befördert, 
XVL 364. fein’ Nahme mird 
nebft des Vaters auf Diplom. 
angetroffen. "Doch wird er'der 
wuͤrklichen eg erft A. 
89 theilbaftig, 

Heinrich VAL, in der Drdnung der 
teutſchen Könige, ein Sohn Kaif. 


‚1019 in Gegenwart des Kaifers 
eingeweyht iſt worden; VIH,229. 
Seintiche. Teutſchland hat fiinfe 

diefes Nahmens — Koͤ⸗ 
nigen bey ihrer Herren Vaͤter, 
als Kaifer, Lebzeiten gehabt, XV. I, 


363, 
Heinrich IT Kaif., Kaif. Eonrads 





U Sohn, wirdim sten Zahreıc, 
2025 jum rom. König ernennet 
und A. 28 gefrönt; 2 gemein⸗ 
ſchaftliche Urkunden von ihm und 
feinem Dater , XVL, 363 f.. ob 
‚er bey feines Waters Lebzeiten 
Mitregent gemefen? 364. 


Seintich IV Kaif, wird ros4 rbm, ' 


| —— A. 56 Kuifer nach ſei⸗ 
SW, xVL 36 diefer H 
.. x007 1,304. - — c err 
erweiſet dem Hochſtifte Speyer 
ohe Wolthaten, und bringt 
en Dombau zu Stande ; dens 
noch laͤßt ihm der Biſchof Ber: 
hard in feiner aͤuherſten Noth 
txvoſtlos, 2586. 
Seinrich V Kaif., wird 1099 röm. 
König, muß, ſich aber 
ren / 4 ohne feines Vaters 


aters Kaiſ. Heinrichs UI 


er, 
ib. 


riedr. H, von der caftitianifchen 

onftantia zu Palermo 1210 ge⸗ 
boren, wird von 1216 an in 
Teutſchland belehr und erzogen 
vom Biſchof Otto zu Wuͤrburg 
und Werner Byſland; ferner 
vum Erzb, Engelbert zu Coͤln und 
Conrad von Der- Tanne, XVI, 
364. wider — 

e 


nehmen ihn die Teutſchen 1210 


um rom. Kön. an, auf dem 


eichstag zu Frankfurt/ 365. 
een aus Dans 


barkeit den geiſtlichen Ständen 


ihren herrlichen Freyheitsbrief ge⸗ 


geben, ib. wird: gefrönet 1222; 
vom Bater zum 
genommen, und erden ihm uns 


iftegenten ans 


ter Behrath Erzb. Engelberts die 
T. Reichs ſachen uͤberlaßen; * 


dem bekommt er H. Ludwig in 
Bavbern zum Curator, der es 
nicht treulich mit ihm und dem 
Vater meinet, 365. 366. man 
findet viele Reichshandlungen von 


ihm angemerket, und hatte er 
plenariampoteſtatem/ 366. wer 
mit Aufſuchung ſeiner Urkunden 
ſich berühmt gemacht, ib er be⸗ 


zeiget lange großen Reſpect. gegen 
feinen Vater; aͤndert, sung der 
Kaiſer nicht gut heifet. Aber 
auch des Vater fordert feine Eins 
willigung zu wichtigen Reiches 
handiungen, 367 f. er_ wird. ende 
fi A: 35 gegen den Vater aufs 
theßet ,. verliert zu Deflen ‚großen 
Betruͤbnis Freyheit, Deich und 
Leben, 368: 2°. re 
‚Seintiche V, Königs in Engelland 
"Recht auf 3 
Seinrich VER in England wird 
4422 zum König in Frankreich 
in Paris: ausgerufen, VL, 324. 
und wird alies im Parlament un⸗ 
ter deſſen neu: gegrabenem Sie⸗ 
gel aus gefertigt und neue Saluts 
mwit deſſelben Stempel: gemuͤnzt, 
sb. woinit man bis.3430 ſortge⸗ 


W * 


24 


Zeintich VOL &: in; England fin⸗ 


zunehmen 


55 


vanfreich, VL 323. 


‚ am euften Boͤnig 


dem SR, Franz, Rpun 
—18 gegen das Ver 


91 
14 


13 


V 


Heyrathgut nicht hergus geben 


— fchneidet auf allerhand 


xt Geld,.380. bringt aber ın 
wenig Jahren alles. durch; ſon⸗ 
derlich wendet er. viel auf Ruſit, 
die-er-felbft gut versteht, ib. ‚fein 
vorher „ parlamer, C chakmäter 
Sraf Surcay lebt ihnr bey ſei⸗ 
‚nen Depenfen zu Gefallen,’ ib. 
Richard For, Bilchof. zu Win⸗ 
chefter,, ſucht den Verſchwendung 
abzuhelfen, daß erden Thomas 
Woolſey an den Ds bringt. 
Der aber. gar bald alte Luſtbar⸗ 
keiten mitmacht, und feinen geifts 


lichen Stand hintanfeget 2 
E3 


394 U fef 
„Scostand, =. er. [chreidt ſich 


von Ir⸗ 
land, XVIL 384. - - fordert 
Kalß Kart V. auf einen Zwey⸗ 
tampfiheraus, IL, 257, - - Idhtebt 
R Frankkeich 
re⸗ 


‚hen, ihme, die Approbatioh Der 


‚»franzölifchen ‚. teutfehen, Und wel⸗ 


ſchen Univerfüäten, zu feiner Ehe⸗ 
ſcheidung zu. ‚verfchaffen, ‚254 


ftirbt 2547. den 29 Januar XXL, 


IIITEE URN 
Seinzich U, König in Frankreich, 


wird 2551 vom Oftauio, 


„.ke- 
3 Ari 


t ' 


2 


= Au: gt von Pars U 


bne, um Hülfe gegen 
J ac 1,347. " 
Ei: Hai Hi umf: rin Brif- | 
Be, % N eute zu, 
* hir: dalern⸗ 
Kl AN 9 n Frie eus "nicht 
A b Ki rechen will ; ib. > 
Rabſt iſt RUDI Be 
Jetayio um A öfift tr 
umgethan 33 t fine Tups 
„pen mit den A en, Parma, 7 
F; ver eegeblich ‚ belagern , 347. 
De e der König Mirandus 
a in feine Gewalt, Durch Tauſch 


‚vom Gäliotto Pico gebracht, deſ⸗ 
ſen Befi nehmun der Kaiſer 

auch Durch eine“ * elagerung zu ( 
hindern fü te-Briffac macht dage ⸗ 

gen Eröbdrungen in Montferrat, 
348. wie ſich der Köni De 
na, —— t, diek * Be⸗ 
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mlt Strasburg will es ihme nicht 


‚gelingen „weil die Etadt auf ihr 
rer Hut iſt / 349% der: Kaifer will 


"Me noch 1552 erobern, ib. 


der DI men Alba greift es je" 


rechten Drteianynmwird aber ; 
einer falſchen Attaque verfährt, 


360. ver Kaiſ. kommt dem zı 


ob, felbft ins Anger, mußinber 
die Belagerun 
der Koͤnig bemaͤchtigt ſich hierauf 
“ganz re und 


aufbeben »; ib. 


He den 


nach Paris, 


tungen 'Prr € 
in den ——— macht 


ib. 


Si hierauf der. Ko auch Progreßen. 
Seine Armeen erobern / Roc de 


Mars; | Danyilliers, Roi, Bouil- 


lon und ſonderlich Hesdın, wel⸗ 


ches der iunge Graf von Reux, 
wider ſeines Vaters Verbot, 
übergiebt 435.064 dieſer Kir 
nig derliebt ſich noch als: Dau- 


ſatzun DE uni fat ©.phin'im dierDiana won Poitiers 
a zöfift N J und laͤßt ſich gaͤnzlich von ihn re⸗ 
die ge Hr Atgieren/ ob ſie gleich F Mutter 
— jur B 17 ſeyn konnte Nkhaısfic su 
‚lpps don, Bar tee der Koͤ⸗ sgeinvich. lan —* ——— A 
u mit Churf. —* 
72 h 5 Sadfen * a‘ —* —— Von 
ae / —326 ee "X aufpathen. K. gg 
ch einen Beſchuͤtzer ef betont) erden. erſten, und den 
8 sende it, Deitige mit einer ni nis hm Der, Vater 8. 
ein, amd’/bes Hein tig: BI ter Ki 
mit ot Er 2. im Märjlder *' . m in der eg 
3 Bis 4 eb, TR. nmen dmit Zeinrich wert x. 
4349 hr Ren - * 363, dody: wird ihm der 
Alexander auf 8 Rail 


AR n⸗ 


Sa ee Ken Mae 
ne Die amde ab 9 len gegeben/ Be gen 
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feiner Holnifchen Reife ſehr uns 
ſchicklich mit dem großen Alexan⸗ 
der verglichen, 367. er reifet, 
hach erhaltenem Geleitsbriche 
vom Kaifer und Reid) , ungerne 
aus Frankreich den 3 Sept. 1578: 
Sein Br. K. Carl muß bald von 
der Begleitung umkehren; Die 
Mutter aber geht ar —* bis 

nch, 364. wo des Koͤnigs 
€ weſter /· Di Carls Gemalin, 
den Tag feiner Ankunft nieder 
kommt, 365. er kommt unvers 
mutet nach Heidelberg; der Chur⸗ 
fürft Ean feinen Unwillen wegen 
dee Hinrichtung des Colligny 
und; der Pariſer Bluchochzeit 
nichebergen; dabey dem K. mans 


der ‚Affront geſchieht, 365 f. 


er war nicht Bester, der die 
en zahm machen konnte, da 
vielmehr mit‘ ſchaͤrfern pactis 
Conuentis eingeſchraͤnkt rourde, 
367 f. es it-die’ Reife des Koͤ⸗ 
nigs durch Teutfchland abfonders 
Kid) mit allen Umständen beſchrie⸗ 
ben,X1X;428u.f [hlechtes£ub Dies 
ſes Prinzen, II, 266; «Montlue 
der An e Abgefandte ruͤ 
sn den Polen fo ſehr, dahße ſie 
f zum König waͤhlen, ib. er 
soil) den Religions⸗ Diſſidenten 
ren erlangten Frieden bey dem 
ahlvergleich nicht genehm hal 
— * die Keck⸗ 
heit eines reformirten Edelmanns 
dazu gezwungen / 266.0 entweicht 
Beim) nad) feines Bruders 8, 


Earls IX Tod, aus, Polen, ib. 
wird peremtoriſch citist, ‚ib, ° 
uote Vorbedeutungen, ‚bey 
feiner Krönung in Frankreich, 
268, fucht etwas Großes darin⸗ 
nen, daß er ſich wenig, ſehen 
läßt, und immer abgeſondert iſt, 
268. wird * veraͤchtlich, 269, 
oße Unruhen, ſo ihm die Quiz 
en und Ligaverurfachen, AH, 331f. 
conf.. Carl von. Bourbon, 
Spott ber feine Münze, mit, 3 
Kronen, Ul, 269. ſchunpflicher 
Titel auf ihn, ib. feine laͤcher⸗ 
liche RAR 269 f. 
er will als ein Liebhaber der Ge⸗ 
iehrſamkeit angeſehen ſeyn, 270. 
wird. beym Frauenzimmer zum 
Abfeheu, 271. Benfpiele * 
Verſchwendung, und heßliche 
olgen davon, 271f. er wird von 
acques en bey der Be⸗ 
Ingerung von Paris 1589 den. 2 
Augr, auf, Beranftalten der Liga 
exmordet, J. 336. II, 272; ‚der 
‚giebt. dieſer Ermordung 
eytall, ib... merkwürdige Um⸗ 
fände des Orts, Tages ıc. ſei⸗ 
er,Ermordung, 272. feine Abs 
foilderun beym Thuanus, 429; 


Seinrich IV, Koͤnig von Franke, 


vorhin von Navarra, hat große 
geinde, die,ihn von ‚der Succel- 
‚om auf dem franzöfifchen Thron 
auf; alle Art und Weiſe zu ber 
dungen ſuüchen T, 33 1, „Ih hin 
dert, „vornehmlich, Die reformirte 
Religion, ib. Roquelä 

n 
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ihn damit zur catholiſchen Reli⸗ 
gion bemegen, weil ein hugenot⸗ 
tifcher. Pſalm Feiner Krone gleich) 
wäge. Marmets Dorftellung 
feines’ Eids, reformirt zu bleiben 
hatte damals mebr Eindruck, 333: 
er: erfchricht Aber den Tractat 
K. Heinrichs Ul mit derfiga, vom 
7 uf. 1585, in welchen ‚alle 
koͤnigl. Gewalt von Der Liga und 
terdruͤcket ward, dermaffen , daf 
ihm ein Theil feines Knebelbarts 
auf einmal grau wird, 334. - & 
K. Heinrich erthrilt A. 1598 
durch das berühmte Edict von 
Nantes den Reformirten alle 
Freoheit und verlorne Mechte ini 
Königreihe wieder, VER 356 fl 
- - Diefer große König hatte ſei⸗ 
ne et und große Fehler in 
Anſehung der Liche und Unkeuſch⸗ 
heit; fu war er auch andern Luſt / 
batfeiten zu ſehr ergeben, V, 266 
af. ‚er erkennet ſeine Fehler: 
hört fie auch von andern, wann 
er die Wirthshaͤußer · heimlich ber 
ſuchet, um zu erfaren, was von 
ihm geſprochen teitd, © zu feiner 
empfindlichen. Nütungy "tädehiz 
ſucht ſich aber dießfalls nicht Yu 
beſſern, ſondern nur - fine 
Schwaͤchheiten zu entſchuldigen, 
167 169. ſeine erſte Gemalin 
Margaretha von Vglois war 
ihre, [9 zumider/i-daß: es“ un⸗ 
fer. feinen 10° Haupibitten! zu 
GOtt mit var, ihn von ihr su 
befreyen, und ihm eine anftäns 
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dige zu beſcheren, 266. ob er im 
Sinne ernſtlich gehabt habe, ſich 
mit feiner Maitreſſe Gabrielle 
d’Etrce förmlich. zu vermäten ? 
272. thut mehr, als Hercules feis 
Mr Dmphale,:.diefer Gabrielle, 
zu Gefallen, ib. von. feiner jiwor 
ten Gemalin, Liebe zur Mont- 
morency, und feinem ungluͤckli⸗ 
chen Ende und Gelegenheit Dazu, 
ſiehe Maria von Medices, TU, 
386 v 392, . 


Seinrich von Traftamara, Koͤ⸗ 


nig in Spanien, oder Taſtilien, 
hat ſchwere Haͤndel mit K. Pe⸗ 
ter dem Grauſamen feineni-rechte 
maͤhigen Halbbruder, bis er deine 
feiven Cron und Leben nimmt, 
VI, s4f. feiner Brüder Schick⸗ 
fal, ib. donf. Peter. : 


Seinvich „Stuart, von Darley, 


Königin Schottland, V, 237 f. 
234» lebe Maria K. in Schorr: 
nv, ' J 2, 


Zeinrich III, Ehurfürft von Mavuz, 


ein gebi’Braf von PVirneburg, 
ford. wegen feiner. bebarrlichen 
Treue gegen den. Kaiſer Ludwig, 
And weil er. Denfelben dem Pab⸗ 
fe verſoͤnen wolte, vom Pabſt 
abgefeht:,. 1345, und ihm Gerlach 
von- Naſſau entgegen gelegt, J. 
210, : muß zwar weichen, gi 
aber: fein Recht und Anſpruͤche 
auf feine Wuͤrde nicht auf, 411 
macht: dem Streit duch feinen 
Tod ein Ende 1353, 412. 
ein: 
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inzich, Hochmeifter des T. Ors Otto, gebfire, folglich die eban⸗ 
u ſ. Bobenbaußen. gelifche Refigim er 
inric ich €, 117. er Dringet darauf, Dur 
Heinrich = Biſchof zu Augfpurg  Serbiaung Deb Kicchprhune der 
„bon 1047254, [0 von den Ders -evanaehifhen Bürger an uncar 
| —* * 'Xıx u | polifchen Drten; will fein Ber 
Ei ern aren rechtfertigen: weil B. Dt 
veinrich poe von Knoͤrin - En Religionsfrieden nicht uns 
gen, Biſchof von. Augfpurg. terfchrieben, fondern vom Reiches 
‚Seine Abftammung und Geb. ‘age ine gegangen; die Buͤrger⸗ 
zu Augfp. A.'98 Capituli Pro- per zwingliſchen Lchre Des Reli⸗ 
curator, A. 99 Bilhof, 115. gionsfriedens unfähig gemacht, 
bat viel auszuftchen. A. 1607 und Nerhräge von’ 1548 und 82 
‚machen ihm die aufririfchen beim  Meligionsfrieden ndthigen 
» Bauern in Algau zu kaͤmpfen; brach gethan hätten, 1m. 
fonderlich macht ihm. X. Guſt. nen auf Diefe Barfpiegluns 
A. A. 32 bey der Einnahm Aus⸗ n, ib. A. 46 madyen ihm der 
fpurgs warm. Er muß weichen; —2 Gen. Wrangel und 
und bie ſeh zu huldigen weigernde irechne durch eine Belagerung 
Geiſtlichkeit wird ausgeingt. Des wider fehr angft, ib. r61o bielt 
ten Reftitutioh A. 34, und des er einen Synodum .Dioecef. 
Biſhofs Nückkunft A. 36 ger 8 ausgeinachtiftivorden, 118. 
Seſchieht, 116. auf feine Verord je Umiderfirdt Oilingen fücht gr 
mung wurde, nach dem 1607 ent⸗ qufreght zu echalten ; üiberläßt die 
ſtandenen Tumult über eine Pro⸗  gäfige Einrichtung den Jeluiten. 
. eehion zu Donauwerth, gewalte €, art die Federn der Dillins 
ehätigft gegen Die Evangeliſchen ger mider die Fvangelifchen und 
«perfasen, ib. feine ‚Freude mar, den ReligionssFrieden , Die den 
daß auf fein Anhatten mit Vol · Augapfar Dre 9. R, Reichs 
ſteeckung des Eaiferlichen Reſtitu⸗ Churfürften ıc. und andere 
eions-Edicts 1629, der Anfang - gontropersfehriften, unterlächers 
‚su Augfpurg —— und ihm iſhen Ditein verurfachen , 118. 
‚bie geiftliche ‚Aurisci&tion vlllz Sofechand neue Anftalten dieſes 
iſt ein ger aumet worden; dieihme, Wifdoſo im Hochſtifte; — 
ungehindert des Riligionsfries ſpurgiſchen Chor führt er die ide 
dens, in Kraft des Dertrags pmifchen Geremonien und das Feft 
bon 1548" des Cardinalbiſch. Cumbertiein, 119. erhält Zucht 
"RMR.UTH, € unter 


18 
unter feinen Clerifep ; firbt A. 46, 
nach 47 iaͤhriger Regierung y ib. 

Zeinrich, Biſchof zu —— — 
ee 
"tung des Bis zu Bainder 
Su mt daruͤbet vom B. to 


alberftadt , im einem kraͤfti⸗ 


0. Cbtiben,, 
erw Y 
Seinrich der hihi Her⸗ 
zog in Bayern, bekommt nn 

Kaiſ. Lothgrius ſeinem Schwi 
84 auch das Herzogt 
Sadfn 13 1136, Soldes fpricht 
Conrad wieder ad, 
m Si rt ‚ih 


in die De 
idhstag zu 
ih uch : *2 * 
hauptet ih mit Gewalt 
inen Mitbuler Marggr. 


70 f. 

— — der Hee Ay gen 
"Bayern und — g— 
nach dem een, Ba 

den, den ibm der Kaifer Stier 
drich verſgat daruͤber er den 
Kaiſer im Italien im Stiche laͤßt, 
Li65. wie ſich Kaif,, Fiedrich 


* billigen 


A. 1180 geröchen; en) Ihr auf 
KReichstägen fein ae > 
Sachfen abgefprochen, X, 205 


was für Yande diefer Fuͤ ef a 
Herz. von Sachfen beſchen, md 
welche Stuͤcke * durch die 
Reichs acht davon a ker 
werden Eonnten als ———— 
205⸗208. 
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SZeinrich, Herzog von Brabant, 
"Werbittet die kalſerliche Würde, 
die ihm Pabſt Innocent. IV ans 
bietet; ne feinen Vetter 
Wil helm G er. vor Holland, und 

“wird demſelben, nebſt 7 andern 
als Rath von’ den, Reichs⸗ Offi⸗ 
cialen zugegeben, I, 194 #197. 

Seintich, 5 von Braunfehiwe u 
‚Lüneburg, wird 1404 vom Or. 
» Bernhard. von der, Lippe geſchla⸗ 
‚gen und gefangen, Val, 127; 

Seintich, der Jüngere, He 

- zu Br, Lüneburg, ſteht dem 
hof von, Hildesheim im Srirge 
« gegen feine Bettern von Braun⸗ 
6 chweig⸗ Wolfenbüttel bey ; ger 
raͤth darüber in die Raͤcheacht; 
weicht nach Frankreich; überläßt 
feinen 3: Söhnen Dtten, Ernft, 
‚und Franzen die ı Regierung 
kommt nad) ‚aufgehubner Acht 
wieder bein „hebt in der Stille 
und ſtirbt 7532, XVI, 370. fein 
— Gehalt von feinen Soͤh⸗ 
En ib. feine Gemalin war Mar⸗ 
aretha Ehurf. Eruſts v. S. 
6 AT 

ZSeinrich, Der “Jüngere, Herze gu 

Braunſchw. — 
inem Herrn Vater 1514 In der 
—— weit feine 2 aͤltern 

der — ich waren, Chri⸗ 
und-Erich, I, 282,1 iſt krie⸗ 
6 15.49: unglücklich im hil⸗ 
des heimiſchen Kriegs‘. gewinnt 
aber jan, ge vieles: nebft feinen 
‚Bender Dr Ericy zu Calenberg 
11.0 Dom 


a - 


. 
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E:tifte Hildesheim, 1b. 
fich mit feinem Br. H. 
helm, der ihn zur Theilung des 
Braunfchmeig » Wolffenbüttelis 
fchen zwingen will, 283. führt 
Truppen nach Stalien; fteht fehr 
übel mit den ſchmalcaldiſchen 
Bundsgenoßen; fonderlich mit 
deren Häuptern, Churfüsften von 
Sachfen und Landgr. Philipp 
von Heßen. Cie geraten erſt in 

heftigen Briefivechfel und Schmäs 
dungen wegen des aufgefangenen 
Secretairs H. Heinrichs, her⸗ 
nach zu den Waffen, und Her⸗ 
og Heinrich wird A. 1542 aus 
inc Lande geiagts 283 7284. 
kehrt mit Mannfchaft heim , er⸗ 
obert fein meiftes Land wieder, 
muß ſich aber zu Hageßen den 
19 Dct. 1545 an Landgr. Phi⸗ 
lipp nebft feinem Pr. Victor und 
der Armee ergeben, 285. ums 
ftändliche Erzehlung diefeg merk⸗ 
würdigen Borgangs, V, 114⸗ 
120. Kaif. Cart V macht ihn 
frey 1547, L 285. er ſchaft die 
evangeliſchen Prediger ab, und 
befiehlt das Interim dnzuneh 
ib. kommt in Händel mit Marg⸗ 
graf Albrecht von Brandenburg. 
Ehurf. Morig. kommt ihm zu 
Hülfe. Albrecht wird erſtlich 
bey Eievershaußen und Dann 
vom H. Deine bey Stedeburg 
geſchlagen. Darauf ‚süchtigt er 
die Stadt Braunfchweig und 

‚rächer ſich an andern Feinden, 


zerfällt 
Wil⸗ 


G. Vließes, ib. 


men, 


385. bey Siebershaußen verliert 


er 2 Soͤhne Victor und Phi⸗ 
lipp in der Schlacht; iſt ftand» 
haft dabey, 286. nach dem augs 
ſpurgiſchen Frieden lebt er ruhig; 
baut Staͤdte und Kirchen; legi 


ſeinen Haß gegen die Evangeñ⸗ 


ſchen ab, ib. er war Ritter des 
er ſtarb alt 
79 Jahr A. 1568 den 1) Zul. 


Seine Semalinnen und Kinder, 
. 286, 287, er ließ feiner Maitteße 


Even von Trottenkeich» und See⸗ 
lenmeßen halten , um feiner ers 
ſten Gemalin ihren Tod weiß 
ju machen, 286. 


Seinrich V, Burggraf zu Meißen 
Kaiſ. FR de 43 Men 


Obr. Kanzler im Königreich 
Böhmen, ift von diefem Herrn 
und Kaif. Carl V ungemein, we⸗ 


gen feiner vorzüglichen Gefchick 
' Äepkeit, docharhien XV 363. 
| erg 508., Seine Eltern, ib. ers 


it zu Prag A. 1530 die Bes 
ätigung der alten Privilegien 
eines Haußes, ib. behauptet den 
Titel eines Burggr. von Meißen 


gegen die Anſpruͤche H. Moris 
- bens von Sachſen, 363. bes 


ommt gleich andern Fürften 
Sitz und Etimme auf. dem 


. Reichstag 1541, ib. thut einen 

A —— Ausfpruch in 
nd Chr AREA: 

und Churf. Joh Friedrichs von 

89 öfter © 


treitfache K. Ferdinands 


’r 


der Klöfter Dos 


in, wegen 
vbrilug — 364. auch 
C 2 dem 
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dem Kaiſ. und, Kı,Ferd- wichti⸗ 
ge Dienſte im ſchmalkaldiſchen 


Krieg gegen die ungelehrlgen 


Boͤhmen welche ein Böhme 
aber nicht lobet, 364 f. er bringt 
auf eine liſtige Weile den chths 


niſchen und BESEDVSLL en Ans 


sheil vom Fuͤrſtentum Anhalt an 
fic) ,. Der dem Fuͤrſt Wolfgang, 
eine Mutter ‘Bruder, A. 47 


durch des Kaifers Achtserklaͤrun 
iſt abgeſprochen worden, 365 f. 


" womit er A. 48 vom Kaifer auch 


belchnet wurde, 366. er weigert 
fich nach der Reftitution des Fürft 
Apolfgangs 1551 folchen heraus 

benz ib. - ‚- er bezeigt, fich 


BEE 
auch hart ‚und falſch gegen Tank 
—* Vetletn deruifeher Mie, 366 f. 


\ 


*8 


richter von CM gefehrie 
„ea aut zu. P 


DB 


er ſoll erſtlich den Krieg. wegen 


andgr. —20 Erledigung der⸗ 8 
ar 


mitteln, kuͤndi Sea olchen 


im 1, n des ind 
.. hut — von er —18 
Margor Abrechten von 
denburg An, ukd nimmt J 
Hof, hilft die Plaßenburg b 
4 ftirbt aber unter gi 


agerung, 367..was ihm, M * 


* Aldrecht auf die Kriegean-1 
J Bi 


Andigung geantmortet, und def 
ſelben Räthe an Da —— 


ben, Be: . 
ec mi ‚nen 


und Sei 
Che Ku 


„e ——— 
— 


von Boͤhmen, werden nebſt ih⸗ 


ven -Ältchten Bider Bictorin 
bom Kaiſer Friedrich Ul 1462 zu 
Reichsfuͤrſten emacht und vom 
Dater mit, den. Fuͤrſtentuͤmern 


Tropyau und Diünfterberg beleh⸗ 


net, I, 295. Siiniich der Ael⸗ 
fere, von Münfterberg. erhält A. 


‚1495 das Herzogtum: Dels vum 


K. Uladisiaw gegen die Podie⸗ 
bradifchen. Gäter in. VBühmen, 

405. Kinder und Gemalin⸗ 
neh, ıb. firbt 1498. Eein und 
feiner Gemalin Urſula, Churf. 
Albrechts bon Brandenburg 
Tochter, A XVvu, 
106. , Erläuterun DM Darüber , 
106. u. f. Zeinrich der Juͤnge⸗ 


54 — nur eine, Prinzeßin 


Aula, V Bo: 
ge Münfterberg, 
ei Sohn, regiert mis 
En Johann und 
genichöfchattlic) 5 fie fan⸗ 
— die catholiſchen 
rm A frei At VL 406. 
oe bh: der A Müns 
9 ve X. Ri Heinrich ftirbt 
ie 4 en ein, ah — 


nus Herjo 
Braun Arch ⸗ Yang m 
wirbt um. die ER ein Eli * 


beth / &. Friedrichs Uvon Daͤn⸗ 
ne Din, er ee ne 
— 

457. er kommt ee 
bey Fin an, und * 
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fie viele Koſtbarkeiten ausgelefen, 
und nah dem Preiß geirapet, 
fagte er: um. einen ehlichen Bey⸗ 
ſchlaf koͤnnte fic alles haben, ıb. 
er wird daruͤber ins Gefaͤngnis 
geworfen, aber gur, bald durch 
feinen nachfommenden KHofltact 
ur gröften Freude des Hofs in 
Erenbeit gefest, ib. der Herzog 
befommt 1593 mit etlichen von 
feinen adelichen Landſaßen viele 
Berdrüßlichkeit, I, 346 f 
macht ein Lied von 66 Belegen 
auf feine, mit den von Saldern 
und der Stadt Braunſchweig 
gehabten Verdrieslichkeiten, Das 
‚von etliche Strophen angeführt 
werden, 347 f. mehrers von feis 
nen Händen mit denen von 
Saldern, welche zum Rebellen⸗ 
und — Anlaß gegeben, 
XVI, 163 f. er hält mit feinen 
3 unerehlichten Brüdern beftäns 
dig Einigkeit und Freundſchaft, 
Dl, 348. geräth mit der Stadt 
: Braunfehiveig, von 1595. anı 
in großen Sireit und Unfrieden, 
349. vertheidigt fich gegen die 
- wider ihn von der Stadt Braun⸗ 
ſchweig ausgegebenen Unwarhei⸗ 
ten, ſchmaͤliche Lieder, Pasquil⸗ 
len und Reſationes in großen 
Schriften und Medaillen, 349 f. 
er wurde von Kaiſer Rudolph 
zur Anordnung aller Reicheges 
ſchaͤfte gebraucht in den. legten 
Jahren feines Wegierung, XX, 
28% | 


Seinrich Wenzel, H. gu Dels, 


ftirbt 1639; feine wichtigen Aem⸗ 
ter und Vorzüge, VI, 406. 


Seinrichs⸗ Nahme bey den Herr 


ven Reußen, f. Beuß. 


Heinfius hat viel an der Königin 


Chriſtina in Schweden zu fors 
dern, und Fan nichts von ihr er» 
halten, XXI, 273. 


73 
Seiſter, Sibert, Eaiferl. Feldherr 


in Ungarn, hält ſich 1708 nn, 
wider die Feinde, XXI, 309 f. 
wird doch nicht vom Neid ger 
fehoner, fondern zur Rede vom 
Kriegsrath geſetzt. Mechtfertigt 


ich, 312. 


Seldringen, eine freye —* 
c 


an der — hatte ſeine eigne 

ersen, Der ungluͤckliche Frie⸗ 
drich von Seldringen verliert es 
in einem Krieg mit Meißen im 
XV Jahrhundert; wie es an 
Mannsfeld gekommen, V, 302. 


Selena, Kaifer Eonftantins des 


Gr. Mutter, foll mehr als 00 
prächtige Kirchen im H. Lande 
erbauet haben, WE, III. wo fie 
Geld dazu hergenommen, ib. 


Senneberg, Graf Berthold von, 


wird 1310 vom Kaif. Heinrich 
VIl in R. Fürfenftand erhoben, 
V, 348. die Örafen haben für 
ihre Perfonen die fürfil. Wuͤr⸗ 
de erhalten, nicyt aber iſt Die 
Grafſchaft zugleich in ein Fürs 
ftentum erhoben worden, ib. - - 
Wilhelm VO, Graf von Hen⸗ 
neberg / war geb,2478, Seine Abs 

€ 3 nen, 
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nen, V, 346. 352. wird am 
Churpfaͤlziſchen Hof erjugen, 
und im raten Fahre ſchon zu 
den Gefchäften rühmlich angehals 
ten, 346 f. er ficht fich im tent- 
ſchen Reiche um; reutet mit 
Churf. Friedrich dem Weiſen 
1495 auf den Meichstag nach 
, Worms, und empfängt Die Ber 
lehnung vom Kaif. Marimilian I 
mit den gewönlichen Ceremonien, 
dabey ihme die Fürftentumss 
Sabre gereichet wird, 348. fteht 
urf. Philippen von der Pfalz 
im Landshutifcdyen Succeflionss 
Krieg bey; wird darüber geaͤch⸗ 
tet; und Bandgraf Wilhelm von 
Heßen nimmt ihm Dornber 
und Gera ab; er verliert alı 
fonft viel in dieſem Krieg, 348. 
die Örafen von Henneberg hats 
ten die Schußgerechtigkeit über 
die Reichsſtadt Schweinfurt). 
iefe übt der Graf 1513 wit 
vielem Ernft gegen die rebellifchen 
Gemeinen aus, 349. did aufruͤ⸗ 
riſchen Bauern uͤberraſchen ihn 
A. 1525, daß er ihre feinen Ars 
ikel unterzeichnen muß; fie vers 
ſprechen, ihn als einen chriſtlichen 
834 zu haltenz er hilft fie aber 
-doch züchtigen, ıb - thut A, 32 
- einen Zug wider die Türken, 349. 
vertauſcht das Schloß Mainburg 
an Würzburg gegen Mainungen 
und 170000 fl. und macht feine 
frey eignen Guͤter zu Reichsle⸗ 
ben, ib.. er war ein-eifriger Ca⸗ 
ae ı =. 


Krieg: 
ralcoy 037 erſchoßen au7f. 


IV. Realregifter, 


tholicke, ib. und misfiel ihm der 
Bund zu Schmalkalden, 3560. 
nimmt aber doch nach ’ feines 
Sohns Benfpiel, und nachdem 
ihm der’ Kaifer das Interim aufs 
dringen wolte, die Augfp. Conf. 


‚an, 350, fein Schreiben deswe⸗ 


en an den Kaifer, dem er dabey 
eine Treue verfichert, 350: f. 
er ftirbt 1559, alt 8ı Zahr, 351. 
regierte 64 Jahr. Mit feiner 
Gemalin Anaftafia Ehurf. Als 
brecht zu “Brandenb; Prinzeßin, 
erzeugt er 14 Kinder, ib. unter 
7 Söhnen folgte ihme der fünfs 
te Georg Ernſt in der Regies 
tung, I, rs. f Beorg. Mit 
Diefem Herrn gehen die gefünftes 
ten Örafen vun Henneberg aus 
1583, 116, deſſen Lande follten, 
bis auf die würzburgifchen Rehens - 
güterund Schmalkalden, eigent⸗ 
lich an das Erneſtiniſch ⸗ Saͤchfiſche 
Hauß, vermoͤg der 1554 ge⸗ 
ſchloßenen und vom Kaiſer bes 
ftättigten  Erbverbrfiderung zu 
Kahla fallen, 120.’ doch Fommt 
Ehurfürft Auguſt auch zum Mit⸗ 
befig, A! 1660 theilen sich beis 
de Häußer im diefe Lande,’ rao, 
unter des letzten Grafen Brüdern 
find merkwuͤrdig Johann, Abt 
bon —* 1627, ſtirbt 1541, 
117. Wolfgang, Gr. von Zen⸗ 
neberg , dient im ſavohiſchen 
Kalfer, wird in 'Chie- 


Gr. Chriftoph, ein eia Run, 


IV. Reakegifter. 


iſt in verſchiedenen Hochſtiftern 


Domherr, und wird MA. 410 Doms 
dechant zu Bamberg; iſt im 
ſchmalkaldiſchen Krieg in H. Ul⸗ 


richs von Wuͤrtenberg Dienſten, 


ſtirbt 1548, 118. 


— 


r. Poppo 
ſtudiert, und wird Domherr zu 
Strasburg, Bamberg und Wuͤrʒ⸗ 
burg. Geraͤth mit Graf Pbi- 
lipp von popeniehe über einen 
Haafen auf der Jagd in Vers 
druß; verwundet ihn, daß er dar 
rüber ftirbt, 118 f. er giebt das 
rüber feine Praͤbenden auf und 
wird evangelifch ; verfertigt Be⸗ 
trachtungen über! den Cate⸗ 
chismus, welche der lüneburgis 
ſche Superint. Viſcher drucken 
faffen, 119. er hatte z Gema⸗ 
linnen, Zlifaberh, Churf. Joa⸗ 


a von Brandenb. Tochter, 


. fin 
nn 7 Schweſtern, kurze Les. 


. Erihs von Braunſchweig 
Witwe, und Sophia, H. Ernfts 
von Braunſchw. Luͤneb. Prinzeſ⸗ 

‚ 119. ſtirbt 1574, ib. von 


benssUmftände, 119 f. 


HSenrietta Adelheid, Churf. Ferdi⸗ 


nands Maria von Bayern Ge⸗ 
malin, eine Prinzeßin von Gas 


voyen, geb. 1636, VI, 90. Hey⸗ 


‚21. Dec. , 1650, 


raths⸗Tractat, 91 fe Vermaͤ⸗ 


kıngssEeremonie zu Qurin, den 
| ‚1650. Vollziehung 
des Beylagers zu München 1652 


‚den 21 Jun., 93. führt aus eis 


yumut 


nem. Gelübde, um fruchtbar zu 


‚ werden; die Theatiner, einen Or⸗ 


» 
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den nach der Regel des Beil. 
Cajetani, in Teutſchland und zu 
München ein, 93. fie wird frucht« 
bar, ıb. baut der H. Adelheid 
eine Kirche, Einwerbung, Eons 
derheiten und Stiftung der Chur⸗ 
fürftinn, 93 f. Bau des Thea⸗ 
tiner Kloſters, 94. ihre große 
Andacht gegen den H. Franciſcus. 
Sie ftiftet die Bruͤderſchaft der 
kibeignen Dienerinnen Ma⸗ 
riae, 94. Frankreich freckt ſich 
hinter fie, den Churfuͤrſten 1658 


zu überreden, die Kaiferwuͤrde ans 


B 


‚em 
34. 


zunehmen; fie Fan aber nichte 
richten , 94 f. ihr Lob, ss. 
enriquez. Falſch angegebener Ur⸗ 
fprung dieſes anfehnlichen caftis 
lianifchen Daußes, VI, 62. 


Seraclides, Jac. Baſil. (Johan⸗ 


nes) Deſpote von der Moldau, 
rieche, geb. 1523, XVIII, 
udiert zu Roſtock und dient 


- Kaif. Carl V. Ruͤhmt ſich Fair 


ferlicher Herkunft, und nennt fich 
einen Prinzen von Samos ıc 


35. Kaiſ. Cart beftätigt ihm, 
‚ nach vorgezeigtem Geſchlecht⸗ 


ſtammten Würden, - ib. 


Regifter, fo. er zu Eronftadt hat 
drucken laſſen, in feinen ur 
ein 
Gropfprecben . hindert ihm am 
vancement im Krieg, er mird 
ein Schmaruzer an den Koͤnigl. 
dfen und kommt endlich über 
olen nach der Moldau zum 
oywod Alrrander, den er 


durch ſeine Praleren geivinnt, I 


IV, Realregifter, 


das Land war Über die Regie⸗ 
rung ſchwuͤrig, ib. deffen wollte 
ſich Seraclides bedienen; er ſteckt 
ſich hinter die Bojarn. Alexau⸗ 
der metkt es und er muß fliehen, 
36. er thut mit Hilfe des in der 
Grafſchaft Zips begüterten Lass 
Ey einen vergeblichen Anfall der 
Moldau , ib. beide ſuchen Huͤl— 
fe beym K. Ferdinand durch den 
ungarifhen Statthalter Franc. 
Zaius. Er findet Gehör, weil 
Aler. an den Türken hieng, 36, 
Anton. Siculus bringt einige 
Truppen: zufammen und dringt 
nebft dem Heraclid in der Mols 
dan, nach vielen Schwuͤrigkei⸗ 
ten, ein, 36. Alexander wird 
1561 den 10 Nov. gefchlagen ; 
3000 erfchlagen und viele Mols 
dauer gefangen , 37. die Reſi⸗ 
den; Soczow ergicht fich dem 
Seraclides, ib. soco Türken 
ftoßen zum Alex. werden aber am 
ı8 Nov. geſchlagen, und Aler. 
flicht nad) Conſtantinopel, 37. 
SHeraclides läßt ſich am 3 Kdr 
‚ nigstage A. 62 zum Defpoten 
croͤnen, und nimmt den Wahr 


men Johannes an: tar der ers - 


ſte, der fich einer Erone gebrauch⸗ 
te, 37. „er geräth in Geldnoth, 
da er feine Gehülfen und die 
Truppen bejalen fol, und den 
Türken 10000 Ducaten Tribut 
verfprochen, 38. er fehreibt Kopfs 
feuer aus, Münzt aus filbernen 
„ Kirchen » Leuchten und anderm 


- einer 


heiligen Geſchirre Geld. Sein 
ganzer Titel, der theils auf fei⸗ 
nen Minzen fteht, ib. weil er 
fau in feiner Religion war, und 
die Auflagen dem Volke zu ſchwer 
fielen, entftunde ein Tumule. 
* ſollte einige Miniſter beſtra⸗ 

n, die wollten es nicht erwar⸗ 
ten, ſondern ſchlugen ſich zu den 
Misvergnuͤgten, 39. er will fich 
2 des Woywoden von Cracau 

ochter vermälen, die als cas 
tholiſch den Moldauern nicht ges 
fiel sb. Bernow eilte vor der 


Vermaͤlung, den Defpoten zu 
ſtuͤrzen, ib. er beredt denfelben, 


egen die Tartarn Truppen zu 
chicken. Diefe finden Feine Fein⸗ 
de; aber Bernow eröfnet fein 
Vorhaben, den Deſpoten zu fürs 


' zen, den Moldauern, die die bey 


fid) habenden Ungarn erſchlagen, 


39. der Deſpote wird zu Soc- 


zow belagert. Tomfa wird zum 


Woywoden ausgerufen, 40. Lass 


ky und Wisniowiecky, dem Luft 
zur Moldau aber - felbft gemacht 


wird, kommen zu Hälfe, werden 
vom Tomſa gef 


lagen und Wis⸗ 
nioiw, gefangen, 40, endlich em⸗ 
port, fih das Volk gegen dem 
Deſpoten zu Soczow, und er 


‚mus fich A. 63 den 5 Nov. er⸗ 
geben, ib, als er prächtig ins 
Lager gekommen, hieß ihn Toms 


fa abfteigen, und erſchlug ihn mie 

—— * rin Leib 

wird mishandelt, und fein * 
na 


x eh Tonſtantinopel gefehickt , 


Heraclii, des röm. Kaifers Gehalt, 
XVI, 39. fein Krieg mit Perſien, 
41. ift darinnen ungluͤcklich, ib. 
macht Friede: und bekommt das 


GHolz des heil. Creutzes wieder, 


43. hält deswegen einen trium⸗ 
phirlichen Einzug zu Conjiantis 
* nopelzi.ib. ‚bringt einen Theil 
vom Holze des heil. 


daſſelbe nicht tragen, bis er die 
Kxone und koſtbaren Kleider ab⸗ 


legt , ib. wer davon geſchrieben, 


4. 
‚Heraei genealogſche Medaillen⸗Ta⸗ 


fein aus dem kaiſerlichen Me⸗ 


daillen⸗Schatz / I, 207. Nutzen 


und Vorzug von dergleichen 


Sammlungen/ 200. 
‚Serberfteiny Sigmund, Freyherr 

von, wird Baccalaureus gu 
bedienter, Abgefandter ,: Obr. 
‚Kämmerer und Truchfeß in Kaͤrn⸗ 
then, und Tan ‘von feinem ers 
'worbenen Titel eines Baccalau. 


“I 


s.-rei nicht: Henug R 


A ihn. anfalleiden Schlangen 
erdruckt haben, XXI, 138 f, 
ſinnliche Auslegung dieſe⸗ Fabel, 


139. 2 Zr eu] 
Sernsberg der Herrenberg xeine € 
* f⸗icht gehoͤrt 


EStadt and’ Schloß in der Graf⸗ 
ſchaft Zutphen/ one nühtibieibes 
R. m. BR. UTh. | 


M Realregiſter. 


Creutzes 
wiedernach Jeruſalem, 43. fan 


Wien, 
XV, 235. iſt kaiſerlicher Stans» 


ri uͤhmens ma⸗ 
Le. 9 1, 19. er er { 
reirtesi;. foß noch: als ein ‚Kind 
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rühmte Eresburg zu Karls des 
Großen Zeiten, IV... 130. „bes 
Fommt- feinen befondern Deren 
1107, die Davon fi) Herren von 

erg nennen, ib. ; | 
Senning von Saufen, Biſchof zu 
Hildesheim; ‚behauptet Das Biss 
tum gegenLandgr. Hermann von 
Heßen durch paͤbſtliche Beſtaͤti⸗ 
gung, einen Bund mit Benach⸗ 
barten» und endlich Dusch Ver⸗ 

Seid) 14711 IVy-25061 7 
Sermann, Landgr. zu Heßen, 
Ehurf; und Erb. zu Coͤln, geb. 
1442: Eltern, IV, 250. treibt 
Studia und ritteriiche Uebun⸗ 
gen; wird 1471 von einigen Ca⸗ 
pitularen zum Be von Hildes heim 
7 gewählt. Zenning wird ihm 
entgegen gelebt und vom ‘D.: bes 
ftätigt; der Landgraf will ‚fich 
nicht mit Gewalt behaupten, 
fondern ſteht durch. einen guten 
Vergleich ab: iſt aber doch nicht 
„ohne Blut abgegangen, 251. bey 
den, Haͤndeln des Churfuͤrſten 
Ruprechts von Coln 1472, mit 
feinem Capitel und Landsſtaͤnden, 
und Abſetzung, wird er zum Ver⸗ 
weſer Des Er ſtifts ernennt, 251. 
Churf. Friedrich von der ‚Pfalz 
ſieckt hinmer feinem Bruder Rus 
precht. Auf deſſen Beranlaffung 
| "Fol Reichard Bitchof ven Worms 
Die Misbeligkeiten „Papae au· 
‚Kontatesslchlichtens wird aber 
2 Imbean jarnekirt, 
Duppeiht ‚will ſich 
eu 


4 
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——— wird aber uͤbel ab⸗ 
— en, ib. Hermann verthei⸗ 
* Neuß gegen H. Carl von 
Burgund, ‘A. 74 U. 75, 46 Wo⸗ 
chen lang, 253. feine Tapfer 
Zeit erhält es mehr, als Kaifer 
— Entſatz mit der Reichs⸗ 
rmee, ib. beym Abzug ver⸗ 
ſpricht H. Earl dem Erjb. Rus 
precht nicht weiter beyzuſtehen, 
und 
des Streits, die 
ift vom Kaiſ. 
olte, bleiben, 8 conf. 


mit dem aber Daun, —* no 


Dh bee en, & —— 2; 


Pi 
tung kandgr. 
Hehen 1478 endi 
des Jeſuiten 
über diefe 


duch Veranſtal⸗ 
— II von 


hatens ine Ge . 
Gefangenſchaft, 


gegen den Kaifer, 295. Hermann 
ſo lan Ruprecht lebt, 


Adminiftrater, = 


“ed 

men de hatte Rn Saar 
ns gebilligt, ' Diefer 

‘ b jich RL des 


Er, ic —36 — 7.1000 
— 
wird, KVaR 149 ® hl = 





Hermann folte Verweſer 
des Erjftifts bie h u Entfheidung : ° 

Ne Habress 
P. —— En { 


“7472149, cr weitern Händel X 
* X —— bis 1508 den’ 27 Ext. 
„agı, IV; 2 Geleniü 


24 — 
der Pabft ſchmaͤhlt au Darliber Ä 


IM. Realregiſter. 
Neuß durch einen Veberfall be⸗ 


den König Maximil. I, uhbibes 
swirthet ihn 8 Tage zu ẽkbin ‚IV, 
257. wird A. 96 Coadiutor und 
endlich A. 98 Biſchof zu Pader⸗ 
born, ib, haͤlt dafelbft ı soo eis 
nen großen Lehentag; fucht das 
Land von Raͤubern x. zu reini⸗ 
* föfer und kauft den Antheil 
am Schloße, —— ꝛc. und 
die andere Helfte vom Schloß 
—— Stadt — ** en vom 


ü6, vergleicht fi ı mit der Stadt 
Cdin wegen alter Streitigkeiten ; 


B 
auf ihn, ib DIET. 


ve Ba man ala 


Ss geformisen , ib.ı baut 1536. 
nen 5 


* —— 
— m r ige 
—— 


 Capitula auflegen 
Bd die Serlihtet, f. A 
ir 39 au Dil: Mielandhthnn, * 


dem en eine d⸗ 
Eyrſdeſ Sn 


Reformation anräth.. Auch wen⸗ ı ftifts im Jan. 15477 ſtirbt 
der er fihb an Martin Bucer. ı gerubig, 64. Rich 152 


- Beide kommen 1543 nach Coͤln, Hermann, Landgraf zu Den ein 
ib. verfeitigen ihr Bedenken und gelehrter Herr, der zu ‘Drag Ma- 


leſen es fechsmal dem Churfürs 
ften vor, in Gegenwart des Dom⸗ 
dechants Heinrichs Gr. von 
Stollberg und des Ör. von Beich- 
lingen , 62, es wird am z2 Jun, 
auf einem Landtage vorgelefen; 
das Domcapitel ;misbilligt es, 
die Stände aber: find damit zus 
frieden, ib. es wird gedruckt. 
Der Clerus fecundarius und die 


en Bedenken gegen Bucer 
en Shurfürt An 


Vorhaben zu rechtfertigen, ib. 
wird auf Anklagen des Eapitels 
und der Eferifey vom Kaifer zur 
Verantwortung 1545 ‚geladen; 
wie auch vom Pabſte, 63. ver⸗ 
antwortet ſich und appelliret auf 
ein Concilium, oder auf eine 
Verſammlung der Reichsſtaͤnde, 
ib. wird vom Kaif, perſoͤnlich zu 
Worms bedrohet; klagt beym 
ſchmalkaldiſchen Bund und ver⸗ 
fange Fürbitte, 641 auch bey den 
Churfuͤrſten; deren Geſandte 
1546 ſchlechies Gehoͤr zu Bruͤſ⸗ 


ſel fuͤr ihn finden, er wird ex- 
communicitt; som Kaiſer Der 

rde und Lande entſetzt, 
ib. bat zwar ſtarken Anhang; 
begiebt fich aber doch) auf Zure⸗ 


: fängt nach feiner 


Gelehrten bey den 
“an ihm von manchem 


4627. Er el 


rg geworden, wird regierender 
uͤrſt 1376, ſtirbt 1413, IV, 


250 
Hermann, Georg, ein wolverdien⸗ 


ter Kaufmann in Kaufbeuern, 


ein Sohn Johann Germanne, 


ES 


ricii daſelbſt, geb. 1491, 
‚282, feiner Mutter Grabe 
ſchrift, 283. er verliert feinen 
Pater bad, _deffen Stelle ein 
redlicher Stiefvatter Ge. Spteig 
erfeßtz er ftudiert zu Tübingen, 
eimkunft eine 
Pendimg an und vermäblt fich 
. 1513 mit eines augfpurgifchen 
Patricii Reihings Tochter, Bars 
bara, ib. der reihe Jacob Fu 
ger . vertrauet ihm feine große 
Handlung A. 15209, ib. deren 
Direttion er bey _deflen hinters 
Loffenen Vettern Raymund und 


- Anton behält, und dafür bes 


lohnt wird, wie er in einer In- 
feript. über der Hauptthür feines 
HDaußes.bezeuget, 284. er erhälg 
die gütige Neigung gegen Die 

Fuggern, Die 
elehrten 
gepriefen wird, ib.. fein Brief 
wechſel mit großen Gelehrten, 
V adelt ihn A. 
beforgt die Fuggeri⸗ 











— 
ı 


den feiner Freunde feines Arje u Dur ei 
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- ahnt wird, der ihn A. 36 zu 

kinem Rath macht und ihn zu 
dielen Verrichtungen gebraucht, 
ib. er lebt in Ruhe in feiner Bas 
ter Stadt, und iſt auf des Kai- 
« fers‘ Befehl vom Jahr 15477 

Aemter und aller Steuekn frey; 
ſtubt auf feinem Gute Gutten⸗ 


berg ı552. Seine Grabfchrift, Se 


fo ihm Witwe und 4 Söhne 
ſetzen laſſen, 28%. :er wur catho⸗ 
liſch; heat aber doch die aus Jia⸗ 
ken wegen der Religion flüchtige 

- Olympia Fülv. Morata, ib. ſein 

Sinnbild war ein brennendes 

Licht: fungendo confumor, Er 

“ud mit Epigrammaribus von 

» Gelehrten beehrt, ib. er ſelbſt 

ſchrieb ſchoͤn in Profa und Ders 

ſen lateiniſch. Brabfihritt auf 

“ feinen Sohn. Zft wa 

* lich unter die augſpurgiſchen Pas 

tritier vom Kaif. gefegt worden, 

287. Dier, Wolff em gelchrter 

Rektor zu Augsburg ſchildert ihn 

ſchoͤn, 287 f. ' er liebte die Mer 
Duilien, 288. 

Sermelin. Beſchreibung dieſes 
Thierleins; deſſen vorzuͤglicher 
Pelz; wo es viele giebt, woher 

der Naähme derſelben entſtanden; 
woher dieſes Pelzwerkein die He⸗ 

raldik gekommen, XX, 380f. 

Herme: , S. Praeſfectus der Stadt 

“Mom, laͤßt ſich ſamt ſeiner Ehe⸗ 

‘ frau und. 1050 Koͤpfen von ſei⸗ 

“nen Gefinde taufen; leidet den 

Maͤrtyrertod A 132; fe Leich⸗ 

3 5* —* 


hrſchein ⸗ 


* kommt 851 nad) Safjburg, 


371. 
Bgerolde, ‚nehmen: ſich vor Alters 
gar viel heraraus. Was einer 

De Wilhelm VI Grafen: von 
olland ꝛc. am Pariſer Hofe 
gegen das Ende des XIVten 
Jahrhundertes gethan, XXU, 7. 
erren-Stand, war: vor, Alters 
‚eben, fo’ angefehen und wü.dig 
im Reiche, als der Grafenſtand; 
ia er wird noch von manchen 
Grafen vorgefegt, u. c. Here 
"und Braf zu Lippe, VIL, 63. 
gersbach, — und 
uͤdt die Erziehung eines klugen 
Prinzens, IM, 3622 | 
Serzogliche Zierrarh vor Alters 
in Frankreich, womit die Koͤ⸗ 
nige bey Verleyhung der Her⸗ 
oglichen Wuͤrde die Herjoge 
beehret, XVI, 230.. 
Serzogtumer / zwey, ſoll im teuts 
ſchen Reiche Lin Fuͤrſt nicht 
beſitzen, nach Kaiſer Conrads 
Aus ſpruch, VAL, 170 f. 
Heſſen. Aus dem fuͤrſtlichen Haufe 
der Landgrafen von Heſſen, vom 
Heinrich aus Brabant her; , 
2 ben-s, erz⸗ und biſchofliche Wuͤr⸗ 
' den getragen, XIX, 374 f. 372. 
7 — — Wilheim von 
caychund Landgr. Georg 
von ren adt vereinigen 
he 1627 zu Darmſtadt, tele 
ches der. Kaiſer Ar 28. beitätigt, . 
dahin, daß, fo lange. beide Kinien 
“iin ihrem Efle bleiben wuͤrden, 


IV. Restvegifter. 


lederzeſt bey Einer Linie nur 
Fin Regent feyn ſolte, XU, 26. 
hierzu hatte der brüderliche Ver⸗ 
gleich der 3 darmftädtifchen Prins 
en vom br 1606 den Vor⸗ 
ufer abgegeben, ib. Streitig⸗ 
keiten jzwifchen Heſſencaſſel und 
— wegen der Be⸗ 
ung Rheinfels, f. Rheinfels, 
et Löwe im heßiſchen Wap⸗ 
pen bat feinen Urſprung als 
dem Wappen der Landgrafen 
‚von Thüringen. Daß, und wo⸗ 
ber die thüringifchen Landgrafen 
tinen Löwen gefüret,, XI, 123 f. 
unter den verich:edenen Meinuns 
kn ift Die swahrfcheinlichfte, daß 
u Landgr. Hermann A. 1195 
vom Creutzzuge mitgebracht, 124. 
‘« - Sopbia Landgr. Ludwigs 
VI in Thüringen Erbtochter, 
‚Bemalin des H. Heinrichs von 
Brabant , fehreibt ſich Landgraͤ⸗ 
fin von Thüringen und nimmt 
mie ihr Sohn den thüringilchen 
Lowen zum Wappen, Saec. XHI, 
„225. Zahl und. Urſprung der ſil⸗ 
‚bern und rothen Streifen im Loͤ⸗ 
‚wen, ı25s128.- - Heßendsrme 
ſtadt praetendirt 1613 mit ger 
watjneter Hand die Erbungtep 
‚von Wezlar, XXUD, 293. , 
Heuein:, ‚Johann, ieltberümter 
Aftronomus zu, Danzig, _ VAL, 
305 f., feine Eltern „zu Dans 


29 
nad England und Franfreich, 
und wird, ehe er nach Ita— 
lien gehen Fan, nad do 
gerufen, 308. nun tot er fl 

völlig auf die Aftronemie, 308. 
verfertigt fich ſelbſt aſtronomiſche 
——— und beobachtet die 
Somenflecken, 309. bringt & 


Jahre mit unermüdeter Betrach⸗ 
. tung. des Mondes zu, 308. wie 


wohl ſeine Selenographia aufs 
genommen worden, 309. P. In- 


docentii X einfäkiges Urteil vun 
ihm, 309. Heuelii obferuata 
pen der Sonnenfinſternis, ib. |ter 


beobachtet fünferley Hauptge⸗ 


ſtalten des Irrſterns Saturni, 309. 


wird von Iſraele Bullialdo be⸗ 
ſucht, 310. 

Stern, ib. 

Pie, ıb. 
e 


ichet einen neuen 
eine Cometogra- 
feine machina coe- ' 
ſtis, 310 f. eine große Feuers, 


‚ brunft- tuinirt 1679 feinen gans 
“ jenapparatum aftronomi- 


cum &c. 311. ‘er fürt durch 


Bepytrag feine Häufer und fein 
. Obterustonum wieder auf, und 
"gibt 1685 annum climatteri- 
„. cum heraus, 311. wird Gerſchts⸗ 


und dunn Kathsherr inDunzig,ib. 


kommt indie koͤnigl. franzoͤſiſche 


— 


Geſellſchaft, und befummt von 


6 a 


Fudivig XV ein Gnadengeld, 


..Jb. Eplverts hoͤfliches Schreiben 
an ihn, 311 f. zween Könige in 


Üg, wo gr 1611 geboren wird, 


RR I Da “ ihm . feinen 
umendermanper haben, 1D,, 
dert zu Keiben iura, a 


ar Mn 


Polen beſuchen ihn, 312. er 
bringt das Wappen des Hauſes 


3i2,. 
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„312. zweymalige Verheurathung 
und Kinder, ib, feine erfte Frau 
Hab ihm fleißig obferviren, ib. 
eine lebte Bercbäftigung ift ein 
Catalo 1888 fixarum. ftel- 
larum, ib. ftirbt 1686, ıb. 
SBeufchrecken. Don der Heufchres 
cfenplage 1693 in Zeutfchland 
- find über 20 Schriften: heraus 
gekommen, XXI, 89 f. Caſpar 
Neumanns, Paſt. — Breßlau 
Predigt von den Heuſchrecken 
„extrahirt, 9ı f. Andr. Acolu⸗ 
thus zu Breßlau, will auf. Ihe 
zen Flügeln armenifche Buchſta⸗ 
ben gefehen und gelefen haben, 


94. ein Anderer, hebräifche, ib. - 


Treuner roiderfpricht ihnen, 94T. 
Paul Ihe Stettin will 1713 
. Die Buchitaben B. E. S. darauf 
‚ gefehen haben, welche verſchie⸗ 
— ausgeleget werden, 95. 
was Mahomed darauf gelefen 
haben will, ib. Ehriftoph Hein» 
rich Löber, befchreibt den Zug 
- der Heufchrecken unmeit Jeng, 


.. 95 f. von dem durch fie angerich⸗ 


- teten Schaden, . 96. 
5 18 Worten beſte⸗ 
hend / 341. 

— Nachricht von der Fami⸗ 
lie der von der Heyden, XV. 
163 f. BR‘ 

Hieroglypbicae literae. Ammianus 
Marcelliaus nennet fie_ Latihis 

_ ignorabiles, XXI, 7z. Ioh. Pie- 
rıus Valerianus hat diefelben zu 
erklaͤren ſich elfetigſt beſtrebet, 
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und ein ungemein gelchrtes Werk 
von 56 Büchern Davon gefchries 
ao 70 f. Hranı kai N 
ieronymus von Prag hat die 
Worte: Leber 100 Babre ic 
gefprochen, VIL, 46. 
Hildegardis, eine Schwäbin, drits 
ts Gemalin Kaifer Carls des 
Großen, De vom H. Gotts 
fried in Alemannien her, "IV, 
98, 100, vermaͤhlt 771, muß 
iuͤnger als 40 Jahre damals ges 
weſen ſeyn, Tor, wird von ihrem 
Gemahl — ſtirbt 783, ib. 
wird anfänglich zu Metz begras 
ben und ihr eine Grabſchrift ge⸗ 
feßet, 102. fie hat das Stift 
Kempten im Yglergau 773 er⸗ 
bauet, dotiret und zu ihrer Bes 
gräbnis gewidmet, wohin fie ay 
aus der carolingiſchen Erbgru 
“zu Meg transferirt iſt worden, 
1027104, et 
Hildesheim, - das Bistum, hat 
zum erften Stifter Kaifer Carl 


den Gr. , da derfelbe in Aulica 
Sltze zu erft dem heil. Peter zu 
Ehren eine Kirche und Stift ers 


bauet, und wurde der Epifco- 
pus, aulicenfis genennt, XI, 4ır. 
“wie Die dawider gemachten Eins 
wuͤrfe warſcheinlich zu heben 
411. 412. Kaiſ. Ludwig bat 
daſſelbe aber ohne Zweifel in #ols 
kommenen Stand gefest, indem 
er daſſelbe von Elhe nach Hildes⸗ 
heim verſetzet, 412. ein Wuͤn⸗ 
der mit einer Reliquie der * 
dert. An JE ‘ ae W er 
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ter GOttes fol: Kaiſer Ludwigen 

zur Erbauung der Stiftskirche, 
und der dabey gefallene Schnee 
die Belegenheit zum Nahmen des 
Doms und der Stadt gegeben 
‚ haben, 413 f. es mag aber wol 
die Stadt vom Silles Wald, 
der fid) ‚dorthin erftrecket, - den 
Nahmen her haben, 415. _ 
von der, vom Kaifer Ludwig da⸗ 
bin gebracht feyn follenden rs 

menfänle zu halten? 415. Bes 
ſchreibung der Stiftelande dom 
. Jahr 1373. Das Stift ift vom 

Kaifer Ludwig bey der 
nicht ſchon mit der seitlichen Dos 
heit verfehen worden, 416. der 
erſte a war Guͤnther/ 
414. > - Folge daſiger Biſchoͤfe 
.. vom Anfang des XV Iten Jahr⸗ 


— 
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282. Urſprung des Domca⸗ 


pitels zu Sildesheim, X, 418 f. 


die Eapitufaren kommen erft mit 


was .. 


bey der Stiftung 


derts bis auf diefe Zeiten, IV 


.S. 18. das Hochftift bäßer 
in dem A. 1519 entftandenen 
Krieg zwiſchen feinem Biſchof 
aeben und Bifchof Franz von 
- Minden, wegen der dom erftern 
in Schuß genommenen von Sal 
dern , fehr ein, I, 282. 


D# 
hann ift zwar Anfangs fiegreih 


und erlegt 3000 Braunſchweiger; 
befommt H. Wilhelm und. D. 
Eric) gefangen. Weil er aber 
dem Faiferlichen 
1521 nicht gehorchet, ſo er 
er in die Meichsacht, und mu 

im Vergleich A. 23, 9. Städts 
kein und 19 Schloͤßer an H. 
Heinrich und Sich überfallen, 


6 


* Biſch. Gunthario im IXten 
ahrhundert von Rheims nach 
Eltze; lebten mal wie Möns 
che gemeinfchaftlih an dem Drte, 
wo .iegt Hildesheim fteht, ib. 
atten das Lob vor Alters wegen 
efonderer Andacht und Gottess 
furcht, 419. Urſache, warum 
ſie ſo moͤnchsfoͤrmig lebten, 420. 
ſind Anfangs arm, werden vom 


Biſchof Walbert mit Pfruͤnden 


und Renten verſehen, ib. B. 


Othwin ſchaft ihnen Wein um⸗ 


ſchwachen Magens willen, 420. 
im Xlten Jahrhundert brennt 
je Sapitelhaus ab; damit hört 
ihre gemeinfchaftlihe ABohnung 


auf, 421. darüber müßen ihre 
Einkünfte vermehret werden, und 


dadurch werden fie Fiederlich und 
nachläßig, 422. Biſch. Adelo- 
gus fchaft den Domherren 1180 
die Kaftenvögte vom Hals, ib. 
wie fie dazu gekommen, den neu 
ermählten Bifchöfen Capitula- 
tiones vorzulegen? 422. Sonne⸗ 
mann, Canonieus Presbyter 
vom Collegiat- Stifte St. Ans 


dreas, publiciret in feiner Kir⸗ 


riedgebofe' A. ' 


chen Streitigfeit gegen die Iu- 


risdiction des Domcapitels, ei⸗ 
nige Capitulationes, wobey er 


verfchiedene fcharfe- Anmerkuns 
gen macht, 423 f. bis aufs Jahr 


2573 folen and) bingerliche ir 


* 
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ter den Canonicis, gemefen fenn, 
424. das Capitel übt fein Muͤm⸗ 
tegale, X], 411. 


gildesheim, eine anfehnlidhe Stadt 
in Niederfachlen , bekommt vom 


Kaifer Carl V ein neues Wap⸗ 


1 pen und Brief daruͤber, IX, 18. 


avon die Stadt einen Haupt. | 
Zimmels:Pforte, ein Frauenklo⸗ 


grund, ihrer Neichsfrepheit neh⸗ 
men will , weil der Reichsadler 
mit der koͤnigl. Krone darinne 
ſtuͤnde, 19. es ift aber Fein R. 
Adler, ib. beſſer hätte fid 
» Stadt auf ihr altes dem biſchoͤf⸗ 
fichen : unähnliches_berufen, 20. 
es bat aber die Stadt andere 
Beweiße, daß fie von ihrem Ur⸗ 


F — her keine Stiftsſtadt, ; 
. jo 


dern dem Käifer, und Reich 

t. unterwerfen geweſen; und nach» 
dem fie ſich einiger malfen den 
Biſchoͤfen untergeben, babe fie 


ſich ihre Privilegien, Regalien ie. | 
vorbehalten, . derer 23. in der 


rindlihen Wertung der 
eichsftadt Hildesheim anges 
füret find, 20. 21. dieſe ift der 

. Tripartitae Demonftrationi vom 
Jahr 1700, worinnen biſchoͤfli⸗ 
* Seits behauptet worden: 
daß Hildesheim von ie her eine 
‚Municipal- Stadt geweſen und 
‚die Bſcchoͤfe zu allen Actibus 


fuperiorit. berechtigt waͤren, ent⸗ 


gegen gefegt worden, 21. von beis 
= Seiten vorgebra te Grlin⸗ 
de, 267 24, wie weit Dildesheim 


Ir die 
l 
‚, graf Otto von 


eine Unterwuͤrfigkelt gegen. den 

| Ki ein is: or 

Silfundis, Siifterin eines, fürftl. 
reichsfreyen Frauenſtifts, f. Thor 


Eifenad) w | 
fat einiger Klöfter; und es trift 
ein, VI, 203. — 


fer ben Würzburg, "geftiftet 
"1250, V et 
‚gimmels-Pforte, das Kloſter an 
der Saale bey Naumburg, ftife 
tet und dotiret "reichlich Mar ⸗ 
eißen, X 


ch 3 
Sirnheim, Sebaſt. vun, Dottor 
und. kaiſerl. Tammergetichts⸗ 
Alſeſſorʒ witd 1555 mit feinem 
rbihen fyatlachenen Voetotai⸗ 
huͤtlein begraben, welches nad) 
einiger Zeit 2 völlig ER 
Körper unverfehrt gefunden: ift 
‚ worden, XXH, 19. iſt noch zw 
» Gpever vorhanden, z0, Ä 
‚Hocckfen,.f. Kabeliaumsken. 


‘ 


HSoffmann, Louife Doroth, von, 


emalin H. Buftav Samuels 
von Zwerbrüc 1723, wird ‘cas 


tholiſch und Reichsgraͤfin, IV, 


ı I8I ]J. ; 
BobensEmbe , uralter Urfprun 
der Reichsgrafen von, IV, ie 
richtige Abftammung derſelben 
‚bon Wilhelm aus dem Xlliten 
* a ib. feine. Nach⸗ 


mwen Eglof und Ultich von 
Embs . 


ren. | 
Silten, Zohan ein Mönch zu 
weißaget vom Schick⸗ 
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Embs bleiben bey Sembach 
1386, ib. "Jacob von Embs 
Hält fi wol in Italien, bleibt 
bey Ravenna ısız, mes 
he Schlacht die Franzofen 
durch fein und feiner Teutſchen 
Tapferkeit gewinnen, 10. 11. 
Marx Sittidy hilft den Sieg 
bey Pavia erfechten. Kaif. Earl 
V macht ihn zum Freyheren des 
Reichs ıc. ı521, 1r. Wolf Dies 
trich war des P. Pius IV 
Schmager, ib. fen Sohn Marx 
Sittich wird durch einen befüns 
dern Zufall zum geiftlihen Stand 
bewogen; wird, auſſer andern 
hohen Würden, Cardinat , und 
war ein Präfident mit auf dem 
Concilio zu Trient, ı2 f. Ja: 
cob Sannibal defien Br. wird 
vom Ör. von Marignano erzogen. 
Seine erften — 13. 
wird Grand d’E Pa ib. Ge- 
neraliff. der paͤbſtl. Kriegsvoͤller, 
14. geht 1571 mieder in fpanifche 
Dienſte; iſt in Gefahr; hätt ſich 
wol in den Wiederlanden, geht 
. A. 76 nad Teutfchland und 
Spanien , kriegt vom K. die 
Sraffhaft Gallerate im Mayr 
laͤndiſchen geſchenkt, 14. iagt 
den * bon Alençcon aus ber 

haft Burgund, ftirbt P 
Hohenembs 1587, 14_f. fe 
rühmlicher Charakter, fonderlich 
- ale eines großen Soldatens, 15. 
er iſt vom.Kaif. Ferdinand famt 
feinen Nachkommen in Reichs⸗ 
BK· M. AUCH, j 


gräfen „Stand erhoben, ib: feine 


emalin war Hortenfia, des 
Card. und heil. Caroli Borro- 
maei Stiefſchweſter, ı5. unter 
feinen 3 Soͤhnen hat Cafpar Gr. 
von : Sobenembs, Herr zu 
Schellenberg, das Geſchlecht 
fortgepflanzet. Seine Gemalinnen 
— ruͤhmliche Nachkommen, 15. 


1 
Sobenlob. Stammhalter des 


gräfl. hohenlohiſchen Haußes 
waren ums Jahr 1558, da ihnen 
Kaif. Ferdinand vergdnnte, Titel 
und Wappen von Langenburg 
anzunehmen, Graf Ludwig Car 
fimir, Stifter dee Neuenſtei⸗ 
nifchen Linie, der 1568 geſtor⸗ 
ben, und Br. Eberhard, Stif⸗ 
ter der waldenburgiſchen Linie, 
der A. 1570 verbrandt ift, XX, 
130 f, - - Ludwig Cafinie 
hatte zur Gemalin Anna Gr 
ee Men Anna, * 
mecklenburgiſchen Prinzeßin, 
Tochter, deren —A zu 
Deringen in der Stiftskirche zu 
leſen, 131. die ihm unter andern 
Kindern Graf Wolfgang und 
Philipp, Gebrüder zu Neuen⸗ 
ftein zur Welt gebracht, die 
1594, nebft Gr. Georg Friedr. 
von Waldenburg lebten und ale 
Herren von Hohenloh und Lans 
genburg einen Thaler, 129. praͤ⸗ 
gen faffen, 131. Graf Wolf⸗ 
ER ‚geb: 1546, regiert ges 
meinfchaftlich mit feinen 2 iuͤn⸗ 
€ geru 


3% 


gern Brüdern Philipp und Frie⸗ 
drich bis 1576, da er in der Theis 
kung Weikersheim, Schrosberg, 
und Ingelfingen; Philipp, 
Meuenftein , Deringen,, Zweifts 
lingen und Forchtenberg; Srie- 
drich, Langenburg, Kirche 
berg, Dettlingen. und Küns 
zelsau befommen, 132. feßterer 
batte Eliſabeth eine Prinzeßin 


bon Braunſchweig⸗ Lüneburg jur 
Gemalin; ftarb ı590, ib. den _ 


Älteften Bruder Albrecht brach» 
te in einem Qurnier zu Stuttgard 
Fuͤrſt Joach. Ernft von Anhalt 
durch einen unglücklihen Stoß 
ums 
Wolfgang erhält vom H. Fries 
drich zu Wuͤrtemberg A. 3592 
das Hauß Leonfelß mit großem 
Jagdbezirk und einige Zehnden, 
2132. er ivar ein großer Liebhaber 
der Geſchichte, und wolte von Lo⸗ 
ren; Schoͤllen von der Abkunft 
der Grafen von Hohenloh etwas 
vertertigen laſſen, deswegen er 
viel correfpondirt. Mufter von 
feinem Briefwechſel, daraus 3 
alte Brafen von Hohenloh als 
Bifchöre von Wuͤrzberg Eennen 
u Icınen find, »32. 133. und 
manches von dem Alter des Gras 
fens Titels derer Zerren bon So⸗ 
henloh zu erfehen iſt, 134. es 
benimmt der hohen Wuͤrde der 
Grafen von Hohenloh nichts, 
wenn von A. 1418 und 20 in 
Urkunden nur ſteht; der Edle 


Leben 1575, 131. Graf 
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Albrecht von Sohbenloh, we 
gen des hohen Anfchens in mels 
chem der Reichsfreye Herrenſtand 
eftanden, 535. Sreyen haben 
ie ſich nie gefehrieben, aber Ser⸗ 
ven zuweilen, 136. Gr. Wolfe 
gang bat die Einwohner von 
Welſckersheim von der Leibeigens 
ſchaft befreyer, fene Gemalin, 
eine fruchtbare Mutter, mar 
Magdalena Gr. von Waffaus 
Dillenburg 1567, 136. Er ftirbt 
3610, 131. - Friedrich Eber⸗ 
hard, Graf von Hohenloh und 
Öleihen Langenburgifcher Li⸗ 
nie in Rischberg. Sein von 
ihm feloft, won feiner Geburt 
1672 an, bis aufs Jahr 17215, 
— Lebenslauf, X, 3877 
390. feine vielen wunderbaren 
Gefaͤhrlichkeiten auf Reifen und 
im Felde, ib. er bekommt in der 
Landestheitung Kirchberg, 389. 
vermaͤhlt ſich erſtlich mit Frie⸗ 
derica Albertina von Erpach⸗ 
Fuͤrſtenau, und A. 1709 mit 
Bali Sophia Prinzeßin von 
Wuͤrtemberg Neuſtadt, ıb. ges 
raͤth unter die Efprits ſorts; kehrt 
durchs Creutz um, 390 f. Übers 
ſetzet aus dem Franzoͤſiſchen, re⸗ 
giert mild und loͤblich/ ſtirbt 1737 
391. - - Graf Carl Aug 
Nr feines hochſeel. Vaters Ges 
daͤchtnis durch einen ſchͤnen Tha⸗ 
ler, 385. 387. - - Graf Wolf⸗ 
W Julius von Langenburg tc. 
Wolgang . 
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Sohenzollern, ſiehe: Zollern. 
Sohnftein, die Grafſchaft, bat 
ihren Nahmen von einem Felßen⸗ 
fchloße,V 1,3 40.derfelbeninbegrif 
und Revenüen, ib. Graf Zınft, 
Volkmar Wolfgangs Sohn, 
— 1593 als der Letzte, ıb. 
raf Ernft, des legten Groß⸗ 
Batter, der 1508 zur Regierung 
—— hat mit den, 1525, 
im Lutterbergifchen und Derjbers 
gifhen aufgeftandenen "Bauern 
ändel, die das Klofter Wal⸗ 
enried geplündert, XV, 354. 
der Bauern Trotz und Bezeigen 
gegen den Grafen, 355. man 


deliberirt wegen ihrer Beftras 


fung, da ein Edelmann Tettens 

meinte: ieder Edelmann 
folte einen Spieß nehmen und 
9 Bauern niederftogen , ib. der 
Graf aber mäßige feine Rache, 
Daß er nur iedem Bauern 4 fl. 
Straf auferlegt, 356. er kommt 
in Controuers mit H. Mörig 
von Sachſen, wegen der Erbs 
chutzvogtey von der Abtey Wal⸗ 
enried, davon er fich zur Sicher, 
cherheit vom Convent und Abte 
1547 eine fhriftliche Verſiche⸗ 
rung ausftelen läßt, daß das 
Siofter von feinen Vorfahren ger 


fiftet, auf feinem Grund und - 


Boden liege, und muͤſte vermög 
Vertraͤge und kaiſerl. Beſtaͤti⸗ 
gung ihme die Erbſchutzgerechtig⸗ 

eit bleiben; und wenn der Con⸗ 
vent abgehen ſollte, deſſen Guͤter 


an ſich; laͤßten 
ACH vn Elben und 


ib. die 
. Reichs » Cammergerichte, kom⸗ 


Churhaus 


ihme heimfallen, 357 f. feine 
Gemalin und 9 Kinder, Er ſtirbt 
1552, 359. die Pfaffen verirren 
ſich mit feiner Leiche, Die fie er 

Walkenried in die theuer erfaufs 
te Erbgruft biingen follten, und 
Gr. Volkmar Wolf fagte: die 
Buben haben den Herrn Vater 
im Leben verführt, wollen ihm 
auch im Tode verfüren, 360, 
Bildund Schrift bey feiner Grab⸗ 
ftätte, ib. Sobnftein, 
Schwarzburg und Stollberg 
errichten A. 1433 eine Erboerbräs 
derung. Kinwilligung der Ders 
joge von Sachſen wegen Lohra, 
und Halberftadts wegen Kletten« 
burg, und Eventual-Huldigung 
Stollbergs und Schwarjburges, 
ib. Salberftadt bringt die Les 
bensherrlichkeit über Lohra auch 
Ernfts Tod 


Schmwarjburg nicht zum Be 
Grafen oben bey di 


men aber doch nicht zum richti⸗ 


gen Befis im 3oiährigen Krieg, 


341. das weftphälifhe Friedens: 
Inſtrument bringt fie gar darum, 
und Churbrandenburg bekom⸗ 
met diefe Grafſchaft, 342. mie 
diefelbe an den Grafen von 
Sayn und Wittgenftein, Jos 
bann, A. 164 gekommen, vom 
randenburg . aber 

wieder gegen hinlaͤngliche Satis- 
fattion verfanget, von dem Gras 
E2 fen 
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fen aber die Abtrettung' ſchwer im Secweeſen hervotzuthun; fie 
gemacht , und endlich eigenmaͤch⸗ waren ſchon in Altern Zeiten dieß⸗ 
tig dom Churfärften eingezogen falls berühmt, 1,390. die Trens 
ift worden, 242. 244. nung von Spanien gab ihnen 

Holland , die Sraffhaft, nebft aber Anlaß und Belegenheit, daſ⸗ 

See⸗Frießland und Hennegau ſelbe aufs Höchfte faft zu treis 

kommen an bayerifche. Prinzen, ben, 391, 

IV, souf. - - Holland und Holländer. Unftudierte Leute, die 
Utrecht werden durch ein Prise doch berühmte Poeten in ihrer - 

vilegium vom Kaif. Carl V das Mutterfprache find, Vondel, 
hin vereinigt, Daß aus einer wie van der Goes, de Vofl, Fo- 
‚aus, der andern ‘Provinz die Linus quenbroch, XIV, 193,200, 
te bey der andern als einheimis voten Gebhard und "Johann: 
ſche angefehen merden follten, V, trafen von, füren Krieg mit 
39. - - woher. e8 gekommen, K. Erich von Dännemark , ges 

daß die Provinz Holland nad) _ gen die. Mitte des Xllkten Zahrs 
erlangter Freyheit, unter dem hunderts, IX, 394. 396. wie fich 
"Bilde einer in einem umflocdhtee Schlefwig und »Zolftein von 
nen ſtarken Zaun figenden Weibs⸗⸗ einander unterfcheidet, |. Schleß- 
perfon vorgeftellet wird, XL, 183. wig. Solfteine und Schleß⸗ 
= - mie es gekommen, daß die wigiſche Etände haben ein Pri- 
geringften Städte in Holland uilegium vom K. Chriftian I 
eben ein fo vielgültiges Wort von 1460, daß fie fih von ſei⸗ 
bey den Staatenverſammlungen "nen Erben einen Deren nach eig⸗ 
der Provinz erhalten haben, a8 nem Gutdünken waͤlen dürften, 
die mächtigften, und die ſo um WVIL, 277. wird A. 1599 am Fais 
gleich mehr Contribuirenden ſerlichen Hofe übel angefehen, 
Städte haben? 1 388 f. - - als fich die hulfteinifche Ritters 
Unzulänglichkeit diefer Provinz, und Landfchaft deffen praeua- 
ihre vielen Einwohner von eige lien wollten, 277. 278. - - eg 
nen Productionen zu ernaͤhren, entſtehet A. 1657 ein wichtiger 
1, 389. das Waller muß mehr Succeflionsftreit wegen Giden⸗ 
als das Land ertragen, duch den burg in dem bolfteinifchen 
treflichen Handel, Derings- und? Sauße, da Dännemark, -gol; 

‚Wahfifhtang, ib. - - Holland, fteinsBottorp und Din ihr 
oder auch uͤberhaupts Die Nitdeps Erbrecht darauf behaupten. Der 
lande, fangen nicht erft an, na Ausgang und die Berhandiuns 
dem Abfall von Spanien fi gen, die daraus zwiſchen Dännes 

“ — mark 
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mark und Plön entftanden, XI, 
98 u; f. conf. Öldenbnrg. 
Bolftein-Bottorp, dag herzogliche 
Haus, ſtammt vom K. Stier 
örich I in Dännemarf ab, VII, 
250. dieſer König theilet die Her⸗ 
zogtuͤmer Schleßwig und Hols 
ftein unter feine 3 & 
ib. davon wählt fid) der iuͤngſte 
Adolph, Gottorp das Haupts 
ſchloß ıc. ib. Johanns und K. 
Chriſtians Il Theile, 250. 251. 
die ſchleßwigiſchen Antheile bleis 
ben dänifche, und die hoffteinis 
chen, teutfche Reichslehen, 251. 
er Dabey errichtete Unions= und 
ga wird die 
Gelegenheit zu allen treis 


tigkeiten zwiſchen ännes 
mark und Gottorp. - - Aners 
kannte Obliegenheit der Derzuge 


gegen den König von Dännes 
mark im Ddenfeifhen Vergleich 
1579, 251. Herzog Johanns 


zu Sadersleben Erbtheil wird, 


nad) einem Rechtsſtreit, 1581 
zwifhen K. Friedrich. IT und 

erj. Adolphen getheilet , ib. 

ännemarf dehnt den Unions⸗ 
‚vergleich und drückt Die Herzoge 
fo ſehr, daß ſich H. Sriedrich 
II nad) Schwedens Hülfe ums 
ieht; die ihm K. Carl Guſtav, 
ein Schwager , leiftet,, und ihm 
Im rorhfchildifchen Frieden die 
Souverainete über das Herzogs 
tum Schlefwig und Femern ꝛ⁊c. 
1658 auswuͤrket fo A. co zu 


hne 1544r- 


Eoppenhagen beftätiget wird, 252- 
H. Chriftian Albrechts weites 
ve Verbindung mit K. Carl X 
‚in Schweden A. 61. Peraequa- 
tiongsMeceß wegen der Contri- 
butionen 1663 zu Eoppenhagen 
und 67 zu Gluͤckſtaͤdt, 252. bey 
entftandenemErbfchaftsftreit 
wegen Dlvdenburg , des Königs 
von Schweden Küftungen, auch 
regen, vom Herzog widerſpro⸗ 
chener Anforderungen des Koͤnigs 


an den Herzogtuͤmern, trauet der 


K. dem Herzog nicht, lockt ihn 
durch Liſt und Hoͤflichkeit nach 
Rendsburg, arretirt und ** 
ihm daſelbſt die Souverainitaͤt 
von Schleßwig und Femern, 
ſamt andern harten Puncten, A. 
1672, ab, 252 f. Toͤnningen 
“ wird von den Dänen befegt und 
geſchleifet, des Herzogs Trup⸗ 
Pen untergeſteckt, 253. der Derjog 
flüchtet nach Hamburg, prote- 
ſtirt wider erlittene Gewalt; und 
wird A. 75 . im fontainebleauer 
Srieden reftituirt, 253. Däns 
nemarfs neue Forderungen und 
Gewaltthaͤtigkeſten zwingen den 
Herzog A. 84 wieder zu entiwels 
chen. Der K. laͤßt ſich buldis 
gen, und will in einer Dausfas 
che weder den Kaifer noch andere 
Fuͤrſten als Schiedsrichter hören, 
ib. Engeland, Schweden und 
Holland nehmen ſich A. 87 des 
un an und rüften. ſich, wel⸗ 
es den König beiveget zu Altos 
€3 na 


38 — 


na Unterhandlungen —E 
or — 


254. nach allerhand 


‚gen und endlich anruckenden Böls 
fern kommt A. 89 den zo Yun. 
ein Pertrag nach ſchwediſcher 


Vorſchrift zu Stande, 254 f. 
der König reftituirt den Herzog 
in feine Souverainete &c. der 
Herzog giebt alle weitere Fordes 
rungen an den König aufic. 255 f. 
großer Schade, den der Herzog 
bey diefen Händeln erlitten, 256. 
—— Ploͤn, ſ. Oldenburg. 
bſch 


r 

Soiſtein » Schauenburg , Ernſt 

Graf von, geb» 1569, liebt die 
Studia , treibt fie zu Helmfisdt, 
wird aber von feinem neidifchen 
Alteften Bruder Adolph abgerus 
en , derihn überall aus Haß vers 
uͤrzte, VII, 282 f. er übertebt 
feine 4 Brüder und erbt vom 
Adolph 1601 alle ſchauenburgi⸗ 
he Sande, 283. führt eine Eluge 


hagen ein Gymnafıum ı 
verivandelt es A. 20 in eine Unis 


verfität nach Rinteln, ib. kommt 


wegen der Grafſchaft Pinneberg, 
Ba 

olftein feine Vorfahrer erhals 
ten, mit dem K. in Dännemarf 
in Streit, 282. Gtammtafel 
zur DVerftändnis der ſchauen⸗ 
burgifcyen Abftammung von 
Zolſtein, ib. der Graf übte Ges 
maltthätigkeit an Unterthanen 
des Klofters Uterfen aus, welches 


egierung ‚ legt 1610 ju Studts ° 
nafium an, und 
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der K. für einen Eingriff In feine 
Hoheit anfahe, 285. und der Koͤ⸗ 
nig füchte eine Anmwartfchaft auf 
Pinneberg beym Kaifer 16185 


womwider ſich der Graf feste, weil 
‘Pinneberg ihm mit aller Hoheit 


eigentümlich von feinen Voreltern 
jugefallen und Fein Reichslehen 
wäre, 285. Graf Ernft bekomme 
durch den Melchior Goldaft vom 
Kaifer einen Schugbrief, wegen 
Dännemarts Anfprüche auf eis 
nige Theile, über feine altvaͤter⸗ 


liche Grafſchaft, und die Er⸗ 


neuerung und Beſtaͤtigung des 
Den Serkommens und 

itels 1619, gegen ein Darles 
en von 100000 fl., 285. Der 
dnig von Daͤnnemark will nicht 
leiden, daß er fie) einen Sürs 
ſten von Solftein fchreibe, als 
welches mider die alten Erbvers 
träge, Verzichte und Hoheit 
des Königs im Herzogtum Hols 


ftein laufe; wendet jich an den 


Kaifer, ib. — tet der Gra 


und der Kaiſer verſicherten, d 


dem Koͤnige dadurch nichts zum 
raͤiuditz gemeint und geſchehen 
cd, fo wollte er Doch nicht nach⸗ 
— ſondern es wird viel ge⸗ 
itten, 285288. Der König 
läßt Truppen ins Pinnebergifche 
einrucken 1621, und zwingt den 
Grafen, ſich nicht mehr Fuͤrſt iu 
fehreiben und 0000 Thaler zu 

jalen. Ernſt ftirbt 1622 und f 
iu Stadthagen in feiner gi 
en 
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chen Gruft begraben. " Epitaph. 


288. 
Holzſchuer, eine altadelihe Faml⸗ 
lie in Vürnberg, XVIL 179, 
ihre Stiftungen im Klofter 
Ebrach, 179 f. Sriedrich Holz 
ſchuers Grabmal daſelbſt von 
3339, 181. ihre Stiftungen im 
Ktofter Haitsbrum, 381 f. im 
Ktofter Rebdorf, ib. in und um 
Nürnberg, 181 fe Siegmund 
Elias Holzſchuers, des innern 
—— Raths in_ Nürnberg, 

nslauf, 778 f. feine Geburt 
und Eltern, Studieren und Reis 
fen, 178 f. Ehrenämter und Kins 
der, 179. Georg -Solsfchuber, 
Stiftscanzter zu Dörpt in Lief⸗ 
land, wird an Kaif. Earl V ges 
fihickt, XXI, 422 f. negociirt 
mit den Rufen, was er damit 
b:y der undankbaren Welt, zum 
Theile verdienet ? 428 f. 
Boom, eine Stadt in Weſtfrieß⸗ 
fand. 
me; woher? I, 387. hat den 
ſtaͤckſten Käphandch, ib. der ©. 
385 vorgeftellte Thaler ift daſelbſt 
gefihlagen, weil ſich die Münze 
—— Nordholland dorten befindet, 
eig 
Sopf, Henning, Legum D. et 
Pr f. Mar. zu Erfurt, XI, 


Oo 
286% ift von Sandersheim ges 


bürtig geivefen, 186. mag 1705 
geboren ſeyn, ıb. wird Canoni- 
cus und Aedilis b. Mariae Virg. 


zn Erfurt, Probſt in demſelben 


- 


Horb, 


hr Urſprung und Nah⸗ 


Stifte und zweymal Rektor der 
Univerſitaͤt. War legum D. 
und Magiſter, 190. fliftet 2 Sti- 
pendia, 790 f, wird wegen Gut⸗ 
thärigkeit gegen Belehrte gerähmt, 
192, feine Grabſchrift, 1b. 
ob. Heins., Paſt. fr ©. 
Niclas in Hamburg, XV, 
36: f. feine Grabfchrift, 363. 
er kommt von der Superinten⸗ 
dur zu Windsheim nach Ham⸗ 
burg als Paftor zu S. Nicolai, 
ib. erhält ein ſtaitliches Zeugnis 
von Windsheim, 36z f. wo⸗ 
durch es fich bey feinen Zuhörer 
in Hamburg beliebt machte? 363. 
man befchuldigt ihn nebft Wink⸗ 
kern und Dinfelmann_ allerhand 
ſectiriſcher und fanatifcher Irr⸗ 
tümer, ib. Streit über eine fo 
genannte Berbindungsformel 
Einigkeit in der Lehre, ib. D. 
. 5. Muyer verfolge ihn, id. 
eranlaſſung darzu durch ein 
von ihm aus getheiltes Buͤchlein, 
363 fe Mayer gibt eine War⸗ 
nung dargegen in Druck, 364 
man will Horben für feinen 
Amtsbruder mehr erkennen, ib. 
weitlaͤufige Händel deswegen, 
und was auf beeden Seiten von 
Raths wegen darinnen geſchehen / 
364 f. Ausgang davon, daß ſich 
orb aus der Stadt und deren 
renzen wegmachen muſte, 367 f. 
auch ſeine Frau muß aus der 
Stadt geſchaft werden, 368. 
bey weiterer Einreiſſung der aus 
r 


49 
“ güittung im dee Stadt über dies 
fen 2 en muß der Kaifer 
den Rath bey obrigfeitlicher Ges 
malt fhüßen, 368. ‘Beurteilung 
dieſes Handels, ib. 
Born, ſchwediſcher Feldherr, legt A. 
1678 ıc. bey feinem Einbruch in 
Dieußen fchlechte Ehre ein, XIV, 


22 .” 
Horn, ehehin eine Reichsgrafſchaft 
zum weftphälifchen Craig gehoͤ⸗ 


zig. Lage,IV, 154. das Schluß 
und freye Herrſchaft Wiert oder 


‚Werth liegt nicht weit, und wa⸗ 
ven davon die Örafen von Horn 
und Herren von Wiert, die von 


den Grafen von Loos abſtam⸗ 


men ; ib. Wilhelm I lebt im XI 
Beet, ib. feine Nach⸗ 
ommen werden Reichs Dbr. 
Erb⸗Jaͤgermeiſter in dortigen Ge⸗ 
genden, 154. von Wilhelm VI 
achfommen mird Tjacob I 
von der Älteften Linie vom Kaif. 
viedrih II zum Grafen von 
orn gemacht, ib. wie die Graf⸗ 
chaft an das Haus Montmo- 
rency, nivelliſcher Linie, gekom⸗ 
men, 254. 255. re 
Born, Philipp Graf von, erwirbt 
ich durch feine große Verdienſte 
beym Kaif. Carl V und K. Phis 
fipp II große Belohnungen, IV, 
156. fimmt dem Misvergnügen 
fiber die einzufürende Inquifi- 
tion &c. in den Niederlanden, 
des Prinzen von Dranien und 
Anderer, bep, ib." unterfehreibt 
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"den Bund von 400 Edelleuten 


nicht; wird durch guten Rath 
bey Der Regierung verdächtig r 
aber doch zu Linterhandfungen 
nebft dem Egmond und Pr. von 
Dranien gebraucht, fie thaten 


auch auf die guten Verſprechun⸗ 
gen den Bilderftürmereyen mit 
Gewalt Einhalt 


157. werben 
doch am fpanifhen Hofe vers 
(dumdet, ib.. der Pr. von Dras 
nien hatte Kundfchaft, warnete 
den Horn u. E., und erwartete 
den N. von Alba nicht. Sein 
Abfhieds-Compliment mit dem 
Gr. Horn, 157f. Sorn und. 
Egmond werden pom H. von 
Alba gefangen gefeßt 15675 ihr 
Procch wird ungerecht formirt 
und ihnen Trotz ihrer Vorzüge, 
Proteftationen und Executionen 
gegen den Richter, die Köpfe, 
als Beleidigern der Maieftät, abe 
gelprohen, und das Urtheil 
den 4 Jun. 68 gegen Mite 
ternacht angefündet. Hören es 
großmütig an, 158 f. das Urtheif 
wird den sten auf dem Marke 
zu Bruͤßel volljogen. Lmftäns 

be, 159. fein Alter, Gemahl, 
große Guͤter, und Doc) Mangel, ., 


160. 
de P Hofpital, Michael, Canzler in 


Frankreich, fol dem Ariſtoteles 
vollfommen aͤhnlich gefehen has 
ben, XI, 282. momit man ihm 
viele Ehre amutbun ſich einges 
Bildet,ib. diefe Einbildung ift ganz’ 

falſch, 
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falfchjrib.- andere ſagten ſpoͤttiſch, 
er ſehe dem heil. Hieronyinus 
gleich, 283. feine vortreflichen 
Gemuͤtseigenſchaften, ib. fein 
"aus; feinem - Wappen genomme⸗ 
nes Symbolum heroicum , ib. 
er hat die ficherfte Nachricht von 
feinem £ebenslaufe in feinem Te⸗ 
ftamente gegeben, 284. feine es 
burs, Eltern und deren Unfall, 
ib. fein Vater hat deflen Ger 
burtsiahr vergeſſen, :ib. er ſtu⸗ 
diert zu Toulouſe und wird uns 
ſchuldig gefangen geſetzt, aber 
bald wieder los gelaſſen, ıb. er 
gehet nad). Mayland und. von 
‘ dar unter größer Gefar nad) Pas 
az ib. nach Bononien Und 
Rom; mo er Auditor di Rota 
wird, 285. er wird unter Dem 
Rerfprechen einer anſehnlichen 
Befoͤrderung nad) Frankreich 
gelocket, ‚fißet aber zwiſchen 2 
Stuͤlen nieder, ıb-, er practicirt, 
heurathet, und wird Parlaments⸗ 
tath, ib. wird aufs Concilium 
zu Bononien geſchickt, ib. Eommt 
in: alleriey Gefar, woraus ihn 
die Eönigl. Schweſter Margarer 

ta errettet, die ihn ju ihrem Can;⸗ 
fer macht, ib. wie er felbft feine 
Berrichtungen in diefem hoch⸗ 
wichtigen Amte befchreibet, 285 f. 
wird. auf die, guädigfte Art feines 
Amtes entlgfien, „287 f., ſtirbt 
197 3m 288 4misbiliget as Blut⸗ 
bad zu Paris, ib. wird für einen 
ion, genodin sale, 


all 
m 
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nn; A 
. ib,-ift im —2 „ermordet zu 
werden, Ib. feine Sroemiß ihn 
“ berzhafte Antworten, ib. 
Soſtie, D., wird von den Zuden 
mit Pfruͤmen durchftochen; w 
daraus entſtanden, XVII, ER 
Hubert, ein Fürft in Tuftien, Kos 
nigs Sugo in Stalien natürlicher 
Sohn, von der Wandelmod, 
wird Fälfchlich mit einem Oberto 
vermiſcht, VIII, 165, % 
Huetius, was er der Königin Chris 
ſtina, die ihm im Scherze rieth 
nicht zu heuraten, weil'ein alter 
Grieche feines Namens Hahnrey 
geweſen, geantwortet, V, 151. 
Bugenotcen, fe Reformitrein 
Frankreich. * 
Sugo, König in Italien, Grafvon 
der Provence, ſtreitet um die 
— über Stalien mit & 
Berengern IL, weicht in feii 
Graſſchaft und läßt dem Beren⸗ 
‚ger und feinem Sohne das Reich, 
1, 99 f. wird durch feine Ders 
mälung mit der Maroia auf ine 
Meile Herr von Rom; aber 
von feinem Stiefſohn und Toch⸗ 
termann Alberico veriagt, HIT, 


— —— 3 

Zugonet, Canzler des Herzog Carls 
des Kuͤhnen von Burgund und 
ſeiner Erb⸗Prinzeßin Mariaͤ, 
wird vom erbitterten Volke miss 

handelt und aufs Blutgeruͤſt ges 
Becht, IV, 67.69, , 


Sutdigung / noch nicht geleiſtete, 
hindert Mn Erblehnbaren Reichs⸗ 
De NET rrgpafr 
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iger oder deren DBormünder 
nicht , fich des Regiments anzus 
nehmen, XVU, 235 f. 
Hume, Alex., ein großer fchottifcher 
: a fein Schickſal, f. Johann 


b geaf, und Herrſchafien, die Nach⸗ 
v 


Stuard. 
Humbertus IL, Delphinus, überläßt 
..„Dauphind dem K. von Frankr. 
1349, V, 136. — 
Sunnen, werden in Anſehung ihr 
rer Geſtalt und Sitten von den 
Alten, dem Ammianus Marcel- 
Unus und lornandes, haͤßlich bes 
chrieben, und von Waͤldteufeln 
hergeleitet, IL 315 f. die > 
nen waren urfprünglid) ein Scyh⸗ 
thiſches Geſchlecht und alıchen 
den heutigen Tataren, 316. tru⸗ 
gen Huͤte, 317. 
Surerey der roͤmiſcheatholiſchen 
Geiſtlichen wird nach dem Bes 
kenntnis des Eardinals Campe- 
' gü für feine fo große Sünde 
eachtet , als der Eheftand ders 
ſelben, XIL, 77. wird von einis 
gen teutfchen Biſchoͤfen erlaubt, 
und Hurenzinß von ihnen einge⸗ 
“nommen, 77 f. billige Klagen 
über diefe Sünde, 78f. 


uf, Johann, hat die Worte: 


Vach 100 Jahren werdet ihr 
GOtt und mir Rechenſchaft ger 
SU nicht — — 
ieron. von Prag, 45f. 
hat auch nicht die orte: Deus 
te bratet ihr eine Gang ıc, des 


. Hprochen, 47. aber wol mit ſei⸗ 


fondern 


nem Namen, der eine Bang im 

Böhmifchen heift, in ‘Briefen 

gefcherzet, 47. bat ſich felbft Für 
keinen Propheten gehalten,” 48: 

Hymbercourt, Burgundiſcher 

Staats⸗Rath, wird nebft dem 

| Hugonet enthauptet, IV, 67,69. 


J. 


Jacob I, König in. Großbritan⸗ 
nien, vorher der VI in Schott 
fand, vermaͤhlt fi 1589 mit 

Anna, &. Sriedrihs II von 

Doͤnnemark, Prinzeßin. Der 
König hohlt fie ſelbſt in Nor⸗ 
wegen ab, dahin ſie war verſchla⸗ 

n worden; haͤlt zu Opeslo 

eylager den 23 Nov. Sie⸗ 
ftirbt 1619, XV, 40%. ihre Kins 
der, ib. - - der König läßt ſich 
gleich dus folgende Jahr 1604, 
nachdem er in England die Nies 
gierung angetreten, vermoͤge ſei⸗ 
ner Neigung und Vermoͤgens, 
bewegen, zu London mit Spas 
nien einen Frieden ju fchliegen, 

‘wodurch er —5 Vortheil 

| 5 xxi,is f. ‚die Geſand⸗ 

(daft der Staaten der vereinigs 

ten Niederlande Fan mit ihren 

Empfehlung, und Gratulationss 

Eomplimenten, wichtigen Bors 

Penn, und Bitte um Hälfe 

pm | pon Oſtende, nichts 

„„nagegen richten , ib. Die Feinde 

ſeeligkeiten hörten auf im Jun., 

319, die —— | 


1* 
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gen ben 30 May 1604 


edus off- und defenf. mit &pas 


nien aus; will fid) auch nicht mit . 


den niederländifchen Händeln 
abgeben und zu nachdrädlicher 
DEE en verfichen, 
220 f. der 


nah völliger Verſoͤhnung und 
Entfagung aller voidriger Ders 
bindungen auf beiden Seiten, 


durfte England Btifingen, Briel 
und ‚andere dDiefer Krone in den 
Priederlanden verpfändete Drte 


befest behalten, doch ohne vun 
daraus den Hollaͤndern huͤlfliche 
Hand zu reihen, zız. der Koͤ⸗ 
nig verfprah die Niederlaͤnder 
zum Srieden mit Erjherjogen Als 

recht zu bewegen, oder fie Dülfs 
(08 zu laſſen. Er lieg alle zu für 
ende Vortheite auf Weſtindien 


dahinten ; bewachte die Vorthei⸗ 

le der Handlung eh und 
einer Unter⸗ 

dr ,.. gen die Vereinigung, 205. der 


ſchafte der Religon 
thanen bey den Spaniern fehle 


te Sicherheit, 222. er begegnet 
„bon Feria, 


dem D. Velafco 
ſpan. Gevollmaͤchtigten, der zur 
Unterzeichnung und Beſchwoͤrung 


des ‚Friedens auf, die Letzte nach 
1 ehe fehr ‚höflich, der. 
deſſen auf eine ſtolze 


Abbe 


an; 

evodmaͤchtigte. Zufammenkunft 
in Sommerfets Haufe, 230. Ens 
gm fchlägt das angetragene ' 
o 


eehandel machte . 
Be — on. 
er Friedents n 24 Jul. 
- in 38 Artikeln. zu Stande, ib. 


"und. habe Feine 


Art ruͤhmt und Überhebet, 223. 
die Engeländer waren meiſtens 
diefem unvortheilhaften — 
zuwider und raiſonnirten; ſonder⸗ 
lich zeigte ein Ritter im Parla⸗ 
‚mente, wie nothwendig es fuͤr 
den Staat ſey, die Freundſchaft 
der niederländifchen Provinzen zu 
erhalten, 223 f. der König ließ 
fich nichts irren, fondern fügte: 
er wolle Friede durchaus haben, 
habe Feine gerechte Urſache 
jum Krieg ınit Spanien, ‘224, 
- - König Facobfucht 1604 auch 
ernftlih die Vereinigung Engels 
Sands mit Schottland; hält des⸗ 
wegen eine weitläufige Rede an 


‚das Parlament, V, 202 f. Ants 


wort des Parlamente, 203 f. 
man merfte Jacobs Abfichten, 
die Schottland Englands Reich» 
tümer theilhaftig machen wollten, 
ib. der König nimmt den Ziel 
von Brosbritannien eigenmaͤch⸗ 
tig an, 204. befichlt, daß die 
ſchottiſche Münze in Engelland 
sr folte, ib. das ‘Bezeigen 

es Königs und feiner Ehr⸗ und 
—— Schotten vermehrt 
den Unwillen Der Engellaͤnder ges 


König — dem Parlamen⸗ 
te deswegen A. 1606 und 7 wie⸗ 
Der, aber auch tauben Ohren, 
2057207. zeigt Gtrenge gegen 
ſchottiſhe Verbrecher , ‚207. 
Hängt fih an Favgriten , Dit ihm 
das ‚Parlament in alem gr 
2 ci 
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der machen, 207 f. - - die Eas 
tholiſchen find ſchwuͤrig, weil K. 


Hoff⸗ 


Jacob nicht nach ihrer 


nung ſich geaͤußert, ſondern nur 


dieienigen Catholicken, die des 


Pabſts Ober⸗Gewalt uͤber die 
weltliche Obrigkeit nicht erkann⸗ 
ten, zu dulten, erflärte, und die 


Sefuiten verbannte, XV, 157. 
Robert Catesby und Thomas 
Percy befchließen den 


figion aus der 
das ganze Parlament nebft dem 
m in die Luft zu fpreiigen, | 
ıD. 
ten der. Verräter; 9000 Pf, 
Pulver werden in. das 
unterm Parlamentsfaal gebracht, 
158. was auf den Fall des aus» 
gelührcn Hauptſtreichs weiter 
De 


. au er⸗ 
morden. Sa eriterer verfällf das "', 
sauf, um alle — ihrer Re⸗ 

zelt zu ſchaffen, 


itverſchworne, ib. Anſtal⸗ 
Gervölb 


WW. Rliieegiper. 
naͤchſten Parlaments⸗Vetſamm⸗ 


fung zu enthalten, 159. dieſer 
bringt das unleferliche Brit dem 
Staats⸗Secretair Gravon Eas 


hsbury, dem es bedenklich bors 
kommt und ſolches dem K. vor⸗ 
legt, ib. der König Tugte ’bey 


Veberlegung . des ziveydeufigen 
Schreibens: Ich rieche Pulver, 


159. es wird im Palaſte zu Weſt⸗ 
muͤnſter nachgeſucht; des Percy 
mit Fig gefuͤlltes Gewoͤlbe 


endlich auch zum andermmal an⸗ 
gesangen , und Fawikes einges 


jogen und das Pulber entdeckt, 


160. Fawlkes geſtehet alles-und 
bereuet nur, daß er nieht im Kel⸗ 


‚ler geweſen, da fie ihn angetrof⸗ 
‚fen, fonft würd er gleich angezuͤn⸗ 


det haben, ib. was Cafaubonus 
in Diefer Sache gefthrieben und 
K. Jacob davon geſägt, 160, 


r Mordanfchläge gefafet wor⸗ Jacob HK. von Großbritannien, 


n? ib. die. Schuld der voͤrge⸗ 
festen Schandthat wollte man 
auf die Puritaner fehieben; und 
unter den Trublen würden die 
Eatholifhendann leicht die Ober⸗ 
band gewinnen , 158. ein neuer" 


Verſchub des. Parlaments auf“ 
Nov. 1605 haft Zeit, 


den $ 
daß fich der Anfchlag entdeckt, 
ib. c8 wird befchloßen das Parla⸗ 
ment ohne YBarnung ihrer Freun⸗ 
de darunter aufjuopfern. Doc) 
bie Ehefrau des Abingtons 
warnt den. 26 Det. ihren Bru⸗ 
der den Lord Monteagie, fid) der 


borher Herzog von Mork, : legt 
ib nad) feiner Zurüchkunft nach 

ngland auf die Eee» Willens 
ſchaft und Schiffart, und fucht 
ſich zu Gignahfiren; welches in 


dem bon ihm deswegen angefans 


genen Kriege mit Holland 1664 
gluͤcket, V, 10. Staͤrke der koͤ⸗ 
niglichen Flotte, Eintheilung und 
Commandeurs. Der Herzog 
war Groß » Admiral, 1. die 
Seindfeeligkeiten fangen mit Weg⸗ 
nehmung 130 mit Wein belades 
ner boländifcher Schiffe im 
Tod. af; es nimm 3 en 
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ſche Fregatten weg; Läuft auf 


Ordre mit 110 Schiffen den ı 


May aus, die bulländifche Flots 


te aufjufüchen 5; kehrt nach ers 


beuteten 20 Scdiffen auf die 


engliſche Kuͤſten zuruͤck, 12. 


— 


ſchoſſen. 


der iunge Tromp; muſte aber 


den, 2234 Gefangenen. D 
Engellaͤnder verlieren nur 1 Schiff - 


Obdam der huliändifche_Admis 
ral geht ihm mit 111 Schiffen 


entgegen, und hat vom Penlio- . 


nar Witt Befehl zu. fchlagen, 
welche Drdre gefchärfter nach⸗ 
fam, 1b. beide Flotten kommen 
den 13 Yun. 1665 aneinander 5 
Pfalzgraf Robert gab den Hols 
Ländern die erfte Lage. Fortgang 
des — mit großer Vor⸗ 
ſicht und Tapferkeit auf beiden 

eiten, 13. der Herzo 


trift deſſen Pulver: Kammer fü 
ir dag Dbdam mit feinem 

chiffe, 84 Canonen und 500 
Menſchen, darunter viele vorneh⸗ 
me Freymwillige waren, in Die 
Luft flogen, 14. der folgende Ads 
miral Kortenaer wird auch ers 
Dann commandirte 


Trotz aller bezeigten Tapferkeit 
weichen, und den Engelländern 


den berrlichften Sieg überlaffen, : 


ollaͤn⸗ 


der von 30 Schiffen, 6000 To⸗ 


ib. großer der 
Die 


In der Action und soo Tode und 


Werwundete, 24. dieſer Sieg 


| wird fehlecht verfolgt. Ob ber 


begeg⸗ 
net dem Adm. Obdam ſelbſt und 


Herzog oder der Admiral Pen, 
oder der koͤnigl. Cammerherr 
Bromkes Schuld daran gewe⸗ 
ſen? 15. 16. zu Erſparung der 
Koſten werden wenig Freudenss 
bezeugungen angeftelet, und der 
Herzog Fommt ganz in der Stils 
le den 16 Yun. zu Witthal an. 
Doch werden Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
geſchlagen und GOtt Dank⸗ 
eſte gehalten, 9 eroberte Schif⸗ 
fe prangten in der Themfe, 16. 
- - D. Jacob tritt 167 1 oͤffent⸗ 
lich zur catholifchen Religion, IV, 
226. verurfachet ſich dadurch 
großen Daß und viele Intrigusn, 
ihn von der Thronfolge ausjus 
fließen, VI, 244. - - er wird 
1685 nad K. Carls I Tod den 
14 Febr. zu London glei als 
König ausgerufen ; hält eine Res 
de an die geheimen Raͤthe und 
thut gute PVerfprechungen von 
feiner Regierung, XIV, 169 fi 
deren publication die beftürzten 
Engeländer, ‚die bey feiner Aus⸗ 
ruffung fo wenig Freude bejcugt, 
wieder aufrichtet, 171. die Quaͤ⸗ 


Fer machen ein artiges Comph- 


ment, aber die Londner Geiſt⸗ 
lichkeit Käfer dem Hofe mie faͤlli⸗ 
ge Ausdrücde in ihrer Addreffe 
defen, 172. des Königs Bezeis 
g" und Kundmachung, daß R. 

arl catholiſch gefturben, und 
aufgefeßte Beweiße von der 
Norhmwendigkeit einer fichtbaren 
Kirche, erregt Beſorgnis — 
33 
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der Religion, ib. auch mache 
die Verordnung, daß die Zölle, 
ſamt dem Tonnens und Pfundgels 
de fulten fort bezalet werden, wel⸗ 
ches legtere die Streitigkeiten des 
Parlaments mit K. Earl I rege 
gemacht, großes Aufſehen, 172. 
mact im Staats » Minifterio 
Anfangs feine Aenderung. Geis 
ne Krönung gefchieht den 23 1, R 
und verrichtet folche der Erzbiſch. 
pon Canterbury D. Sancroft, 
dem Schuld gegeben wird: er 
babe etliche — im koͤnigl. 
Eide weggelaſſen, 173. gewiß 
iſt, daß der Koͤnig nicht, wie 
fonft bey der Kroͤnungs⸗Ceremo⸗ 
nie gewoͤnlich, das heil. Abends 


mahl’genoffen, ib. andere fagen, 


der Eid waͤre geblieben, aber der 
König habe fhon gemufßt, was 
Refervat. mentalis heiße, 173. 
allerley böfe Borbedeutungen, ib. 
er willdas Anfehen als ein Kriegs» 
held auf feiner Krönungsmünze 
haben, 169. 174. lebt vor ers 
langter Krone wolluͤſtig; Ändert 
fe P —— feine Maitreße fort; 
iſt fleißig 
bruͤſtet ſich gegen die franzoͤſiſchen 
Geſandten, 174. er nimmt den 
Gemeinen das Wahlrecht der 
Parlaments-Ölieder, und giebt 
es nur den Zunftmännern; weiß 
ſich auf die Ars der meiften Stim⸗ 
men im erften Parlamente zu 
verfichern, welches im May zus 


fammen kommt; 174 f, feine Ver⸗ 


in Reichsgeſchaͤften; 


eifungen und Forderungen, ihm 
—* Bruders gehabtes Einkom⸗ 
men zu laſſen; declariret, daß 
er nicht Bittweiſe regieren wol 
175. ihme merden iaͤhrli 

1200000 Pf. vermwilligt, diena 

und nad noch fo. hoc) fteigen, 
ib. das Ober⸗Parlament macht 
fi) gefällig durch die Einwilli⸗ 
ann in die Aufhebung der Unter⸗ 
uchung des papiſtiſchen Com⸗ 
piots, 176. Doch wird die Ders 
michtigung des volljogenen Urthels 
am Lord Staffurd nicht von dems 
felben erlanget, 176. Jacob fand 
alfo wich Gerälligkeit beym Ans 
tritt feiner Megierung, ib. - - 
dieſes fo unglücktich gewordenen 
und vertriebenen Könige Sorg⸗ 
falt für feinen Sohn, und Tod 
den 16 Sept. 1701, XVII, 136% 

r 


140, 
Jacob 1, König der Balearifchen 


nfein, Gemahl der Königin 
Fohanna, ftirbt eines natürlichen 
ods, VL 150, 


Tacob IU, K. in Schottland, geb. 


1452, vermaͤhlt ſich 1470 mit 
Dorothea K. Ehriftian J von 
Dännemarf Pr., wodurch die 
GStreitigfeiten zwiſchen Dännes 
mark und Echottland wegen der 
fchertländifehen und arcadifchen 
Inſeln gehoben werden. Heu⸗ 
rathes Punkte. Der König wird 
A. 88 von feinen rebelliſchen Un⸗ 
terthauen erſchlagen. Die Könis 
gin flirbt Ar 94, XV, 404 f. 


Ja: 
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Jacob IV, K. in Schottland, fegt 
die genaue Verbindung Schotts 
lands mit Frankreich gegen Ens 

elland fort, und ſchließt mit K. 
dwig XI, 1573 einen ‘Bund, 
in England einzubrechen, XVII, 

"395 f. es willigt fein Parlament 
darein und der Biſchof zu Mur⸗ 
ray Andr. Forman unterftügt 
das franzöfifche ig 396, 
im Julius wird dem 
ih VI von E. der Krieg vor 
Terouenne angefündigt und Das 
bey declariret: Man könne 
Srantrei nicht imterdrücken laſ⸗ 

n, ib. K. Heinrich VII ant⸗ 
wortet: es wird ihn reuen und 
fr Unglück feyn, ib. Jacob 

richt mit 60000 Mann in Nort⸗ 
humberland ein; verweilt jich auf 
dem Marfch bep der ſchoͤnen En⸗ 

-gelländrein, H. Furds Eheweib, 

rüber feine Armee ſich ziemlich 
verläuft, der englifche Or. Sur⸗ 

zey aber mit 26000 
rucket, 367. der K. befchließt 
wider den Rath feiner Freunde 
zu fchlagen, ib. Surrey bietet 

ihm das ae und der K. 
nimmt die Austorderung, an; fegt 

- fi) aber fo vortheilhaft, daß ihn 

©urrey den beftimmten.. Tag 
nicht angreiffen mag, ib. Dug⸗ 
las raͤth, der K. De fic nun 
zuruͤcke ziehen und nicht weiter 

von Frankreich verleiten laſſen; 

der K. ſchaft ihn ven ſich, 397. 
Surrey lockt die Schotten aus 


. Hein⸗ 


Mann ans - 


Jacob, von Liebenſtein, 


47 
ihrem Vortheil, und es kommt, 
nachdem die Engellaͤnder den Till 
paßirt, bey Floddon oder Flaw- 
dons Hill den ı9 Sept. 1513 
jur Schlacht, da die Schotten 
geſchlagen werden, und sooo 
Dann famt den meiften Offi⸗ 
ciers auf dem, ‘Plage laffen, 398+ 
aber auch der König felbft verkam, 
und man wuſte Anfangs nicht, 
ob er würklich in der Schlacht 
umgekommen, 398 f. Die Engels 
känder rähmten fich, feinen Körs 


per auf dem Schlachtfelde ges 


nden zu haben, 399. K. Hein» 
rich ließ den Leichnam in einem. 
bieyern Sarg ‚verwahren, bie 
P. Leo X wegen feiner Begraͤb⸗ 
nis würde verordnet haben, weil 
er im Banne ftarb. Unter wel⸗ 
chen Bedingniffen der P. endlich 
die Beerdigung den 29 Nov. zus . 

geftanden, 399 }. einige fagen:. 
König Jacob waͤre auf der Flucht 
von Aller. Dunes Leuten ermor⸗ 
det wurden, 400. er hatte Mars 
garetha, K. Heinrichs VU von 
€. Tochter zur Gemalin, die 
eine kurze vormundſchaftliche Res 
gierung für ihren Sohn Jacob 
füret, und fi durch eine 
Bermälung mit dem Graf Dug- 
las darum bringt, XXI, 36 f. 
‚von Churf. und 
Erzbilchof zu Maynz, geb. 1463, 
wird wider feinen Willen ermählt 
1504, den 30 Dee. VIL 138. 
—— zu Conſtanz die Lehen 
vom 
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vom Kaif. May. I 1507._ Eeir N bis K. Philippi, 177% 
ne löbliche Regierung. Eriwird befichlt, den Anfang mit dem ı 
haurs wegen feiner Klugheit und Januar. zu machen, XV, 122. 

iebe zur Gerechtigkeit , in den in Engelland fängt das Jahr in 
wichtigften Rechtshändeln als Kirchen und Staatsſachen den 
Schiedsrichter erkietet, ib. ſteht _ 23 Merz any I, 439. 

dem Kaifer im - venetianifchen Jambelli, Sriedrich, von Mantua, 

"Krieg bey; macht nebft andern ein grober Feuerwerker, bietet 
rheinifchen Churfuͤrſten eine Ord⸗ feine Dienfte Spanien an; wird 
nung megen der Edifjart und abgewieſen; thut denfelben bey 
Handlung auf dem Rhein , 13%.  ' Antorp A. 1785 großen Scha⸗ 
flicbt hen 1508. Sein Grab⸗ den durch feine Erfindungen, XHI, 


mahl zu Maynz, 139 fein ob, 14 f. 
140. .  Ianfenismus, wird für Frankreich 
Jacob, Marggr, von Baden, wird ſehr gefährlich gehalten, X, 394. 
Shurfürft zu Trier nach hartem die Janſeniſten in Holland find 
Streit mit Pfalzgr. Georg 15033 weit aus gelaſſener, als anders 
ifr gelehrt, aber von fehlechtem waͤrts, 400. —— 
Lebenswandel; wird zu Coblenz lanus Pannonius, Biſchof zu Fuͤuf⸗ 
von einem Schuſter erfehlagen, kirchen in Ungarn; Nachricht 
1, 3621. 2... bon feiner vorzuͤglichen Gelehr⸗ 
scobitifehe Rirche in Africa  famfeit, Die er vom Guaripo 
bereinigt ſich mit der Roͤmiſchen, ſonderlich erlanget und ihm verdauts 
nad) dem DBepfpiel der Griechen ket, XVII, 53. feine übrigen fata, 
und Armenier , 1, 78. - die Zwitinger nicht genau an⸗ 
äaerndorf, das Fürftentum in gefuͤret, ib. 
E.djlefien, kommt an das Haus Zapon, Der großen Afiatifchen In⸗ 
Fichtenftein 1623, X, 62.. -_ . felgefehieht Saec. XÄL am crften 
agd; Strache Jagd / mas dieſe Erwaͤhnung von Yarcus Pau⸗ 
Rgen wolle, XIV, 269. 271. Ing, unter dem Namen ı Zipen- - 
Tagello , Der Litthauiſche Prinz, griz ihre Lage und Zubebördeh ; 
der unter dem Namen Uladislai . heißt bey den Einwohnern Mips 
IR. in Polen geworden, ift bey fon, IE, 174. deflen Beſchaffen⸗ 
“der Echlacht bey Rüdau in@ar 1 heit. * reiche Productionen, 
meland gegen bie OrdensNitter - 114 f. der Feldbau ift im Flor, 
in Preußen, VII, 382, ‚ und waͤchſt der. befte Reis auf 
abre, neurden vor Alters in den . Japon in, Aſien, ib. bat. we⸗ 
Niederlanden von Oſtern an de⸗nigvierſuͤßiges Viehr war 
| sum? 


em? 116. hat viel Geſtůgel/da⸗ 
runter die Haͤhne, Kraniche und 
Nachtigallen gar ſehr geachtet 
ſind, ib. Zaponeſer ſſammen 
„nicht. von den Chineſern. Ver⸗ 
gleichung beider Nalionen, 146f. 


größe e 

Dörfern; fabeihafie Erjehlung 
von ihren Älteften, den biblifchen 
Anfang der Welt weit uͤberſtei⸗ 
genden, Zeiten und Regenten; 
von ihrem goͤttlichen Urſprunge 


117. Revolutionen. Fide Ioſi 
eines Bauern Sohn ſchwingt 


ſich bis zur hoͤchſten Gewalt von 
1585792, 118. er mat 
fe Sefege und. wollte die Portu⸗ 
gieſen und Chriſten ausrotten, 
ſtarb a 
.. nannte roßer Sert Taiko, 
118. fein unmuͤndiger Sohn Fi- 
de Iofi wird vom Vormund Ii- 
tias Sama, nad) angetrettener 
- Megierung zu Grund gerichtet, 
1617. dieſer erhält ſich und bes 
veftigt ſich und feine Nachkoms 
mien auf dem Throne, 118 f. 
grauſames Blutbad der Chriften 
‘ An Zapon 1638: Die an 
s. fen werden Durch der Holländer 
‘- In verbannet; hartes Tra⸗ 
ctament ihrer Geſandſchaft, 119. 
der Kaiſer verbietet alle Commu- 
nication mit Ausländer 
den Holländern wird unter ſchar⸗ 
" fen Einfchränfungen erlaubt, des 


ur‘ 


u Sabre einmal gewiße Waaren 


‚*1-binzubringen /ib. Nachticht won 
z AMRUTH, 


an. Städten und -- 


chte ſchar⸗ 


n; nur 
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»4 ibtem :Dairi „: bien Kdiſet zu 


Miaco, 117, 120. großes Priui- 
legium der Hunde- in Japon; 
woher? 120. Japon hat mehr 
Bold⸗ als Silbermuͤnze und warf 
sign Den erſtern etwas ausgefuͤret 
werden; ib, .'-. ee. e 
Tauer, das Herzogtum in Schle⸗ 
i — Ka 
‚eignen Herzog Deinrid I. 
Sein Sohn Heinrich U erbt 
Schweidnitz, mit deſſen Toch⸗ 
ter Anna es an ihren Gemahl 
Kaif. Earl IV kommt, UL 43. 
Jemgumer⸗Cloſter, Joh. Lorenz 
von, Doctors, Altern Staͤdt⸗ 
meiſiers zu Schwäbifhhall, und 
..feinee Ehefrauen, Catharina 
-- Magdalena, gebohrnen Engelhars 
» Din, Eheinbelfeyer, XX, 135 fı 
feine Eltern und Geburt, 186. 
. Studieren. und Reifen, 186 f. 
Eheftand und Kinder, 188. nad) 
2 md nach im feiner Geburtsftade 
inerlangte Ehrenämter, 187. Ber 
ſchreibung _ feiner Eheiubelfeyer 
1748, 188f. obrigkeitliche Hochs 
zeitgeſchenke, 191. feine Samms 
fungen und ‘Bibliothef, 192, 
Menaz dafelbft wird bon: den 3 
Söhnen Churf. Joh. Friedrichs 
“ die Limiverfirät beſtaͤtigt und: Vi- 
\ — Stri er zum Ki Re. 
or gemamt. Statuta, 147. 
2er. Sriedr. der Mittlere wuͤrkt 
+ A: g8 Die kaiſerl. Priuilegia dazu 
dus, 149. daſelbſt ſtirbt Ders fich 


Studierens halber dort aufhalten⸗ 
Fr de 


2 


v BEN. Johann iFriedrich der 
jüngere 28 Zahr ſeines Al⸗ 
ters 1666, 150. 

Jerufalem, Den Titel als Kbnis 
ge von Zerufalem führen die Koͤ⸗ 

I nige von Sicilien, das h J 
che Haus Lothringen und 
voren. Woher das Recht ir 
J gekommen? XXII, 158. conf. 

ie Stammtafel der Kun: wah⸗ 
ven und Namens ⸗K np hen 
Jeruſalen, 260, —* 

55 unſers Heilandes, ni} 

dom 


sc fehrieben, VA, 355. uf Müns ı 


x. zen kommt e8 öfters dur, 343% ° 


360. 426 f. eine alte Mänzemnit 
v: ‚feihem Bildnis umd feinen Tahfe, 
Xill, 34° f. wird in einem be⸗ 
ſondern Buche erklaͤrt, 3z46 Ur⸗ 
theil daruͤber, 346 f. ob ſich Je⸗ 


ſus hat abſchildern laffen, 350, - 


‚son iner eſtalt, 350f. 
Je ſuaten/ ein Bruder / Orden wird 


1668 vom P. Elemens XI gaͤn⸗⸗ 


lich aufgehoben, XIX, 74. 

Jeſuiter find. ihrem Urſprung nad) 
‚alt und iungy. VIE, 186. wollen 
2 Geſell 

Teſtament machen, id. 

* 1639 ihr etſtes Zubeifef, « 

*3— erhdalten ‘1439 nad) vieler 
+ Mühe die Beftätigungibres Or⸗ 

dens/ ib. erlangen. noch mehrer 

| 4 ve Bergünfiigung, 188. werden 
den Semi eh: —— * 

5. wie ſie aber doch 

Webaͤude 

.g 


Landpfleger Lentitlo..bes 


ſo alt / ale Das » 


und! — * ep ſeht geförder 
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beſihen koͤnnen Dig f. Thum al⸗ 
les umſonſt, 189. das barberini⸗ 


fee Haus thut ihnen alien. Vor⸗ 


ſchub zu: Begehung ihres erften 
.» Subeifefiee, 190: P. Urban VI 
> mar ihr Diftipel; 190. noch als 
Cardinal brachte en es in Frank⸗ 
reich dahin, daß die zu Paris 
aufgerichtete Schandfaͤule wieder 
miedergeriſſen worden, ib. | Ima- 
10 primiiSaeculi./S. I. &c., ift 
das ſchoͤnſte Denkmahl ihrer Ju⸗ 
ikubelfener, 11.dieſes Buch wird 
teeenfirt,ib, ft aber meiſten⸗ 
theils unterdruͤcket worden, ib. 
der erſte gutthaͤtige Pabſt ge — 
die damals noch Junge, Geſell⸗ 
ſchaft war Gregor. XVi, X, zor. 
der ihnen nein drächtiges Colle- 
„gramm in Rom erbauet, 362 f. 
.ı Inferiptiones daran, 363 f. Eins 
richtung deſſelben/ ib; er hat ih⸗ 
auen noch 22 andere Collegiarges 
ſtftet davon die vornehmſten an⸗ 
gefuͤret werden / 364.8. ‚Die Je⸗ 
ſuiten breiten: feinen kamen auf 
alle nur erſinnliche Weiſe aus, 
367. ſie machen ſich bey ihm am 
meiſten durch ihre Wiſſenſchaſten 
beliebt, 308. es werden die 
Zefuiten Schon greulicher Laſtet 
und —— 1580 beſchul⸗ 
diget; ihre Unſchuld vom Chur⸗ 
fürften zu Maynz Wolfgang 


u. 


gerettet / X 60⸗ſie werden 
vdom HAAlbrecht V in Bayern 


mı1549 ſchon aufgensimmen und 


—9 ſie er⸗ 
——— 


IV. Röiteönirte 


z Ai — 
ficht Diu n gen wo ſie ſcharfe Fe⸗ 
Ya, Di mixk 48 
es Lob: durch das thor⸗ 
lutbad/ XVIL 346, ihr 










| ogm 

R. Zatob Fiagt' fie aus Engel⸗ 
land, XV, 157. 
Jevern, eine friefifche Herrſchaft, 

genau beftimmte Lage, X, 217. 
"die Einwohner waren vor Alters 
" freye Leute, tie allefrififche Voͤl⸗ 
Ber; kriegeriſch ib. erwaͤlen fich 
Er Ameken aus dem Ge— 
te Papinga 1359 zum 
den Grafen von 


Leben von Brabaht 
Holand zu Kaif. Earle V 
ten, 2238, Dre, Pr 
trug des Grafen Eund ⸗ 
friepland gegen die Frauen ma— 
ia. Diele ernennt den Graf 


) * 4 is 7 229% 
Inton Gunst =. Sr. 
| verma evern 
als ein ewiges Erblehn, ſemer/ 
re: Anhalt⸗ 
er 


4 
Sohne Johann der 5 Be⸗ 

ſitz immt, 229. was ihm D⸗ 
wemark mie Huͤlfe Frankreſths 
für falſche vexas macht , ib. das 
Re Reith wird von Anhalt bp 
um Dölfeingegangen ;ib.- bfeibt 

Huͤlfibs und "muß "durch Fine 


— 


große Geldſumme ber K. Chris 
Rian V bon Daͤnnemark Defe 
Herrſchaft losmachen, 236! e8 
wird dem fürftlichen Haufe Ans 
haltzerbſt wegen dieſer Herrſchuft 
ein proportionittet Anſchlaͤgu 
Unterhaltung des REamnue 
erichts angemutet. Gruͤnde dies 
er Forderung, 230 f. der Fuͤrſt 
von Anhalt zeigt den Ungrund 
berfelben, zı for an. 
Jieias f. Japon. 
iishasky, ein lutheriſcher Ungar 
wird Palatinus Regni, ſ Kart. 
Matthias Bi * 
Müminarioneines Bürgerg gu Utre 
auf Pabtt- Hadrians VT Ei 
hung auf den röm. Stül’Traje. 
&um plantauit &c.' two a 
Spötter fegtes hie -Deus' nihil 
kect, L 123, 2 e 
Im⸗ Zoff. Die ſes uralte Geſchlecht 
hieß ſonſt In Cüria, XV 9. 7,- 
Im Soff / Jacob Wilhelm von. 
der große Genealogiſt, H, 402, 
fine Eitern, Geburt, Erſiehung 
and academifche Studia, 403, 
Meifer in guter Sefttihafl darch 
Teut ſchland, Holind, Franks 
reich und Stillen vom Munde 
May 1670 bis 73 den 4 Fark 
© 2 lernt 


u 
lernt Beute, Syrachen und Wiſ⸗ 
ge aften kennen, 403 f. dient 
einem großen Privatfleiß der 


\ 
i 
9 


‘ 
* 


1 
‘ 


Im + Hoff, 


eyherr , General» Gouverneur‘ 


Keichsfreyen Stadt Nürnberg 


‚als Lofungss-Nath von A: 8gan 


40 Jahre lang; mag weder auss 
waͤrtige noch einheimifehe höhere 
Bedienungen, 405. von feinen 
Gemalinnen und feiner Familie, 


„.40$-f. deſſen ruhmvoller Cha⸗ 
Bir ‚und. Belcheidenbeit, ‚ib. 


ne unvergleichlichen Verdienſte 
‚um die. Willenfchaften, - jonders 
fi Genealogie und Hiftorie, und 
durch Schriften, 407 f.+, zieret 
die nürnbergifche Stadtbibliothek. 

. Schönes Epigramma, zu; feinem 
uhm, 408. ı undibpd 
Buftav. NDilbelm; 


$ oftindianifhen Compagnie 
zu Batavia, ift 1705 geb. und 
‚ein Sohn des vſtfrießiſchen ges 
Raths Wild. Zeinrichs 
‚Bar: yon Im⸗Hoffs /der ſich in 
Sefandfchatten an große Könige 
ungemein verdient ‚gemacht ‚hat, 
aber feines Herrn Dienfte nicht 
N hoͤhern , vertaufchen wollte, 

V. 219. ver binterlieh 7 Kinder 
— als er und ſeine 

orcel ftarb, 219. 220. Bus 
Bar Yo. gebt auf Recommens 
ation feines Onfels nad Oſtin⸗ 
dien, wird A. 27 Oberfaufmann 
unddes Generals Directors. Huys⸗ 
manıs Tochtermann, Kr A. 
30 Secretarius der hölländifchen 


„von 


in: 


_ Wr: Repiretiſten 
Regierung von Indi 


en und A. 
32 außerordentlicher Kath ke 
A.’ 36. wird. ihm. die 


ndien, 
Semguemiung auf der 


ß 
nfel-Ceplon,. wo e8.den gaͤnz⸗ 


— 


lichen Verfall nahe war, aufge⸗ 


ragen / wo er alles, wie auf den 


zalabariſchen A. 39 In guten 


Stand wieder feßte, und, Die 
- ehriftliche - Religion in Ceylon 


aus breitete, 2214. er geht A, 40 
zur Batavia und bekleidet die 
Sielle eines ordentlichen Raths 
Indien, ib. Valkenier des 


Imhoffs Feind bediente ſich der 


Abweſenheit deſſelben zu Botoa⸗ 
‚Dig, und, erlangte Durch ſeine 
„mächtigen, Freunde die General⸗ 


Ösuvernems- Stelle A. 375 da 
‚er dann durd) fein geigiges und 
grauſames Regiment die auf gs 
„Da ſich a hr Einefer 

zu einem gefährlichen. Aufſtar 
Teile, 22 1%, Im Hoffe Buch, 
Klugheit, und Wachſamkeit übers 

waͤltigt die Mebellen aufier * 

tavia und jtellt die Rube-ziemli 
her, ib. aber Valkenier verfaͤllt 
aus Geitz auf den Mordaͤnſchlag⸗ 
ale Sineſer zu Bgtavia auszu⸗ 
rotten. ‚Andere ſchreiben den 
Vorſatʒ feiner Zaghaftigkeit zur 
* dieſem — klug ba 

eben 3 Raͤthe Im⸗vo 
Haze und van Schinken. EN 
wird er den 9 Det, ausgeführt, 
und alles, ‚was die Sineſer bea 
wohnten, mis Mord und Brand 
bedeckt, 


* 


IV. Realregiſter. “ei 


. bedeckt, ib. die 3 Raͤthe, die fich 


widerſetzt hatten, und darauf +18, 
Bericht Infallibilitaͤt des Pabftes, von den 


drangen, einen richtigen 
‚von diefem Vorfalle nad) Hols 
land auszuferfigen, wurden arre- 
tirt und A, 41 den ı2 Fan. nad) 
Holland als Staatsverbrecher 
abgeſchickt, 222. Valkenier eilt 
mit Abſchickung des Im⸗Hoffs, 
weil.er Wind hatte von dem, was 
uu deſſen Vortheil in Holland vor⸗ 
..gieng, und zwar mit dem ſchlech⸗ 
.teften Schiffe von der Flotte, 
„223. der redliche Schiffer forgt, 
den Imbofl gluͤcklich heimzubrins 
gen; und ſolches geſchieht den 19 

ept., da er in Holland als 
Gefangener anlangt, aber ftatt 
der Strafe feine Ernennung zum 
Generals Gouverneur erfährt, ib. 


‘er legitimirt ſich leicht in Hol⸗ 


land, unterhält ſich fleißig mit 
den Dire&teurs Über den Zuftand 
an wird in feiner hohen 
ürde beftätigt und geht A. 42 
den ı2 Det. wieder nad Oſtin⸗ 
dien ab, *8 
Ivma, des Geheimen Secretarü 
beym Kaifer Carl dem Ör. Egins 
8* Gemalin. Ob ſie Carls 
ochter geweſen? VII, 63. wird 
laͤugnet; die Unwarſcheinlich⸗ 
—* ihres Epitaphii zu Seeligen⸗ 


gr gewielen, und ihr wahres 


dess jahr gezeigt, 63. 64. 
Bnas;;.K. der Beftfachfen in Engels 


fand, baut zu Rom für feine Dar , 


tion Derberg, Kirch und Schu 


.rebus fatti 


Innocentius IR. P 


len, und bringt den Petersgros 
fiyen auf re — 


rankreich, auch in 


hauptet, VI, 42. 
die Theologen und das Parla⸗ 


Jeſuiten in 


ment ſetzen ſich dawider, 42 f. 


die 4 auf einer Nationalſynode 
1662 dawider behaupteten be⸗ 
Punkte, 43. des Pabſt 
Eifer dagegen, 44. wie der 

pruch Luc. 22, 32: Ich habe 


für Dich gebeten , daß dein Giau⸗ 


be nicht aufhbre, Darauf die Pas 
iften die Lntrüglichkeit des 
abfts vornemlich gründen, von 


dem berühmten Fra Paolo längft- 


vorher ausgelegt worden, 45748. 
enti abſt iſt mit Ro⸗ 
erio in großen Widerwaͤrtig⸗ 


keiten, dem er zu Trotze Rays 


nulphen zum H. von, Apulien 
machts; excommunicirt ihn. 
Der Pabft wird aber gefangen, 
wol gehalten und Roger bittet 
ihn um Önade. Der Pabft vers 
hnt fich, beftätige ihm die Für 
niglihe Würde, und beichnt den 
Mogerius mit Dorbehalt eines 
jährlichen Cenfus, 1, 86. 37. 


Innocensius IV P. fieht das Könige 


reich Sicilien nach Raiſer Frie⸗ 
drichs II Tod für heimgefallen 
an , und will es dem Hoheuſtau⸗ 
fiſchen Hauſe entwenden. Beine 
Haͤndel daruͤber mit Manfreden, 
und darein gekommener Tod; I 


J 


86 —— 


14 


EV. Reaftegifter. 


Innocentius VIn SB. ift undenkbar 


egen das Fönigl, Daus bon 
eapel; vergleicht ſich und wird 
angeführt, XXI, 381 f. 


Innocentii X, töm. Pabſts einfältis 


ib. 
Innocentius XI rom. Pabſt 


Bone 


ges Urtheil vom Heuelio, VU, 
309. Diefer Pabſt hat den weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden in einer. eig» 
nen ‘Bulle 5 gemisbils 
liget, XIX, 344 f. er bemüht je 
vergeblich, den Krieg zwiſchen 
Spanien und Frankreich zu en⸗ 
digen, 346. er fpielt im Par⸗ 
mefanifchen zwar den Meifter, 
ft aber doch fehr in Sorgen, 


Sm. Pabſt. Defr 
fen Händel mit K. Ludwig XIV 
in Fi VI, 42 f. wegen der 
Sinfalibiticht des Pabftes, 42 f. 
wegen der Negaliens und Bene⸗ 
ficien» Sache, 43. über die bes 
rühmten —* wider die 

nfalibilität auf einer 


fi mit dem 23 in der Güte 
ſetzen, der fi aber hart gegen 
ihn erweiſet, 45., diefer Pabſt 
behauptet mit vernünftigem Eifer 
und Flug angewandter Stärke 
alles, wozu er die paͤbſtliche Macht 
A ic mit —* —** XIV 
ich nicht, mit. 

in Frankreich anzubinden , ib. 
ehet der ſchwediſchen Königin 
| a nicht durch die Finger, 


\Ean über die Türken dur) M 


ib. er mar dem Molinos Heftes 
en; muß ihn aber doch auf der 
Zeſuiten und des K. Ludivigs 


“beftiges Berreiben in Inquifition 
“ ziehen und condemriren ie 


340, falfches Vorgeben: ale 
ob der Pabft felbft vor dem In 
quifitionsserichte, megen fir 


‘ner gegen den Molinos bejeugten 
Gunſt, fich babe ftellen müßen 


344. - - er bejeugte feine große 

reude über den Entſatz dom 

ien, und den Sieg bey Bar⸗ 

es 

daillen und andere Kennzeichen, 

IV, 42, ſchmeichelt dabey den 
Polen zu viel. | 


Interregnum; kurje Geſchichte der 


wiſchenregierungen im teutſchen 
eiche von Kaiſer Arnulphs Tod 
‚899 an, bis auf die. Zeiten des 
fogenaunten großen Änterregni, 


U, IIG. III. 


Invaliden ⸗aͤuſer. K. Ludwig 


XIV von Frankreich bat 1671 
davon das herrlichſte Beyſpiel 


großen Herren gegeben durch die 


tinternommene Erbauung des bes 
ruͤhmten Hotel- Royal ju Paris, 
XI, 26. Doc ift an Verpfle⸗ 
gung gelähmter Soldaten auch 
von den Alten ſchon : gedacht 
worden. Solon that es zu Athen, 
mie Piſiſtratus, 32. Zoticus 
botrophium zu Kaifer Conftan- 
tini M. Zeiten an. ı Kaif.Ale-) 

xius 


legte ju Conftantinopel ein. Lo= 


⸗ 


— 
J 


MW. Realvegifter, 


zus Comnenus, ib. 8. Philipp 
IV in Frankreich fol ſchon im 
Sinn gehabt haben, dergleichen 
tbun, 30. K. Heinrich IV 


Ko für arme und lahme Offi⸗ 


ciers und Soldaten, 31. 
Inveſtitur « Recht der Bifchöfe 


haͤnget von der Raiferlichen hoͤch⸗ 


ften Gewalt in Kirchen» Sachen 
vorhin ab, VE, 133. wird von 


“ 


Kaifern zumeilen weltlichen und 
geiſtlichen Fürften, als: etwas 


gar vorzüghiches, iertheilet, 135. 
daruͤber Bifhöfemurren , ib.- - 
Inveſtitur⸗Recht der Prälaten 
behauptete Denedig, XIV, 156. 
Joachim I, Ehurfärft zu Brandens 


haͤtte an ftatt Kaif. Earls 


bur 
' Veönnen Kaifer werden, V, 140. 
-, ee war der catbolifchen Religion 


eifrigſt zugethan, und der Res 


formation feind ; will zu ABorıns 
A. ı5zı den Kaifer überreden, 


D. Luthern das fichere Geleit 
zu bredyen, worüber er fic) mit 


dem Tihurfürften von der Pfalz - 


über der Tafel faſt bis zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten mit den Meßern zerfaͤllt, 
XV, 370 f. begegnet ſeiner Ge⸗ 
malin der koͤnigl. daͤniſchen Prin⸗ 
yon Elifabethy „ weıl fie heimlich 

8 heil. Abendmal. genoßen, 
fehr hart, die A. 1528 aus ih⸗ 
ven Arreft entflicht, 371. A.30 


- geht er dem Kaifer nad) Inſpruck 


. entgegen , und ſucht den Churf. 
son Sachſen recht anzuſchwaͤr⸗ 
zen, ib. er empfängt bey der 


nicht annahmen, 375. 


kaiſerlichen Einholung zu Aug⸗ 


ſpurg vor dem Thore den paͤbſt⸗ 
lichen Legatum, Campegium, 
mit einer ſchoͤnen lateiniſchen Re⸗ 
de, weil kein geiſtlicher Fuͤrſt ſol⸗ 
ches thun konnie, 372 f. nad 


- angehörter Confeffion ward er 


mit zu den geheimen Berathſchla⸗ 
gungen gezogen: was den Pros 
teftanten für ein Beſcheid zu_ ge» 
ben? 373. des Churfürften Mei⸗ 
nung wird befolgt: es wird Die 
Widerlegung der Confeflion bes 
liebt, und dem Kaifer die Ents 
feheidung vorbehalten, oder wenn 
diefes den Proteftanten unans 
ſtaͤndig, alles in prifinum fta- 
tum berzuftellen und ein recht⸗ 
mäßiges Concilium darüber fpres 
chen zu laflen, ib. die Widerle⸗ 
Hung wird den 6 Aug. abgelefen, 
und es kommt zu Unterhandluns 
gen zwiſchen beiden *Partiyen, 
wobey vom catholifchen Aus⸗ 
ſchuß Churf. Joachim der vors 
nehmſte war, 374. Aeußerungen 
des Churfuͤrſten und Unfruͤcht⸗ 
barkeit der Unterhandlungen, ib. 
was der Churfuͤrſt den Proteſtan⸗ 
ten antwortete, als ſie den ih⸗ 
nen beſchwerlichen Reichsabſchied 
andere 
Chur⸗ und Fuͤrſten misbilligen 
des Churfuͤrſten heftige Erklaͤrung, 
und geben den proteſtantiſchen guͤr⸗ 
ften friedliche Öefinnungen zu ver⸗ 
ftehen, 375 f. - je nuͤrnber⸗ 
giſche Religionsfrie wicht 

w 


166 | 
fehr, 3976, kr ermahnt feine 
Soͤhne auf dem GSterbbette A. 
35 zur Gtandhaftigkeit im cas 
tholifchen Glauben. Sein Relis 
giong-Eifer verleitet ihn doc) nie 
zu Feuer und Schwerd, 1b. 


oachim II, Ehurfürft zu Brans - 


denburg. Seine Geburt, Ers 


jiehung, und ale Prinz verrichten 


te Staatsr und Kriegshandluns 
gen, I, ı22. tritt Die Regie⸗ 
gung 1535 an, und theilt mit 


feinem Bruder Marggr. "Jos - 
hann; vermäblt fih mit Hed⸗ 


wig / Köni —— von Po⸗ 
len Prinzeßin, i 
verſpricht er auf dem Todbette 


catholiſch zu bleiben, favoriſirt 


aber doch der Ausbreitung des 
Evangelii; fucht der Univerſitaͤt 
Frankfurt aufzuhelfen, 123. ift 
neutral in meltlihen Sachen 

ifchen den Eatholifchen und den 
Hroteftanten, und mag weder 


in den fchmallaldifhen Bund : 


tretten, noch weniger jum Ges 
genbunde ; fücht f 
ten, 123 f. - empfängt vom "His 
ſchof zu Brandenbung das heilige 
Abendmahl unter beiderlep Ges 
ftalt; wird aber doc) unter die 
catholifchen Stände gerechnet, 
und befchicft qua talis A. 1540 
das Religions geſpraͤch zu Worms, 
124 befucht A. 41 den Reiches 
tag zu Regenfpurg, da zum ers 
ftenmal vom Interim gefprodyen 
wurde; wobey er aus Nachgie⸗ 


. feinem Water - 


rieden zu ftife -- 


IV. Reatveijifter, 
bigkeit in Aufehen 
lic) 


der biſchbf⸗ 
ichen Gewalt rieth; auch dem 
Kaifer zu Friedensgedanken gegen. 
die ſchmaltaldiſchen Bundsgenofe 


‚fen zu bringen fuchte, ı2$. wird 


vom Reich zum Obriſtfeldhaupt⸗ 
mann der Hülfsvölfer gegen Die 
Türken ernennt; Fan aber ohne 
fein Verſchulden wenig in Ungarn 
richten, ib. Fan durch feine Vor⸗ 
fhläge den ſchmalkaldiſchen Krieg 
nicht hindern; ‚eilt nach der mühls 
berger Schlacht zum Kaifer, ihn 
zur Milderung des Urthels über 
Ehurf. Joh Friedrich zu berves 
gen, 126. bittet für den arreftir« 
ten Landgraf von Heßen, und 
zieht den Degen gegen den Ders 
jogoon Alba ; hilft hernach Mag⸗ 
deburg exequiren, Daffelbe aber 
nicht, nad) Des Kaifers Geſin⸗ 
nung, zu ruiniren. Läßt ſich 
nicht mit Churf. Morig gegen den 
Kaifer ein, bilft aber den pa 
* Vertrag fördern, 126.: fo 
efriedigt er auch den befrepten 
Churf. Joh. Friedrich mit Churf. 
Auguſt, und bringet die Erneue⸗ 
tung der Erbverbrüderung zwi⸗ 
fhen Sachſen, ‘Brandenburg 
und Heßen ıs5s zu Gtande, 
127.- hilft den Rekigionsfrieden 
iu Augfpurg e. a. durch feine Ge⸗ 
andten zu Stande bringen; 
wohnt zu Frankfurt 1558 der 
Uebergebung der Kaifertvürde an 
Ferdinanden bey, und empfängt 


von demſelben Die Leben in: Per⸗ 


- fon; 


IV. Realregiſter. 


- ons ‚erlangt die Mitbelehnung 
er Erbfolge in Preußen, 127. 
ift bey feiner übrigen Klugheit 


Dem Goldmachen zu feinem Scha⸗ 


Ben ergeben, 128. fein Tod, ib. 
von. der Befhaffenheit feiner 
Muͤnzen, 128. er erhält Die Ans 
—— auf das Herzogtum 
enhagen, 132, - 
Joachim Sriedrich, Chärfürft zu 
Brandenburg. Seine Eltern und 
Geburt , U, 138. er wird 1553 
im 7 Fahr feines Alters Biſchof 
zu Havelberg, 1555 zu. Lebus 
und 1566 Adminiſir. des Erzſtifts 
Magdeburg , führt im Dom und 
Yyanzem Exzftifte die Evangelifchen 
einAs: 67 Und:70, 138... Tan auf 
Reichstaͤgen wegen Widerſetzlich⸗ 
keit der catholiſchen Biſchoͤfe niche 
zu Sitz und Stimme auf der 
Zeiſtlichen Fuͤrſtenbank gelangen, 
433,; folgt ſeinem Herrn Vater 
Churf. Joh. Georg in der Re⸗ 
gierung 1598. Hat Anfangs 
mit feinen Herren Brüdern Un⸗ 
soillen wegen der £andestheilung. 
Es kommt aber zu Magdeburg 
ifehen ihnen: ein Vergleich und 
—06 Statutum, oder viel⸗ 
mehr eine Erneuerung der chur⸗ 
fuͤrſtlichen albertiniſchen Verord⸗ 
nung vom Jahr 1473, zu Stan⸗ 
de „der. die Untheilbarkeit ber 
gem für ‚die, Ehurlinie, und 
Verſorgung ‚der ͤbrigen Margr 
grafen und jeßionen de 
‚mes und beftätiget,, 139. abfons 
derlich murde auch die evan⸗ 


° D + 


lich mit, 141. ſtirbt ploͤtzli 


Joachim, H 


9° 
‚gelifche Lehre nach der X. Conf.;' 
ohne Einfürung der Catholiſchen 
‚oder Calviniſchen, beyzubehalten, 
ernftlich befchloflen; die Nach⸗ 
‚folge. in Franken und Preußen 
‚beftimmet, 139 # 141. er erhält 
1603 die Euratel und Huldigung 
in Preußen. Ordner am erſten 
‚einen geheimen Rath an, 141. 
eelebriret Das ee ——— 
der Univerfität Frantfurt perſoͤn⸗ 
1608, 
bat so Kinder erzeuget, 142. 


Toachim, Fuͤrſt zu Anhalt, ergiebt 


fih dem Trunk am Ddrefdener 
ofe; Ermahnung von feinem 
Herrn Bruder Georg deswegen; 
iſt auch dfters ſchwermuͤtig; des⸗ 
wegen ihm D. Luther Erniunte⸗ 
rungs » Schreiben ſchrieb, XIV, 
262 f.fieht —— Policey, 263. 
Carls von Muͤn⸗ 

ſterberg Sohn, geb. 1503, rei 

A..33 nad Rom und laͤßt fi 
auf ein: Bistum weyhen, XVIL, 
io, erhält eine Eypectan; vom 
Churf. zu Brandenburg auf dag 
— — oder Brandes 
burg; wird A..46 zu Brandens 
‘burg poftulirt 5. giebt dieſes Bis⸗ 
tum auf und ftirbt zu Breklau 
1562, iſt zu ——— begra⸗ 
ben,ib. Vl, 405 f. feine rühmliche 
Ermahnung an einen Beiftlichen, 
der ihm im der letzten Krankheit 
sufpricht, ib. | en 


Joachim Ernſt, Marggraf zu 


"Brandenburg, Stamms Vater 
der ichigen Marggrafen von 
„2 Onolz⸗ 


x 


— 


Onolabach, war unter 23 Kin⸗ 
dern Churf. Johann Georgs das 
ſunfzehnde; der fünfte 


ohn; 


WV. Realtegiſter. 


die Verbeſſerung des Muͤnzwe 
ſens eifrig * 256. and 


von der dritten Gemalin Stifaberh Joachim Ftiedrich, H. in Schle⸗ 


von Anhalt, der ztc, geb. den 10 


Sun. 1583, nad) Recks Bericht, 
XX, 251 f. mar Anfangs zum 
Erjftift Diagdeburg beftimmt; zu 
den Willenfhaften aufgelegt; 
ftudiert zu. Frankfurt , bekommi 
259, die Coadiutorie beym Hochs 
meiftertum des Johann. Ordens 
in der Marfbrandenburg, die er 
feinem Bruder Friedrich hernach 
abtritt, 253 f. nach feines Bas 


ters Tod reifet er nach Frank 


reich, Engelland, Schottland, 
Niederlanden, wo er 1601 vor 
Dftende Luft zum Kriegsweſen bes 
kommt. Er nimmt in folgenden 
Jahren den Pr. Morig hierinn 
zum Lehrmeifter an, guirt _ 
ſich, und verliert bey Mühlheim 
2 Pferde unterm Leibe, 254. mas 
er wegen der Erbfolge im Chur⸗ 
fürftentum und andern Eanden 
und Erpestangen mit, Churfürft 
Joach. Friede. und feinen uͤbri⸗ 
gen Herren Bruͤdern A. 98 und 
99 zu Gerau und Magdeburg 
verglichen, 255 f. demnach er 
1603 nad) Marggr. Georg Kr 
drichs in Franken Tod, im Fuͤr⸗ 
ſtentum unterhalb‘ · Gebuͤtgs fuc- 
ceditte und auf die neue Mark 
entfagte, 256. er nimmt den 23 


Zul, die Duldigung ein; ift für” 


—X 


ſien zu Legnitz, Brieg und Woh⸗ 

lau, geb. ı550. Eltern und Ver⸗ 
richtungen in iungen Fahren, IV, 
378. theilt mit feinem. Pruder 
job. Beorg, giebt ihn Wolau 
und behält Brieg , ib. bringt.die _ 
3 Herzogtum zufammen 1592 u. 
‚96, ib. wird von den Ständen 
zum General gemacht, ib. liebt 
die Gelehrten, vermaͤhlt fich mit 
Anna Maria-Pr. von Anhalt: 
Kinder mit ihr, 379. er laͤßt ſich 
‚zus veformirten. Religion. durd) 
Kine Gemalin leiten; ihm wird 
in deren Ausbreitung Einhalt 
gethan, 380. er muß H. Fries 
drichs IV von Liegnig Wutwe 
jaͤhrlich 6400 fl. als den Genuß 
von 96000 fl. Ehegeld x. zalen, 
und Stadt und Weichbild Hayn 
zum Leibgeding abtretten, IX, 
212. es finden ſich H. Heinrichs 
XL, des verſtorbenen Friedrichs 
Ültern Bruders. Töchter, Die 
auch große Anfprüche wegen die⸗ 
fer Erbfchaft an ihm machen, ib. 
hat einigen Widerwillen mit feis 
nen Ständen, weil er feinen 
tiebften geheimen Rath von Zed⸗ 
46 zum Landeshauptmann mach⸗ 
te, der kein eingebohrner war’, 
zı2.erserfauft "die Bergſtaͤdte 
Reichſtein und Gilberberg, 2 u | 
Re Se "hm 


Br. ud 
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ihm wird fein Muͤnzrecht vergeb⸗ 


rae IV, 380. 
Joachimsthal wird ein Gymna- 
fum 1606; nach Berlin verlegt 
1647, I, 141 f. 
Jobſt, Marggraf von. Mähren, 
in einer zwiftigen Wahl erwaͤhl⸗ 
„‚ ter Raifer, war ein Sohn Marge 
raf Johann Seintichs, Kaiſ. 
arts IV Br., und? Margäres 
thens Pr. vou Troppau, XVIII, 
218. fan nicht vor 1352 auf die 
Welt gekommen ranı 221. € 
theilet A. 75 nad) feines Vaters 
Tod Mähren mit feinem Bruder 
Procopius. Beide haben gegen 
die Ungarn A. 83 zu Zimpfen, 
erlegen ihrer 4506 und fangen 
3000, 221. fie wollen A. 87 ib 
zen Br. Sobieslaus Bifchof von 
Eeutmerig zu Olmüg zum 3. 
maden, und ziehen Dem ſich 
wider ſetzenden robſt u. De⸗ 
Sant ihre Güter ein,. ib. der 
Pabft Schlägt ſich ins Mittel und 
macht den Sobieslaus zum Pas 
triarchen von Aquileia, zzı. 
Zobft und Procop find einander 
entgegen, und hält es A. 1394 und 
1402 fegterer mit Dem Kaiſer 
Aenjel, Jobſt aber mit deu 
Ständen, und hilft zu deſſen zwey⸗ 
maligen. Gefangenſchaft. Der 
Kaifer Wenjel ernennt dafür den 
Procopius zum Erben, darüber 
ein — Krieg zwiſchen den 
Brüdern 1404 entitcht, wobey 
Jobſt nichts gewinnet, 222. 


Procopius wird vom K. Sigis⸗ 


mund 1405 beym Schloſſe Bei⸗ 
dez ins kager gelocket, nah Bruͤn 
gefangen geſetzt und durch Gift 
hingerichtet; welches Jobſt und 
Sigismunden großen Haß zuieht, 
222. des Procopius Anhänger 


Koldſtein und Sokol machen zu 


obfts Behftand H. Albrecht 
von Defterreih bey Znaim ers 
ſchoſſen, endlich aber duch der 
Marggraf Meifter vom Platze 
wird, 223. warum fein Name 
auf einer Mpenbargifggen Münze 
217 ftehet? 224. er komme als 
randinhaberder Chur⸗Mark⸗ 
randenburg auf den Waͤhl⸗ 
tag nah Frankfurt, und hilfe 
ſich felbft den x Dct. 1410 waͤh⸗ 
len; endigt aber den entitandenen 
Streit um die Kaiſerwuͤrde durch 
feinen Tod den 8 Zan. ızıı, 
ı 343. 


Er viel Dampfes, dabey 


Johanna Papiffa, eine Fabel, XX, 


306 {. wird vermittelt eines al⸗ 
sen Denarli, ausder ganz genau 
und fiher beſtimmten Zeit, / wenn 
abft Leo IV geftorben, und P. 
nediet II, zwiſchen welchen 


fie eingefchoben zu werden pfleget, 


erwaͤhlt worden, gründlid) wi⸗ 


. Derlegt, 306 f. Die Lutheraner 


haben das Mährlein nicht erdacht, 
310. P. Benedict XIV wird 
wegen dieſes Vorgebens wider⸗ 
legt, 310f. die Staliener haben 

52 biel⸗ 


6“ 


ſelbſt aufgebracht, 313. 

Johanna / die Mutter Kaiſer Carls 
J V. Erbin aller Spaniſcher Reis 
che, wird 1506 völlig wahnſin⸗ 
nig; führt den Titel einer Koͤ⸗ 
nigin von Eaftilien und Arrag. 


gemeinſchaͤftlich mit ihrem Soh⸗ 


ne bis an ihr ſpaͤtes Ende, 1555, 
XUL 123 f. 
"Johanna, König Ludwigs XI, 
Tochter, wird dem H. Zudwi 
von Orleans zur Gemalin aufs 
gedrungen ‚, VI, 165. wird von 
hm nach 22 Fahren, als er K. 
eworden, 1498 verſtoſſen, 187- 
findet Feine Hülfe beym Pabſt, 
188 f. fie wird Leibsgebrechen, 
die fie zum Kindertragen untuͤch⸗ 
tig machten , von ihrem Gemahl 
befchuldigt; fie läugnet es, wi 
fich aber nicht, befichtigen laffen, 
als ihrer Würde unanftändig, 
189. ihre Richter fprechen I 
ab, ib. befonderer Umftand bey 
dem Ehefcheidungsfprud), ib. fie 
wird von manchen als eine Hei⸗ 
lige befchrieben, 190, ftiftet ein 
“ Klofter zu Bourges und ſtirbt uns 
ger fanter Merken. der Andacht 
” 1504, Ib, ri F re 
obanna , nigin, geb. 1326, 
—* nach ihres Vaters Tod ih⸗ 
res Groß⸗Vatters, K. Roberis 


IV. Realregiſter. 
vielmeht dleſe aͤrgerliche Sage 


ordnung fie ſogleich alleine regie 
ven will, ib. entftandene Anru⸗ 
ben, darein ſich P. Clemens VI 
als £ehensherr legt, und feinem 
Legato die Reihs:- Verwaltung 
aufträgt. ie leiftet dem Pabſt 
1344 Die Echens » Pflicht, will 
aber ihren Gemahl nicht mit res 
gieren_laffen,, 146. der P. muß 
ihr auf 8. Philipps VLin Franke 
reich — die Regierung 
überlaflen, 147. der fie doch no⸗ 
thigen will, ſich und ihren Gemahl 
1345 kroͤnen zu laffen. Andreas 
wird 2 Tage vorher-ertvürgt und 
fein Leichnam mishardelt, 147 
149. wahre Bervegurfachen dies 
fer Hinrihtung, 149 f. Rache 
an den Mördern, den Grafen 
von Trahft und d’ Ebuli, 150, 
die aber K. Ludwig von Ungarn 
aud) an der K. Sohanna vom 
Pabſt ausgeübt wiſſen will; bey 
Des Pabfts Weigerung iagt er fie 
A. 47 aus dem Reiche, er 





Ey fpricht fie A. 51 von aller 


eſchuldigung frey, und reftitui- 
vet fie wieder in ihr Reich, kriegt 
Avıgnon dafür, 150, . Tohans 


na nimmt A. 46 Ludwig von 


Tarento zum zten Gemahl, dem 
fie die Krone aufſetzt, und den fie 
aus Liebe ums Leben bringt, ib, 
nimmt 8. Jacob der Palearis 


von Neapel Kronerbin, VI, 146. 
* Hält mit ihrem Gemahl Andreas 
Beylager 1343, da iht Groß⸗ 
Vater ſtirbtʒ wider deſſen Ver⸗ 


ſchen Inſeln A: 62 zum dritten 
Gemahl, der ſtirbt A. 73 nes 
türlichen Todes, 150. legt Sich 
"D, Otto von Braunſchweig "bey 
1376 


IV. Realregiſter. 


1376, dem fie die koͤn. Wuͤrde 
beflegen wollte, ib. P. Urban. VI 
will e8 nicht leiden, daher ſchlaͤgt 
fih) die Königin auf die Partey 

des Begenpabits Clementis VII, 
ib. Urbanus thut fie A. 80 in 
Bann und gibt das Reich H. 
— von bg h 1 I OT 
geht ihm zu Leibe; fie hofft Hülfe 
von ihrem Gemahl und H. Lud⸗ 
tigen von Anjou, den fie adopti- 
set, ib. Otto wird gefchlagen und 
gefangen ; fie ergiebt ſich an Carln, 
derfie A. gı hinrichten läßt, 151. 
von der Art ihres Todes, ib. 
Carl hat ſich undankbar gegen fie 
bejeiget und feinen Lohn dafür bes 
kommen, ib. ihre Ehrenrettung 

und Lob, 152. was fie * tſaͤch⸗ 
lich verſehen, daß ſie ſo ſchwarz 
vorgeftellet wird ‚ib. ihre Staͤmm⸗ 

tafel, VI, 422. 

"jobanna Gray ı ©. Maris 
R.von B. 

"Johanna von Caſtro wird vom K. 
Peter dem Grauſamen in Caſti⸗ 
lien betrogen und geſchwaͤngert, 
VI, 53. 

St. Johannes der Taͤufer, der vor⸗ 
nehmſte Schutzpatron Schleſiens, 
I, 357. Herzoge ſchrieben ſich 
et B. Joannis gratia Duces, 
id, 
obannes VIII R. Pabft erlauber 

I Bottesdienſt und Meße in 
felaponifcher und allen Spra⸗ 
eben au halten z richtiger und 


6 
artiger Grund davon, XIV, 


II2, 

ohannes X P. war nicht des P. 
—— und 'der —— Sohn, 

II, 333 , wird abgefeßt, 334. _ 
Johannes XI °P. des P. Sergii 

und Maroz. Sohn, II, 332. wird 

Pabſt 9317, von feinem Bruder 

Alberico gefangew gefeht 933, 


335. . 

Johannes XU ein Sohn Alberi- 

ci, Herens von Rom, und Ens 
tel der Marozia,hieg vorher Ofta- 
vianus und erbte von feinem Bas 

ter die Herrſchaft über Rom; wird 
Pabft 956, MI, 336. 

Johannes VII Palaeologus, Kais 
fer zu Eonftantinopel, kommt 
1438 aufs Concilium nad) Fer- 
rara mit 19 Erzbifch. I, 75. trift 
die Vereinigung der Abend und 
Morgenländifchen Kirchen 1439 
den 3 Zun. wirklich zu Florenz, 

76. wer unterzeichnet? 4 .Daupte 
punfte der Bereinigung, 77. geht 
wieder heim, ib. 

Johannes König in Böhmen, ein 
berühmter Herr , der feinem Reis 
che viel genuget, war ein Sohn 
Kaif. Heinrichs VII von Lurens 
burg und Margarethens H. Joh.1 
von Brabant Denen, geb. 
1298, XXU, 210 f. Seine frübs 
zeitige Vermaͤlung im ı zten Jah⸗ 
re, und BEN dag ſich in 
der Kriegsſchule zu üben, hindern, 
daß erfich in Wißenſchaften nicht 
pertiefet , 211. Abieripru 2 

23 ns 


6% 


— —— ſeines Charakters: er 
wird mehr getadelt als gelobet; 
der Wolluit , Unbeſtaͤndigkeit, 
DBerfhiwendung , : PVerftellung, 
Untreue_u. a. mehr beſchuldiget; 
woran feine Gewogenheit gegen 
die Teutfchen, feine ſchweren Krie⸗ 
ge und daher nöthigen Gelder 

preffungen ꝛc. Urfache maren, 
“air fe Seine Thaten weißen, 
daß er ein Eluger und weitausſe⸗ 
bender Regent gewefen ; ein tref⸗ 
licher Soldat , und Friedensftifs 
ter, 212. 214. A. 1329 verlor 
er ein Aug in Litthauen, a. 36 
ward er ganz blind, und da er 


diefes nicht merken laſſen wollte, 


. öfters ein Geſpoͤtte feiner Bedien« 
ten, 214. die böhmifchen Trublen 
nah K. Wenceslai V Ermors 
dung wegen dir Erbfolgen und 
des ‚Heinrichs von Kärnthen Art 
zu regieren, madyen ihm Gele⸗ 
genheit zur böhmifchen Krone, 216. 
lifaberh, die jüngere Schivefter 
König Wenzels, entwifcher ihrem 
chwager Deinrich von Kärns 
then aus der Sefangenfchaft ; fins 
det bey den Böhmen groffen An⸗ 
bang , die beym Kaif. Heinrich 
Vilum feinen Sohn Johann 
ı stofür diefe Prinzeßin anhalten; 
en der —— = a. 
en Zugen williget , ib. 
8 erfroßrdiger Umftand war, 
—* I MN 23 — 
verdaͤchtige Prinzeßin, zu Speyer 
vifitigen ieh; unddamit Dec Junge 


Johannes, &. 


ferfchaft erwieſz, 215f. Hierauf 


wird die Bermälung zwiſchen dem 


jährigen Pr. und der zoiährigen 
Bene in vollzogen, 216. aus dies 
er Ehe find 10 Kinder entfprofen. 
Kaif. Heinrich laͤßt darauf eine 
Feine Armee unter des Erzbiſchofs 
Peters von Mayız Anführung 


. nah Böhmen marfdiren. Der 


. Heinrich von Kärnthen weich 
P — die Kroͤnung K. a. 


hannes und feiner Gemalin 1311 


zu Prag vor ſich gehet, 216. Er 
—— * in — — ſo blind 


er war, von feiner Liebe zum Koͤ⸗ 


nig in Frankreich verleiten, nach 
rankreich „zu gehen und der 
chlacht bey Creily mit den Ens 
gelländern den 27 Aug. 1346 beys 


_ jumohnen, da er dann fieber fters 


n, als weichen wollte. K. Eduard 
bedauerte feinen Tod gar fehr, 
216. VII, 28. g 
in Dämemarf, 
Schweden und Norwegen, bat 
ſchwere Empörungen in Schwe⸗ 
den und Norwegen zu befämpfen. 
Steno Sture ſucht ihm vornehms 
lid) den Eeepter aus den Haͤn⸗ 
den zu winden, XIX, 154. er 
lockt den durch die Dietmarfen 
geſchwaͤchten Koͤnig gegen das 
Ende des J. 1800 nach Schwe⸗ 
den, in der Abſicht, ſich ſeiner 
Perſon zu bemaͤchtigen, wozu er 
den misvergnägten Adel vorberei⸗ 
tet, ib. Die Dänen merken bald 
beym Anlanden Gefahr und der K. 

ent⸗ 
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entroifcht derfelben nach Stock⸗ 
holm, 164. fehreibt einen Reiches 
tag aus , auf welchem. Sture, 
nach erhaltenem ſichern Geleit 
auch erſcheint, ſeine Entfernung 
vom Koͤnig entſchuldigt, aber dem⸗ 
ſelben doch frey das Misvergnüs 
gen , wegen der Nichterfüllung 
der Calmariſchen Union, der Pro- 
cerum ju erkennen: giebt, und Über 
die Gewaltthätigkeiten der daͤni⸗ 
fchen Amtleute Hagt, 165. Stu 
zen war der Tod beftimmt. Er 
merkte feine Gefahr, gieng heim⸗ 
lid von Stockholm, und der Koͤ⸗ 
nig nach Daͤnnemark, ib. der 
wird aber untermegs durch an⸗ 
fhyeinende Empörung des Steno 
Ehriftierns bervogen, wieder n 
Stockholm zu fehren, dahin au 
Steen Sture mit feinen Haupt⸗ 
anhängern kommt, ib. Steno 
Chriſtiern bleibt. rebelliſch aus. 
Der K. ſucht weiten Unruhen 
abzuhelfen; Säge fih die Ber 
ſchwerden der Nation nochmals 
vortragen und verſpricht auch den 
10 ı501 einen ‚Reichstag 
nach Calmar, 166. Sture bes 
gt fi) ſtotz, und der Koͤnig laͤßt 
nicht ins Schloß, als er die 
Königm dahin begleitet , ib. 
Sture.und fein Anhang weichen 
von Stockholm; die Misvers 


| ügten kommen auf fein Veran⸗ 


zu h sufammen und 
lieffen , dem König den Ges 
aufjufagen, 266, ſo bald 


der König den Abfügbrief erhält, 
eht er zu Schiff und binterläßt 
ine Gemahlin Chriſtina. Ste⸗ 
en wird mutiger , verbietet, den 
Dänen Steuern zu entrichten, et⸗ 
obert Orebro, wo er den daͤniſchen 
Amtmann Falſter ſehr mishan⸗ 
delt , und zwingt Stockholm den 
1) a Uebergab: alles geht 
für den K. verlohren bis auf Cal⸗ 
mar und ah 166, Dif 
König zjaudert, feine Gemalın im - 
Echſobe zu Stockholm, zu entſe⸗ 
‚gen , und läßt erſt in Daͤnnematk 
die iermäleng, feiner Tochter 
Eliſabeih mit Churf. Joachim 
von Brandenb. vollziehen, dar⸗ 
uͤber muß ſich das Schloß erge - 
ben, und der im May ı 02 all? 
kommende König wird zurück ger 
trieben, 167. Sture reit auch 
die Norweger zum Theit auf, wo⸗ 
bey Alffon und Hyddefade Die 
Gehülfen waren, deren fid) der 
&. mit Lift bemächtigen wolte, 
Dem Bifhoffen von Rothſchild 
glückt es mit dem Alflon,der nies 
green 3 Hpodetabe Ion 
aber-nicyt fangen, 167. „DE 
K. ſchickt keinen Pr. Ehriftian, 
weil fein "Bruder H. — von 
Moiſiein zu groſſe Forderungen. 
macht beym Commando, fb er hüs - 
ren ſollte, nad) Norwegen; der 
Am der erftewhige Den; Hyddefade 
fängt und raͤdern läßty ib. D.- 
Matth. :B; von Opsloe nat dem 
Prinjen nis Narhgeber mus o⸗ 


64 
ben, der aber verdächtig und uns 
luͤcklich wird, 167. een 
ff mehr Rebellen ; fhlägt die 
ruppen, die Sture nad) Nor⸗ 
wegen gefchickt, bricht in We⸗ 
ftergotbland ein und macht Erobes 
rungen; läßt alles niedermachen, 
ſchlaͤgt den Johnſon, vermüftet 
Dftgothland, und Fehrt mit reis 
cher ‘Beute nach Dalam, 168. 
"jobannes 8. in_Engelland trägt 
dem Paͤbſtl. Stul fein Reich 
2213 ju Lehen auf, und verfpricht 


jährlich, auffer dem Petersgror 
fchen 1000 art Silbers zu za⸗ 
len, I, 20 


Johannes der Bute, K. in Frank⸗ 
reich , wird von Pr. Eduard, der 
nur 12000 Mann bey fich hatte, 
und von mehr ald 60000 umzin⸗ 
gelt war, A. 1356 bey Poitiers 
am 19 Sept, aufs Haupt ger 
Schlagen und gefangen, VII, 29. 
wird fehr höflich vom Prinzen tras 
etirt und nad) Londen gebracht, 
30. kommt durch den zu Bretiny 
gefchloffenen Frieden, iedoch uns 
ter ſchweren Bedingniffen los 
1360, ib, in welcher Münze er 
feine Ranjion zalen muͤßen/ XV, 


171. 4 
—r Dauphin K. Carls VI 
er fiehe Wilhelm VI sg. 

v. B. 1133 
obannes II, 8, in Polen; geraͤth 
a Barkan Bi ae ftir 
ner Polen Verwegenheit in große 
Gefahr, wird gefchlagen x vom 


IV. Realvegifter. : 


Herzog Earl von Lothringen aber 
unterftüzt und ein herrlicher Sieg 
erfochten und Eroberungen ger 
macht, IV ,„ 43 » 48 " 


Tjobannes II, &. in- Schweden, 


war K. Guſtavs und Mar—⸗ 
garethens von Loͤwenhaupt 
Sohn, geb. 1537 den .2ı Dec. 
fan fich mit feinem Stief⸗Bru⸗ 
der K. Erich von Zugend auf nicht 
ftellen, II, 348. wie ihn: von A. 
1561 an der K. gedrückt , verfolgt 
und 4. Fahre gefangen ern 
Il, 301. 302 f. dieß geſchahe fon» 
derlich wegen feiner Vermaͤlung 
mit der polnischen Pr. Cathari⸗ 
na, U, 349. Ermwird nach Erihs 
Dethronifisung, den 10 Jul: 1569 
gene 348. bält feinem Br, 

arl fchleht Parole, 349. Er 
muß. mit Dännemarf einen nach⸗ 
theiligen Frieden A, 70.30 Stet⸗ 
tin fchlieflen ‚ib. hingegen: poufli- 
ver der ſchwediſche Feldherr de 
la Gardie feine Waffen weit im 
Rußland, ib. er ließ ſich von ſei⸗ 
net Gemalin verleiten , bie Her⸗ 
ftetung der catholifchen Keligion 
durchaus in Schweden wieder 
herzuſtellen zu trachten, wodurch 
die ſes Bemuͤhen vergeblich wird? 
349 er ſtirbt 1592. faſtete alle 
Mitwoche wegen ſeines Bruders 


Hinrichtung, 340 


Tobannes;,des. vorſtehenden Kür 


nigs Prinz D- vom Oſtgoth⸗ 
land; ſchlaͤgt 1804 Die von den. 
Römern ihm. angetsagene Krone 

aus 


M; eglregitar. * 
Br . — '& —— ke Pin 94 ap pn 


vet ihn in der e — Be x chweden 9 in die 
ai — —— 
rang nicht,gönnen [üle:as« II, — RB, ne — 
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vv, zum Koͤnig pam vom Frankfurter Chur⸗ 


‚ni eK wird 

„ausgerufen, 246, Boleslaus Lefs- · ——— F erſchlagen id. 
war des Königs ‚A hurfürft: man ale st An 
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“der re 
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Raubneſter ſemer — be⸗ 
en get, ib: Schlie 5 den re 
—5— Bund, ſich den € 

griffen des Kaiſers zu wider 


. feit fich a mit dem Kaiſer 
RE eine Intrigueitbi N 
B— nach Ruprechts 


1410, ib. Ereriälet nebſt 4 * 
dern Churſtimmen Jobſt 
Mähren den ı Det., dem 


= ee ee * 
J igisſu 


rn 

entgegen —* konnnt geharmſch — 

mit — ne Suite *4 

das —— von Coſtnizz haͤlt 
Pa 878 BE ältey; 


Ale len ty und - 
erdruß Wegen 
jeix w 


—3 ung vom Con⸗ 
und empfängt vom Kaifer die Le⸗ 
‚aber Kent oͤffentlich und — 

iend , ſondern Ei 
Sein Charaf — 53 
apitoläarıum 


— Kirche au 
Srfurt 1398 ein, ib, 


t Se 


feiner —In 
24, w 


—— einreißenden Münzs 


ebrechen ‚ib. befommt vom Kaiſ. 
—— die HE Helfte vom 
böchften Reich 


m; 1b. 
biltpp v Ehärbern, 
eat 
hapet Die Koborkhe, VI u, i 


‚ kommt 1416. wieder, = 


sjoll pfandweiſe, 
344 ſtirbt 1419. Ein Einfiedler 
hat ein ſchlimmes Geſicht von 


Seine Ahnen), 24Er tirltt A. 
“arin geiftlichen Stand; dient 
aber doch eine Weile als Kitts 
meiſter; wird 1642 Bifchof zu 
Bü un 18. Sein Ruhm bringt 
ibm 1647 dag Erzbiftum zu Maynz 
Huwege na Spaniens Wider» 


ſetzlichkeit, durch Chur Bayerns 
‚en 19. Er galtbey Ca⸗ 
# 


lifchen und Evangeliſchen für 
sdahren Väter des Vaier⸗ 

‚1a wie —8 ch ſchon beym 
Sriedensgefchäfte 

fine bien Borfchläge 


246 und foͤrderte den 
Bra als als s Charfi nich Teiche 
fer, 19, Er Bringt von’ Heßen⸗ 


Cußel Befinden enter’ wieder 
"ans Hof) und läft Arlgr die 
Bergftrage ein,ib. hält zu Prag 
einen "Shurfürften Tag A. 52, 
‚und befäpipört —— —* 
A. 94 Ferdin IV 
wg wählen,‘ und ern. ihn zu 
egenfpurg wobey der Streit 


ft Mr des Krönungs s Mechres 


zwiſchen Mayn .- Dein beftig, 
20, aber emdli 97 glückli 


bedgeiegt de hu 744 
nachgie t, 
u 3 ue ge⸗ 


gen die franzöfifchen Raͤnke be 
nn a Au die er —** 
Eine wuſte bis Ke 2 
olliaͤ —— ee 

—3 kein Fr mehrfon 
gemacht werden) ir. * 
— ſich nebſt hu Spaten der 
allzu⸗ 
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allzuengen Einſchtaͤnkung der Kai⸗ 
Sewalt in der Capitulation, 

ıb. hilft den rheiniſchen Bund 
fliegen, da das erſtemgl eyan⸗ 
gelifcbe: und catholiſche Stände 
zufanmen tretten, ib. bringt dem 
Kaifer A. 62 auf dem Neichstag 
Hülfe gegen die Türken zu wege, 
21. fein Hof hieß der arbeitſa⸗ 
me, ib. er ſchließt A. 72 mit dem 
 Koifer „ einigen Chur⸗ und andern 
Fürften einen Bund) iu Behaupr 
‚tung.des meftphälifchen Friedens, 
a2, löfet alle verfegte Oerter ein; 
mach fich Erfurt. untermürfig 
macht ein ftatutum , daß 


nullo modo die Güter des Erz⸗ Lan 
rt werden,/ 


ſüftes ſollten verri 
u.a. legt die Schfffbruͤcke bey 
Mayr an, 22. widerſetzt ſich dem 
don Ehurpfalz zu weit erſtreckten 


. ildfangsrechte, welcher. Streit 


A. 67 endigte, 22. hebt ans 


verliert „dureh die Muͤhlberger⸗ 
„Schlacht A. 47, Chur, Grat 


rinnen / ib. fein Tod und Ahnen 


135. 
Johann Friedrich Churfuͤrſt in 


Sachen , wird den 20 Zul. 1546 
vom Kaiſ. Carl V indie Achter- 
get „DL, 61. cf. Schmalcald. 


—*— ſieht ſich durch den Ein⸗ 


bruch H. Moritzens in ſein Land 
— ich von der Armee 
er Schmalkaldiſchen Bundes» 
genoſſen mit ſeinen Truppen zu 
‚trennen, bezwackt auf dem Mars 
ſche noch Frankfurt, den Churs 
Fulda, 63. 


fürften von Maynz, und 


und Leute, — der 


Kaiſer nimmt ihn. von Wittenber 
Ta ort, 1% - Er Kuh na 
Churf. 


oritzens Tod ı NE —* | 
hurwur⸗ 


eg wieder um feine 


€, Durch. feinen Prinjen, an;: 
ba des Kan Schr, N: 


An ör, 147.; 
J uni eorg . Sure in 
" Sadhfen / mar zmepmal Reiches 

Vicarius 1612 und L6IHUNd.Hon 

den. erften Chur⸗ 


‚ihm hat man. den 
W Mh — ariats⸗ Thaler, II, 
174, Er hatte Streit — Ir 


dere Streitigkeiten mit benach⸗ 
- barten Fürften , 22. fein Amtes 
‚er, Qroßmun, Andacht und 
abrige Eigenfchatten , „22 }. hält 
feineinterthanen für feine [hbn- 
> ften Ausjierungen, 23. der March. 
- de Grammont lobt ihn nicht in 
Anſehung der Mäßigkeit, ib. ftirbt 
- zu Würzburg 1673 23. 


9 ohann „weil derſelbe als 
pfälziicher Reiches Vicarius dem 
‚ Kammergerichte ., allein befehlen 


Johann Suge,, von Orsbeck, wollte, 74 f, es behauptet aber 
= wirdiErjb.und Ehurfärft zu Trier Zohang Geors feit itrecht, und 
„26765 ;er ‚leidet viel mit ſeinem durch Churmapnjiiche Verwitt⸗ 
J ifle in franjoſiſchen Kriegen, „dung. wird: der Vergleich getrof⸗ 
OXHL, 23 1, ‚verbietet feiner Seifte ⸗ en, Daß die Reichs « Kammer. von 
lichkeit gar eifrig die Beufhläter en Pt e, follte beforget 
2 wer 


. h 
⸗ 


&g 
wWerden, * f. fie‘ vereinigen fich: 
wegen eines Vicariats⸗AInſie/ 
& „7% -Deffen fichdas Cummer⸗ 
ericht Ye J — J 
en Churfuͤrft oednet AR 
formationss Fubelfe ron it * 
roch ‚Churlanden’an, XXT,' Kr 
Von ſeinem Bezeigen: gegen 
nberfia nach des ch —* 


sahen ads 

nur. 
eis r 

— ——— Ba alt, 

feinv Herr. Batter 1771 
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Mann Huͤlfs⸗ Woͤlker zuſchlckten, 
ibEr eerneuert die Erbverbruͤde⸗ 
rung mit Sachſen und Heßen zu 
— net 134. thurieine 
nach Dännemark!rs96izur 
ne: Chriſtians TV’, und 
erälung feiner Enkelin, finde 
1598, Ib. Seite Gemalin und 
"Rinder ; 135," Seiner Klugheit 
"har die Churmark' —— 
"ahre‘ Aufnahm und. Wolſtand 
danken; der Univerſitaͤt — 
N er ge An 


sen 
—— 
zu Bra 
wvegen Fine 


en/ ie ) 
— | 


utg —— 
Net 


AAlteſten 336 * —— 


alu Wilhelms yon Juͤllch 
| naͤch Velen Berl 
Gup@paft‘;. V2,. 176 B 
"en. Kai) Rudorpb: in Neftigen: 
© * ſely da der Chu 


“4 
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Johann Friedrich H, H. von Hol⸗ 
ſtein ⸗ Gottorp⸗ —5 zu Bre⸗ 
men und Biſchof zu Luͤbeck, der 
fuͤnfte Sohn H. Adolphs des 
Stifters der gottorpiſchen Linie, 
b.. 15793, verlangt vun feinen 
riger aͤltern Br.Adolph eine 
Teilung des Landes, XIV, 378. 
fein Br. nimmt ihn, um: ihn: zu: 
beſaͤnftigen, zum Coadiutor von 
Lũbeck an// ia/ errbringt es das 
v Duß er Au 96 zum Erzbi⸗ 
ftuliret: wird. Gehobene 


infündußaneur anf und hof fir" 


nem Sohn dabey die Coadiutorie‘ 
zu erhalten ; ſolches geſchieht nicht, 
doch: wird Erzbiſchof Joh. Fries 
drich Ang peftulirt,. 382. . er” “ 
hilft nach H Zohr Adolphs Tod 
der uͤberhandnehmenden reformir⸗ 
ten Religion widerſtehen, und 
iagt D. Phil. Caͤſar aus dem 
Fand; tritt feinem iungen Vet⸗ 
term. Ds Friedrich: Femern freys 
willig ab/ A- 17. e8 reut ihn ſei⸗ 
ne Verlobung mit der Graͤfin von 
Didenburgz daruber er mit Gr. 
Joh. Guͤnther Streit kriegt, aus 


dem ihm der K. von, Daͤnnemark 
bite 8200nf. KR, 274 f. er 
bekommt Femern wieder, weil, er’ 


I Friedrichs Sohn die Sub- 
ink von Luͤbeck verſchafft, 
ib.- er laͤht ſich nicht mit dem K. 


von Daͤnnemark gegen: den Hate 
fer in Bund einz 1b» da ihm aber 


»: fhan IV’ giebt ihm i603 die Lehen Tilly doch beſchwerlich werden 
son Schleßwig Di und Femern, will ſo tritt er dem, Verthadi⸗ 

380: A: 1606 kommt endilich eiin gungs ⸗ Bund der holfteinifchen 
Vergleich zwifchen: beiden Brüs Stände bey und hilfe-den, Kd⸗ 
dern zu Stande: daß Joh Frie-⸗ng von Daͤnnemark zum Craiße 
drich dies Aemter Teemsbürtel,.  Dbriften waͤhlen/ 383, als, Ibn 
Reihorft, FemernOterburgic. .: der Kuifdt abmahnet Ar 26, ldfr: 
mit allen: fürftlichenü Herrlichkei⸗ » en ſich zu nichts weiter von R-- 
„ten haben ſollte. A:ı7607 nach ⸗ bewegen/ darüber, Der. erzürnte' 


dem er in Befig gekommen, ſucht König feine Srittss Lande beſe⸗ 
© @beyiKalfer Rudolph: AR. ium- © Bin, aba nach des, Königs Ne⸗ 
VErlanbunis an/ ſich verinaͤlen zu. = derlagı Fand ihm Tily; auf „Den 
ıdörfen 7139 1Joonk.: Oldeiburg,- Hals, und der: Eirzbifchof; Jabe‘ 
Anna Sophia. Herz. Zuhann. 8 genbtiget/ den; kaiſerl. Be⸗ 
Adolph; gab. das Bistum Luͤbeck * zu folgen 383. der Fee 

. 35 3 
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dankt ihm für feine Treue, aber 
der K. weirft ihm vor: Er hab 
ihn zum Krieg angereigt und nun 
untreu verlaflen; entfeßt ihn des 
Erzſtifts Bremens/ 384. der Erz⸗ 
—2 gab eine Vertheidigungs⸗ 
Schrift gegen Daͤnnemark her⸗ 


aus, und ſuchte beym Kaiſer 


um den daͤniſchen Antheil an 
Schleßwig und Holſtein an, 


aber vergeblich, ib. ohnerachtet 


“er fo fehr nad) des Kaifers Wil⸗ 


len that, fo ward er doch mit Un⸗ 
—AI und ihme durch 


das Reſtitutions⸗Edict und Ges 
Wwoalt fein Erzftift entriſſen, 384. 
er verbindet ſich mit Schweden, 


"pemächtigt ſich deſſelben nebft 


Berden wieder 1631, ftirbt‘ A. 


34; hinterläßt 2 natürlide Soͤh⸗ 


ne, 384. XX, 230. 
“Johannes Kanyfa, Erbiſchof von 
Gran , hindert durch feine Ans 
"Kalten den Einbruch des K. Wla⸗ 
dielaus von Polen in Ungarn, 
der K. rag I sone 
anfprüchig machte, I, 6. 
“Johannes Biſch. zu Breslau, 
‚aus dem Geſchlechte der Thurzo, 
"ein loͤblicher Herr/ 202, 
eine Familie hatte vor Alters 
ren Sig im Zipferlande. Der 
roßvatter war. Georg 8 
der 1446 gelebet, deſſen 2 Sbh⸗ 


nd Theophilus 2 
Erin get , 103. race 
Zhuro des 


Biſchofs Dates, ein ſchaft ausgewürkt, 206. ihm 


IV. Realregiſter. 


Edelmann, verſtunde die Kunft 
Gold, Silber und Kupfer aus 
den ungariſchen Erzten zu ſchei⸗ 
den, wodurch er reich, aber auch 
geneidet wurde, und. nad) Eracau 
wid), wo er Bürgermeifter wor⸗ 
den, kehrt wieder heim und fest 
unter Fönigl. Schub zum Aufs 
nehmen der ungarifchen Bergwer⸗ 
ke feine Kunft fort, wobey er reis 


ſete und mit den. Fuggern Ver⸗ 


Fehr trieb „« dadurch cr groflen 
Reichtum gewann; 204. Bifchof 
"Tobann war 1464 in Polen 
eboren. Seine Studia und 

eifen, feine Beredfamkeit. Bi⸗ 
fchuf Johann Roth von Bres⸗ 
lau De ihm eine Domherrn⸗ 
Stelle feines Stifts. Er wird 
1502 zum: Coudiutor wider des 
Biſchof Rothe Abfichten gemacht, 
205. Hes regen ſich die Staͤn⸗ 


de dawider/ daß er als ein Frem⸗ 


der ſollte zum Bistum Breslau 
gelangen; es wird der twlowras 
tifche Vergleich 1504 daruͤber zu 
Breslau getroffen : daß zwar dies 
ſes mal Thurzo. dem Biſchofe fuc- 
cediren , kuͤnftig aber kein Frem⸗ 


der. mehr zum Biſchof gewähle 


werden follte. : Auch muß fich.der 
Coadiutor anheiſchig machen: 
feinem als Böhmen und Schle⸗ 
fieen Beneficien und Lehen zu Bere 
leyhen/ 205 f. man glaubt, fein 
reicher Vater habe diefe Anwart⸗ 


wird 
N 
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wird mach dem Leben geſtellt; er er vertheidigt die Jeſuaten, der 
tritt 1508 die bifchöflicye Würde nen man ihre DrbenssBerfafe 
an, ib. A. 1507 wird er Dbr. g ftrittig machte, und fie nicht 
Hauptmann in Schleſien. Die fuͤr regulirte Geiſtliche halten 
weltlichen Fuͤrſten wollen, vermög : wollte, 76. wird daflır Vorſte⸗ 
ihres Privilegii v. 1498, feinem - ber des Cloſters zu Ferrara, ib. 
geiftlichen Fuͤrſten diefe Wuͤrde wird zu Forli,daerbettelte, als ein 
laffen; daher er ſich, wie fein Dieb eingezogen, welches er ger 
Anteceflor , diefer Würde 1509 - dultigerträgt, ib. A. 143 1 zwingt 
begeben mufte, 206. er hilft feis - das Bauchroch den Pabſt Eugen. 
nem Br; Stanislaus, Biſchof IV. ihm wider feine erfte Geſin⸗ 
n u Olmuͤtz 1509 den Prinz » nung zum Biſchof von-Ferrara 
ELudwig zum König falben, 207.  juernennen, 76. kommt ungerne 
feine dreymalige Ambaffade nad an die Würde, meil er lieber ger 
Polen, ib. er läßt das Miſſale horchen wollte, 77. er behält als 
Vratislavienfe 1505 zu Eracau . B. ſeinen Drdens + Dabit bey. 
drucfen; 207. von feinem, vom - Findet in feiner Dom » Capelle 
Kaifer, und nicht von feinem » 5 Dörner von der Dornen-Eror 
oberften Lehensheren dem K. in ne Ehrifti, davon aber nur 2 die 
Böhmen erlangten Rechte, gulde Feuer» Probe aushalten, ib. er 
ne Münzen zu prägen, 208. er ſſt ſehr mildehätig gegen die Ar⸗ 
ftirbt 1520, Ruͤhmliche Grab . men. Wunder mit seinem nas 
fhrifl, ib. ckenden Manne, den er bekleidet, 
Johannes, DB. zu Ferrara, von | 77. wird von feinem. tiederlichen 
feinem Geburtss Orte Toffigna- Hauß » Permalter : verläumdet, 
ni genennet, ift geb. 1386. XIX, : Darüber Ihn der Marggraf Nir 
74. er fudiert zu Bologna, ſoll colas hart verfolgt, 78. er rechts 
- m 32 $ahre D. Juris werden, fertigt fich durch Vorſtellung feir 
woʒu fein Vater Tavelis einen nes Wandels und feiner ‘Bus 
“Meinberg verkauft. Aber der uͤbungen, welche Rechtfertigung 
Seöhn aͤndert ſich plößli und er aber doch bey ſich bis nad) 
tritt in den Jeſuaten » Orden. - feinem Tod hehaͤlt, da fie gefuns 
Der Bater will das Elofter das den wird, ıb. er weicht A. 39 
rüber anzlinden, aber der Johan⸗ ‚aus ‚Ferrara, kommt aber auf 
nes war fehen nach Venedig ents '.. Bitten des bereuenden Marggrar 
wichen, 75. führe ein firenges :  fens wieder zuruck, 78. er erbauet, 
Leben, peitfcht fich fleißig, fiege mach dem Vermaͤchtnis ‚des D. 
die H. Schrift und Patres, ib. Peregr. a Caega de Argüado 
rt ei 


Bi BB DB. 


cin Shechhaus. Grabichrift des 
Stifteus, 79. der Biſchof ſtirbt 


A, 1446 den 24 Jul. Sein letz-⸗ 
tee Yhile, Gmbinal und Auf⸗ 
Kbeift, ib. A: 172 wird ſein 
Leichnam iin einen neuen arg | 
von Eypreſſen⸗ Holz gelegetö: ib. 
Wunder int den Stralen/ 80. 
Tobannes, ‘Abt zu Fulda, Or. 


Udelms VAL v. Henneberg, 


Fr 


um Anaftafin Chur / Pr.v. Bran⸗ 


denburg / Sohn / geb. 1503: Bers in Bor 
- der im voriges Anfeben und 


liebe ſich in Frankreich in eine 
Königin von Navarra. Wer 


dieſe gewelen ? XIX, 332. wird > 
Domherr zw Maynz , Eöln, © 
Strasburg und Bamberg. ib. 
er gelanger Dadurch, nn * 


Abt Barttmann, 
rung des Stifts Herßfeld bey 
4 ſeinem Capitel verhaßt 


gemacht/ zur Coadiutorie von 


ulda Anıszry 332 fHart⸗ 


mann findet Beine: Huͤlfe beym 
Kaiſer und muß 
jährlichen Gehalts, 


Die 606 fl. 
118, dem Gr. Jo⸗ 
bann die ı Regierung, uͤberlaſſen. 


is Doch bleibe dem Haͤrtmann noch 
eniges Anſehen und der Abts⸗ 
"ie Er lebte zu Mayıjiund 


arb A. 1529) 333. Zehannes 
tt A’dz an Egydien feinen Eins 


2 zua ju Fulda, «behält feine Ca- 
noncate imd nimmt die Drdeuss » 


Kleidung. 
Bruůͤdern — beſten * Are 
Denmeberg, ib. >. 
— Aufrur 


rechtſamen 
der be 


r [2 


nn 


umsehen z 334. 
‚Ant 


- 


Entfugt vorber feinen -'; 
einen 


Landgraf zu Fulda;und „Dunfeld 
die Duldigeng einnehmen „und 


war ihm gefährlich, der auch A. 
2x in der. Stadt Fulda ausbrach. 
Er muß denen Rebelien aus Noth 
ihre XII Artikel, die chriſtliche 
Freyheit betreffend, und was ſie 
wollten, unterſchreiben/ um ſich 
juretten, 333. als die aufruͤr ſchen 
Bauern ſich aus dem Fuſdaiſchen 
ins Hers feldiſche gegen, kommt 
—28 Philipp, mit ‚Truppen 
ins, Stift angeruckt unter dem 
Vorwand/ ‚den —— — 

e# 


walt zu fegen,, 334. doch ſollten 
8 12000 fl... bezalet werden. 
Da ſich wieder rebelliſche Bauern 
im Stifte blicken laſſen nimmt der 


‚Landgraf Fulda ein. Erverlangt 
von der Ritter i 


t,demC adıu. 
tor die Lehns « Pflicht. aufzuſagen 
und. ihmedamit gewärtig ju ſeyn. 


a2 


gegen die Landgrafen von Heſſen 
auf Verweigerung 


er erwuͤrfigkeit, laͤßt der 


wängte-die Stiftslande hart, 
20. Rlagedes,Coadiutorsbeym 
eichs⸗ Regiment uͤber dieſe Ders 
gewaltigung, ib. · Erzberz,. Ferdi⸗ 
d feine Beyſitzer ftiften 

roleich· Dartiinen ‚der 
Falles „ reikituipt. „und 
15009 


bedr 
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18000 fl, vom Stifte bekommt, 
ib. der Coadiutor hat mit den 


Religions » Aenderungen , deu 


Widertaͤufern und der verfalle 


nen EloftersZucht viel Verdruf,. 


335. will, nachdem er A. 29 wirds 
lid) die Abtswuͤrde erlanget, die 
Abtey in ein Bistum verwans 
dein; findet Widerfpruch beym 


Kaif. * Ehur-Mapnz. Stirbt 

1541, ib. | 

jopannes, Biſchof gu Minden, 
f. Diephol 


— olt. 
—— Biſchof zu Muͤnſter, 


- 
— 


3 Aliens un, da ihn ein 
Dil Keventlau meuchelmoͤr⸗ 


ein Sohn Gr. Joh. von 
des Streitbaren, der ſich durch 


ſeine Tapferkeit K. Guſtavs in 
Schweſter Marga⸗ 


Schweden Sc 
reta zur Gemalin erworben, die 
ihm geboren 1529, XL 355. Graf 
Sohann geht aber aus Schwe⸗ 
den zu den Luͤbeckern, und enga- 
girt ſich als ihr Feldobrifter ges 
gem den König feinen Schwager, 
1D. 


kommt in der fogenannten 


| ehde gegen K. Chris 
— S er Schlacht bey 
elmann 


deriſch niederftößt, 568. Die 


Murier graͤmt ſich das Jahr da⸗ 


e 


rauf zu tode, 356. 
lernt "als ein völliger Waiſe et⸗ 
was rechtſchaffenes, reiſet und 
erlernet 7 Spramen , ib. wird 
Eammergerihts » Alleflor und 


Domberr in etlihen Stiftern. J 


en A. 53 zum B. zu Oßna⸗ 


r + + 


 ® 


Hoya - 


B. Jobann J 


bruͤck gewaͤhlt, auch Cammer⸗ 
Richter, ib. reiſet > Schwe⸗ 
den, um vom K. Guſtav etwas 
von feiner mätterlichen Erbſchaft 
Heraus zu bringen; wird nicht 


guͤtig angeſehen, 356. A. 66 


wird er zum Bifchef zu Muͤn⸗ 
fter, und A. 68 zu Paderborn 
erwaͤhlt, ib. er hat in allen feis 
nen Stiftern wider die ſich augbreis 
tenden Evangeliſchen zu kaͤmpfen. 
Er hält Synoden, führt: des 
Concili Tridentini Decreta und 
fonderlid) deſſen Catechismum 
ein; in deffen Eingang er dieſem 
Concilio gar großes Licht und 
Kraft zufchreibet, 356 f. womit 
nicht alle catholiſche — ein⸗ 
ſtimmen, 358 f. indeſſen giebt 
er die richtige Urſache der Zerruͤt⸗ 
tung der. Kirchen an, 359. & 
galt viel beym. Kaifer Maximi- 
ban I, deffen Prinzefin Mario, 
er als die Braut K. Philipps II 
dem H. von Alba A. 70 tiber 
liefert; ib. ſtirbt 1574 den 5 Apr. 


- 360, 
obannes, Biſchof von Defel, ein 
| J ae head, Per Stiſt 


an Herzog Magnus von Hol⸗ 
ftein, XXII, 439. 

ohann Anton, Freyherr von 
Zreyberg, Bifchof von Eichſtaͤdt 
1736, X, 347. fein Lebenslauf, 
ib. deffen Eharafter, 348. Ahnen, 


352. | 

obann Chriftoph , Freyherr vom 

or zbers/ Biſchof zu Augſpar 
geb. 


"74 


214. wird Probft zu Elwangen 
1660, Biſchof zu Augfpurg 1665, 
ib. zahlt die Schuldendes Hoch⸗ 


ftifts, und acguirirt demfelben vie» 


le Güter, ıı4 f. ift bey feiner 
suhmlihen Sparſamkeit doc) 

eygebig und prächtig; ftiftet und 

vet ſonderlich das Franciſkaner 
Kloſter auf dem Lechfelde, 115 f. 
hält Zucht unter feinen Geiſtli⸗ 
den, 116. giebt die Probſtey 
* Elwangen auf; ſtirbt 1690, 


z 10. 
ba opb von Weſter⸗ 
an ag Eichſtaͤdt, geb. 


15635 wird Probſt zu Elwan⸗ 


gen 1602, und nach "Job. Con⸗ 
sads von Gemmingen Tod Bis 
föof zu Eichftädt 16123 ſorgt 
m geiſt⸗ und weltlichen 

für fein Stift, VIH, 306, bringt 


Die Sefuiten nach Eichftädt 16745 ° 


' vermehrt die Stiftslande , 306 f. 
erleidet viel gr Stiege; 
firbt 1636, 311. Seine Ahnen, 


312, 
Johannes Euſtachius, Hoch⸗ 
—** des teutſchen oe 
Ritterordens, ein Freyherr von 
Weſternach, trat in den Drden 
2566 5 vertritt die Stellen der 
 bfterreichifchen Hochmeifter, Erz⸗ 
herz. Marimil, und Carls wol; 


dient häufig in kaiſerl. Gefands 


fchaften und Commißionen, wird 
ſelbſt Hochmeifter 1625, ſtirbt 
3627, Il, 383, 


mlich 
Ades Bistums Freyſingens; laͤßt 
zur Ehre des Hochſtifts die gruͤnd⸗ 


W. Realtegiſter. 
geb. 3616. Seine Eltern, IV, Johann Franz Ecker, Freyhert 


von Kapfing und Lichteneck, Bi⸗ 
6 zu Freyſingen, ein um die 

eſchichte, Diplomatic, Ge- 
nealogie &c. hochverdienter Herr, 
geb. 1649. Eltern, VI, 226. 
ihm ahndet der Biſchof an in 
feiner Jugend, 227. feine erſten 
geiſtlichen Wuͤrden, ib. wird 
A. 95 zum Biſchof erwaͤhlt, und 
bey entſtandenem Widerſpruch 
vom Pabſt beſtaͤtiget, welches 
eine Kloſter⸗Frau denfelben Tag 
Beophependt, ib. er iſt auf einer 

eife in Öefahr, 228. er errich⸗ 
tet eine gute Schul zu Geepfins 
gen 1709,. baut und zieret einen 
bedeeften Gang vom bifchöflichen - 
Schloſſe zur Domkirche mit 
den Bildniffen der Bifchöfe, ib. 
celebriret das rode Jubeliahr 


liche Hiſtorie deſſelben vom Earl 
Meichelbecf, dem berühinten Bes 
nedictiner, und dem P. Leon. Dos 

enauer verabfaflen, wozu er 
eibft den Grund geleget, 228 f. 


ziert die Domkirche mir treflicher 


Stufatur and Malereyen, 229. 
invitirt zur taufendiährigen‘ Zus 
beifeper den Chur » Baperifchen 
Hof ꝛc. 230. muß feine zwote 
Primitz feyern,.ib. Solennitaͤ⸗ 
ten des Zubelfeſts, 230. ver⸗ 
dient ſich beym P. Clemens XI 
das Lob eines veri Ecclefise 
paſtoris, 231, fördert aus 

ruͤhm⸗ 


* 
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ühmlichen Abſichten die Bars 
tholomäder, 232. handelt als ein 
patriotiſcher Shi, ib. ftirbt alt 
78 3, 1727, 230. Infcription, 


231, 
obann Georg, Bilhof zu Bam⸗ 
_ aus dem uralten —2 
te der Fuͤchſe von Dornheim, 
UL, 370. wird Biſchof 1623, 
urgirt das Reftitutionsedict ſon⸗ 
derlih gegen Brandenburgr 
£ Kulmbach, und mill den Marg⸗ 
fen des Religions » Friedens 

ir unfähig erweilen, weil Marge 
graf Albrecht den Paflauer Vers 
trag nicht angenommen, 371, 
muß von feinem Eifer durch K. 
Guſtav Adolphs Siege gar fehr 
ablaffen , ib. läßt ſich durch des 
Tilly Annäherung vom Vergleich 
mit dem König abhalten , ib. 
muß darüber aus feinem Lande 
s entweichen, und ftirbt im Spital 
a Pirn in Defterreih 1633, 


Johann Matthias, Biſchof von 
Stregnäß, mar der adıiaın Chri⸗ 
— in Schweden Lehrmeiſter, 


19. | 
— II, auch Sans genannt, 
Fuͤrſt von Anhalt, ein ©. F. 
Ernſtens von Dejlau und Mars 
gar. Pr. von Münfterberg, geb. 
1504, verliert feinen Deren Va⸗ 
ter im »2ten Zahre, XIV, 258. 
wird gar am Hofe Ehurf. 30a 
chims von Brandenburg erzogen, 
und heyratet A 33 deſſen Prin⸗ 


Tobannes, —— 
va 
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— Margareta, Wittwe H. 
orgs von Pommern, 261. 
ein Trieb zur evangeliſchen Lehre, 
den Luthers Zufchriften färken, 
ib. er ift ſcherhaft im Gelbräche, 
ein Löblicher Regent, 261 f. liebt 
bie Hiſtorie, ſtirbt 1551, 262. 
wie er nebft feinem der fich 
beym Kayfer wegen des ſchmal⸗ 
Faldifhen Bunde entſchuidigt, 
263 f. I 
Brans 
benburg, Ehurf. ims Bru⸗ 
der, II, 122. tritt in den ſchmalkal⸗ 
difchen Bund, 124. entfagt dem⸗ 
ſeiben öffentlich, und ftößt zu der 
kaiſerl. Armee beym Ausbruch 
des Kriegs, 126, 


Johannes I, Pfalsgraf bey Rhein, 


erſter reformirter Fuͤrſt, zweybruͤ⸗ 
ckiſcher Linie, ein S. Dialer. 
Wolfgangs des Stamm⸗ Vat⸗ 
ters aller noch lebenden Pfalz 
Hrafen, geb. 1080, XU, 305, 
307. hat.gute Lehrmeifter, if ges 
lehrt, und treibt fonderlich die Hiff, 
und Genealogie feines Haufes; 
deilen Urfprung er vom ftroianis 


ſchen Antensr berzufücen weiß, 


und 25 Folianten Davon zuſam⸗ 
men gefchrieben. hat, 307. , der 
Autor: weiß fie bis auf den Adanz 
hinauf zu treiben, ib. er bekommt 
A. 69 nad) feines Vaters Top 
weybruͤcken, und ein Stück von 
Sponheim, 308. regiert Kir 
loͤbl., hilft dem Unterthan, undfürs 
dert die Schulen, ib. vermaͤhlt 
$2 ſich 


fih mit Magdalena, dritten 
Schweſter des legten Herzogs 
von Juͤlich x. 1579; feine Kin⸗ 
der, 308. tritt feinem ‘Br. Carln 
die Helfte der hintern Grafſchaft 
Sponheim ab, 309. der Pfalzs 
graf war evangelifch-lutherifch ers 
jogen; pflichtet Anfangs der For- 
mulaeConcordiae bei ; ändert no 
aber, und will vor der Ünterfehri 
erit eine General: Berfammlung 


aller evangefifcher Stände, zu 


"deren Prüfung, haben, 309. er 
neigt fich bey entftandenen Con⸗ 
troverſen wegen der Lehre vom 
beit. Abendmahl auf die Eeite 
des Pantaleon Candidus, 310, 


der Ausbruch der Religionsaͤnde⸗ 


zung des Pfalzgr. gefchicht A. 
88, bey der Ausgabe des heidels 
bergiſchen Catechismus, wozu er 
ſelbſt die Vorrede gemacht, ib. 
reformiret durch Abſetzung einiger 
lutheriſchen Lehrer, ib. es wird 
ein DReligionsgefpräh zu Neu⸗ 
burg A. 93 angeftelet, aber bald 
abgebrochen, 311. er hat großen 
Antheil an Churf. Gebhards von 
Coͤln Neligionsänderung, den 
fein Candidus copuliret, 312. 
ſtirbt 1604, ib. 

„Jobannes U faljgr._der zwey⸗ 
brüdifchen Linie. Seine Bes 
burt, Eltern, und vorfichtige 
Auferziehung, IL, 66. feine Ge⸗ 
malinnen: und Kinder , 66. 72. 
er fommt 1604 zur Regierung; 
hilft die berühmte Union au Dale 
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befördern; prätendiret auf die 
juͤlichiſche Erbfehaft pro parte, 
67. 1610 wurde er Dormund, 
nad Ehurf. Friedrichs IV Tes 

ament, über den igiaͤhrigen 

rin; Friedrich, wuraus_groffer 
Streit mit H. Philipp Ludwig, 
als dein nächften Agnsten, ents 

unde, 67 f. beiderfeitige Gruͤn⸗ 
e, 68:70. dem faljgr. Jo⸗ 
bann wird Euratel- und Verwal⸗ 
tung der Chur vom Kaifer con- 
firmirt, ib. nad) Kaif. Rudolph 
Tod übernahm er das Reichs⸗ 


Vicariat; deſſen ſich auch der H. 
von Neuburg in einem Patente 


anmaßte. Dieſem neuen Streit 
machte die Kaiferwahl ein Ende, 
wozu Johann — erfchiene, 
71. füchet das Cammer⸗Gericht, 
mit Ausſchlieſſung Churſachſens 
von ſich allein, als Vicario, ab⸗ 
bängig zu haben — daruͤber 


mit Churf. Joh. Georg in Streit; 
vergleichen ſich, 74. 76. 1614 


fegte er die. vormundfchaftliche 
Regierung nieder; gieng A. ı 

nach Heilbronn, und unterfchrie 

der unisten Borftelung an den 
Kaifer, wegen Abftellung der 
Gravaminum, ib. wird bey Churs 
* Friedrichs V Unternehmung 
auf Boͤhmen Statthalter zu Heis 
delberg. Muß als ein unırter 


Füuͤrſt viel von dem fiegreichen 


Kaifer erleiden. Weicht nach 
Meß, und ſtirbt dafelbft 1637, 
74. 73, r 

Johan⸗ 
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nnes der Juͤngere H. zu 
cleßwig⸗ Holſtein/ der iuͤng⸗ 

ſte Sohn K. Ehrifians U von 
Daͤnnemark, geb. 1545, VI.a274. 
bekommt von ſeinem Bruder K. 
riedrich II 1564 durch einen 
beyeilungebrief vum Fönigli- 
chem Schleßwig, Sonterburg, 
Nordburg / Ploͤn ꝛc. ib. 


von Ploͤn 1568, von Sonder⸗ 
sro 


roe, 278. feine. 
ib. erzeugt 23 ‚Kinder, ſtirbt alt 
73 %. 1622, 1b. theilt im Te⸗ 
famente feine Länder ‚unter. feine 
Söhne, 278 fi war ſparſam und 
hoch prächtig, vorm Kaiſer Maxi- 


der 


“mil. Ir und allen Fürften in ftir 
nem Alter hoc) geehrt, 280. 


Johannſen, Herjvgs zu Sachſen⸗ 


-meimar, Gemalin, Dorothea 
"Maria, hat rı Prinzen nachein⸗ 
ander, und zulegt eine Prinzeſ⸗ 
fin geboren, XXI, 391. 


Johannes, Bannus von Ervatien, 


erlegt die Mörder K. Carls von 
Meap. und Ungarn, und vers 
greift fich an der Königin Maria 
und ihrer Muttör, I, 5 wird auf 
Befehl König Sigismunds mit 
gluͤenden Zangen zerrillen, 6_ 


"Johannes von Zunyad, ein Sohn 


des wallachiffhen Edelm. Budus, 

XVII, 186. er mar zu Holles 

geboren, welches feinen Nah⸗ 
men von den etwann dortigen 

‚häufigen Raben hatte, dason 
Schmeichler Anlaß nahmen, ihn 

vom R. Burgermeiſter Marcus 

Baler. Corvus, der den Gallier 

im Zweykampf überwunden, herz 

juleiten. Es kommt auch Kuaiſ. 

Conſtantin der Große mit unter 
feinen Vorfaren, den Corviniern, 

vor, 186. 187. was von dieſem 
Gedicht des Bonfinius zu halten ? 
‚187 f. Johann befommt den Zus 
nahmen Hunyad von dem ihm 
vom K. Sigism, gefchenften 

Schloffe, 188. ob er gleich Gigs 

munden alles zu danken hat, fest 

er doch von feinen Nachkommen 

ab, und hält die Parthey des K. 
Uladislas von Polen, ib. bey die⸗ 
fem galt er viel, dem er die 

83 Woy⸗ 
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; konnen 


——— * mn 
gen zudanfen hatte, 188. na 
der unglücklichen Schlacht bey 
Parna, wobey Uladislas A. 44 
geblieben, und Dunyad hart ent⸗ 
treibt er doch die Türs 
Een zurück, und den Graf Cilly 
ab, 189. er wird wegen des K. 
Ladislas Zugend, weilein Dann 
nörhig war, zum R. Bubernas 
tor A. 47 einftuhmig gemacht, 
und ihın das Schloß zu Dfen 
zur Reſiden angericjen, ib. Häns 
del mit Kaifer Friedr. dem U we⸗ 
gen der ausjulieferenden Crone, 
und König, ıb. A. 48 geht der 
Türken» Krieg wieder an. 0, 
bann Dun. wird 3 Tag hinter 
einander vom Amurath angegrifs 
en. Er mehrt ſich nebft feinem 


ruder Joh. Zechel unvergleich« 


lich, bis diefer den dritten Tag- 


bleibt, und die Ungarn der allzu⸗ 
> Macht weichen müßen. 
murath verliert 34000, und Jo⸗ 
bannes 8000, 189.150. er geräth 
in große Gefahr auf der Flucht, 
errettet Sic) von Raͤubern, wird 
bon einem raubbegierigen Hirten 
er der ihn aber indie Häns 
des Raitziſchen Deſpoten 
* liefert, von dem er ſich 
durch erfprechung feines Sohns 
Matshias an deſſen Tochter los⸗ 
macht und nach Segedin kommt, 
190, nachdem K. Ladislas aus 
den Händen des Kaifer Friedrichs 
erzwungen worden A. 14525 Übers 
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gab er demſelben die Reichsver⸗ 
waltung zu Wien. Wird. fehr' 
gnaͤdig vom Ladislas angenom⸗ 
men, ihme gedankt; eine Graf⸗ 
waſt getbuntt, und der Titul 
eines Gtatthalters in Ungarn 
auf Zeit Lebens angeboten, ihm 
aud) die oReglerung Ieruer in Abs 
weſenheit des Koͤnigs anvertrauet, 
391. ‚ex wird vom Gr. Ulrich von 
Ei) ſehr beym König. veruns 
glinpfet und verdächtig gemacht, 
ıb.. cr wird nad) Wien gefordeut, 
entſchuldigt ſich. Cilly wird an 
ihn geſchickt, kehrt unverrichteter 

inge wieder heim, 191.da 


er auf die Reiſe nach Wien ſich 


doch macht, legt ihm Cilly Fall⸗ 
ſtricke, Die er ihm heftig. verweiſt 
und umkehrt, 193. der K. kommt 
nach Ofen, mo ſich Huniads 


einfindet, aber mit ſtarker Suite. 


Behält des Königs Gnade, und 


dieſer bedient fich feines Raths 
und Dienſte ferner, ib. ſchlaͤgt 
-den Mahomed A. ss von Bels 


> binweg, und flirbt A; 1456 
en IQ Sept. 192, 


Johann von Defterreih, Kaif. 


Earls V natürlicher Sohn, geht 
mit der koͤnigl. Wuͤrde ſchwan⸗ 
ger, und wirft dabey ſein Aug 
auf Tunis; ſteckt ſich hinter den 
bſt Gregor. All, welches K. 
ilipp Il von Spanien merket, 

M, 339. der’ König läßt doch 


dem Prinzen eine Flotte ausräs 
- Ben und wol werfehen, — 
A 
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damit 1473 von Neapel abſee⸗ 
gelt, und Tunis. ohne Wider⸗ 
ftand einnimmt, auch große Beute 
daſelbſt macht, 349. Des Könige 
Befehl war, das Raubneſt zu 
zerſtoͤren; aberi der Prinz dach» 
-te es zu erhalten, und feine Abs 
ſichten beym K. zu erlangen, 341. 
er legt ein. neues veftes Schloß 
any beſetzt es; 
zum Regenten pi. Dunis ein; 


ſchickt defien Br. Muley Hameß 
alermo ° 
und geht nach Neapel zuruͤck, 342. 


und feiner Soͤhne nach 


das folgende Jahr erobert Ulu⸗ 
zali, der tuͤrkiſche Admiral, Tu⸗ 


nis, das Schloß und Guletta 


wieder in —— ara. der 

rin; macht wär: ten’ zum 
Fü von Imis: — und 
Wetter hindern aber die Ausfuͤ⸗ 
zung 344. doch ſchreibt man dies 
ſen Verluſ viel ſeiner Nachlaͤßig⸗ 
keit mit zu, ib. - - fein Geburts⸗ 


Du ift nicht zu beſtimmen, aber 


in Tod auf das Jahr 1578. 


Man vergleicht ihn billig dem 


” Germanico, XH, 344. 

Johann von Defierreih, K. Phi⸗ 
Tlipps IV mit dev Calderona ers 
zeugter natürlicher Sohn, XXI, 
282. reißt die Regierung in Spas 
nien an fich, f. Marta Anna K. 


bhann Stuart, H. von Albas 


— 2* ein S. Alexanders, eines 


tuders K. Jac. IH von Schott⸗ 
Ks. und der Anna de la Tour, 


er, auf feiner Slucht in. 


fest den Mehmet 


Frankreich 1478 gechliget, XXL, 
35. lebte in Frankreich und erhey⸗ 
satete fhöne Güter mit feiner 
Baaſe Anna de la Tour, Br. 
yon Aubergne, ib. nadıdem K. 
Jacob IV A. 1513 in eine 
Schlacht geblieben , wurde def 
fen Wittwe Margar. K. Heine 


richs VH von Engeland Tochter 
. vormundfchaftti 


Megentin, fo 


lang fie unvermaͤhlt bleiben wuͤr⸗ 


de, 36. fie nahın aber nach ih⸗ 


rer Entbindung von einem Sohn 
Aler. A. 14 noch den Archam- 
bald, Duglas Br. v. A 


ngus zum 
Gemahl, ib. darüber ruffen die 
- Schotten, ſonderlich Alex. Hume, 


den Herzog Joh. Stuart, als 
naͤchſten Prinzen vom koͤnigl. Ges 
bluͤte, als Regenten nach Schott⸗ 
land, 36. er machte dem neuer 
K. Sram I in Frankr. A. ı$ 
feine Ehrenbescugungszu Paris in 
einem beſondern Aufzug, : und 
kommt den 20 May nach Schutt 
fand, 100 er mit Freuden aufge» 
nommen wird, ib. er thut K. 


Heinrich VIN von Engeland, der 


als Protector des iungen Königs 
Zar. V zuweitin Vergebung der 
geiftlichen Beneficien griff, Eins 
halt, 36. er trift eine ſchlimme 
Wahl, da er den Bifchof von 
Murray Zoh. Heburn zu feinem 
geheimen Rath und Liebling an⸗ 
nimmt, der fich beftrebet, den Hus 
me und-feine Sreundfchaft zu vers 
laͤumden, 37. darüber — 

ns 


| asn 
-fand zu gehen; und vn Ban 
egen⸗ 
er Anver⸗ 
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nach geft 


Unruhen. Sume will ſich nicht 
ftärgen laſſen; bewegt die Könis 
in, mit dem Dugl Eng⸗ 


ton will er uͤberreden, die 
ten⸗Stelle, als naͤher 
——— ib. endlich 


und neuen Intriguen wird Hu⸗ 
me beym Kopf genommen, der 
Ermordung Ko Zacobe IV bes 


ſchuldigt und enthauptet , den 11 
der Regent | 


Det. 1517, 37 
meint, Die Ruhe bergeftellet Er 
ben, und geht: nad Frankreich, 


uͤberlaͤßt die Regierung dem. Gr. 
von Augus u. a. ‚binterläßt einen 
tapfern Franzofen Ant. Dars als 


Commendanten zu Dumbar, und 
in ‘manchen Orten franzöfifche 


Befußung; nimmt viele iunge 
—— Seifin mit, 38. Doch » 
 entftehen Unruhen zreifchen den - 
Duglafien u.Hamiltonen, u. u⸗ 


mes Brüder rächen feine Ents 


tung, ‘fo gut fie koͤnnen, ib. 
— — a * 
ter den K. Franz I, 


daß er den 
Regenten in Frankreich aufhält; 


F der A. so nach Rom gehe: und 


“| 


“. nicht, und läßt den R 
gehindert nach Schottland, wo 
auch die K. Margaret anlangt : 


* er Tutori — 
v am jeu et; 38. N 
Frauz traut dem Heinrich 
ten un⸗ 


dem 


A. 21, und auf ihre Eheſchei 
vom Duglas — ib. K. 


26 


nen Verſoͤnungen, 


genten von 


idung 
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Heinrich VIE glaubt ,ı ber Re⸗ 
gent ſtecke dahinter, um der dritte 
Gemabt feiner Schmefter zu wer⸗ 
den ; klagt daruͤber beym ſchotti⸗ 
fhen Parlament ; welches feinen 
Megenten vertheidigt; und erkläret: 
daß es nicht zum: Frieden mit 
dem KR. geneigt wäre, wenn ders 
felbe nicht anders, als durch Weg⸗ 
ſchaffung des Stuarts erhalten 
werden: follte ,:38: der Regent 
ruckt nach Dem K. Francifco 
gethanenen Verſprechen A. zz 
mit einer Armee gegen Engelland 
an. Es geht aber nichts, als eine 
Unterhandlung mit dem engliſchen 
döheren 2: Hacres vor, ıb. der 
um geht wieder nach Frank⸗ 
reich und verbindet fichneuerdings 
mit dieſer Erone, ib. K. Heinrich 
aber ift mit Gewalt, und durch 
Unterhandlung daran, den Dies 
chottland ausjus 
chließen, und dur Anbietung 
—* De Maria für den 
ungen - Rs Zacob Schottland 
mit Engelland zu vereinigen, wel⸗ 
ches er den Schotten ſuͤß vor⸗ 
machte, 39. aber. die meiſten 
Schotten. traueten nicht, und 
forchten das. englifhe Joch, ib. 
des Regent kommt 1523 wieder 
nah GSchottländ , ‚und bringt 
franzöfifche Voͤlker mit, wornit 
er einige Verſuche thut. Aber die 
u ſelbſt Frage icht an» 
eiſſen, 39: geht aus Berdruß 
zuruͤck nach Frankreich; sat den 
ungen 


- englifche Parteh bricht. gegen ihn 
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iungen Koͤnig in Sterlin, ver⸗ 


bietet mit England Friede oder 
Stillſtand zu machen, ib. die 


los; der iunge Koͤnig wird fuͤr 


fähig zur Regierung erkennt und 
demfelben — 39. Stuart 
kuͤmmert ſich welter nicht um die 
verlohrne Regentenſtelle, 40. zieht 
mit Sean) in den mapländis 
ſchen Krieg 
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men aufgeben, Dagegen fein Brus 
der Zub. Friedrich peflulirt wird, 
der au) 1608 Lübeck bekommt, 
260, auch tritt em-ihm einige 
Aemter ab, 1b. XIV, 378 f.: er 


"führt dası Primogeniturrecht und 


‚die Untheilbarkeit der Leben 


‚ und Erbguͤter in feinem Herzog⸗ 


tume ein und verbietet alle Ver⸗ 


auſſerungen Davon ; -ordnet Appa- 


JOH Neapel erobern, 
woran dei. Königs Niederlag = 


vor Pavia hindert, ib. er ber 


kommt vom K. A. 36 ein wich⸗ 


- tige Gouvernement, wird als 
Acgeſandter an: den‘ Pabſt - ges 


? 


ter, 40. ſtirbt den 2 
iſt zu Vic-le Comte bey feiner : 


ſchickt; verliere A: 24 feine Ge⸗ 
malin, und erbt drei 


un. 1536 


Gemalin begraben, ib. 
Johann Adolph H. zu Holſtein 


ne Beh 


Eohn , geb, 1575, VI, 258. 
kommt A. '86 & 

Bruder nach Ca | 
zum Erzbifhuf von ‘Bremen po- 


liert, A:'g5 unter. Bedingnif 


RianTV A: gr belehnt imd für mas 


jorenn erklaͤret; vermaͤlt A. 
* & De al ‘aber Beine Religions uͤbung ihnen 


"35 mit deſſen ·Schweſter, ſ. Au⸗ 


nage· Selder, und läßt dieſe Ver⸗ 


ordnungen vom Kaiſer und Koͤ⸗ 
in’ Daͤnnemark beſtaͤtigen, 
260. macht loͤbliche Ver⸗ 
ordnungen im Lande; giebt 


ſum das Stadtrecht und —5 
7 


nen Guͤ⸗ 


toͤnningiſchen Hafen graben, ib. 
er gewinnt die reformirte Reli⸗ 


"Sion am caffelifehen «Hofe. lieb; 


Bottorp de. D. Mbolphe dritter 


feiner Mutter : 
fiel, - ib. - wird - 


ner ins 


„wider D. Lonh. 


zieht on reformirte Dräns 

Land, die durch allerhand 
Kunftgriffe ihre Religion einzus 
füren. bedacht waren, 261. das 
feinen 
Caluiniftam +aulico --politieum 


verfertigt, ib. der H. ſetzt ſei⸗ 


nen Pofprediger D. Fabricius 
ab, der einen reformirten Stu⸗ 


e— —— 


— 


guſta, 259. wegen feiner Ver⸗ 


maͤiung muh er das Erzfift Bre⸗ 


BK.M. R. LICH, 


denten widerlegt, Und nimmt D. 
Phil. Caͤſarn, einen reformitten, 


an; 261. f. Holſtein waͤre ohne 
Daͤnnemarks Oppofition ‚gang 
reformirt en, 262: die Me⸗ 
noniſten ſchleichen ſich in ſeinem 
Herzogtum ein; die er dultet, 
geſtattet, 262. f. fammelt seine 
Ratttiche Bibliothek zu — 

au 


si 


wers; ftirbt 1616, 264. fein 
. Älterer Prinz See Ul pflanzt 
die gottorpifche: Linie fort, ib. 
"fein Wahlſpruch: wit poft fu- 
C .nerz wirtus, XX, 177. warum 


ihms feine fen Lobtede ges 


balten ift morden? 112. 


oben Albrecht , B. von Meds 
XChurf. Joachims beliebte Ent⸗ 
. fheidung.- 1156 (0: af Job. 


fenburg- Schwerin, ‚geb: 1525, 
ı ein Sohn H. Albrechts J und 
Anna der Pr. Churf. Joachi 


wol —— Wohnt derEx- 
u dition Kaif. Carls V wider 


noſſen bey, ib: verliert A,:47 
ſeinen: Deren Vater; wird vom 
Kaiſer A. 48 nebſt feinen — 
ei 'belehnt , ib. feine. 4 Bruͤ⸗ 


der übeblaffen. ihm in einem Ders 
glich) 16550 die Regierung alein : ‚bauer 


im - 
von Brandenb. XL ız22, wird - 


ſchmalkaldiſchen Bundsge⸗ 


IV. Realre giſter. 
auf Anſtiften ſeines Raths Wou⸗ 


zu Dhaͤtlichkeiten, darein H. 
| Beinric von Braunſchweig ſich 
mit ſtarker Hand kart ib. A. 
6 haͤlt der Herzo plagen * 
H. Abrechts von Preußen To 
ter, Anna Sopbia, welchet 
einen Vertrag zwiſchen den Brio 
dern ermittelt, 124. das gänzs 
liche Ende der Frrungen Fam durch 


Albrecht. das ‚Amt Schwerin 
und Ulrich das Amt Guͤſtrow, 
ohne Gemeinſchaft, behielten , 
‚bis. auf die beiden Städte dieſes 
Namens, die, gemeinfchäftlich 
‚blieben 12$, aan ‚eines 
' Confiftorii, Hof⸗ und Landge⸗ 
richts, ib. ’ooh, Albr. war ges 
hrt und daher belobt. Legt die 
ibliothek zu Schwerin an, 

x. ib, * gerne und be⸗ 


auf 10 o Jahre, 122. wohnt zu fucht je, Reichstqͤ ge / 126. an 
. " Naumbußg den — ſeinem Teſtament verordnet er ſe 
gen wegen des Interims bey; nen aͤlteſten Sohn Johann ale 
verbindet ſich mit Churfürft Di: lein . als, künftigen Eandesregens 
Be; ift beym 3 38 wider den eh der iuͤngere Sigmund, 5 
In fer, 35 * ruder Georg h —* gute A mare vi 
| en urt bleibt, 123. wi. flirbt 1576. Grab r. bey ⸗ 
die Schlacht bey Sievers» / traͤo, i28. 


——— ib. bekommt 
nah Biſchof Magnus von 
Schwerin Tod weilaus ſehende 

1 Dänbeliüber deſſen 

„haft: mit: feinem r 

Uilrich;' der die Semeinfhaft 
der Regierung oder. Landestheis -- 
lung verlangte, 123. es kommt 


terlaffen» 


Tobann Auguf, Diaz von Sad 
fen-Botha,,geb. 1794 ,. bleibt: ale 
kaiſerl. Generals Major in; der 
Sthladt bey Guaſtala 4734 

Zohan dann ir Soach⸗ 

nn mitn zu ⸗ 
ſen⸗ Coburg rin 
— dB - ittlern, — 


* 
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fih 1786 mit Anna, Churf. Au⸗ 
guſt von Sachſen, Prinzefin, 
XVI, 26. er liebte die verborg⸗ 
nen Willenfchafften, Zaubereyen 
u. d. 27. Hier. 'Scotus, ein Erjs 
betruͤger, findt ſich an feinem Sc 
ein, verführt die Getmalin des 
* Herjogs , daß fie nicht nur mit 
ihn , fondern auch dem Hofiuns 
ker Lichtenftein in Ehebruch ger 
febt, ib. wie fülches Die Derjos 
gin mit großer Neue ſelbſt beken⸗ 
net, und dem Scotus Schuld 
giebt, daß er fie bezaubert, 28. 
der Herzog läßt & A. 93 fcheis 
den, 28f. der Schoͤpfen⸗Stul 
* Jena erkennt der Fuͤrſtin und 
em Lichtenſtein das Schwerd 
zu; es wird aber dag Urthel in 
erpige Gefa genſchaft vertvandelt, 
30. M. N. Rebhans Anmers 
fung über diefen Fall und Vor⸗ 
sang mit der Fuͤrſtin, ib. ſie 
ftirbt 1613 auf dem Schloſſe zu 
Coburg wolbereitet; wird wach 
Gonnenfeld in die Kloſterkirche 
besraben, 31. Maͤhrlein von ih⸗ 
rer Erfcyeinung 1705 dem Hers 
wog Ehriftian zu Sachſen » Eifens 
berg; der ihren und ihres Ge⸗ 
"mals Geiſt miteinander verfühs 
net haben full, 32. 
Johann Ehriftian, D. zu Liegnig 
und Brieg in Schleſien, ‘geb. 
1596, verliert feinen Seren Bars 
ter .D. Georg 1602, wird ju 
Berlin reformirt erjugen, XI, 
250, findieri zu Strasburg; veilt 


292 f. der 


— — 


N Gehör und: 


nach Frankrelch, Eommt A. 9 
beim, tritt die Regierung an, 
und celebrirt wegen des Maie⸗ 
ſtaͤts⸗ Briefs ein Freudenfeft, 25 r. 
vermält fib A. 10 mit Doros 
ches Sibylle, Churf. Johann 
2*5 von Brandenb. Prinzefs 
fin, ib. ſorgt für die Einfürun 
der refsrmirten Religion, durch 
Einfegung reformirter Geiftlicher 
und Schullehrer, 251. 52. theilt 
mit feinem Br. H. Georg Rus 
' Dolph , dem er Liegnig und Wo⸗ 
lau 1612berkäßt: behalten Jagd 
und Münze gemeinfhafftlic, 252. 
ſchwoͤrt A. 11 K. Matthias ımd 
wird von ihm «A. 17 zum Ober⸗ 
hauptmann im Ober⸗ und Nieder⸗ 

leſien gemacht, ib. die le⸗ 

ſier ſchicken ihn nach Wien, Re⸗ 

ligionsbeſchwerden anzubringen; 
wird nad ‘Breslau verwieſen 
hilft dazu, Ba 

vermög' des Bundes, ſchlieſiſche 

Truppen nach Boͤhmen zu Be⸗ 

fhügung der Religions⸗ Freyheit 


er 253. 254. er hilft dazu, 


di he aa nur & De 
Unan ringen 
Srtedrich wählen helfen: Auch 


daß Ddiefem veriagten Könige 
x & 5 D00 fl. 


Wegzehrung zu Bres- 
lau ‚gezahlt werden, 254. ie 
nt 
ſich mit" dem Kalfer aus, ib. 
eniweicht A. 33 im Kriege ins 
brandenburgifche Preußen; wird 

_ dem te ti 

2 em 
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dem Kaiſ. ausgeföhnet , ſtirbt 
aber doch zu Oſterode 16393 
wird nach Brieg gebracht. Schrift 
auf feinem Sarg, 255. feine Kins 
der von der erften Gemalin, ib. 
.. er hatte zur andern Gemalin eine 
Sräulen von Sitſch genommen, 
‚ 1626, und die erjeugten Kinder 
waren freyberrlihen Standes, 
256. der Sohn Auguſt wird 
Graf von Liegniz, ib. er ward 
lange Dar einen Verfaßer einer 
- Schrift gehalten, davon es fein 
v Math Tſcheſch war, ib. .. 
Johann Sriedrich, H. ju Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneb. in Hannover / geb. 
1625, VII, 249. Eltern; 250. 
verliert feinen Deren Dater D. 
Georg 1641. 
Holland, Engell. Frankr. Ita⸗ 
dien, und A. 44 ausgeftandene Les 
Ä benögefabe an den bierifchen In⸗ 
fein, ib. macht eine Campagne 
A. 46 unter dem Pr; von Ora⸗ 
nien; geht A.49 zum andernmal in 
die Niederl. Franke: und Ztalien; 
kommt nach Venedig wo erben der 
Vermaͤl.des Doge mit dem Meer 
abermalsin Lebensgefahr geraͤth / 
A. 50 ib. wird zu 
catholifch , welches der von ſei⸗ 
nen hoben Anvermandten abge, 
ſchickie Baron Goͤrz nicht mehr 
bindern fan, 251. kommt heim 
- A. s2; wird A. 58 an einer Rei⸗ 
fe nach Coppenhagen Durch ſchwe⸗ 
diſche Schiffe gehindert , ıb., will 
A. 65 wieder veifen, da ihn feines 


— “ 


eine Reiſen nach 


LAII. 


IV. AReahepifter; 


Heren Bruders Ehriftian Lud⸗ 
wigs Tod — ruft, 25T. hat 
Streit mit feinem Herrn Br. Be. 
Wilh. wegen Auswahl» Rechts, 
ib. vergleicht fich durch hohe Me- 
diationen, und. tritt die Megier. 
der Fuͤrſtentuͤmer Ealenberg,Örus 
benhagen und Goͤttingens an, 251; 
er fücht Frieden zu ſtiften; macht 
Bündnis bey Gelegenheit der 
ſchwediſch ⸗ bremiſchen Dändel, 
A. 67, mit Chin, Brandenburg, 
Braunſchweig und Hehen⸗ Caßẽl/ 
252. geht. zum drittenmal nad) 
Stalien ;_ wird Nobili di Vene- 
tia ‚ib. ſchickt Huͤlfsvoͤlker nad 
Candia , ib. bringt A. 70 ben 
Reftungsbau zu Hameln iu 
Gtande,ib; frillt die hörterifchen 
Streitigkeiten , Briegt auf dem 
weſtphaͤliſchen Craißtag votum 
wegen —— 5 vereinigt 
ſich mit den uͤbrigen Braunſchwei⸗ 

iſchen Fuͤrſten wegen der zum 

ehorſam zu zwingenden Stadt 
Braunſchweig, 252. hilft auch 
die coͤlniſchen Unruhen ftillen ; geht 
zum viertenmal nad) Ztalien , ib. 
fchließt A. 71. und 72 mit Frankr. 


„und Daͤnnemark eine Defenfiv- 


i 


Allianz, 253. errichtet eine Ars 
mee von 10000 Mann und tritt 
mit Frankr. A. 72 in völligen 
Bund ‚doch nicht wider. den Kaiſ. 


und Reich, 253. fest fich A. 75 


in:Pofitur; jäßt ſich aber durch 
den Fortgang der Allirten Waf⸗ 
fen, durch bie TaaRtuin 

Trat⸗ 
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gemeinſchaftliche — i 


LDraktaten zur Neutralität bewe⸗ 
gen, und arbeitet am Frieden, ib. 
eine Derbindung mit, Sachfen 
und Anftalten , daß Crequi feine 
Lande ‚nicht, mit. feiner Armee bes 
laͤſtigen konnte, 254. er ‚denkt 
zum fünftenmal nad) Stalien zu 
gehen , ftirbe aber den 18 Dec. 
2. 79 ju Augfpurg, ib. feine Ges 
malin und. Kinder, worunter 
Wilhelmina Amalia Kaiſer Jo: 
ſephs Gemalin A. 1699 gewor⸗ 
den, 254. 255. er drückte Die 
Evangelifchen nicht; segiert loͤb⸗ 
lid) , fördert die Studia, legt eine 
Bibliotheck an, 255. fein herra 
lid) veranftaltetes Leichenbegaͤng⸗ 
nie, 256. 

Johann Friedrich dem Mittlern, 
Johann Wilhelm und Johann 
Sriedrich dem juͤngern, Söhnen 
des Churf. Joh. Friedrichs von 
Sachſen, deren Geburtsiahre, 
VI, 146. ſtehen, geht es hart 
nach des Vaters Sefangenfchaft ; 
ihr iährlicher Gehalt war 50000 
Guͤlden, ıb. Weimar wird ihr 
Eis; Sie empfangen die Lehen 
wegen Saalfeld A. 1549; füren 
den Titel ald Herzoge zu Sad: 
fen. Nach Churfürft Morigeng 
Tod wird die Churmürde vergeb⸗ 
lich wieder für Johann Friedris 
den geſucht, 147. es wird durch 
Dännemarks Dermittlung der 
Streit wegen der Chur im Daufe 
Sachſen geſtillet, 1954, 149, im 
wehmlichen Jahre ba fie Die ges 


n 
ihren ungetheilten Landen füren, 
wird die Erbverbrüdesung mit 
Henneberg getroffen, 148._ fie 


wohnen A. 55 der erneuerten Erbs 


verbrüderung zwiſchen Sachſen, 
Brandenburg und Heſſen bey, ib. 
machen ‚allerhand Gtiftungen, 
148 f. taufchen von Mansfeld, . 
Roͤmhild ſamt Lichtenberg und 
Brückenau ein, 149. . die jüngern 


„Brüder überlaffen dem Älteiten 


Johann Sriedr. dem Mittlern/ 


"alleine A. s9 auf 4 Jahre, 149. 


der nad) diefen 4 Fahren tweiter 
fortregierende Herzog J. Friedr. 
vrdnet eine Kirchen s Vilitation 
in ganz Thüringen an, wobey 
40. Pfarrer abgefchaffet wurden, 
weil fie Striegels fynergiftifche 
Declaration nicht unterfchrieben, 
ib. kauft von Schwarzburg die 
Herrſchaft Leuchtenberg, ib. er 
nimmt fi des Grumbachs an, 


und will auf dem Grimmenftein 


refidiren ; darüber die andern 
Brüder A. 65, Uebel vorzukom⸗ 
men, Theil an der Regierung 
nehmen, ı50. den 31 Dt. ‚Kirbe 
3. Johann Friedrich der Jůn⸗ 
gere ju Zena, ib. er war ſchwaͤch⸗ 


. lich aber fehr fromm und verſtaͤn⸗ 
- dig, bielt über feines groffen Bas 


ters Vermahnungen, die cr ſei⸗ 
nem Bruder vorhielt, 150, die 
2 Brüder das Fürftent. in dem 


Weimariſchen uͤnd Coburgiſchen 
Theil. was isder begriffen, ne 
3 er 
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- Dem Pens wird A. 66 von 
feinen Gefandten auf dem Reichs⸗ 
tage gar redlich, ſchriftlich ange⸗ 
vathen, ſich des Aechters Grum⸗ 

bachs doch zu entſchlagen, Xll, 

234. dem ungeachtet verleyht <i 

demſelben feinen Schuz fort, und 
wird darliber die Neihsacht gegen 

ihn, al einen 3 Fahre lang Ins 
geborfamen ausgefprochen , und 
Ehurf. Auguften‘. von Sachſen 
die — aufgetragen i a 
m den 23 Dee. angefündiget, 
* f. Johann Friedrich laͤßt ſich 
nicht, erſchroͤcken, ſondern ſpricht 
gar heftig gegen Churf, Auguft, 
dem er / weli er lebe, widerſtehen 
werde, 275. am 24 Den 
die Belagerung von Gotha und 


k IV. Realvegifter, 
Grimmenſtein ſchon am ı; "ühd 


den 13 April 1567 muß fich 


der H. auf Brad und Ungnade 


ergeben, und die Geaͤchteten aus⸗ 


liefern, ib. wie Churfuͤrſt Auguſt 
ſich gegen ihn bezeigt , 3b. er wird 


den 15 April nad Wien, und 


weiter nach Neuſtadt in die Ges 


fangenſchaft geführt ; bekommt 


. 15000 Thaler iährlic) von feinen 


Bruder Gehalt, 236. feine andes 


-re Gemalin Elifaberb Churf. 


Friedr. III von der Pfalz Tochter, 
arbeitet, ihm die Befreyung oder 
Erleichterung feiner Gefangen⸗ 
fchaft beym Kaifer auszuwuͤrken; 
erlanget endlich A. 72 die Erlaubs 
nis die Gefehrdin ihres Gemals 
in der Gefangenſch. bis an ihr 
Ende A. 94 bleiben zu doͤrfen, 
236. es dependirte die Gefan⸗ 
genfchaft und Erledigung des 
Herzogs vom Ehurf. in Eachfen, 
und feinen Erben, ib. Churf. Sries 


drich IH von der ‘Pfalz bittet A. 76 


ar beweglich um deſſen Loslaf 


fung, 237. A.8r will ihm Kaiſ. 


Rudolph auf vielfältiges Anſu⸗ 
chen, die Freyheit unter harten 
Bedingungen geben, welche der 
Herzog nicht eingehen wil, 237f. 
ihm wird verfaget A. 94 feine 
Gemalin nach Ihrer Nubeftätte 
zu begleiten, -238. Er wird e/ A. 
wegen der Türken» Gefahr von 
Meuftade nach Steyer gebracht, 


"da er beym Ausfteigen faͤllt, beits 


lägerig wird und A, 95 den 4 
May 
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May: firbt 3 wird. nach, Cobur 
+ fürftl., begraben, 239. wie er fi 


u, feine Zeit in der Sefangenfchaft 
vertrieben; und fein Gebeth, ſo 
wird von den 


er auf ſeine Umſtaͤnde gemacht, 


- 4 3b ‚fein. Briefwechſel, und. was 


er ſonderliches an feinen Sohn 
—* nn Ernſt geſchrieben, der um 
ſeine vaͤterliche Einwilligung zu ſei⸗ 
ner Eheverbindung angeſucht, 240. 
n Friedrich, Herzog von 
Wuͤrtemberg, geb. 1582, Ull, 
322 ,.ib. ſſudirt zu Tuͤbingen, 
refpettirt feinen ungen Hofmeis 


a eine Reifen ; Antritt Ordense | 
ai il ae ug af⸗ 


r ib· ſchlieht mie feinen 


rn einen Landes⸗Thei⸗ 


nge⸗Tractat, 323. wird der 


+ Stifter der vegler. ungern Stutt⸗ 
— ſchen Linie, ib. tritt in die 
-: Union 1670, in Yllianz mit Hols 
land 1614, 324: hilft Udenheim 
* heiten; iedftiftende Bemühuns 
gen / ib iſt Der&vangelifchen Res 


pt. die formulam Concordiae 
deusfen „Kirchen ; und 
fi) viel koſten, 324 f. 


& 
.r 


en 


‚HNiebt Gelehrte und liegt.den Regie⸗ 
Geſchaͤften ob, 32 5. bleibt 


——— 8 


in Devotion gegen den Kaifer, ıb. . 


2 fücht diergigiftilche, Armee ‚1628 . 
som ken Gr abzuhäls ⸗ 
wird über die Unterhandlun⸗ 


„ten; 
gen krank 


und ſtirbt, * Ge⸗ 
malin / Kin 


—23628 


"Johann Geoxgder Aeltere, Marg⸗ 


zn mit Ernft ergeben (443) | 


„nicht; behaupteny ib. cf. % 
Bf. fein 


— 


ein Patent in.ganz 


AIgraf zu Brandenburg „Di in 


und ver 


Sag zu Zaͤgerndorf, 9 


Churf. Jogch. Friedr. geb. 
77X, so, geht 88 hach 
—— isät, 

ngelifchen Doms 
herren im Brüderhob zum Admi⸗ 
nifirator des Bist Otradburg 
erwählet, ib. Fan. es aber. gegen 
ard. Earl von Lothringen 
AX, 13 
fe ater tritt, ihm Das 
Fuͤrſtent. Jaͤgerndorf ab, 1606. 
d verfehaft ihm A. 16 die Heer⸗ 
meifter s Stelle des Johanniter⸗ 
Drdens,,XI, zo. er faͤßt megen 


den 


ten Beuthen und Dderberg einen 
Groll aufs Haus Defterreichr sr. 


‚er will die reformirte Religion in 


der Stadt Jaͤgerndorf einfüren. 
Es kommt durch die Widerfezliche 
keit Volkmans und. Lenchners 


zu Verwirrungen, die A. 16 Durch 


einen. Vergleich beygelegt wurs 
den/ Fu⸗63. er wird ein Anhaͤn⸗ 


‚ger Churf. Friedrichs V, in den 


boͤhmiſchen Unruhen; muß aus 


Schleſien weichen und wird, in 
‚die Acht erklaͤrt, 53. ‚legt. die 


Waßfen nicht mieder, Jondern.tums 
melt ſich in Schleften und, Boͤh⸗ 
men, wobey er vechtfcbaffen Geld 
ſchneidet, ib laͤht nach der Pra⸗ 

ablutigen Execution, als K. 

riedrichs General ⸗Feſdobriſter, 
chlefien aus⸗ 
gehen, und warnet, ſich gegen 


dergleichen weiter verhaͤngie * 


„a 


is | 
erichte fonderlich zu Breslau und 


chweidniz zu verwahren, und 
treu bey der Confoederation ges 


gen den Kaifer ju verharren 53 f. 


wird von Chuͤrſachſen refutirt, 


54. dergleichen thut der Kaiſer an 


die Schleſier in einer Declara- 
tion, 55. er beſetzt einige Plaͤtze 
und retirirt ſich zum Bethlen 
Gabor vor Presburg,ib. feine 
interlaſſene efagungen müßen 
ich ergeben , 46. Mad) dem Fries 
en: mit Gabor meicht er nach 
Siebenbürgen, wo er 1624 den 
2 Merz ſtirbt. Seine Gemalinund 
Kinder, ib. Br j 
Jobann Seintich Marggraf in 
Mähren, K. Johanns Sohn, 
wird von--finer Gemalin Mar⸗ 
garetha Graͤfin von Tyrol, weil 
8 impotens geweſen fen ſoll, 
verftoßen, 1341, XVII, 218. 
er legitimiret fich und erzeugt mit 
feiner ziwoten Gemalin Marga⸗ 


vera, N. Niclas von Troppau - 


x. Kaiſ. Zobft nebft 4 andern 
indern, 1b. 


Johann Philipps D. zu Sachſen, 


IV. Realregifter. 


wirbt Truppen und geht in fran⸗ 
öfifche Kriegsdienfte, gegen den 
ein Conde. Der Kaif. will es 

bei nehmen, der Herzog kommt 
aber A. 59 und alfo bald wieder 
heim, ohne mit-feinen Leuten die 
geringften Klagen verurfachet zu 
haben, 149. er empfängt die Le⸗ 
ben vom Kaif. zu Augſpurg A. 66, 
152, befommt feines ocächteten 
Bruders Lande zu regieren, bis 
defien Söhne A. 70 reftituiret 
werden, theilt mit feinen Treffen 
A. 1572 von neuem, 152. 


Fobannis Pratenfis thoͤrichter Da 


und Feindſchaft gegen die heidnis 
fchen Schrittfreller, XVIL sa. 


Fohannicer »Didens, wendiſcher 


Hyeermeiſter wird Georg Friedrich 
ürft von Waldeck, zu Sons 


nenburg erwählt 1689: umd-per 


mandatatiam'inftalliret, V, 407. 


Foinvihe; Jean de, Geſchichte K. 


"Ludwigs des Heil. wer ihn edirt 
und erläutert, XVII, 229, 


Fofepbus Rom. Kaiſer, Chrenfäuie 


zu feinem glorreichften Angedenk. 
S. Muͤrnberg. —— 


Altenbuůrgiſcher Linie, fein wahrer Joſephus Erzherzog von Oeſterrtich, 
Gebuͤrtstag iſt der 26 Yan. ge/wird gebohren den 13 Dietz 17414 


weſen, IX. ®. 14. befommt von XVI 194 f. 
feinem Herrn Vater gute Ders Joſeph Bil. zu Augſpurg ſeit 
mahnungen, fonderlich den Eanzs 7740 ein gebohrner Landge.tvon 
fer Gerſtenberger in Achtung zu Debendarmftadt z' XIX ; 1972. 
- haben, ib. Hape ſich angelegen feyndie Froms 
Johann Wilhelm Herz. u Sach⸗ mig- und Belchrfamkeit der Geiſt⸗ 
lichen 'feiner- Diosces zu befdrs 


fen, ccf. Job. Sr. der M.) | 
war geb. 1530, VI, 146, eu dern, welches P. Bene, — 
> n 


—— v 

I inem Breve lobet 3y2. er ſchen den Evangeliſchen und Ca⸗ 
widerſetzt ſich der ge 1 tholiſchen Staͤnden wegen des 
ehrung einer, fuͤr heilig gehalte⸗in ſeinem Titel ſtehenden heilige 
men Nonnen/ Crefcentiae, mit Roͤm are Gründe pro er 
1 Beyfall, des: Pabſts, 373 der Contra 4n⸗. 14150 wie es bey 
Eard. Quirini rtuͤhmt auch gegen ſeiner erſten ſolennen Reichs⸗ De⸗ 
| den ÿᷣ des Biſchofs ſorgfaͤl⸗ —— dem Ceremoniel ges 
arg.ıdie Churs 


su Verwaltung feines! Amts, = 
F —22 —— machen ihn 


— Patiarch von. Conftan- : 


—* zu Florenz nad) 


ner Vereinigung fünee ’ 


— mit der lateinſchen I, 77. 
Ferdinand, Churpr. von 

nr sad und Cron⸗ Erbe von Spa⸗ 

nien/ ©. — Eman. 


— — Bitchof von Paflau, ! 


—— ‚dient dem Kaiſer als 


shofrath. 
Er und 1689 Bifehaf , II, 
ı2, Er betreibet die Exemtion 
vom uralten Erzftifte Lord) 


— Hochſtiftes vom Ery 


paͤbſtlichen 
— be: —* voͤllig, 
wird als Kaiſerlicher Geſand⸗ 
ter auf Ze. olnifehen Wahltag 
me 37% hat wegen Titus 


— 413 wird 

Dur fgefandt und 2790 um 
incipal » Commiſſa⸗ 

rius ic. — — auch vom Pabſt 
"Auf des Kaifers und K. von Polen 
“nomination.‘ zum Kardinal"ger 
macht; haͤlt Roꝛ feinen proͤchti⸗ 
‚gen Einzug zu Regenſpurga 413. 


* matt. Sich ein Etreit zwi⸗ 
RU Th. 


unſtaͤt zu Megenfpurg , und er bes 
„kommt Vorwuͤrfe wegen der 
Baperifch. “Belegung von Paßau; 
3 wird aber vom. Kaiſer und Reich 
gerechtfertiget » zus f- er bekleidet 
: Die hohe Würde eines Principal 
Commiſſ. auch unter den Kaifern 
..Zofepb und Earl 416. ſtirbt 
nen und ti er * a Di m 


— 
ovius 
3 und berimter ap 
. AU, a f. ‚hat mie — 
be und rbeit . u 
der Berge — 3 entreiſſen 
aſchlechten Dank’ unbilliger Weiſe 
 Berdient „nf. iſt wider alle Art 
und Gewonheit feiner Amtebruͤ⸗ 
“der ein fehr fleifiger Bilchof, 2. 
wor ſeiner Geburrszeit: und Fa⸗ 
mille a fa wird —* ein Wai 
von * aͤltern Brtuder 
zogen, I, 3. ſtudirt zu Pavia di 
— und Medicin und 
Alt in beeden Jaureamz ib, u 
miteibt er Die Arzueykunſt uud 
98 ſich auß die Hiſtorie ib: will 
Die Feroeſchichenſcheso 83* 


90 
—3 Pe Leo X hat ein 
E Bobigefallen daran, und 
nennet ihn ihn’ den andern Liuium, 

ib. P. Hadrian VI gibt ihm ein 
0» )Canonicat 'zu Como , ib. 


Clemens VII macht ihn zum Dir VI 
Nocera,, ib er laͤßt 


— von 
das römifche Sqhmaroben 
fen, und geht nicht in fein ® 


ftum , ib. das römifche Oboe | 


ben ziehet ihm ganzer 37 Jahre 


IN: —— 


iguen vornemtich ihr Gemahl 
önig wird, 190. Sie kommt in 
Gefangenſchaft, 191 
Jemen ard, die Gemalin des 
Grafen Welphs U iu Altdorf, 
» 165. Welphs HI Mutter 
und Großmutter des Dierten 
on von Eike, dem fie 
zum Beſitz der Welphiſchen Guͤ⸗ 
ter in Teutſchland hilft, 167. 
Irrland faͤngt 1159 an, den Peters⸗ 


an ſich, Paul IH verſagt ——— * Mom zu zalen, ], 
ihm das! iftum zu Como, und - zı. wer fich am erſten K. von - 
het ihm einen nichtswuͤrdigen Irrland rn 384 
enfchen vor, ib. Daher geheter Iſabella, Kaifi Cart V Gemalin. 
nad) Florenz ; ib. fein Daupts Eltern und * U, 353. 
‚werk iſt, die allgememe Hiſtorie Vermaͤtung, deren F 
ne Sat in 45 Büchern; tasten — beſchrieben * 
“Kein aberinicherale Kinder und Tod. Sie ftirbt über 
45 Bücher zum Vorſchein gekom⸗der Geburth lieber, als daß fie 
u y ib, und warum 2äb, gegen einen Chirurgus zu ezuges 
ge Hiſtorie haben fich fa alle taffenyätte, 364. 
Nationen anfgelehnt, Ver⸗ —— Königimi in UngamyR. 
ek au iche auch ka ra Gemalin ze 
| “ .Si 


—— 3 de, bleibt‘ in der 
—* Coutras gegen den 


varra und Pr. Conde, 


Imenge Kai. Ludwigs il Toch⸗ 
y wird dem Kaiſ. Baßlius ver⸗ 
IX, 186, es wird nichts 

‚aus der 


ds I; von 

Polen; vermaͤhlt 1439 ,' xl, 
386: Sie kommt A. 40 den 7 
Jul. zu Dfen mit denn Pr. = 

hann nieder / vertiert ihren 

mahl· den za darauf) 387. K. 
n —— — * ihr guͤtlich * 
ractaten ihme nun 
| ve rn Ale alleine bleibe; 
ihr Prinz re Siebenbürs 
& r feine vaͤterliche Guͤter und 

—* in ehem behalten, 


IV: Kealregiſtet/ ↄ0. 


Donau liegende Orte, fü weit er 
Fan, wegnehmen läßt, 388: Iſa⸗ 
bella läßt durch Geſandten beym 
Tuͤrken Schug und Huͤlfe ſuchen. 
Solymann iſt beretwillig, b. 
FR. Gerd. laͤßt A. gr Ofen vom 
Mogendorf befagern, ſo die Tuͤr⸗ 
Een entfegen, 388 f. Solhmann 
verlangt den iungen Koͤnig zu fs 
‚ben, die Königin ſchickt ihn mit 
chwerem Herzen, 389: die Fürs 


befegen ‚Ofen, ib. gefährliche 


Anſchlaͤge gegen den’ iur 
DZohann einiger Türken , ib. So⸗ 
Hmann ſelbſt aber ir grosmlsig ; 
"erBläret, Dfen zubefogem; bis Jo⸗ 

mn erwachſen; fie füllte indeſ⸗ 
ſen Siebenbürgen imd einige Stuͤ⸗ 
ee von Ungarn behalten, 390, 
Georg war Vormund 
und wij oberſter Befehlsha⸗ 


‚ber, ib B. Georg ſpielt mit K. 
Ei in, * der Decke, —* 
t uͤber Petrowitzen; dar⸗ 

kommt es jwiſchen demſelben 
und der 


Königin A. 15 50 zum 
Br N ib. da e8 aber he 8. 
erdinands Truppen fo übelläuft, 
Ddaß fich Iſabella gezwungen Sieht, 
"Siebenbürgen und Caſchau dem 
&. abzutretten , dagegen mit Op⸗ 
„ 100000 "Ducaten, ihres Ges 
mahls Gütern zufrieden zu feyn, 
0490.’ was fie bey Auslieferung 
“der Reichsfleinodien an die Gt» 
‘fandten Ferdinands gefprochen. 
ie 


Sie fhreibt auf der Reife aus 
ienvirgen nad Caſchau/ da 


ngen K. 


fie weichen mufte ‚ihren Namen! 
und 3 Buchftaben S. F. V. an eis 
nen ‘Baum, welches mir dem, was 
fie zu ihrein Sohn bey Weberkafr 
funglingams an Ferdihanden ge⸗ 
proben, zuſammen gehalten, die 
nehntiche 3 Buchitaben auf einem 
Ducaten von ihr leicht erfläret, 
—— f - —— 
en⸗ Krieg A. 56 wird Iſ 
wieder nad) — be⸗ 
rufen, und iſt Anfangs glücklich, 
1, 391. finder aber herna 
Sauter Verwirrung und Untreue 
in Siebenb. ib. 8 | 1 
in Frankr. verfpri 
umd - | 


A. 58 darein 


ſenhagen ein ifterci Pe 
* füfterdie —— 
Agnes, H. Otto von Luͤncbuts 


& erin, KV, 372. die Moͤn⸗ ; 


‚che verlaufen fich, md es wird 
ein adeliches Zungferns«Kilofter 
13454 1b. braucht 4.1478 eine 
Reformation, ib. A, x40 wird 
Judich von Bülow die erſte 
evangelifihe Dominay 372... .: 


Ma Ita 


HR 
* von Rimini, Maitreſſe ‚des 
iron Daten bon Rimini 
474 
Pt ra da, 


8 Mar 
N ade von Defterrei 

N; wehen Tochter ſie anche? 
‚VI , 362, wird auf einer Wall⸗ 
-farth ins Heil. Land von einem 





Sapasen fen Sürften gefangen auch. eine Comoedie: Die Bekeh⸗ 
* — ngert „ib, — un en Seren *— 
—— Debann von durch den ——“ 
For Juden ‚die Alte in Temfebland, 

"3ooidhriger Ma —8 we ie fonft in 
* giöeflichen Herr⸗ ‚nen Anfehen ‚stunden, und 
es Oldenburg in unden den Chriſten vorge⸗ 
Bu tele ——— ſetzt ek ‚62. Juden 
an / “) s Kin geſtol 
Ifefte bey Ra⸗ Bee Das —* 
‚genheiten von, alen Grafens 
n Mächten und regie⸗ ner 
n Samilien find vernaghläf ehlungen warfcheinkich, VA 
SCHE ‚für. die.lange 67,8. = pag;die, Juden. h 
auer zu. danken, in ner ver⸗ — einer 
ER worden, 407. die heidni⸗ — 5* Ar rasa, im M 
Römer hatten dngeoen ni roiſchen nn — damit 
— we a neh kei * Bach se 
eitet E an i 
— Ian N ak — 
ftellen; un uel A q 
Eee Verden wir ——— * 
——— warẽEri 
——— wird be⸗ und Lands Richier in Züts 
gen ** weil daſſelbe das land, oh 74 dient am erſten 
Yan Eiften Führhuns „unter nz romp A 52 imd 
derts/ vonder Erbauung des Klo⸗⸗unterm ern m Sa, 
— Peters: n Saljbur enden, bay i Bol 
vom 8. Ruperto her, war, | apitain A. 54. das Schi 
972, NO Renegaten Dias, ib. Si di 


Narıy, 


IVe Reatregiſter⸗ 


von der Schloßcapelle St. Mas 
ria Magdalena indie neuerbaute 
J + Domlirhe wieder gebracht wur⸗ 
den, ib. Die: errichteten 
—* sPforteniy Auszierungen 
der Kirchen und vorgekommenen 
 Seperlichleiten, 372° 376. unter 
den Freudensbejeugungen. war 





u 


IV. Realvegifter. : 


heim, wird vorm K. Friedrich IH 
en Eapitain vom ſchwarzen 
uter und A. 57 zum Admiral 

. übern rg gemacht, 74. ift 
» bey verfchiedenen wichtigen See⸗ 








Unternehmungen 3commandirt 
En Seetreffen bey Roefand A. 
Admiral Obdams die ftär- 
Ba Flotte zuruͤck, 75. 
x anebrog⸗Orden; vorher 
nA. Ks das- Commando ‚im 
gehn ‚ib. eine — Uns 
ehmungen A. 76, auf. die. In⸗ 
di 
— ——— 
Her —* — 
r —— 
— ai , ER 
and;.vum “ 
5 dal die Schweden. bey De 
‚land ein, und, erficht, einen Be 


und treibt mit. Hülfe des 

en wegnehmen, ib. Friegt 
in, u Krieg, über die gans 
) 75%, widerſteht 

ii duch und; Sal nd 

Schi “ 

Bet 9 — —3*— 
Ka wobey 2 ale 


Lreug und. Usla 

nk 3 mirals⸗Schiffen in 
flogen. Kein daͤniſches 

San wi dabe MR verloren, 76. 
Beeingt meden bon 

dt, ıb. er 0 der Col⸗ 
derger Heide die ſhwediſche Eſca⸗ 


dre um — Admiral Ebd, 
den er nebit 7 Eapitains und vies 
‚en andern gefangen, A. 77 im 


93. 


Junius u nichte, ohne daß er 
auch dieſesmal ein Schiff verlo⸗ 
ven, 76 f. A 78 wird er gehei⸗ 
mer Rath; innt unter andern 
die Inſel Rügen wieder, 77. bes 
kommt dem Elephanten⸗ ‚den. 
* 79 thut enden Schweden —* 


—* en Abbruch, Br 
«bey eland s ſchwediſche 
Pr 


sim ana icht der But 
er wird ſehr geehrt. 
ſchenkt ihm Die: Anfel -Esfi 
wo er eine Kirche baut Er vers 
maͤhlt ſich A61 mit Te. 
—— 77. hat den Schwe⸗ 
den 4. Daupts und Regalien⸗ 
Cie, ‚abgenommen 5.,,et ‚war 
8 cheiden, bebutfam.umd» bielt 
uͤber Zucht „und hatte die Haupt 
eigenichaft eines Kriegsbeiden.dad 
Glich zur. Seite; 78. ‚Ntisbt. A. 
37, zu. Eoppenbugen ‚wo ibm ein 
m ächtigs Srabmah) in der ad 
er Kirche aufgerichtet iſt, u ‚in 
ine 8Seeſch aͤchten in Verſen 
‚mit Lob erhoben ſind, 80. 
feinen. Haupt⸗ Sieg hal er in der 
Kibge Bucht 1677 den ı Jul. 
„erfochten; ſiehe Sesrzeffen, nel» 
‚her. ihm Den Charakter eines Ad⸗ 
wre ⸗General⸗ Lieutenants ds 


orben 

Jülich, "berbarh it vom „Jahr 
1009 aus einer-Lrkunde, als der 
erfte Graf von. Jülich. befanntz 
nichts gewiſſes aber von ſeiner 
Abftammung. Ob ſie von koͤ⸗ 
niglichen Stamme geweſen? 
M3 XXI, 


PvE 


N die Graffehaft wird 
* arggraftum 1336, 
76 f. en ang wart 1356, 
XXI, go. von 
Zuͤlichiſchen, die von Chur⸗Pfal; 
en, ib. - - Das Herjzog⸗ 
sum kommt an H. Adolph von 
Bergen, L 371. der auch Ans 
ruch auf Geldern macht, ib. 
—58 von Zuͤlich und 
Contract mit Erybiſchof 
| Dietrich von Coͤln vom Bahr 
us ‚ da der Eizbifchef 100000 
Goldgulden bezahlen und dafür 
ich und Berg, menn der 
3 * en ran a 


su Zülic) 
1609 den A Merj, au, V,170, 
unter 8 Prätendenten auf die 
V ft, Big das 


und — 
— — 
or Me 
ndeten? 170. zwo Schwe⸗ 
ern des letzten Her 0, Mar⸗ 
areta, Gemalin ba. & os 
banns zu Zweybrücken, und 
Sibylla, Gemalin en 
Earls von — — 
* mit ihrer Altern She 
nd Schweſter Tochter np — 
a Theilen zu — 171, 


ehenſtuͤcken im 


IV. Realregiſter. 


Cart von Nevers machte 
en auf Eleve und Mark, 
‚ Heinrich von Bouillon bes 
—— nur die Grafſchaft Mark, 
und fo der Graf Ernſt * 
Mande id, 171. 68 
—** den —— 1995 1593 
ein Vertrag zu Ftankfurt zwar 
* tet, gemeinſchaftlich ſo lan⸗ 
eſitz zu nehmen, bis der 
—2 Ausſpruch erfolge, 174. 


es war aber kein Ka Pfaßs 


lnden ale Erb tee rn 
172,;- aller 
Ne St 


lichen Raͤthen die Ad 
tion auf, bis auf die liche 
Hhkeien abe mahnt von 
ab,ib: Pfalz und Bran⸗ 
denburg, aus vor Spas 
Kun treffen einen Provifionat. 
* zu Dortmund, güͤt⸗ 
ia u vertragen, und a 
—* alle fremde An⸗ 
Bari 


der Roller 


für nichtig; ſchickt Commila- 


rios und endlic) a ER Leo⸗ 
polden, die Lande zu 

ren, 173. ge und 
Meuburg ſuchen Hülfe, achten 
keine Drobun n, fondern ap- 
pelliren ad Caelarem meliüs 
informandum, und an die Chuts 


fuͤrſten des Reichs, ib. es kommt 


IV. Realregifter. 95 


Thaͤtlichkelten. Leopold. ficht 
zu ſchwach den Krieg fortzus 
ren, geht nad) Prag und läßt 
2000 Mann Beſatzung zu Juͤ⸗ 
lich, 174: Die Holländer ſchicken 
unterm Prinz Morig eine Armee, 
. dazu ſtohen 4000 Alliirte Reu⸗ 
ter und 0000 Franzofen, weis 
che die ————— 
> \ F 
muß ſich 1617 Den 2 Sept. erge⸗ 
ge, 174 f. der Kaifer und der 
ürft von Brandenburg kom⸗ 
“men heftig in Schreiben aneins 
ander , und erinnern einander ih⸗ 
ichten, 175 f& - - Burgge- 


ser Pflichten. 
faßte Nachricht, wie Ehurbrans 
ware alſo Upwebrandepburg bey 


denburg und Pf. Neuburg fich 
wegen Des heine in Diefen 
frittigen und erledigten Fürftens 
tühern 1609, ro u. ı 1 verglichen. 
Huldigung der Landftände an die 
pen compofledirenden Fuͤrſten 
"Ar 3614;:X, 220, nterimss 
teilung der Lande zu Kanten; 
wobep ſich Ehurbrandenburg den 
Befig Gülichs und Bergens doch 
verbehalten, und diegemeinfchafts 


liche Regierung wurde auch Durch» 


aus beybehalten, azı. duͤſſeldor⸗ 
Ülcher Vertrag von A. 24 u. 29 
ib. - - e8 wird die Compoflef- 
fio A. 47 auf ewig ausgemacht, 
ib. Gewaltſame Mishelligkeiten 
und cleviſcher Hauptvergleich 
son A. 1666; da nach Abgang 


der neuburaifchen Defcen- 
—6 folldaris poiiefio 


aufchenberg | 


aller Lande, bey Ehurbrandens 
burg bleiben fülte, 222. diefen 
Bergleich errichteten Churf. Frie⸗ 
drich Wilhelm und Pfahzgraf 
Philipp Wilhelm, _fonderlich 
um dem gänzlichen Berderben 
des Landes abzubelfen, da fie 
dann in 21 Artikeln alles genau 
auseinander ſetzten, und die Lans 
de, ohnerachtet der Theilung, 
in wnauflöslicher YBundsvereinie ' 

ng und Genus der gemein» 
haftlichen und befondern Pri⸗ 
dilegien verblieben. Richtige Abs 
fihrift diefes ganzen Erbvergleichs, 
XXL 346 #360, die-Larferliche 
Betätigung erfolgt. A- 73. es 


Abgang des. Pfalzneuburgiichen 
Mannsſtammes ſchon wirklich 
im Beſitz, und brauchte nicht wei⸗ 


ter von Juͤlich und Bergen, auf 


den Fad, Beſitz zu nehmen, 222 f. 
was Im Haag wegen des Ders 
jogs von Sulzbach als Erben 
von Churpfalz zur Auskunft A. 
2738 wegen der kuͤnftigen Erb⸗ 
fchaft dicher iuͤlichdergiſchen Lande 
in Borfchlag gekommen, und von 
Preußen verwerten iſt wor⸗ 
den? X, 218. Ehurfachfen will 
FX auch nicht vergeſſen fepny 
1D. 


Ialius I röm. Wabft, war vorher 


der Cardinal Iuhanus von Ru- 
vere, erfter Erzbifhof zu Avig- 
non &c. umd wurde zum Ders 
druß des Card, d’ Amboife er» 


9% 
“7 wählt 1503 den 31 O&., X, 102. 


XVI, 292. deſſen Händel mit 
den K. Ludwig XILin Frankreich, 
V, 227 f. Urfachen davoh, 230, 


er hat die Stadt Bononien von 


"der Herrſchaft der Bentiveglio 


- 
J 


befreyt, 230 f. der Mönch im 


Kloſter Pegau, Paul Lange, 


fagt von ihm, er fen nicht fomol 


. x apoftolicae fedis clauiger, «als 
* Armiger, gervefen, 232. ſ. auch 


liſch auszufehen, XVI, 


von ibm Ruvere. Er läßt fich in 


ahren einen ftars 
fen, um martias 
1292 f. 
fagt dem Caefar Borgia ine Obr, 
daf er fein Vater fey, damit er 

bſt wuͤrde, 295, hat eine 


Den legten 
n Bart wa 


* * 
Be Tochter, ib. Forcatuli 
De 


reibung von ihm, ib. ſchar⸗ 


—* Urtheil, fo 9 Cardinäle 


Concilio'gu Pifa wider Ihn 


' ausgefprochen, XVIIE, 401. des 


nen fest er das Concil. 'Latera- 


num entgegen ,„.402. er legt 7508 


neuen 


felbft den Grundftein zu einer 
igung von Civita 


" wecchia, XIX, 189. : 
Hulius , Biſchof —— aus 


jur Welt gebracht, XIX, 


dem Geſchlechte der Echter von 
meflelbrunn.. Sein Pater war 
Peter, und. die Mutten Gertrud 
von Adolzheim, die ihn A, 1544 
402. 
wird fhon A. $4)Canonicusizu 
Würzburg, A. 59 zw Maynz, 
403. feine Reifen, Gelehrſamkeit 


und große Sprachkunde. Er 


: ven, Bruͤderſchaft 
Biel auf Kirchen, ib. er fu 


mit Paiferlicher und 
Conſirmation wieder eine Unis 


"zum 


XV. Rictigifik. 


wird A. 69 Domherr zu Wuͤrz ⸗ 
burg, zu Maynz , und ſchon A, 
1573 zum Bifchof ermählt; Sei⸗ 


- ne Confirmation und Belchnu 


ng 
dont Kaif. Mär. I, ib: er war 
eifrigbedacht,der carholifchen Res 
figion wieder in feinem Stifte 
aufzubelfen.: Daher er‘ fürders 
famft an der-Lehre und Leben feis 
ner Seiftlichkeit befferte. Seine 


Anſtalten zur Belehrung. Er 
vertreibt die Evangelifche, die ſich 


nicht von ſeinen Lehren einnehmen 
ließen, nebſt ihren Prieſtern aus 
120 Orten, A. 87 ließ er 
den Rath zu Wuͤrzburg verſamm⸗ 
len und andeuten, wer nicht ſei⸗ 
ner Kirche beypflichte, ſolle exu⸗ 
bren. Errühmte fi, mehr als 
100000 Menfchen zu feiner Kir⸗ 


efchaften, en se 
bey der Gelehrſamkeit aufzübhele 
fen, und errichtet zu: Würzburg 
päbftlicher 


perfität, Die er A. 82 eingewey⸗ 
t den 2 Jan. Er wird den 4 
an. der erfie Rektor. M. Mie 
ael Suppan aber, eruenntiser 

me Pro-Rektor, 406, wendet 
viel auf Die Gebaͤnde. Woher 
er den Fond zu den großen Koſten 
genonynen, 406 f, er Br 
is 


IV. Realcegifter. 


Sicherheit: feiner Lande mit 
Bayern, dem Erzbifichuf von 
Salzburg und B. zu Augfpurg 
einen Bund , 407. empfängt zu 
Bien A. 77 perfönlich die Lehen 
vom Kaiſ. Rudolph II, ıb. er 
{ehrt dem Stifte Comburg durch 
einen fangen Proceß Gchorfany 
ib. ‚er erbauet den reichen Spital 
au IBhrjburg, der A. 8o einges 


weyhet wird’, 407. ferner Das 


» 


abgebrannte Reſidenz « Schloß 
Marienberg, und legt eine ſchoͤne 
Bibliothek daranf an, ib. 
bezahlt Schulden , loͤſet verfeste 
Site ei, ib.. er-acquisivt ‘die 
andere * von Minnerſtatt. 
Vertauſcht Meinungen an die 
Grafen von. Henneberg/ 408 
nimmt den Grafen von Wert⸗ 
heim, Heidenfeld und Lengfurt, 
die 2 würzburgifche Lehn waren, 
A. 1612 .ab,.ib. er verfchlägt 
A. 82 das Erzbistum Mayıız 
grosmuͤtig, am feine Kirche nicht 
zu been, 408. mie er fi 
um Kaifer und Reich verdient 


- gemacht, und wichtige kaiſerl. 


Commiffon auf ſich genommen, 
ib. er tritt A. 1610 der catholis 
fehen Liga bey, ib. fein Ruhm 
erfchallte fu -weit, daß ihn_der 

atriarch Alexander von Con⸗ 

ntinopel mit einer eignen Ges 
andfchaft beehrte. Er jfarb' 1617 
den ı3 Sept. Seine Grabs 
fhrift, 408. er hat am laͤngſten 


R.MAUTH, 


er 


Iu 


nen Rate H. 


9 


unter allen Biſchoͤffen zu Wuͤrp⸗ 
burg regiert, 402. 
lius, Herzog von Braunſchweig⸗ 
Wolfenbuͤttel, wird fehr von ſei⸗ 
| nr dem 
füngern verfolgt, fonderlich weil 
er enangelifch war worden; und 
fucht er ihn auf allerhand Art 
um Die Succeffion zu bringen, I, 
359. entweicht dem Dater, wird 


verſohnt, und folgt ihm inder Re⸗ 


gierung 1568 ;, beftelt Die Regie⸗ 
zung mit. treflihen. Männern, ver 


„ formiret, legt Schulen an, 395. 
ieht Künfte und 


Gewerbe ins 
nd; baut Vorſtaͤdte bey Wol⸗ 


fenbuͤttel, befördert das Berg⸗ 


. 4. 


werk auf dem Harze treflich. 
Die ſehr ergiebigen Silbergrus 
ben — ihn, grobes und 
roßes Geid auszupraͤgen; will 
adurch einen dewiſſen Schatz 
oder Nothpfenning auf alle Faͤlle 
ins Land bringen. Jeder Un⸗ 
terthan muſte nach Vermoͤgen 
etliche Stuͤcke haben und iaͤhr⸗ 
lich vorzeigen, 396. darunter wa⸗ 
ren die Julius⸗Loͤſer, ib. Ur⸗ 
fprung des Namens, 397 f. feis 
ne ſchwaͤchliche Gefundheit und 
Diät, 400. feine legte Lebenszeit 
bereitet er ſich gottſeelig zum _Ens 
de; ftirbt, nachdem er von feiner 
Gemalin Sedwig feegnend Abs 
fhied genommen, den 8 May 
1589, XV, 395 f. er machte A. 
82, da die Peft grafliget, ein Te⸗ 
N | fament 


flament, worinnen er dag ftatu- 
tum und pattum gentilitium feis 
nes Vaters und. deffen Bruders 


vom Jahr 1532, fo Kaifer Cart 


V beftätiget, vum primogenitur- 
Hecht und Untbeilbarkeit der her⸗ 


zoglichen Lande erneuert, 396 f. 


Daher fest er feinen Ätteften Sohn 
Heinrich) Zuliug, famt feinen abs 
fteigenden männliden Erben, 
zum regierenden Herrn aller feis 
ner Sande ein, 397. fürgt aber 


auch fuͤr feine 3 iuͤngern Söhne, 


ib. auch follten die calenbergifche 


und grubenhagenifche Lande x. 


wenn fie an das Haus Br. Wol⸗ 


“ fenbüttel fallen follten, nicht wies 


der zertheilt, fondern. mit der 


Hauptregierung des aͤlteſten Bru⸗ 
ders vereiniget werden, 398. er 


> 


verbietet alle dem Kaifer und 
Reich nachtheilige Buͤndniſſe, 
ib. wie es bey Zwiſtigkeiten zwi⸗ 
ſchen Landsherren und Untertha⸗ 
nen ſollte gehalten werden. Kein 
Prinz ſoll ſich vor dem 25 Jahre 
hehraten. Weitere Anweifung, 
ruͤhmlich und nüglich zu vegiereny 


398 f. Jene Schaͤtze follten vers 


ſchloſſen bleiben, bis fein aͤltener 
Sohn die Regierung antretten 


wrinrde, 400. der Landſchaft und 


der Adminiftration des Regen⸗ 
ten vermacht er einen Werth an 
Hietallen ıc. von 700000 Tha⸗ 


lern, der nur im Nothfall und . 


zum vorzäiglichen Beſten des Fans 


des ſollte in Geld verwandelt und 


I 


R 
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veräuffert werden, ib. er hinter: 
läßt Schäße bey verminderten 
Abgaben der Unterthanen, bey 
einem prächt gen Hofftaat und 
vielen Bauen. 400; eine unnötige 
Arbeit Förder ihm feine letzte 
Krankheit, ib 

ulius Ernſt und Anguft, Ders 
zoge zu Braunfchweig und Luͤn. 
dannebergiſch r Linie, Gebrüder, 
Geburt, XV 90, Dorfahren 
und Eltern, 9> f. ponibrem Das 
ter Heinrich entftchet die danne⸗ 
bergifche Mebentinie ‚ib. ih: mitts 
lerer Bruder, Franz, ib. Julius 
Ernftens Antritt des Regierung, 
Vertrag mi- feinem ‘Bruder 
Vermaͤlungen und Kinder, sık. 
die Eintracht machte beide Bruͤ⸗ 
der reich, 93 Jul. Ernſt tritt, 
weil er Feine männliche Erben ju 
hofien.batte, H. Auguften_fein 
Recht auf die Br. Wolfenb. 
Erbfolge ab, 94. flirbt 1636, ıb. 
nlius Stanz der feste Herzog 
von ad fen-Rauenburg, frgt Die 
2 Schmerdter, die Churſachſen 


' füret, in fein Wappen, weil es 


feine Vorfahren auch getban haͤt⸗ 
ten, und könnte ihm die Untere 
kaffung von e'nigen nicht praeiu- 
diciren, X, 283. und weil nicht 


. erweißlich, : aß die Churfuͤrſten zu 


Sachſen ſolche privatiue ju fuͤ⸗ 
ren berecht.gt waͤren, ib. der 


Churf. von Sachſen läßt deswe⸗ 


gen ein Proteftationsfchreiben, 


‚als wider eine Suche, die feinem 
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R. Erzmarſchall⸗Amte nachtheis 


lig, ee ihm die ſoge⸗ 


nannten urfchmwerdter - alleine 
gebührten, an den Herzog erges 
ben, 284. befchwehrt 1° ferner 


beym Kaifer, und beruft ſich auf 


das, was A. 1471 mit H. Jo⸗ 
— von Lauenburg, unter Kais 
er Friedrich TIL vorgegangen, 
284 f. der Kaifer erfeunet deswe⸗ 
gen eine Pon von 200 M. loͤ⸗ 
thigen Golds zu, und verbietet 
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aus Britannien entſproſſen, 1, 


hm die Schwerdter, 286. der 


Herzog weiß Dagegen fcharfe Ex- 
ceptiones vorzubringen, und ſein 
Vornehmen durch alte Benfpiele 
h unterftügen, dubey er dann 
nderlich gar nicht, die, feinem 
aufe entriflene Chi erh 
urfachfen als rechtmäßig eins 
$eftehen wollen, 286, 288. da 
nun der Streit wegen der ſaͤch⸗ 
fiihenEhur,der lange geruhet wie⸗ 
derege zu werden ſchiene, ſo wurde 
rrathſamer gehalten, den Streit 
durch einen Vergleich 1671 au 8s 
jumachen. Es bleiben die 
Schwerdter dem Herzoge Zeits 
Lebens, 288. 281. 

Julius Sriedrich, Herzog, Stifs 
ter der Zul anifchen Wuͤrtenber⸗ 
giſchen Linie, I, 323. 

Junder, Ehriftian, verftehet eine 
Stelle in Grammonds hift. gal- 
lica nicht, XXI, 69 f. 

Jungfern, eilf Taufend, deren 
Gebeine, als fo vieler Märtpres 
tionen, zu Coͤln suben füllen, find 


— 


den ſeyn ınag, 


ſoll, 263. wie 


260. was ſie aus Engelland ei⸗ 
gentlich gebracht, ib. wie ſie un⸗ 
ter ihrer Anfuͤrerin der heil. Urfulg 
K. Deonots von Cornubien Toch⸗ 
ter, nach Coͤln, weiter nach Rom 
und von dar zuruͤck nach Edin 
gekommen, vor dieſer Stadt aber 
von den Dunnen erfehlagen, und 
begraben find svorden, 260 f, 
Unmarfcheinlichkeit der Sache 
aus der großen Zahl der Junge 
fern, weil noch 60000 Bürgers 
liche auffer den 11000 Adelichen 
gewefen feyn füllen; und aus dem 
angeführten P. — der 

fie von Rom zurück gefuͤret haben : 


ſoll, 262 f. wer ihrer am erften 
würde, bey -: 


gedacht, 264. woher die Erjeh⸗ 
lung von 1 1000 Jungfern entitans 
262, vun der Zeit, 
wann S. Urfula gelebt haben 

Die 11000 Jung⸗ 
fern einen Zuden um feinen ‚Bart 


gebracht, 264. 


J 


ungingen, Conrad von, zafter 
Dochmeifter desteurfchen Ordens, 
unter welchem Preußen und der 
Drden in fehr blühenden Zuftans- 
de war, XI, 85. mwas-ihm mit 
einem reichen Bauern begegnet 
ift, ib.- - Ulsich von Tune 
Bingen, Hochmeiſter, läßt ſich 
n einen unndtigen und ungluͤck⸗ 

lichen Krieg mit Polen und Lit 
thauen ein, XL, 58. wodurch das 
Land in großes Elend geräth, 59. 
Na Juͤng⸗ 
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üngfter Tag; wird 1.553 zu Luͤt⸗ 
tid) von: einer närrifchen Frau 


angefündet, und verurfacher grofe 


: fen Laͤrmen, XVII, 62 f. 
Juriſten find nicht allezeit die glück» 
lichften Ausleger der alten: brief 
lichen Urkunden, 
ne Männer thun es ihnen darins 
e nen gar dit bevor, XX, 293 f. 
Jus Exercitii publici ſuae religionis 
Condomini : darüber entftehet groſ⸗ 
- ferSteeit inder Graſſchaft 
eim, XXI, IE 
m. P. We 
oder. nicht ? ib. 
Jwan Baſilowiz U, Ejaar, der 
‚or geöfte Monarch in ubland vor 
Peter L. wird. als ein Tyrann be⸗ 


phal. gegruͤndet 


ſchrieben, V, 371. Oderborn, 


Andere erfahr⸗ 


ert⸗ 
? vb es im In- : 
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tigen graufamen trafen den 
Vorwurf der Graufumfeit am 
meiften zu wege gebracht haben, 
415. Unterfuchung:: ob er ſich 
durch fein. Derfabren in Liefland 


den Nahmen eines Tyrannen vers 


dDienet ? XXI, 418 }. Plertens 
bergs glorreich erfochtener zolaͤh⸗ 
riger Friede mit Rußland von 
1.503 „ verficherte Rußland doch 
den Zinß des rechten Glaubens 
aus Lieflande, 418. was dieſer 
Zinß fagen wollte, und dar dens 
felben verfichernde Creuzkuͤßen, 
419. neuer 14iaͤhriger Friede von 
1.509, zwiſchen dem Ejuar und 
Liefland, drinnen wegen der 


Handlung Vorſehung gethan 


ein Litthauer Geiſtlicher, ſchreibt 


am heftigſten wider ihn, XXIL, 
* f. kan ihm aber doch den 
Ruhm nicht abſprechen, daß er 
unm die Religion beſorgt, und auf 
die Cultivirung ſeines Volkes und 
Wohlfart ſeines Reichs ſehr be⸗ 
dacht geweſen, 435. er befejte Die 
Aemter mit wuͤrdigen Maͤnnern; 
folgte den Rathſchlaͤgen erfarner 
Staatsmaͤnner gerne; hoͤrte die 
bedraͤngten, ſtrafte die Ungerech⸗ 
ten hart, 416. er liebte die Teut⸗ 
ſchen vertraute ihnen viel,und wu⸗ 
fte die Rußen mit. ihren Klagen 
dagegen abzufuͤhren; war von feis 
nen Rußen als ein Gott verehrt, 
ıb. doch harte ex viel Rebellen: zu 
beftealen ,.und moͤgen ihm die noͤ⸗ 


4c0. Ein 


wurde, ib. wird A. 22 zu Ples⸗ 
cow ul 10 Kahre erneuert, dabey 
der Rupif. Kirchen die Sicherheit 
immer mit ift bedungen worden, 
chwaͤrmer Melch. 


Sofmann, der A.. 1525 nad) 


- Liefland gekommen, 
Gaaar durch fein.und feines Ans 
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iebt Dem 


hangs wuͤtiges Verfaren gegen 
die Kloͤſter und Geiſtlichen Antaß. 
um Zorn, 420 f der Czaat 
ſchickt Hans Schlitte 1547 nad 


- Teutf&hland , Gelehrte, Kuͤnſtler, 
u. d. Staatskundige, Mechtsge⸗ 


lehrte, Ingenieurs ꝛtc. nach Ruͤß⸗ 


land zu locken, 421, unterwelcher 
Hofnung und "Bedingung Kaiſ. 
Carl: ſoſches geſchehen laſſen, ib, 
dieLieflaͤnder fuͤrchten den Wachs⸗ 


tum Rußlands dadurch, und füs- 
chen 
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chen auf ale Weiſe die Hineins 


kunft fo nuͤtzlicher Leute zu verhin⸗ 
dern; bringen auch den Kaif. das 


hin, daß er befahl, den Leuten zu 


Luͤbeck die Paͤße wieder zu neh⸗ 
men „die nach Rußland, wollten, 
fie auch in Liefiand aufzuhalten, 


422. die Liefländer waren , indem 


fie den Ejaas reißten, dabey in 
Furcht vor ihm; ſuchen beym 
Kaifer und andermärts Schuß, 


— ſuchen A. 53: den Frieden 


eym Czaar durch Geſandſchaft 
zu erneuern; der Czaar will A, 54 
darein auf 15 Sabre willigen, 
wann binnen 3 Jahren der Zing 
richtig einlaufen wiirde; welches 
dann beſchworen u 
dem Erzbiſch. und Heermeiſter bes 
kraͤftigt wurde, 423. Bedingniße; 
worunter ſonderlich eine , daß 
die Rußiſchen Kirchen fullten ges 
reinigt werden „424. wankelbure 
Eonduite. der Lieftaͤnder, Vor⸗ 
enthaltung der Zinße, Unterhands 
lungen und bejeigte Langmuth des 
Czqars, ſonderlich gegen Doͤrpt, 
426 #.428.cf. IV, 386. der Czaur 
ſchickt A. 1557 eme Botſchaft an 
den Biſchof von Dörpt mit Ges 
ſchenken und dem Zingbrief, und 
perlanget ,. daß demfelben an ftatt 
der Geſandten » Siegel nun des 
Heerweiſters und. Bifchofs eigne 
duran gebänget würden, 428. der 


Eanzl.r Hobichuber-räth die Be⸗ 


fiegiung in der Noth vorzunch- 
men, aber. wider den Zinß zu 


* 


vom Cʒzaar, 


proteftiren‘, und dießfalls auf des 
Kaifers als Lehenberrns einzubos 
lende Einmilligung ſich zu berufe 
fen ‚ohne welchen man nichts thun 
fünnte, 428 f. der Gefandte 
nimmt den neubefiegelten Brief 
an, fagt aber „ mit dem Kaifer 
abe der Czaar nichts zu thun 5 
örpt follte den Zinf zalen, fonft 
würde er mit Gewaͤlt geholt wer⸗ 
den 429. der Czaar laͤßt > Armeen 
deß halben in Liefl. einrucken 1558, 
ib. es wird cin Friede gegen 60000 
Thaler erhandelt; die Dörprifcyen‘ 
Gefandten müflen darır Geifeln 
u Ples kow werden: Die bieflaͤn⸗ 
der halten zu Wolmer einen Lande 
tag, das Geld zuſammen zu brin⸗ 
gen, denken aber doch dabey auf 
Mittel, fich in Vertheidigungs⸗ 
Stand zu fegen ‚ wenn der Czaar 
nicht ruben wollte, 4230. ein Cor⸗ 
po Rußen berennt derweilen Nar⸗ 
da, und wird daſelbſt ein Stille 
ftand behandelt; Die Beſatzung ın- 
erlangter- Hofnung eines Entſa⸗ 
Bes ‚verlegt den Stillſtand, und: 
die Außen dringen in die Stadt: 
ein;.das. Schloß capituliret, 43 1. 
Doͤrpt bringt war die. 60000 
Thaler auf, aber die Nußen-fes- 
Gen ihre Eroberungen fort; da Fuͤr⸗ 
ſtenberg der Heermeiſter ſchlech⸗ 
te Gegenanſtalten machen kan ib. 
der Biſchof von Doͤrpt eilt, ſeine 
Stadt. zu vertheidigen, welches 
innerliche Unruhen ſchwer machen, 
43 2. die Rußen naͤhern ſich Dbrpt, 
M3 nach⸗ 
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die Rettung der Drdensgiiter 
mehr, als des Etifts, dachte, 432. 
Zusky berennet Doͤrpt. Der Biſch. 
ſucht Huͤlfe beym Heermeiſter: 
der verſpricht, fuͤr die Stadt zu be⸗ 
ten, 432. dieß will nicht helfen, alſo 
muß die Stadtcapituliren,ib. Zus⸗ 
ky begegnet der Stadt ſehr freund⸗ 
lich, 436 f. der Czaar giebt dem 
Kaifer Nachricht von feinen Un⸗ 


sechtfertigt_ Diefelbe » 437, vor 
Revel gluͤckt es den 
die vereinigten Erzbifchöflichen und 
Heermeifteriihen Truppen ers 
obern das Schloß Ringen, laffen 
400 gefangne Rußen über die 
Klinge ſpringen, ib. A. 59 tours 
de Stilleſtand, obgleich Kettler 
gegen die Rußen agirte, 438. 
A. 60 fallen die Ruben Liefland 
wieder mit atier Macht an, dars 
über groſſe Angſt bey den Liefläns 
dern entiteht, weil die Polen die 
— —— ⸗Vdölker fo langſam 
anrucken ließen, ib. wie die Land⸗ 
aͤnde in Liefland ſich zu retten 
uͤchten, 439. S. Liefland. wie 
der abgedankte und von den Ruſ⸗ 
fen doch aufgehobene Heermei⸗ 
ſter von Fuͤrſtenberg und andere 
Gefangene fo ſaͤuberlich vom 
E;aar in der Gefangenſchaft ges 
halten ſeyn worden, und übers 
aupts: weitere Apologie für der 
ben und des Czaars Auffuͤrung 


en in Liefland, und _ 


esden Rußen nicht; 
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nachdem der Heermeiſter mit ſei⸗ 
nen Truppen gewichen, und auf 


und Beſcheidenbeit 441443, 
cf. IV, 489. Die Rußen breiten 
ſich weiter aus, und es erfolgt dar⸗ 
uͤber Lieflands Zertruͤmmerun 
443. - Ivvan Baſilovviz ſtirbt 
1584, V , 371. 


Fuvan Alex. Cjaar. S. Peter I. 
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Kıbeljauvvfen und Hoeckfen, zwo 


widrige Factionen in Holland im 
ı4ten Jahrhundert, IV,sı. Urs 
fprung der Namen , und ihre 

Äupter ‚ib, lateiniſch heißen fie 
Atfellini und Hamatı, ib. erftere 
trugen eineugrauen, die Hoeckſen 
einen rothen Hut; beide pflanzen 
ihren Daß auf Kind und Kinds» 
Kinder fort; und fie waren es, 
die in den regierenden Familien 
Uneinigfeiten ftifteten und vers 
mehrten, XXU,4f. &. Wil 
beim V und VI Gr. von * 


Rämpfer, Engelbert, kurze Nach⸗ 


richten von ihm und ſeinen Schrif⸗ 
ten, III, 120. 


Rörneben. Chutemar, Fuͤrſt in 


Kärnthen, nimmt am erften Saec. 


VIE die hriftliche Religion an, 


und läßt ein Bistum zu Solium 
anrichten , VI, 132. - Rdrns _ 
— Sonst — — von 

rtenberg dur Heinrichs 
II Tochter Vermaͤlung mit Ens 
gelbrecht Him 11ten Jahrh. IV, 
107. bis es K. Ottocar ſeinem 
Nachkommen, Ulrſch Ul, 1269 


* 
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abſchwatzet, ib. - mas von vie⸗ 
son. Megiſers Vorgeben und 
deſſen Gründen zu halten, wenn 
er dem Lande Kärntben ſchon zu 
Kaiſ. Carls des Großen Zeiten 
die Wuͤrde eines Erzherzogtums 
zuſchreibet ? III, 2904 293. - man 
- Fan nicht mit Grund Über die Zeis 
ten Kaif. Friedrichs DIE mit diefem 
Eriherzogl. Titel hinauf weil ſich 
dieſer Kaiſer 3 Herzog zu 
Defterreich und $ 
fhrieben, 293. es wird Kärnthen 
aber dieſes Titels theilhaftigdurch 
fin Privileg. vom Jahr 1453, ib. 
und ſchrieben fid) Die Defterreichis 
fen Herren, Erzherzoge zu Oeffer⸗ 
reich, zu Steyer, zu Kärnthen, ꝛtc. 
Sail. Marimilian I bringt, durch 
die Einrücfung des fo angefebenen 
Sezogeums Burgund nach 
Orfterreich in feinem Titel, dafs 
ſebe um diefes höhere Praͤdicat, 
294. Carl V nennt es aber ı 520 
in der Katification der Erbbuldis 
gung in Kaͤrnthen duch Erzher⸗ 
zogtum/ ib. Kaif. Ferdinand und 
alle Nachfolger bleiben zwar bey 
Titulatur Mapimilians und 
ſchteiden ſich nur Erzherzoge von 
Heſt. und Zerzoge von Kärns 
then,doch befiehlt er in derder Land⸗ 
aft Kaͤrnthen ıszı ertheilten 
Nuͤnzfreyheit, ihn auf ihren Muͤn⸗ 
zen Erzhe zog zu Oeſt. und Kaͤrn⸗ 
then, zu nennen, 295. ia, er ſteht 
aufdem Thaler p. 289 als Erz⸗ 
heine von Kärnthen mit Weg⸗ 
fung Oeſterreichs. 


Kaͤrnthen ges 


Kempten, die 


Kaiſer, find 3 auf einmal. artiges 


Epigr. darauf, IV, 343. - bey 
zu ermätenden Kaifern ift aufänfs 


ferliche fehone‘ Geſtalt und Bils 


dung iu fehen, IV, 207 f. wegen 
des garftigen Anſehens machte 
Pabſi Bonifacius Ausftelungant 
Kaiſ. Albrecht I, 208. Rciferlis 
che Begräbnige und Leichnam 
werden von den Franzofen A: 1€88 
auf das fchändlichfte mishandelt 
und zerftöret, XVI, z<5. Reis 
ferlidye Kroͤnung, fiehe Kroͤ⸗ 


nung. 


Ralba ‚ Ealbe, eine im Magdebur⸗ 


giſchen Holzeraiſe an der Saal 
gelegene Stadt; was der Kaiſ. 
Otto I dem Erjftifie Masdeburg 
von dieſer Stadt geſchenket, X, 
303 f. hat im XIkten Jahrhun⸗ 
dert woarfcheinlidy Dein Herzog 
Bernhard von Sachſen gehöret, 
204 f. 


Raufinannsftand wird oft mit ho⸗ 


hem Stand und Wuͤrden ungluͤck⸗ 
lich vertauſcht, IV, 111. 112. 
dieſer Stand hat der Gelehrſam⸗ 
keit iederzeit große Foͤrderung ge⸗ 
bracht, XV, 282. 
ie fürniuche Abtey hat 
zur & tifterin die Heil. Hildegard, 
Caroli M. Bemalin A. 773. was 
von dem Beſtaͤtigungs⸗BriefKaiſ. 
Carls zu halten? IV’, roz f. deſ⸗ 
fen Falſchheit Die Gemisheit dies 
fer Stiftungs = Tradition nicht 
aufhebt, 104. Audogarius, vder 
Andelgarius ein frommer ns 
at 
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Hat eigentlih A. 752 die Gegend 
der Abtey zur Pflanzſchule des 
Shriftentumsauserfehen, Da dann 
Hildegard ihre milde Hand mit 
angeleget r XXL, 3 f. Pabſt Has 
drian I weyht die Kirche ein; 
nennt Kempten Das.andere Rom; 
befreyt es von aller bifchöflichen 
Gewaͤlt; beehrt den Abt-mit der 
Inful u. a. bifchöfl. Zierrathen; 
befchenkt es mit den Martyrers 
Leichnamen des heil. Hordians und 
Epimachus, 4. Audogar richtet 
das Kloſter nach der Regel S. 
Benediets ein, ib. Die Abtey 
nimmt fehr an Gütern zu, ſo, 
Daß fie wieder viele als Lehen weg⸗ 
geben; weldes Kaifer Heinrich 
IV A. 1103 fcharf verbietet, 4. 
Das Klofter kommt Durch Ungluͤck 
um alte Documenten, IV, 104, 
kan doch aus 3 Diplomatibus, 
des Kaif. Ludwigs des Frommen, 
Bon. den Ban der Carolinger 
alſo her, feine Reichsſtandſchaft 
und Weſen erweilen, XXl, 8. 
eines von 800 giebt, dem Kloſter 
Die freye Abtswahl, ib. dus große 
Anfehen des Stiſts erhellet aus 
dem GSprichivort: Campidona 
fola, iudicat enfe, ftola, IV, 
104. XXI, 4: doch iſt von dies 
fem Spruͤchlein und deflen Alter, 
Die Folge von dem Altertume 
der reichsfürftlichen Würde des 
Abts von Kempten nicht fo rich- 
tig und ftatthaft, als von dem 
Altertume deilen 4 Erbbeamten 
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her, die das Etift Kempten fo 
vorzuͤglich vom Jahr 1150 ber 
ſchon anzeigen Fan, XXI, 4 f. 
conf. Erbbeamte. Der Abt 
wird von den aͤlteſten Zeiten her 
unter die 4 Aebte des kalſerlichen 
Throns gerechnet, IV, 104. der 
Abt hat vun undenklichen Zeiten- 
her das Amt, Prärsgativ und 
Titel eines Erzcanzlers der ie 
zu Zeiten regierenden rom, 
Ratferinz wie ſolches Kaif. Leos 
pold 1683 beftätiget, XXL 7. 
©treitinfeiten des Stifts mit 
der Stadt — Namens, ib. 
Reihe der Yebte von ı557 big 
1747, oder: vom scften bis auf 
den erften 


13. 
Rempten, die Reichsſtaͤdt, liegt im 


Algow an der Sler, X, 170, Dies 
fe Stadt macht ſich bey dem Hee⸗ 
reszug wider Die empürten Flan⸗ 
drer ein DBerdienft bey Kaifer 
Friedrich IE, daß er ihr Maps 
pen 1488 anſehnlich vermehret, 
172. bezeigt fich jederzeit demuͤ⸗ 
fig gegen die Kaifer, ızı f. es 
hatte Die Stadt meaen vieler Ges 
rechtſame mit dem fürftl. Ctifte 
gleiches Namens lange Strei⸗ 
tigkeiten; fie huben ſich durch ei⸗ 
nen Verkauf, da’A. 1515 der 
Abt Sebaſt. von Braptenftein 
alle feine ihm in und auffer der 
Etadt gehabte und prätendirte 
Hoheit, Gerichtbarkeit, Nußıe, 
gegen 26100 rhein. Goldgulden 
ber Stadt überlaffen, 172. wo⸗ 

rinnen 
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rinnen dieſe Nechte und Genuͤſſe nicht mit dem ſtarken Felnde ein⸗ 
beſtanden, 173. und was ſich ſſen wollte, ib... fücht auf dem 
‘ der Abt dabey von der Stadt Reichstag ju Epeyer beym Reid) 
vorbehalten, ib. die Stadt hats und Kaifer Huͤlfe; es wird ihm 
te vorher fchon große Privilegien aber nur 100000 fl. Beyſteuer 
‚bon verſchiedenen Kaiſern vom verſprochen; ob bezahlt? 385, ſucht 
Kaiſer Rudolph an; fonders auch K. Guͤſtavs von Schweden 
lich vom Kaiſer Cart IV; daß Ruͤlfe; der aber wegen allerhand 
ſie um keiner Urſache willen ſollte Blieidungen von den Lieflaͤndern 
koͤnnen verpfaͤndet werden, 133⸗ micht helfen mag, fonderlich da 
175. und Kaifer Friedrich bar" fie ihn im Birtfehreiben nur den 
ie vor dem Vergleich mit dem Erleuchteten betitelten, ib, die 
Abte mit der Freyheit ber Beſe⸗ Ruſſen machen A. 1560 ‚groffe 
gang * onen Aemter,  Progrelfen; fangen viele nebft dem 
erichte, und Bebrauchs des " abgedanften Fuͤrſtenberge. Anecs 
Blutbannes ernſtlich verfehen,  dote von 2 gefangenen Königen, 
welches. den Abt, geneigter zum ib. Kettler fleht den K. Eigiss 
‚Bergleih nahher mochte ges mund Auguft von Polen 1559 
macht haben, 176. Kaif. Maxi. Ale an, der ihn auf den 
milan befreyet Die Bürger A. 99 di hen Reichstagnad) Vils 
‚von allen Auffern Gerichten, und ma verweile. Dafilbit wird mie 
ſollten fie in der erften Inſtanz den Litthauern erft ein Bund ges 
nur bey Bürgermeifter und Rath macht den a Sept. in welchem 
von Um, Memmingen und Ra⸗dieſe Hülfeu. a. verfprocen, 3,0, 
venfpurg belanget werden Bönnen, der Erjb. von Riga tritt dem 
ib. kriegt das Nachſteuer⸗Recht un Der und tritt Marienhau⸗ 
ı518, ib. fein ‘Bürger darf ets fen und Leuwart den Fitthauern 


mas don Tiegenden Gütern an 
iemand, der nicht Bürger das 
ſelbſt iſt, veräuffeen, 176. 
Kettler, Gotthard vun, fester Heer⸗ 
meijter in Liefland; ihm Äberlieg 
1559 diefe Wuͤrde a 
"aus Furcht vor den Ruſſen, IV, 
383. Kettler will dem König von 
Dännemarf zum Schutzherrn 
annehmen ; der ihm aber nur ges 
— Geldhuͤtfe leiſtete, und ſich 


‘ab, ib. der Litthauer Bebſtand 
‚iR zu ſchwach, deswegen decla- 
‚rret der König; dag auch Po⸗ 
“fen helfen muͤſſe, aber folches 
„nicht. anderft thun würde, als 
“ wenn jich die Lieſtaͤnder der Eros 
‚he Polen. gaiız untergeben wol⸗ 
‚ten, 390, Kettler Fan ſich hicht 
‚onderft helfen, als, daß er es ein⸗ 
‚seht, da zu Vilna ein Vergleich 
1561 errichtet wird, Derer Ritter 

D und 
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und der Teutſchen Rechte und 
Meligion werden verfichert 5 der 


Orden und Heermeiftertum aufs 
gehoben, und Kettler zum Herzog 


klaͤret. 


* 


von Curland und Sermigadien ers 
Polens Vortheile , 390, 
391. Kettler ftanımt aus Weſt⸗ 
phalen; wie er nach Liefland ges 
Tommen ? ftirbt 1587. pflanjt 
fein Sefhleht mit Anna einer 
Prinzefin von Mecklenburg fort, 


397. , 
Kevenhuͤller, Chriſtoph, der Stif⸗ 


ter der noch daurenden aͤltern Ke⸗ 
venhäderifchen Linie, ein Sohn 
des 1519 derftorbenen Auguſtin 
Kevenhüllers, Kaif. Max. IRegi⸗ 
mentsratbs der M. Defterreichis 


- fihen Lande x. Stammmw. des 
noch ‚blühenden Geſchlechts der 


Grafen von Kevenhuͤller, war 
eb. 1504. feine ‘Bedienungen 
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- feinen Herrn !nicht vertauſchen, 
der ibn daffır „eigenhändig fein 
gnaͤdiges Wolgefallen bezeuget, 


und zum geheimen Nath ernennt; 
Sranfenburg und andere Güter 
an der Ens käuflich überläßt, und 
diefelben nebft der Herrſchaft Eu⸗ 


mereg in Kärstben zu einer Graf⸗ 
 fihaft macht A.1583; wodurd) ihm 


und feinem Geſchlecht die gräfliche 
Würde und Aufnabm unter die 
Defterreihiichen Stände anges 
dichen, »72. als unvermählt macht 


er aus feinen Gütern ein fider- 


eommäls 1605 nad) Art der Spa⸗ 
nifcehen Maiorafco, 172, flirbt 
zu Madrit 1606, 173. der Bru⸗ 
der Barthol. Revenhüllen: zu 


Aichelberg Gr. zu Frankenb. bes 
- Tonımt vom Er;b. Carl ı588,die 
Wuͤrde eines Oberlandſtallmei⸗ 


fters in Kaͤrnthen, bekommt von 


beym Kaif. Ferdinand, Charakter 
und Tod 1517, XX, 170. feine 
Gemalinnen Urſula von Mans dorf 
und Anna Marid Welſerin, 171. 
Sans Kevenhüller der aͤlteſte 
Sohnwar 1535 geb. feine vielen, 
ſonderlich am Spaniſchen 9— durch 24iaͤhrige Geſandſcha 
geleiſteten Dienſte, bewegen den am ſpanſſchen Hofe hochverdient, 
Kaiſer, ihm die beſtaͤndige Geſand⸗ 174. bekommt das goldne Vließ 
ſchaft am beſagten Hofe aufjutrae 16233; ſtirbt zuBaden 16505 hate 


ſeinen Br. die Majorats⸗Guͤter, 
173. ſeine 3 Gemalinnen und Kins 
der, ib ſein Sohn ꝛter ‚Ehe, 
Franz Chriſtoph, dient 3 Kaifern 
und der Kalferin Maria 28 Jahre 
als geheimer Kath; madıt 28 
ten 


gen ; die er von 1513 am 33 Jahr 
ruͤhmlich verwaltet, 171. K. Phi⸗ 
lipp Uwollte ibn in feine Dienfte 


nehmen, den Cardinalshut vet» 


fhaffen, und in die Niederlande 


‚als Gouverneur ſchicken; mil 1578 bis. 1637. Beſchaffenheit, 


te eine Freyin von Teufelund eine 
Gräfin von Kolonitfch zu Gemas 
linnen, 174 f. feinen Ruhm vers 
‚ewigen die von ihm verfertigt 

‚AnnalesFerdinandci, vom Jahr ” 


ans 
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anfaͤngliche Seltenheit und Un⸗ 
volſtaͤndigkeit, und endliche ver» 
mehrte Aus gabe dieſes unvergleich⸗ 
ichen Werks, 175 f. fein Sobn 
erfter&he Franz Chriftopb, der 
1684 geftorben, mar der gluͤckli⸗ 
he Vater des sroffen Graf Luds 
wig Andreas Revenhiillers, 
koͤnigl. Ungarifchen Generalfelds 
markhalls ıc. deflen Heldenthas 
. ten und Berdienfte , fo hoch» 
"berühmt find. er ftarb 1744 den 
136 Fan, zu Wien, alt 6ı Jah⸗ 
re, 176. 
Keutſchach, ein altadellches Ge⸗ 
ſchlecht in Kaͤrnthen, hatte das 
Erbland⸗ Hofmeifteramt dafelbft 
und wurde 1494 unter Die Saljr 
burgiſche Landſchaft aufgenoms 
men, 1218. Eribiſch. von Salj⸗ 
burg ein Keutſchach S. Leon⸗ 


harde al 
Kilian, der Heilige, Die eigentlich 
Killen, fommt von Kil, Zolle, 
nicht von Kilich oder Kelch, war 
ein Srrländer, V 5 212, wird 
zum Bifchof geweyhet, von feiner 
eignen Kirche‘, fondern. das Evans 
gelium zu predigen, 213. kommt 
nad Würzburg, gebt weiter nach 
Rom, um ſich in. feinem Beruf 
ftärfen zu laſſen, A. 686, ib. 
kommt wieder nad Wuͤrzburg, 
bekehrt dafelbit den Herzog Bons 
bert ‚und beredet ihn, ſich von ſei⸗ 
ner Gernalin , ald fees Bru⸗ 
ders YBittwe, zu feheiden ; die ihn 


in Abweſenheit ihres Manues 
375 
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A. 87 aus Rache, nebft feinem 
Gefehrten, enthaupten läßt, 214. 
fein Körper wird durch den Prie⸗ 
fter Atalongum nad) so Jahren 
entdeckt. Wunder dabey ‚ib. war 
nicht der erfte Bifchof zu Wuͤrz⸗ 
burg, 218, ift von Feinem Pabſt 
unter die Heiligen gefezt. Artiger 
Vergleich von feiner Heiligkeig 
mit einem uralten Edelmann, ib. 
ob Kilian mol teutſch habe predis 
gen können? zı5. . 
Kinderseugen, Hieroclis und Mu- 
foni Gedanken Davon, VI, ıar. 
Piutarchi und Kuifers Jußtiniani, 
I, 142. wie ſehr ſich die Menfchen 
durch DI vermehren 


koͤnnen 143 f. , | 
Kircher, ein Zelüiter,hat eine übers 
triebene und lächerliche Einbildung 
von ſeiner Kenntniß . fremder 
Spradenz fird darüber billig 
bey der Nafe herum⸗ und ange 
Aue in 
niprode, Hochmeiſter in Preuſſe 
®. Wunrih. “ 
Röhler , Johann Dabid, deffen Les 
ben beſchreibt Joh. Chriſtoph Gat⸗ 
terer, XXU V. 2. zieht aͤber des 
anne Joh. Tobiss Röhlers, 
uffaß vor, ib. er iſt 1684 zu 
Colditz geboren, a. feine Eitern 
und Bor + Eltern, 2. feine Lehrer 
und Erziehung, 2 f. fein Vaͤter 
ift pieleicht der erfte,der in Teutſch⸗ 
fand Erdsund Himmels + Kugeln 
peifertigt hat, 3. er ftudirt zu 
Wuteunberg, wird alda Magiſter, 
O 2 4f. 
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4 f. warum er vom ftudio,theo- 
: Jogico abgelalfen, 4. difputirt zu 
Altdorf und fängt an Collegia zu 
lefen, F. ſchlaͤgt eine ihme dafelbft 


angetragene _ Profeiforftelle Sue | 


5. geht zum ſchwediſchen Geſand⸗ 
ten, Baron von. Strahlenheim, 
die lateiniſche Expedition am 
Wienerhofe zu befurgen, 6. ers 
hält abermals den Ruf zu einer 
oilofophi en Profeßion in Alt⸗ 
‚Dorf und tritt fie 1711 an, 6 f. 


wird Univerjitäts + Bibliotheca- 


rius, und verwechſelt die Prof. 

der Logic mit der Hiftorie, 7. ia 

wird die Aufficht über. die Der 

und Erziehung des Marggrafen 

von Bayreuth — RX Mn u 
old 


kommt vo ei 
SR yore 


Kette, ib.‘ 
Berlinifehen Societat der IRiL 
— 8. ſchlaͤgt Wen 
Vocationen alıs * him 
Endlich die — gar Ya 
er.1738 anko 
ctor —— 
kit au gt yı- 
* in Chat, r 
en alvere Yu eine Kin 
der, 10 f. von feiner G — 
Entkraͤftung td ploͤzlichem Tod, 
1755, 11. GDttes orfehung 
über un, in der Jugend, ıı Y 
fein Uebergang zu dem Drden der 
—— en it merkwuͤrdig, Die 
Kenntnis der Hriechifchen und las 
teinifchen Selehrfamkeit bahnt ihm 
den ficherften Weg iur ER 


Vocatio⸗ 
kn mords 


„1741 PDrorer;- 


f. bat ſich 


einesunterfcheidenden Range — 
den vornehmſten Kennern der 
ſcichten, ı3 f. Siokbereilugen 
„zu feinem Charakter, 14 f. ine 
„erlangl Groͤſſe in der Geſchi 
"Belohnungen feiner. , 
“dienfie 16. fein ruhiges Prore⸗ 
ctorat in Göttingen „16. fein ges 
\ feyertes biftorifehes Subelfeft, 17. 
feine Geſundheit, Munterkeit und 
suSavasiz, 17 f. feine Hochach⸗ 
fung gegen die Brei che Offen⸗ 
barũung, und e leb 
Hausandacht, dabon —37 
liche Aufſaͤtze vorhanden fi — 
vollſtaͤndiges ee 
‚ner Schriften , 19: 
‚Differtat, von der, Senealog 
mifchteutichen - Kaifer ı Siebe 
one gedruckt , und Die n 
Habfpurgifche —— 
than werden , 29, wie der 
© ſte TOR. der. Müngbeluftie:r 
Stande — 
— un einer vou⸗ 
halerſammlung fol 
ſeinen Sohn fortgefeht wer⸗ 
HM 1.32. ING au im Sun 


Re Same, u Lübeck, « 


Weſtphalen urfprünglich, XD 
138. Ba ang Koͤhlet ». Bürgers 
meifter zu Srahage, ib. deſſen 
2 — — ohann, Probſt in 
eh —— —— Raths⸗ 
ib, des letztern 
bi Eh en,ib. deflen iling« 
fer Sohn, Anton , Dis@@anne 
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ler des Herz. Albrechts in Preufs 
fen, 13% f. dankt ab und Fommt 
in feine Vaterſtadt Luͤbeck zuriick, 
139. deſſen aͤlteſter Sohn Seins 
rich, Buͤrgermeiſter in Luͤbeck, 
ib. deſſen Lebenslauf, 1349 144. 
ſollte des. H. Heinrich Julius zu 

Wolfenbuͤttel Rath werden, 146. 


— 


wird in 22 Verſchickungen, auf 


s Verſammlungen verſchiedener 
Reichsſtaͤnde, und in 9 Geſand⸗ 
ſchaften nuͤtzlich gebraucht, 141. 
Lobſpruch mögen feines: in der 

iämmerlichiten Zeit döblichft ges 


r Pen Bürgermeifteramtes, 141 


er liefet.die Bibel in den Grund⸗ 
‚fprachen, 143: fein Bruder Anton 
‘hat die Koͤhleriſche Famille fortge⸗ 


pflanzt 44. 

König, Jobſt Lazari, Stadt⸗ und 
Ehe⸗ auch Landsund Bauern⸗ es 
richtsſchreibers in Nuͤrnberg, und 
deſſen Ehefrauen Barbara Jo⸗ 
— geb. Kurt ee 
Jeder. 1750 3: 3935 7. I 
Heer . Sohn George Guftav, 
macht diefelbe durch: eine Medail- 
Je feyertiher, 395 f. eine lateis 
niſche Infeription , welche die his 
ſtoriſchen Umſtaͤnde davon ent⸗ 
hält, 3964399. 

Roͤnige die heiligen drey; die 
Weiſen aus Morgenland , die 
JEſum nach Anleitung des Wun⸗ 
derfterns zum Bethlehem geſucht 
und verehret, werden fuͤr Koͤnige 
von den Alten angegeben, J, 258; 
von ihrer Anzahl md Ramen ver⸗ 


ſchiedene Meinungen, 238 f. vie 
ihre Leichname geftinden , nach 
Eonftantinopel, - Mapyland, und 
endlich von Erzb. Raynold nach 


Coln gebracht find wurden , 259. 
- Aderden aufeiner Muͤnze S. 257 aus 


Unwißenheit in teutſcher Tracht 


vorgeſtellet, und vom Beda, der 


ihnen am erſten Die Mamen C. M. 
B.- gegeben , 258, ihrer Geftalt 
nach befchrieben, 260. 


Könige von Sranfreich, werden 
» mit einem beiligen vom Himmel 


en Dele bey ihren | 
rönungen zu Rheims geſalbet; 
Daher einiae dem K. von Franfr, 
den Rorrang vor allen andern 


Koͤnigen zueignen wollen ,- weil 
dieſelben nur mit- fchlechtem Oele 


falbet würden, V 65 f. Chaf- 
anaeusnennet den K. von Frank⸗ 
reich Chriftum , quia oleo facro 
divinitus emiflo unctus &c. 67. 
was Ceriferius, Matthaeus Pa. 
ris und Vertot davon gleichmii.ig 
gefagt, ib. - Elodoväus erhaͤũ 
die Salbung nicht als Roͤnig, 
der er fhon lange war, 68. ſon⸗ 
dern ale Chrift ben feiner Taͤufe, 
bey welcher Gelegenheit das Mis 
rakel mit Der Delflafche gefiheben, 
71. die Rönigliche Salbung un⸗ 
terbleibt bis auf Pipin, der fich 
750 zu Soiflons en läßt, das 
bey feines Rheimſer Flaͤſch gens ges 
dacht wird, ib. nachher giengen 
dergleichen an verfchiedenen Drten 
por, bis endlid) Rheins A. 1 129 
Dia. 0--- durch 
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Röniglicher' eder Raiferl. Stul. 
Dieſen Nabmen haben 3 Drte 
‚ desteutfehen Reichs. 1) Aachen 


119 


‚ durch das Borgeben von der heis 
ligen ‘Bulle ſich das ewige Recht 
der Salbung und Krönung erfols 


‚ gert, 71. 72. - Könige von 
ran. füren den kuͤrzeſten Titel 
unter allen. Rönig in Frankr. 

- und Nav. VI, 370. bis auf K. 
Heinr.IV Zeiten ſchreiben fie fich 
nur Reges Franciae und Franco- 
rum, ib. die Könige von Frankr. 
incorporiren ihre, eigentiimliche 


Ränder dem Reich, und hoͤren dann 


auf, ſich von denſelben zu fehreiben, 
-373. warum aber doc) der Titel 
von Navarra vom K.Heinrich IV 
u. f. ift beybehalten worden? 37T. 
nur auf Münzen füret zumeilen 
‚der König den Titel und. Wap⸗ 
pen von Bearn, 375. von einigen 
andern ‘Provinzen findet man, wol 
das Wappen, aber nicht den Tis 
tel, 376. in Koͤnigl. Befehlen an 
‚einzelne Provinzen wird zum Ti⸗ 
tel gefegt die Wuͤrde, ſo fie unter 
eignen Herren ‚gebabt, 379: 76. 
A Chriftianıfimus. Vier Adr 
nige in Frankr. find mit dem Ti⸗ 
gel des Großen beehret worden. 
1) Clodowig I als Stifter deg 
ränfifchen Reihe „bekommt fol 
en erſt nach feinem Tod „ der 
auch Patricius, Confal et Au- 
guſtus genennt ift worden, XIX, 
394. 2) Carl der Große; dem 
dieler Titel ‚bey feiner roͤmiſchen 
Krönung vom Paoſt keo HF if 
beygelegt worden, 394 f. 3) K. 
Seinrich IV „395. 4) Ludwig 
XIV, davon S. Zudwig., _. 


VII, 90 f. 2) ein Dre auf dem 
Bechfelde bey dem Dorfe Kuͤßin⸗ 
„gen, 99. der.dritte ift bey Ren⸗ 
‚fee am Rhein; deffen Befchreis 
bung» 95. 96. 


Aönigsmart , Graf von, ſchwe⸗ 


difcher General s Feldmarfchall, 
“wird A. 1654 von den Danzigern 
gefangen, und er A. 1660 gegen 
den Herzog von Eurland ausge 
wechfelt, VI, 288. - 


Rönigftein , eine Hraffchaft in der 


Wetterau, hatte 152 1. die fegtern 
eignen 2 Grafen, Eberhard und 
Georgen , die vum Kaif. Earl V 
‚die Srenbeit erbielten, daß bey Er⸗ 
Amanglung eigner Kinder , alle ihre. 
Lehen und Guͤter auf ihrer Schwe⸗ 
ſter Kinder, die Örafen vun Stoll 
berg ‚fallen; und Davon einer ges 
nunmen werden fülte, der: Na⸗ 
men / Titel, Helm ıc. von Köni 
‚fein und die Damit. verfmäp 
Vorrechte zu Lehen bekaͤme und 
führete, XXI, :139 f. des Ehurs 
türiten von Maynz Unterzeihaung 
des Kaiſerl Gnaden / Briefs und 
Wilebriefe darüber, ib. das 
rauf mache Gr, Eberhard 1527 
nad) Georges Qud ein Teſtament, 
Darinnen er den Ör. Ludwig von 
Stollberg zum Erben einfegti 
Diefem wird Graf Philipp, und 
weiter Graf Chriſtoph, ſubſtitui⸗ 
vet, 140. dabey ſorgt er. 5 


‘ 
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. Züchter; die vorkanden wären, und 
fuͤr feine Gemalin., 141. Kaif. 
Carl beftätiget alles , und daß die 
fubititutiones als fidei commif- 
ſariae angefehen feyn ſollten, ıb. 
- die Schmefter. Ge. Eberhards 
‚ Anna, Mutter Ge. Ludivigs,re- 
nuncürtt auf ihre Recht und" wird 
iht jaͤhrlich etwas ausgedungen, 


141. dieſe war Die eigentliche wah⸗ 


re Erbin, weil die Königfteinis 
fhen Reichslehen uralte Kunkel⸗ 
lehen waren, die den Herren: von 
Münzenberg gehört, und auf ihre 
weibliche Erben ohne Widerſpruch 
pererbet rmurden, 141 f. Ludwig 
und Chriſtoph kommen zur Suc- 
ceſſion, 142. da auch Graf Chri⸗ 
ſtoph keine Kinder hatte, ſo ließ 
ſich der Erzb. von Maynz fuͤr ſich 
und ſeine Nachfolger im Erzſtifte 
vom Kaiſ. Mar. U A. 75 auf den 
ohne Leibeserben erfolgenden To⸗ 
desfali Gr. Chriſtophs, auf die 
Roͤnig⸗ und Epſteiniſchen Guͤter 
als zu verledigende Reichslehen 
eine Exſpectanz geben, 143. 
Nach Chriſtophs Tod A. 81, 
wurde deſſen Bruder und Erbe 
Gr. Albrecht Georg mit Ge⸗ 
walt vom Koͤnigſtein —— 
und Daynz hörte keine Vorſchaͤ⸗ 
ge, 143 f. Die Subftitution, die mit 
Gr. Chriſtoph und feinen Erben 
aufgehöret, bat dem Hauſe Stotls 
berg und übrigen Nachkommen 
der Graͤfin Anna, und ihrem uns 
freitigen Rechte weheguihan, 144. 


Rönigswsblen. 
 Röm.- Königswahl K. Ferdis 
nand IV. S. Raif, Serdin. UI. 
Unbefugte Rönigswabl Ehurf. 
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die entſtandenen Klagen gegen, 
und Vergleiche mit Chur⸗Maynz 
der Soͤhne Albrechts wegen Koͤ⸗ 
nigſtein, und die hernach gezeigte 
enorme erlittene Laeſion der Gra⸗ 
fen, 144. 
Merkwürdige 


Friedrich V von der Pfalz in 


. Böhmen 1619 den 27 Aug.-und 
- angebliche Urſachen der Verwer⸗ 
“ fung des rechtmäkigen Erben K. 
Ferdinands, Il, 31 1 F. > Zwiftige 


in Polen, Kaiſer Mapımilian H 
wird von einer Partey 1875 im 
Der. zum 8. und H.von Litthauen 
ausgerufen, VI, 306, Einige woll⸗ 
ten einen Piaftenz; und endlich 
fält_die Wahl im Jahr 177%, 
mit Berwerfung Kaıf. Marimis 
lians auf die Prinzehßin Anna, K. 
Sigm. Augufis iünafte Schwe⸗ 
fter, und Sue pban Bathori Fürs 
‚ften von Siebenbürgen , der Ge⸗ 
malin und Erone behauptet, 307 f. 
Zwiftige Wahl K. Sigis mund 
1. Eiche Sigismund Il. Sons 
Derbare in Polen, nahder A 
1668 geſchehenen Abdankung K. 
Johann Caſimirs. Die Königin 
Maria Gonzaga fucht ſchon vors 
ber einen Nachfolger ihres Ges 
mahls auszumachen, ftirbt aber 
3667 noch vor der Abdankung, IL, 
394. in Vorſchlag kamen Prinz 
Zudwig von Londe,394 f. er 
gra 
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graf Phil. Wilhelm von Neus 
burg, 395. und Herzog Carl Leo⸗ 


pold von Lothringen , ‚den: ſeine 


Partiſans von Jagellvniſchem Ge⸗ 
bluͤte herleiten, 395 f. der Ejnar 
Alexius Michael. bot ‚feinen 
giährigen Prinzen unter vortheil⸗ 
haften Verfprehungen an, 396 f. 
beym Wahltag finden vieler. Dos 
tentaten Geſandten fich ein. ‚men 
jeder portiret? 397. man propo- 
niret einen, wider die Beſtechung 

» der ABabiftimme äuleifienden Eid; 
den Die Beiftlichen migbilligen und 
ſagen, man koͤnnte doch. nicht 
für die Beftechung der Gemalin⸗ 
nen der Waͤhler leben , 398. man 
wollte Anfangs dag Loos über Die 
Eompetenten werfen, Es Fam 
‚darüber fat zum Saͤbel unter den 
‚ Streitigen. : Endlich fragt der 
Woywod von Kaliſch: ob man 
‚Beinen Piaften waͤhlen wolle? ib. 
da fielen nad) einigen Widerfprüs 
‚chen ‚wunderbarer Weiſe alle 
timmen des Adels einmuͤtig auf 
‚den Michael Wisniovvicky , und 
wurde derſelbe vom gehohlten Pri⸗ 


IV; Realregiſter. 
Polen einzugehen ; wofern RK. 


uguflus nicht, des Thrones ents 
feget würde, Vh 226. der Car. 
dinal Primas Radzieiovvsky 
fuchte folches aus Haß ‚gegen -feis 
nen König und Durch Vermehrung 


der innerlichen ‚Unruhen zu fürs 
* derms226f. den 14 (Febr. 1704 


2 


ret, und dem Primas die J 


wird in der Warſchauer Ver⸗ 


ſammlung Auguſten der Gehor⸗ 


ſam aufgeſagt, ſeine Anhaͤnger 


für Feinde des Vaterlands —— 
⸗ 
rimsregierung aufgetragen, 227. 


man wirft die Augen beyder neuen 


mas als König ausgeruffen,398 8. - 


Die Wahl geſchahe blos vum Adel 
ohne Mitwirkung der Senatoren, 
399. die in fattiones für die auss 
ländifhen Kandidaten. getbeilet 
waren, und von denfeiben Vor⸗ 
theile hoften, 400. - - Krzwun; 

ene R. Wahl in eben ſelbigem 
Sei e. K. Carl XU vun Schwer 

en declariget, Beinen Frieden mit 


Wahl auf die Soͤhne des K. Jo⸗ 
hannes Sobiesky ‚ib. Jacob und 
Eonftantin werden. aber ohnweit 
Breslau aufgehoben, und Alexan⸗ 


‚der imag ſich nicht:gegen K. Auguſt 
au 
auf den ihm ſo wolgefaͤlligen Sta- 


flehnen, 228. K. Earl verfällt 


nislaus Lefezinsky, und der Pri⸗ 


‚mas muß mit feinen Abfichten auf 


Befehl des. Königs nachgeben, ib. 


‚Rex:datus gefällt nichtallen 


len, und es entſteht die Confoe- 
deration zu Sendomit, König 
Auguſten u fchüsen, 229. Schwer 
den erzwingt den Reichstag auf 
dem 12 Zul. dem der Card. Priv 
mas nicht beywohnen mag, 22 ſ. 
die Schweden befegen das Wahl⸗ 
feld, der Jefuit Zerna hält eime 
bedenkliche ‘Predigt , ‚230. der 
Bilh won Pofen vertritt die Stel⸗ 
lung des Primas, durch den. Ges 


neral Dorn und durch Bein uͤber⸗ 


redet. 


— 
Pr 
— 


Ezal 


u; 
“ 


«TV. Realregiſtet. 
2’ &püdenten „AM Findetkinder, 


TONDHTonBederitions Mar⸗ 
halkBronicz mag nicht waͤhlen, 
ſondern entfernt ſich, ib. dei De- 


putirte von Pofen Brönikovvsky 


⁊ 


giebt unter angegebenen Gruͤnden 

tin uotum am erften dem Stanis- 
laus. 30: bie 40 Edelleute ſtimmen 
bey , und der Biſchof von Polen 
ruft ihn als Koͤnig aus, 23 t.-der 
verkleidete K. Carl, der unter ſei⸗ 
nen Soldaten ſteckte, wiederho⸗ 


let das Bidat-, und laͤht durch 


— 


* 


»fufpendirt,n23r} der Pa 


Y 
5 


Lärmen die Widerſprechenden 
umm machen, ih. Manifeſt und 
roteſtation dagegen, 231. Carl 
ucht dem neuen König den Bey⸗ 
fall der Höfe zu verfchaffen, ib. 
der: Primus kriegt vomn Pabſt eis 
nen ſcharfen Voͤrweiß, und wird 
‚der Babft hin 
‘dert die Kroͤnung und muß vom 


Adel harte Vorwuͤrfe vernehmen, 


— 


ib. Endlich verrichten die Kroͤnung 


706 den 4-Dck'der Ecrzb. von 


Lember and Bild, von Cami⸗ 
Niere zw ABarfhau), 232; beym 
Ausrufenvergißt: Tich 


r ‚der Erzʒbi⸗ 
ſchof und ſchreyt nur: Viuat Sta- 
nislaus et Catharina Regina, ib. 


Krauſtſche Stiftung in Nauͤrnberg, 


Al, 6ſ. Ren Kraufin, eis 
ze Drgersfeun du elbſt macht 

erungemeine Stifftung, 763. 
ührkebenslauf, #83 f. fiehinterläßt 
ein Vermoͤgen von 127175 fl. 
ohne Kinder) 164. ihre Teftar 
ments — * PR He 

upt⸗Stiftung erſtrecht ſich a 
KEN M.RUTH, 
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200 deme Woeber und ſo viel 
arme Männer die Stadtfehur 
len arme Leute zu Cadotzburg, 


und Belohnung der Executoren, 


164 f. fünf Vorſteher jur Ber⸗ 


waltung dieſer Stiftung, 165. 
fe haben 100 Fahre hindurch fo 


xuͤhmlich gewir hſchaftet daß ſie 
noch 2 theologiſche, und ein medi⸗ 
ciniſches gleichhaltige Stipendia 
darzu gemacht haben, ib. wer 


dieſe Fxecutores beym Jubilaͤo 


geweſen? ib. Das tooidrige Fur 
beifeft wird. befthrieben , 6Ef. 
einige berühmte Männer, fo diefes 
Stipendium genoßen, 166. 


Kraylsheim/ &tadt und Schloß 
Fauft der Burggr von Nfirnberg 


vom Landgr. za Teuchteuberg. 
VBorher war eshubenluifch, T, 244. 


Kriegsruhm, wie felbigen Feue- 


ton auslegt/ XIX, 399 f. 


Rrippe des mengebohrnen JEſus⸗ 


Kindes zu Nom; XL, 103, affo 
iſt ſie anderwaͤrts undcht, 104. 


Rrönunt der Rälfer von Da 


zu Roın,, ift. als nothwendig zur 
Kaiſer⸗Wuͤrde angeſehen vorden, 
weil ſich die alten Kaiſer vor der 
Roͤmſſchen Ktoͤnung nur niit dem 
Titel KReges Romanorum begnuͤ⸗ 
get, IH, 257. "daraus die M bſte 
ein Recht, den Kaifte zu. machen, 
fich angemaßet; wird aber vom 
Cardinal Cufanus Präftigft wi 
derfprochen, 208. Bey der Kai⸗ 
ſerl Kroͤnung Carls Vu Bor 

P nonien 


14 


nönien ift nur Bin Reichs fuͤrſt, 
der Pialgr- Philipp derftreitbare, 
in —— *—* F 
pfel vorgetra IV, 
285. *8 H. von aboyen, 
traͤgt die Kaiferl. Crone vor, und 
bat fetbft eine Crone * auf dem 
upte, Xl, ↄ3. - Die Kaiſetl. 
nung zu BRom unterbleibet, 
ſeit dem ſich P. Paul IV fo arro- 
gant und feindſelig, aus Daß 
gen Kaif Cart V, gegen deffen 
Herrn Bruder Kaif. Ferdinand 
bejeiget, und denfeiben nicht als 
Saifer erkennen sollte, U, 61, 
64. - Uralter Raiſerl. Rırös 
Bungs » Streit ʒwiſchen Chur⸗ 
Maynz und Chur⸗Coln wird ı 1657 


gun * ee — c£ 


„311. - Engliſche Croͤ⸗ 
nungs ⸗ Ceremonie, —38 
XX, 394 f. merkwuͤrdige Kroͤ⸗ 
nungs⸗ Ceremonie * 5* 
Maria von Medices und Ans 
falten dabe 2 Il, 385 f. - B6s 
—* Kr nung und Ceremo⸗ 
nie, 

Krone. Eine * Eöniglicher Kro⸗ 
nen Girlandia genannt, I, 47. - 
eine Zerzogliche Krone festKaif. 
Earl der Kabledem Boſo auf, als 
er ihn zum Herzog von ra 
machte, IX, 186, - Eine 
Krone iff, aus welcher eine Bis 
ſchoͤfliche Düse hervor raget; derz 
gleichen ift die Raiferliche Kro⸗ 
"ne, XXI, 363, wie fie Kaiſ. 


nfuls 


IV. Realvegifter. 


Ludwig, Kalſ. Cart IV; und Raif. 
Sriedrich IH gerragen, "b. 

der Gebrauch der Inful in der 
Bub che iodemung De 
mui eine umg Der 
Mügen, deren ſich die Griechi⸗ 
ſchen Kalter bedienet und Came- 
laucia hießen , Die die Griechiſchen 
Moͤnche trugen, und für einen 
vorzäglichen Staat geachtet wur⸗ 
den, 364. Boͤhmiſche Krone 
S. Boͤhmen. - Rronedes Rö⸗ 
nigreichs Ungarn. Beſchreibung 
derſelben, Vnl, und ihre 
Sonderheit, ib. "Kaif. Matthias 
hat den zu Zeiten König Mat⸗ 
thias E geraubten Stein mit eimem 
koſtbaren Sapphir eufegt z_ if 
auf Ast der alten: chen 
Kaiſerkronen Pr ib. Ki 


uf, 
in? dem K. 
| an H — — 


ner, * 

daß dieſe Ung. 
nus M. dem \abfte seftbentt; 
die on —5 —— 
nig ür r echtmäßig ’ er 

Krone aufgehabt » 416, 2* 
ginnen wird ſie nur auf die Schul⸗ 
ter geſetzt, ib. der Ort ihre Ver⸗ 


er 6. (Se * 
——— 


—S— —— 








IV. Realte giſter. fir 


XIV, 46€.) Bewelße, daß dies 
fe Krone dem K. Stephan dem 
Heiligen, vom Pabft Sylveiter 
zugefchickt ift *— XI, 314. 
De fie war eigentlich) ch für den 
ann in ‘Polen gemacht, 
Daraus Plar, daß es ein 
— — ſeye, wenn 
& Eur Krone ponden Zeiten Con- 
ftantini herkeitet, 316. fan unters 
2 wol zu Conſtantinopel ges 
tet worden feyn, 317. Fata 
een. König Wenjel führt 
€ 1301 nach Böhmen ; Überlies 
fie DH. Otto von Bayern, ges 
wähltem Könige von Lingarn , Der 
Im auf Der Meile verliert, Dach wie⸗ 
paket, Er muß fie dem Ladis⸗ 
Woywoden von Siebenbuͤr⸗ 
gm, nebſt feinem Anfpruch auf 
Ungarifhe Krone — 
308, 317. Kaiſ. Friedrich IM 
befommt fie durch die K. Eliſa⸗ 
beth in feine Hände, muß fie aber 
1462 Dem 8, Matthias außfies 
fem,-313. Matthias macht eine 
— gg wegen —— 
Sp ger th nach der 
— —— bee ngarn bey Mus 
1626, und nachdem fie zur 
K Serdinands und Jo⸗ 
—:: ponZapolia gebraucht 
far — 7 — in die Haͤnde des 
an Solymanns, der fie K, 
2* zu Ofen —* 


ergleich 


von der Koͤnigin Habella, 319, 
fie Bommt nad) Wien und Prag. 
8. Matthias bringt fie wieder 
20 Ungarn und Presburg 1608 
in Berwahrung, ib. Berblen Gas 
bor bemächtigt ſich derfelben a6 10% 
* fie zurück wird noch oͤfter⸗ 
gefllichtet, 319 f. Statutum mes 
gen diefer Krone, 320, - - ns 
5 * * Carl, 
wird geftofen zuZeiten £ 
S.8. Cart IL ändifche 
Krone, ©. * air 
—— den3 — Aronen 


Buchemseel, — fuͤr die Moͤn⸗ 


Kloſtex Hailbronn, XV, 


Aufenfüner ' N was es 


in Lüneburg heiße, XV, 188f. 


Rugel , gebenedeyte Eanenen fliegt 


unrecht, und eine ketzeriſche nimmt 
—* ——— Pfaffen den 
opf hin 


18 
KRulichan hu EFac Abbas 


I in Derfien vom Thron, XVII, 
106. S. Perfianifche ıc, 


Kunſtkammer, die Gottorpifche, 


befchr. 90 f. woraus eine 
gut —— Kunſtkammer be⸗ 


ſtehe, — 


E. 


Ladislaus der Heilige, Koͤnig in 


Ungarn ; deſſen Bild die Ungarn 


it, we Ifthu 
03 ie 8, —— ı Be bis aufden König Matthias bar 


155 2 durch 


3 


— Muͤnjen fegen yo 


116 W: —— ifter, 


ſonderlich dufndie Ducaten u, ’7. Lagmann "ober Landrichter ao 
‚war ein Sohn K Belaydet Sar 133 BnChr Schweden vun 
-fomemj des" R) Andreas Sohn, Lainbach das Kloſter, RıftetAdal- 
vom Thron verdränget , der aber bero Bilchof von Wuͤrʒburs / 
„nach des Bela Tod denſelben wi⸗⸗ Saeo. XI, VIL 134. 
der behauptet, 1065 , XIV 5 347. Lamberg, ein um das durchlauch⸗ 


Ladislas · und Geiza ſein Bruder 
treiben hernach Salomon ſehr in 
die Enge» bis ‚derfelbe: Aug die 
- Bon den Ungarn) dein Ladislas, 
nach. Geiza Tod, dufgetrngene 
—— uͤberlaͤßt, 347f. 
dislas  acquirirt “durch ſeine 
chweſter Dalmatien und Croa⸗ 
‚tien vom letzten König’ Zelomir, 


* er ſchlaͤgt die Hunnen und 


Gehuͤlfen, und erlegt ihren 
F Aous eigenhändig, 349. Die 


Reußen bitten ihn um Frieden 


»tigfte Erʒhaus Oeſterreich durch 
CTreu und wichtige Dienſte hoch⸗ 
verdientes Haus/ wrgio Die 
Orteneckiſche Linie/ Ak, > 
ohunn Maximil. wird 

£ AA einer Nachkommen in ı heise 
Grafen = Stand..cıhoben +1636, 
ars. hilft als Kaiſerl Plenipo- 
. tentiansı den Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den fehließen ; erlangt’ vom! Kaiſ. 
- Ferdinand I das Erb⸗Stallmei⸗ 
ſieramt in Crain ꝛc. und poln 
Kaif. Leopold das Obriſt ⸗Erb⸗ 


2* Polen bekriegt er und nimmt Caͤmmereramt in H. Oe 
racau ein ib eine himmliſche 1875: Schon Kai! Fahr 
— ermahnet ihn/ der jung ⸗ gab ihm 1631 die, Herr 
er eineKirchezu erbauen; Steyer / 417. won feinen · Soͤh⸗ 
ches —— —— nen Franz Joſep und Joſeph 


en 


8 wieder einfeßen. wollte, Wogs,“ 


ib. binterläßt. feinen männlichen 


gimmekihmg — 


Irene eine Tochter, 
Joh. Comneni, Sb. Coele- 
fin IV bat ihn 1192 unter die 


eſetzt/ sol Er Ra⸗ 
ende der einen zu Groß⸗ 


aan LE —n — 
nie md won um ira ne Maier wwiat: j) 


1359 R 


ft «Pbihppinin41P ; 


gu Ann 
Matthias wird nn — 
ni ehtenbergtund — 
won Leuchten un 

macht, —— Vorr 100 
= ardinal Bilche. > von ae 
BB nboundsgreBiche 


— — Sigel Ankilhe 9 une 


‚sata 2. vergeblich nach 
ee in Engellandr 
ran 
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IV. Reslregifter. t17 


289 f. von feiner Familie, Ger Landscron belagert und gewinnet 
burt und Eltern, "290 er laͤßt K. Chriſtian V’ von Dönnemark 
ſeiner Mutter ein ſchoͤnes Grab⸗ 1676. Wunderbarer Zufall von ei⸗ 
* mahf und Grabſchrift feen , ib. ' nem Yetterfehlag der auf Dem 
‘ große Anzeichen in feiner Jugend,  Zieterblat unter andern Deräns 
1b. im 18 Jahre feines Alters derungen die Zahl 3 in 5 verwans 
“wird er ſchon Parlam. Advocat delt; falſch daraus gemachte Vor⸗ 
"und Rath, :250-f. gute Eigen  bedeutungs XIV, 116 fh: 
(haften und Arfehen, 291. wird Landes ob der Ens Berfaffung, 
Mäitre de Requetes und eriter "hat einen Landshauptmann, "Der 
- Partamentss Präfident zu Paris, HPraͤſes der Landsregierung if, 
291. rühmlidye Amtsverwaltung  V; 131 die Stände entziehen 
deſſelben, und’ übrige gute Aufe ſich der Regierung nach Kauer 
führung und Verhalten gegen Ge ⸗ Matthias Tod, bis ſie Kaiſ. Fer⸗ 
iehrte, 29 f. Gnade des Koͤnigs dinand mit Boyeriſcher Huͤlfe zum 
SGehorſam brirge, und das Land 


gegen ihn 294. er ſtirbt 1677, 
. "1b feine Srabfehriftr Vermaͤlung an Bayern verpfaͤndet, aber auch 


‚und Kinder, 294 f. Vachricht von 
feinem Sohn Chriſtian Franz, 
294. von feinen Vorfahren 295. 
Stammtäfel; 295. — 
Landi, Auguſtin, wird dom Kaiſ. 
Carl V zum erſten Fuͤrſten von 
'Borgo di Val di Taro erklärt, 
XV, 210. dejjen Permälung und 
"Kinder, ib. feines Entels Frie⸗ 
drichs‘, mit ‚dein‘ Der maͤnnliche 
Stamm der Landi abgeftorben, 
Gemalin und einzige Tochter, Ib. 
1andois , ein Schneiders ſohn, des 
Herjogs von Bretagne böfer Mis 
nifter, bekommt, finen verdienten 
gändsberg, die Mark, im Ofter- 
ande , two, weitere Nachrichten 
Son deffen Urſptung und Veraͤn⸗ 
derungen zu "finden, V, 284. 


wieder einlöfet, 1628, ib. Der 
Staͤnde find viererley ‚13 uf. Der 
-Landftänd: vornehmiſte Privilegia, 
'132 f. Ausfchuß, 134 7° ° 


Lange, Mutthäus , Erzbifchof, ju 


— 


Galzburg, geb. 1468 iſt nicht 
Kaifer Viarimitians natürlicher 
"Sohn gewefen, fondern feine Sp 
tern waren Johann Lang und 
WMargareta Sulzerin, IV , 26, 
134 7.136. für was D. Luther 
deſſen Water ausgegeben, xH, 
444. Wellenburg das Schloß, 
wobon ſich die Langen Ihreiven, 
acquisirt Matthäus. 75077, als 
Domprobft zu Augſpurg, 26 f- 
was daſelbſt fich mit der heiligen 
Radiana. zugitragen im XI 
Sauer. ; der zu &hren der Erzbiſch. 
ysar, eine neue Capelle aufbauen 
und Muͤnzen dabey ausıheilen 
ai gr! ne ei laͤßt/ 
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laͤßt, 27 er dient Kaiſ. Frie⸗ 
drich Ul ſchon als geheimer Se- 
eretarius, 28. Kaiſ. Maximilian 
J als Canler, der ihm zu feinen 
hoben geiſtlichen Wuͤrden verhilft, 
29. er thut mehr in weltlichen als 
geiftlichen Berrichtungen. Seine 
wichtige Sefandfehatten im Na⸗ 
men Kaif. Diary. I, 29 f, wird 
fonderlich zszı auf des Pobſi⸗ 
Geſuch nad) Ztalien als Geſand⸗ 
ter, und um Anſehens 
wilien/ als Vicarius generalis, 
chickt, wo er — Kai⸗ 
liche Jura ausübt, 30. vers 
chlägt Die reichen Anerbietungen 
ne Pabſts, em Ber, ie 
reue gegen feinen Herrn, lie 

fruchtlos 30, foU für den Kaifer 
die Pabftwürde auswirken , ib. 
wird 1512 wieder an P. Julius II 
eſchickt, und verſohnt ihn mit 
dem Kaiſer, ib. und ſtimmt dem 
Concilio lateranenfi bey, 31, 
fegt deu Herzog Marimil. Sfortia 
Ceremo⸗ 


ankfurt geſchickt, de 


IV. Reakregiſter. 


dem er ganz kindiſch geworben, 
33. fein Charakter ; Pracht; vom 
Gewiſſen bielt er nichts. Seine 
2. Selinnungen gegen die Re⸗ 
ormation, und 4, dem Melanch⸗ 
thon vorgeſchlagene Auskunfts⸗ 
mittel, ib. er exwieſe feinem eige⸗ 
nen Fleiſche, den Augfpursifchen 
Patriciis, einen ſchlechten Gefallen, 
IV, 437. er_erlangte die Doms 
VProbſtey zu Augfpurg mit großem 
Widerwillen der-Domberren,vom 
Cardinal St. Severin, p 
Legato, weilkein gebohrner Auge 
fpurger auf das Dom kommen 
oͤlte. Der Kaifer fagte auf ihre 
eoteftasion ; „iſt er mir und 
„ dem Reiche mus, ſo ift er auch 
„euch als Doms Droöft Wulı 
XVI, 187, mas dos Dom ⸗Ca⸗ 
pitel veranfaßet, eine Satzung 


1475 ,. die P. Sirt. IV confir- . 
mirt, iu machen; Daß Fein Auge ' 


fpurger Kind ins Hochftift füllte 
aufgenommen werden, 188, Der 
Streit Darüber jwifchen Dem Ca⸗ 
pitel und Rath kommt vor den 
Kaifer, ib. den Pabſt und das 
Reich , welches eine, vom Müller 
ausgelegte, Vorſchrift an den 
Pabft Innocent. VII fürs Doms 
capitel, ergehen läßt, 188 f. wie 
fi) Lange mit dem Eapitel in 


Im Reichstags + Theater falſch 


g er auswirket, 31. In fer einem Vergleiche wegen der Dom⸗ 
nem Erz⸗Stift Fe ee Prohſtey A. 1500 verträgt, und ” 


Empdrungen, und der fogenannte demſelben die freue Wahl eines 
lateiniſche Krieg.mwider ihn; feing Doms Probfies au ſchaffen vers 
ray FE 


IV. Realsegifter, 


ſpricht, und beym Pabfte aus⸗ 
wirkek, 189.197, 

Langhannß, Joh. Ludw., Hof⸗ 

rediger, Kirchens und geheimer 
Mal, vie Dem Chulefen 
Alb , giebt dem urfurſten 
boͤſe Rathſchlaͤge, und deleidigt 
die Churfuͤrſtin heftig, wird nach 
ſeines Herrn Tod De Re⸗ 
chenſchaft gezogen, und ſchimpf⸗ 
lich beftraftz ſtirbt, nachdem ihn 
der Dauphin ans der Gefangen⸗ 
Khaft befreyet / A. gr zu Bafelı 
Xi, 85 f. womit Langhaunß feis 
nes Shurfürften Gewiſſen, wegen 
feines unrechtmaͤßigen Umgangs 
mit a zu befriedigen ger 
t,87F 

Langheim, ein Eiftercienfers Als 
fier im Bambergiſchen, geftiftet 

Langenmantels, Octavian, Augs 
ſpurgiſchen Stadtpflegers , Eurje 
Lebensbefhreibung, V, 7. 

Langwagen , die ftatt der ſpani⸗ 
fhen Keuter koͤnnen gebraucht 
werden, hat der General Rabens 
haupt erfunden, werden nicht imi- 
Ort, x 437. j 

Zara , ein angefehener Herr in Ca⸗ 
fiilien, und Verwandter des Koͤ⸗ 
nigt. Haufes, zu Zeuen &. Petri 
Crudelis, hat Gelüften nach der 
Crone; er ftirbt, und feirte Freunde 
müßen es büßer, VE, sı. 

Lafco, Hieron. Woywod in Si⸗ 
radien — — 
nis in Ungarn, ſucht des Sul⸗ 
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tan Eofymanne Huͤffe für die⸗ 
fen König, VI, 16. 

Lafco, Johann von, oder Laßky, 
ein Theologe, IX, 265 f. feine 
Herkunft und Geburt, 267. 9— 
vollbrachten Studien reiſet er na 
Teutſchland, Italien, Ehweiz 

und Sranfreid) ‚ib. begibt ſich in 
den geiſtlichen Etand, und wird 
Probft zu Gneſen ic. ib. maß we⸗ 
gen Verdachts/ daß er nicht gut cas 
thotifd, fen, und Daher enftandener 
Verſolgungen alle feine geifttiche 
Würden fahren laflen, und ſich 
1540 aus Polen begeben , ib. der 
König Sigmund gibt ihm Ems 
preblungsfehreiben mit, 267 f. in 
eutfehtand bekennt er fich zum 
evang. Glauben , und geht mit 
den wittenb. Theologen vertraue 
lich um, 268. er gebt nach den 
Niederlanden , derheirathet fich, 
und ziehet nach Emden, ib. er 
bieibs im Privatſtande und reißt 
nad) Polen, ib. wird zum Pre⸗ 
diger in Emden und Euperint. 
über alle evang. Kirchen und Lan⸗ 
de beftellt, ib. ſtellt jich fü lange 
demuͤtig und beſcheiden, bis er das 
Heft in die Hände bekommt, ib. 
greift den Franciſcanern ſcharf auf 
die Platte, ib. hart die übrigen 
Dr > Altäre in der Rh 
i zu Emden weg, 269. t 
die Wiedertaͤuſer ıc. zu Rechte je 
dringen, 269. geraͤth ſelbſt im 
Verdacht, ats ob er Die Secti⸗ 
rer hegte, ib. deranlaſſet 1544 
eine 
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4 


wieder an, ib. wird zu der vor⸗ 


eine- Kirchensifitation , ib. 
eine neue Kirchenvrdnung machen, 
findet aber, weli er in der Lehre 


dom Abendmal nicht mitder A. C. 


übereinftimmt, Widerfpruch, 
269 f. auf fein Einratben wird 


das presbyterium und der coe- 


tus zu Emden angeordnet, -270. 
was er darunter gefucht, ib. das 
raus entftandene gewaltige Zwie⸗ 
tracht und heftiger Federkrieg, 
ib. er legte aus Verdrus fein 
Amt nieder, tritt es aber bald 


babenden Reformation nad) Eng⸗ 


. land berufen, wohin er verkleis 


der gehet, ib. kommt, das In- 
terim zu widerrathen, wieder, 


- muß aber auf Eaiferl. Befehl 
- entlaffen werden , ib. feine Ders 


richtungen in England unter 


Eduard VI, 270 f. nad) deſſen 


ode bekommt er den Abfchicd, 
271. ſchift mit mehr ald 170 

erfonen nach Daͤnemark, darf 
ich aber da nicht niederlaffen, 
ıb. geht mit einigen Erulanten 
nad) Enden, wo er groffe Aus 


toritaͤt hat, ib. veranlaßt 1554 


den emdifchen Catechiſmum, 1b. 
bey entftandenem ſchweren Streite 
darüber, wird er wieder auf Enis 
fert. Befehl weggeſchafft, ib. wird 
nach Polen eingeladen, ıb. geht 
nach Frankf. am M. und erhaͤlt 


Für die niederl. und engl. Fluͤcht⸗ 


linge freye Hebung des Gottes— 
dienftes, ib, große Zwietracht des» 


dricpliehkeiten mit Daͤnnematk, ſo 


IV. Realregiſter. 
will „x wegen; ib. er füche-im Pfaͤlzi⸗ 


fehen und Wuͤrtembergiſchen ver⸗ 


: gebtich unterzukommen, ib. rei⸗ 


et nach Polen, wo ſich ihm die 
paͤbſtliche Cleriſey widerfegt ib. 


‚was er in Polen verrichtet, 272. 


firbt 1 560, ib. Beurtheilung feis 
ner Öemntsfaflung,.ib.. er 
giebt ſich faͤlſchlich für einen Baro- 
nem Poloniae aus, ib. 


Lauenburg, das Herjogtum, ift 
‚ein 


Staaten HD Heinrichs des’ Loͤ⸗ 


Theil der eigentümlichen 
wen Saec, All geweſen, und iſt 
ihm nicht in der Achtserklaͤrung 
ab, und dem Gr. Bernhard von 
Anhalt, ‚als ernannten Herzoge 
von Sachſen, zugefprechen wor⸗ 
den; ſondern es ift ‚auf andere 
Art erit A. 1227 an H. Albrech⸗ 
ten von Sachſen, afcanifchen 
Stammes, gekommen, und bey. 


‚der Abtheilung der anbaltifchen 


Herzoge, ein befonderes. Fürs 


ſtentum in: Niederſachſen gewor& 
‚den, X, 208. XIV, 6⸗ 8. wel⸗ 


chen: Unterſchied Kaiſt Carl IV 


und Kaiſer Sigismund mol in 


acht genommen, 6. nach Abs 


gang des maͤnnlichen Stammes”. 
A 1689 mit H. Julius Frans 
zen, nimmt Das. Haus Braun⸗ 


ſchweig⸗ Lüneburg zu Zeile ud 


Hanndver Beſitz von diefem alts 


väterlichen. Erblande; dabey es 
fih auf Erbverträge von 13698 
und 1661 ſteifet, XIV, 90, Ders 


ſi 


* 
* 


m Realvegifter. 


gewaltthaͤtig der Beveſtlgun 
— 1693 widerſetzt; ende 
lich getroffene Vereinigung, 


9169, 
Saußnig, die Marggrafſchaſt 
— — | 


Zauterberg , das 


2 


mona in Carnien, allw 


| ſten Biſchoͤfe nicht bis auf S. Ma- 


die Acta Concilii'prouincialis zu 


nach 
1124; muß es A. 41 deſſen Soh⸗ 
ne Heinrich wieder uͤberlaſſen, 


II, 170. 
Kloſter, ſtiftet 
Marggr. Conrad von: Meiſſen 


und begiebt ſich darein A. rr56, v 
X, 408. *. 
aybach, die Hauptſtadt in Crain, 


machen einige zur alten Stadt Ae- 
904 
ras A.70 ein Bistum angelegechas 
ben full, IV, 194. man weiß bie eds 


ximum A, 244 gefteinigt ift 
worden, ib. ein ’Bifchef von 
Aemona, Maximus, hat A. 381 


Aquileia unterfchrieben , ib.“von 


* # 
en 


87 wird des letzten ae 


“ 


auritii gedacht, ib:- Zweifel das 
gen, 195. Kaif. Friedrich UI 
at 1460 ein Bistum zu Lapbach 
errichtet, dazu ihn ein Traum 
peranlaflet, ib. conf. XII, 


112, 


get Pius IT befördert e6, meil 


r Kaifer' feinen Hof » Eaplan 
E:igismund von. Kamberg zum 


erſten Biſchof gemacht, der des 


Aeneae Sylvii guter 
mwefen, IV, 196. 
deffelben mit Vorbehalt des Re- 
praefentationsredyts, ib. dem 
KR.M. R. Il Ch. 


gem ge⸗ 
nrichtung 


Wicberts IL Tod hinweg, 


. 


ı2t 


ne Nachfolger, Wilhelm Graf 
von Zeelie, und A. 1717Sigm, 
—* Graf yon Schrattenbäch, 
1 


F 


Lelceſter ‚Robert Dudfey , Graf 


von, wird gleich nach feiner Ans 
kunft A. 1586 den r Febr. in 
den  Miederfanden mit "6000 
Mann, zum Öenerafgsuverheur 
mit 100900 fl, Beſoldung ges 
mad)t, VA, 386, weigert ſich, 
eine Inftr n vom Gentrals 
ftaafenrath anzunehmen; bräucht 
fein eigen Siegel und Wappen, 
wo es fonft nicht bey’ den Bors 
fahren gebräuchlich war; wird 
ck, nad) der Souverainitaͤt 

für feine Königin, "wider ihren 
Willen, zu ftreben, Ib. man 
übergiebt- ihm im Auguſt | von 
Seiten der Staaten 16 Be⸗ 
ſchwerungs⸗ Artikel, 386 f au 
ſtaͤtt zu-rerhediren, geht er zu 
Ende des Jahrs nach Engelland, 
ib. ſein zuruͤck gelaſſener Goͤuver⸗ 
Q neur 


— 





zZütphe ge je i i er 
387..; 
a N 388 * 
Si und ſeine Partey ſuchen 
—2 ‚unter. ‚den. Mt 
— 
—55 — de 
„bei heile in gutes Vers 
bene, iu fegen.„ 389., Man 
ars 


und- zeigt abe ‚Die 

heit — Abwehr 

woruber die Königin, etwas, em, 
ndlich wird , Doch der Staaten 
gungen annimmt,y, ib. 


‚DER. pn: von Pars 
— worauf 





* 8 


Ku} * 3 Ent- 
- aß 


gl 
J 
Y 
a 
N 
‘ 
x 
6 
1 


„einem 
fie die. hobe ——— nos ı ii 
rer und ihnen mun 


[> 


1 auflände, 3 






eeland d 
un ‚geneigeen E ER rer en, 
aß er zwar wiederkommen, und 
allen: Beſchwerden abhelfen zaber - 


‚. tät von enen 


uͤnftig mit aller Autoritaͤt regie⸗ 
ren wolle, und ſollten die St 


ad⸗ 
sen nicht Bahr Gewalt, iR 
„sen Kaif.Carls V haben, ib. auf 

diefes „behaupten die Staaten in | 
Schreiben an ihm feep, daß 


arls V 

Gwalt üben ihre ‚Beupesneuns 
he meitere Di 

und V fe, ib. des cafen . 


Yndang, fact inch mis Lift der 


vinzen 
| —* Ba aber - 
n von Buk⸗ 


en, „2 


die 
ho ft bitten. af, um fein * 


die Schuld auf 
„0 e Ampel ı ; danı: u 


GStadt Ley 
—528 — Dem die 
Koͤpfe koſtet, 391. die Koͤnigin 
entſchließt ſich bey — 
Sitreit den Grafen zu Ir 55 
ches den 26 


fen Er notißeirt 
Nov. den General⸗ Staaten mit 
dem Bedeuten, daß der Koͤnigin 
ihr Verfaren gegen ihm mis fallen; 
die Verwaltung der Staats- und 
Kriegs ſachen ſollte bey, dem. Rath 
der Stagten verbleiben bis auf 
weitere Befehle der. Koͤnigin/ ib. 
er geht heim und muß.auf Befehl 
der Königin schriftlich, religeiren 
den. 7 Dec, 158871391: hat in 
Engellund wenig Ehre von feinen 
— Abnichten/ 3 RT 
olenne 
33 Ne Kaiſ. Fr —* 
drichs AI, ſo Kaiſ⸗ Maximil. 
— VI, 397 ff. des. Bi 
irichs von Camin H. in 
ommern, 1623r1X, 348. -- * 
sin ia, pun. Engel. Ja⸗ 
Bin em lin, XV, 71 * 
Bliſcchof Friedrich Carls zu, 

‚17 burg und Bamberg. geb. 4 * 
von Schönborn; XVII, 286 
‚Leiven ohann non, der, Wieder 

— König, hehe —— 


* su 


; Se eine, Ambaflade ga 


'XHL 138 - - 
und Bi, ——— 8* 
ra⸗ 


‚IV, Realrẽegiſtet. 123 


Brafen von Leiningen geweſen, anyrzef, Emich behielt das Nach⸗ 

139 ———— Friederich I fol r 127.1 daraus 53 

Otto EV haben wählen hel⸗ Froceß und Degen Errienerim 

am —— — ‚geivifier ifhes, daß 1705, nach des Lezten/ von Mr 
icho' yon Leiningen retha abftamınenden > Grafen 

= Den — ———— Otto geſchickt hilipp Ludwigs Tod, da die 

Beth worden, 40, diefer hatte eine Weſterburgiſchen Grafen ienfeire) 






R Sräfin zur®cmas "des Rheine den —— 
Gewisheit des Lei⸗ Leiningen⸗Dachsburg 
— faͤngt altes Erbe abermals — 

ih mit Or Friedrich I, dem —— 127. was Weſterburg 
Bater Friedrichs III, an ‚XI, cheingruͤnde vorgebracht bie 
en der i316 geftorben. Seine ri elite Beantmore find, 
"2 Shhne Friedr ich und Joffried "137. 128 die Leiningens 
Heilen die Grafſchaft, daß der Dachsburgiſchen Grafen theis 
Aeltere die Stammhaͤuſer Ar Sen ſich nad) des Emichs IX Tod 
und ETeu > Leiningen sc. Der 1541 im die Sartenburg - und 
Zartenburg rc. be⸗Seidesheimiſche Linien mit 7 

y N 12%, Sriedriche hann Philipp und Emicho X. 
liche Nachkommen fterben “destejtern Sohn Br. Joh Lud⸗ 
Seß''1467 aus, den Thaler XI, 137. Hat 
rieds Nachkomine Emi- agen 2“ vr43. fein Streit 
Werben ſollte, wie die Le⸗ Bi rburg wegen des Lands 
rei Auch erhalten ib. Bee n Eins, 143 f RK, 
er Margareta, | Landgrä icbe 
ahl Reichard U, Wuürde at Ball: Friedrich MI 
—*8 — greifen Den Grafseße A.1444 zu Nuͤrn⸗ 















über nach der Landgra ſchaft Leis "berg ertheilet , oder / vielmehr nur 
in, Kr ehe mit Chur⸗ "erieuert, Kann der Kaifer fagt 
ihifchen in den ertheilten Erhoͤhungsbrief, 


“Hm der aͤlten Landgrafſchaft 
—— deren ſich Heße und 
ge ine Erben, als einer gefuͤrſteten 
> f. Kaifer iedrichs Aus⸗ Landgrafſchaft , ſamt vielen VBor⸗ 
Gorliche und Befehle an die Marz rechten gebrauchen ſollten, 
jareta und Weſterburg werden 142. der Landgräflidye Titelmag 
rich: et; und VVefterbürg vor Alters entflanden feyn , weil 
et ih Schild ic. und Nas _ einige aus dieſem Geſt a kai⸗ 
mens von Alt⸗ und Neu⸗Leiningen —— Landrichter — er 


—— 
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56 ie * 
ter e en, als 
—— —— prouin- 
cialt, ib. 
Zeiningen: —*** Grafen 
von , ſtammen ab von Siegfrie⸗ 
den Herrn zu Weſterburg und 
Runkel, der von 1226 bis 88 re⸗ 
‚gieret, XX, 178. feine a Cöhne 
waren , Siegfried , Erzb. on 
ae 275 ’ Fe 
‚per un egfrie err — 
unkel, ib. ae Keil, 
Richards -Sohn, Richard H, 
geb. 1388, heyratete die Marga⸗ 
seth, Br. Friedrichs von. Leinins 
| an —— — ER —8* — 
8, vIxiedr 
* degen * Sie 146 
tete. Ihre EL 
Hiokeiten mit Ban, yo 
aben —* a ae 82 
179 14 vor rbhan Dans, 
(dor —— Sohn Cumo 
ads bee ihr —* Enkel Rein: 
hard IM hinterlies, der ihr Erbe 
ward, ic. dieſem hat Kaif. Fries 
deich Ul A. 757 als Seßens Ers 
ben, —— lan 
iche Wuͤrde und —— von 
1444 beftätiget , ib. daher nimmes 
er den Titel als Graf von Leinins 
gen mit mehr Belugnis an. Er 
auft born Shan. Philipp von der 
falz, die Dörter Fränftätt, 
beinheim und a: A. 1505, 181. 


uhards Sohn Cune hintertäßt 


S En Salt een 5 ld 
1313 


1547, 3 Söhne, die ſich alfv A. 
theilen: ‚Dbilipp He fommt Altz 


‚und Neu ⸗Leiningen / und vom Kaiſ. 


Rudolph II 1 582 die Beſtaͤtigung 
der Landgräflichen Würde , 18235 
Reinbard IV befommt Weſter⸗ 


burg und Echaded ;: und Gr. 


Georg, das Haus&chaumburg 

und einen Theil von leeberg, 181. 
was ſie weiter untereinander aus⸗ 
gemacht, ib. daruͤber erhobner 
Streit wird beygeleget, 182, = - 
Br. Philipps, Sohn Ludwig 


‚Or. von keiningen und Riringen 


Herr in Weſterburg, geb, 15575 
befommt anfchnlic)e Guͤter gu 
ſammen, VL, 122, verordnet in 
feinem legten Willen 1622, daß 


ohl 55* von allem Erbe an 

„Land u uten folkten 

‚Shloffen fepn;, fei —— 
Kinder, i23. er 
u A 
er > 

Wuͤrdewelches dann d 
—8 rafei * 

den -JangwÄrigen: 

A. ee us 18. «wieder 


. ‚machte; 5 — ohne dieſes 


unter n 


> re, 183 ACH: Ludwi 
enrig Koangelifi 


‚a feine, 
ſchaft war. es ſchon vollfommen 
2.549, und unter dem * r 
‚geworden, VIL, 124. 


catholiſch — RR 
wig 


en SE 
De ju Speyer, wie fein | 
bilipp, 123, führte die 


IV. Realveifter, ' 185 


— on mit großer 
— ngung der Evan⸗ 
ei min der Grafſchaft ein; 
feine Nachkommen 
thaten, 120 IA 
J— tMarggr. Otto 
von een ‚vom Bis 
hof von Merfeburg ein; baut 
Mauern um daſſelbe/ hilft demfels 
‚ben auf und fehreibt ſich zuweilen 
— * Leipzig, X,403. 


Pe ‚oa.‘ Bürgers 
weiſters —— Lebenslauf, 


Lengerke, er von, Burgerm. 
in — beaelaui, 
20 jur 7 
Lenoncontt „| eine uralte Lorhringis 
. amilie, hat ihren Namien 
iem Schloße bey Nancyh. 
DeStamms Vater war Udal⸗ 
een KH dahrh. Beſitzer und 
‚Brinceps | bon ı Nancy.’ Ob er 
ds. des Ctamms 
-Batets ee reg ar Haus 
| geweſen 90.591, 
Fi Cohn — war Grand 
* von —— —— 
Sohn Drogo vertauſcht Nanch 
— Herrfchaften, darun⸗ 


mendation zum Cardinal 1538. 
er Pabſt erlaubt ihm aus be⸗ 
ſonderer Gewogenheit nebſt ſei⸗ 
nem Eryſtifte noch · Bistümer zu 
beſitzen, Reate, Chaleu, Auxer- 
re und Meg; und 3 andere Erz⸗ 
'Rifte, Ambrun, Arles und Tou- 
loufe: zu ad Nr er 
bezeigt dem K. von Frankr. für 
die Dielen ee geiftlichen 
Würden feine Dankbarkeit, und 
hilft 1552: die "Stade Meg dem 
Montmorency in die Hände fpies 
len/ ib. befige Metz nur von 15 517 
“537, und zwar nur in fpiritualik 
welche ihm der Cardinal Earl von 
Lothringen überiaßen hatte. Wie 
ser darum gekommen, 92. wohnt 
MPabſt⸗Wahlen bey, ib. fkicht 
1562 und hieß wegen ſeittes Ueh⸗ 
— Weſens le * Robert 


Ne Sf. ©: Maria R. von 
Leo Ins öm. Pabſt, schickt A. 795 


eine Geſandſchaft an den Kaͤſer 
Cuarl den Großen, und bieder ihn, 
die Huldigung zu Rom in feinen 
Mamen.enipiangen zu laßen, und 


er verfpricht * und Gehorſam, 
Xx, 356 f. af 
‚feinen Feinden x 99 ſehr mis⸗ 
handelt, 398: Fiast -bebin Falfer 
zw Paderborn unter angefuͤbrten 
Erdichtungen, 359. wird * 


BRom wird bon 


tuirt, ib. ſeine Sache A. 


vpom Kaiſer in. der Peterst * 


Öffentlich unterſucht, wobeh — 
23 der 
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der Pabft durch tinen Bro Leonftein rein: loß 
brennet 360 Steher den von 





— von 847; bie.ge; 9 
XVIIL, 369. ‚er ftirbt den on 
XX, 306. wie lauge nach feinem 
Tod der päbftliche Stul ledig ges 


.r —F 94.9 une 


— — ſo friedliebende Si 
gend im ſo viele blutige Krieger 


ftanden, 307, 309 Spanheim verwickelt ift worden, XXL, 
* ‚fine ——— wi⸗ —* erſten Fr dem K. EN 
’ — imir von P. —— 
Leo X, —* en "Sefihtebil- ſei re Vater K 
dung, 3 den war in allen _ re nee por feinem a 


Sachen ſehr prächtig ierlich und 
herrlich, 37,f: warumerden Na⸗ 
‚men: Leo; angenommen ‚384 f. 
was ihm zur Pabſtwahl Vorſchub 
ſonderlich auch fein 


Hintence& Geſchwuͤr am Ge ber | 


b. mas ihm en — 


* ſeyn, 40. ruͤhm⸗ 
liche ed beit, * ir Ay 
Leonhard von Reutfchach , Er⸗ 


b V 
ee > 


und das Erzftift er 
Einlöfung. 
Ankaufung u ke baut * 
lerley, ſorgt für ir Wege, 1, 
218. 219, Kaiſer Marimilians 
Urtheile von ihmund feinem Nach⸗ 
folger Matth. Langen, 220. uns 
ter feiner Regierung entdeckt man 
* Kane Goldgrube zu Gaſtein. 
haft die Juden aus dem Erz⸗ 
Fr —* Verdruß mit einem 
Officier * und mit dem 
—*28 zu Run eh 
prägt 


222, 


pi und 


unterzeichneten —— mit 

5 en Derbi 

ſta rin Ver 

mit ——* —58* —— 

durch den Oliviſchen Frieden. 

Bas der Kaufer für Bortheile 
gehabt; 


gie. Frage u 
! PR 


der Ka 


————— 
i 55 70 
— —— 
Lothrin⸗ 


IV. Aealvegifter, 


127 


ni mgen und die wenige Ach⸗ derlich wegen ber Anſpruͤche der 
I ni — — Mad. d’ Orleans: quf. die Chur⸗ 


% 


357 Der Frankfurter Convent 
aird fruchtlos durch Seremoniens 
tigkeiten ib. A:83.entficht : 
Ndurch des Doͤckely in Ungarn an⸗ 
geſtiftete Unruhen und Frankreichs 
Künfte ein neuer QTürkenkrieg, der 
24 ahre dauert, aberzu großem 
Ruhm und Vortheil des Kaylers Jr dei 
“Durch den. Carlowitziſchen Frieden ;ti weich. gelüber wurden, 360. 
"EI geendigt wird, worinnen Leopold, Er herzog bon Defters 
Kaiſ Leopold wieder erhaͤlt, was reich / geb.u 46. Seine Eltern, LIE, 


9— 


n 8. Neid beym kaiſerl. ats » 
in uͤbt wi⸗ 


A. ren gegen » 


“am feanzöfifchen H 


Upps burg Dein Re 


® 


ofe, durch den 
rt. Windifchärdg. 
Einbruch, in die Niederlande A. 72 


und dabey in Reichs landen aus⸗⸗ 
 Hehbtt Gewaltthaͤtigkeiten, bewe⸗ 
genden: Kaiſer dem K. mit Ger © 
walt zu begegnen. Der Krieg 

endigt ſich A. 75 durch den Mim⸗de 
rieden, dabey der Kaiſ. 


'wegift d | 
feine Veſtung Frepburg um Phis 


bingiebt , 336. Sranfreih han⸗ 


‚Sangelegte neue Graͤnz⸗Veſtungen, 


die Türken feit 1526 von Ungarn 
abgerigen hatten, 357f. Franke 


luͤck in Ungarn. Er 
den. Waffenſtillſtand von 


das Reich aus, und wuͤlet ſon⸗ 


Des Koͤnigs 


u ergreifen und den 


pfaͤlziſche Erbſchaft, in der Pfalz 
und im Reiche grauſam, 388. 
Andieſer Friedensbruch giebt Anlaß 
m Bund des Kaifersimit Hol» 
land, Engelland, Spanien und 


Savoyen; und der Krieg dauert 
bis. auf den Ryßwickiſchen Fries 
"A. 97. Herzog Carls von 


nA, 

"Rothe, Prinz, Leopold Joſeph 
Afommt dadurch wieder zu: feinen 
iche jur erhalten, 


Landen, 359. die Pfaͤlziſche Erb⸗ 


ſchafts ſache wird durch rechtliche 
delt friedbruͤchig, Durch. Bedraͤn⸗ 
‚gung der Reichsſtaͤnde und» ſeine 
errichtete Reunions⸗ Cammern zu x: fin Hau 
Metz und Breyſach; durch Weg⸗ 
mehmung Strasburgs-1681,durch 


usfpräche abgethan ib. Frank⸗ 
reichs Kunftgriffe, den Kaiſer und 

in Haus gänzlich um die pas 
nifche Erbfchaft nad) K. Carte II 
Tod zu. bringen , veranfaßemden 
friedfertigen Kaifer , auf des tapf⸗ 
fern de Eugens Anrathen, die 
Waffen zu Behauptung feiner 
gerechten. Anſpruͤche auf Spanien 
ſpaniſchen 
Succeflons - Krieg: anzufangen, 


359 f. in welchem die kaiſerl. 


"Waffen bis ans Ende des Kaiſers 
den 5 May 1705 glorsund ſieg⸗ 


283. er fommt iung zu den Coad- 
jutorien von» und wird Biſchof 
Paßau 1598, und zu Straßs 
urg 1607, ib. er: gewinnet ‚des 
Kaifers und iedermans Gunſt zu 


"Prag ı 284. wird 1609 jum Com- 
»: millano ernennt, die — 
—2 


1 


— 


8 

ZeRAen Si. Barke je feque- 
ven ; ‚geht incognito dahin, 

nimmt Belik, wird aber bald von 

Ehurbrandenburg und. Pfalzneu⸗ 


14 


giebt erden geiſtlichen Stand auf, 
und —— 


zuwermälen: Mer 
Kaifer ſucht es durch Spanien zu 
Us 


‚verhindern „und ihn nach Port 


burg mit Gewalt aus dem Lande gal als Vice» König zu bringen. 


wieder ‚getrieben, 285: er macht 
ſich Hoffnung, durch Kaif, Ru⸗ 


Sen Vorzuͤge für zu gefährlich 


ber Zimiga hielt ihn wegen ſei⸗ 
zu 


doiphs Dorfchub, deſſen Reiche "Diefem. Poften „ib. er geht nach 


und Staaten, mit Ausſchliefung 

der Raiferlichen Brüder und feis - 

nes 
u 


e8 Altern Bruders Ferdinands, 
ji erlangen, II, 85: als darüber 

Kaifer ins Gedränge kam, 
warb er Truppen, um theils den 
Kaif. zu fchügen, theils dem Mat⸗ 


.. 
ð 


88. 
Leopold IV’. der Deilige, Marg⸗ 


thias Die Lande. Rudolphs wieder . 


abzunehmen , theils: feinen: Ends 
zweck zu erlangen, 86. es war 


aber der Heeres zug A. ısıLdon 


keiner andern Frucht, als: daß 
Böhmen hart dadurch mit genom⸗ 
men ift worden „und Matthias 


‘in den Beſitz von Boͤhmen ge⸗ 


kommen ift , 87 fi er laͤßt dem 
Dbrift Rome wegen feiner Bers 


- gehung den Kopf abſchlagen, III, 
287. verträgt ſich hergach wol mit 
ſeinem Bruder Kaif Ferdinand I3 


regiert in deſſen Abweſenheit Ju 


Wienn; wird Gouverneur in 


noch bey Lebzeiten K. Rudoiphe ::. 


ſchuld 
iung zur 


363. 


Rom’, hohlt Difpenfation und 
Claudia von Medices zur Gema⸗ 
lin. Kinder. flirbt 2633 10 Ins 
fpruf,, a 8. ie 


raf zu Defterreih, ein, Sohn 
Beopolds I und der Itha, VI, 
362. ift der Frömmigkeit und Un⸗ 
eben, ib. kommt 1096 
—— vermaͤhlt 
ich 1100 mit Kaiſ. Heinrichs IV 
rinzeßin Agnes, die ihm der 
v. Kaiſ. Heinrich Vbepylegt, 
um ihn auf ſeine Seite zu ziehen, 
ſeine vielen Kinder ib. 


dieſes fromme Paar beſchließt der 
Mutter GOttes zu Ehren eine 


- 


Tyrol und den Borlandenz hält ' 


fi) tapfer gegen die Graubuͤnd⸗ 
ter; führe die casholifche Reli⸗ 
gion uͤberal wieder cin, 287. theilt 


nad. Erzb. Albrechts Tod‘ mit : 


feinen «Brüdern die Defterreichie 


ſchen Lande: 1623, 288, A. 1628 : 


Kirch und Klofter zu bauen 7? ib, 


dev Agnes: entflugener und, nach 
‚etlichen: Jahren wieder gefunde⸗ 


‚er Schleyer beſtiiumt den Ort, 
wo dann / A.n 1a4der Grund zum 


Kloſter Neuburg geleget wor⸗ 
den’, 364: Leopold ſtiftet das 
Kloſter zum Heil. Ereuz ‚ib. thut 


andern Koͤſtern gutes „364. er 
opgiderfteht rar den KeSterhau 
von Ungarn / ide ſchlaͤgt die A. 25 


ihm angebotene Kaiſerwuͤrde aus, 


269. ſtirbt A. 36, und feine Ge⸗ 


malin 
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malin A. 43; find zu Neuburg 
begraben , 366. P. Innocentius 
VII hat ihn 1484 den! 6 San. 


igerung , eilig geſprochen, 


366 f. ..) 
Leopold Eberhard, H. von Wuͤr⸗ 
tenberg zu Mömpelgard erzeuget 
mit der Anna Sab. Sedwigerin 
"zu Del. in Schlefien: ein Kind ; 
die heyratet 1605 einen Hetrn 
von Zedlitz den 21 Merz. Der 
‚Herzog laͤßt ſich aber den ı Jun. 
auch mit ihr heimlich in “Polen 
trauen, wodurch Zedlig ihrer wie⸗ 
der (08 wird, 
diefe Heyrath vor feinem Deren 
Bater und Haufe, und erzeugt 
s Kinder, 35. tritt A. 99 die Re⸗ 
gierung in Mömpelgard an, und 
läßt feine Gemalin zur Gräfin 
von Sponec erklären, ib. er 
geräth in gröften Unwillen mit 


ihr , weil fie feine ausfchmeifende ' 


Liebe gegen die zwo Eiperanci- 
ſchen Schweftern niehtdulten Fan, 
35 f. diefe maren eines Lieutes 
nants’ Töchter, der vorher Häs 
fiber zu Mömpelyard war, 3°. 


mit der Älteften Henrietta, die ei⸗ 


nen Lieuten. Sandersieben zum 
Mann hatte, und 1701 gefchier 
den ward, erzeugte der Herzog 5 
Kinder. Sie 
auch mit. ihr'getrauet war? 36. 
er adoptiret 1714 ihre 3 Kinder 
vom Sandersieben , und giebt 


ihren Kindern zufammen die Graf⸗ 


- RM,R.UTH. 


kommt der 
endlich: nach ſeiger Borfahrer 


Ugny, ib. der Herzog trift A: 1715 
ae Dem Fler 


ftirbt 17075 ober - 


(haft Coligny „36: Endt 
———. Sahne, 


em fürftl. Haufe Würtens 
berg einen Vergleich wegen der 
Erbfolge in Mömpelgard , dag 
ſolche an den Herzog von Stutt⸗ 


Ä gar fallen , feinen Dreyerley Kin⸗ 


ern aber jährlich rzooo fl. zum - 
Unterhalt ausgezahlt werden ſol⸗ 
ten. Die Sponeck und Efpe- 
rance gaben auch deshalben 


ſchriftliche Verzicht von fich,-37 f. 


den Derzog reuet es, und fücht 
beym Kaifer vergeblich die ve 
timat. und Erbfähigkeit feiner nas 
türlihen Kinder auszuwirken, 
38.darauf erkläret er eigenmächtig 
die Mütter für trefliche Gemalins 


nen, und Graf Leopolden von 


Sponef als Erbprinzen von 
Wuͤrtenb. Mömpelgard, welches 
der Kaiſer A. 21 fcharf ahndet, ib. 
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Seudhwenberg, eine gandgrafichaft 


in der obern Pfalz. Beſitzer dar 


von finden fih am erften in Urs 


Pr ⸗ 


J — 


drich IE, ſtehet 


kunden Kaif. Friederichs IL, 232. 
in einem Privilegio Kaif. Ftie⸗ 
orthard Lands 

raf von Leuchtenderg unterſchrie⸗ 

en, deſſen Sohn Friedrich den 
Stamm fortpflanzet „ib: unter 
deßen Nachkommen war Zohans 
nesin großem Anfehen zu Zeiten 
GarlsIV, der ihm die Bergwerks⸗ 


- und a ee ea vers 


liehen. 
er auch gab. ihm der 


- Streit mit den 


war Kaif. Wenzels 


aifer der abgeftorbenen Brafen 
von Halß — daruͤber es 
afen von Or⸗ 

tenburg gab, 243. verkauft dem 
Burggr. von Nürnberg Stadt 
und Schloß Krailsheim, 244. 


: feine : Nachkommen, 244 # 246. 
. WMagimilian Adam der lejte fei- 


nes Namens ftirbt 16465 und ° 


⸗ H. Albrecht von Bayern wird 


mit dieſer Landgrafſchaft belehnt, 


IV: ‚Reakegifter. 


worauf er von feiner Semalin her 
Anfpruch hatte. 1647. Mecklens 


‚burg: macht vergeblich Anfpruch 
darauf, 246, es iſt nicht -Elar, 
«wann die Landgraffchaft gefürftet 


: berg hat Sitz und 


ift worden. Zu Zeiten Kaufer 
Eart;IV trift man fie noch poſt 
Comites: zuweilen unterfehrieben 
an: in Urkunden, 247. Leuchten» " 
timm zwi⸗ 


ſchen Mecklenburg Guͤſtrow und 


2 


Anhalt,ib. - +»; 
exyen, Carl Caſpar, von der Leyen 


war Ehurfürft zu Trier, ließ 1657 


einen fehonen doppelten Aus beute⸗ 
Thaler - fehlagen :. Das Wappen 
derer von Leyen ‚Il, 153. 


Liboxius V., war aus Frankr. zu 


Anfang des IV Sahrhunderts, 
gebürtig, von Jugend auf fromm, 
fleißig , tugendhaft „ göttlichen 
Dingen gewidmet; herzhaft. für 
Gottes Ehre, demütig in andern 
Dingen; XIX, 410. er wird feis 
nes Vorzugs halber-A. 334 zu 
Mans Biſchof, ib. er ſtellet ei⸗ 
nen treflich frommen Bifchof vor, 
und hat des Apoftel Paulus Exem⸗ 
pel wor ſich⸗· genommen, durch 
fleißiges predigen und einen uͤber⸗ 
zeugenden Vortrag des Evangelii, 
das Chriſtenthum auszubreiten, 
410 f. er iſt mildthaͤtig gegen Ar⸗ 
me, verwendet viel auf Kirchen, 
und bauet derſelben 173 Nah⸗ 
men der Drter wo er Kirchen ges 
bauet. Dieſe müffen iährlic) jr 
Bezeugung ihrer Verbindlich * 


% 


Geſandten, der fi | 
sen unterwegens 
bewegen ließ, feinen Sohn Ditos 


im Mähren/ib. von finen 
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der H. Kirche ein Pf. Wachs und 
etwas Geld entrichten, 411. er 
weyhet als B. 217 Priefter ) 186 
Diaconos und 95 Subdiaconos. 


Er ftirbt nah 50 Jahr geführter 


bifhöflihen Wuͤrde A.383 ;-einis ' 


ahr 396, 411. der Heil. Erjb. 


Sat 390, 4 feinen Tod aufs 
artin von Toürs mar fein 


Freund, ift bey feinem Ende, F — 
RT 


ihn in’ Die Kirche der Apoftel 
—— ‚und weiht deßen Schuͤler 
ictorius zum neuen B: ein,aız, ' 


weil Wunder von ihm bey ſeinen 
Lebzeiten und nach ſeinem Tod 


gethan ſind worden, ſo wurden 


feine®ebeine ſonderlich in Teutſch⸗ 
land, hoch verehrt, ibe wie fein . 


heil. Leichnam nach Paderborn 
gekommen, und defen Fata. ©, 
Dade 


rborn. 
Lichtenftein, dieſes uralte und fürft« 


ſiche Haus ſtammt aus. Defters 
reich und hat ſeinen Namen von 


ehem Schloffe, XL, 59 f Zein⸗ 


rich von Lichtenſt. war einer 


von der äfterreichifdyen Landſchaft, 


nad) Abſterben des letzten Herz. 
riedrichs 1246, an Marggraf 
einrich von Meißen geſchickten 

aber vom K. 

Wenzel in B 


can zum Herrn anzunehmen, 60, 
wird af belohnet mit Gütern ' 
Nach⸗ 
kommen kam 1370 Johann von 
Lichtenſtein in H. Albrecht von 


A. 1612 die Reichs fuͤrſtl Wuͤr⸗ 
Rz 
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Defterreich —* Gr, die Lich⸗ 
tenſteine mehren FR Güter; und 
Georgs II, 3 Söhne theilen ſich 
1444, und fiftet Seinrich die 
Steyerifche,die #548, und Chri⸗ 
ſtoph die YTicolsburgifche, die 
A. 1583 mit Chriſtoph einem Ver⸗ 
ſchwender ausgeht, und Beorg 
die OB gthe Linie, 61. 
degen Enkel Sartmann IV ift 
der Dater derer Stifter der. Ca: 


roliniſchen und Gundackeri⸗ 
ſchen noch blühenden Linie/ 62. 


Carl wird catholiſch, erlangt 
A. 1614 dag Fürftentum Trop⸗ 
pau in Schleſien, und wird uns 
ter die Schleſiſchen pay aufges 
nommen; wird auch Neichsfürft 
1618, 62. das Haus Lichten⸗ 
ftein erhäft die erfte Stelle unter 
den Nieder-Defterreichifchen Ders 
ren-und Landsftänden, ib. Herz. 


Carl befommt zur Schadloshals 


fung, weil feine Büter in Maͤh⸗ 


«sen von Bethlem Gabor fü: fehr 


verwuͤſtet worden/ von Kaif. Fer⸗ 
dinand U das Fuͤrſtentum Jaͤ⸗ 
gerndorf in Schleſien, ib. vhn⸗ 
erachtet Kaiſ. Rudolph IE ihm 


große Gnade erwiefen hatte, fü 


‚war er doch ‚als dieſes Herrn 
Berfolgungen amgiengen, einer 
von den den fü EIN an Erzh. 
Matthias hieng ; für denfelben 
ein Negiment amvarb ‚Geld vors 
ſchoß und "Mähren" Zumandte, 

IX, 274. Beweiß, daf er ſchon 


de 
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de ‚gehabt „ und nicht eufk As 18 
erhalten, wie gemeiniglich gefagt 
wird, 275: er dient Kaifs Ferdi⸗ 
nanden redlichz war. das Ober» 
haupt. der verordneten Raͤthe jur 
Beſtrafung der boͤmiſchen Auf⸗ 
rürer A. 21 zu Prag. Er iſt ein 
ſtrenger Richter, ein. unerbittlis 
cher Berfolger der, Proteftanten, 
fonderlich der Geiftlichen; hinge⸗ 
. „gegen ein großer Förderer der Je⸗ 

fuiten, 275 fx. ,er erbauet ihnen ein 
.„ Collegium zu Troppau, und bes 
aber fe reichlicher, ‚als es. feiner 
emalin Teſtament ‚ verordnet, 


276. er vermehrt durch feine Ver⸗ 

nna, Maria von 

——— auch durch die ihm 
er 


maͤlung mit 


vom Kai geloenke confifcirte 
Güter der Rebellen in. Böhmen 
und Mähren feine Güter, 277. 
Be 1627 , XI, 62. fein 
Sohn Carl Kufebius . 5* 

be Schulden. Deſſen Sohn 
ohann Adam Andreas 
ah ie, wird der reichſte Herr 
m Oeſterreichiſchen und der Lezte 
der Caroliniſchen Linie 1752, ib. 
wie er feine hinterlaßenen Güter 
unter die Gundackeriſchen Ans 
verwandten im Teſtamente vers 


„bringt Die 
„berg an Das 
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und Stimme im Fuͤrſtenrath des 


Reichs, uͤrſt Gundacker 

nſpruͤche und. Titel 
auf und von der, Braffchaft Rier- 
aus durch. feine 


Vermaͤlung mit Agnes Gräfin 


son Dftfrießland.,63. -- Made 


g 


richt von Fuͤrſt Joſeph Johann 

—— en; der A. 1732 geſtor⸗ 
en, 59 

ichtenfteine von Carneir und Ca⸗ 


ſtelkorn, ‚eine freyherrliche und in 


Grafenſtand erhobene: Familie, 
kommen aus Buͤnden nad) Th⸗ 
rofl, XIV, 107. Carl von Lich⸗ 
tenſtein lebt A. 1127. Seinrich 
kauft Carneit 1385. Chriſtoph 
erheyratet die Herrſchaft ds 
na. , Bartholomäus. : if Kaſſ. 
Marimil.I Dber- Hofmeifter, wie 
kin Sohn Paulus, der in Gra⸗ 
enftand erhoben wird, 107, Öraf 


Carl vonkichtenftein war ein hoch» 


verdienter Biſchof zu Olmuͤtz von 
1664 # 957107. und dann Ja⸗ 
cob Ernſt, der A. 1727 Bild. 
in Seccau und A. 1738 zu Ol⸗ 
müs wird, Sein Bild hal dam 


- Thaler ‚ 105.» dieſer hat die Bilds 


niße feiner. Vorfahrer im Bistum 
in einen Saal feßen laflen, 109. 


theilt 62. 63. Bundacker wird Liebenftein, die adeliche Familie 


mit feinem Br. Maximil. A. 
1623 in Reichsfürften Stand er» 
hoben, 63. doch erlangen die Fürs 
ften von Lichtenftein wegen. erman⸗ 
‚gender Fürftenmäßiger Reichs⸗ 
giter erft 1713 den 23 Jun. Sij 


von, ſtammt aus dem Sund⸗ 
gan warfcheinlich; kommt nach 
chwaben, und fest ſich im Rit⸗ 
tercanton Kreichgom, VIL, 140, 
Liebenfteine waren 1080. auf dem 
Turniere zu Augſpurg, ib. — 
— 
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Albrecht von. Liebenftein ums 
J. 1200, fängt ihre gewiße Ges 
nealogie an, 141; dieſer baut: das 


Schloß Liebenftein. Seine Ges - 
malin und fein Sohn Albrecht » 


der Vater der Stammpäter der 
4 Linien, ib. 1) Conrads Linie 
theilt ſich in ſeinen Urenkeln Bern» 
—— und Zeinrichen in 2 Aeſte. 


exkwuͤrdige Perſonen dieſer Li⸗ 


nie; wann fie ausgeſtorben, 141 f. 


2) Albrechts Linie theilt ſich un⸗ 


ter ſeinen Urenkeln Peter und 
Conrad in das Ober⸗ und Untere 
aus. Vom Oberhaus war 
eter der Vater Jacobs Chur⸗ 
rftens von Maynz, 142. und 
Morig, der fi) im Kriege unter 
dem General Schertel 1544 ge⸗ 
gen Frankr. hervorgethan, 142 f. 
Philipp von Liebenftein bleibt 


als ſchwediſcher Obriſter nos | 


mit feinen Rindern gebt fein A 


- ab, 143. und mit Sriedrich Alb⸗ 
recht das Oberhaus ganzaus, 


142. von demnod) blühenden Uns 


terhaufe oder Nachkommen Cons 


rads des Sohns Albrechts, 143 f. 
darunter hat Sans von Liebens 


ein, ‚ein Eluger Eapalier , iu : 
ebenhaufen die Reformation 


borgenommen, 143. Pbilipp 
Conrad iſt wegen feiner Gelehr⸗ 
amkeit ſonderlich im Spaniſchen 

ruͤhmt. Er ſchlaͤgt hohe Bedie⸗ 
‚ nungen aus, ſtirbt als Baumei⸗ 
fer der Ganerbſchaft Bbnigheim 
1657 7.244. großes Antheil der 


Liebenſteine an diefer Ganerb⸗ 
(haft, um welche das Unter: 


haus auf eine Weile gekommen - 


war, ib: 3) die Sanfifche und 
4) die Engelhardiſche Linie has 


‚ben nicht lange Horirt, 142. 
Liebenau, Grafen zu, IV, 107. 
Lieder geiſtliche: Mag ich Unglück 


nicht widerſtahn, mächte die 
Königin Maria von Ung. V,3 19. 
-- Hell. Abendmahls = Lied, 
Herzog Anton Ulrichs: SErr, der 
du mich nebſt andern auser⸗ 
ſehen ꝛc. VIII, 30 f. 


Liefland. Der Schwerdbruͤder⸗ 


Orden in Liefland hat den drit⸗ 
ten Biſch. Albrecht, gebornen von 
Apeldern aus der Grafſchaft 
Schaumburg, zum Stifter 1202, 
der denſelben zur Beſchuͤtzung der 
chriſtlichen Han) » Städte ges 
brauchen will, ‚ı7f. P. 
Innoc, IH gab ihnen die Regeln 
der Tempelbersen, Scywerd und 
Creuz zum Zeichen ‚und verpflich⸗ 
tet ſie uum Gehorſam gegen den Bir 
fhof, 118. der Drden wächfer ger . 
ſchwinde, und breitet das Evans 
gelium mit Schmwerd und Feuer 
aus, ib. will dem Bifchof nicht 
umfonft dienen, fondern zwingt 
ihn 1206 durch einen Dergieh R 
den dritten Theil der eroberten 
Lande zu laßen, 118. P. Innoc. 
III beftäriget ſolches 1210, 119. 
- - der Biſchof und der Orden 
füchen einander vor dem Haamen 
zu filchen ‚und nicht der Bekehr⸗ 
R sen 
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ten Beſtes, fondern derfelben 
Sclavereywird ihr Beftreben,ı 19. 
der Drden fücht fih vom ſchuldi⸗ 
en Gehorſam loszumachen , und 
die Mitherrfchaft im Lande zu ers 
(ten , ib. des Drden De fi) 
chon unterm zweyten Heermei⸗ 
ſter, Volquin Schenk von Win⸗ 
terftätten , gezwungen, theils we⸗ 
en erlittener Niederlagen, und 
der Dänen Andringen, theils ſich 
einen Hinterhalt gegen den Bis 
fd zu ſchaffen; fich mit dem 
teutfhen Marianifchen Drden 
1237 ju vereinigen zu fuchen,, wels 
ches & Waldemar von Dänne 
mark zu hindern füchet, V, 102. 
der Hochmeifter, Hermann 
von Salja, geht dabey ficher, und 
erwartet Des Kaifers und Pabfts 
Meynung und ‘Befehl, da unters 
deßen Binterftätten A. 1238 ers 
agen wird , und Darauf der 
bft die Bereinigung A. 39 ges 


nehmiget. Der Hochmeiftes ſchickt 
an den Landmeifter von Preufs 


fen Hermann Balke als neuen 


Heermeifter nad) £iefland, der ihn - 
in allem erkennen 
muß, V’, 102 f. dieſe Veremigung 


als Oberherrn 


dauert bis auf den Heermeiſter 
Walther von Plettenberg‘, der 
ſich 1521 00m Hochmeiffer Marg⸗ 


af Albrecht von Brandenburg : 
—** independent vom Or⸗ 


den und A. 525 Reichsfuͤrſt wind, 


V, 99. cf. XU, 415. Es hatte: 


Mlettenberg gemerket , daß fich 


IV, Bealregifter, 


der Hochmeifter auf Polniſche 
Seite lenkte, und fuͤrchtete, er 
möchte mit unter polnifche Ober- 
berifchaft Eommen, V, 102. - - 
unterdeßen mehrt fich auch des 
Bilchofs Anſehen. Er wird von 
der Abhängigkeit vom Erzb. zu 
Bremen befreyet; vom Wi In- 
nocent. IV zum "Brsb. von 
Liefland und Preußen erklaͤret, 
und vom P Alerander IV, 1255 
beftätiger 7; XXIL, 19, der Erjb, 
R ſich dem Beſtreben des 
Heermeiſters, der von keiner Un⸗ 
terwuͤrfigkeit mehr wiſſen will, ib. 
A. 1294 brechen öffentliche Feind⸗ 
feligkeiten aus zwiſchen dem Erzb. 
Johann von der Süchte , und 
dem Heerm. Dumpeshagen und 
Bruno. DerErjb. zieht Kiga auf 
feine Geite, und hezt die Litthauer 
auf, 119. der Orden ſcheuet wer 
der der. Bifchöfe Klagen ‚noch 
Drohungen des Pabſis. 12330 
nöthigter das lang belagerte Ri⸗ 
ga zur Uebergab und Huldigung, 
und nimmt der Stadt alle Frey⸗ 
heiten, ib. der Orden verlangt 
Theil an der "Erzbifchöflichen 
Wahl zu nehmen; da uͤber dieſe 
Uneinigkeiten der Pabſt von 1300 
an, einen Erzb. um den andern 
macht, dieraber nicht einmal ing 
Sand Fommen ; 119.: dadurdy 
mächfer die Gewalt der Heermmeis 
fter. Der 25 Heerm. Großwyn 
von Krk erhandelt vom K, in 
Daͤnnemark Waldemar I Revei, 

Mara . 
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Narva, Weſenberg ıc. ı20. A, 
1369 bewirfet Kaiſ. Carl TV und 

. Urban V zu Danzig einen 

ergleich zwiſchen dem Erjb. 
Framhold von Firſthauſen, 
und den 27 Heerm. Wilh. von 
Frymerſen, da der Erzb. Riga 
wieder erhält; der Seermeiſter 
aber von aller Unterthaͤnigk. frey 
wird, 120. neue lange Streitig⸗ 
Eeiten entftehen 1369, da die 
Domherren den Auguftiner - Has 
bit annehmen, welches der, Orden 
nicht leiden will, und die. Guͤter 
des Stifts meift darüber einzieht, 
ib. endigen fidy 1451 erft durch 
das Nachgeben des Erzb. Stob⸗ 
wäßers; doch dringet 1453 der 
Heerm. von Mengden dem Erjb. 
die halbe Herrfchaft über Riga 
wieder ab, ib. will ihn hernach 
zum Abdanken zwingen, und feit 
ihn gefangen, ib. der Schwerds 
Orden bereichert fich in Liefs 
land. ungemein. Bey vorge 
nommenen Einfehränfungen des 
Prachts des Ordens, behält 
doch ein Comdur 100, und ein Dre 
densbguder 10 Pferde, 120. der 
39 Heermeifter Bernh. von der 
Bord läßt den Erzb. Steph. 
von Bruben gewaltig zu Kiga 
mishandeln; kommt daräber in 
Bann. Die Rigaer ergreifen 
die Waffen wider den Orden 


1486 5, bemädhtigen fih des 


Shloßes Dünamünde und des 


veſten Ordenshauſes bey Riga; 


ſchlagen die Ritter A. 87; geben 
Dünamünde im Vergleich zus - 
rücf, 120. Walther von Plets 
tenberg fucht Drdnung und Frie⸗ 
de wieder herzuftellen ‚ welches ihm 
gelinget. Um der Geiftlichkeit 


Wachstum zu hemmen, fördert 


er die A. 1523 angegangmme Re⸗ 
ligions = Aenderung unter der 
Hand, ı20. Andreas Anopf 
predigt am erfien zu Riga die 
Evangeliſche Lehre mit Beſchei⸗ 
denheit, XXI, 115. Tegelmeyer 
wird dafelbft ein unvernünftiger 
DB rmer; dem D. Luther 
dur DBermahnung an die Lief⸗ 
länder begegnet , 116. A. 1525 
ſchlich fih ein Schwaͤrmer Melch. 
Hofmann ein, der mit Cloͤſtern 
und Moͤnchen ein ſcharfes Ver⸗ 
kehr vornahm; wodurch der Czaar 
ſchon zu Drohungen veranlaßet 
iſt worden, 420 f. -- Be: 
fchaffenbeit der Regiments: 
Gewalt in Liefland, ſo lange 
daſſelbe alleine unter des Erz⸗ 
biſchofs, der Bifchöfe_und des 
Heermeiſters Herrſchaft geſtan⸗ 
den, und als ein Reichslehen, 
deßen Regenten aber als Reichs⸗ 
fuͤrſten angeſehen waren, bis die in⸗ 
nerlichen Uneinigkeiten das verei⸗ 
nigte Liefland unter 5 Oberher⸗ 
zen endlich gebracht haben, XxIl, 
412 f. - - Wie die Liefländer 
den 1502 durch die Tapferkeit des 
Heerm. Plettenbergs erlangten 
joiaͤhrigen Frieden öfters pr 

aber 


236 


aber ihre Verſprechungen fchlecht 
erfüllet, und den Ejaar Ivvan 
Bafilovviz zum Zorn und Bruch 
sa 1557. Siehe Fovan Baf. 
- - Liefland wird wegen der Ge⸗ 


fahr vor Rußland fhon 1549 auf - 


dem Reichstag zu Regenſp. von 
allen Reichsanlagen losgefpros 


chen, XXU, 422. was £iefland . 
und fonderli 


ch Dörpt_auf fein 

fehnliches Flehen vom. Kaif. Karl 
V für Troſt und Schuß 1553 
findet , 422 f. Schwedens Be⸗ 
zeigen gegen Liefland und uice 
verfa, 424. König Sigm. Aus 
uft von ‘Polen ruckt mit 80000 
Mann A. 57 in 2iefland , wo⸗ 
durch der Paswalifihe Vertrag 
zu Beylegung der innerlichen Zwi⸗ 
ftigfeiten P= tande kommt, und 
auch mit Dem K. von Polen uns 
vortheilhaftund anftößig für Ruß⸗ 
land gehandelt wird , 426. - - die 


Rußen erobern nach ung | 
a 


nem Krieg unter andern Narva 
und Dörpt, 430 f. 432. heben 
— —8 — * Heerm. 
1 

Vellin auf, und fuͤren ihn nach 
Mofcau in harte Gefangenſchaft, 
440f. - - Unterdegen veranlaßet 
die Worb die Liefländifchen Land» 
Ande zu Riga 1560 zu befchliefs 

n: dem Heermeiſter zu erlaus 
ben, ihnen und fich durch Hey⸗ 
sath und Errichtung eines Erb⸗ 
et aus der Noth zu hel⸗ 
e 


. 


von Sürftenberg zu 


n, 438 f. Siehe Kettler, 


IV. Realregifter. 
"Schon vorher bat Herjog Ma⸗ 


us von SHolftein 1559 durch 
eyftand Rines Bruders K. Fries 
drihs IH von Dän. das Bistum 


und Inſel Oeſel, Wyck, unddas 


Bistum Revel von ihren Bis 
fchöfen an fich gekauft; welches 
Kettler 1560 zu Pernaw gutheifs 
fen mufte, 439 f. 8. Guftav I 
von Schweden ließ endlich die 
Liefländer feines Schutzes ver: 
Gem ‚wenn fie fi) nur nicht an 

aͤnnemark oder Rußland erges 
ben würden, 443. er ftirbt aber 
darüber und fein Sohn K. Erich 
mag fich nicht mit ganzkiefland ab⸗ 
geben ; aber der Stadt Revel 
bietet er feinen Schuß A. 6ı an. 
Diefes zug die wirkliche Unter⸗ 
merfung von gan; Eſthland an 
Schweden nadyfich, und wurde 
im Junius den ſchwediſchen Com⸗ 
miſſarien gehuldigt, obgleich ſol⸗ 
ches der Ordensmeiſter zu hindern 
ſuchte, 443. endlich wil auch K. 
Gigism. Aug. von P. zu einem 
wirklichen Befig, nad) Kettlers 
Berfprechen und Abfichten gelan» 


gen, ale deme ganz Liefland bie 


auf Curland, werden follte, 444- es 
kommt die Sache zu Bilna nach 
A.61 — Der K.beftätiget 
dem Lande feine ‘Privilegien eid⸗ 
lich ; er muß aber mit einem Theis 
le Lieflands für lieb nehmen, doc) 
fi anheifhig machen, die abges 
riffenen Stuͤcke zu recuperiren, 
444: 8. Sigismund ie 

uß⸗ 
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Rußland um Liefland, gewinnt 
aber nichts, ib. 8. Stephan 
von Polen Fan erft Riga zur 
HDuldigung bewegen 1581, und 
Durch feine Waffen Rußland noͤ⸗ 
tigen, ihme A. 1582 £iefland im 
Frieden zu BR, 444. A. 
‚ 1660 wmuß die Rexublik Roten 
Ziefland im Dlivifchen Frieden 
an Schweden abtretten, fo wie 


Schweden 1721 im Nyoſtaͤdter 
Drieden an Rußland thun muß, _ 


Liegnis befommt am Boleslaus 
dem Rahlen, dem Sohne H. 
Heinrichs IL, den Exften beſon⸗ 
"dern Piaſtiſchen Herzog, II, 44. 
deſſen Nachkommen mit — 
GeorgWilhelm ausgehen, 45 f. 
2* Bu Liegniz errichtet Kaif. Jo⸗ 
ſeph eine adeliche Ritteracadeinie, 
XIX, 34. deren Fond und ans 
fängliche Einrichtung ‚ib. wieviel 
ein Academifte geben fellte, 3%. 
oberfter Aufſcher und Director, 
und Des leztern Amt‘, ib. Lehrer 
Defielben, ib. e8 wird 1708 eröfs 
net, und was Dabey —55 en, 
35 f. erſter oberſter Aufſeher, Die 
rector, Profeſſores und Acade⸗ 


miſten, ib es wird 1726 ein gang 


neues Academichaus erbauet, 36. 
wird befchrieben, ib. ſolenne Le⸗ 
gung des Grundſteins 1735, und 
was fuͤr Perſonen dabey geweſen, 
was dabey vorgefallen, 36 f. 
Graf Schafgotſch iſt hierbey 
Commiſſarius, 37, verbeſſertes 
R. M. R. U Th. 


neues Reglement, ſo 1727 pobii- 
eirt worden, 39. Unterweiſung 
Darinnen, 40. zween Delsnifche 
von Adel werden darinnen jeit 
1736 unentgeltlich erhalten, 1b. 


Limpurg, das uralte in Schwa⸗ 


ben und Sranfen mit vielen Herr⸗ 
ſchaften verfehene Haus, fo das 
Reichs⸗Erbſchenken⸗ Amt ges 
fuͤhret, ſtirbt 1713 mit Graf 
Vollrath aus, XVIII, 201 f. 
er ſtammte ab von Friedrich, 
— — kimpurg in der Speck⸗ 
eld » Sontheimifchen Linie, ei⸗ 
nem Sohn des Eraſmus, Ober» 
amtmanns zu Krailsheim, der 
nebft feinem Bruden Carl 1536 
das Speckfeldiſche Geleit an 
Marggr. Georg von Brandıns 
burg; das Schioß und Stamm⸗ 
Haus Limpurg an Schwaͤbiſch⸗ 
Hal ver en 202, Friedrich 
wird Churpfälzifcher Ober « Hofe 
meiſter; kauft 1578 vom Etifte 
Elwangen die Heiligen⸗Guͤlde zu 
Der: Sontheim , 1b. er erzeugt 
mit feinen 2 Gewmalinnen, einer 
Graͤfin von Erpach und einer von 
Limpurg in Gaildorf 17 Kinder, 
202. 2 Söhne, Eberhard und 
Seinrich, pflanzen die Speckfels 


. Difche und Sontheimifche "inien 


fort. Die lejtere geht mit Caſi⸗ 
miren ab 1676, 203. Friedrich 
nennt ſich Baro ın Limpurg auf 
der Medaille, 201. feine Vor⸗ 
fahren biefen in Diplomatibus 
en von Limpurg dis Ai 
i£ 
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die Zelten Kaiſ. Ruprechts, da 
der Titel Herren von Limp. ges 
wöhnlich worden, 203. Sriedrich 
bat fich dadurch herunter gefegt, 
weil die Baronen geringer als die 
Grafen angefehen werden, Sers 
zen aber mit den Grafen wenige 


ſtens in einer Claͤße seftanden, 


206, vun der Krbichenfenwiürz 
de diefes Haufis und daher ftatt 


des Wappens getührten Kelche, 
207f. Kranz Schenk und’ Herr 


zu Limpurg, der ditchte der lezten 
3 Brüderdiefee Hauſes, verſieht im 
16Jahrſeines Alters dar Erbſchen⸗ 
kenamt bey der Kroͤnung K. Fer⸗ 


din. V, 1653 , bey der Kroͤnung 
krin, und A. s8.bey der, 


der Kai 
Ser. Leopolds, 208, iſt ftandhaft 
in feiner Religion. 

Limpurg eine Graffehaft an der 
£ahne, kommt an Graf Arnold 
von Terflenburg, XL, 21. 

Linde, Erzb. zu Riga, &. Caſpar. 

Lingen, die freye Herrſchaft, ‚ trägt 
Graf Nicol. von Tecklenburg 
dem N. Carl von Geldern zu 
Lehen auf. Kaif. Earl V nimmt 
fe Gr. Conraden von Tecklen⸗ 

urg Er verfäumter Lehen und 
gibt fie Gr. Maximil. von Buis 
ven, xl, 20, 

. Linnaeus, Carl, der fehmedifche 

Theophraſt, XVII, 25. feine 

Geburt und Erußiren, 25 f. er 

macht zu Upſal mit dem fich eifrigft 

auf die hiftoriam naturalem jes 


genden Studiofo., Peter Arted, 
— Freundſchaft, 26. dieſer 
rachte e8 in alchemicis höher, 
Linniaeus aber in der Botanick, ib. 
wie fie die Befchäftigung unter 
einander theilten , ib. Linnaeus 
muß den Prof. Rudbeck in feinen. 
Lectionen vertreten, ib. er reifet 
nad) Lappland, wohin binnen 
40 Jahren Fein Botanicus ges 
kommen mar, ib. befichet die 
ſchwediſchen Erzgruben, 27. gebt 
nah Holland und wirdin Harders 


wyck Med. D.ib. reifet nad) En⸗ 


geland und Sranfeid) ‚ib. wird 
ben feiner Zuruͤckkunft 1739 zum 
Praͤſidenten der neuen Corierät 
der Wiſſenſchaften, und 1741 
zum Prof. der Botanick zu total 
ernannt, ib. feine fehöne Schrif⸗ 
ten, wodurch er die Naturwiſ⸗ 
fenſchaft in helleres Licht geſetzet, 
27 f. er geraͤth mit D. Heiftern 
in Streit, 28. legt den Botani- 
cis gewiſſe Lehrfüge vor , nad) 
welchen die Gefege einzurichten 
wären, wie man die Namen der 
Kräuter richtig’ beurtcilen fol, 29. 
von feinem methodo Sexuali 
— 29. er beſchreibt den 

ortum Cliffortianum, 30. gibt 
ſeines Freundes, Arted, nach 
deſſen ungluͤcklichem Tode unvoll⸗ 
kommen hinterlaſſene ichthyolo- 

am hergus, 31. bat bey aller 
Fine unſaͤglichen Mühe und Ers 

chung der natürlichen Dinge 
fine Dauptabficht auf die — 
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errlichung des Schoͤpfers in den 
Geſchoͤpfen gerichtet, 32. 
Lippe. Wenn die Herren von der 
Lippe gleich nicht von den alten 
xomiſchen Manliern , wie einige 
girt , abftammen; fo mögen jıe 
och ihren Urfprung von den aͤlte⸗ 
ften edlen Saͤchſiſchen Derren an 
der Rippe, herleiten, VIII, 122 f. 
der Ältefte Graf und Serr von 
der Lippe, der aufgebracht wird, 
fol Bernhard, Dbrifter beym 
Kaifer Lotharius, gewefen feyn, 
demſelben am Welpherhofje fies 
gen und Mänfter erobern heffen, 
und Sachſenburg befommen has 
ben, 323. auch foR ihm um feiner 
Semalin Petronella, des Kaif, 
Anverwandtin willen, die Graf⸗ 
fe Haholz zu Theil gemorden 
eyn, ib. - - Bernhard II fein 
Sohn bauet Lippe und Blumberg, 
und ift ein tapferer Bertheidiger 
H. Heinrichs Des Löwen und ſei⸗ 
ner Veſte Haldesleben, 123 f. 
eine Gemalin war Sophia Gr. 
riedr. pon Arnfpurg Tochter, 
124. wird ein Eıftercienfer 1190, 
Abt im Klofter Marienfeld; ‚geht 
nad) Liefland; dient daſelbſt als 
Apoſtel und Soldat wider die 
ũngiaubigen; wird nah Rom 
um Huͤlfe geſchickt, und bey ſei⸗ 
ner Ruͤckkunft Biſchof zu Lehal, 
ib. fein * — 
Utrecht weyhet ihn; er aber ſeine 
2ten Sohn Gerharden zum Erzb. 
in Bremen 1219. Prediget das 


Creuʒ in Teutſchland, bringt vie⸗ 
le Teutſche und Geld nach Llef⸗ 
ſtirbt 1220, oder ſpaͤter, 125. 


nd;ft 
- fein Sohn und Nachfolger Gerz 


mann hilft feinem ‘Bruder dem 
Erzb. wird A. 30 erfchlagen, 126, 
feine Gemalin Gertrud bringe 
ihm die Herrſchaft Reden zu, ib. 
fein ©. Bernhard IT muß das- 
zum und um Blumberg kämpfen, 
126. Simon I, deßen ©, Triegt 
unglücklidy mit dem B. von Oß⸗ 
nabruͤck, wird A. 1299 gefangen 
und Eommt 1305 auf harte Ber 
Dingniffe (08, Ib. er bauet die 
neve Stadt Lemgow und jtifter 
ein Nonnen⸗Kl. daſelbſt. Simon 
1 heyratet Zlifaberh von Eber⸗ 
gen wodurch er den Streit um 
Blumberg endigt, 126. fein aͤl⸗ 
teſter Sohn Gtto I findet den 
lüngern Bernhard mit der Stadt 
Horn ad, ib. deßen Sohn Sis 
mon I verliert Reden durch feir 
ne Öefangenfchaft ; überläßt feis 
nem ©. Bernhard V die Mies 
peums 1400, 127. diefer führe 
chwere Kriege mit feinen mächtis 
sen Nachbarn, 1419, ib. fein 
&. Simon IV beftätiget den Lips 
pifhen Städten ihre ‘Privilegien 
1422 5 erzeugt mit Margareta 
Herz. Erichs von Grubenhagen, 
Ar. den tapfern Bernhard VI. 
ie Kriege bringen fein Fand in 
Noth 1447. er hilft demſelben 
‚soieder auf; wird Churcdlniſcher 
Marſchall in Weſtphalen und 
© 2 Advo⸗ 


r * 27 
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Advoctat von Hildesheim; ſtixbt 
1513, alt 82 Jahre, ı27. fein 
Sohn Simon V, ein Mönchen, 
Freund, binterkäßt 1536_minders 
hährige Kinder unter Landgraf 


Br von Heſſen ec. Bormunds 


aft, ib. diefer Graf trıft mit 
dem Biſchof Erich von Pader⸗ 
born einen vortheilhaften Lehens⸗ 
vergleich 917, vermoͤg welches 
er, wenn er unbeerbt ſterben follte, 
Lemgo, Detmolde, Horn, Fal— 
kenberg, dreyen Nachkommen 
von ſeinen naͤchſten Freunden ſoll⸗ 
te vermachen, und ſie als Erben 
und Herren der Herifchaft Lippe 
einfegen doͤrfen, XV, r4 f. das 
für er die Graſſchaft Pyrmont 
A. ı521 dem Hochftifte wieder 
abtritt, 15 f. er fühnet feine 
Schweſter Armgard, verwit⸗ 
tibte Graͤfin von yon r bey dem 
Beleidigten berzogl. draunſchwei⸗ 
giſchen Haufe, allwo fie die Bes 
fehnung nicht gebuͤrend gefücht, 
aus, daß fienach 7 Jahren mit 
Ihren Kindern wieder in Beſitz 
der Grafſchaft Fam, XXI, 32. 
Es machte ihm Die Religionsvers 


"änderung in ſeinen &tädten Lemgo 


und Lippe zu fehuffen. D. We⸗ 
ſtermann bringt Luthers Lehre 
A. 24 nad) der Stadt Lippe und 
macht einen Catechismus. Ums 
Jahr 30 fpringen faft alle Buͤr⸗ 
ger vom päbftlichen Gottesdienſt 
ab. Her, Johann von len 
und Ör, Simon als Herren der 


* 


Simon VI ſe 
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Stadt, konnten die Eingriffe, fe 
fi) die Evangeliſchen herausnah⸗ 
men , nicht vertragen, XXI, 83. 
fie umſetzten die Stadt mit Krieges 
volk und zwangen fie zur Uebergab 
auf Diferetionz da die Geiftliv 
chen veriags und viele hart bes 
firaft wurden, ib. endlich wird 
die eingefchränkte Religions— 
übung, bis auf weitere Verord⸗ 
nung in ©laubensfachen durdy 
ein Concilium, zugejtanden , 84. 
mit Lemgo folte es auch fir ges 
ben , wo die evangeliſche Lehre 
auch die Oberhand gewann. 
Graf wollte eg angreiffen 5 aber 
vernünftige Vorſtellungen des 
— von Eickmanns, und des 
rafen Gemalin Magdal. von 
Mansted, die heimlich evange⸗ 
fifch war, und die Furcht vor 
Philipp Landgr. von Heſſen, brins 
gen ihn auf gelinde Gedanken, 34. 
85. flirbt 7536 im Sept. 85. - - 


ſein Sohn Bernhard VIH wird 


evargelifch famt der gunzen Gtaf⸗ 
fehaft, VII, 127. ftirbt 1563, 1b. 
in Sohn fteht in 
hohen Wuͤrden beym Kaiſ. Aus 


dolph und Matthias, ftirbt 1613/ 


fein Lob, 328. es giebt nach feis 
nem Tod , wegen der Interpre- 
tation feines Teftamentes in der 
Erbfolge und Theitung , fonders 
lich da Todesfälle der Söhne 
Bernhards und Germanns 1602 
und 1620 vorgefallen , allerhand 
auszumachen; wobey Eruft Fürft 

son 
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son Holftein- Schaumburg Ders 
einigung und Vergleiche ftiftet, 
VII, 82 f. feine 3 Söhne Si: 
mon, Dreo ımd Dbilipp ftiften 
3 Linien, die Detmoldifche, 
Srakiſche und Buͤckeburgiſche/ 
VII, 128: Gr. Simon der 
Dice von Detmold binterläßt 
. A. 1627. 4 &öhne, davon der 
iingfte Sermann Adolpb den 
Gr. Simon Heinrich 1648 ers 
get, der mit_ Amalia einer 
urggräfin von Dohna die bres 
derodifchen Öüter bekommt, 128. 
in Tod und Kinder, ib. - - 
raf Philipp, der iüngfte Sohn 
©r. Simons Vlund Elifaberb 
©r. von Schaumburg, geb. 1601, 
erhält in dem zu Lemgo mit feinen 
Brüdern getsoffenen Verein, Als 
verdiffen, Lippenrode und Uhlen⸗ 
burg, XVIE, 82 f. er bekommt 
einen großen Zuwachs durch feiner 
Schweſter Eliſabeth, vermittibs 
ten Graͤfin von Schaumburg, 
der einzigen Allodial⸗Erbin, nach 
ihres Sohns Gr. Otto 1640 
erfolgten Tode; welche alles, was 
fie befaß, demſelben ſchon per do- 
nationem inter uiuos gewiflers 
maflen abtrat, 83 f. es fanden 
ſich aber gar verfchiedene Anfprüs 
de von Minden, Braunfchiveig- 
Luͤn. und bey den Friedens » Ins 
terhandlungen, von Ehurs Brans 
denburg und Heſſen⸗ Caſſel daran, 
84. Fiifabech fucht die Graf⸗ 
ſchaft ganz wieder als Manns, 


Lipfius , fuftus 
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lehen von Heſſen beyſammen fuͤr 
die Lippiſchen zu erhalten, und 
— —— ſich an H. 
-affel, ih. es werden die Mins 
diſchen Anſpruͤche gehoben, und 
durch Vermittlung des Gr. Oxen⸗ 
ſtierna eine Vergleichung zu Muͤn⸗ 
ſter 1647 M. Zul. aller ſchaum⸗ 
Ber Aemier getroffen, und 
wiſchen Helen und dem Gr. 
bilipp getheilet; der feinen Ans 
theil als _ein rechtes Mannsichen 
von Heſſen erkennet; allerhand 
Einrichtungen, Vertauſchungen 
und Beſtimmung der Erbfoige 
macht, 85. wegen der Graf⸗ 
ſchaft Sternberg auf welche er 
auch mit der Schaumburgifchen 
Erbſchaft Anfprüche befommen, 
vergleicht er fich ebenfalls mit 
ein are 1647, und Übers 
läßt. diefetbe dem Gr. Sermann 

. Adolph von der Lippe zu Dets 
mold, der fie ſchon lange beſeſ⸗ 
fen, gegen 18000 Reichsthaler, 
86. 87. Br. Philipp vermählt 
fi) 1644 mit Sophia Landgr. 
‚von Heflen » Caſſel und erzeugt 
10 Kindes, Sie ftirbt A 709,. 
er A. 8ı. mächt eine vaͤterliche 
Verordnung, und hält darinnen 
über das Primogeniturs Recht, 
37 f. Aenderungen in 2 Codicil⸗ 


len, 8% 
Öffentlicher Lehrer 
M Loͤven, xt, 193 f, feine Ders 
unft und Geburt, 194. was feiner 
Mutter des Nachts vor ſeiner Ges 
SS: burt 


J 
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burt geträumet, ib. feine Erzie⸗ 
bungund Studieren , ib. er wird 
‚In feiner augen mal aus großer 
Todes gefar errettet, 194 f. mufte 
dreyerley Grammaticken lernen, 
19°. wortfegumg feines Studies 
tens, ib. feine Eltern faffen ihn 
Eeinen Jeſuiten werden, ib, fein 
Aufenthalt zu Loͤven, Bruͤſſel und 
om, ib. ſchon im 19 Sa 
feines Alters fchreibt er ein wohl 
aufgenommenes Buch, ib. nad) 
feiner Zuruͤckekunft aus Italien 
febt er zu Löven ein ganz Jahr 
fang fehr luͤderlich, 796. veifet 
durch Burgund nach Teutfchland, 
ib. wird Rrofeffor zu Sena, und 
wills hernach niemals_geftehen, 
ib. verheurathet fich zu Coln/ ib. 
feine Schriften zu felbiger Zeit, 
ib. wird zu Loͤven D. iuris, ad⸗ 
bocirt aber niemals,‘ fondern 
 fehreibe Bücher und. docirt , ib. 
wird Prof. hum. lıt. zn Leiden und 
verwaltet fein Amt mit Ruhm, 
197. mas er da gefhrieben, ib. 
er wird wegen Des Vre, feca, 
als ein Friedensftörer heftig ans 
"gegriffen, ib. geht darüber von 
eiden weg nad) Mainz, Ib, bes 
Eennt ſich da bey den Jeſuiten 
dffentlidy wieder zur catholifchen 
Peligion,; ib. privatifirt, ib. 
Arias Montanus ladet ihn nad) 
Gpanien ein mit Anbictung als 
ter feiner Guͤter bey feinem Leben, 
und deren gewiffen Erbſchaft nad) 
feinem Tode, ib. er wird aber⸗ 
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mal bey der Univerſ. Löven bes 
fördert, ib. „feine Schriften, 197 f. 
Eraberiog Albrecht macht ihn In 

feinem Staatsrath, 198. er ftirbt 
1606, ib. will auf dem Todbet⸗ 
te von den Heiligen Geduld ers 
nen, ib. bey feiner Leiche pe 
fih die Studenten um das Sarg⸗ 
tragen, ıb. feine felbft gemachte 


Grabſchrift, sb. er wird noch im 


Tode ſehr geebret / ib. fein Erbe 


und Teſtament, 198 f. fein Cha⸗ 


xakter, 199. er läßt feine filberne 


- Feder vor dem Marienbilde zu 


alle mit einer pralerifchen Beh⸗ 
it aufhängen , ib. fein fülus, 
200. fein sroffer Ruf Fam mit 
dem Anblick feiner Perfon nicht 
uͤberein, ib. er hatte 3 liebkoſen⸗ 


de Hunde um ſich fpielen, ib. 
er ſprach mit Fremden mehr von 
raren Tulpenzwiebeln, als von 


elehrten Sachen, ib. hatte An 


Zankereyen feine Luſt, ib. witd 


rei publicae literariae princeps 
genannt , ſo aber von andern 
widerſprochen wird, ib. 


Liporno/ der berühmte toſcaniſche 


Freyhafen, war im ısten Zahrs 


hundert nod) ein elendes Dorf. 


Der Grosherzog Cosmus ſieht 
ein, wie wol es zu gebrauchen 
wäre, und taufcht es den ſonſt 
ſchlauen Senuefern für die Stadt 
Garzanaab, XIX, 178. macht 
di Anftalten dafelbft, einen 
Seehafen und Freyſtadt anzules 
gen , wo aller Dandel frey ohne 

An⸗ 


| \ 
IV. Realregifter. 143 


Anfeben der Religion ſollte - ges 
trieben werden dörfen, ib. feine 
2 Söhne und Nachfolger Srans 
und Ferdinand bringen das ans 


gefangene Werk von A. ı s74 bis _ 
N) 


1608 zu Stande. Man forgt 
erftlich, die dortige Luft gefünder 
zu machen, welches doch nicht völ« 
lig geglücfet, 178 f. DBefchreis 
bung des Dafens, der aus dem 
größern und Eleinern beftehet, in 
welchen fegtern nur die herzugl. 
Salceren liegen, 179. an demſel⸗ 
ben ſtehet die gegoffene Bildfäule 
des Grosh. Ferdin. I, 180, 


- . Schönheit der Stadt; ein Theil 
davon wird klein Venedig genennt, - 


180 f. fie hat wenig Kirchen. Ars 
tige Stelle aus dem Boileau, auf 
einen berzugl. Commiflarıus der 
Galeeren applicirt, der eine Kir⸗ 
he und Cloſter erbauet, 181. Be⸗ 
veſtigung, ib. Junhalt der Frey⸗ 

heiten, ſo die Herzoge der Stadt 
und Hafen ertheilet, 182. jede 
Religions » Verwandten können 
unter ſich Gottesdienſt halten, 
Die Griechen haben ihre Kirche. 
Das Inqufitions » Gericht darf 
fein Recht nur über Catholiſche 
erſtrecken, 182. die Zuden find 
fehr ſtark dafelbft und ſollen fich 
auf 22000 belaufen, ib. fie ha⸗ 
ben gleiche echte mit den Chris 
ften, und ein Sprichwort fügt: 
man folle lieber den Herzog, als 
einen Juden ju Livorno antaften, 
Worinnen ihr gröfter Dandel und 


Profit beftehet, 182 f. fie haben 
dafelbft ihr anders Jeruſalem und 
find feiner als der Teufel, 183. 
von der Befchaffenheit der Rus 
derfnechte auf den grosherzogli⸗ 
lichen Galeeren , 183. 184. 


Lobkowitz, erfter Fürft diefes Haus 


(® wird Sdenco Adalbert, 1624, 


9. 
Löven, kurzgefaßte Hiftorie der 


Univerfiht dafelbft, XV, 268 f. 


Löwenftein, der Graffchaft, Lage 


und Beſchaffenheit, V, 338. 
wird im bayerifchen Krieg 1505 
ein. würtenbergifch Lehen, ib. 


Böwenftein Wertheim; die Fürs 


ften und Grafen diefes Hauſes 
ſtammen aus rechtmäßiger Ehe 
Churfürft Friedrichs des Sieg» 
baften von der Pfalz, mit Llas 
ra von Dettingen, V, 307. wel⸗ 
che Schriftfteller faͤlſchlich vor⸗ 
gegeben, daß Clara von Dettin⸗ 


‚gen nur eine Beyſchlaͤferin und 


ihre Kinder naturales geivelen, 
307 f. conf.XU, 445. - gruͤnd⸗ 
liche Beweiſe von der rechtmaͤßi⸗ 
gen Ehe derielben aus dem Ehe⸗ 
briefvom Jahr 14625 aus Ehurs 
fürft Friedrichs Verordnung vom 
Sabre 1472, dacr fügt: feine 
GBemalin und ebeliche Leibess 
erben, 308. ausder Grabſchrift 
——— eines Sohns Churf. 
riedrichs, da er filius legitimus 
heißt, 309. aus dem Gnadens 
brief, den Kaif. Maximilian I dem 
Braf Ludwig von Bayern ers 
theilt, 
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theilt, ib. aus den bayerifchen 
Wecken, die das Haus Löwen 
ftein ohne Beyzeichen fürct, 310. 
auch aus dem, Daß der Altefte 


Sohn der Clara Cänonicus ju 


Worms und Speyer gemefen, 
XIV, 459. - - weitere Ausfüs 
sung, daß diefe Ehe Friedrichs 
und der Klara nicht nur eine 
rechtmäßige achte Ehe, fondern 
auch Eeine ungleiche Ehe gewe⸗ 
fen, aus welcher Feine füccef- 
Sionsfähige Erben bätten kom⸗ 
men müßen, V, 421,430. VI, 
434 7 444. - - der Sohn der 
Elara von Dettingen, Gr. Luds 
wig, verliert nad) feines Vaters 
Tod, von dem ihm beftimmten 
Erbe p. 309. alles, bis auf Lös 
wenftein und Scharpfeneck. 
Ehurfürft Philipp verfähre hart 


mit ihm, und nöthigt ihn A. 1507 


Verzʒicht auf die geſammte Erbs 
ſchaft Ehurf. Friedrichs zu thun, 
Doch nur in Abficht auf Churf. 
Philippen und feine männliche 
abfteigende 
Ludwig der Aeltere, Graf zu 

Lömwenftein, der allgemeine 
Stammvater der Loͤwenſtein⸗ 
Wertheimiſchen Haͤuſer, hebt 
A. 1597 das in feinem Haufe 
üblich gemwefene Primogeniturs 
secht ea V, 339 f. der eritges 


bohrne Sohn, Br. Chriſtoph 


Ludwig, widerfegt ſich zwar dies 
fem feinem Nachtheile, aber Kai⸗ 
fer Rudolph beſtaͤtiget dieſe neue 


Erben, 311, - - 
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Erbeinigung A. 1608 unter einer 
fharfen Elauful, ib. XXI, 10. 
Graf Chriftopb Ludwig ſieht 
fi nad) des Vaters Tod 1611 
gezwungen, nachzugeben, und fich 
noch genauer mit den 3 übrigen 
Brüdern, Ludwig dem iuͤngern, 
Wolf Ernft und Johann Dies 
grich, über dieſer Erbeinigung und 
deren Verſicherung zu verftehen, 
11. es hinterließ Graf Ludwig, 
den — * — n 
von Stollberg reich gemachet, 
10. aber 7 Graf⸗ und Herr afs 
ten wirklich, und 2 in fpe fuc- 
ceflionis, Krftere waren 1) Loͤ⸗ 
wenftein, 2) Wertheim, 5) 
Sreuberg buld, die niederländis 
ſchen Graf und Herrfchaften‘, 4) 
Rochefort, $) Montagu, 6) Her- 
bemont und 7) Neuß: hateau jur 


Halbſcheid; die zu hoffenden 


aber; die andere Halbſcheid bes 
fagter niederländischer Graf⸗ und 
Herrſchaften, und die Herrfehafs 
ten 8) Scharpfenek und 9) 
Habitʒzheim, nebft der zu Löwen» 


- ftein gehoͤr. Kellerey Wildeck, 


ırf. Interims-Recefs wegen der 
Erbtheilung und einfiweiligen 
Communon vom ıo Qul. 16115 
12. 8 entftehen ungleiche Thei⸗ 
fungen und Streitigkeiten. Die 
beiden Altern Brüder, Chriſtoph 
Zudwig und Ludwig, wurden 
nur von. Würtenberg mit der 
Grafſchaft Lömenftein beiehner, 
Die inagern Brüder Wolf Ernſt 

und 
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und "Job. Dietrich aber ausge 
chloſſen; daher diefe zurindemni- 
ation Halb Breuberg und die Nies 
derlaͤndiſchen Herrfchaften ad in- 
terim verlangen, bis_für fie aud) 
Die Belehnung von YBürtenberg 
erfolgen würde, die erft 1685 er» 
folget, 12. indeflen ziehen die iuͤn⸗ 
gern Örafen, die durch das Abs 
ſterben der Eriechingifchen Wittib, 
Sliſabeth Gr. von Stolberg, 
anfallende Herrſchaften in den 
Niederlanden san an fi, ib. 
dergleichen dem Graf Johann 
Dierrich, auch mit der Berlaffens 
ſchaft der Grafen von Lömenftein 
obann Cafimirs,cf. I, 196, 
A. 1621, und Beorgs, der 

- 1633 geftorben,mitScharpfenech 
und Sabitʒheim gelinget, 13. V, 
341. die 2 mittelften Brüder, 
Ludwig der Jüngereund Wolf⸗ 
gang ınft fterben indeffen ohne 
rben A. 1635 und 30, 341. der 
evangelifcheund ÄltefteSrafChris 
gerb Ludwig, der mit feiner 
emalin die Grafſch. Virne⸗ 
burg befommt , wird der Stifter 
der Virneburgiſchen und der 
iüngfte Johann Dierrich, der 
1621 catholifch worden, der Stif⸗ 
ter dee Rochefortifchen Einie. 
m Weltphätifchen Frieden wird 
ey Verkürzung der Altern Linie 
ad interim favorabel für die iuͤn⸗ 
ere gefprochen, XXI, 13. V,341. 
ergleich wegen des gemeinfchafts 
Oen DBefiges der Grafſchaft 


ch, D 
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TDertheim,ib. darinnen auch die 
iger arg 
A. Confeß. Verwandten Rell⸗ 
gion, und Drdnung und Beſe⸗ 
sung der Aemter mit Evangeliſchen 
beftinnmet worden, 342. -- Nach 
der Nördlinger Schlacht 1634, 
als der evangelifhe Graf Frie⸗ 
drich Ludwig beriagt murde, 
führte Gr. Dierrich den catholi⸗ 
fen Gottesdienſt im Chor der 
Kirche ein, und that den evanges 
liſchen fonft groffe Eingriffe, 342. 
Vach dem Friedensfchlug und der 
Keftitution des Braf Friedr. Lud⸗ 
wigs gefchabe auch die nöllige Dies 
ftitution der enangelifchen Rechte, 
und Abiehaffung der catholifchen 
Eingriffe, ib. A. 1651 fieng der 
catholiſche Br. Ferdinand Carl 
wieder an, das catholiſche Reli⸗ 
gionssExercitiumgewaltfameins 
* zufüren,342. biesdurch wurden die 
Religions⸗ und Theilungsftreitigs 
feiten wieder im Loͤwenſteiniſchen 
Daufe, ‘zu wenigem Troſt der 
evangelifchen Linie, rege, die Kai⸗ 
fer und Reich beſchaͤftigten, und 
zu weit greifenden Quaeſtionen 
im Weiche Anlaß gaben, 342⸗ 
344. vergebliche, von den Evan 
gelifchen erbetene Kaiferf. Com- 
miflion 1665, 1674, XXI, 14. 
vergeblichesCammergerichtsMan- 
datum poenale vom $. 1690, 
gegen Gr. Marimilian Carl, 15; 
der ſucht dagegen eine Kaiſerliche 
Commiſſion und die Theilung der 
T Grafſch. 
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Graffeh. Wertheim , ohne auf 
. die weitere peraequation zu dens 
Een, ı5. Borftellungen der evan⸗ 
gelifchen Grafen gegen dieſe Theis 
lung, 16. Refponfa einiger Zus 
riften » Facultäten und Uetheile 
von dieſer Theilungsfache, ib. 
- - Don Graf Johann Dies 
rrichs Nachkommen war Maxi⸗ 
milian Carl Graf zu Löwens 
ſtein ꝛc. Graf Ferdinand Carls 
Sohn, geb. 1656,V, 418. dem 
der König von — 168: nad) 
Ehurf. Carls Tod, zu Behaups 
‚sung der Pfälzifchen Chur eine Ars 
mee angebsten, V, 3ır. diefer 
‚Herr machet fich im Kaiferlichen 
und Reichsdienften hochverdient, 
und wird Daher ſamt feinen Leis 
beserben in Reichstärftens Stand 
‚erhoben, 1711 und ız2; fan aber 
eherachtet der an ſich hubenden 
nöthigen Eigenſchaſten nicht zu 
Ei; und Stimme im Reihsfürs 
ftens Rath auf dem Reichstag ger 
langen, welches ihm 1715 beym 
Fraͤnkiſchen Craiß ift auf der welt⸗ 
lichen Fürftenbanf eingeftanden 
worden, 306. er verſuchte ch auf 
Reifen und in dreyen Feldzügen 
in der Kriegswiſſenſchaft, 419. 
tritt A. 79 die Regierung anz 
wird Reichshuf.s Rath, Kaiferl. 
Caͤmmerer, geheimer Kath, A. 99 
Gefandter an die Sränd. und 
Oberrheiniſchen Craiſe, ib. Statt⸗ 
halter in der obern Pfalz, Admi- 
niſtrator in ‘Bayern, cum Cha- 
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rakt.repraef.mo fidyfeine Klugheit 


ſehr gezeiget, 420. wird A. ıı 


zum Kaif. Cammer- Richier «re 
nennt; aber A. ı2 als Yrıncıral- 
Commillarius auf den Reie etag 
gefchiift, 420. A. 16 bekommt 
er das Gouvernement inDianland. 
Das des wegen erhaltenetuiferliche 
Diploma enthält die Fuͤle feines 
Ruͤhms und die Vorzuͤglichkeit 
feiner unvergleichen Eigenſchaften, 
419.420, ftirbt 37 18 den 26 Der. 
306. feine. Gemaͤlin war Maͤria 
DPolysena Khuon de bBelafy, 
Gräfin von Lichtenberg, fiarb 
1734, ib. - - Epitaphıum und 
Inferiptiones auf den A. 1698 
peiftorbenen Grafen Eucharils 


437 
Löwler ( Kebler) Bund, oder- {ds 


wengeſellſchaft, errichter die Rit⸗ 
terichaft in Vlieders Bayern nis 
der Herz. Albrecht IV, 1489, weil 
er ihre — geſchmaͤrert. 
Gelingt übel; ihr Geſeliſchafts⸗ 
zeichen, XI, 141. 


Logau/, eine adliche Familie in 


Schleſien, ift nidyt zu conſundi- 
zen mit Denen von Lochau im 
Brandenburgifehen , IL, 354. 


Lohmeyer, des addichen Collegũ 


Luͤneburg Inſpector und Pro- 
eſſor, ſtirbt 1691, im 36 Jahr 
ſeines Alters, XXI, 392. deßen 
3690 heraus gegebene Stammtas 
feln werden ſehr geruͤhmt und ge⸗ 
gen Tenzels Cenſur vertheidiger, 
. vermehrte und verbeherte Auf⸗ 

| lage 
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tage davon, ib. fie find das befte 
Bud) in ihrer AN ‚ib. j 


men von Orleans füret, VII, 


ar woher diefes Haus den 
48 


Lenguevilk Heinrich von Orleans, 


wieder an den 


N. von, geb. 1595. fein Taufs 
Tach K. Heinrich laͤßt ihn mit 
dem Dauphin erziehen, VIIL, 42, 
feines Baters Unglück macht die 
Liebe des Königs größer gegen 
ihn , der ihn mit anfehnliden 
Gouvernements verficht , ib. 
feylägt fi) auf die Partey des 
Pr. von Condd gegen den Mare- 
chal d’Ancre ; ftimmt in die 
Klagen der Prinzen vom Geblüte 
wider Die Regierung; kommt a 
Dein Vergleich zu St. Menchou 

ofr 43. Weitere 


* franzöfifhe Hofhaͤndel, in die er 


ſich gemiſchet; muß des Könige 
und Der koͤnigl. Mutter Antliz 
meiden 5 wird verſoͤhnt und bes 
Fommt dag Gouvernement von 
Der Normandie 1619, 43 f. feis 
ne Kriegsverrichtungen. Schlägt 
Carln von Lothringen bey Po- 


Ugny; befommt das Commando 
A. 1639 über des H. Bernhards 


von Weimar Armee, unter dem 
Bormand, Daß er aus teutſchen 
Gebluͤte entfproßen ; weil diefe 
Sruppen unter keibem franzdfis 
ſchen General fteben wollten, 45. 
er beſetzet Breyſach durch Er⸗ 
lachs Anftalten ohne Widerrede; 


macht Progteßen im der Pfalzac. 


"47 
wird A. 40 anf fein Begehren ab- 


gerufen ‚45. commanditt in Ita⸗ 
lien A. 42 glücklich, ib. wird e. 
a. als erfter Bevollmächt: gter nach 
Muͤnſter geſchickt; ſtreitet um den 
Titel Sobeit. Wird A.47 von’ 
Mazarin wegen feiner Dffenhers 
zigkeit abgerufen,aber duch belohnt, 

6. ſucht vom König unter Die 
dhringen vom Gebluͤt gerechnet zu 
werden, deßen Verweigerung ih⸗ 
me Misvergnügen machte, beyder 


Verſoͤhnung uber Vortheil 


brachte, ib. geräth in die Zwi⸗ 
ftigkeiten des Prinzen von Conde 
mit dem Mazarim und Dem ers 
ftern in Arreft A. so, wird frey 
A. <ı, ib. ftirbt in feinem Gou- 
vernement ju Rouen, 1663. 
ein Character beym Priolus, & 
er ihn nicht fobet. Seine 2 Ge⸗ 
malinnen aus dem Haufe Bour- 
bon und Kinder, 48. 


Longuevile, Kart Paris Aurel. H.v., 


des vorhergehenden Sohn von An⸗ 
na v.Bourbon,’Pr. Heinrichs von 
Conde& Tochter, geb. 1649, bes 
kommt den Dramen Paris von der 
Stadt, die unter feinen Taufpas 
tben war, VII, so. feine Ges 
ſchicklichkeit macht ‚daß die Polen 
ihre Augen auf ihn werfen, als jie 


ihren 8. Michael abfegen woll⸗ 


ten, $of. allein Longueville 
bfeibt in den Niederlanden 1672 
den 12 Yun. ohnweit Emmerich 
beym Zollhauſe, da er ſich durch 
einen “unzeirigen Piſtolenſchuß, 

Tı nebft 
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nebft vielen andern den Tod, von 
einicen fich ergeben wollenden 
Fricßlaͤndern, zugezogen, 52.56. 
mit ihm gebt der Mannsftamm 
von Longueville aus, 56. 

Kongobarden , waren eine_edle 
Nation, die meiftens aus Edel⸗ 
leuten beftanden, und fich des 
Degens nÄhrten. Vir Longo- 
bardus ideoque nobilis fehries 
ben die Alten, VIH, 164. 

2008, die Sraffchaft, wie fie an 
das Hochftift Lůttich endlich nady 
— Streit gekommen 1364, 
XVIL 64. 

Loretto, das Haus der Mutter GOt⸗ 
tes Dafelbft, XIX, 130 f. Stein⸗ 

ift am lebergebäude deflel- 
nr fo die Geſchichte deſſelben 
tur; zufammen fället, 130. in 
| Biekn Haufe fol Maria geboren 
und Ehriftuserzogen worden feyn, 
131. die Apoſtel babens nach 
der Maria Himmelfart zu einer 
Kirche gemacht, ib. da die Leute 
zu Nazareth Muhammedaner 
worden, haben die Engel dieſe 
Kirche 1291 weggenommen, und 
nad) Terlato in Iſtrien geſetzet, 
Ib. dem Prieſter Alexander wird 
im Traum eröfnet, was das 
für ein Haus fey, ib. er ww. 
deswegen in Nazareth Kundſchaft 
einziehen, ib. 1294 ſetzen es die 
Engel in die Gegend von Reca- 
aati in der aneonitanifchen Mark 
in einen Wald, der einer from⸗ 
men Frau Loreta gehörte, ib. 


te des bh. 
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die Engek feßens auf den Berg; 
hernach auf die Landfiraffe, mo 
es noch ftehet, ib. die Mutter 
Gottes offenbart den ganzen 
Verlauf einem unbekannten 
Mann im Traum, ib. 16 Maͤn⸗ 
ner erfandigen 2 darum int H. 
Lande, ib, mehr Zeugnifle davon, 
132, einige ‘Beurteilung dieſer 
Nachricht von der 875 teutfihe 
Meilen weit gefehehenen Luftfart 
des marianifchen Hauſes, ib. im 
Nazareth will man doch von kei⸗ 
ner Verſetzung willen, 133. ins 
nere Abmeflung diefes Hauſes 
und deſſen Mauerwerk, ib. was 
sum Fein Pilgrin etwas davon 
mitnimmt, ıb. Vetbeſſerung dies 
ſes Daufes, ſogar bis aufs Gens 
ſter, durch welches der Engel 

briet hineingefommen,r34. Kofts 
barkeit diefes Hauſes, ib. Ueber⸗ 
zug über dieſes Haus, 134 £ 
diefe Ueberkleidung koſtgte ſchon 
12000 Ducaten, da noch die 
Thären und zo Statuen daran 
fehleten / 235. Diefes alles wird 
von einer Kirdye umfehtoffen, ib. 
in der Schagfammer find Ge⸗ 
ſchenke, fo viele Milionen beſra⸗ 
gen, ib. iaͤrlich ſichere Einkuͤnf⸗ 
es h. Hauſes auf 30000 
Seudi; der it liche Aufwand fol 
r0000 Scudi mehr betsagen, ib. 
Nachbildung des h. Daufes an 


. verfhiedenen Drten, ſonderlich 


Prag von der lobkowibi 
Smile, ib, koſtbare —ãAã 
dort 
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daſelbſt don 20000 fl. und andes 
re Koftbarfeiten,, ib. das Urbild 
behält einen umftreitigen Borzug, 
136. Wechfelſchriften für und 
soider diefes Haus, ib. Ders 
tbeidigung deffelben ‚, ib, mie seit 
Bedae Zeugnis davon gebraucht 
werden könne? ib. 
Rofanne, die Stadt. Savoyen 
rätendiret eine Herrſchaft über 
ofanme verndg feines Eaiferlis 
den Bicariats dafelbft, XI, 261, 
die Stadt hat Streit mit ihren 
Bifchöfen, XI, 261 f. den So⸗ 
lothurn , n und Freyburg 
entſcheiden, 262. trift mit ‘Bern 
und Srepburg 1 925 einen Schirm⸗ 
bund auf 2 
Lotharius, der Kaifer, 814 
im Sept. ins Ktofter Prüm und 
ftirbt noch. in felbigem Monat, 
den 28, XX, 307. anfcheinender 
Unterfchied wegen der Nachrich⸗ 
ten ‚vom feinem Qodestage vers 
glichen, 1b. mie er pius genannt 
> al u Er 
8; Kaif., zieht A. 1137 
sp. Inriocentio IE zu Hülfe gegen 
K. Roger von Sicilien, ſtirbt 
auf dem Ruͤckmarſch den 4 Der, 


86, | 

— Koͤnig in Italien, A. 
932 (30) mit feinem Vater Hu⸗ 
0, ſtirbt aus Verdruß oder an 
ift 996, 1, 99. 101. eonf. I, 
22: f. wo ihm ein Diploma, fü 
er dem Bifchof von Triefte er⸗ 

cheilet, windicirer wird. 


‚ib. 
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Lochringen. Bon der Lehens⸗ und 
Erbfolses Befchaffenbeit im Lo⸗ 
thringiſchen Reiche, X, 94 f. - » 
wie dar Gersogrum Lothringen 
an das Haus Anjou 1430 
und 1473 an Renatum von 
Vaudemont, einen männlich» 
‘ berzoglid) « tothringifchen Nach⸗ 
fommlina, den Etammpater des 
netten Kaufis von Lothringen, 
gefommen, XV, 291. - - in 
weicher Verbindlichkeit das Ders 
jogtum und deffen Herzoge, ſo⸗ 
wol in Anfehung des Herzogtums 
felbft, als feiner andern Reiches 
lehen, mit dem Kaifer und Reich 
feit 1542, und dem damals ge⸗ 
troffenen Vergleich mit Koͤnig 
Ferdinanden und dem Weiche, 
= geftanden? VUL 37 +39. + - 
“ein vollfommenes Geſetzbuch 
täßt H. Cast H 1480 jufammen 
- tragen, unter dem Titel: Corps 
du Droit Lorraine coutumier, 
V, 196, er errichtet auch ein 
hödyftes Appellationsgericht oder 
Parlament zu St. Mihiel, ib, 
Zotbeingifche Prinzen, fo fidy mit. 
kaiſerlichen Prinzefinnen ; oder 
- Anvermandtinnen let; ı) 
9. Friedrich IV Tyeobalds U 
- Sohn, vermaͤhlt ſich mie Eliſa⸗ 
betha / Kaiſ. Albrechts Prinzeſ⸗ 
fin 1304 , ihr ausgemachtes Wit⸗ 
fum und Kinder, VII, 90 f. D, 
Friedrich bleibt in einer Schlacht 
wider die — 1329, ib. 2) 
SD. Carl Il der Kühne haste Kai⸗ 
3 fr 
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fer Ruprechts Prinzgefin Marx⸗ 
garetha, durch Kaifer Sigis⸗ 


munds Vorſpruch 1393 erhalten, 


Sie bringt ihrem Gemahl Zwey⸗ 
bruͤcken, Hornbach und Bergza⸗ 
bern ats Heyrathsgut zu, 91. 
ihre Kinder, ib. Carte Tod 143 1, 
ib. - - älter it des H. Mat⸗ 
thaͤus I Vermaͤlung mit Ju⸗ 
Dich oder Bertba 1136, Kaifer 


Conrads 1 Bruders , Friedrichs 


von Hohenſtaufen, Tochter, ıb. 


und endlich hat diefe Vermälung 


die allergluͤckſeeligſte Verbindung 
des icht glorwuͤrdigſt regierenden 
Kaifers, der Sonne unſers 
Zeuticylandes, FRANZ des Er⸗ 
ften, Des Guͤrigen, des Wei⸗ 


- fen, ‚mit feiner unvergleichlichen 


&rone MARIA THERESILA vers 


herrlichet, und Defterreichs und 


Kothringens Stamm wider 
zuſammen gebracht, verilingt , 
Bott geb! auf ewig Leu ger 
macht, VIU, 89. conf. XVIL, 


195 f. 
Lottichiſcher Rechtshandel; oder 


2 


der Gebruͤdere, Lone auch genannt, 
Inquifitiong » Proceß, den der 
Biſchof von Angfpurg wider jie 
gefüret, gelangt an den Reiches 
Conuent 1714 zum Misfallen 
des Kuifers, XIL, 55. u 
ouife Maria Gonzaga, Könis 
gin, Semulin K. Uladislai IV 
in Polen. A: 1646, und hernach 
feines Bruders K. Johann Car 
ſimirs 1649 ; verdient fich ſchlech⸗ 


Lucius, S., full der erfte 


IV, ‚Realregifter, 


tes Lob bey den. Polaken durdy 
ihre Intriguen. Beym erften 
Darf fie nichts fagenz Den andern 
regiert fi. Stirbt 1667, XII, 
339. 240. artiger Anfang der 
ihr gehalten Leichen⸗Rede, ıb. 


Lucas, der Evangelift, ſoll ein Mas 


fer gervefen feyn, XX, 410. wer 
diefe Sage zuerſt aufgebracht, 
ib. morauf fie ſich gründe, ib, 
Drey Zeugen Davon, und Deren 
Prüfung und Berwerfung, 410 f. 
wahrſcheinliche Veranlaſſung dies 
fer Fabel, 412. viele Schilde⸗ 
reyen von ihm, ib. was Carlo 
Maratti für einen Einfall dabey 
gehabt, ib 


Aucern, eine Stadt und Canton 
in Der 


Schweitz. Lage und Ur⸗ 
fprung ihres Namens, II, 220, 


Leodegarius baut dafelbft ein Bes 
 nedietinerklofter , 697. Pipin 


ſchenkt fie dem Kloſter Murbach, 
Kaifer Albrecht tauſcht ſie ein 
1298, 221. Lucern tritt mit Ury, 
Schwitz und Unterwalden in 
Bund 1352. Die Stadt ift ber 


. ftändig catholiſch geblieben ; da⸗ 


ber der päbftliche Nuncius dort 
refidiret , nebft andern Sefandten, 
221. Beſchaffenheit des Stadt⸗ 
regiments, ib. ’ : 


Luchs. Ron der Eigenfcaft diefes 


Thiers; wovon es em gutes 
Sinnbild feyn kan, XVII, 237 f. 
Biichof 
in Rhätien, und der Apoftel der 
dortigen: Völker. geweſen 33 
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und den Märtgrertod famt. feiner 
Schweſter S. Emerita A. 198 
- and zos erlitten. haben, XII, 66 f, 
- auf welchen Gründen die Ges 
wisheit diefer Tradition beruhe? 


‚67%. — 
Zuckh, Johann Jacob/⸗ bat zu als 
leresft von neuen Münzen hiſto⸗ 
riſch gefchrieben, FR. ı. Reims 
mann bat ihn im hift. literaria 
der Teutſchen überfehen, ib. er 
ift. von Gtrasburg gebürtig, 
tappoltſteiniſcher Amtmann au 

Eraufenberge gewefen und 1653 
im 79 Jahr feines Alters geftors 
ber, z. bat Annales rupispo- 
letarıos ju verfertigen angefangen, 
2. 180 fie nebft einigen andern 
Schriften von ihm zu finden, 2. 
fein Sohn Friedr. Chall. Euckh, 
‚Ib. fein Münzcabinet hat die Ks 
nigin Chriſtina in Schweden an 
‚fi gehandelt und nad Rum 
ingen laſſen. Kommt nad) ihr 
‚an verſchiedene Herren, bis es 
der H. von Orleans erkaufet und 
nad) Paris gebracht, z. hat mit 
6 Bagen feinen Antiquitätens oder 
Münzichag zu ſammien angefans 
gen, 3. feine SyHoge ‚numisma- 
tum recentiorum recenfirt und 
gerühmt, 3. von derer 2 Auflas 
gen und Verſchiedenheiten der 
erftern, 3 f. mas es mit Diefen 
Berfchiedenheiten für Bewand⸗ 
nis habe, 4 f. eingelegte Blaͤt⸗ 
ter, sh. er ſteckt Sich mit dem 
Drucke diefes Werks in Schul 


Bayern mit dem 


‚den, 6 f, Eeltenheit defjelben, 7. 
enthält 4308 Medaillen von 1500 


bis 15499, 7. mas Tenzel dabey 
bemerket, ib. Vertheidigung ges 
gen den Peadaht erdichteter 


. Münzen, 7 f. was fonft dabey 


zu erinnern, 8 f. von feinen 
biftorifchen Erklärungen der Muͤn⸗ 
zen und Einnbilder, 9. ob Mat⸗ 
tbins Bernegger die Erkisrungen 
dazu gemacht? 10. feine Hiſto⸗ 
tie in Münzen von 1.400: 150% 


iſt meiſt fertig geweſen, 10. er 


hat auch alte griechiſche und roͤ⸗ 
miſche Muͤnzen geſammlet, IV, 
434. wird als ein geigiger Neid⸗ 
bammel befchrieben , ıb 


Ludewig, Johann Peter von, 


Canzler zu Dale, begt eine irri⸗ 
e Meinung von dem Alter Der 
eichs⸗⸗Erbeãmmerer⸗Wuͤrde 
des Hauſes von Falkenſtein, und 


macht ſie um 10, Jahre zu lung, 


U, 146 f. desgkichen von der 


‚Reichsfürften Bergwerfsger 


rechtigkeit, IH, 204 f. er fichet 
einen buchhornilchen Keller tür 
einen Hirtenptennimg an, | 

210, Erklaͤrung einen gold⸗ 
nen Münze Kaiſer Ludwigs aus 
atopfigien 
Reichs⸗· Adler vom 1346, 211. 
wird mwiderlegt, zı3 f. feine "Bes 
ſchreibung vom Urfprung der Uni⸗ 
verſitaͤt Dale wird geprüft, Yll, 
170 f. deſſen Gedanken uber 
den prichterlihen Eingang der 
gulönen ‘Bulle, VIL, 392, — 
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bad) vertheibiat ſich gegen ihn, 


427 f. deflen Vorgeben, dag auf 


D. Luthern mehr Medaillen, als 
auf Kaifer Earl V, geprägt 
worden, widerlegt, XX, 49 f. ſei⸗ 
ne Meinung de matrimon!o 
Principum per procuratorem 
widerleget,. IV, 72. feine Ausle⸗ 
ung der 19 Kügelein im ©. 
orig Schild zu Magdeburg, 
xVIl, 246. 
Budwig der Sromme, sbm. Kais 
fer. Seine Mishelligkeiten mit 
feinen Söhnen, f. Pipin. 
„udwig IV, aus Bayern, toͤm. 
Kaifer, hat den Ruhm, daß er 
alleg gethan habe, mag von einen 
Kaifer Fan gefordert werden, Die 
Srechte der Eaiferliben Macht 
und Hoheit zu behaupten, XXU, 
361. wie er fich gegen das afte- 
Etirte General #« Dicariat der 
Paͤbſte / uacante Imperio, ruͤhm⸗ 
uͤch geſetzet, I, 65 f. - - er hat 
nad) Ableben des_legten Grafen 
von Holl⸗ und Seeland Wil⸗ 
helms IV diefe Lande 1346 dem 
Reiche für heimgefallen erklaret, 
HI, 211 f. unter Die vielen Denk⸗ 
male feiner Maieſtaͤt und — 
rechnet man noch feine Siegel 
und Bullen; davon eine-vorzüglis 
che bey p- 361 zu fehen, XXI, 
368. genaue Beſchreibung diefer 
angeführten geldnen ‘Bulle, und 
perfehiedene Anmerkungen von 
. diefer und mehrern feiner Siegel 
und ‘Bullen, 3636367. noch 8 
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bekannt gewordene ©. "Bullen 
Kaif. Ludwigs, 367. in feinen 
Maieftätsfiegeln trift man weder 
einen Adler mit einem Ropfe 
noch mit zween Röpfen an x den 
letzten aber doch auf einer Mänze, 
ill, 213. und warum? ib. von 
feiner maieftätifchen Leibesgeftalt, 
XXI, 362 f. ihme verfagt der 
Bifchof von Freyſingen ı2 Fahre 
nach feinem Tode nody die Ab- 
folution, um welche ihn Herzog 
Ludwig, des Kaifers Sohn, ans 
gefprodyen , IV, 124. 


Ludwige, Könige in Frankreich, 


werden alle mit guten und ſchlim⸗ 
men Beynamen bezeichnet, XIV, 


319 f. Ä 
Luowig XI, 8. von Frankreich von 


1461 big 83, VI, 161. mie. fich 
der Titel Diuus auf ihn fehicket ? 
ib. er war ein böfer Sohn; 
empörte fid) gegen den Vater; 
laͤßt deſſen Maitrefle Agnes son 
Sorel vergiften, 162. regiert im 
Delphinat ; befriegt_ feinen 
Schwieger⸗ Vater, den H. von 
Savoyen, ib. entflicht zum H. 
von Burgund 14563 vernimmt 
feines Daters Tod mit Freuden, 
162. ein böfer Ehemann, fiebt 
feine erfte Gemalin, die er 1436 
nahm, die Margaretha, ter 
nig , 163. nimmt Charlotte 
Louifa von Savohen A. 57, wi⸗ 
der feines Vaters Willen, mit 
der ers nicht zärtlich meynet, 163. 
ob er vor oder in der Ehe Mais 

treffen 


—— 


feinen Bt * An 
iner — durch Gift 
ten, ib. er haßet En Anz 


* wenden, onen get 
'verh art 
—— V # 3 


ipp von Burgund, 
viel guts Mage 1 PR, 
beide aufjubebe ng 165, — * 
fer. Väter ; erziehet feinen 
ode fehleeht, und mag ihn nicht 


de ‚163 f eins 





(eben; giebt feine ſchoͤne Tochter „ 
na dem H. bon ‘Bontbon, der 


. Äbrer nicht werth war, ib. und 
dringt feine hegliche Tochter dem 
SH, ton Orleans Ludwig auf, 165, 
zeigt 8 ein böjer Freund ges 
dena Bild. von Evreux Jean 
Balüe und den Grafen von St. 
Pol, den er. zum. Connetable 
acht, aber endlich 1475 ent: 
ee Ei nachdem er den Ders 
409 von got ringen dem Herzoge 
bon “Burgund acrificirf , 166, 
in böfer CTachbar, fonderlich ger 
gen Engelland und Burgund, ıb, 
It ein pipnen und legt die 
et am erften im ne 
ufm alles geſchwinde zu Pa 
, fein Stillſtand mit König 
IV in Engelland, ı 67.aber 
bs nfriguenin ar 
PET he und wi ae 
47 












— 
Be auf 
begegnet feinen Beige . 
pütch 2 als Salt; 


Banner —— 


er begangen,um ſich Das eeben zu 
erhalten, 168. 


Ludwig XI K. von Frankr,, vor⸗ 


her Herzog von Drl’ans, wird bey 
entftandenen Hofhänbeln und inz 
nerlihen Mkhelligkeiten, welche 
$.Carls Vl Schwefter Mada- 
me de Beaujeu beranlaßet, in 
der Schlacht bey. St.. Anbin du 
Comier A. 1488 geſchlagen, und 
sefangen, X, 99. kommt A. 97, 
da er die Bermälung des Könige 
mit der Erbprinz. Anna von Bre; 
tagne beförderte, 198, und in große 
Gnade beym K. und der Königin, 
ib. verliert auf’ dem neapolitaniz 
ſchen Zug ſamt feinem Liebling dem 
Amboife ,. des Königs Gunſt 
A. 94. ver K Carla tihm aber 
A. 98 den 7 a Pas auf dem 
Throne, alsnächften Erben, 109, 
der König macht den Amboife zu 
feinem vorderften und 3 en 
Minifter ‚ib. er verftößt feine 

—J— obanna ı * Eudinige 
AI Tochter, nach zziäriger Ehe, 
theils aus Staateraifün , ar 


aus Weberdrußihrer ſchledten © 


ftalt 1598, —7 allexhan * 
waͤnden; auf welche —3 ge⸗ 
die päbft My Richter wol 
SOott 9 353 ah anne 
Alexander abor 
tig; Yan geh, AU in 
— nlatı Bern 
Bea LA Bretiche, 
ih vut ittive, 1 noch dr 


3 ,: . 
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den Ende des Ehefcheidungss 
— 191. Ludwig errichtet 

eyrathspakten mit der Anna 
und den Ständen von Bretagne, 
darinnen er viel verfprid 
Nenderung in der Regierung zu 
treffen, und Bretagne für. fich 
ein independentes — ogtum 
— — ‚ib. hält Beyla⸗ 
ger den 8. Yan. 1499, 192, - - 
Er führt feine Anfprüche von —* 
rer Großmutter Valentina, Jo⸗ 
hann Galeazzo Viſconti, erſten 
Herzogs von Mayland Tochter, 
ber, A. 1499 und 1500 gluͤcklich 
auf Mayland, gegen PB Ludwig 
Stortia aus, II, so ff. Genua 
unterwirft ſich dem König, 54, 
- - Bon feinen großen Händeln 
mit dem ‘Pabft Julio, V, 227 f. 

at einen Ducaten mit der Um⸗ 

rift: perdam Babylonis no- 
men, fihlagen laßen, 227 f. wel⸗ 


ches Thuanus beitättigt, Öretfer 


aber, Spondanus, Palatius und 
Harduin Idugnen, ıb. Urſache des 
Hafies gegen din Pabſt / 230. er 
.. nicht ſowol aus theologi⸗ 
ir ‚, als politifcher Abſicht ger 
N, 232. | 
Ludwig XHl vergißt als K. eine als 
Herzog empfangene Maulſchelle 
vom 9, Naais beym Ballſpiel, 
grosmuͤti 2944. 
Zudwig xt, K. in Sranks. ‚wird 
‚3614 maiorenn in einem Lit de 
Juftice erkläre‘, DIE, 396. was 
mit feiner Mutter K zes — 


Medices, dem 


richt; keine 
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ere ‚deit Connetable Luines vor⸗ 
gegangen, bis Richelieu. völlig 
ans Bret gelummen , 396400, 
xl, 275 f. fein ‘Bruder Gafto 
Herz. v. Orleans, und deßen Haͤn⸗ 
det mit dem Richelieu machen 
dem 8, viel Sorgen und Ver⸗ 
druß, S. Gafton und hen 
Barum diefer König bis iuſtus 
eife? XIV , 318 f, wegen feiner 
eigen Gerechtigkeit im Muͤnz⸗ 
n. 


weſe | 
Ludwig XIV, König in Frankreich. 


Diefem wird der Nahme des 
Großen in feinem Leben nod, 
frühjeitig bepgelcget, fondertich auf 
einem Thaler von A. 1687, mit 
der Umſchrift: Excelfüs fuper 
omnes Gentes Dominus, XIX, 
393. Es ſoll ihm dieſer Titel con- 
fenfu exterorum beygeleget 
worden ſeyn. Schon A. 7o iſt er 
in einer Infcription über einem 
Thore zu Paris alfo betitelt, 396. 
Beyſpiele, wie hoch die Schmei—⸗ 
cheley der Redner ſeinen Ruhm 
und Lobesethebung übertrieben, 
396 und 99. Fenelons Ausle⸗ 
gung über den gefuchten Krieges 


ruhm großer Koͤnige, 399. f.. 


A. 62 muß der Epanifche 
außerordentliche Ambaflädeur, 

raf von Fuentes, beym König 
Louis XIV, den gehabten Rang⸗ 
Streit des hani hen Befandtens 
iu London mit dem franzöfifcyen, 
entfchuldigen, VIIL, 189.- - Der 
König erneuert und beſchwoͤrt den, 
vom 8, Deinri IV „ 1602 * 
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d 
j * 3 ne ec wm 
* hrengefandfehaft 


peijer don 36. Perfonen 
ı X, 2984393. Ju⸗ 
des —* 38 heim eK. 
divig XIV macht ſich einen uns 
bi 05 Ruhm durch die Anles 
und ass des Hotel 
—— wozu 1671 


Bu 390 u, der, Grund gelegt 
orden, XIII, 
beit 






Belchaffens 
Des Gebäudes, vornehmlich 


aber der innerlichen Anordnuns - 


a, Unterhalts , Berforgung, 
Be 2. und der unverbeßer⸗ 


brigenAnftalten ıc. 26x30, 


— dwig bekriegt A. 1072 
dei ander, und 3* in * 

| per inigten Niederlande, 
-. Turenne und 
— ohne ſich — vorlie⸗ 
genden Veltungen aufzuhalten ; 

— r2 importaate Plaͤtze und 


—— und viele * Orte 
—— Die gröfe han bes 
— gröften en de 
"Rbnige wird wird Die Ausrottung , Die 


Beben < Dugenotten vder 
‚in 


ten (©. Reformitte ) 
BB gerehnet, ‚ und vers 

. Staats »Raifon vechifertiget Dies 
fee 13 ed aber 
nicht ben modum und die raus 
J Ka —*8 vwie er ſich in 
Anfebung ee Englichen Briten? 
| "des, por enen. KR. 

* bezeiget, ©. Praͤ⸗ 









Zi 


tenbent. = - R. Ludwigs XIV 
Vorzug vor andern großen Der 
ren,daß er auch auswärtigen Ge⸗ 
lehrten ſo viele Gnadenb jeugun⸗ 
gen wiederfahren lahen, VER, 312. 
- -[öinSymbolum heroicum,die, 
die in der Luft ſchwebende Ediu⸗, 
gel beleuchtende Sonne, mit der” 
Umſchrift: nee pluribus impar, 
VI, 401 f. deßen eigentlicher 
Verſtand und Bedeutung, 402. 
d’Ouvrier hat es auf Verlangen 
des Cardinals Mazarin erfunden, 
402 f. es ift in Frankreich mit als 
gemeinem Beyfall aufgenommen 
worden, 403. man hat den 
d’ Ouyrier aber. vorgeworfen , er 
habe es den Spaniern abgefpicfet, 
ib. Meneftrier muß diefe Ber 
ſchuldigung widerlegen, 404: Aus- 
zug diefer Schrift, 404 f. Beur⸗ 
theilung der regelmäßigen Einrich⸗ 
tung und richtigen —32 
kei Diefer Devife, 405 f. Dreyerlep 
usl-gungen davon, 407. Miss 
Dr eines biblifhen Spruchs, 
noch 400 Sonnendeviſen, 


| * — auf einem alten 


liſeo, ib⸗Nachrichten, 
—— feinen. erften Amvuren, 
ehe er andie Valiere gekommen, 
VL258. ©.Valiere. Wen er ne⸗ 
ben ihr geliebet, ib. von feiner 
Liebe mit, der Montelpan , der 
Mutter des Grafen von Tholou- 
ie, 299. mit der Sgoraille, Her⸗ 
Be n von Fontange; wag er für 
ndel mit der eiferfüichtigenMon- 
—* darüber gehabt, 2997302. 
U 2 Lud⸗ 
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Ludwig XV K. In Frankr./ wird 


mit der Spaniſchen Infantin, 


Maria Anna Antonia 1721 vers 


N 


t 


— 


lobet/ da er 11 und die Braut 3 


a alt war, XX, 346. die 


raut wird ind dritte Jahr am 
franz. Hofe erjogen , aber 172% 


im April wieder heimgefchickt, ib. 
Der König vermählt fich mit der ' 


Koͤn. Von. Prinzeßin Maria 
per: ————— Nie 
Kön. in 


Zudwig ‚Dauphin, K. Carls VI 


©. wird wegen feiner Verwand⸗ 
fhaft mit dem Haufe Burgund 


don der Partey des Hauſes Or- 
Jeans mit‘ Gift hingerichtet, - 


XXH,8. ER 
Ludwig, Königin Spanien , Ihme 


> 


trite fein Herr Vater K. Philipp 
V dieKrone ad, den 14 Jan; #724; 


.XVL 178. fommt den 19 nad) 


Madrid, ımd wird den 9 Febr. 


v nach. alter Art als König dafelbft 


-- auggeruffen , 180 f. was ihm 


- 


ſchon den 31 


der 
Vater für Vermahnungen ers 
theilt, und was er dagegen gutes 
verfichert , 181. er ſtirbt aber 
Yug. , troz aller an⸗ 


gewandter Huͤlfsmittel von To⸗ 
den und Lebendigen, 182. er bes 


faß einen lebhaften Verſtand, 


» großen Fleiß. in Gefchäften; : war 
' ls 9 liebreich, fehr gefchickt in 


Ludwig der Große). 


Spr 


en; 182. Chrönoft. und 
Epiced.: 1833. - .« ) 
König ‚in 


Ungarn, 8. Carl Roberts aus 


dem Hauſe -Anjou ,: Son, u, 


baumünjen, 346⸗352. 


WRealeciſtee 


* nid sing 1342 7° 3. 
macht ur zwingun 
EP in Ehebenbiirgen Fund 


des abgefallenen Wahñachiſchen 


Fuͤrſtens Alexanders gar angeſe⸗ 
hen bey feinen Ungarn, ib. ſteht 
feinem Bruder Andreas X. von 
Neapel mit Geld bey, ib. hilft 
den Polen gegen die Litthauer und 


den K. von Bbhmen SFohann,zır. 
| — die rebelliſchen Croaten 


und Balmatier, 1b. kriegt mit 


den Venetianern, muß ihnen aber 


doch Zara am Golfo di Vienetia 


überlaffen, 212. rächet die Ermors 
dung feines Bruders, K. Andreas 


2345 An der geilen K. Johanna 


‚man t 
ſchaft arfz will aber dem Pabfte 


von Meapel, die er aus dem Reis 


ehe iagt; kommt nach einer Ems 
poͤrung zum zweytenmal , und ſucht 


den Beſitz von Neapel zu behapp⸗ 


ten, ib. geht 13 go nach Rom; 
raͤgt ihme dort die Herr⸗ 


- nicht: zuwider" ſeyn. Durch des 


Pabſtes Zufprechen und negötii- 
ren vun 3! 


ahren, giebt er der 


Koͤnigin Zohanna iht Königreich 


— — 


Republik von ihm 


wieder, 213. laͤßt ſich darauf in 


Buͤndnis mit Dchterreich und ans 


dern „wider Venedig ein; welche 
almatien zu 


Lehen nehmen will, um den Krieg 


enden. Er griff fie: aber 


leber mit einer großen Armee din, 


und drang ihr die Kuͤften von Dai⸗ 


matien ac. Ab, 213 f. jreingt-fer 
ner Venedi ihm alle 10 Sabre 


—— — . — 
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Ducgten Teſbut zu ver⸗Ludwig, Churfärft Son der Pfalz, 
chen. Hilft dem Pabſt vers ſ. —* TI Ehurf. 
iedene abgeriſſene Stuͤcke vom Ludwig Fuͤrſt von Anhalt⸗Koͤ⸗ 
" Patrimonio Petri recuperiten, - then, ſ. Anhalt. | 
erx verſchlaͤgt die Faiferliche Ludwig der Güngere, Prinzvon 
Ode wird aber R. in Dr Anhalt, in Hoffnungsvoller 
fen 1370, und giebt feinem Mit- Cohn Fuͤrſt Ludwigs, Stifters 
> buler Uladislao für die Krone ei⸗ der alten Koͤthniſchen Linie, ſtirbt 
ne Abten, 214 f. erfläret K. Cas fruͤhzeitig. Sein Angedenken 
 fimirs Töchter für unehlig und ward miteinem’BegräbnisTihaler 
"führer ſie nach Ungarn, wo er ſie beehret, I, 202. 7. ©. 
verheyratet, zu5. er mag nicht Ludwig von Bourbon, ein natürs 
viel in Polen feyn , läßt alfo diese ° Hicher Eohn KL Ludiwigg XIV 
fes Reich Durch andere Negenten ° von der Valiere. Groß- Admiral 
verwalten/ die nicht nad) «der von Frankreich, f. Valiere. 
Polen Sinn waren; daher ihm Ludwig, fi Conde, : | 
die Polen fchlechtes Lob beplegen, Ludwig , er von Heſſen, 


was an ihm zu loben und 


tadein, zi$. 216. ſucht das 

riſtentum quszubreiten, 215. 
ſchraͤnket den Geiſtlichen ihre Ges 
walt in Anſehung des Kirchen⸗ 
bannes ein,. ib. ſtirbt 1582.: bin» 
terläßt Lngarnı feiner; Tochter 
Maris, und Polen der andern 
Sedwig, nachher Gemalin K. 


Zagellonis, ib. 


Landgr. Heimihs Sohn, wird 


"1309 Biſchof zu Münfter und 
ſtehet feinem Hochftift/49 Jahre 


rühmlich vor, XIX, 374 f. 


Ludwig, Landgr. von H. Darms 
ſtadt bekommt den: Beynahmen 


des Treuen; woher "Il, 356. 


Ludwig Sriedrich, Herzog von 


Wuͤrtend. Stifter der Mümpels 


ep Linie, IU,-323. ein 
or 


ohn H. Friedrichs geb. 1586, 


iſt Sefandter der Union an Eng⸗ 
"fand und Hollandy XI 267. 
bekommt 1617 in der‘ brüderlis 
chen Theilung Moͤmpelgard, 


Ludwig Krim Ungarn, K. Ulg⸗ 
Vdislar, Sohn, wird vom Kaiſer 
Maximill adoptirt und zum 
Reichsſtatthalter erklaͤret ꝛtc. III, 
vermaͤhlt ſich mit YTaria -. mit. aller Praͤeminenz Sit und 
IR: Philippspon Caſtilien Infan⸗ © Stimme beym Reich, ib. „weis 
tinasıısy V5 1314. ft den Wols -E tere Vergleichẽ und Veſtſetzung, 
 lüftenergeben, 375. bleibt inder 7. dag Mömpelgard it: nach Auss 
Schlacht bey Mohatz 1526 ge- gang des männlichen Stammes, 
gen die Türken, 315, auch am die Prinzeginnen des 
| 3 Daufes 


258 


by 


; Duufes Mrtenberg und ihre -- 
k 


achkommen fallen folle, 267, 


269. vermehrt die Einkünfte von - 


Moͤmpelgard durch Anlegung der - 


Eifenbergwerke . und : Hänmer, 
269. wird A. 28 Adminiftrator 
und Vormund über den 14iäris 


— H. Eberhard IH, ib. wider⸗ 


ſetzt ſich Dem Reſtitutionsedicte 
Kaͤtſ. Fetdinands; hat gruͤndliche 
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A. 90 Blankenburg mit allen 
Rechten; es wird zum Fuͤrſten⸗ 
tum. gemacht 1707, und er ber 
kommt daB pon Brubenhagen 


ihm uͤberlaſſene uotum auf dem 
Reichstag 1715, 403. vermaͤhlt 


Einwendungen, 269 f. ‚legt ſich 


evaktfamer Vo 
des Reit. Edicts aufs Demütige 
Bitten; bekommt aber untroͤſt⸗ 
fiche Antwort vom Kaifer, 270f. 


Uſt:eckung 


ſich A. 9o mit Chriſtina Loui⸗ 
far Prinzefin von Dettingen, 404 
Kinder,.ib. erlangt nach feines 
Bruders H. Auguſt Wilb. 
Tod 1731 die Meier, des Herr 

ſchweig ⸗/Wol⸗ 


zegtums Braun 
fenbüttel, ib. loͤbliche Regiexung/ 


ib. ſtirbt wol bereitet den ı Merz 


diefes veranlaflet: ihn As 30, da 


er Wuͤrtenbergs Wolſtand nicht 


herſtellen äan, ſich in ſeine Graf ⸗ 


foaft Mömpelgard zu Tetiriren, 
a ev A.31 den 26 San. geſtor⸗ 


ben, 272. Gemalin und Kinder, : 
| „ds »D . 1727. und 30, wendet viel auf 
Kirchen⸗ Gebaͤude 


‚ID, f A 
Ludwig Rudoſph, H. von 
Braunfehrveige Wolfenbüttel, N. 
Anton Ulrihs und Eliſ. zuler 
na Prinzeßin von Holitein Nord⸗ 
und? * geb. — ch 
‚ feiner Jugend zweymal in Ila⸗ 

lien. * — VI, 402. 
reiſet nach Holland und Frank⸗ 
Zaͤbrgedaͤchtnisfeyer der Einwey⸗ 
— der Ritteracademie zu 
Woͤlfenbuͤttel, 1688, reiſet nach 
Daͤnnemark und Schweden, 403. 
macht eine Campagne, wird 
Zohanniterritter und Commen⸗ 
tbur u Supplinburg; bekommt 


2 


1735, will ohne Gepraͤng begra⸗ 


ben ſeyn, ib. wird von den grös 
ſten Porentaten hochgehalten, 47. 
Siebt.. die Gelehrſamkeit; . begehrt 
173) Helmftädts Stiftungsfeſt 
mit feiner Gegenwart ‚ib: cele⸗ 
briyet die enangelifche Jubelfeſte 


Abfchiderungs: 407, ! 

udwig Wilhelm, Marggr. zu 
VBaden, wird wegen feines Ruhms 
von einigen Craißen vom Kaiſer 
verlanget, die Reichsarmee am 


Rhein 1693 zu commandiren, V, 


68f. Anſtalte 
seich, perorirt lateiniſch bey der 58 f.wacht Anſtalten, ſich zed) 


zu begegnen, 59. 
. rech ; 


in Verfaſſung zu ftellen, und 
den. franzöfifchen Mordbrennern 
hält den Ma- 
al de Lorges, der Heidels 


- berg weggenomnien und; 40000 


Dann ftark war, auf, und giebt 
ihm. bey Wimpfen Stöße, 60, 
es verzicht fich feine Conjunktion 


mit 
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mit dem Charfuͤrſten von Sach⸗ 
wegen des General⸗Com⸗ 
mando, 161. davon die Franzo⸗ 
fen Vortheil ziehen: der Dau- 
hin und Lorges jufammen ftof 

| und Stuttgart einfichmen , 
61, da nun die Noch am Mans 
ne war, ließ der Marggr. dem 
Ehurfürften twiffen: Er folle nur 
iu ihm ſtoßen, er wolle fürs Wohl 
es Daterlandes auch als Gemei⸗ 
ner ftreiten, 62. die Bereinis 
gung und Anftalten des Marg- 
rafen thun dem Feinde Einhalt. 
peitere Bewegungen in diefer 
Campagne, die dem General 
Ehre bringen, .6z f. ein Sinn⸗ 
bild auf feinem Trauer⸗ Geruͤfte 
zu Baden in der Stiftskirche 
alludirt auf Diefe Campagne, 64. 
der Marggr. wollte noch eine Bes 
fagerung vornehmen; der Abzug 
er Sachfen, noch mehr aber 
F ſchlinme Wetter, hindern es, 


bb. 
Luerkens, Paul, Burgermeifterg 
in Hamburg, Zebensiauf, XV, 


340 f. 
Lübeck, das Bistum. Inter Bis 
fihof Seinrich Bocholt von 
1524735 breitet ſich Die evanger 
liſche Lehre in diefem KHochftifte 
aus, ohnerachtet der Biſchof hef⸗ 
tig Dagegen iſt X, 378. fein 
achfolgr B. Detblev Re; 
Antiow, läßt fie im Dom pres 
"= von A. 1586 an 


bis auf den weftphälifchen Fries 


‘den waren ſchon“ 


Bliſchofe aus 
dem Haufe Holftein » Gottorp, 
378. D. Friedrich) III v. Gott. 


wendet durch feine Vorſtellungen 
die Zecularifirung dieſes Hoch⸗ 
ſtifts beym iveſtphaͤliſchen Frie⸗ 
densgeſchaͤfte ab, und das ar 


pitel bleibt bey feinen Rechten 
und Freyheiten, 379. dafür macht 
ſich das erkaͤnntliche Capitel ans 
heilig, 6 Biſchoſe aus der her⸗ 
zoglich Holſt. Gottorpiſchen Li⸗ 
nie ——— zu Biſchoͤfen 
zu waͤhlen; doch mit ausgedunge⸗ 
‚ner Wahlfreyheit unter mehrern 
Prinzen dieſes Hauſes, und Er⸗ 
loͤſch ung diefer Verbindlichkeit, 
wenn nur ein Herzog, oder 
kein lutheriſcher oder catholi⸗ 
ſcher Prinz vorhanden wäre, 379. 
380. die Kapitulationen wurden, 
nad) vorfallenden Umſtaͤnden ein⸗ 
Bear dern Capitel auch vor⸗ 
haltet; 380. ännemarf 
ſucht 16677 nachdem Abgang 
der 6 Biſchoͤfe die Aurernativ in 
diefem Bistume fiir feine Nrins 
zen, 380 f. K. Ehriftian V will 
feinen Prinzen aber feisn 1697 
zur Coadiütorie aufdringen, :8r. 


das Kapitel weigert ſich und wi 


von Feiner Alternativ wiſſen, ib. 
der König verfpricht und drohet; 
der Kaifer aber ſchuͤtzet das Ca⸗ 
2 bey ſeinen echten dinch ein 
Mandatum A! 84, 381. tieitere 

Streitigkeiten zmifchen Dännes 
mark und dem Haufe Gotterp, 
weiches 


"1601 


welches letztere fich immer, im Be⸗ 
fig "behauptet, und ‚vorm Faiferl. 
Hofe als rechtsgegrändet geach⸗ 
ser wird 3810384 ·RHolge 
daſiger Bifchdfe jom Anfange 


«des; KVlten Jahth. bis auf Dies 
fe Zeiten. IV V. 8. * Se 
Eapitels Wappen, X, 


— die Stadt, —5* —9 Als 
brecht und Erich, , Kerzogen zu 
Sacſen x..1359 die Stadt Möls 
den ae auf Wiederkauf, VIIL, 
1531 f,. nad) faft BEitbalpha dert 
Jahren eniſtehet über die Wie⸗ 
dereinloſun Klage, 154. Luͤbeck 
foll 1667 Moͤllen nach dem R. 
a erleben wie⸗ 
der abtretten, ib. erhält ‚eine 
ſcharfe fententiam paritoriam im 
Jahr 1670. ‚Es, wird unter ans 
dern Einwendungen fehr viel a 
den Werth eines Lübifchen „, 
‚lienguldens geſtritten, 155, f. 
laͤuterung diefes. ber —33 
Streits, / 160.. die Reforma⸗ 
tion findet da gewaltigen Wider⸗ 
Dh xVIH, 196... den. .eriten 
redigern wird 1524 Das Hands 
werk bald geleget, ib. der cins 
mal a eute. Saame des 
heilſamen Worts ſchlug doch im⸗ 
5 —— 5 J Br der 
ach-verlangt von der Burger⸗ 
fchaft einen —533 6 
irag zu Tilgung ‚Der uͤlden. 
Ki rungen u rger⸗ 
«haft» ib. der widerſtrebende 
Ralh wuß ‚Ar 1539 nachseben, 


„u 


IV. Realeegifter., 
„einen, verbrieften Derg 


RR ** in die 
Re re — 


wieder 


en wird, zur 
nach 


wahnt 
Rolte ab,,und erlaͤßt ungefcheuet 
an den unordentlichen Rath) eine 
Vorſtellung, ib. .4 


Be 


—3 — ne Ara , 
en und No * n 
Be 196.4 —* ‚Fa le 


Befehle e Das. Religionsive 
n den vorigen Stand. zu 
fegen, ohne — 535 4198. Bu⸗ 
eformation 
uͤbeck erbetten, und laͤßt 
eine Kirchenordnung drucken, 
198 f. führt cinen Vorreuter fein 
ab, 199. Hermann Bonnus, ers 
fer, Suüperintendent in Luͤbeck, 
199. :misbilligt Die Surteruusen 
zwiſchen Raih und Bürgerfchaft 
unterm Deckinantel.der —— 
die wollenweberiſche 


101 
machen 2, Knaben durch den 
geſtimmten Belang 
vdom Simmel ee N 
einen catholifchen Caplan fi 5, 
gen y- 200, wie dieſes Lied 
en wider Luthern 2 
t,ab 


KEIL 


nd, 150. 


ci d 
* Are Se 
weden „und. gegen 
he gegen, die, Di v — 
San x (orstenfehg 


IV. Realvegifter. 161 


deford, C Münfter‘) war ein Fries 
fe. Merkwuͤrdige Umftände feiner 
ee f erg 203 f er war 
eb. 744; wird hvom Gregorio, 
5. Bonifacii Nachfolger im 
Apoftelamte, zu Utrecht unters 
richtet, 205. geht A. 767 nad) 
Engeland, und hört den gelehrten 
Alcuin, dem zu gefallen er A. 
770: zum andernmal dahin ‘geht, 


Luidger, Biſchof von — 


ib. er zerſtoͤrt einen Tempel der 


Frieſen, dabey er ı und der Kai⸗ 
fr 2. Drittel vom Schatz 
bekommt; wird A. 78 geweyht, 
und apoftoliret unter den Fries 
fen bis 7845, geht nach Kom, 


aus, weil er in Frießland miehr 
nutzen koͤnnte, ib. baut Saec. 
VII das Benedictiner » Klofter 
zu Werden, und nod) eines zu 
Helmſtaͤdt, XIE, 195. 197. wird 
zum Biſchof vom Erzbilchof zu 
Edin 812 gemwenhet , 206. hält 
ſich lange der bifhöflihen Wuͤr⸗ 
de unmürdig. ein Eifer im 
Amtes; ftirbt 809. mird zu Wer⸗ 


den begraben; Mirakel bey ſei⸗ 


nem Grabe, 206. von feinen 
Schriften, ib. Streit: ob er 
ein Benedictiner oder veguliers 


ter Chorherr geweſen? Keines | 

hof.‘ des Dolls darüber, vorzuftellen: 
‚bringt es dahin, daß Ancre inies 
dergeſtoßen wird, 276, er vers 
Areſbt „die koͤnigl. Mutter Auch 


von beiden, 206208. Bi 


(tfried fein ’ dritter Nachfolger. ; 
br — ſein Leben ehrlichen als 


* e208. TR 
Lüneburg, Fagdoesehigtit dies = 
RN, R, u ch + 


Luines, 
205. ſchlaͤgt dus Erzbistum Trier * 


fer Stadt, XIV, 269 f, die hohe 
Jagd hat wol in aͤltern Zeiten in 
fa£to feinen Zweifel gehabt, 269. 
ift durch einen Receß mit ‚den 
Herzogen Heinrich und Wilhelm 
1562 merFlich eingefehränket wor⸗ 
den, ib. der Terminus ftrache 
RL gd verurfachet viel difputireng, 
ib. Uebereilung der Lüneburger, 
ib. Temperament in neueren Zeis 
ten gefucht, ib. es bfeibt bey dem 
Receßmaͤßigen exercitio der hies 
dern Jagd 16. 270. von der firas 
hen Jagd, 271. erſter evangeli⸗ 
ſcher Lehrer dafelbff, Urbanus 
Regius, 311. 
Carl bon Albret, Hetzog 

von Luines, ein Landiunker bon 
Mornasaus der Öraffchaft Avi- 
2 gebürtig, ein Wunder des 
luͤcks, kommt 1615 nach Hof, 
und gewinnt des Könige Gunft 
durch feine Kunft, Stoßvögel abs 
jurichten, -XI, 274 f. der Mare. 
chal d’ Ancre bo Durch den 
Albret andere beym K. aus dem 
Sattel zu heben, die ihm gefährs 


lich ſchienen; hilft ihm deswegen 


zum Gouvern. von Amboife, ib. 
er läßt ſich durch den Card nal 
Guife anſtiften, die Herrſchaf 
des d' Ancre unerträglich, und 
das  allgeineine Misvergnägen 


vom Hofe, und macht den K. uns 
& erbitt- 


282 


erblttlich gegen fie, LIE 397. hält 
den Pr. Sonde ferner gefangen : 
doch macht er ihn aus befondern 
Abfichten 1619 frey, 398. XI, 
279. fpielt mit dem Richelieu 
unter der Decke, ib. die vertries 
benen Miniftres merden zurück 
berafen, der Königin Ereaturen 
veriagt, die Öaligay, als eine 
Hexe, verbrennt, und er bekommt 
des d’ Ancre Guͤter, XI, 277. 
er und feine 2 Brüder Brantes 
und Cadenet kommen völlig ang 
Bret, und regieren den König, 
ib. Luines entfernet den Fön. 
Beichtvater Cotton, der ihm 
verdaͤ ig fin; nimmt des H. 
von Monbazon Tochter jur Ges 
malin, die fehlau war, 278. 
Deageant war fein Drafel, ein 
liſtiger Kopf, ib._er bringt eine 
| nn Summe Geldes, fo An- 
cre ju Rom liegen hatte, an ſich, 
278. wird Duc etPair de France 


zur Belohnung des Vergleichs 


sis der Eonigl, Mutter, woran 
er nichts gethan, 279. er beleis 
digt die Königin von neuem; es 
formirt ſich eine Partey, den 
König zu feiner arul6 1 ju 
zwingen, ıb. ‚wie er der Gefahr 
entgangen, 279. erhält den Les- 
diguieres durch andere. Woltha⸗ 
ten, ——— —— 
zunehmen ‚die er 1621, als 
die hoͤchſte, erhaͤlt; wird guch 
Siegelverwahrer, 280. der Koͤ⸗ 


mg fängt an, feine Schwaͤche zu - 


nem Bildniſſe 


verurſa 
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fuͤlen, und des Luines uͤberdruͤſ⸗ 
ſig zu werden. Der Connetable 
kommt ſeinem Falle durch ſeinen 
Tod bevor, den 14 Der, 1621, 
280, 


Luis, Joh. Hermann, Bürgers 


meifters in Hamburg, Lebenslauf, 


XVIL 340 f. 
Lüttich , &ulge der Biſchoͤfe das 


felb# vom Anfang des XV I Fahre 
bunderts, bis auf die neuern Zeis 
ten, IV ®. 


6. 20, 
Luther, D. Martin. Welches für 


den Älteften ‚nouröne von feis 
chalten wird, 
XX, 51. man findet nicht ber 
fehrieben, was er für eine Leibs⸗ 
befchaffenheit und Äufferliches Ale 
fehen gehabt , sı f. dus wenige, 
fo man davon findet, <2 f. 56. 
von feinem ftrengen Klofter » Les 
ben, 53. er war ‘Bibelveft, 53 f. 
böflih und unerfchrocken, 54. 
von feiner beiffenden Echreibart, 
54+f. er ſchreibt bey den Strei⸗ 
—— des Churfuͤrſten von 
achſen mit H. Heinrich von 
Braunfchweig ein Büdylein, wi⸗ 
der Dans Worſt, I, 284. fein 
Schriftwechſel mit H. Gcorg 
von Sachſen, XXU, 30 f.. er 
legt Kaifer Earl dem V ein redw 
liches Zub bey, I, 3, 


1 
Lutterberg, eine Graſſchaft, de⸗ 


ven Beſitz 1395 großen Streit 
ſchwei ae base. 
Fam eine Weile an die Grafen 

| n 
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von Hohenftein, daher diefe dag 
lauterbergifche XBappen auch) ans 
enommen; kommt tmoieder an 

raunſchweig 1593, I, 268 f. 
Zurenburg. Es gefchieht deſſen am 
erften Erwähnung im X Jahrh. 
vom Gerbert in feinen Briefen, 
und fpäter vun S. Bernhard von 
Clairveaux, XVII, 235. uns 
warfcheinlich feitet man deſſen 
Namen vom Thiere Luchs, oder 
einem Lucilio, der eine Burg 
in dortigen Gegenden ‚gebaut, 
wie Hadr. Valefius meynt, ib. 
oder wie Quicciardino, vom Lich» 
te, oder Lucisburg ber ; welches 
foviel als Caftrum lucis i. e. So- 
lis bedeuten full, ib. Pontus 
Heuterus leitet den Namen 
wahrfcheinlicher von den alten 
Leucis, einem belgifchen Volke, 
ber, 236 f. Graf ‚Siegfried, 
Schirmvogt des Stiftes 8. Ma- 
ximini, wird als der erſte Beſi⸗ 
tzer des Schloſſes Luxenburg 
und der Stammvater der luxen⸗ 
burgifchen Kaifer angegeben, 
xXl, 211. -- Kaifer Carl IV 
überläßt Luxemburg feinem: Br. 


Wenzel, und'macht es zu einem 


Herzogtum, 1354; XVHL 224. 
conf. XIX, 196. A. 1383 fällt 
Lurenburg vermög H. Wenzels 
Teſt. on Koifer Aßenzeslaus, der 
. 6. Margge. Jobſten von a 
ren A. 88 verpfändet. Dieſer 
verſetzt es 1402 an H. Ludwig 
von Orleaus; nimmt es 1407 
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twieder heim, 199 f. Kaif. Wen⸗ 
zel ertheilet H. Anton von Bras 
band aus dem Haufe Burgund, 
als er die Prinzefin von Goͤrlitz 


heyratet, das Recht, Lurenburg 


und andere Dinge mehr vom 


Jobſten einlöfen zu Dörfen, 200, 
M. 


Macieiowsty, Samuel, Reichs⸗ 


canzler und Biſchof von Cracau, 
unt 


erſtuͤtzet nebſt dem Caſtellan 
Joh. Tarnow, K. Sigismund 
Aug. von Polen Heyrath mit der 
Radzivil; genießt es aber auch, 
L ı7t. ı75. . Er 


Währen; wann fid das Chriftens 


tum dafelbft ausgebreitet, und 
durch wen? XIV, rıo f, 


Magdalena Augufts, Herzogin 


zu Sahfen-Gotha, XV, 113 f. 


. Abftammung. und Eltern, 114, 


fuͤrſtchriſtliche Unter weiſung, 


1114 f. ſie vermaͤhlt ſich mit 


Friedrich IE zu Sachſen / Gotha, 


715. wird in dem vergnuͤgteſten 


Eheſtande 


eine hochgeſcegnete 
Muttern von 16 fuͤrſtlichen Kine 
dern, 117. mütterliche Sorgfalt 
für diefelben, 113. erbaulicher 
Wittwenſtand, ib. Charakter, 
ıb. ſie ftirbt 1740, nad) erbaulis 
licher Vorbereitung, 118 f, Abs 
nentafels 120. 


Madrus, Kapferl. Eommendant 


u Mittenb, 2547. ſ. Schmalk. 
&ı | Mag- 
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Magdeburg, die berühmte Stadt, 
u Kaif. Otto J ohne Zwei⸗ 
el auf Antrieb feiner Gemalin 
Edith A. 939 anfehnlicher er 
bauet,IX, 26. und bevölkert, ib. 
Es ift aber Magdeburg ſchon zu 

eiten Carls des. Großen eine ans 
ehnliche Handelsſtadt geweſen, 
und hat dieſer Kaiſ. daſelbſt die 
Stephans⸗Kirche, die nicht lan⸗ 
e geſtanden, erbauet; hat ſie al⸗ 
Kaiſ. Orto nur erneuert und 
verhericht , 27; er baut dem Heil. 
Moris , deſſen Leichnam, nebft 


* vom Capitel verehrt, ib. 
in 


. Ausfall der Burgerſchaft A. 50, 
erhält fie aber: wieder, 245: - - 
‚Die Stadt hat!1636 „ bey ger 
ſuchter Verneuerung und ⸗ 
fRaͤtigung ihrer ‘Privilegien beym 
Kaiſer, ihr Alter uͤber die Zei⸗ 
ten ‚der Geburt Chriſti hinauf 
geſezt, und: ** als 

eine ang en erftadt der Römer 
zu Zeiten Gaefars angegeben/ a8. 
das Chronicon pifturatum ;; fü 
dem Botho gemeiniglich zuge⸗ 


IV. Realregifter. 
-fehrieben wird, hat die Erzehlung 


am erften, daß Caeſar eine ‘Burg 
angeleget, und die Venus und 3 
Gratien in einem Tempel jur 


WVerehrung habe aufftellen laßen; 


daher der Nahme Parthenopolis, 
von Parthamena, getvorden, wor⸗ 
aus zu Kaif. Carls Zeiten der 
Nahme Megdeborch gemacht ift 
toorden, XXI,63. Caeſar widerles 
get es felbft Durch ſein Bekaͤnntnis, 
wie er nie weit in Teutfchland eins 
gedrungen , und nicht bis au die 
Eibegerucket iftz mithin von ſei⸗ 
ner Erbauung Magdeburgs fo wer 
nig zu halten ‚ als von den übrigen 
Planeten⸗ Schlögern u. Tempeln 


inSachſen,64. Ob der Name der 
Stadt nicht vielmehr von der 


Macht, Machtburg, feinen Urs 
ſpurg habe? 64. - - Magdeburg 


‚hat: fi geoßer Privilegien von 


Conitantıno M, und Carolo M. 


und der von K. Seinrich dem 


Vogler veftituirten Reichsfreys 
heit. A. 925, welche fonderlid) 
Kaifer Otto I im berufenen Pris 


vilegio von 940 beftätiget und ver» 

mehret, gerühmet, IX, 28: was 

wider das Altertum und das hoch⸗ 

. — Otton. priuilegium mit 
ru 


nd eingewendet, und wie deſ⸗ 


. fenlAutbenticität gelaͤugnet wird, 


28-31. was Magdeburg für Bes 
währmänner dieſes verlohrnen 


Privilegii angeben kan? 32. doch 


iſt der Stadt, ungeachtet des Erz⸗ 
füiftes.Proteftation,ihr vergegebts 
ne 
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nes Privilegium im Inftrum. P. 
W. beftätiget worden. Der 
Brandenburgifche Adler deckt iejt 
den ehehin auf Münzen geführten 
Reichsadler mit feinen Flügeln 
ju,32. - - Magdeburg zieht jich 
Kaif. Carls V Ungnade, durch 
feinen Beytritt zum Schmallals 
diſchen Bund, auf den Hals, 
249. Ob die Stadt 
gleih die Waffen nicht mit 
gegen den Kaiſer gebrauchet, 
wird K 6 nach der are 
er acht 1547 von Herzo 
oriz aufgefordert , dem Rail 


fi) zu ergeben , 250. wird noch 
-bfter vom Kaiſ. und Ehurbrandens 


burg bedrohlich aufgefordert; bleibt 
nebft Bremen dem Kaif. unauss 
efühnt, ib. mehrt des Kaifers 
Zorn gegen 16 da e8 das Doms 
Eapitel jur eformation wingen 
will, und dem Interim heftig wi⸗ 
derfteht. Wie mwiderfpenftig und 
fpöttifch dem Interim begegnet ift 
worden, dahin auch die Interims- 
Münze von 1549 gehöret, deren 
Inventor Flacius geweſen feyn 
ſoll, fiehe XXI, 59, 61. Achts- 
erklärung der Stadt, und dem 
Ehurf. t 
tragene Execution, XVII, 251. 
. Georg von Mecklenburg ruckt 

. so im Sept. ins Magdeburs 
giſche und erlegt 1200 Magdes 
- burger unter Anführung des Bur⸗ 
ermeifter Gericke, ıb. Ehurf. 
Doris berennt den 4 Det, Die 


ori; und andern aufge» 


Stadt, die ſich auf die angebote 
nen harten Bedingniße zu ergeben 
weigert, 252. Anftalten und Vers 
theidiger in der Stadt, ib. am 
28 Nov. wird die Neuftadt eros 
bert ; glücklicher Ausfall den 19 
Dee. H. Georgs von Mecklenb. 
Verwundung u. Sefangenfchaft : 
wie er in der Stadt bewirthet ift 
worden, ib, Avocatoria an die 
Garniſon; Graf Mansfeld Fils 
let in der Stadt Meuterey der 
Reuter und Knechte; vergeblich 
gefuchte Hülfe, 253. 2 Moriz 
läßt fich bey feinen Abfichten ges 
en den Kaifer, mit dem Stadt⸗ 
Secretario Merkel zu Se 
in Unterhandlung ein, und 4 De⸗ 
putirte werden an ihn abgefehickt, 
der Eapitulation Milderung zu 
ſuchen, 253. was endlich den 9 
Nov. für ein Vertrag getroffen 
ift worden 5 welcher , zwar nach 
vielen Schwuͤrigkeiten, ſehr gude 
dig für die Stadt ausgefallen, 
274 f. die begnadigte Garnifon 
ieht den 8 Nov. aus ; der Ehurs 
fürn befezt fie den folgenden Tag; 
ihm wird gehuldigt ; und. vom D. 
Levin beredet, als vom ergeben 
der D. Mordeifen im Antrag 
fprach , und Lenin nur vertragen 
—3— will; welches ſich der Chur⸗ 

rſt gefallen läßt, 255; feine 


- Gnade gegen feinen Läfterer den 


D. Erafinus Alberus einen Geifts 
lichen, ib. beyderfeitiger. Verluſt. 
Oi Stadt war ſo wol werfeben 

3 a 


J 
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daß es wolfeiler in derſelben waͤh⸗ 
rend der Belagerung, als im La⸗ 
ger, war, 256. die Burgerſchaft 
liefert alles Silber zu Nothgeld; 
was davon geſchlagen ift worden, 
256. die Stadt ſchickt 1552 im 
Yun. Abgeordnete an K. Ferdis 
nand nach Prag, denen die fußr 


“ fällige Abbitte erlaßen, und eine 


- 


unterthänige Dankſagung und 
Berficherung des Gehorſams ans 
genommen wird, 254. - - Stadt 
und Lapitel von Magdeburg, 
kommt durch feinen Adminiſtra⸗ 
tor —— Wilhelm, Marg⸗ 
raf zu Brandenburg in große 
erwirrung, und hat ums Jahr 
1628, 3 Adminiftratores, I, 226, 


227. muß 1629 eine Bloquade 


Hanſee⸗ 


von den Kaiſerlichen aushalten, 
und mit 50000 Thalern abkau⸗ 
fen, ib. indeſſen entſtehen inner⸗ 
liche Zerruͤttungen durch den 
Schneidewind und andere von 
der Partey Chriſtians. Die Stadt 
ſucht vergebiich Huͤlfe bey den 
taͤdten. Der alte Ma⸗ 

iſtrat wird abgeſetzt; verwahrt 
2 in Anfehung des Kailers mit 
einer Proteftation; Einrichtung 
des neuen Raths, 228 f. der ers 
Biärt 0 ſchwediſch, 229. Chris 
ftian Wilh. fehleicht ſich 1630 in 


die Stadt, macht ſich wieder zum 


Herrn; wirbt; wird belagert ; 


die Stadt durch —322 


ſungen ſchwediſcher e ſicher 
gemacht, und 1631 den 10 Map 


'flöret, 229. 230. - - 
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mit Sturm.eingenommen und zer⸗ 
Wie die 
Stadt Magdeburg um den Leich- 
nam des Heil. Norberts gekom⸗ 
men , ſ. Norbert. - - Der Evan⸗ 
geliſche Gottesdienſt im Dom wird 
1567, und im übrigen Erz⸗Stifte 
völlig eingefüret, unter dem Ad- 
miniftr. Joachim Friedr. Marg⸗ 
graf von ‘Brandenburg, II, 138. 


Magdeburgifches Burggraftum; 


wie es an die Ehurfürften von 
Sachſen 1290 gekommen, V, 
284. Churfürft Albrecht II vers 
kauft ſchon A. 1294 die Burg⸗ 
gräfliche Gerichte innerhalb der 
Stadt an die Burgerſchaft, die 
fie wieder an das Erzſtift übers 
liege, ib. andere Veränderungen 
nod) damit, ib. 


Magifterialiter lefen, was es bey den 


Stalienifchen Zuriften heiße, XV, 
195. Der Eanzler von Oſſe recom⸗ 
mandirt diefe Methode ſehr, 196. 


Migliabechi,Anton,desÖrosherjogs 


zu Tofcana Biblivthefarius, war 


in dreyerley Verſtande uir beatae 


memoriae, XI, 297. fein Ge⸗ 
burtsort , Eltern und Geburt,299. 
er folte ein Goldſchmied werden, 
ib. ein Geiftlicher ſtaͤrkt ihn in 


dem Vorhaben, zu fudiren, ib. 


feine Bekanntſchaft mit Ge⸗ 
ierten , 300. er. wird Bibs 
liochefarius zu Florenz , und dars 
über geneidet, ıb. wird in einer 
Schrift Retundam haͤßlich abges 
malt, 302 f» warum er bibliopo- 

la 
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fa genannt worden, 303. er hat 
einen ganz fonderlichen Mann und 
Diogenem Cynicum abgegeben, 
304. wie ihn fein Freund , der 

itter Marini, befchreibt, 304. 
301 f. es iſt zu verwundern, wie er 
bey feiner Lebensart hat 76 Fahre 
alt werden fünnen, 301. er wird 
vom Tode 1714 überfallen, 301 f. 
feine Grabſchrift, 302 f. mas zu 
feinem fonderlichen Nachruhm ges 
reiche , ib. fein gröfter Verehrer 
war der Kardinal Noris, 303 f. 
artiges Anagramma aufihn, 3041. 
er war, ein “Buchbindersgefelle, 
430. ein autodidattos, ib. ließ 
ſich gern Excellenz heifen , ib. feis 
ne fchlechte Lebensart, 431. 


Magnus, K. Guſtavs in Schwes | 


den A. 3542 geborner zter Sohn 
von der zten Gemalin Margares 
tba, XX, 226. Ihm theilet der 
Vater A. 57 Im Teftamente Ofts 
gothland zu, fo ihm auch der Bru⸗ 
der König Erih XIV A. ı561 
als ein Herzogtum überläßt, Doch 
mit atlerhand Einfchränkungen, 
fonderlic auch in Anfehung des 
Münzwefens, 227. Magnus läßt 
fih unter den Brüdern vom K. 
am meiften gefallen, Daher ges 
dachte er ihm auch einen Gefallen 


zu erweiſen, undihme Die Königin _ 


Mariain Schottland,K. Franc. 
von Franke. Wittwe, zur Ges 
malin zu verfchaffen, ib. es cr» 
folgte aber auf die Anmerbun 
Anfangs ein Compliment, endli 


Magnus, 


der Korb, 227 f. er wird ſchwer⸗ 
mütig und ftirbt 1595. 

H. von Mecklenburg, ein 
Sohn H. Zeinriche des Feiften, 
geberen A. 1441. gelangt, nach 
feiner dltern Brüder Albrechts 
und Johanns und des Vaters 
Tod, 77. nebft: feinem ‘Br. H. 
Baltafar zum Belig des ganzen 
Herzogthums A. 1483, XVIL 99, 
feine Lebensbefchreibung aus feiner 


Grobſchrift,y99⸗ or. iſt zweymal 


nach Rom, und einmal ins Heil. 
Fand gereifet,; befommt vom P. 
Innocent. VII eine geweyhte 
goldne Roſe, 101. wird vom Kaif. 
Max. A, 95 belchnt , und fein 
Land von den weftphälifchen Ge⸗ 
richten befreyet ; Darf Geld präs 
gen, ib. er hält feharf über die 
Tloſter⸗Zucht, und reformirt Die 
verfallene Difciplin , sor f. die 
Stadt Roſtock bezeigt ſich unbäns 
dig wider ihn, widerſezt fich Der 
Veränderung der St. Jacobs⸗ 
Kirche in eine Stifts-Kirche, und 
es kommt nad) der Eimvelhung 
jueinem wütigen Tumult A. 87, 
dabey der Probft Thomas erfchlas 

en worden, und der Herzog mit 
feiner Gemalin kaum entrinnen 
Tonnen ;daraufein siähriger Krieg 
erfolgt, 102. Ein Pfaffe in Sterns 
berg, D. Dehn, verkauft einem 
Juden Eleazar 2 Hoftien. Was 
damit vorgegangen? die Juden 
werden ſcharf beftraft und aus 
dem Lande geiagt. Der H. = 
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zum Angedenken der mighandels 
ten Hoſtien zu Sternberg‘ eine 
Blut » Eapelle bauen, und legt ein 
Auguſtiner⸗ Cloſter an, 1oz f. er 
ftirbt A. 1503 und ift zu Dobran 
begraben, 203, er läßt fich ein- 
fallen, Bärte zu feheren, ib. 
Magnus, H. von Holftein, ber 
kommt ı559 durch Kauf feines 
Bruders K. Friedr. H von Däns 
nemark die Wyck und Defek in 
Liefland vom Biſch. Joh. von 
Mündhaufen, XXU, 435. aud) 
erkauft er das‘Bistum Revel vom 
B. Mori; Wrangel, 440. 100, 
rein der Heermeifter Kettler, her» 
nach H. von Eurland, zu Pernau 
willigen muß, 440.413. 
Magnus, Herzogs von Lauenburg, 
Fata in Schweden und Teutſch⸗ 
land, XIV, 2, 9. 
Mahlerakademie zu Rom, und de⸗ 
ren kurze Geſchichte, XX,409f. 
WMaieſtaͤts⸗ oder Thronſiegel hat 
Kaiſer Heinrich II am erften aufs 
gebracht z wie die Geftalt nach 
und nach zu ihrer Vollkommen⸗ 
beit gerwachfen, XXI, 364 f. 
Meier , Joh. Daniel r. Prof, der 
Medicin zu Kiel, und Schleswig« 
bolfteinifcher $el 


Sammler der Altertümer , ib. 
meint, der K. Salomo habe fhon 
—* „und ae ek 
gehabt, 93 f. welches widerlegt 
wird, 94 f. er macht ſich auch 
— ſolche eitle Vorſtellungen von dem 


bmedieus, geſt. 
1693, XX,90, ein Liebhaber und 


Schazhaufe des K. Hiskias ꝛc. 
95. vier von Kunft: und Natura 
lienfammern von ibm ans Licht ges 
ftelte Schriften , ib. 


Maiorennitaͤt wird im Herzoglichen 


Haufe Gotha aufs 18 Fahr ges 
fjt, VOL, 101. rs 


Maiores Domus; was fie für Tur- 


bas von 656 bis 78, und Vers 
kehre mit den Merovingifchen Kös 
nigen vorgenommen, und wie fie 
dabey gefahren, IX, 35738. 


Malatefa, Sigm. Pandulph, Herr 


von Rimini, Bergamo und Bre- 
fcia , des Pand. Malatefta natürs 
liher Sohn, 1,9 f. wird vom P. 
Martin _V legitimirt s behauptet 
feines Vaters Berlaffenfchaft, 
gegen die übrigen äd)tenMalatefta, 
nebft feinen Brüdern, 10. wird 
vom Kaif. Sigismund zum Ritter 
geſchlagen, 1b. baut das vefte 
Sigmundsſchloß zu Rimini. Mes 
daille darauf, 17. bemächtigt ſich 
des Vicariats; fucht feines Brus 
ders ganze Erbfchaft vergeblich; 
dient Dem Herzog von Mapland; 
verbindet fi mit Franz Sfortia, 
und zerfällt fich mit ihm, 11. wird 
von K. Alfons von Arrag. und 
Neapel unddeßen S. Ferdinand 
befriegt, weil er der Florentiner 
Partey ergriffen. P. Pius vers 
gleicht fie ; verbannet und befriege 
den Malatefta glücklich wegen feis 
nes Undanks; Venedig rettet ihm 
Rimini; er dient daflr der Kies 
publik wider. die Türken, und —* 
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bert Sparta, 12. ehrt die Ge⸗torino der römifchen Kirche und 
lehrten, die ihm fehmeicheln, 13.  Eerbinden Denetianern, 11. 
Kirbt, und ift in der von ihm Malladas, des Don Juan d’ Auftria 
koſtbar erbauten S. Franc. Kirche Vertrauter, wird erdroffelt, XXI, 
zu Rimini begraben, wo fen 285. 
Malmedy/, f. Stabilo. 


Brab: und andere Denkmahle 
ſamt Infcription auf ihn ju fehen, Malpighius, Marcellus, päbftlicher 


14. er var. einböfer Mann. Die 
erite Frau verſtieß, Die andere 
vergab er; die dritte ertvürgte er, 
ib. Urſachen von feinem Foftbas 
ren Tempelbau und billiger Tas 
del megen der häufig angebrach⸗ 
ten heidniſchen Statuen, und 
Auffchrift aufdem Grabmahl feis 
ner Maitrefle Iſotta, auf die er 
auch eine Eoftbare Medaille hat 
Schlagen laflen, 417. . Robert, 
Dalerins und Saluſtius waren 
feine 3 natürlichen Söhne ; Nach⸗ 
richt von ihnen, 16. Pabſt Pius 
bat fein Bild, ale eines Erzke⸗ 
hers, zu Rom — verbren⸗ 
nen an 14. doch lobt er ihn 
auch, ıb. von feinen fehröcflichen 
Laftern, 422 f, wie das V. T, 
auf der erklärten Münze zu fup- 
» pliren, 15. » - Wialatefia, Dos 
minicus, fein ‘Bruder, Malate- 
fta Noyello beym Ritterſchlag 


vom Kaifer genennet, I, 11. 


theilt nad) des Alieften Bruders 
Tod mit Sigimunden die vÄter- 
liche Verlaſſenſchaft, 10. liebt 
und fördert das fludium hiftor, 
durch Anlegung einer Bibliothek 
im FrancifcanersKlofter zu Ceſe⸗ 
na; vermacht Ceſena und Bret⸗ 
R: M. R. ii Th 


denommen, ib. 


Leibmedicus, XII, 395 f. bat ſelbſt 
Nachricht von feinem Leben ges 
geben, 394. feine Geburt und 
Studieren , ib. er befucht noch 
ale Doktor fleißig die anatomis 
fehen Lefeftunden Muſſani, ib, 
bekommt in feinem Vaterlande 
Bologna ein Öffentliches Lehramt, 
wird aber bald pam Prof. Med. 
theoricae nad) Pifa berufen, 394. 
er fchreibe feine neuen Erfinduns 
gendem Borelle, Prof. Mathem., 
zu, der ihm feine Fehler redfich 


‚anzeigt; feine. erften Schriften, 
‚394 1, 
wieder in feine Vaterſtadt, 395. 


er gcht nah 3 Falten 


eraͤth auf eine neue ſtructur der 
Lunge, bekommt darüber Streit, 
ib. wird mit anfehnlicher Beſol⸗ 
dung und Weifegeld als Prof, 
Med. primarivs ins Gymnafium 
ju Meffina berufen, ib. beobadya 


tet die Luftröhren der Amin 
und entdeckt vieles an den 
356. andere Entdecfungen, ib. 


iſchen, 


der Rath zu Bologna nimmt ihn 
fetoft in Beſtalung, 3 


* 7. kb 
‘wird in Die Fonigl. Scfügeft 
‚der Willenfchaft — London aufs 


ib. Schreibt Die Hi⸗ 
fiorie der Seidenwuͤrmer, 1b. 
Streit 


70 


Streit daruͤber, 397 f. legt ſich 

auf genauere Betrachtungen der 

Pflanzen, 398. andere Beſchaͤf⸗ 
tigungen, ib. wird p bftlicher 
Leibmedicus und flirbt 1694, 1b- 
feine Grabſchrift, 398 f. feine 
Schriften werden zufammen ger 

‚druckt, 399, feine Beſcheiden⸗ 
beit bey feinen vielen Entdeckun⸗ 
gen, 400. 

M ita. Non der Gewalf und Ans 
fehen des Grofineift-rs des Jo—⸗ 
hbunniter s Didens zu Maltar 
XVI,87 f. der Maiteſer⸗Orden 
wird nicht unrecht einer Repub—⸗ 

- tie und der arıftocratifchen Form 
dr Venetianer veralichen, 83. 
der Großmeißer Caflieres ders 
fieht es, einen Inquibtorem vom 

WMuůbſte zu verlangen ; feine Nach⸗ 
diger haben aber deijen Eingriffe 
zu beffagen, 87. Clemens V 
haste Urſache, Uber die Auffürung 
des Johanniter⸗Vrdens, ehe er 
ju Malta war 1343 3u ſchmaͤ⸗ 
ſen; P. Benediet XIII A. 1725 
aber, denjelben zu loben, XXI, 
426. 

Malvaſter befichle Bifhof Johann 

von Ratzeburg 1495,_an ftatt des 
Weins bey der er zu gebraus 
chen, welches der H. Magnus 
nicht geftattet, XVII, 101. 

Maming vder Mammirngen , eines 
der Äteften Häufer des Herren⸗ 

‚ ftands in Unter » Oeſterreich. 
Nachrichten von einigen alten 
son Maming bis auf den 1492 
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gebohrnen Georg von Maming / 


der als Landeshauptman in Oe⸗ 
ſterreich ob der Ens 1570 geſtor⸗ 
ben, V, 130. 13. 


Mancini, Maria, des Cardinal 


Mazarini Baafe, erweckt die Lies 
be K. Ludwigs XIV gegen ſich; 
der aber der Cardinal Flüge 
(ih vorbeuget, VI,298. und 
fie an den Connetable Colonna 
nad) Stalien_ verhepratet. Ihr 
betruͤbter Abſchied vom König 


Manftedi, ein fehr berühmtes Ges 


ſchlecht, fü lunge Imola, Forli, 
und Faenza in Konsagna beherr⸗ 


ſchet, wil fhen an Kaif. Con- 


ftantit Sof im Anſehen geweſen 
fiyn, 1, 58. man Eennet jie ge⸗ 
wis vom Jahre 1286 baz da 
fie aus dem Königreih Neapel 
nach Faenza gekommen und das 
feleft Herren geworden find. Fram- 
cifeus Manfredt wurd es 1322 
am erften, 58. feine Soͤhne und 
Nachkommen regieren e8 als 


kaiſerliche und aud) als päbflliche 


Vicarũ, ib. Aſtorre 1 verliert die 
Herrſchaft und Ben Kopf, 59. 
Aſtorre U fe Sohn bemächtigt 
fit} Faenza Imola und Yorli 
wieder; but aber A. 1404 und 6 
gleiches Ed ickfat, wie fein Das 
ter durch den Pig. Legatum 
Card. Coſſa, ib. fein &. Gi.m. 
Galenzzu kommt 1410 wieder jur 
Wuͤrde feines Naters und wird 
unter den venetianifchen Adel aufe 

genom⸗ 


PR 
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genommen, 59. unter feinen Er⸗ 
ben und Nachkommen war Allorre 
DI ein großer Kriegsheld, ib. 
Fridericus 1469 Biſchof zu Faen- 
za aber ein fchlechter Hirt, so. 
Carolus de Manfr. der ©. 57 
auf der Medaille ftehet, hat einen 
ſehr guten: Charakter, ‚Doch ein 
hartes Schickſal, und ftirbt au 
Gift im Exilio zu Rimini, 60. 
Galeotto f. "Bruder regiert bis 
1488, da ihn feine Frau , eine 
Bentivoglio, ermorden lies; war 
ein Soldat und Freund der Ge⸗ 
fehrten, 61. fein unmlndiger 
Sohn Aſtorre IV war unter Vor⸗ 
mundfhaft Regent, als Caefar 
Borgia Faenza eroberte und den 
engluſch fehönen Aftorre mit feis 


nem “Bruder /obanne Evanzelifta 


wider Treu und Glauben zu 
Rom binrichten ließ, und ihre 
Körper in Die Tyber werfen, 61. 
62. ein übriger Manfredi Franz, 
Galeottens natürlicher Sohn, 
wird A. 1505 ale Herr von Faen- 
za aus dem Spital hervor gezo⸗ 
en; fein Anfehen aber ift von 
einer Dauer, 62 f. 
Manfredus, K. in Sicilien, Kaiſ. 
riedrichs I natuͤrlicher Sohn; 
En wahrfiheinliches Geburts⸗ 
jahr, JUL, 401. allerhand Ausle⸗ 
ungen feines Nahmens, 402. 
feine unwahrſcheinliche legitima- 
tion per fubfequens matrim. 
ib. feine fhöne Geſtalt. Er bat 
feinen Vater micht zum Tod bes 


fördert, der ihm Tarento vers 
ſchaffet, 403. regiert für feinen 
Halbbruder . Kaifer Conrad IV 
in Apulien; befördert aber def 
fen Tod durch Gift, ib. Kin 


Streit wegen Neapel mit P. 


Annocentio IV endigt fich durch 
deffen Tod glücklich für ihn, 404 f. 
da P. Alerand. IV auch nicht 
‚gegen ihn mit Dem K. von Ens 
gelland zu Stande kommen Fan, 
läßt er fich die Krone durch aller» 
band Raͤnke zu Palermo 1258 
auffegen , 405 f. macht in der 
Lombardie Progreffen, P. Urs. 
ban IV excommunseirt ihn und 
trägt Carln von Anjou das Kör 
nigr. Sicilien an; der auf P, 
Clemens IV Zureden endlich nach 
Rom kommt; in Neapel 1266 
einbricht, 406. Manfreden bey 
Benevent, fchlägt und erleget, 
407. Manfred wird als ein ex- 
communicirter nicht begraben, 
ib. fein Charakter, 408. 


Mansfeld. Rechthum und ehema⸗ 


lige Släckfeeligkeit der Grafen 
und Grafſchaft diefes Nahmens, 
X, 26. - - ref Soier I 
wird als der wiſſentlich Stamm» 
vater der folgenden Grafen ans 
gegeben, der A. 1115 ale Kaiſ. 
Heinrichs V Feldherr beym Wei⸗ 
pher Holze geſchlagen, 27. XV 

V. V. iſt aus feiner toden Mut: 


ter ohne Huͤlfe gekrochen; er 


pflegte daher öfters zu fügen: Ich 
Gr. Soier ungebohrn ıc. ib. 
Yr - - der 


1 


7 


2 IV. Re alvegifte A 


- - der Stamm Bater der lüns 
gern Grafen von Mansfeld Gr. 
Güntber II ftirbt 1475, XIX, 
27. zween Söhne Albrecht V 
und Ernſt Itheilen ſich in Die 
vorter⸗ und binterorrifehe Linien, 
ib. Ernſt I hinterläßt 1486 2 
Soͤhne Hebbard VII und Als 
brechten V IR, die ſich wieder theis 
len, und fam vom Gebhard 
Dice 1602 ausgeftorbene mittelors 
tifche Linie ber, 27. Albrechts 
VI hinterortiſcher Zweig ſtehet 
1666 mit Gr. Chriſtian Jriedr. 
ab, ib. beide Bruͤder Gebh. und 
Albrecht VE nahmen 1525 die 
evangeliiche Lehre an, V, 302 f. 
Albrecht unterfchreikt die A. Conf. 
tritt in ſchmaͤltaldiſchen Bund, 
befieget H. Erichen bey Dracken⸗ 


‚burg, XIX, 252 f. wird A. 47 


geächtet, V, 303. Des Thomas. 


Muͤnzers drohendes Schreiben 
an dieſen Grafen, ib. Gr. Ernſt 
I, Albrechts V niederortifchen 
Linie Sohn, ein Vater von 22 
Kindern wird durch 6 feiner Soͤh⸗ 
ne Stamm- Pater von 6 Linien, 
301. ı) Philipp IL, geb. 1502 
befam Bornftäor, und ift der 
Stifter der im fürftlihen Stande 
blühenden Linie von Mansfeld, 
V, 301. wird die catbolifche Lis 
nie genennet, ib. er war Etatts 
halter des Erzſtifts Magdeburg 
und Kaif. Karls Oberkaͤmmerer, 
ſtitbt 1546, XIX, 27. fein Sohn 
Bruno I wird evangeliſch, ſtirbt 


‚beerbt ı795, ib. 4) 


1615 , ib. unter 7 Söhnen ift 
Bruno der IH der nähere Gtifs 
ter des fürftl. Daufes, geb. 1576, 
wird catholiſch und Faiferlicher 
Kämmerer und Dbriftftallmeifter, 


erzeugt 2 Soͤhne. Der jüngere 


Franz Seinrich fttrbt 1715 in 
hohen Wuͤrden am kaiſerl. Hofe, 
XIX, 28, der aͤltere Franz Max. 
hinterlaͤßt 1692 einen Sohn Carl 
Franz Anton, Fuͤrſten zu Mans⸗ 
feld und Fondi, 28. den Vater 
Fuͤrſt Geinrichs p. z2<. Ib. 
der wargeb. 1712. Gemalin und 
Kinder, 27. die fürftliche Wuͤrde 
im Daufe Mansfeld ift zum letz⸗ 
tenmal dem "geinrich Strang 
1696 angediehen, die er auf fels 
nes Bruders Sohn vererbet. 
Wie das Fürftentum Fondi an 
dieſes Duus gefommen, und denw 
felben wieder entzogen ift worden, 
28. 29. der 2) Sohn Ernſt IE, 
Johann Georg geb. ı715, bes 
kommt die Hauptitudt der Graf⸗ 
haft Kıslcbenz, wird evange⸗ 
liſch, die Yinie wird daber die 
Evangeliſche genennet, V, 301. 
3) Piter Ernſt, geb. 1517, bes 
fommt Friedrichsburg; Diefer 
dient dem Kaiſer und Spanien, 
erhält Die reichsfuͤrſtliche Wuͤrde, 
302. fein Sohn Carl ftirbt uns 
"Johann 
Albrecht geb... ı522° befommt 
Aunjtein. Die Linie geht mit 
feinen dritten Sohn Wilhelm 
1615 MUS, 302, 5) Johann 

Hoier 
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Soier Hab. 1525 Herr von Ars 
tern. Beine Linie geht mit feis 
nem fiebenden Sohn aus 1631, 
ib. 6) Johann Ernſt, bekommt 
Yeldringen, ſtirbt nach feinem 
Sohn 1569, 302. - - Johann 
Georg I, Graf von Mansf. 
der feste eislebifcher oder evanz 
gelifcher Linie, geb. 1640, V, 
298. feine Eitern, Erziehung, 
Reiſen, ib. hat 2 Semalinnen, 
ftirbt ohne Erben 1710, fein fchös 
nes Grabmal, 299. liebt Die 
Geſchichte feines Haufes, und thut 
„dem Joh. Gottfr. Zeidler Vor⸗ 
fhub zur Verfertigung des 800 
iähiigen Gtammbaums der 
Grafen von Mansfeld, 300 f. 
richtige Eintheilung diefes graͤfli⸗ 
hen Hauſes in Mittels Hinter⸗ 
und Vorder » Ortiſche Li—⸗ 
nie. Woher? _303..- - 68 
fommt die Graffibaft unter den 
Söhnen Ernſts I, Vörder—⸗ 
Ortiſcher Linie, durch al⸗ 
lerhand Unſterne in großen Ver⸗ 
fall, wodurch eine Schuldenlaſt 
von 2 Millionen und 4 Tonnen 
Goldes erwachlen, davon ſie Die 
Intereſſen von 123285 Gulden 
nicht entrichten können, XiX, 29. 
die Grafen müßen endlidy 1570 
dem Churfuͤrſt von Sachſen Au⸗ 


guſt, dem Adminiſtrator von 
Magdeburg Joachim Friedr. 


Marggr. zu Brandenb. und an 
Halberftadt, als an die Lehen⸗ 
herren, die Sequeitration Anfangs 


.benommen. 
‚terhalt der Grafen, ib. e8 kom— 


nur von 3 np und- endlich 
von all fünfen gefchehen laſſen, 
um von den Einkünften die Glaͤu⸗ 
biger zu befriedigen, 30. jedoch 
den andern Grafen ihr Recht une 
Ausgeſetzter Un⸗ 


men endlich 3 Fuͤnftel in ſaͤchſi⸗ 
ſche und 2 in magdeburgiſche 


Hände, 30. welche Aemter zu 
dieſem oder ienem Theile gehbͤ⸗ 
ren, 30 f. es wird den Glaͤubi⸗ 


gern wenig durch dieſe Sequeſtra- 
tion geholfen; am allertwenigften 
aber daran gedacht, den Grafen 
Sequeitrations-Rechnung abzus 
legen, und wieder einige Guͤter 
ihnen in die Hände zu liefern, 
31 f. wie man fid) magdeburgi⸗ 
ſcher Seits verantwortet, deſſen 
Sequeſtration 1716 auſgehoͤret, 


32. 
Mannteufel, Ernſt Chriſtoph, des 


DR. R. Gruf von, tkönigl. 
pein. und churſ. Caometsminiſter 
und wirft. Geheimerrath, AV, 
281 f. haͤlt ſein acad. Jubelfeſt 
mir allem erſinnlichen Ehrenge⸗ 
praͤuge, 282. hat ſich, nach Auf⸗ 
gebung feiner Eyrenaͤmter, Leipzig 
zum Aufeuthalt ſeines geruhigen 
Alters erkoren, woſelbſt er auch 
ehemals ſtudiert hatte, ib. wur 
1693 von dem Rectore, Otto 
Menfen, als ein angehender Stu- 
dioius eingefchrieben wordeh, 283% 
vereinbaret den Tag ſeines acad. 
Jubelfeſtes mit ſeinem 68 Wir 

W3 burts⸗ 
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burtöfefte, ib. der Hoftath und‘ 


ältefte geheime Kabinetsfecretaire, 
Georg Wil. von Walthern, 
yoohnt im Namen Shro Fönigt, 
Mai. in Polen dem Szubelfefte 
bey, ib. diefer wird in Leipzig bes 
willkommt, 284. der Vorabend 
des academifchen Fubelfeftes wird 
durch eine Difputation in einem 
Zimmer vergnügt zugebracht, ib. 
der Graf fchreibt fich in Die Uni⸗ 
verfitätsimatrifel aufs neue ein, 
und ſchickt die Matrikel mit einem 
anfehnlichen Geſchenke zurücke, 
284 f. die Univ. danket, wünfcht 
Gluͤck und ein latein. 
Gedicht Durch 2 Profeffores, 285 f. 
andere Gluͤckwuͤnſche, 285 f. 
Durch ein lat. Programma wird zur 
Anhörung einer Rede von dem 
Better des Grafen eingeladen, 
ib. die bey diefer Rede vorgegan⸗ 
gene Solennität, 286. Gaſtmal 
und Feſt⸗ und Koblieder, 286 f, 
es wird mit einer prächtigen 
Abendmufif befchloffen, 287. der 
Graf wird an eben dem Tage 
von der Herz. von Sachfengotha 
mit einer güldenen QTabatiere ber 
fhenfet, ib. andere Gedichte 
und Reden bey diefer Gelegen» 
heit, 288. feine Frau Tochter 
Hratulirt ihn in einer Efegie, ib. 
der Graf lebt auf feinem anger 
nehmen Randgute, Kımmerfrey, 
ib. Schwab befchreibt Diefe Zus 
beifreude, ib, 

Manthen, ein uraltes adeliches 


Mantua, conf. Gonzaga. 


IV. Realregiſter. 
Geſchlecht in der Grafſchaft 


Sayn, VIL 410, 


Die 
Erbfolge in- dieſem Herzogtum 
und Montferrat, verurfachet 1627 
nach Herz. Vincent. IL Tod Krieg 
jroifchen Kaif. Ferdin. Hund dem 
naͤchſten Erbprätendenten H. 
Earl von Nevers, den Spa—⸗ 
nien nicht zur Erbſchaft laſſen 
will, XXL 410. Sapopen, 
Frankreich, Spanien, merden 
mit eingeflschten, und kaͤmpfen 
fonderlih um Caſal den Haupta 
plas im Montferrat. Beſchrei⸗ 
bung dieſes Matzes, ib. A. 2 
belagert Cordova daffelbe hebt 
aber die Belagerung auf, ale 
Frankreich den H. von Saveyen 
zum Bertrag zu Suza gezwun⸗ 
en, 411. Frankreich trauer 
Spanien nicht; ſchickt den Toi- 
ras mit Truppen ins Montfers 
rat, wo fid) die fpanifche Armee 
unter Spinola auch einfindet, ib. 
Tosras Anftalten und befommene 
Vorwuͤrfe, ib. A. 30 xuckt Spi⸗ 
nola mit 24000 Mann duvor, 
als mit kaiſerl. Hülfstruppen, 
412. Toiras bezeigt fich freunde 
fidy gegen die gefangenen Spas 
nier. Spinvla läßt die Franzos 
fen aber ohne Gnade niedermas 
chen, weil ihm fein K. befolen 
habe, Italien von den Franzos 
fen ;u fäubern, 4ı2. Toiras re- 
yangiit fich, und läßt die Epanier 
todfa⸗ 


IV. Realregiſter. ms 
todfaſten ib. higige Angriffe und Manuel, eine von koͤniglichem Ger 


Ausfälle, 413. Toitas leidet 
Geld-Mangel , läft aus alten 
Kanonen für 30000 Thaler Beld 
fhlagen , fu nach der ‘Belagerung 
eingelöfet reerden follte, ib. Die 
Framzoſen find doch luftigr aber 
ihre Muficanten. find unglücklich 
beym Tanzer 414. ein Mädgen 
von zr Jahren ſchießt viele Spar 
nier tod, ihr Lohn, ib. des Tois 
ras Krankheit und geftilltes Ge 
Lüften nach Rebhünern, ib. heim⸗ 
liche Briefträgerin bringt Vrie⸗ 
fe vom Toiras ins frangöfifche 
Lager, wo aber die Pet graf- 
firte, 415. Mazarin ftiftet einen 
Stilleſtand. Bedingniffe, ib. 
Schomberg ruckt mit franzöfifch. 
Entſatz am. As man ſchlagen 
will, kommt Mazarin und ruft 
den Frieden aus, 415. die Ars 
meen vergleichen fich, Caſal und 
ganz Montferrat zu verlafken, 416. 
Toiras wird mit dem Marſchalls⸗ 
Stab belohnet, und Generals 
Lieutenant der franzoͤſiſchen 
Armee in Italien; hilft ders 
nad den Frieden zu. Chie- 
ralco formlich ſchließen Anno 
31, wird aber doch dem Riche- 
heu verdächtig, als ob er zur vers 


traut mit dem H. von Savohen 


wäre; verlieret alle Würden und 
Einfommen, und muß des Pabfte 
Gnadenbrod effen. Seine arti⸗ 

e avanture mis einem Bettel⸗ 


ngen, 416 


. blüte abſtammende 


sn nn in 
orftugal, verfchiedene Linien 
were, verih j 


7183: 
Marcelus Hy roͤm. Pabft, fist kaum 


22 Tage auf dem päbftl. Stul, 
XVL, 153, feine Herkunft und 
Eltern, 174. woher er den Na⸗ 
men Marcellus erhalten , ıb. von 
feinem Etudieren und. Erwehlung 
des geiftlihen Standes, ıb. feine 
zu Kom erhaltene Bedienungen, 
154 f. er wird Priefter, Bilchof 
und Kardinal, 155. von feinen 
Öefandfchaften ‚ib. er weigert 
fi, von Kaifer Cart V ein Jaͤhr⸗ 
geld von 10000 Ducaten anzu⸗ 
nehmen, ib.. ſeine Derdienfte um 
die vaticaniſche Bibliotheck, ib. 
ift des Pabſtes Legaf auf dem 
trientiſchen Concıho, 156, 
was er daſelbſt mit dem kaiſerl. 
Botſchafter für Verdrus gehabt, 
1b. der Pabſt verſetzet auf feis 
nen Rath das Concilium nad) 
Bologna, ib. was er unter P- 
Julio MI gethan, ib. er mird 
i555 felbft zum Pabſt erwaͤhlt, 
157. will ſeinen Namen nicht 
ändern, ib. iſt ein Feind vor 
großen Gepraͤnge, ib. Latini 
Latin Beſchreibung von ihm, 
158. er läßt fich-fein Amt recht 
angelegen fen , ib. ift den Ne- 
potifmo nicht gewogen, ib fücht 
die Reformation der roͤm. Geift- 
lichen ins Werk zu richten, und 
nimmt ſich ſonſt much viele Ders 

beſſe⸗ 
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dem 


befferungen vor, 159. welche von 
feiner Krankheit und herbeyeilens 
Zode unterbrochen merden, 
ib. er will ohne fonderbates Ge⸗ 


praͤng begraben fen, und macht 


Margatetha, Kaif. udn 
Schwefter des letz⸗ 


ererbten Lande 


Moergareth; 


rung; 


eine kurze Grabſchrift, ib. 
fein Tod wird fehr beklagt, 160. 
man hat den Verdacht, es ſey 
ihm mit Gift vergeben worden, 
ib. fein Charakter, ib: 

f. Ludwigs IV 


ſich 


Gemalin, 
ten Grafen von Holland. zc. 
Yoilbelms — Laͤnder fuͤr, 


theifet wurden, IV, so. ihre 
Regierung und Händel- mit Ihr 
rem Sohne Wilhelm, 50453. 
ſtirbt 1356, 53. Es fommen ibre 
Holl⸗ See⸗ und 
dien nur auf den dritten 
rben, XXI, 2 f. 
die dänifche Semira⸗ 
ſoll eine ſchimpfliche 


mis,VIl, 241. 
fung der 


igur zur Beſchim 
chweden auf eine 


tünze = 
ben feßen laffen, 242. _ welches 


+ 


widerleget wird/ 247 f. Erklüs 
was die vermeintliche 
chimpfliche Figur bedeute, 247 f. 
ie wird, nad) ihres Gemals 
und Sohnes- Tod, Königin von 
den 3 nordifchen Königreichen, 
243. Die Schweden rufen fie um 

ülf und Mettung an, da. fie 
mit ihrem K. Albrecht von Meck⸗ 
jenburg hbelzu frieden find, 243 f; 


IV. Reätretifter‘) 


fie wird dadurch Königin in 
Schweden, 244. Albrecht nennt 


ſie eine Königin ohne Hoſen, 


und eine Wrönchenfreundin, 244. 


"befehimpft fie. durch Zuſchickung 


dem Reich beirmgefallen erfennet, 
 und.ihr von ihrem Gemahl ers 


n 


eines 


esfteins,i 244 f. wird 
nebft feinen Prinzen und faſt al⸗ 
ten hohen. Dfficieren ein Krieges 
arfangener, und kommt nad) 7 


Jahren erft in Freyheit, 245- 


der ſchwediſche Ältefte hiftorieus, 
Ericus Olai, befchreibt dieſe Kds 
nigin aus Parteilichkeit ſehr 
uͤbel, 246. die Schweden 
werden ihr abhold, ib. fie fol 
eben nicht die feufchefte Prinzehin 
geweſen ſeyn, 247. 

argarech, Erzherzogin von Des 
fterreich , fie war Kaifer Mapis 


milians 1.Prinzeßin, geb. 1480 


den 10 Jenner. Der Widerſpruch 
von ihrem Geburts⸗Jahre hebt 
fi, XV, 123. ihre Schönheit 
und Gemüthseigenfchaften, Gie 
wird A. 82 die Braut Des Dau- 
phin Carls; aber A. 92. wieder 


heimgeſchickt, „124, A.. 97. Die 
Gemalin des fpanifhen Infan— 


tens Johannis, der noch in. fels 
bigem Sabre flibt. A. ı ou 
wird fie die Gemalin H. Philis 
berts von Savohen. Ihre Auss 
fteuer und Verzicht auf die muͤt⸗ 
terlichen Rande, ib. verliert auch 
diefen Gemahl don 1504, 124, 
ihr Wittum wird ihr ausgemacht, 
125. die Etaaten der Nieders 
(ande verlangen fie 1508 jur 

tatt⸗ 


IV: Rediveififter; 


Statthalterin da ſie 22 Fahre 
ungemein loͤbli regieret, 125. 
Fo zefidirte zus Mecheln; wo ſie 
“auch ſtarb I 530/ 126. wo lihre 
‚fterblichen Theile ruhen ? ib. aͤls 
ſie aus) Spanien zuruͤcke gieng, 
und. = der: See in) gröfte Le⸗ 
Ybensgefahr : —— war * ſo 
ſtaudhaft ahre rabſchrift auf⸗ 
gie mind⁊ sin 15119 % 
* SUR Märgot la gentil'Da- 
möifelle 7 
wa SC Poeet — et encör 


2 ‚fie uebt m — gelehtte 
Bi Leute‘, ib.‘ udwigs 
Ile ihre Etantss 

ur fteund Feinigkeit, 128. man 
Kduss fie , daß ſie nicht vers 
iegen geweſen, und ..den 


rund zum Mistrauch Wwiſchen 
Defte ei; und Frankreich a 
Het h "Der A. meynet: 


——— en unter die Schut- 
en Oeſterreichs zu rechnen, 


Margarethe, ‚Ktrjogin von Ai 
ma und Gouvernantin der 2 
„Derlande, wird 1558 vom Ag 
Doilop II zur Degentinernennet, 
ihr ein ‚Rath an die Seite 


und 
d It, ⸗ 
Bee 


IB — Ger 
‚derlän Am, dei de En be ie 
Anfeläge ruhete zuwider, 171. 
BR. u Tb. 


J 


deflen * ſie — * 
riti® ber 


aus wuͤ rket, 173 


ihre Re aus welche ihre Kluge 


heit Sorgfalt und WVorſichtig⸗ 


—2* rechtfertiget, und ihr den 


Ruhm eines'troflichen . Regemin, 
deren a manı nur nicht 
befolget, zuſpricht; N, 4448. 
fie ſucht, und erlangt hom Koͤnig 
die Eutle digung —— Gou⸗ 
—333366 —— —— 
großen 472 ſie geht 
zu großer er Derräibnis 6 der. Nieder⸗ 
on den > eben zu Au 
‘ran: Gemahl ma arımar 
die Miederlaͤnder halten in ihrer 
Abweſenheit ihr Angedenken fo 
doch daß ſie den Hut — 
— we ib.) ae 
Anhalt, 


aretha, 
— —— 258. 
eine TuchtendP. Heinrichs zu 
Muͤnſterberg in aa Modiebtar 
diſchen Sammes, ib fuͤhrt die 
Vormundſchaft uͤber ihre z Soͤh⸗ 
ne, ib. wie Bbkifie die Landes⸗ 
regier. verwaltet RER N 
a zu Köthen bittet fie, 


feelig 


178 


felig,, ib, "Nachricht von ihren 
3 Söhnen, 2617264. 
Margarerhay Gräfin in Tyrol, 
trennt fidy 1341 von ihrem Ger 
mahl Joh. Seine. Marggr: von 
—2* ‚weil er ihr nicht prae- 
ftan raeitiren Fan, mie fie 
— t, XVII, 218, 
I ftehen noch im ızten 
ndert unter den Derjogen 5 
= threiben gen —— — 
77» werden den Fuͤrſten 
aber Kings gleich: gefchäget, ib. 
die alten — ———— 
er en waren enun 
Reiche Fr und find nicht mit 
igen Marchefen in Ita⸗ 
lien und Marquis in Frankreich 
zu —— VII, 166 f. 


er 
Kaiſer Earls VI Alt fich 
*1736 den 12 Febr. mit Derjog 
Francifcus I von: Lothringen, 
‚VI, 89. ihre Geburt Hund 
Stammtafel; 96. - = tritt. Die 
Dei aller Erbreiche und 
ae es —— von Oe⸗ 
verindg der Sankt. Prag- 
hier an 1713 —* und nimmt 


dle — 


—25 huldigen, und be⸗ 
ee 
e von A, a41 bis 46) f. — 


Aa I, Königin in En ln 


am Tochter 8, Deinri s vu 


fee, ib. ne isge 
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von der verftoßenen Catharina 
von Arragonien, * ihrem Bru⸗ 
der Eduard: in —* T hronfolge 
ie Klon u vu; —— 
i igion veranla 
—* — 
e Johanna Gray won 

feine eSaniei bringen, 3. ruft 

diefelbe nach ‚Eduards Tod: 


Zeftam. als Königi “ —* —— 
den 10 Zul, ib. 
rege ein. Sie (äft En ju Nor 
als Königin ausrufen. Suſ⸗ 
Er ammelt ihr ein Heer; fie ge» 
mwinnt die Dberhand und mird 
den. ıpten ul. zu London als 
Königin ausgerufen, 4. Johanna 
legt ihre Wuͤrde nieder; und ee i 
D. v. Northumberland procla- 
miret die Maria felbft zu Cams 
bridge; fie wird den ı Det. 
kroͤnt, 4. Rache an ihren = 
den, (br fi ie unterdruͤcket A. 1354 
des Wyat und Carow Co 
ration, die das Volk gegen 
fpanifche  Heytaty aufbringen 
wollten, ib. dgbey muß "jo 
ie Bray mir 
Vater dem H. v. Suffolk den - 
* fla fe $. — ihr / die 
ink Religion wieder b 
t die —5 


Gardiner Ad nner wieder 


3 RE 


anten werden im predi 
—* raͤnket. —7 Catholiſch 
breiten ſich ms; ib man 


i# 


IV. Realregiſter. 


‚Kon 
„war 


gionee Bert ng 8. Heinrichs 
Alle Reli ions⸗Verſamm⸗ 
von 12 — werden 


en, 7. die Transfubftantia- ., 


‚tion wird angenommen; die bes 
weibten Beiftlichen abgeſchafft; 
eſſe befolen, ib. auch der 
| e Punetz; die päbftliche 
it in Kirchen ⸗ Sachen wie⸗ 
der einzufüren, wird endlich durch 
die, der Königin, vom beſtoche⸗ 
nen Parlamente eingeftandenen 

gativen gehoben, ib. es 


| eht zur groͤſten Freude des 
‚ und wird den-30 Nov. 

feft Darüber gehalten, 
‚8. die fharfen Gefege der alten 


obgleich der. re 
zur Gelindigkeit ansäth,.ib. 
nen ‚und darunter 4 Bir 
werden A. 65 verbrennet, 


A. 56 muß der. Erzbif 
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‚mitverbrannten: Frau und : ihrer 
Leibesfrucht, 8. Maria laͤht bis 
A. 58, da fie ſtirbt, goo ‚Evans 
gelifche verbrennen „ib. 


Maris I K. in Großbrit, ftirbt 


1614 ‚an: den; Kinderblattern , 


66 f. Geſchichte von ihrer Krank 


heit in guten Borbereitung, ib. 
. Rateliff fol in der Eur nicht 
ebürend. verfaren feyn, 68. ihr 
Semahl K. Wilhelm ift troftlos 
über ihr Abſterben, 694 er hat 
„bie ganze ae ihrer, Ehe slche. den 
‚geringften Fehler an ihr bemerkt, 
ib. allgemeines Leidweſen in Groß⸗ 
britannien über ihren. Todesfall, 
dergleichen. fonft niemals gefehen 
morden , ib; nur die unruhigen 
Jacobiten veruͤbten Unfug und 
die Jeſuiten laͤſterten, welchen der 
Brandenburgiſche Miniſter Ezech. 
Spanheim und ein Holländer in 
Parodien antworteten , 69 f. fie 


. MWird.erbfnet , 70. Beſchreibung 
‚ihres Leichenbegängnifles , 70 f. 
Maria von Medices, Re in 


Frankr., 8, Heinrichs IV Sa 
5 "Shre Eiferfucht und des 

Königs Liebesaus ſchweifungen 
machen die Ehe misvergnuͤgt, UI, 


386. ſie uͤberredet den König zur 


ungelegenen Zeit zu ihrer 
nung, die am 13 May i610 auch 
in, der Kirche zu St. Denys vor 
ſich geht, 387. merkwuͤrdige Ans 
alten und Eeremonien bey dies 
: ‚ jem; — 387 #391, 
Auffuͤrung des Könige dabey, 


392, 
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ge endigtſich dieſes 
2 po Nalivitaͤtſteller vorherge⸗ 
—** Ca en: 16} I 
Königs Ermo ung 392. 0b e 
warſhewu * es Ge⸗ 
por ai od ang Me IB. * 

es write 


2* en) fi 
piele nm 
* 


nee — vi 
de tfäntiny ib. 
= — Condẽ in 
die ſetzen; daruͤber ent 


—— 


1 
Tu ‚tut 


. Aebt s Pucht 
ige ir ie zu kon⸗ 
nieñ/ oder teiſen zu dorfen/ 398 


IV. Realregifter. 


\icheiieu, zö91 da ’Richeliewdas 
taceat moſier in aula, beobachtet, - 
ht ſie mit um, dem König eine 
aite ſcheeren zu laſſen, und den 
‚yon Orleans auf wen T Bon 


| en da Beingen ib: ſie wird zu 


aufgehalten 16313 u 
5 nach den Niederlanden, 
ihr,’ ihr Sohn; der Du don 
Dileiney folget 399. weicher 
ſich 4/34 dem) en 
Be * r aber wirdder 
—* en geobune 


ve eine > gm ae: 
ehe nach Engelland zu Nihrer 
ten 1638 3) "leider" ——* 
Mangel und die Wiederkeht wird 
Hiht verſagtʒ ib“ bee ihren 
Abſchied An Engelländ, kommt 
“mac Chln und lebt von der Barm⸗ 
herzigkeit der.’ Jeſuiten; ſtubt 
64, oil auf ihrem en 
ode Richelieu: nicht" ge 
8) 400. von ihrem —— ds 
mige würde wegen der Unb 
en, nicht gut ı9 


ihrer Ge *9 | befreyet/ ib. ma⸗ Königin — 
*8 u Kieg Vergleich war gTage alt ‚als ihr Vater 
durch den hei In; cob2 Vouinfanı ısgzıden 
Sppriche ih bw zul» Potts; IRRE In 
Or fücht den l nes ji, jez 398. “Hl ——— 
fe macht ſich eine laktios es glärigen Pr. Eduard zu verloben, 
van 1, ? x nach des inlgeny gefangen 

. rHtiſche Lore unter der Be⸗ 


- HBingnis }'daanıgu a 


IV;. Realvegifter. 
der Card. Beron Erjb. von St. 


Andrews ſucht die vormund⸗ 
ſchaftliche Regierung; Hamilton 
Gx von Aran als naͤchſter Kron⸗ 
Erbe, dringt ihm vor, 39%. die 
fosgelaffenen Lords bringen: ' die 
Berlobung, der Widerſetzlichkeit 
der königlichen Mutter, Mariag, 
“aus den Haufe Buife, ungead)- 

tet, zu Stande." Wie es mit der 
"Erziehung. der jungen Königin 


. ſo e ehalten werden, 396. die 
66 artey macht, daß dieſer 


leich zernichtet wird. Aus 
Fi vor dem K. in Eugeland 
ſucht man Huͤlfe beym K. Fran; X. 


Frankreich/ um den Regenten 
Damitton durch den Graf Lenox 
sn 397.  folches gelingt 


Berons Intriguen, und 
Hamilton changirt die Religion 
und überläßt dem Lenoy die Res 
‘Sgierungsgewalty. ib: diefen macht 
| he falſche Eardinal verdrießlich, 
daß er jum K. von Engelland 
hbergehet, 1544; der in dieſem 
af. Gahre den Schotten ſcharf 
zu geht, 397. A. 46 ſchließt 


Engelland und Frankreich Frie⸗ 


rm Schottland mit: ein; 
47 fteebemibeide, Kbnige,..ib. 
eich VA befahl, auf'die 
der Bermälung der, K. 
atla and: feines Sohns zu 
#Sranfreidy, Die Muts 
* hr —— 
1397. ader Proteftor 
Pd. von Sommerſet, 
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will die Schotten zwingen; erlegt 
ibrer 14000 in der Schlacht bey 
Mubelburg, 398. wird aber ge⸗ 
hindert, ſeinen Sieg zu verfolgen; 
und die Mutter 5 — bringt 
‚es dahin, daß die Siährige Prin⸗ 
—zehin, Die mar dem Dauphin 
verloben folte, A. 48 nad) Frank» 
reich gefchickt, und am Hofe mit 
aller Sorgfalt erzogen wird, 398. 
KFriede zwiſchen den 3 Eronen 
K. Eduard ſucht A. 


A. so, ıb. | 
.; gl — durch England reiſen⸗ 
den 


Rutter nochmals vergeblich 

um feine Verlobte an, 398 f» 
die. Veränderung in der englis 
ſchen Regierung ,. die Vermaͤlung 
der neuen Königin Maria mit K. 
Philipp II, der angefangeue Krieg 
zivifchen Frankreich. und Spanien, 
der Verluſt bey St. Quintin treibt 
K. Heinrich U an, die Vermaͤ⸗ 
lung der iungen Königin mit dem 
"-Dauphin, ‚und ‚genauere Ders 
bindung. mit Schottland eifriger 
zu bewuͤrken; wozu die alte Kös 
nigin, die dem Hamilton, die 
Regcierung gänzlich abgeſchwatzet, 
die Haͤnde bote, ſo daß alles be⸗ 
dungen und die Vermaͤlung den 
25 Apr. 1558 vollzogen m 
399. man muthet.den ſchottiſchen 
BGeſandten zu; nun ‚den Gemahl 
der Königin- auch als König von 
Schottland au; erkennen. ., Sie 
diverſtehen ſich gber zu nights, rei⸗ 
ſen wolbeſchentt ab / und ſterben 
x. der Bil bon Orkney/ der 4 
33 o⸗ 


— 


—— 





Rothes und Caßils und Lord 

are vr. w: Dale 
an einem 

an Gift, 399 * das folgende 


Jahr erlanget doch der Dauphin 


zu Edimburg die ebeliche Krone, 
eil von diefer Ders 


nimmt Die&önigin nebft ihrem Ge⸗ 
mahl dem Dauphin, aber ebenfals 
bald darauf K. von Frankr., Fran; 
Il, den Titel als Könige von En⸗ 
Hand an, V, 235. die Ke Elis 
beth beſchwehrt cd und K. 
= legt ihn im Yun. .ı 560 zu 
imburg im Sriedensfchluffe ab, 
»'jb. ftirbt vor der Ratification, 
die Maria —— daruͤber ihr 
Eliſabeth den Durchzug durch 
Engelland verſagt, 236. Ya: 
ria beſchickt die K. Elifaberh, fie 
als Cron⸗Erbin von Engelland 
vom Parlamente erflären zu lafs 
fen. Sr lehnt es höflich 
ob. Beide Königinnen wolten 
einander fprechen, ändern aber 


—5* Lord Darley Zein⸗ 
Stuart 


IV. Realregiſter. 


ria ruft den Gr. Lenox dom Exi- 
lio nebft feinem Sohn Darley 
zurück ; - verliebt: ſich in diefes 
Herrn Schönheit, und ihr Fa- 
vorit Riecio hilft dur) feine In⸗ 
triguen die Vermaͤlung beſchleu⸗ 
—* 42237. 330 f. die Reichs⸗ 
ſtaͤnde willigen in die Vermaͤlung 
Salua relig. euangel.; wird polls 
jogen A. 65 den 29 Zul. 332. 
rn — * Sale n er 
agegen fich: viele: Große. felgen; 
und Hamilton faͤht ſchlimme Ab⸗ 
ſichten wider den K. und Koͤni⸗ 
in, als naͤchſter Kronerbe, ib. 
iccio raͤth der Königin, rodlfehe 
Trabanten anzunehmen, und. er 
ſchwingt fich fo fehr im der Koͤ⸗ 
nigin Gunſt, daß fie ihren Ges 
mahl gering achtet und entfernet, 
333. der &. wird vom Gr. Mors 
ton aufgebracht, den Tod des 
Lieblings zu befchliefen, den die 
Maria durch die Achtserflärung 
ber entwichenen Lords und ihre 
Guͤter, auf dem nächften Reiches 
tag recht groß zu machen dachte, 
333. merkwürdige Umftände der 
inrichtung des Riccio am 10 
ebr. 1566, in der ſchwan 
Önigin Zimmer und im 
ſeyn des Königs, 333 fr Bewe⸗ 
leicht 9 ** af Murs 
ut, 334. 
ray,der Königin natürlicher 


. ders kommt aus Engelland ’ 
Die Königin zächet den Tod 


vs a 


IV. Realregiſter. 183: 


die Fönigliche Gruft: begraben. 
Niemand durfte fagen , daß der 
K. den Mord befolen, -ib. die 
Königin kommt mit dem Pr. Ja⸗ 
cob nieder den ı9 Zul. 1566, 
4* die Koͤnigin gewinnt den 
r. Bothwell lieb; haßt ihren 
Sem mehr, und läßt 
n nicht zur Taufe feines Sohnes. 
muß Mangel leiden, und bes 
kommt Gift; Doch retter-ihn fein 
Medicus, ib. die Königin merkt, 
daß der K. aus dem Reiche will: 
r- E Deswegen an, ihme wie⸗ 
r zu fchmeicheln; lockt ihn nach 
Kirckfield, wo ihn lauter Ereas 
turen ‚vom Bothwell bedienen, 
ib. der Königin natürlicher Bru⸗ 
der Robert warnt den K. vor 
feiner Schweſter Falſchheit. Er 
ſagt «8 der Gemalin aus Liebe 
wieder. Kampf zwiſchen Ros 
bert und Darley , 336. am 10 
ebr. 1567 befucht die Königin 
ren Gemahl, befehenkt und kuͤſ⸗ 
fet ihn, ib. nad) ihrer Entfer⸗ 
nung kommt Bothwell, und ers 
wuͤrgt den König. Das Schloß 
wird in die Luft gefprengt, 336. 
Man befchuldigt die Königin des 
Mords, nachdem fie fich mit 
Bothwell den ı5 May vermäs 
let; es entſteht eine Empbrung; 
die Königin wird gefangen, und 
muß.das Reid) ihrem Sohne abs 
treten. - Murray wird Regent, 
V, 238. chiedenen Ver⸗ 
ſuchen entfuͤhrt 


ſondern auch, daß ſi 


1563 Graf lipp WVeass als aa 


Douglas aus dem Gefängniffe. 
Hamilton will ihre Abdankung 
vernichtigen; fein Anhang wird 
vom Murray gefchlagen. Die 
Königin entflieht nady Engelland, 
ib. fie fücht bey der K. Elifaberl) 
Schuß, ib. Unentſchloſſenheit, 
mas mit ihr zu machen. Ihre 
Verwahrung auf dem Schloffe 
Earlisie wird beſchloſſen, bis fie 
den Namen einer Königin von 
Engelland würde abgefchmworen 
haben, 239. Waria fchmer 
te nicht nur die Gefangenfcha 
Eliſabeth 
zum Oberrichter zwifchen hr und 
ihren vebellifhen Lords aufwarf / 
ib. Maria läßt ſich in ein Ders 
Andnis mit dem De von 
ortfolk ein. Diefer ſucht ihre 
Bermälung , und nad) der Elis 
ſabeth zornigem Abſchlag, die 
Maria zu be —* ; verliert A.72 
den Kopf darüber. Maria aber 
wird enger eingefchloffen, 240- 
der Pabft und die Guiſen zetteln 
1586 eine: Verſchwoͤrung der ta⸗ 
tholiſchen Engellaͤnder an „Die 
Eliſabeth zu ſtuͤrzen, ib. Maria 
wird der Theilnehmung beſchul⸗ 
digt, vom Parlamente zum 
verurtheilt, und 1587 den 18 Febr. 
im 46ſten Jahr ihres Alters ent⸗ 


nien, Kaiſ. Ferd. Ul Prineßin, 
wird von ihrem Gemahl 8. Phi⸗ 


tet 240, # 
Maria Anna, Königin in ut 


erin 
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terin und Vormuͤnderin ihres 
Sohns Carls II, wider die fpan. 
Gewohnheit, ernennet, und ihr 
“ein Siaatsrath von fünf Per⸗ 
ſonen an die Seite geſetzt, XXI, 
282. fienaturalifiret ihren Beicht⸗ 
vater, den Zenit Johann Ebers 
hard, und verſchaft ihm die Würs 
de eines Gen. Fnquifitors, um ihn 
-in den Regierungsrath ziehen zu 
kbnnen, ib, die Spanier — 
neidiſch uͤber dieſen Fremdling, ſon⸗ 
derlich D. Juan d’Auftria, den 
ſeine Ausſchlieſſung vom Regi⸗ 
mentsrath verdroß, Die er der 
"Königin zuſchrieb, ib. findet 
‚großen Anhang am Hofe, 383. 
Frankreichs Anfall auf die Nies 
derlande bewegt fie zum Frieden 
mit: Portugal, ib. fie ift eifrig 
bedacht, die Niederlande zu ſchuͤ⸗ 
‚gen, und zugleich den D. Juan 
zu entfernen, als das Haupt der 
Beommparten. des Neidhards, 
den fie mit Biel Geld und Trups 
pen dahim ſchickt, 283. eine ruf 
fische Geſandſchaft kommt A: 68 
nach Spanien; deren. Gefud) 
‘und Anerbieten, 284. durch die 
Beſtrafung des Herz von Poſtro- 
‚na, der ein falſches Gerücht von 
Ahr ausgebreitet, als ob fie Ver⸗ 
änderungen mit dem Gelde. vor⸗ 
bätte, vertreibt fie den Praͤſi⸗ 
denten von € 
Io vom Dofe, 284. feine Char⸗ 
ge befommen jween derfelben um» 
dewachſene Männer, der Biſchof 


aftilien Gr Caſtril⸗ 


IV. Realregiſter. 


von Placenz und der vun Orviedo 
hintereinander, -284 f.: Malladas, 
ein. Bertrauter des Don Juan, 
wird erdroffelt} 28%. - als-füldhes 
der: Prinz zu en erfasen, 
weigert er ſich, nach- den Nieder⸗ 
landen fürtzugehen ; muß ſich nach 
Confuegra auf Befehl retiriren. 


. Ein Bruder des: Serretari des 


Prinzen, :Patinho wird arretirer, 
und audy'befchloffen, den D. Juan 
felbft aufheben zu laſſen, 285. 


man trift aber den —— nicht, 


ſondern nur ein Schreiben an 
die Koͤnigin, an, voller Klagen 
gegen den Pater Neidhard, und 


‚Demütigen Bitten, dieſen böfen 
Mann von fich zu ſchaffen; das 


bey endlich Drohungen, fich felbft 
Mecht zu fchaffen, angchänge wa⸗ 


ren, 285. die Königin ſucht Rath 


beym Staatsrath, wie der Fres 
vel.des D. Juan zu ahnden, 286, 
Neidhard ergreift die Feder zu 
feiner Rechtfertigung, 1b. diefe 
hilft nichts. Don Juan bleibt 
gegen ihn entrüftet , und die Koͤ⸗ 
nigin ſieht fic) and dem 
fnuchtern gewordenen Neidhard 
1669 den Abfchied zu geben; fie 
laͤßt ihm die. Wahl, vb er an 
den Roͤm. oder Wiener Hof ale 
‚auflerordentlicher Gefandter ges 
ben wollte. Er geht Rom, 


nicht ohne Befahr vum Poͤbel an⸗ 


tin; dringt auf eine gänzliche 
erung des. Regierung , bie 
Milig 


| kan qu werden , '286-f.. Der 


Maris 


IV. Reälregifter, 185 


"Mittz beffer zu lehnen, dem Neid» 
Hard feine Chargen zu nehmen ıc, 
die Königin bewilliget es; beftäs 
tiget ihm das Gouvernement in 
den Niederlanden mit den Vor⸗ 
jügen, wie e8 der Infant Earl 
Ferdinand gehabt , auch Macht 
fie in zum Vice-Re von Arra⸗ 
gonien, 237. Die Königin verfieht 
es, eine ſchlechte Ereatur des V. 
Neidhards, den Valenzuela, der 
ih ale Spion gegen den D. Juan 
atte brauchen laſſen, als ihren 
ebling zu den hoͤchſten Wuͤrden 
zu erheben ; darüber wird alles 
rege, und Don Juan muß A. 77 
der Sache ein Ende machen, 
287 f. man ſteckt ſich hinter den 
iungen- König, der heimlich zu 
Fuße nur mit einem Diener nach 
Buenretiro geht ; da Tags dar» 
auf Eund gemacht wird, der K. 
babe die Regierung felbft ange» 
tretten, 288. Valenzuela. wird 
auf die philippinifchen Inſeln reles 
girt, 288. die Königin war alfo 
entfernet von der Regierung, und 
D. Juan am ‘Brete , ib. 
eonora, K. von Schwe⸗ 
den, Guſtav Adolfs Gemalin, 
geb. A. 1599 den 11 Nov. war 
Churf. Joh. Sigm. und Anna 
von Preußen Prinzefin Tochter. 
Sie hält bey der Augfpurgifchen 
Confeßion, obgleid) ihr Herr Bas 
ter die reformirte Religion anges 
nommen „XX, — König Sigs 
- mund IH in Polen verlanget. fie 
R.M.R. UTh. 


25 Nov. 


mahls 


für feinen Pr. Vladislas: die ver⸗ 
ſchiedene Religion, hindert es, ib. 
fie kommt A. 20 nach Schweden 
mit ihrer Frau Mutter haͤlt den 
eylager, und wird den 
27 gecroͤnt, 243. aus ihrer Ehe 
entſproßen 2 Töchter, Nahmens 
Chriftina, A. 1622 und 26. das 
von Die jüngere fortgelebt , und 


"Königin gervorden, 244. die Koͤ⸗ 


nigin folgt A- 31 ihrem Gemahl 
nad) Teutfchlamd ‚und pflegt der 
Soldaten, ib. der König läßt fie 
vor der Schlacht bey Lügen unter 


beweglichem Abfchied_zu Erfurt, 


wo fie feinen Tod ſchmerzlichſt 
bey dem Anblick ſeines zertretenen 
Leichnam erfährt, 244. ihre pues 
tiſche Gedanken über ihres Ges 
Tod, 244 f. fie verliert 
alles_mit ihrem Könige ; denn 
die Schweden laſſen ihr Feinen 


Antheil an der Reichsverwaltung, 
amd nicht einmal die Eiziehung 
ihrer Tochter, weil fie ein zuteuts 


ſches Brandenburgifches Herz 
hätte, und der Verſchwendung 
ergeben wäre, u, a. m. 245. fie 
N aus Berdruß heimlich nach 
Järnemark,ib. ohneZweifel mar 
die Sache mit dem K. von Däns 
nemark verftanden,, 245 f. Die 
Schweden empfinden es uͤbel, zie⸗ 
* ihr Leibgeding ein, und laſſen 
ie aus den Kirchgebeten, 246. 


ihre Klagen und gerechte Forde⸗ 
zungen bleiben bey den Schwe⸗ 


den unbeantwortet, ib. fie fällt 
Aa dem 


2186 


dem K. in Daͤnnemark alfo ins 
Brod, dein es endlich beſchwerlich 
fällt, daher nam fidy der Ehurfürft 
Friedr. Wild, ihrer any und ſu⸗ 
chet fie wieder zum Genuß ihres 
Wittums und nach Schweden 
zu bringen, ib. mach harten Vor⸗ 
würfen, und triftigen Vorſtellun⸗ 
gen des Ehurfürftens dagegen, 
lagen ſich die koͤnigl. Vormuͤnder 
bewegen, ihr jaͤhrlich 30000 
Thaler zu zalen, wenn ſie der 
Churfuͤrſt ins Land nehmen woll⸗ 
te: ihre alten Schulden in Schwe⸗ 
den wollte mar bezaten, nicht aber 
die in Daͤnnemark neu gemachten; 
247. fie fieht ſich gezwungen, 
Dännemark wo ſie zur Laſt war, 
verlaßen, und mit des Chur⸗ 
uͤrſten Erlaubniß nach Koͤnigs⸗ 
berg zu: ziehen, 1b, ſobald fie ſich 
dazu angeſchickt, accordiren ihr 
die Schweden 40000 Schwedi⸗ 
ſche Thaler, oder 26666 teutſche 
tährlich, und geben ihr, gooo zur 
Erleichterung des Abzugs. Sie 
ift bis A. 48 zu Königsberg, da 
fie, ihre ſich fehnende Tochter zu 
fi, nach Stockholm holen läßt, 
247. ſie hat amal wegen der Re⸗ 
figion Diſpuͤten mit ihrer Tochter, 
der Königin ‚bey weicher ihre dieß⸗ 
falſigen Ermahnungen ſchlechtes 
Gehör finden, 248. fie erlebt die 
unglücklelige Religions ⸗Aende⸗ 
sung und Abdankung ihrer Toch⸗ 
ter, welches ihr Ende förderte, 
248, fie ſtarb waͤhrenden Reichs» 


= 


« dern Rex zu kefen, 7. 
- fer Meinung 


IV. Realvegifter. 


Tages zu Stockholm 1657 , den 
ı8 Merz, 242. der Erzbifchof 
von Upfathäit ihr am prächtigen 


Leichenbegaͤngniß die Leichenpre⸗ 


digt Über Pf. 73. v. 24, 25. 


Matis Königin von Ungarn z ihre 


Fata, I, ı f. folgt ihrem Vater 


K. Ludwig E auf dem Thron; 


muß. aber vieles während ihrer 
Minderiärigkeit ausftchen ; die 
Regierung aufgeben , und König 
Carin von Neoͤpel weichen, 3.4. 
wird mieder als Königin ange⸗ 
nommen, aber auch bald wieder 
gefangen gefezt r Ss. und durch 
Ihres Gemahls, Sigismunds Ans 
ftalten befreyet, 6. ftirbt 1392, ib. 
Ungariſche Schriftfiellee melden, 
daß fie die Ungarn König und 


nicht „Königin — ſie auch 
dergleichen in 


plomatibus ge⸗ 
than dabe; Daher Das K. auf der 

üme, ©. 1, nicht Regina, fon⸗ 
8 bat die⸗ 
Herr C. A. Bel m 
Comment. hıft. erit. de Marta 
Hungariae etc. widerfproshen, 
und die angeführten Stellen des 
ohne. errn Autors zu ente 
Fräften, wud ſeine Beweiße vom 
Gegentheil anzufüren, Fleiß ans 


. gervendet, worauf Köhler geant⸗ 


wortet , XIV „ 1225136. Herr 
Prof. Bei antwortet abermals 


Darauf, XVI, 418 #436. wpts 


auf de - gewordene Gteeit 


ſich ne; dem; was unfer 


ert Autor XV I, 437#440. bat. 
da . N er 
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Maria, KR. in Undarn , geb. 1505 


zuBruͤßel, Sail. Karls V Schwe⸗ 
fter, V, 374. zu Wien 15 68 mit 
dem Fön. —* Ludwig von Un⸗ 
garn vermaͤlet, ib. die Vollzie⸗ 
hung verzog ſich bis A. 21, ib. 
ſie kommt nach Ungarn, ermahnt 
ihren Gemahl, ſich der Regierung 


ernſtlicher anzunehmen, 315. wi.d ' 


zu Prag gekvönet, ib. nach ih⸗ 


tes Gemahls ungluͤcklichem Tod 


1526 und befürgter Begraͤbnis, 
war fie ihrem ‘Bruder Erzb. Fer⸗ 


dinand fehr behuͤlflich, die Ungari⸗ 


ſche Krone zu behaupten; geht 
wegen der Tuͤrken⸗Gefahr nach 
Linz, 316. wird 1531 Regentin 


in den Niederlanden; regiert loͤb⸗ 


lich, wird aber von den aufruͤhri⸗ 
rifchen Gentern hart beſchuldigt; 
rechtfertiget fi; geht mit ihrem 
Herrn —— nach Spanien und 
ſtirbt im Kloſter Cicales, 1558, 


ib. der Kaiſer Carl bediente ſich 


ihrer Rathſchlaͤge in den wich⸗ 
tigſten Dingen, und fie muſte 
dem K. Ferd nand anliegen, Die 
roͤmiſche Koͤnigswuͤrde an Phi⸗ 


lippen zu uͤberlaſſen, 317. ihr Lob 


beym Thuanus; ib. fie war der 


evangelifchen Lehre nicht abhuld, 


D. Luther tröftet die Königin A. 26 
durch 4 Troſtpſalmen wegen ihr 
res Sei i 
das geiftliche ‚Lied: Mag ich 
Ungkick nicht ri x. 
billig zugefchrieben, 319 . 

Maris, Herzogin von Burgund 


: Den an den 


. ter mit ihrem A 


his Tod, 318. ihr wird 
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hat viele Anwerber, TV’, 66. laͤßt 


fich nach ihres Daters Tod 1477 
von den Ständen zu Gent huldis 
an 67. es wird eine Gefands 
haft an den K. von Frankr. ges 

ſchickt, welcher ſchlecht geantwors 
tet wird, ıb. der K. nimmt das 
Herzogtum u. a. m.biniveg. Hu- 
gonett rg ee wers 
weiter gefchickt: 

an diefen verlangt der. K. Die Ma- 


riage der Herzogin mit dem Dau- 


phin von 8” Fahren, oder harte 
Conditiones, 67. fucht Unruhen 
in den Niederlanden anzurichten, 
ib. hier öfnen ohnehin die Gen 
3 Aufruhr die Thore, 
68. diefe ſchicken auch Gefandten 
an den. König; mas derfelbe für 
Kunſtgriffe gebrauchet, rechte Er⸗ 
bitterungen anzuſtiften, ib. der Poͤ⸗ 
bel ruhet nicht, bis der Canzler 
Hugonett wegen allerhand 


:fehuldigungen nebft dem Staates 


rat) Hymbercourt aufs graus 
famfte mishandelt, und hingeri 

tet iſt worden. Die Herzogin 
kan dieſe Hinrichtung durch ihre 
Thraͤnen und Fuͤrbitten nicht hin⸗ 
dern, 68 f. die mislichen Umſtaͤn⸗ 


de nöthigen die Herzogin, mit 


Ernſt auf einen mächtigen. Ge⸗ 
mahl zu denken, 69. viere kom⸗ 


men vornemlic) in Vorſchlag, ib. 


K. Ludivig XI ſchickt feinen Mir 
nifter ‚Olivier, der erft ein Bars 
bierer geweſen, für den Dauphin 
zu arbeiten; der ſchimpflich abge⸗ 
Aa2 wieſen 


2188 


- Meria 


wieſen wird, 70. Mad.de Halle- 
win entſcheidet rider den Dau- 
phin als ein Kind, da die 
Herzogin einen Mann braucht, 
ib. den. H. don Cleve machte feine 
Geilheit bey der keuſchen Prins 
jebin verhaftz Erzb. Maximi⸗ 
lian Eriegte alfa den Vorzug; 
weldyes auch dem Derfprechen 

res n Vaters gegen Kaiſ. 

riedrich HE, und feinen lezten 

definnungen gemäß war, 70 f. 
die Stände williden ein, und die 
Trauung. per procuratorem ges 
fehieht den 26 Apr. 3477, 71. 
Marimilian hält feinen Einzug zu 
Sent den 4 Aug. und die pries 
ſterliche Trauung geſchieht den 
20. Diefe unvergleichlihe Fürs 
— ſtirbt ſchon A. 82 aus Scham⸗ 


ftigkeit den 28 Merz; Kin⸗ 


der, 72. 
ins. vor Oranien, K. 
Earlsl von Engelland Tochter ıc. 


XIV, 140 f. 
Maria, Herz. Bernhards zu Wei⸗ 
mar Gemalin, „wird zu jedermans 
Erftaunen eine allerbefte und 
froͤmſte Fuͤrſtin geneunet „ X, 


. 
Maria Amalie , Landgraͤfin von 
Heſſen / Eaflel, eine Curlaͤndiſche 
Vrinzeßin, XI, 2. wird reformirt 


erzogen und wol unterrichtet, 3. 


eräth: A- 658 mit ihren Eltern 
harte fehmedifche Gefangen 
fchaft bis 1660, 3 f. kommt nach 
Berlin, wird dem Erbs Prinzen 
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von Heßen⸗ Caßel Wiſhelm A.69 
verlobet, und als derſelbe geſtor⸗ 
ben, mit deßen Herrn Bruder 
Pr. Carl A. 73 vermaͤhlt, 4. 
diefer erzeugt mit ihr 14 Kinder, 


4. ihre Sorgfalt für deren ruͤhm⸗ 
liche Erziehung, 5. ihre 


Figens 

often, Tugenden und Gottes⸗ 
furcht , s f. wird kraͤnklich, ſtirbt 
1714 den ı6 Sun. 7. 


Maria Eliſabeth, Erzh. von Oeſter⸗ 


reich, Gouvernantin der Oeſterrei⸗ 
chiſchen Niederlande, XV, zösf. 
reifet dahin ab, 265. die zu Oſten⸗ 
de errichtete Handlung kach Oſt⸗ 
indien ſchlaͤgt ſehl, 265 f. ihre 
Gerechtigkeit and Muth, 267 f. 
die Gnade, ſo fie den Wiſſenſchaf⸗ 
ten twiderfaren haßen, 268 f. ihr 
re Weisheit und Klugheit ‚270. 
görmer den Zanfeniften und Ans 
ticonftitutioniften in den Nieder⸗ 
handen keinen Aufenthalt mehr, 
270 f. ihr Palaft zu Brüpel 
brennt ab, 272 f. ihre von ihren 
DBoreltern abgeſtammte Froͤm⸗ 
migkeit, 274. erhaltener Ruhe⸗ 
en in den Miederlanden, 274. 

iebe und Guͤtigkeit gegen die Un⸗ 
terthanen, 275. fie will die Statt⸗ 
batterfchaft niederlegen , ib. ihre 
Ehrerbietung gegen Die Mutter 
Gottes, 275 }. ihre Gutthaͤtig⸗ 
keit gegen Arme, 273. ihre Krank⸗ 
beit und. 1741 erfolgter Tod, ib. 
von ihrer Geburt, Erzichung und 
Lebensart, 278 f- 


Mariae 
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‚ Marise B. immaculata Conceptio .. 


wird durch ein Bild aus der Of- 
fenbarung Johannis angedeutet, 
welches wi einer Münze vorge⸗ 
ftellet ift, XI, 97. Anagr. und 
Infeript. darauf, 102 f, 
Marlianus, Ludw. Kaif. Carls V 
Leibmedicus, ein Maylaͤnder, bes 
kommt das “Bistum Tudela, 
es V. 14. 
Mil — und öehen Schönheiten, 
U, 387 f 
Marozia, eine bmerin der ver⸗ 
hurten Theodorg verhurte Toch⸗ 
ter, Ul, 331. wird des P. Ser⸗ 
gius Bazeſe bringt ihm P. 
Johannes XI zur Welt, 332. 
erjeuget mit dem Albericus uns 
nn + Ib. heyratet Guido 
arggrafen von —— mit 
deßen Huͤlfe ſie ihren F Jo⸗ 
haun zum Pabſt machte A. 931, 
333 3 vermählt fi mit Hugo 


K. von Stalien ; wird von ihrem 


Sohne Alberico nebft ihren 
Sohne Pabft Zuhann XI, ges 
fangen —— 335. 
Narſgli Graf von, hat 86000 
eh tuͤr 
ſiſche und griechiſche, geſchriebene 
Buͤcher geſammlet, X, 294. 
Martinus-S., eineg Tribuni militumg 
aus Ungarn Sohn; feine. Ger 
burt, Taufe, Ab — als Sol⸗ 


dat vom Kaiſ. Julian, IL, 370. 


wird Biſch. zu Tours A. 375 
oder 74 den 15 Jun.; flirbt. 4007, 


ib. wie fein Leihnam nad) Ealge 


Eifehe , arabifche, pers - 
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burg gefommen 7? Zweifel und 
Streit darüber, 373. die Gaͤnße 
haben ſich an ihm verfündigt, dar 
her an feinem Gedaͤchtnis⸗Tage 
die Martins⸗ Bänpe aufgelums 
men , 370. von feiner frübzeitigen 
Meigung zum Ehrifientume, dem 
ihm angethanenen Zwang von feis 
nem Vater, um ibn zum Solda⸗ 
ten zu machen. eine Liebes: 
werke und — * Chriſti im 
Traum, VUL, 266 f. wer am 
laubwürdigften fein Leben bes 
en chrieben, 268. er iſt zum Schuz⸗ 
Patron der Metropolitans & fee 
zu Mapnz, die ihm Erzb. Willi⸗ 
gis 990 _ angenom⸗ 
men, ib. ſonſt ſtunde eine beſon⸗ 
dere Capelle Martini mitten in 
der nd ift aber en: 
— Chor if von ibm zu lefen, 


Wa x Sittich, Graf von Hohen⸗ 
Ems, Erzb. zu Sahburg, Fftern, 
IV, ı8. wird Domherr in Saljs 
burg und Domprobft zu Coftniß ; 
Er;bifchuf 3612, ıb. ſorgt für 
den Heil, Rupert; baut Carolo 
Borromaeo eine Capelle; iſt ge 
lehrt, ib. fücht dem Derfall 
Studien und der Unwiſſenhejt abs 
zubelfen, »9. die Franciſtaner 
und Sefuiten wollen ihm nicht 
nach feinem Willen dienen, ib. 
er es nr hrte — 


ner nach 20. Anord⸗ 

nung Des —2 und ihree 

£chren ‚ ib. der Rector muß alle⸗ 
a3 zeit 


1909 
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zeit ein Benedictiner feyn , ib» Mafferano, tin Marggraftum , liegt 


Die Jeſuiten bereuen bernach, daß 
e nicht nach dem ihnen. gefches 
enen Antrag ein Collegium ers 

richtet ; haben im Saljburgifchen 

nichts mit der Unterrichtung zu 
thun, 2r. er ftirbt 1619, feine 

Grabſchr. in dem von ihnen zu 

bauen angefangenen Dom, zıf. 

ein anderes Munument,fo ihm fein 

Nachfolger errichtet, 22 f. 

Marz Sittich, Gr. von Hohen⸗ 

Ems, Cardin. und Bifch. zu Con⸗ 
ſtanz. Seine Abftammung, XI, 
272, geb. 1533. eine Lebensge⸗ 

fahr — ihn, nach ſeiner Mut⸗ 

ter Wunſch geiſtlich zu werden, 

266 f. fein Ofkel P. Pius IV 

macht ihn zum Biſch. vun Cafla- 

no; jum Nuncius an Kaif. 38 

dinand, 1561, umd wird nod) e. 
A. Bild). zu Conſtanz, Legatus 

ju Avignon, 267. Abgeordneter 

nad Trient aufs Concilium n. 

a. m. tritt A, 89 fein Bistum 

dem Andreas von Defterreich ab, 

und lebt zu Rom bis 1595, nach⸗ 


dem er 7 Päbfte als Cardinal 


efehen, ib. Hilft den Erzbifch. 


arl Borromaͤus das Schwei⸗ 


jer Seminarium zu Mayland ers 
richten, 268. Hottinger mahlt 
ihn ſchwarz ab: ob mit Grund? 


268 f. 
Maſovien wird 1526 nach des H. 
Stanislaus, des übrigen Piaſten, 
Tod, der Krone Polen wieder 
völlig einverleibet , Il, 270. 


gegen Mayland in der Dioeces 
vonVercelli; kommt andasHaus 
Ferrero. iftein päbftliches Reben, 
doc) befommen die Fürften von 
Maflerano die Regalien vom H. 
Roͤm. Reich IX, 118. die Ferre- 
ro ſtammen vom Haufe Accia- 
joli aus Florenz, 115. ©. Fer- 
rero. 


Mathildis, Marggr. von Tuſcien, 


weißt ihren untuͤchtigen Gaůnahl 
H. Welf von Bayern, der bes 
jaubert feyn wollte, —— 
aus der Kammer, XVIII, 220 f. 


Matrimonium principum per procu- 


ratorem, was Davon zu halten 
nad) P. von Ludewigs Meinung, 
und ihre ABiderlegung , IV, 7z. 


Matthaus Erzb.von Saljburg ©. 
ange, \ 
Matthias Rom. Kaifer geb. 1557 


den 24 Febr.; feine Eltern und 
trefliche Erziehung; er hatte Bus⸗ 
becken zum Lehrmeiſter, II, 378. 
wird von ſeinem Bruder Kaiſ. 
Rudolph U gehindert, ſich im 
— uthun, ib. wird von 
den Niederlaͤndern als Gouver⸗ 
neur angenommen , 15773 ſolches 
eſchieht ohne des Kaiſers und 
paniens Wißen, 379, XXI, 
291. die Unzufriedenheit auf bei⸗ 
den Seiten macht, daß Matthias 
feine Stelle aufgiebt 1579, III, 
379. bittet feinen Deren Bruder 
un Bergebung, und lebet zu Linz 
ohne alles Anſehen und Gewalt, 
380, 
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380. kommt in Vorſchlag zur 
Polnifhen Krone , ib. erhält 
1594 auf Bitten der Ungarn das 
Commando in Ungarn. Was 
er daſelbſt gegen die Tuͤrken aus⸗ 
gerichtet; 380 f. wird A. 159 6 an 
meitern Unternehmungen nad) Er⸗ 
. oberung Grans und Viffegrads 
vom Kaifer gehemmet, und das 
Commando dem Erzh. Marimis 
lian gegeben, 382. 383. er lebt 
hernach in fernerer Uneinigkeit 
mit feinem Heren Bruder Kaif. 
Rudolph, der ihn gerne von feis 
ner Erbfchaft ausgeſchloben, und 
Erzh. Leopolden eingefchoben haͤt⸗ 
‚te, II, 84 f. Matthias merket 

folches ‚beräth ſich mit dem Biſch. 
von Wien, Melchior Elefet ‚ib. 
Steph.Iltishasky ein Ungar, vers 
fpricht ihm, Ungarn auf feine Geis 


- te zu bringen, VII, 410, Sicher 


heit wegen ziehet er von den 
Defteradyifhen Landesftänden 
Trautſon / Lichtenftein und Praͤu⸗ 
ner in des Matthias Injereſſe, 
ib. hierdurch werden die Oeſter⸗ 
reichiſchen Stände am erſten ger 
wonnen, ſich für Matthias zu 
erklären. As 1608 im Fan, kummit 
der Off- und Defenfiv - Bund 
erga quemeungue zwiſchen Un⸗ 
garn und Defterreich zu Stande, 
 g11, der Kaif. erfährt die über 
ihn gegohene Glocke. Matthias 
kommi ihn aber geſchwinde mit 
20.00 Mann in Mähren auf 
den Hals 411. Sachſen und 


- ‚415. des Königs weitere 


Brandenburg ermahnen den Er;- 
herzog von feinem Unternehmen 
abzuſtehen; der dagegen die. Ab⸗ 
fehritt der 1606 gefchtoßenen Ber: 
bindung der Erzherzoge — 
zuſchicket , darinnen bey ‚der 
Schlaͤfrigkeit Kaiſ. Rudolphs, 
Matthias zum Haupt des Daus 
fs Oeſterreich ernennet worden, 


‚412 f. die Churfürften. maden 


große Augen hierzu; ihr. bloſes 
Zureden hält aber den Matthias 
nicht ab, weiter in Böhmen. zu 
rucken; da ihm den 12. Jun. in 
einem SBertrag dem Kalſer Uns 
garn, Defterreich und Mähren 
überlaßen, und der Titel defi- 
gnati Regis Bohem. zugeftanden 
wurde / 433. wozu er Dagegen ſich 
anheifehig gemacht, und wie- er 
fid) gegen die Böhmifchen Staͤn⸗ 
de, die ihr Wahlrecht bey feiner 
Defignation zum Fünftigen Kö- 
nig falviret , geäußert, 413 f. 


: am 28- un, werden ihm die Un⸗ 


garifchen Reichs + Kleinodien vom 
Cardinal Dieirichſtein überliefert, 
414. Allihasky verſammlet indeſ⸗ 
ſen die Ungariſchen Staͤnde und 
den 19 Nob. gelcbahr die Kroͤ⸗ 
nung zu Presburg, ib, Illishas- 
ky wird dafür Palatinus Regri, 


ib. die Defterreicher empfangen 
: der K. Matthias, alsihren Herrn, 


nbezeugungen, 
* * — ders 
wärtigkeiten mit: feinem Herrn 
Bruder, ©, Rudolph ** 
8 


mit vielen Freude 
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Es ſchlaͤgt durch feine ergeiffene 
Mittel alles zu feinem Vortheil 
aus, ſo, daß er alle feines Herrn 

ruders Staaten noch bey deſſen 
Lebzeiten, troz aller NBiderfezlich« 
keit, —— und zu Prag 1612 
den 23 May gekrönet wurde. 
Welches auf einer Croͤnungs⸗ 
Münze fein ausgedrucket wurde, 
U, 83 = 88. ivie Matthias zu 
Werke gegangen, und was er 
den Böhmen verheißen und eins 
geftanden, um feine Abfichten voͤl⸗ 
lig auszuffiren „XVII, 258: 261. 
nicht alle Böhmen waren mit 
Matthias hartem Verfaren gegen 
feinen Herren Bruder zu frieden; 
es fehlte nicht an Schmähfchrifs 
- ten gegen den K. Matth. 262 f. 

die catholiſchen Churfürften em⸗ 
— fein Verfaren gegen Kaiſ. 

udolphen, und die, den Pro⸗ 
teſtanten erwieſene Gefaͤlligkeit, 
hart, 263. admittiren den Card. 
Cleſel nicht als Geſandten des 
Matthias, als Königs von Boͤh⸗ 
men, 1611 auf dem Eyurfürften« 
Tag zu Nürnberg , 264. - - 
Nach Kaif. Rudolphs Tod hielt 
es hart mit der Wahl deßelben, 
die aber 1612 den 13 Jul. dan⸗ 
noch einmuͤtig auf ihn ausfiel. 
Die Erönung erfolgte den 24 Ju⸗ 
lius. Was er in ſeiner Capitu⸗ 
lation verſprochen, XXH, 291 f. 
"er verbietet den poffidirenden Fürs 
ften die Furtfegung des Baues zu 
‚Mühlheim, und läßt diefen Ort 
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A. 14, durch den Spinola zerftös 
ren, 292. ftößt um, was Churs 

falz als Reichsvicarius in Ans 
ehung Aachens gethan , ib. der 
1613 zu Megenfpurg angeftellte 
Reichstag bringt nichts ale Un⸗ 
einigfeit zwiſchen den Catholi⸗ 
fchen und Proteftanten, 292 f. 
+ Kaifers Reſpect fällt im Meis 

e. Er dämpft einen Aufruhr 
u Srankfurt 1614 ‚, durch die 

chiserklaͤrung der Aufwiegler, 
295. Heßendarmſtadt praͤtendirt 
mit gewaffneter Hand die Erb⸗ 
vogtey von Wezlar 1613, ib. in 
den Juͤlichiſchen Streitigkeiten 
wird wenig auf ſeine Warnung 
geachtet, 293. die Herzoge von 
Braunſchw. zwingen die Stadt 
urErbhuldigung,294. die Worm⸗ 
er iagen die Zuden eigenmächtig 
aus 1615 , ib. 10 Sanſeeſtaͤdte 
schen mit den vereinigten Nieder⸗ 
landen einen Bund zu Behaup⸗ 
tung ihrer Freyheiten und Hans 
dels auf der Dfts und Nordſee 
ein; welches dem Kaiſ. wegen wi⸗ 


| driger gl en unmöglich gefallen 


fan. Seine Einwendungen und 
kahle Entſchuldigung darauf,294 f. 
er adoptirt Erzh. Ferdinanden, 
und läßt ihn zum KR. in Böhmen 
Erönen 1617, 295. fo auch in 
Ungarn 1618, ib. die uniirten 
Stände faffen Darüber Ombrage 
und verſammlen fich zu Hailbronn. 
Er mahnt fie von der Union als 
einer ſchaͤdlichen a X ab, 

ers 
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— geſchieht auch an die Mattfelds, Bernhard, Buͤrgerm. 


die ſich zur Folge erklaͤ⸗ 
ren, zn (5 bald ſich die Unirten tren⸗ 
nen würden, 295 f. A. 18 brechen 
‚Die Ve Böhmen arten über den, 
den U nen drten Kirchen: 
bau zu y Klofter tab und Braus 
nau aus, 296. des Kaifers Abs 
| g und angebottene Amnes 
a an die Empörer nieht zur Aus 


I Beuraenjonbern es läßt fi In 
an, 


kung des ee In fin 

wi m jean 
Liebling und vörderfter Staats» 
Minifter, Ba Efefel, von dem 
Erʒherzo rreſt unter aller⸗ 
‚band. ehe genom⸗ 
men us den 20 Jul.; das des⸗ 
| chüjte Mob! der Res 
Cut und Kaifers 


ehnſucht nach dies 
| Ben 






taatsmann nicht 
len. Der Kaiſer dit den 20 
Bu —* 62 Jahr. Kepp⸗ 
Bas: 2 Aftron. pro ae 
te mit 6 uchſta⸗ 
ben, 2er er vermäblte fih 161 1 
mit Pr. Anna Erjh. Ferdinands 
{und Liner won 54 
* n Mantua, Tochter, 
Fr ale und Fdnigl. Krönuns 
—— —— den 14 Der. 
Kaiſer Mate 


m Kin "Semalin 1612 
er uͤrn 
und 
= in Seingenene 
i u 78 ‚59 5% 














Act Geldes, mit 





’ u ke dadurch herum 


in Hamburg, Lebenslauf ‚XV, 
315 f. 


Mauritius S. Moris. 
Maximilian I, Röm. Kaiſer. Er 


erhält die reiche Burgundifche 
Erzherzogin Maria 1477 nach 
vielen Schiwöärigfeiten zur Ges 
malin, IV ‚69 » 72. ©. Maria. 


Ob er den Titel Rex Burgun- 
diae mit den Buchſtaben R. B. 


habe auf einer Münze affekliren 
wollen ? V-, 67 f. - - eine 
ne 4 landrer über 
Max. iſt, daß cr eine neue 
nemund.nicht 
feines Sohnes und . Pupillens 
Bildnis fchlagen läßt, XI, 178 f. 
er vermaͤhlt fich ‚sum — 
mit Blanca Maria, aus dem Her⸗ 
zogl. — —— 
tia; hält Beylager 1494 den 14 
Den IV, 74 f. — bey den 
Ehurfuͤrſten und Staͤnden 
nic —5 Beyfall damit 
kriegt na 
Ih Ei gi bilipps bon 
Saftilien Tod 1506, Streit nes 
gen der — uͤber ſei⸗ 
ne Enkel mit den Niederlaͤndern 
und mit K. L. BesaInaND von Arras 
onien, AU, 178. feine Partep 
n Eaftitien, davon Don Manuel 
die Haupt war, wird durch des 
Gardinal Ximenez PVorfielluns 
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daß der ſter bende Kionig 
— Ro schien Ver⸗ 
trauen zum Kaifer feinem A 
Vater abt, Dal eu.hem a0 
Frankr⸗ is die Erzieh 


rk Bra au aan 
— 
Sue —— 








IV RKrealretziſteũ 


durch zuſammen geſchickte große 
Maͤnner die —334 zu Presburg 
— * 337: der Kaiſer kommt 
gi wid ‚isn durch einige 
rſten beyde Könige cinta 
Kr SD drey nähen 
ru begegnen einander den 
Duh bey —— 
Ceremonien· und Umerdalrung 


ey geſchah hie + 
e I EmAag: — 


€ taatr verſanmlung 


Ne har eifie rue € 
ſers Anrtde wie fie" —— 
roeſerirt t wahrſoeinlich, 


* ft —*2 Zug nach der 
@repianstiiche, 87. daſelbſt wird 
"Marimil;* im kaiſerlichen Ornate 
Sit der Anta wem’ Etʒbiſchot zu 
“ran getrauer, unser! dem 
J— Bari Birnen ’T 


abre mit einem von des Kant 
ſteln ſollte verehliget werden/ ib 


rin —— ider 


MRealtegiſtet. 
Ref Marimiliang zu haften; da⸗ 


innen er 15 25 des K. Mladisicivg 
pon Ungarn Sohn Ludwig 
wadoptizet ; zn General⸗ Statt⸗ 
dalter Des Reichs und; Fhofärgen 
v Mawhfolger im Reiche, ernennet ? 


184das ihme von feinem Se⸗ 


era. Marx Treizſaurwein von 
rentreiz beogelegte Lob, inſon⸗ 
it mi finernail 


derheit weg nehwen⸗ 
Re Gedult/ I, 186. Coſpivani, 




















ttloſes Chronoftichon,, ſo ihm 
bie: webellikbent Miederlaͤnder zu 
J ge an ſein Arreſtzimmer ge⸗ 
frtebens. 1884 feine Cbentheuer 
und viele aus ene Gefaͤhr⸗ 
ligkeiten be 


Mate, 189 ſummariſch yufam- 
mengefaßet vom Seat. Frank, 
” 233% 240; was von einer 
Gefahr auf der Gemſen⸗ agd 
uf dem Zirleberg und ee 
md n rrettimgngui: en 
maggr befiegkNden ukse Barre 
ehem fc ig, 
Nals aus U ſehrckrank war, 
im Ernſte Pobſt zu werden Tyr 
"IV 30. ſuirbt 519.. von Sier⸗ 


betag/ ib RKaiſ· Maximinanus 
in in er VOb alle im 
Watwenſtande XV 58, 
llan I Kaifer, ſucht A57 
r ſeinen 2ten Prinzen Ernſt, die 
je von Potenz viele Stände, 


ur 
nm 
> 


wegen ſeinet ungemeinen Arbeits 
Kane 07, er fuͤhrte 23 Kriege. 


ieben im’ Theuer⸗ 
dan vom Melchior Pfinzing und 


19% 
und ſonderlich die Litthauer / gaben 
Ahre Stimmen dem Kaiſer ſelbſten 
den asten Mon in Hofnung; Une 
„ter andern; daß daduech der Anz 
ſpruch des teuiſchen Reichs auf 
Preußen aufhören werde, Vi 
306, 5 ne —* als K, 
von Polen und’ Großherzog bon 
Litthairen, "ausgerufen y Ib. Sie⸗ 
phan Bathorh kommt hm aber 
bberal durch “feine Patthey und 
Eilfertigkeit bevor, Deſſen Wahl 
A. 76 den 18 Yun, beſtaͤtigt wird, 
407. VIII, 290, die Preußen und 
sufonderlich Die Stade Danzig hien⸗ 
og weeulich ya br 
Raiſers Gefandter Hanrich don 
Kurzbach nach Preußen Wird 
ohnweit Danzig angehalten, ver⸗ 
wundet, feiner Brieffehaften Ind 
Kostbarkeiten beraubt· Dag gen 
Nuͤbt der: Kaiſer an den Wornifehen 
Beſandten an das Meich ‚13 Meis 


len von —— Repreſſalien 


“aus, die ev bis an ſeinen Tod ges 

A behielt, 291 f. der’Kaifer 
ıHeramftalter'auf Den ay. Jan 1576 
Ienen Reichstag nach Regpurg, 
woſelbſt er wegen einer Tatken⸗ 
hilfe, ung, Sammer, 
and Policeyverbeßerung, Abſchaf⸗ 
fung neuer und erböheter Zölle ſich 
berathen wollte, "XXI, 257 er 
88 Ram abe ba Ha en 
gb» naber beſſer nady nz 


fd / wo ihn | ‚ 
x Reiten‘, Biete eff ne ein Fals 
ger Trunt verderblem 258. er wird 

Bb 2 bett⸗ 
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er ganz fanft und ſtille, eben zu der 


Stunde, um 9 lihr, Da baum . 


Schluß des Reiches Abichieds, den 
er noch zu feinem Troſt erfaren, 
auf dem Rathhauß das datum 
und Zahr feiner Regierung vers 
fefen ward, 259. 260. feine fejten 
Umftände und Worte, ib. wah⸗ 
res Lob/, fo ihm Thuanus und ans 
dere, Grab » und Lobfchriften beys 
legen, 260 f. fchöne Lobreden, fü 
auf ihn gehalten worden , 262. 
das Sinnbild diefes Kaifers war 
ein Adler, der mit der rechten Klaue 
die Erdkugel fährt, mit der Bey⸗ 
‚hrift:Dominusprovidebit.Bers 
pinee merkwürdige und nach» 
denkliche Reden diefes großen Kai⸗ 
ı 262 f. Er war ein Feind von 
’ gionsverfolgung. Hatte gute 
Kenntmiß der evangelifchen Lehre, 
die er. in feinen Landen dultete ; 


perfehafte auch vom ‘Pabft die Vers 


ſtattung des Kelchs in feinen Erb» 
landen, 264. 


Warimilian, Erzherzog von Des 
ſterreich war Kaiſ. Mar. Ikfünfs 
sen Sohn, geb. ver den raten 


Det. ‚wird 1584 inteutfche 
den eingekleider und —— 
Hoch» und Teutſchmeiſter A: 95. 
xXx1, 163. er, wird zum KR. zn 
Polen von der Gorkai 

dent, 1587 ermwälet. Iſt aber ans 


IV. Realregiſter. 
- . bettlägerig, und am ız Det. ftirbt 


ai: Oeſterreichiſchen vördern fans 
de ; ftirbt 1618 den ı Nov. 


und verfhafft dem Teutſchorden 
200000 fl, XXI, 163. er ſtiftet 
einen filbernen heil. Leopold und 
einen neuen Erzherzogs » Hut ing 
Kloſter Neuburg, 165. war ein 
großer Liebhaber der Wappen, 


166, 
Warimilian, 9 in ‘Bayern, 
feiftet dem Kaif. a. 1, — 


mög getroffenen Buͤndniſſes, eis 

nen vortreflichen Dienft durch den 

herrlichen — bey hrag 1610 
im Nob. J, 3 ı 


die Ehur⸗ 
A —* 1623, und He Peine Muͤn⸗ 
. a darauf fchlagen , um den Vor⸗ 


redliche eg 
Friedrich V von 


d 
Set Durch ferne Aber Ei 
erlanget habe, XI, ı7 f. feine 
Se 
er ’ 
der 
ie 


Wiermilien Emanuel, 


— — 


von Bahern, läßt A. 1685 um 


» die kaiſerl. Prinzeßin Maria An⸗ 
* tonia — im 
n DB: ;. 


Merz 5: die 
PBermälung wird den 15 Zul. 
volljogen, XVII, 266, er tbut in 
den  KHeytathsberedungen Ver⸗ 


gicht auf alle Oeſterreichiſche Erb⸗ 
Jande, fo lan rain re —* 


borhanden w 


lich in ——— Dun 


nes wird gefchlagen und: 
gen, I, 2524 Au 1600 


“ 


IV. Realregiſter. 


Spanien Tod, an Defterreich 
falenden, Erbfolge in Spanien 
‚angemerket,dadie Maria Anton. 
fuͤr die Erbin deffelben Reichs er» 
Eennet worden, wenn der Kaifer 

" nicht noch einen Prinzen befommen 
ſollte, 268 f. Päbftliche Difpenfa- 
tion zu diefer Vermaͤlung wegen 
naher Berivandfchaft, 270. aus 
der iärigen Ehe erfolgte unter 
ndern der zu Wien 1692 geb, 
inz PA Serdinand, ib. 
diefen Prinzen finder fich we⸗ 
‘gen feiner mütterlichen Groß⸗ 
"mutter, K. Carls 1E Schweſter, 


eine ſtarke Partey am Spaniſchen 


— 


— 


J 


pie ihm Louis 


r 
’ 
4 


® 

. { — 
— 

5 


Hofe, die ihm die Monarchie ” 
denkei; wovon das Haupt felbft 
Rail. Leopolds Schweſter, die 
Fon. Frau Mutter Maria Anna 
war ‚die eine außerordentliche Lies 

be zu diefem Hrenkel trug. König 

"Karl wird bewogen ihn zum Unis 
verfals Erben einzufegen , 270 f. 
der Prinz ftirbt aber den 5 Febr. 
1699 zu —2 Seine Grab⸗ 
ſchrift von einem Jeſuiten verfer⸗ 

iget, 272. - - dem Churfuͤrſten 

| vom RK. Philipp V, fo 

1702 vers 


ic die fpanifchen Nieder⸗ 
49 


en e. A. „330. 
tande von Lurenburg und 
air buldigen ihm, und geben 
‘ein anfebnliches Don gratuit,, ib. 
der Ehurfürft behält den Titel 








‚von, den ihm uͤberlaßenen Nieder⸗ 


unter gewiflen Bedingniſ⸗ Mayland, Nahmen der 
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landen, bis er zum Befiz feines 
Ehurfürftentums wieder gekom⸗ 
men, XV 


II, 426, 
Maximilian Carl erſter Fürft, ©. 


Löwenftein. 


Maerimilian Gandolph, Gr. v. 


Auenburg, Erzb. zu Galjburg 
celebriret 1682 ein prädhtiges 
Saat wegen des XI hundert 
ahr geftandenen, vom Heil, 
pert erbauten Elofters St. Per 
ters zu Salburg ‚, 1, 372. wo⸗ 
bey die s heil. Leichname, 370 f. 
von der Schloß »Eapelle S. M. 
Magdal. in die fertig gewordene 
Domtische mit vielen Seide 
keiten wieder gebracht find wor⸗ 
den, 372 # 376. 


Maximianus, Herculius, wird Kaif. 


Diocletiani Reichsgehuͤlfe A.286, 
läge die Thebanifche chriftliche Les 
gion hinrichten-im Unterwalliſer⸗ 
Lande, II, 246 


Maximini $. Keichsftift zieht, der 


Ehurfürft von Trier Phil, Chris 
oph 1624 bey großem Wider⸗ 
ruch ans Erjftift,IV 36. erhält 

ein favorables Urthel beym Cam⸗ 

mergerichte 1630 , ib. 


Maximns , wird Kaif. Earl V vom 


P. Paul I genennt, XXH, 248. 
en 4 

erzoge von Mayland, I, 279. 

tel der Derjoge von Mayland, 
279 f. das Herzogtum komme 
unter franzöfifche Derrfchaft 1499 
und 1500, Il, so f. die Schwei⸗ 
zer fegen H. Maximilian Sfortia 
b3 1512 
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1512 in Dafelbe wieder ein, gesen 


vortheilhafte Bedingniſſe, TU, 


66. welches auch der kaiſerl. Ge⸗ 


‚fandte Matth. Lange in Wahr 


lenmitaͤten thut, IV, 
Schweijer ſchuͤtzen ihn 


Franzoſen 1513, 68 f. die 


n 


je die wieder eingedrungenen 


„+ 


men des Kaifers mit vielen u 
31. 08 
| mächtig 
Etadt 
Mayland muß ihnen 200000 Du⸗ 
Er erlegen, 71. - - der Beliz 
diefes Herzogtums ift feit Saccu- 
lis ein Zankapfel _gewefen,, und 


wird es nach Kalf. Earl VI Tod 


‚ rer rechtmäßigen Er 


ſem Herogtume vom 
vermoͤg welcher ‚uns Adgang der 


wieder, XX, 123,28 huldiget 1741 
des Königin rd 
rbbefiserin „ib. 

des K. von Sardinien Anſpruch, 
fteift fic) auf Kaif. Carls V Ver⸗ 
ordnung von der — in die⸗ 
J. 15495 


männlicyen Nachlommen Koͤnig 


Philipps MH, die alteſte Tochter 


* * ⸗ 


und ihr aͤlteſter Sohn u. ſ. w. 


‚In Mayland und. den Zugchoͤr⸗ 
‚den ſuccediren ſollte. Nun ſtam⸗ 


x % er.von KR. Philipps Alteften 


nfantin Cathauna ber 36. Ge⸗ 
gen KuifrLeopsids Mudfhab er 


nichts richten koͤnnen, nun aber 
erwache fein Recht geduppelt, 


.. 1235124, Der KÜNl ern pa⸗ 


nien mißfaͤllt dicht Anſpruch. 


Sie ſpricht, bey mehrern Praͤten⸗ 


ſionen auf die. Oeſterreichiſchen 


* 
% 


Erblande und Reſche, ale 


Aus 


felbft ‚für. dag Paniſche 


* 


der 
‚der Spunien, Maplgud zu ſchuͤ—⸗ 


IV. Realvegifter. 


Bourbon an, und fehicft 37000 
Mann nach Stalien, 125. Eurs 
Dinien verbindet ſich, ohne Abs 
Dep) an feinen Anſpruͤchen, mit 

önigin Marin Therefia wis 


Gen, ib. der Herzog von Modena, 
der Die ſpaniſche Partey annimmt, 
wird ver agt und Montemar zus 
rück ‚getrieben... Neapel muß das 
bey. die, Veutraͤlitaͤt annehinen, 
ı25 f. Gafco löfet ben Moritemar 
ab, Fan aber 1742 nicht mehr 
richten, 126, A. 43 den 8 Fehr. 
befisgt der Graf Traun mit der 
allürten Armee. Die. Spanier, die 
4090, und die uugariſche ſardini⸗ 
ſche Voͤlker 2000 auf dem Platz 
lagen. Afpermont und’ Gr. von 
Payerberg bleiben dabey. Lob⸗ 
kon; lagt die Spanier bis an die 
neapolitaniſchen Graͤnzen 126 f. 
Sardmlen laͤßt ſich von Spanien 
nicht wanken machen, ſondern ber⸗ 
bindet ſich zu Worms genauer mit 
Der Koͤnigin, verſpricht, Den Krieg 
hindurch, A4Afgooo Mandi zu ihrem 
Dienftzu hatten. Bas Ihin..die 
Koͤnlgin nebſt Einale dagegen Vers 
heißen. Eñgelland dad. aͤhrlich 
200000 Pf. Subſidien, 127. das 
Kriegsfeucr wird heftiger. Vea⸗ 
pelund Genua gehmen Span. Par⸗ 
tey Frankreich ſchickt Huͤlfsvdiler, 
ib" Gages dringt mit berbundener 
Macht in 2 Armeen in Maptand 
ein, und führt den 19 Dec. Arar 


den Jufant Don Philipp it Die 


Stadt 


IV. Realvegifter. 


Stadt Mayhland ein; bemaͤch⸗ 
tigt ſich des Modenefiſchen und 
—— 127. das ver⸗ 
aͤrkte Oeſterreichiſche Heer treibt 
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auf zerleh Art erklaͤret. Die ge⸗ 


AS den Infanten und Gages 


der aus Maylandz Guaſtalla 
"wird erobert, Broune ſperri den 
Caſtellar·mit 12606 Epaniern 
in Parma ein, ib. der Genres 
| ur Plaz leider etivas bey Co- 
10, 128, aber der Fuͤrſt von 

| Fr — ſteibt den Gages uns 
die Stuͤcke von Placen. Mail- 
lebois kommt mit 15000 Mann 
zu ci es Forint den 16 Miay 
— ff , da Broune, Botta, 
Ave und Bärenelan eis 
"ten herrlichen Sieg ertod'ten 5 


meine Cage, giebt ‘den Urfprung 
des Rades daher an, daß Erjb. 
Willigis Dapelbe zum Angedenken 
feiner ſchtechten Herkunft, als ei⸗ 


ms Wagners Sohn, aus Des 
muth habe ın fein Wappen ſetzen 


laſſen, IV, 335. Lmmahricheins 


lichkeit davon ibe die undere 


x 


"4060| Epaliier und 4000 Des 


ſterreicher gehen dabey verisren, " 


128. den 10 Aug. wird die ſpa⸗ 


niſche Armee vom Botta noch eins 
‚mal geſchlagen den "Rotofredo; 
son : welcher 
m lang unangefochten geblie⸗ 
n, Ib 
die Domkirche dafelbft 
dem Heil: Stephan gemeys 
Willigis erbauet ſie 
—* 996 ‚und n 1.dinet it dem 
Bei. Nariin VI 268: jie 
brenne nach 19 Zahren ab; wird 
wieder, erbauer und vom ’ Erb, 
86 1637 in Gegenwart Kaiſ. 
am Marniustag einge⸗ 
er bee nach Vfters 
Ib ib. des Maynzis ” 
Eibiſchofe Wappen wird 






Zeit an der Bez 
"447. 2 = die Enbiſchbfe 


Meinung it&ftors, welcher Tas 


Rad fuͤr ein Sigill haͤlt, welches 
der Erzbifesof die Reiche⸗ ⸗ 
Kanzler in fein Wappen geſehht/ 
ib. kräftiger Beweiß diefer Wei⸗ 
nung von einem moynziſchen Du⸗ 
caten, 337. da Eizb. Ichann 
ein vermeintes Rad auf dir Bluſt 


hat3 melches füglicher für ein 


"Ey ill augeſehen wird / weil die 
Er biſchoͤſe von Maynz bey Kai⸗ 
Da engen das Siegef auf der 
ruſt hängen haben. Bewetiße, 
339. was gegen dieſe Meinung 
koͤnnte eirgervendet‘ len — 
v0 


- Liegen ſich öfters njuch Er. Albban 


— 0 * 


A 


des, Maynziſchen 
pittls Veſch 
„tung 5 
"Du itäten , \ 


bey Maynz begraben, VEN, 302. 
Doml a⸗ 
rit und Eimäthr 
der Somherren —3 
I, 269, 0 De 


Domherren vor Alters Mid 
oder nur —— seven ; 


In vr X 0 nidee 


5. art Eul os IS Kar gud 


"rennirkter ie Smput fr 


ei Kantor, dürfen’ bey Mathe or 


vor Alters fehten die P bite fr 


ters 
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ters die Dompröbfte per proui- 
fionem. Pius IV giebt dem Ca⸗ 
itel 1563 die völlige Wahlfrey⸗ 
eit , 270. Selwichs Elenchus 
nobilitatisMoguntinae fteht beym 
—— inter ſeriptores RR. 
ogunt. 371, Verzeichnis, wie 
das Domcapitel 1736 beſezt war, 
271.f. - - Großer Tumult der 
mapnzifchen Burgerfchaft wider 
die Geiftlichkeit 1329, VIII, 302. 
Mazarini, Cardinal, ftiftet Friede 
Caſal, 415, feine Falſch⸗ 
beit gegen den Prinz; Conde, XI, 
301. gegen die Madem. Mont- 


penfier, XIV, 38 f. 
Mecklenburg. Errichtete Erbfolge 
im Jahr 1621, und dabey vers 
bottene Theilung der Mecklen⸗ 
burgifchen Fürftentümer in mehr 
als 2 Theile, XU, 349. - - die 
Sep von Mecklenb. machen 

nfprüche auf die Landgrafichaft 
Leuchtenberg, I, 246. - - in den 
langiwürigen unter der 1713 ans 

efangenen Regierung "Herzog 
arl Leopolds entſtandenen Mis⸗ 
Saison zroifchen dem fürftlis 

n Minifterio und der Stadt 
Roſtock und Ritterfchaft, über die 
ſchroͤcklichen Bedruͤckungen und 
Kraͤnkungen ihrer veſtgegruͤndeten 
Gerechtſame, macht ſich das Jahr 
2718 vornehmlich merkwürdig, 
2. die auf einen Tag, den 27 
April vom fürftlihen Minifterio 
unternommene geiwaltfame und 

unerhörte Entfegung des Adels 


IV, Realregifter, 


von feinen Gütern; nachdem die 
Landräthe und Deputirten zum 
engern Ausfchuß einer gefährlis 
chen Confpiration gegen den Her⸗ 
09 waren befchuldige worden. 
Yie Gewaltthätigkeiten dauern, 
bis endlich 1719 die Kaiferlichen 
Executions⸗Voͤlker ins Land kom⸗ 
men, und den flüchtigen Adel und 
Ritterſchaft wieder in ihre Güter 
einfegen, XIII, 81 » 88. 


Medemblick, ein Fleiner Ort mit 


einem guten Hafen in Weſtfrieß⸗ 
land , fol des alten friegifchen 
uͤrſtens Radbods Siz geweſen 


ſeyn, I, 388. 
Miedices: diefes um Florenz buch» 


verdiente Haus wird 1527 aus 
der Stadt wegen Petri —5 
tigkeit vertrieben (VII, 291 f.) 
aber vom Kaifer CarlV’ A. 1930 
mit Gewalt wieder eingefezt; ‚da 
er derfelben Alegander zum Ober⸗ 
haupt gab, XVII, 58. Diefer 
Alex, wird für einen natürlichen 
Sohn des Laurentii von Medi⸗ 
ces Herz. von Urbino ausgegeben, 
den er mit einer Mohrin erzeugt, 
Ammirato fagt: er habe den P. 
Clemens VII zum Bater 4 
derihn als Maltefer- Ritter 
mit einer Magd erzeugt, 59. er 
war geb. 1510, ju ‚Florenz er 
gen, und vom Staate unterri 
tet, 60. der Kaifer ſchenkt 33 
dem P. Leo X zu gefallen, 
Derjogtum Penna in Ne — 
A 29 
ver⸗ 


im barcelloniſchen Verglei 
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« icht Kaiſ. Carl V dem P. 
— V Jr Bahn 


feine natürlihe Tochter Marga⸗ 


reth, und die Derrfchaft von Flo⸗ 
Feng mit Nachdruck, 80, 58. wie 
er den Herzoglichen Titel erhals 
sen, 62764. V, 231, » - Laur 
ventius pon Medices war Aleps 
anders Better und ſtammten 
beyde vom "Johann von M. der 
1428 geftorben, im sten Grade ab, 
XVII, 66. Laurentius war geb. 
1514, ein nichtswuͤrdiger, aber 
som °P. Clemens geliebt, dem 
er doch nad) dem Leben ftellet, 67, 
uͤbt Muthwillen an den prächtige 
ken alten Statuen zu Rom aus, 
‚ib: infinuirt ſich beym Alerander 
"zu Florenz, wird, fein. Durenfürer 
und Epion, 67; Alerander wird 
bor ihm gewarnet; läßt ſich aber 
Doc) durch feine laire Auf⸗ 
rung üsen und trauet ihm 
ener,68. feine Verftellung bringt 

ı den Dramen des Philoſophen 
zuwege, ib. er paßt auf Gelegen⸗ 
nee. zu ermorden , welchen 
nichlag er ſchon A. 34: faßte,69, 
als Alerander A-35 den 30 Nov. 
dom Kaifer, 7* zu ** * 
gewartet, zuruck gefommen, bringt 
er ihn —5— einer 
laͤngſt deſiderirten Frau des Kauf⸗ 
manns Genori in die Falle, ıb. 


Alerander kommt zum Laurentius, 


ganz alleine Aegt ſich mit Kiebess 


gedanken zu Weite , 69. Lorenz 


nimmt feinen Bedienten und Erz⸗ 


% ’ “ 


mordbuben den Scorenconcolo 
zum Gehuͤlfen, und ermordet ibn, 
nachdem er fi gewaltig geweh⸗ 
set, 70: zeigt nachder That dan 


todten Körper: feinen Leibdiener 


Freccia, der fich entfeßet, 71. 
er war anfangs willens, feines 
Vetters Kopf. dem Volle zu jei⸗ 
gen, und demfelben feine Freyheit 
anzufündigen, 7ı. es kommt aber 
Angft über ihn, und ex entflicht 
nad) Venedig, ıb. des Herzogs 
Bediente werden über fein Außen» 
bleiben beforgt, und die naͤchtli⸗ 
liche Abreiſe Des Laurentius macht - 
den Verdacht gegen ihn rege, 7. 
man fücht und findet in feinem 
Haufe den Leichnam, 72.87 be⸗ 
ibt fich zu Alexanders Feind. dem 
phil. Strozzi, der ihn als einen 
rutus lobet, und die Feinde bes 
ehren diefe That mit einer Mer 
Daille, 72.65. Laurentius fchreibe 
eine Schusfchrift, darauf Molza 
ein artiges-Epigr. macht, 72. er 
muß vor des D. Cosmus lach 
ftellungen 11 Fahre flüchtig mer“ 
ben , da er endlich doch A... 15 zu 
Venedig vom Bebio und Bibono 
niedergeftoßen, wird ; ib. - + vom: 
Eardinal -Hyppolitus von Medi⸗ 
6, XXH, 68 f. 2 Je H Fran⸗ 
ciſcus erhält vom Kaiſ. Maris 
mil. II A. 17576 den Titel und- 
Borzüge eines Großherzogs von 
Florenz; des wegen ihmaber Gas 
vopen Doch nicht, den Vorran 
eingelichen will»: XXU, 10. f, 
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- - Cosmus II Großherzog von 
Toſcana, hat einen unfterblichen 
Ruhm wegen feiner Gnade a 
die Gelehrten, XV, ı1 f. feine 
Unterweifung, Reifen und, guter 
Gebrauch derfelben, 11. läßt die 
Biblioth. Mediceolaurentianam 
in Ordnung bringen , und fehaffet 
ich eine eigene Bibliotheck an, 12. 
t die Phyſik zu möglichiter 
oͤllkommenheit zu bringen, ib. 
befeget die Univerf. zu Piſa mohl, 
ib. fan aber dafelbft den Eigen⸗ 
inn der Ariftotelicher und der Ber, 
laer des Gronouii nidyt baͤndi⸗ 
e ‚ib. mas er zur in 
Botanif gethan » 13, bil 
der Univerf. zu Siena auf, ib. 
auch) der zu Florenz ‚ib. thut den 
befondern G eufcyaften oder Acas 
demien in Stalin allen Vor⸗ 
fdub, ib. Iäßt den Landim zur 
DerbeßerungderMechanif,ac.reis 
* ib. liebt br —— Fe 
egen auswärtige Gelehrte fe 
* 14 f. Delphilim Dorra, 
ein befehrter Jud, fchenker ihm 
2,1694, 70 Stuͤck uralt geſchrie⸗ 
bene hebräifche ‘Bücher, Darunter 
2 von des K. Da⸗eds Be 
ſeyn ſollten, 15. feine Grabſchrift, 
16; - - von dem Haufe Medi⸗ 
ces hat ſich eine vertriebene Linie 
von Florenz; nah Mayland ges 
wendet und fortgepflanzet,, IV, 


In 
Meibom, Marr, erläutert die Mus 
fit der Alten; muß vor ber Koͤ⸗ 
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nigin Chriftina auf die alte Mas 
nier fingen, V, ıgr. 
Meichelbeck ſchreibt die Geſchichte 
des Hocfifts Frepfingen 5 auf 
weßen Beranlaßung, VIL, 229. 
Meimwercus Bifch. von 
born war eineigennügiger Mann, 
voller Arglift, derden Kaiſ. Heins 
rich II um alles zu bringen, und 
an fein Stift zu ziehen ſuchte, WINE, 
331. wie er den Kaif. um feinen 
goldnen Becher gebracht, 332» 
Meißen, Biſch. Johann von Mal⸗ 
tiz daſelbſt ſucht auf dem Rei 
tag zu Regenſpurg 1541 
und Stimme beym Kaiſer unter 
angehängten andern Klagen; Fan 
aber wegen Widerſtand des 
Saͤchſiſchen Haufes nicht dazu 
Melanchthon, Phil., wird vom 
Churf. Hermann nah Cöoln es 
beten und berufen 7543 5 verfers 
tigt nebft Bucern ein Bedenken, 
wie die Reformation dort anjus 
enreiehior Did, du Mlrburg 
Jelchior Biſch. zu rzburg. 
©. zobel. 
Melk , das Kloſter, wird 1713 vom 
Marggrafkeopold dem Heil. zeiche 
lich dotiret,, und vom P. Pafcha- 
lis U von Paßau eximirer, und 
dem roͤmiſchen Stul unmittelbar 
untertvorfen, VII, 367. | 
Melle, Jacob von, Senior des 
Kirchenminifteri und Paftor zu 
Luͤbeck, XV, u f. feine Ver⸗ 
dienfte um die Münzwifjenfchaft, 
ö 331. 
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331 Herkunft und Geburt, ib. 
wird wol unteriwiefen ‚Mnd bezieht 
MWon im 1.Jahr feines Alters 
die Unib. Kiel, 332. wird zu Je⸗ 
'na und difputirt zu Ro- 
| räfes, ib. ‚feine Reis 
fen, Eher ung und Kin⸗ 
‚der ‚ib; feyert als ein soidriger 
i 1734 fein Jubilaeum 
‚wider Vermüten gbe er 


ine Grabftätt 

| HE allen —a 
Ger feinen Lebenslauf in 5 Di- 
is, 333. Rirbt 84 Jaht alt, 


1743 , ib. feine Münjfcpriften, 
sus feine Pebenftunden wen⸗ 
dete er auf Ausarbeitung der Luͤ⸗ 
n Hifterie, und Samm⸗ 
Naturalien und 


„ Egidius , ein berümter 

in Frankreich, XI, 

409 f. ift 1613 geboren, 415, 
bet ſich gern toben, und verhöner 
andere Leute, 409 f. Eli 

* mit dem Ehrennamen des 
arro der Zeiten K. Ludwigs 
XIV 5 412. feine Grabſchrift, 
ib, erftaunliche Gedächtniskraft, 
v412 f. welche ihn doch etwas im 
‚verläßt, aber in feinem 70 
fich wieder erholt, 413 f. 
a la Mofaique, 414. 
mmadarauf,ib. feine weit⸗ 
| Gelehrſamkeit und Schrifs 
ten, 414 f. feine groſſe Kenntnis 
in feiner Mutiers und der italieni⸗ 
fen Sprache, au5. er gibt zu⸗ 









Methen, ein Klofter in 


erft einen Advocaten ab, ‘tritt 
aber in den geiftlihen Stand, 

15. wird: Vir fupra titulos, ib. 
Feine Meider, 416, er wird von 
ber ſchwed. K. &hrifina fehr ger 
ehret, ib. feine Mercuriale, g16. 
er feiner festen: Reden, ib, de 
fa Monnoye Gedanfen von ihm, 
ib, ſiehe auch XII, 438 f. 


Merkel, Heine, Raths⸗Secret. zu 


Magdeburg , befchreibt derſelben 
—— wobeyh er durch Vers 
fehicfung ſehr geſchaͤftig und der 
Stadt nuͤzlich war, XV, 242. 


273, 
Meße, die Heil. kan in allen Spra⸗ 


nach einiger Paͤbſte Ausſpruͤ⸗ 
—— werden, XIV, I2. 
Arnold, Kon. Schwer 
diſcher Hiftoriogr. verlieret nebft 
feinem Sohne den Kopf, VIIL,zz, 
Bayern, 
foll ein Manufcript haben, das 
den räzelhaften Gt. Benedicts⸗ 
pfenning erfläret, VI, 106. 108. 


Metbodius und Confantinus fein 


Bruder aus Theflalonich , bekeh⸗ 
ren die Cazaren und Bulgaren, 
und werden auch vom Raſtiz, 
ürften der Mähren, vom X, 
ichgel zum befern Lnterriche 
im Chriftentum, erbeten. : Sie 
kommen dahin, und bringen das 
Evangelienbuh in Slaviſcher 
Sprache mit , welches ihre Lehre 
fördert, XIV, 170, fiegehen nach 
33 Jahren nad) Rom und wer⸗ 
—— Biſchoͤfen vom P. Ha⸗ 
ca drian 
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drian Mi gemacht , ib. Conſtantin 
bleibt zu. 
Merhodius geht wieder nach Maͤh⸗ 
ren, ib. nimmt Siz zu 
Walerad, 111. Ziventepold, der 
Naftizen a. 870 ‘gefangen, und 
vft geworden , ift demfeiben 
ge zuwider, Auch opponiren 
ſich ‚ihm viele Bifchöfe von Salz⸗ 
burg, Eichftädt u. a. aus Amts⸗ 
brüderlihem Geiz , die Die Aus» 
breitung der chriftlichen: Religion 
unter den Slaven, die ihnen nicht 
unterwürfig ſeyn foäten, misfälig 
anfahen, ſie vesklagten ihn zu 
Rom, dag er in Slavoniſcher 
Sprache den Gottesdienft un 
xre, 112. der. Pi Johann VI 
 fhüst ihn aber bey feinem Gottes, 
dienſt in Slavoniſcher Sprache 
aus guten Gründen? ib. . 
Metternich, S. Wolf, 
Mer, das "Bistum , bat der Heil. 
Apostel Petrus aeftiftet „:der den 
S. Clemens einen Roͤm. Patrıc.und 
Conful dahin gefickt ; feine Ges 
x fehrten; Mirackel; ‚gefundene 
Monument, Il, 93. Lifte von des 
‚ $. ‚Clementis Nachfolgern im 
Bistum bis auf diefes Jahrhun⸗ 
dert 94:96. - - DieStadt Metz 
kommt in franzöjifche_ Gewalt 
1552, 111, 92, dem Kaiſ. Carl V 
war viel daran gelenen, Die 3 Biss 
tuͤmer Metz, Tull und Verdun 
noch in demfelben Jahre zurecu- 


— daher er ſich ſtark ruͤſtet, 
> 


122. 8, Heinrich Ik entdecft 


om, wird ein Minh; '. 
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des. Kaiſers Abſichten und macht 
Gegenanſtalten, ſonderlich zu 
we wohin er unser dem Duc 
de Guife eine Beſatzung von et⸗ 
lid) 1000 Dann legre, wohin auch 
eine Menge Prinzen glengem 123. 
Bertegenbeit der Framoſen wer 
gen der nahe ſtehenden Armee des 
Diurgar. Albredts von Brans 
denburg, ib. den 19 Oct. langte 
der H. von Alba mit 18000 Mann 
vor Metz an, dem bald mehr Boͤl⸗ 
Fer folgen , 124. .den2 Nov. wer⸗ 
den die Kaufgräbenerbfnet. Un⸗ 
terdeilen schlägt Dioragr, Albrecht 
den franzoͤſiſchen H. vun Aumale 
und ruͤckt als Freund ins Kaifers 
Lager vor Metz, ib. Verlauf der 
Delagerung und: Wertheidigimg, 
125. Noth und Kaͤtte zwingen den 
Kaifer endlih,dieBelagerungaufs 
jubeben. Am andern 


nachtstag ‚gefchieht der “ Aufs 


beuch. Aldrecht bleibt ſtehen, 
bis die Artillerie. nach Dieden⸗ 
hofen gelanget, 126. viele von 
den Teutſchen kommen auf beſon⸗ 
dere Art in Gefangenſchaft, ib. 
Guife erwirbt ſich großen Ruhm 
durch feine Auſtalten ſowoh, mie 
Barmherzigkeit. gegen die gefan⸗ 
enen, verwundeten und kranken 

eutichen, 126. heftiges Feuer 
vor Meh , 127. 


Mergers P. Zofeph, Tr. de anti- 


quitat, Ecclefiae Salisburgenfis 


wird dom Derfaffer bey Gelegen⸗ 


beit des Zubelfefts zu Salzburg 
1682 
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sp a. dem Eriblſchof überreicht, 


376 
——— ol fe: 
— 


Oels/ 344, . 
"Meuchdl rder an großen Herren 
' waren: * Alters rar in Teutſch⸗ 
Aand; und find die EEmordungen 


—— sphildp 8 und Erb. Engels » 
berts von Chin Urfachezu den Leib⸗ 
wachten der Fuͤrſten erſt gewor⸗ 


den, VI, 298. 


Meyer, Martin ji Churmahmiſcher 
fer, eimiberzhafterdent- »: Bra 


—— 389.428. 
König in Polen C This 
mas Eoribut H. von ABisnivs . 
—— wird nach einer ſtrittigen 
Woahl , von verſchiedenen ausläns 
at em Eron: + Com een 
(UL 394799). wider feinı®ers 
ho en und Willen zum König’ ers 
1669 den 19 Zun. Er 


— von — *5* Bruder, 


ab z deſſen Uren⸗ 
den nahm den Titel eis 


ont Derzogs von Wisniowicky 
am, My 399: mehrere Nachrich⸗ 
gen vom feinen Vorfahren, von 
© feiner Erziehung und ſchlechtem 
ib artiges Anagr. auf 

I ne ah, ib, er befchivdret 
ſehr eingejchräntte pacta con- 
‚ wentä ‚400. die Polen find nach⸗ 
nicht mit ihm zu frieden aus 
dennuz / ib. er macht ſich füns 
derlich an durch teutſche Kleis 
dung/ Annehmung des goldnen 
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Zures id ine Bermälung mit 
| herzogin Eleonora Ma⸗ 
J je unhoͤflich ihm in Reichs⸗ 
verfammfungen der Bifch. von 

Cujavien und Primas begegnet, 

VIM, 50 f. man will ihn 1672 

zur Abdantung zwingen; ihm eis 

* Cardinals hut und eine Mils 

ion Gelds geben, feine Gemalin 

werſorgen, 51. die Pacta con- 
venta und der Litthauiſche Adel 
erhalten ihn auf dem Thron, und 
ſeine Feinde, ſonderlich Der Primas 
Prasmonsky * werden geſtuͤrzt, 


sr, 
anche, Nachricht: von diefem ve⸗ 
netianiſchen ſehr alten adelichen 
oem te, XV, 28, 
Milano, Giovanni Domen. ‚ Gran- 
». de di Spagna; geb: "167%3 er 
Eltern ;; wird vom Kaif. Carl V 
zum Reichsflirften gemacht 173 — 
Bar 1740. feine Gemalin und 
Sohn Giac, Franc. rund ale 
" Gefandter von Sicilicn in Frank⸗ 
reich, XVI, 378 
Milton Jobann, ein. berümter 
Engländer X, ı$3 f. ftirbt 1674 
im 66 Aabr feines Alters, 154 
bat fich. ſowoi durch feine ſcharfe 
und hartnaͤckige Bertheidigung 
des vom Cronwell veruͤbten ſchrͤck⸗ 
lichen Koͤnigsmordes, als durch 
ſein vortrefüches Heldengedicht 
vom Verluſte des Paradiſes, bes 
fannt gemacht, 154. erhält vom 
K. Earl U Vergebung wegen der 
wider feinen Vatter herausgeges 
&c 3 beuen 
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benen maieftätsläfter!. ir 
ten, doch age mer Sara us⸗ 
di ung von allen Ehrenaͤmtern 
und&taatsbedienungen,ib:ift nur 
im Fruͤling jur Poeſie aufgelegt, 
$4 f. hat durch das unmaͤſige 
Sechiftudiren ————— 
verloren , 755. braucht zum Au 
fat feiner — 2* ſeine Bun ges 
lerte Tochter, i 
feines Sarah — * 
tes, und deſſen Ausgaben, 15 f. 
— fand Eike 
nicht nieht, 15 er⸗ 
— tale iss. es war fafb ein 
balbes dert bey den —*— 
Far = einer Achtun 
ag bat —* tape alle Spra⸗ 
f, sh es wird 
e —*— Bi * — 
1 nde davon, 156 f. es wäre bald 
nder Cenſur untergedruͤcktworden, 
und warum? 158. fein anderes 
Heldengedicht , das wieder ges 
wonnene Paradies, ib. man will 
aber diefes ienem —* hal⸗ 
ten, ib. eine Probe aus ſeinem 
aradife, 15 


verlornen 9f, 
Minden, die bifehöfliche Cine in 


3 


7 


Beftphafen , twied vom Zillp-ber 


fezt , nachdem es die Dänen vers 
laffen, VIH, 386. H. Georg von 
Zelle belagert underobert 68 1634, 

89 f. es werden während der 
Belag rung Rothmünzen dafelbft 
— * —— neh⸗ 
men Minden dem Herzog durch 
beimliches Verſtaͤndnis * Offi⸗ 


IV. Reakegſer. 


ers, die vorher unter ihnen ge⸗ 


Rande —— A. en Hp 


vom —* ang des XVI 

bunderts bis auf dem 

ſchen * da dieſes Se 
in ein weltliches ern“ iß 
verwandelt — 


Mittelburg 
er = LEX im man hr 


— in uni die 

A. 1175 in den Lombardifchen 
Bund mit getreten, wider Kaif. 
—— I die Freyheit zu beſchuͤ⸗ 

91. fie hatte ein weit⸗ 
a und Comitat, 

riede. II verliehe ihr 
die völlige 
gefaͤhrli 


richtbarkeit. Er 
n Umftände b 
A, 1288 die patrioeifch Geſi 
auf den Entſchlu — 8 
Eſte das Stadt⸗Re 
pc ib. deffen —— 
wird die Herrſchaft wieder 


| ke 1306 , und es gehen ver⸗ 


fipiedene Aenderungen im Regie 
mente vor; 92. der Pabft bedient 
fih der Verwirrungen dafelbft, 
und fejt 1327. Hektor Gr; won 
Patenico zum Regenten. Dies 
fer wird. auch A. 29 Kaif. Lud⸗ 
wigs Vicarius;, ib, er teitt die 

Here 
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dem 







und Nic. I von 6 mit 


sie wie⸗ 
Sa Sa oc — 


SSH Das Vic, Moden 
bis P. Jul. HA. A ” Al 


fonfo abnahm 
Den, laͤßt die Stadt. F 
„mit der Bedingnis, ſol⸗ 
e weder Allonſo nach K. Ludwig 
Der K = he } 
gibt ſie 
wieder gegen 


111. 
. Leo dem X 
di 









hi 
mpeleard, (&.Wäreenberg) 
pri Ben: ein Religions 


ngen —* eins 
t , 272 » was dabey an 
Andrei ausgeſetzt wird, 


Erbfolge auf die 
ee S. Ludwig 
Friedr. 


Moͤnchsorden. Ein 


— Mönche, machten aus Noth zus 


weilen falfcye documenta, IV, 
103. waren accurat in Aufsckhr 
nung der Zahrstäge ihrer verftors 
benen Stifter, warum ? 54. 
—— Eh et» 

es wäre gut, wenn man 
fie alle, bis auf 4 einabge, VL, 
287. + + Möndhsplatten follen 
fonderlich die Benedictiner haben. 
——* are wenigen Ges 

bra 


13Snigbaufen "oh: verkauft fein 


Bistum Defel an R; Friedrich U 
in Dänemark, IV, 390, 


—— eine Siadt in Weſt⸗ 


ftießland, 1 ri, 388. 


* Buftan- Philipp, Ältefter tınd 


vördesfier Prediger , Profeſſor 
und Bibliothecarius in Nuͤrnberg, 
XXU, 161 f. feine Eltern , Ge⸗ 
burt und. deren merkwürdige Um⸗ 
—* Erziehung und Studiren 
in Altdorf, wo er Magiſter wird, 
163. er geht nach Fena, und er⸗ 
wirbt die Freyheit, Collegia zu 
halten, ib. mit D. Baiern geht 
er * die neuerrichtete Univer⸗ 
ſitaͤt Halle, wo er ſich hervorthut 

163 f. gebt mit des Camiler Sıf 
fers von Lilienfeld Sehne nad) 
Holland, und kehrt nach 3 Zah⸗ 
ren nach Halle zuruͤcke, wo er 
Adiunctus der Phil. Fac. wird, 
diſputirt und liefet, 164, als er eben 
eine anfehnliche und vortrefllche 
Hofmeiſterſtelle antretten folte,wird 
es zum Inſpectorat bes m. 


mul 
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{m Altdorf berufen m Ruſe geln/ ib. auch D. u 
Gerne re ** „> 
g des Zufpectorats; 166. the⸗⸗ Ditrecio 
Hsarfehe Streitigkeiten mir Schmiv  .der. Serkbist im — 
demann und Chr·. Thomaſio, 167. tum Braunſchweig und Lüneburg, 
ſtufenweiſe erlaugte Ehrenaͤmter in ib feine lezte Willensve er 
Muͤrnberg / und deren loͤbliche Ver⸗ ¶ woraus feine Gemuͤthsbeſcha 
waltung ; ib. groſſer Lobforuh heit und Lebensumſtaͤnde zu erken⸗ 
von ihm / 167 f. ſeine forgfältige nen, 40⸗56. er war ein friedfer⸗ 
Hirtenwachſamkeit gegen die her⸗ tiger Catechismus⸗ Thevlögus, 56, 
umſchwaͤrmenden Irrgeiſter / 188. kommt in den Ruf, daß er Catho⸗ 
ber fleißig iu Kirchenvifirationen liſch worden‘ fe, ib; —* 3 
gebraucht » ib. ſein exemplariſch Lebensregeln any ib. v 
Kine Hauswelen dreyfacher —— 419; fine b⸗ 
—* und einzig hinterlaſſener 
Sohn, Herr % ohann Sigmund: Molinos Michael ’ ein Bresbter 
Mörl,ib. Br nfaͤllevon Krank fecularis ; ein. Spanier 
my letztes Lager und 1750 era. ! wegen des Chriſtentums 
gter ſeliger Tod / ib. hat 47 tig gemäghte Eitern Ge a 
—* fang feinegeiftüiche Wuͤrden dia; wird D: eo haßt dem 
getragen, und alſo am laͤngſten — und mag weder Be= 
unter Den 70 Predigern in Muͤrn  meficia noch Aemter. Seine eine 
berg feit der Reformation, ib, . ı niehmende Eigenkhaften , IL; 338, 
Mohr, eine uralte vornehme gar geht nach Rom 1669 —3 im 
milie im O. Puͤndtner Lande, fol Beichtſtut ungemeinen B 






som Aruns Maurus, des Kaifers und wird hoch angeſcehen. Sein⸗ 
Beſpaſians Subprocur. in Rhae⸗ —* rc onden; 339, er ver⸗ 
tien herftammen , XIH , 66. aus urn die mit aus⸗⸗ 
Biefem  Gefehlecht wird .Jofepb; falt merkwürdigen: " 
"Mob Biſch. zu Chun —— ph wird und 
ſtirbt 35 7 In fehr ausbreitet , ib. wird aber 
Molanus z Gerhard Wanter Abt nach Darüber angegriffen und. 


des Kloſters Lockum ꝛc. geboren zu verfolge... Er vertheidiat ich 304 
Hameln>1633 , geftorbenzu Han ⸗endlich fuͤhrt der Cardinalı — En 
nover 1722, IX, so.ivon feinem: trẽes auf Anheben des deJa Chaie, 
Barer und Beidernmsohngem) ſe und Befehl ſeines Knge , hehe, 
er war ein Schüler Georg Calixti, tiger Klagen Aber wie) Lehre des 
so, wird Prof. Mathem, zu Rin⸗ Nolinos, und wuſte den gr 
ur 
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durch Vorſtellungen zu stofngen, 

wider alle feine Neigung , ‚den 
Molinos arretiren und in die In- 
quifition bringen zu laßen. Es 
wurden aus feinem "Buche 68 Saͤ⸗ 


Ge, als erzketzeriſch Beioget! 340. - 


341. und.er wird zum Widerruf 


und ewiger Sefangenfchaft - vers 


dammet; welches dann auch voll⸗ 
zogen worden. Er ſtirbt 1696, 
Seine Grabſchr. 342, unvor⸗ 

eifliche Gedanken des. wolfel. 
Dem — von des 83 
myſtiſchen Lehren, 342 f. es war 
wol eine falſche Beſchuldigung⸗ 
wenn man den Molinos Geilheit 
. und Unzucht beſchuldiget, 343: 


Monaco , tin; kleines Arfkentun an 
nenn eefüften, XL, 
.. 248. woher ſich die Fuͤrſten von 


Monaco ju ftammen rühinen ? ib. 
merfivürdig ift unter denſelben 
Honoratus_Il Grimaldi, 1597 
geboren. Sein Vater Hercules 
wird 1604 ermordet, und * 
Vormwund nimmt ſpaniſche Ber 
ſatzung fuͤr die Erhaltung der 
Souverainetaͤt des Fuͤrſtentums, 
in das Seeſchloß Monaco ein, 
XI, 242, Honoratus: ſucht mit 

Der Zeit ſich des fpanifchen Jochs 
zu entladen , und wendet. fich an 
K. Ludwig XUL, der mit ihm eis 
den Protectionsvergleich 1641 er⸗ 
- richtet „ib; 343. die Spanier krie⸗ 
gen —— ſich vor, wer⸗ 
den aber doch durch des Herzogs 


eine Liſt beftogen ; und Monaco 
N m.Ruch, | 


überrumpelt und die Barnifon 
nebft dem Eommendanten yon 
en, 243 #245, er feget fich in 
erfaßung und t die gefan⸗ 
gene Garniſon mit dem Viieß⸗ 
den nach Mayland, 245. 
ein Manifeft an vielen Höfen von 
urop eilen, darinnen er 
eine gerechten Klagen und Rechte 
ertigung feines Abfprungs darie⸗ 


 gety 245 f. ererlangt große Vor⸗ 
theile beym K, von Sranfr. 1643 5 


Valentinois als eine -herzugliche 


‚ Pairie, das Marquifat Baux &c. 
245. und die Auswuͤrkung feiner 


Meftitution in den von Spanien 
genen Gütern im Pyre⸗ 


einge 
nlllden Frieden, 247. feine Ge⸗ 
‚malin und Nachkommen, 247 f. 
Moncada, Kaif. Carls V Admlral, 


wird bey der Inſel Capri vom 
Doria überfallen, geſchlagen und 
erlegt, HI, 25 


Mondragen ein bon. brifter ent⸗ 


ſeſt Goes Durch ein kuͤhnes Unter⸗ 


nehmen, IV, 260, wirft ſich mit 


Volk und Borrath in Mittelburg, 


262, muß dafelbe nach ziäriger 
Blokade 1574 aus großer Duns 


gersnoth uͤbergeben, 264. 


Monk, engliſcher General, hat nicht 
mit Ernſt nach dem Protectorat 
nach Cromwells Tod geſtrebet; 


war ein Roigliſt und ſiellte ſich 
nur als ein Republikaner, VIN, 


J 


24; N 

Monmouth, 3 Fitz Roy H. von, 

ein nauͤrli 
Dd 


er Sohn K. ea Ii 
un 


4ıö 
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von England, den er mit derLu- 1685 an; laͤßt ein Manifeſt aus⸗ 


* cia Walter erzeuget, geb. zu Rot⸗ 
terdam 1649, IV, 226. feine 


Wuͤrden und Aemter, ib. wird 
“ Herzog 1662. ein wahrer Abfar 


iom, ıb. er befiegt die Schotti⸗ 
ſchen Rebellen, und handelt groß⸗ 
mütig ‚ wider des Vaters "Befehl, 
an den Gefangenen, 327. vers 
mehrt dadurd Ruhm und Lieb 
beyin Volke; muß aber aus dem 
Reiche. Darf wieder ‚aber nicht 
an Hof, fommen. Zieht im Lan 
de herum , fucht Anhang, findet 
Lords, die das Principium hegten: 
ein — der ein zweifelhaftes 
Recht zus Crone habe, müße wol 
gut regieren , 228. eine Confpi- 
ration wider des Königs und feis 
nes Bruders Leben wird entdeckt; 
WMonmouth mit angegeben, der 
fi) verbirgt, 228 f. erhält durch 
feinen Freund Hallifax Gnade 
beym K., wenn er frey geſtuͤnde. 
Sein Bezeigen und Entweichun 


nad) Holland, 219, dortige Auf⸗ 


nahm vom Pr. von Dranien und 
vaͤterlicher Unterhalt, ib. nad) 
Earts I Tod fchafft ihn der Pr. 
von fich. Er findet zu Amſter⸗ 
dam den verbannten ſchottlaͤndi⸗ 
ſchen Lord Argyle, der ihn zueis 
nem Einfall in England anfrifht, 
230. läßt ſich wider feinen Wil⸗ 
len und Verſtand bereden , ib. 
feine geliebte Wentworth hilft 
dazu ‚ıb. er langt in England nur 
wit 32 Perfonen den 11 Zun. 


ehen, darinn er K. Jacob der 
Interdrücfung der Religion und 
reyheit und Vergiftung 8: Carls 
ſchuldigt, und: declariret, fein 
Recht zur Krone der Entfcheidung 
des Parlaments zu Überlaßen, 
230. er wird vom K. und Parlas 
ment des Hochverraths ſchuldig 
erklärt, und viel Geld auf ihn ges 
fest, ib. er rucft mit 2000 jus 
Ken gelaufenen vor , und läßt 
ic) zu Tounton den 20. Jun. als 
K. ausrufen ‚und feztauf Die Aus⸗ 
lieferung des Könige, tod oder les 
bendig , g000 Pfund , 231. ders 
ftärkt fi auf sooo Mann; die 
n. Armee kommt ihm 18000 
art untern Fewersham auf den 
Hals; erfucht diefelbe den 6 Zul. 
zu überfallen , findet fie in Bereits 
ſchaft, und nachdem Graf Gray 
mit. der Neuterey die Flucht ers 
riffen, wird feine Niederlage vdl⸗ 
ig, 231. er verkleidet fich 2* 
Bucht, wird aber doch vom Lord 
umley im tiefen Schlaf gefan⸗ 
gen ib. er bittet gar Ddemätig 
eym K. um Gnade, und erbietet 
fich catholifch zu werden _ Giebt 
fchriftlich von ſich, daß ihm König 
arl fein Water niemals gefagt, 
daß er mit feiner Mutter (227) 
fi) habe trauen laſſen, 231. er 
muß auf die Blutbühne, und vers 
fiert :den Kopf duch 3 Diebe. 
Umftände und Urtheile davon, 
132, will Bein Rebelle beiten, 
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und die Unanftändigkeit feiner Lies „Monterey „.%0 ann. Domin. von 


be mit der Wentworth nicht ge⸗ 


„gen die Geiftlichen, Die ihn zum * 


bereitet, Rue, ib, * 
Henker 132. 


mma ; Na wir im teut⸗ 
Kin nic | recht: zu geben, XII, 
179. verfchiedene Bebeitune dies 
8 Woris ib. nach dem gemein⸗ 
Begriff bedeutet es einen vers 
aͤnkten AR 180. das dls 
it %.P. fo 8. Ptolemaͤus 
n auf Münzen geführt, Der 
ften, ib; kommen auf alten 
„Münzen der Öriechen und Roͤmer 
‘ vor; 2. Kaifer füren: e8 
Vʒ Privat» Perfonen auf 
Siegeln, , 181. in Gemaͤhlden der 
en ur Bi Iraneikhen und cas 
golingiichen Münzen. Zn llrkun⸗ 
den. merovingiſchen Könige. 
'Monogrammata der teutfchen K⸗ 
und ale, und ihre Pers 
denheit, 182, ob fie die Kals 
ſelbſt gezogen , oder durch an» 
ir als Notarios, machen lafs 
7.283. das erftere i Ren 
en aifer nicht 
reiben koͤnnen, ib. hats 
lich. einen Stempel, 









-t man nur eines, Iſt in 

| = ehe ie 

perbeßern ; duch a ünzen fuͤhr⸗ 
te ers noch in den Riederianden 

— 477 · 

10,7 


J 


‚„rühnten ſpaniſchen 
er⸗ Comte Duc d’Olivarez, 
-XU, 298. f. bekommt den Titel 


or.lauf. Von 


atro und — Gr, bon, 
ouiyerneur.der, fpanifchen, Jies 
"derlande, war ein PER on des be⸗ 
Premier⸗Mi⸗ 


eines Br. von Monterey durch 
6 Gemalin Agnes Fran. e 
ZUBE: ‚are Be anung. Nor 
eu Beſitzer der 
aft Monterey , 300 f. —— 
Kal feines Geburtsiahres, 301. 
er folgt dem: Connetable,von Ca⸗ 
ftilien — 39 im —* 


t Die Siedle in. beßern 
Re ſetzen, ib. 


ym —— fra 
ik r —*8 und zieht d 
erbindung der Bea 
min mit der Republik „den a. 
m. Engliſchen Minifter vorge⸗ 
— ——— ' ot ng erlangenden 
—9 panieny vor, 
2; er laͤßt, nachtem € ien 
ankreich ‚den Krieg * ariret, 


Re 36 Me 
I 


“ 


‚25000 Mann zur, heiländifehen 


‚Armee ftoßen , 304. ihn löfet der 
Pens von Villakermofa A, 29 
m 


an 
ee ab , ib. was 
er erbeßerungen vorgenom⸗ 
men, ib. er wird —28 m 
Rath von Flandern, Vice⸗ Koͤ⸗ 
nig in Catalonien; lagt die Frans 
6 n A. 77 muß ı ib. faͤllt in 
ngnade beym K. unter des H. 
von Medina Celi Minitterio ; 
* tritt 1712 im geiftlichen Stand, 
ſtirbt A. 16 ohne Kinder; 1b. 

Montejpin, &. Ludwigs XIV Mais 
trefie,eifert wegen derFontange fo 
heftig mit. dem König, daß ſie die 
mit ihm erzeugte Kinder, vor ſei⸗ 
nen Yugen hinzurichten drohet, 

"VE, 299 » 302. 
Momfaülcon, Aimon de, Biſchof 
‘ zu Laufanne, von »491 # 1517, 
Al, 258. ift eifrig für die Erhals 
‚tung der Rom. Kirche beforgt, 
und maßet ſich alleine der Bes 
ftrafung der Keger in feiner Dice- 
es :an, 3b. fücht die Vereh⸗ 
zung der Mutter GOttes fehr > 
befördern, 258 f. iſt der frömfte 
Biſchof ſeiner Zeit inder Schweij, 
da die andern gar weltlich thaten, 
159 fi hat Streit mit der Stadt 

"Laufanne, den Der H. von S 
voyen als Mittler ſchlichten fol; 
der aber als Oberherr vom Bi⸗ 
ſchof und der: Stadt will angeſe⸗ 
— ſeyn· Der Biſch. mil aber 
fe werden Be Kamen Dar 

fer und den ennen; dab 
Die Verwirrung in der Stadt 
bkibt, 261. es nimınt ungern feis 
nen Better Sebaft. Atontfaulcon 

4 wu 


" Streit mit der Stadt 1525. 
"Bern, Freyburg und Sotsth 


zum Coadiutor und Nachfolger 


an, ib. diefer befommt. neuen 
urn 
entfcheiden denfelben, 262: Biſch. 
Sebaſtian widerfezt fi) der Aen⸗ 
derung und Gebräuchen in der Kir⸗ 
che, und mag der zu ‘Bern A. 28 


“ in der Kirche angefteiten Reli⸗ 
" gions»Difputation nicht beywoh⸗ 
nen, aus guten 


en Gründen; wie 
aus feinem Briefwechſel mit Bern 


erhellet, 262 f. büßer fein Bis⸗ 


tum ein 1536, 26 


Montforr, Graf Wolfgan s As 


teen, XVI, V. 3. fein Todes⸗ 
iahr iſt noch ungewiß, 4. Graf 
Johannes iſt ın Fiſtorũ tab. 
geneal. nicht anzutreffen, F. 


Montmorency, Annas Ar 


von Frankr. ift ein Feind der Ge⸗ 
lehrien ımd Beiftlihen , und mag 
diefe beym Sterben nicht einmal 
leiden, IH, 242 f. Eltern und Ge⸗ 
burt 1487, 243. iftbey. den Sie⸗ 
gen bey Ravenna und Marignas 
no der Franzoſen, ib. liegt 1522 
unter den Toden bey Bicoca, 
'wird gerettet, negociirt mit Be⸗ 
nedig und wird Marechal" de 
France, ib. bey Pavia mit feis 
nem K. gefangen; hohlt die Geis 
fein und Edhne K. Franz an den 
'fpanifchen Bränzen ab, 244. wi⸗ 
derſteht als Lieut. General 136 
dem Kaiferl. Einbruch in die Pro- 
vence; jagt die Kaiferl. aus den 
<hälern von Sufa , wird 1438 

Cor- 
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Connetable, ib. kommt A. 1540, 
durch feinen Rath, den Kalfer 

Earl V in Paris ohne fehriftliche 
Verſicherung ac. fortzulaffen, in 
Ungnade, ib. 8. Heinrich zieht 
“ Ihn als feinen Liebling wieder nach 

of 7547. er züchtigt die Empoͤ⸗ 
rer in Guienne „ ſonderlich zu 
Bourdeaux , graufam, 245. oc- 


cupirt Mes T. und V. — 


ſeinen Kriegscredit in der Schlacht 
bey St. Quintin, wo er viele Feh⸗ 
ler zu fehulden kommen faffen, 
ıb. mwird vermundet und nebft feis 
nem Sohne gefangen, 246. rans 
jlonirt ſich und hilft A. 59 den 
nachtheiligen Frieden mit Spa⸗ 
nien zu Chatcau Cambrefis ſchlieſ⸗ 
fen “ ib. er a Bas an ; 
ehauptet fich in desKkKoͤnigs Gun 

sb. nad € Heinrichs Ed muß 
er harte Bormürfe von der Kön. 
Catharina hören ; und ſich von 
‚Hof entfernen ;_da die Königin 
es mit den Guiſen bielt, 246 f. 
verföhnt die Prinzen von Geblüs 
te, den Guiſen zum Tott; muß 
ine Grand Maitre- &telle: nie» 
derlegen, 247. kommt unter K. 
Carl 1X wieder empor, 1560; 
verbindet ſich aus Religions» Eis 
fer mit. feinem ‚Feind, dem H von 
. Guife, und dem Marechal deS$t, 
Andrd, welches man das Triums 
virat hieß ‚ab. wird 1662: in- der 
Schlachi bey Dreux mit den Hu⸗ 
genotten blefürt und gefangen, 
und mit dem Prinz Conde auss 


- wildes 


Monipe 
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gewechſelt, 247. er eröbert Ha- 
vre de Grace, ib. wird A. 67 


in einer Action mit dem Pr. Con- 


' de. und Colligny vor Paris bey 
—2* 


St.- Denys t bleflirt, und 
ftirbt ben A 1 — alt 80 * 
247. fein Epitaph. 248. Er hat⸗ 
te wenig Glück im Krieg. Sein 
efen und feine befondere 
Art, das Pater N. zu beten, 248. 
- - von feinem Sohne Herzog 


' und Marechal von Montmorency, 


XI, 12. 13, XXI, 319 f. deg 
verlieret den Kopf 1632. - - 
‚Eloge des Hauſes Montmoren- 


cy, IV, 1556. 

— eine kleine Stadt und 
Herribaft in Auvergne; mag 
diefelbe für Herren gehabt , und 
wie fie an das Haus Bour- 
bon gekommen, „36. wird 


1538, zum Herzogtum und Pai- 


rie gemacht, ib. 


Monipenjier, die Herzogin von, zei⸗ 


‚get ihren Freunden das Scheer⸗ 
kin, womit fie dem K. Hein⸗ 
rich II eine ‘Platte feheeren wolle, 

: 1l,:269. 


Montpenjier, Maria von Bourbon, 


geb. 16055 verliert ihren Vater 
‘ Heinrich von Bourbon H. von 
» Montpenfier 1608 ,den 8. Hein 
rich hoch gelobet , XIIL, 370. bes 
kommt H. Garn von, Gufe zum 
‘ Etiefvater, ib. ihres Reichtums 
wegen, ſoll ſie des Herzogs von 
Anjou des K. ‘Bruders Gaito 
Gemalin werden „ib. Dofintris 
nd 3 guen 


214 _ 
guen, fo daruͤber entftanden, 370. | 


2 


den K. geneigt 


Erb s Prinze 


371. die koͤn. Mutter und d Riche- 


lieu. ſuchen die Vermaͤlung zu 
Stande zu —— 371. dem 
H. Gafto wird eine Abneigung 
von Ddiefer Verbindung beyger 


bracht, 372. e8 wird dem N. 
Gafto heimlich von Savoyen Die 


—— macht 
zur Vermaͤlung 
der Montpenfier mit feinem Herrn 
Bruder; ftürzt den, diefe Ver⸗ 
bindung. indernden , Ornano; 
soorüber der Prinz den Richelieu 
ermorden will, ib. und. mancher 
Großer unglücklih wird, 273. 
der Prinz * t endlich in die 
ie And ert Ro wies 
der. Stellt fi) ungebärdig vor 
dem König ıc. befommt darüber 
2: Berweiß vom Richelieu 
in Gegenwart des Königs, ib. 
refolvirt fid) wieder zur Vermaͤ⸗ 
fung , und verraͤth dabey feine 
reunde, 374. der König erklärt 
zum 5. von Orleans , ib, 
Das "Beylager geht vor ſich im 
Apr. 1626. Richelieu befommt 
von der Montpenfier Die Ai 
ſchaft Champaut, 375, der 
g von Orleans entfa + alten —* 
balenz fi fängt an zu fielen, wo⸗ 
bey ihm feine Gemalin mit 3 
* die Hand geht, ib. legt ſich 
auf feine W Wie nſchaften; — 
en Entwurf von einem | Acherlis 
* Koͤnigreiche ſehr ſpijfindig; 


getragen „1 


von Mantua ans _ 
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ſchweift dabey aus, welches die Ge⸗ 
malin gelaßen anſieht. Sie ſtirbt 
A. 27 im Kindbette, ſehr vom 


Gemahl beflaget, 376. ihre Grab» 
ſchrift, 424. 426. 


e brachte = 
berühmte Anne uiſe 
demoiſelle d’ Orleans, Duch. de 


Montpenfier zur Welt, deren Me- 


moires fo beliebt find. Andere 
Schriften ax von ihr „376. 
von ihren Vorfahren, XIV ‚36. 
für ihre —— ſorgte ihre vaͤ⸗ 
terliche Großmutter K. Maria 
von Medices ruͤhmlich, 37. fie 
erbte sooooo Pfund iährli 


Mevenden ; hat 16 Anwerber 


> ftirbt sbiarig unvermaͤhlt, ib. 


— verweißt ihr, wann ſie 
als ııidrig den neu hi ebohrnen 
Dauphin ihr liebes * 
nennt, 37. ihr erſter Werber war 
Ludwig Gr. von Soifons. Rich. 
hindert e8, und der Graf bleibt 
bey Sedan A. 41, ib. der K. ger 
dachte fie an den Yale Infant 
a. zugeben ; der muf * 

h aus der Welt, 38.8 

Ann IV kommt in Vorſchlag, 
aber Mayarin hindert es, der fie 

ne fabe , ib. gerne. wäre hie 

I Semalin gu 

toorden. Sie ſucht durch e 
‚ befonder ——— dem Kaiſ. 
aͤllig zu —— hat 
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tholiſchen Religion bekennet haͤtte, 
zu nehmen, 39. den Churprinzen d 


erdinand von Bayern fchlug 
e wegen feiner Jugend aus, ib. 
Pfalzgr. Pbilipp Wilh. von 
Neuburg fhlägt fie mit einer 
buchmütigen Antwort aus. Der 
nemliche Autor giebt ihr ihre Lection 
dafür, 39. fie verachtet ferner K. 
Carl U von England als König; 
Pr. Larl von Lothr. 8. Al- 
honf. IH von Portugal ; verliebt 
I aber im 45 Jahr ihres Alters 
den Grafen von Lauzun, hält 
beym K. um Erlaubnis ihn zu heys 
raten, an; vor dem Tage der 
DBermälung verbietet e8 der König 
zu ihrem gröften Schmerzen, 1139. 
der Bräutigam muß in die Ba- 
ftille. Ihn zu befreyen vermachte 
fie das Fürftentum Dombes dem 
Duc de Maine, ib. fie follte Feis 
nen Mann haben, weil fie ihn vor 
aris erfcheßen, mie Mazarin 
gte, da fie auf die Fon. Voͤlker 
dor der Stadt feuern ließ, 40. 
Rirbt 1693: ſchoͤnes Epigr. auf 
fie, 36. 
orig S. fol der Obriſt der bes 
rühmten Thebaiſchen Legion ges 
weſen, und mit derfelben — 
tet worden ſeyn, auf des Kaiſers 
Maxim. Herculii Befehl, im drit⸗ 
ten Jahrhundert, meil fie nicht wi⸗ 
der die Ehriften fechten mollten, 
XVI, 246. Biſchof Theodor 
von Sitten in Burgund, forgt für 
die Begräbnis dieſer Blutzeugen 


S 


Mporig ’ 


der chriftfichen Religion , und baut 
em H. Moriz ein Klofter und 
Kirche, 247. Zweifel gn der Thes 
baifchen Legion, 247 f. Valefius 
rechnet diefelbe unter die Rolle des 
faints de Contrebande , 248. 


von des heil. Mauritii Schwerd, 


Lanze und Panier ıc. 244. St 
cke davon im Dom zu Sale ib. 
fein Panier haben die rzbifchd e 
von Magdeb. gefuͤhrt: hatte große 
Kraft und war fürchterlich, 244 f. 
von feinem Schilde ; was die 
Kügelein darauf nad) Ludwigs 
Meinung bedeuten, 245 f. 
Ders hernach Ehurfürft 
iu Sachſen, ift 1542 in Ungarn 
n großer Gefahr, vom den Türken 
sufamımen gehauen zu werden. 
Ihn deckt fein treuer Diener 
Ribifch , folange gegen die Diebe, 
bis der Fuͤrſt Or. Ernft von Hens 
neberg mit tapfern Leuten zu feiner 


‚ Nettung kommt, welches er dies 


ſem Färften nicht unvergolten laͤßet 
1, * - - er zieht — —* 


ner Erbeinigung mit Heßen, dem 


Landgr. Philipp von Heßen ge⸗ 
gen H. Heinrich von —— 
1545 zu Huͤlfe; V, 116. er laͤ 
es aber nicht zur Schlacht kom⸗ 
men, ſondern vermittelt die gefaͤng⸗ 
liche Ergebung des Herzogs an 
den Landgrafen, 117.118. - - er 
nimmt im Schmalcaldifchen Krieg 
A. 46 kaiſerliche Partey gegen 
Churf. Joh. Friedrich von Sach⸗ 
fen, gegen die Verheißung der 
’ 
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Ehur,TIf, 6r. - - er belagert und 
erobert das geÄächtete Magdeburg, 
1550f. feine Conduite und Geſin⸗ 
nung dabey gegendenKaife, XVII, 
252 u.f. - - vermöge des Paſ⸗ 
fauer Dertrages gebt er A, 52 
noch mit feinen Völkern nach Uns 
garn, thut aber nichts wichtiges; 
wovon er die Schuld auf den Kai⸗ 
ſerl. General Caftaldo fihiebt, der 
es umwendet, V, 415 f.. er 
ſiegt A. 53 den 9 Zul. über Marg⸗ 
grafAlbrecht von Brand. bev Sier 


vershaufen, wird aber toͤdlih das _ 


bey geſchoſſen, ftirbt 2 Tage dars 


auf, 14f. 
a cs Ale kandgr. zu Heßen 
Cahel, erbauliches Sterbebette, 
XVL 170 f. feine Verſe auf ſei⸗ 
nen Wahlſpruch, 174. feine Ueber⸗ 
tung der Pſaimen in lateinifche 
Verſe, hen im 17 Jahr feines 
Alters , ib. Kaifer Rudolphs 
Schreiben deswegen an ihn, ib, 
. feine Zufehrift an die Univerſitaͤt 


Marburg, bey Verehrung eines 


Eremplars davon; 175. etliche 
— — Fi ' 8 die 
onomie iſt ſein ptſtudium, 
ib, teutſche Reimen von ihm, 176. 
Moritʒ Prinz von Oranien eilet den 
Spaniern unterm Br. von Varay 
entgegen, welche bey ſtarkem Froſte 
die feeländifche Inſel ter Folen 
zu Aberfaflen füchten, fich aber bey 
Tournhout fezen muften ‚und ar 
haußten, X VIEL, 344 f. feine Verfaſ⸗ 
fung und Anftalten, 355 f. er ers 


‚gen, 1b, zwingt 
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reicht den. 24 Januar 1797 Die 
6000 ftarfen & panier, und ſchlaͤgt 
fie, nur mit 200 Diana Fußgaͤn⸗ 
gern und 800 Reutern, aufs 
Haupt. Varax wird erfchußen, 
357. Über 2000 bleiben ‚viele wer⸗ 


- den gefangen, welche Moritz dro⸗ 


bet henken R laßen, wenn fie nicht 
binnen 10 Tagen ausgelöfet wuͤr⸗ 
den 358. Giegeszeichen, 38 Fah⸗ 
nen ıc. Der Prinz verliert bierbey 
nur 8 Mann; erobert darauf 
Tournhout, 359. auf Benlo mise 
“. ihm ein DBerfuch; bingegen 
befezt er Alpen, erobert Niheinbere 
Moers, Brede⸗ 
vort, Detmarfen, Dldenzeel und 
Lingen im November, womit die 
Gampagne ein Ende nahm, 360, 
- » er erficht 1600 bey Nieuport, 
unter mislichem, Anſehen, einen 
berrlichen Sicg Über die Epanier - 
und den Erzh. Albrecht, XX, 374. 
S. Schlacht bey Nieuport. 
Er wird im feinem Beſtreben 
nach der Oberherrſchaft über die 
— durch den 
Olden/Barneveld gehindert, und 
davon abgemahnet, V, 20 f. findet 
durch die entftandene Kirchenftreis 
igfeiten, da Barneveld auf der 
Armintaner cite iR, und den 


- Eynodus zu Dordrecht hindern 


will, Gelegenheit ihn arretiren, 


. und unter allerhand Befchuldiguns 


gen verurtbeilen und enthaupten 
zu laßen, 22#24. nah Barnes 
belds Verhaftung unternimmt dee 

7 Prim 
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Prinz gleich die Neformat. der. 


Magiftente in den mächtigften 
Städten von Doland, Die fein 
Licd fingen, 23. ae 


Moron, Hieron. des D. von Mays 


land Rath, findt die Stadt Mah⸗ 
land in fo fchlechtem Zuftande, daß 


er derfelben felbft anräth, fih an 


den K. von Frankr, zu ergeben, 


M 


15245 befeget das Schloß und. 
kehrt zu den Kaiferlichen,, wo ihn 


fein Bericht verdächtig macht, als 
ſtecke er mit den Franzofen unter 
der Dede, X1, 322 f. 
orofini, Diefe edle venctianifche 
amilie oil von der ungariſchen 
tadt Morefine herkommen, 
XVII, 131. fhon im X Jahr⸗ 
hundert waren die Merofini maͤch⸗ 


tig zu Venedig und Fämpften mit - 


den Caloprini, ib. 4 Dogen wa⸗ 
ren aus dieſem Geſchlechte, 1) 
Dominicus, 1148. 2) Marianus 
1249. 3) Michael 1382 , der hat 
eine fehöne Grabſchrift, 131 f. 

) Franc. Moroſini, geb. 1618, 
ii, 154. der jeigt fich bald als 


ein Siegsheld; erficht fonderlich 


— 


165 1 einen herrlichen Seeſieg bey 
der Inſel Pario, nachdem vorher 
der venetianifche Generaliß. Mo- 


cenigo geblicben war, und fieng 
den ſchaͤdlichen Renegaten Mus 
ftapha, ib. unternimmt A. 97 als 


Capitain- General eine Expedi- 


‘tion jur &ee, kan aber wenig 


wegen Uneinigfeit_ der Generale 
ausrichten, 155. feine Unternehs 
KR.M. R. U Ch. 
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mung in Candia 1660, Streit 
mit dem Barbaro, ib. Rückkehr, 
Belhuldigungen und Rechtfertiz 
gung, 156. commandirt die Land⸗ 


armee in Dalmatien 16623 macht 


A. 67 als Capitain- General auf 
der Inſel Candia den Türken 
viel zu ſchaffen; laͤßt fich Durch 
Anbietung der Wallachey und 
Moldau zc. nicht beftechen ‚' der 
Stadt Candia feine Huͤffe zu leis 
ften , 156 f. muß endlich doch 
Candia an die Türken übergeben, 


nachdem die Franzoͤſiſchen 8000 


2 ! — — ir 
e Noaille , durch ungeitige Hige 
in einem Ausfall die Sache = 
dorben haben, 157. wird wärend 
der Vertheidigung Candiens zum 
Procur. S. Marci ernennt; wird 
vom Ant.Corraro wegen der Übers 
gabe wieder heftig verklagt, 158. 
wird abermals vollkommen ent 
fhuldigt ; 159. wird A. 84 beym 
neuen Türkeufeing zum Drittens 
mal Capitan - General, macht 
große Eroberungen , und der Rath 


aͤßt ihm ein Bruſtbild im Saal 


der Decemvirorum feßen, cum 
elogio, ı59. wird Doge 1688 
abmefend; muß noch das Com⸗ 
mando dabey behalten, und uns 


ternimmt auf Negropont eine ver⸗ 


gebliche Expedition; kehrt A. 89 
ur erhält vom Pabft Hut und 


egen; muß A. 92 nod) einmal 


' das Generalat übernehmen. Sein 


in der Marcuskirche ges 


— har⸗ 
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nifcht und mit dem Stab, 160. 
irbt den 8 Jan. 1693 zu Napoli 
‚diRomagna. der Math nennt ihn 
auf fiinem®rabmahl Peloponne- 
fiacum „ 160. - - Drey Damen 

= find beräh 
ı) Dea Gemalin des Doge Nic. 
Trono, .die 1478 geftorben, Ihr 
Lob, XV, ı30f. 2) Tbomaji- 
.na Semalin des Pr. Stephang, 
K. Andreas II Sohns, und Muts 
ter: K. Andreas IH in Ungarn, 
vu — Moroſini, 130. eine 
Tochter Petri-Mor.,. Schwefter 
des Biſch. von Brefcia Cardinals 
oh.. Franc. Mor., vermählt mit 
mDoge Marino Grimani, 132. 


der fie 1597 prächtig Erönen laſ⸗ 


fen, 133. P. Clem. VII hat fie 
mit der goldnen Roſe beehret,136, 
‚Miorftein, Joh. Andreas, polnis 
ſcher Cron⸗ Broßs Schazmeifter, 

. war. 1667 Öefandter in Frank⸗ 
zeich, wobey er Ru et, und fich 
an den Reichs» Einkünften zu ers 
* trachtet, XXI, 365. er iſt 
Franoſiſch geſinnet, und ſucht 
dem Prinz Louis de Conde die 
polniſche Krone zuzuſchanzen, ib. 


es mislingt. Morftein iſt deswe⸗ München, die H 


gen dem neuen König Michael 
‚entgegen, wo er Fan, 366, er 


war unter denen, die den Mi⸗ 

act zum Abdanken bringen woll⸗ 

8, Sodann Gods 
besfy Vertraufichkeit veih er Ans 


iten, 367. des K 


. fangs zu gewinnen, ib. er-ents 
k. aber fein Faliches Herz als 


mt aus diefer Familie, _ 


te Freyfingen zum 
| gg veranläßte den Anbau, 


IV. Reslvegifter, 
K. Johannes fich A. 1682-gegen 


die Türken rüftet, um dem Kai⸗ 
fer und Ungarn zu Dülfe zu kom⸗ 
men; da er dem K. in Sranfs 


reich alle Anfchläge an die Hand 


giebt, wie er die Hülfe für den 
Kaifer in Polen hintertreiben 
Fönnte, 367.. dieſe Correſpondenz 
wird vom König entdeeft, und 
ein Auszug dem Senat auf einem 


Reichstag zu Warſchau vorges 


legt, 367. als feine Bertheidis 
ung Pein Gehör finden will, ents 
ieht er nach Frankreich und 


nimmt einige Kleinodien vom 


Kronſchatz mit; die er aber durch 
ne En des franzöfifchen 
Sefandten reftituirt, und fine 


. Anforderung an die Krone fahr 


ten läßt, 368. er ftirbt auf der 
erfauften Herrſchaft Chateau- 
villain, die feine Erben dem Gra⸗ 
fen von Tholoufe überlaffen, 368. 


11708, Magifter $acob, wird alsein 


Geiftlicher,, vorzüglich vom Kaif. 
Pt jum Procurator erwaͤ⸗ 
bet, die ſolenne Verlobung feiner 
Braut der Infantin Eleonora 
von — zu vollziehen / 1,54. 
auptſtadt im 

Churfuͤrſtentum Bayern, hat H. 
einrich der Loͤwe 1175 ange⸗ 
angen zu bauen. Ki neuer Salze 
Bi am Schöftlarifchen Moͤnchs⸗ 
ofe, ‚den der Herzog dem Stif⸗ 
erdruß ans 


„202, von Kaif, Ludwigs 
| des 


R 


dee Bayhern Zeiten an, der A. 

7318 die Etadt erweitert , ift der 

ei der Herjoge Beftannie da⸗ 

ft geweſen, 203. Churfuͤrſt 

en bat fie. von A. 1638, 

beffern Beveſtigung Ah 

ı !b.. 5 —20 laͤßt 

die koſtbare Marianiſche 

€ a an fegen; ihr 
35 ung,Infcription, 20 

chen ift.in groffer Anaft, a 8 

| en Adolph auf daflelbe, 

harten en! (v8, 

19. Durch franzöfiiche Ver⸗ 

mirtelung nimmt folches der Kös 

Ben e Widerftand ein; hält 

en 9 den 17 May 1632, 

uch dee 8. Ghiedrichs 

men und anderer Fürs 






J Y 
Dale hr Pak ungemeine Krie 
ud Ber die tote 
velig t/ 206 f befieht 
f a fragt eine vor einem 
Bilde Eniende Frau, was fie ans 
ei 207. der König entdeckt 
‚een Stüde, davon 
mit 30000 Ducaten anges 


(fe ch des Königs Abmarfch 
ir 


der i u S Da nde, 208. 
ab täten und “Bibliothek. litten 


„ahne —— lien . 
4 Wiſſer 1 en mu € \ 
— 000: 0000 "Keichsthaler ‚ Landshut „ 
k — 000, ‚und a 299000 
&u onir “l bejahle 





IV. Reale egifter, 


ezieht den —— | 


fh et war. Es kommen diefe Stͤ⸗ 
achſen, zu Ausfurg wie⸗ 
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Muͤnich, Graf, rußiſchen Feld⸗ 
herrns gr 1739, ſ. Rußiſ. 
Raiferin Anne, 

Muͤnſter. Döndel der Widertaͤu⸗ 
fer in diefer Stadt, f; Wider: 
täufer, Fol der Bifchöfe * 
16 * is auf dieſe Zeiten, V 


Münferberg;, ein Fürftentum in 
Schleſien. Die befondern Pia: 
Den De Dee von non 
berg, die ſich 1302 an fangen, 
IH, 43. * A. 1428 mit H. 

ohann aus, der in einem Trefs 
en von den Hußiten erfchla * 

„wird; das Herzogtum faͤllt 

fer Sigi — beim; der * 
verpfaͤndet, XVII, 108. kom 

ap an In Sreppall, undfält na 

vd wieder an die 
ron na hmen 1454, ib. Georg 

Podiebrad bringt ſchon A. 56 

vieles vom — a 

fi, ehe er König wird 

kommt an feinen oh 24 

rich den Altern, II, 295. wie es 

unter deffen Nachkommen mit 

‚Münfterberg und dem Franke 

bergifchen Weichbilde bis auf 

Carl H ergangen? VI, 406. - Die 

Münfterbergifchen- Etände kau⸗ 

fen von diefem H. alle fürftliche 

Herrlichkeit, Lehen und Einkom⸗ 

men diefes Fuͤrſtentums an fi 
1560, und untergeben ſich Damit 

bon neuem dem K. in Voͤhmen, 

‚der ihnen ihre Priv’legien beſtaͤ⸗ 

Htiget, * f. blieb alſo den Kerr 

Er zogen 


zogen 


Fr 
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zogen von Dels, von Münfters 
berg nichts übrig, als der Titel. 


IV. Realregifter. 


rend. der Schlacht am Fieber, 
VII, 318» 320. 


Wünzbeluftigungen. PVorgefeste Murray, Thomas Randulph, 


me und Erftrecfung derfelben, 


+. IO, 
Nünzenberg, die „Herrfchaft, 
kommt unter banauifhe Mitherr⸗ 
fehaft durch Adelheid von Mün⸗ 
zenberg, Graf Reinhards Ges 
malin, VIEL, 75. wie diefe 
Herrich. nach Ulrichs, Herrn von 
zuͤnzenberg Tod unter feine 6 
interlajfene Schweſtern getheis 
et ijt worden, XIV, 79. wie es 
weiter Damit gegangen, XXI, 


142. . . ea: ' 

Muͤtzze, mitra, N in 
Rronen, XXI, 363 f. 

Muley Hafem, Dey von Tunis, 
wird vom Barbaroſſq vertrieben ; 
vom Kaif. Karl V wieder in fein 
Reich, als ein Eehen-König eins 

geſetzt 15355 wird wieder. vers 

- trieben, XU, 338. 

Muley ZBamed, des Haſcem Sohn, 

‚ wird 1573 vom Don Juan d’ 

a nach Italien mit feinen 

Söhnen geſchickt, XD, 341 f. 
‚Muley tie 
K. von Marocco, bringt K. Ges 
baftian zum Zug nad Africa 
2578 „erfäu t ur der Flucht von 
der chlacht am Mucazems 

Fluß, VIE, 317. 320, 

Muley Moloco (Melico) König, 
der den Mahometh veriagt, geht 
K. Cebaftian mit Muth :und 
Kiugyeis entgegen, ſtirbt waͤh⸗ 


Mahometh, vertriebener- 


Neichsverwefer in Schottland, 
iebt feharfe Geſetze gegen die 
äuper. Die Engeländer lajjen 
diefen trefiken Mann, um Ihe 
rer ehrgeigigen Abſichten willen, 
durch Gift aus dem Wege raͤu⸗ 
men, ], 66. 67. 

Murray, Graf von, der Königin 
in Schottland Mu:ia narürlis 
% Bruder, V, 330, wird vom 

of veriagt , 331. kommt nach 
S Ermordung K. Heinrichs 

arley wieder nach Hof, und 
wird Regent und Bormund über 
den iungen K. Jacob in E dyotts 
land 1567, Flagt den Sume an, 
als hab er feinen Vater K. Zus 
cob ermorden lafien, XXI, 37. 
und hilft ihn um den Kopt brins 
gen, ib. | 

Murty, ein Benedictiner Kofler 
im Aergau inder Schweitz. Der 
Etifter war Gr. Radebodo von 
Alınburg, auf Zureden feiner 
Gemalm Zta, HD. Friedrichs von 
Lorhringen Tochter, IL 322, 
nach erhaltener paͤbſtucher Beſtaͤ⸗ 
tigung wird Rıginbeld der erite 

robft 1025, Ib. Werner, Bis 
chof von Strasburg, des Nas 
debodo Bruder, datırt es reichtich, 
3027, Die Conventüalen krie⸗ 
gen das Recht, ſich einen Abt 
ja waͤhlen. Die Kaſtenvog⸗ 


2 y wird dem Haufe Habſpurg 
| aus⸗ 





















wird m erſten Abt. ernennen, 
um wird dem paͤbſtlichen 
von Werner gänzlich, ums 
riprechung eines tährlichen 
Ziunſes, untergeben 1082, 323. 
Nonnen N Kloſter S. Blafius 
fommeı Murry, und weiter 
) int: friegen eine 
tifin, 1636, werden vom 
‚Klofter Murry erhalten, und fies 
| des Abts Gehorſam, 


tet 
ie Schuß age ir bleibt 
| auſe Sad purg, b 
| griedri von Defterreich Fin 
Faiſer Sigismund eächtet 
fooiden, 323. A. 1431 bewirbt 
Rn eorg Rüfinger um 
Eis Eontong, den 
ans von der ganzen Eidges 
Bun —— 1549 ei 
2 sch igionse Ders 
Br Sin „324. 
—— 
u 


b. sn tn aͤbſten erlang⸗ 
ter ——— ic. ib. 


NR ca 
Ei Sr Kb 
hie —* ik ny 3 
Nachricht Di 
ürenfi — pen 
ine et’ log Ho io- 


t von dem intor⸗ 








4 > 
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Salt Beikn tiguns 
DES ſchen Erbougs 


IV. Realvegifter, 


en, 322. Burkhard Mylins., Georg, oder Muͤller, 
von. au, der ziveite Probft Augſpurg 1548 ‚geboren, 


- 
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194. ſtudierte zu Strasburg, Tuͤ⸗ 
bingen und Marpurg, ib. wird 
ſchon im 24 Fahr ine Predigt 
amt in feine Vatterſtadt zurücke 


gerufen , ib. wird zu Tübinsen 


“D. der Theologie, 194 f, 


Pur 
ftor zu &. Anna, Guperintens 
dent und Rector des evangelifchen 
Collegii zu Augfpurg, 195. Vers 


druß wit den, Jeſuiten dafelbit, 


‚157. dieſe gefallen: dem? 
Augſpurg micht, welcher einen ans 
dern Vorſchlag thut/ den Muͤl⸗ 


"ib. Verwickluug in den Kalen⸗ 
derſtraͤt ,.195 fi auf weiche Bes 
‚dingungen D. Müller den neuen 


Gualender ' — erathen, 


ath zu 


ler auch nicht eingehet, ib er laͤßt 


Di 


Wagen; die zufammen 
\ Dandierfspurfche aber" nehinen 
N 08 Kt 


> 
t 


eigenmädtig das Felt der Him⸗ 


melfart / Chtiſti derfündigen , ib. 


der Rath verbietets und" füns 


digt ihm un, er ſolle icht alsbald 


aus“ der 
man- 


Stadt weichen, 197 f. 
et ihn auf einen bedeckten 


ngelaufene 


dom verſtecken ihn, 
t ſich in’ der Stil⸗ 
my,“ wid’ aber ma 


* * 


9 Kai berufen, und nu 
da⸗ Churf. Auguſti Tode wegen ſtei⸗ 
omn de Habfpurg Mo- 


8 — bey | 
udo b Uund Maith ias, 
"423 | 


fer Haltung uͤber Die Formulam 
Coneördiae wider ntlaffin;ib. 
svoraufer Eüperintenden zu es 


‚na ward, und unter Churf · Chri⸗ 


m. hr doch wieder und) Wit⸗ 


lenberg 





— 
tenberg kommt, und daßelbſt 1607 
“ftirbe , ib. feine Grabfährift, ib. 
er befihreibt feinen augfpurgifchen 
Kalenderftreit und wird widerlegt, 
198 f. wird für Feinen unblutis 
gen Märtyrer gehalten, 199. _feis 
ne ©. Urbanspredigt zu Wit⸗ 
tenberg, ib. 


| N. 
Naſſau, einige Grafen von Naß 
a ngen fich in Das 
Maynz recht mit Gewalt als 
- Erjbifchöfe ein im XIV und XV 
Saec., XV, 346. | 

Naturalien⸗Rammer/ Bottorpis 
fye, Belchreibung, XX, 90 f. was 
eine wol angelegte enthalte, 92. 


"was darein gehöre, 92 f. in der. 


Dreßdeniſchen ift ein Cabinet d’ 
orance, 93, . 

— , das Koͤnigreich, wie 
daſſelbe von feinen eignen Herren 
ſweils unzechtmäßiger Weiſe an 
. Spanien, theils rechtmäßig an 
- das Haus Bourbon gelommen, 
‚ und mit Seantrei ewig verei⸗ 
nige ift worden, 3736 

YIaumburg. Zwiſtige Biſchofs⸗ 
wahl daſelbſt 15413 da wider des 


Ehurfuͤrſien Meinung, der eine 


Wxinderung mit dem Stifte 
machen wollte, und Abmahnung, 
Tulius Pflug vom Capitel ers 
 oäblet wurde, IV, ı40 f. der 
- Shurf. jernichtet die Wahl, Pflug 
Blaget, und der Kaifer läßt ges 


zſtift 


w. Realregiſter. 


ſchaͤrfte Edicte an den Churf. Joh. 
Friedrich ergehen, 141. der Churf. 
will aber doch eine neue Wahl 
erzwingen; bey deren Weige⸗ 
rung er den Nicolaus von Amss 


dorf zum Biſchof beruffet und 
1542 im Stifte einmeihen if; 
fl. 


beftimmt demfelben 600 
foldung u. a. 142. Einwenduns 
en des Ehurfürften gegen den. 
flug und deſſen Entſchuldigun⸗ 
en; weitere Antwoͤrt des Chur⸗ 
ürften auf dem Weichstage, 
142 f. des Kaifers Befehle, und 
geralkfame Anftalten, machen, 
aß Amsdorf 1546 aus Zeiz 


weichet, und Pflugen Pag mas 
chet, 143. = 


KTaufea, Fried., Biſchof zu Wien. 


Einige Nachrichten von ihm, XI, 
419. 431, 


Naxus, eine eyeladifche Inſel im 


Archipelago, VIIL:298. » 


Neapel, die Stadt, Friegt K. Ro⸗ 


gerius von Sicilien in feine Ges 
walt 1132 und 37, ftünde dor 
er unter Faiferlicher — 
eit, 1,83. - - das Rönigreich 
Lieapel kommt an das Haus 
Anjou vor Hohenſtaufiſchen ab, 
Carl; ‚an Arragonien, S. 
Alphonfus V, an Frankreich 
und Spanien, f. Corduba, - - 
Neapolitaniſcher, vom Maſa- 
niello erregter Aufruhr im Jahr 
—— —— — 
en von die An⸗ 
ſchlaͤge 


K. Earl 


- in 
Nepomuck, des heil. Johannis 


von, eherne Statue auf der Pra⸗ 
— laͤßt Matth. Gottfried, 


ſchlaͤge des gefangenen Herzogs 
bon Guiſe geſtillet, 67. 


Neéhrung, ein Stuͤck Landes zwi⸗ 
ſchen der See und dem eben 


af, VI, 282. Eafımir 


chenft es der Stadt Danzig 


1454; muß ein. Stuͤck - davon 


dem Teutfehorden abtretten , ib. 


Danzig legt eine Schanz darauf 
an, Das Saupt genannt, 283. 
Guſtaͤvb erobert fie, und 
machen die Schweden eine Haupt⸗ 
veftung daraus, 283 # 85. beläs 
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Auguftini bingefegt. Die Eins 
weyhung verrichtet Erzbiſchof Con⸗ 
rad von Salzburg, VII, 364. 
der aufhewahrte —— der 
Marggraͤfin Agnes hat den Ort 
dieſes zu ſtiftenden Kloſters be⸗ 
immt, ib. 3n 


Neuburg, oder Neuſchatel, gehoͤr⸗ 


fſtigen das Land und den danziger 


andel, 285. als A. 1659. die 


Schweden in die: Enge Famen, - 
A ſich die Danziger ders 
elben 


u beinächtigen, und beias 


gerten fie unter guter Bedeckung, 
Ib. Attaque und Uebergab vom 


Commendanten Lilienftrom auf 
Accord, 286. Punkte, 286f. ir 
‘gramma, ib. die Danziger de- 
-moliren Haupt 1666, 238. 


Neidhard, ein Zefuite, Beichts 


vater der Königin Maria Anna 
Spanien, f. Mar. Anna. 


vepherr von Wunſchwitz aufs 
richten, iſt beivundernswürdig 
ſchoͤn, XIX, f 


49 ® s , 
Neuburg / das Kloſter in NR. Des 
ſterreich, hat — Marg⸗ 
d V. 


+’ 


graf Leopol den Heil. von 


Deſterreich 


dw 


ih 1114. Es werden 
regelmaͤhige Chorherren des 8. 


te vor Alters zu Burgund, und 
hatte feine eigenen Herren "als 
Reichslehenmaͤnner; wird zu Kai⸗ 
ſer Rudolphs Zeiten 1288 ein 
Lehen ven Chalon auf Rolins 
Anfuchen, VII, 402. wird 1311 
nach Art der alten Burgundifhen 
Lehen, auch ein Weiber⸗Lehen, 


"3b. kommt an des Sohnloſen 


“IV son Chalon, 


‚Br. Ludwigs Ältefte Tochter 
Iſabella, die es 1373, geerbt, 


und ihrer Schwefter Varenne 
Sohn, Conrad Gr. von Frey⸗ 
burg verfchaffet, 403. Johaͤnn 
r. von Orange 
miderfegt fich , laͤßt ihn aber doch 
durch Derträge und unter Ber 
dingniffen im Beſitz 1397, 403. 
dabey eine Peränderung der burs 


gundiſchen Lehensgewunheit in 
die Teurfche geſchehen, ib. Br. 


unbeerbt 1457, und“ 


Johann , Conrads Sohn ſurbt 
ſetzt wider⸗ 
rechtlich des Varennes Nach⸗ 
kommen, Rudolphen Grafen 


von Bochberg zum Erben ein, 


der fich troß der oraniſchen ’Op- 


: Bofition —— Neuburg 


an feinen Sohn Philipp vererz 
bet. Diefer trift mis Mar 2 
X 4 r 
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Ehriftian von Baden einen Erbs 
veraleich , den Kaif. Mar. 1A. 
‚96 beftätiget, 404. feine einzige 
Tochter Johanna bringt es Lud⸗ 
wigen von Longueville ju, 1509. 
Dieſer vergleicht ſich mit dem 
Marggrafen von Baden, 404. 
es regte das Haus Dranien ins 
deſſen feine Gerecht ſame auf Neuf⸗ 
chatel; aber das Haus Longue⸗ 


ville machte allerhand andere 


Anforderungen an dem Haus 

Orange, oder deſſen Erben, dem 
Or. Renatus von Naſſau, und 
blieb dadurch im Beiibr 40%. 
der feßte Rongueville fest den Pr. 


bvon Eonty zum Univerfalerben ein, . 


V. Realregiſter. 


MNaſſau Oraniens von feiner Mut⸗ 
ter 


af des Hauſes Chalon und 


vuife,. Sriedrich Geinrichs 
Tochter her, zugeſprochen wird, 
8: die Huldigung nimmt der 

raf von Metterniht, nach ges - 
fchehenen Declarationen, Eis 
cherftellung der Rechte und Pri⸗ 
dilegien des Landes und der Buͤr⸗ 
er am 3 Nov. 1707 ein, und 
eziehet das Schloß felbige Nacht, 
407 f. - - £eonor von Longue⸗ 
ville hat ſich am erften ſouverai⸗ 
ner Graf von Meufchatel 1% 
fhrieben, 408. weil man die Le⸗ 
bensverbindlichfeit an Chalon für 
erfofchen bielt, ib. . 


der will daher A. 94 Meufchatel Nevers, eine Etadt an der Lols 


in Befig nehmen, ib. aber des 
Abts Longueville Halbfehweiter, 
Maria Herzogin von Nemours, 
maſſet ſich der Erbſchaft an, wird 
von einigen Cantons beym Be⸗ 
ſitz geſchuͤtzet, in Frankreich aber 
arretiret, 406. unterdeſſen ur- 
girt 8. Wilhelm von Engeland 
das Ruckfallrecht an das Haus 
Chalon, ib. die Herzogin von 
Nemours ſtirbt 1707, und es 
melden ſich 17 Competenten um 
Neuburg, 406f. Die vornehmſten 

rätendenten, worunter auc) der 

oͤnig von Preußen war, brins 
gen ihre Rechte beym Tribunal 
der 3 Etände des Fuͤrſtentums 


an; da dann daffelbe den K, 


riedrich, als Erben der inprae- 
‚feriptiblen Rechte, und dem 


. aufdie 


re, war das alte Noviodunum 
Aeduorum beym Caefar, XI, 
394. hat zu Zeiten der 2 _erften 


Staͤmme der Könige von Franfs 


reich eigne Örafen ‚ib. Richard 
?- von Burgund bat En 

. 890 feinem Vaſallen, Graf 
Ratherius eingezogen, ib. bat 
verfchiedene Herren, 395. _bis 
olanda, , Erbin von Ne⸗ 
vers und Dongi , erfte Gemalin 
K. Ludwigs des heil, Sohnes, 
Job. Triftani Br. von Valois, 
der bey Tunis 1270 ftarb; her 
nach Gr. Roberts III von Flan⸗ 
dern, der fie 1280, aus Eiferfücht 
tudpeitfchet, 396. ihre, Grafſchaft 
bleibt bey dem Brafen von Flan⸗ 
dern, ihrem Sohne Ludwig I, der 
Rethel erhepratet;, bep eubnig 

un 
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und Ludwig II; dem Teßten der 
männlichen Suhaber Flanderng, 
Mevers und Rethels, ib. deſſen 
er Margareta bringt def 

| Rande 1369 dem H. Philipp 

m Kuͤhnen von Burgund zu, 
396, dejien dritter Sohn Phi⸗ 
lipp beforumt YTevers x. bleibt 
ed Azincourt 1415, ib. defs 
\ ag gi Artois 

et Philipp den guͤtigen son 
En ka ihre Söhne 

Tal und Johann um alles, bis 
auf Nevers, welches nad) Carls 
Ded der DB. Carl der Kühne 






dem Zohann auch. nebft andern;  & 


A. 1465 abdringet, 396 f. wie 
durch Johanne Tohter Blifas 
beth und En lotta * ihre 
Nachkommen evers uxer. 
Be u Etam = A 
ra treit geſetzt u 
men an Graf Carl vonClev 
jen, 397. deffen Sohn 
wird 17538 zum Herzog 
rs und Pair de Fran- 











{ e fterben unbeerbt unb 
t e Tochter 1 Senriette 
Mevers und Rethel 1565 


» Deffen Lager VI, 68, ift 
f ihre! vergebliche Bes 
ing vom H. Earl von Bur⸗ 


247% f. IV, 

—— 

r v n 
Ruck. 


bon ‚Ten 
ce gemacht, ſtirbt 1562/ ib. feis - 


2735: 


Bes bemaͤchtigen ſich diefer 
Stadt, VI, 66. die Spanier 
ziehen unterm H. von Parma 
dem Erzb. Ernſt won Elm ju 
Huͤlfe und belagern Neuß 1436; 
68. Anftaltenz "vergeblich geſuch⸗ 
fer guͤtlicher Vergleich des Erz 
biſchofs. Die Stadt antivortet 
auf weitere Aufforderung > ſie wa⸗ 
ve eine, Reichsſtadt, und babe 
weder Spanien noch der Chur⸗ 
fürft an ihr was zu fordern; man 
muͤſſe erft dem Kaifer fragen,.sg, ' 
worauf die Belagerung fortges 
fegt wird, und den 26 Zul. durch 
turm die Eroberung gefchieht, 
ga ausgeuͤbte Sraufamkeit am 

mmendanten: · Cloet, ‘feinem 
Prediger Ehriftoph Foßern, und 
der Garniſon, 70 f. was. dag 
Feuer gehemmet, 71, 


Neuſtrien wird nach Chlodowigs 


H Tod 65 vom Major Domus 
Erchinoald | und der : Königin 
Bathild, hernach bis 669: vom 
M.D. Ebroin im Nahmen Kda | 
nigs Clotharius regiert, da dies 
fer Derr arb, IX, 36, Ebroin 
euft Dietrichen von Burgund 
zum K. von Neuftiien aus, 37; 
die Stände rufen aber den Ältern 

ruder, König von Auftrafien ing 

eich , ib. Ebroin und Dietrich 
muͤſſen ins Klofter. Childerich 
reglert Löblich unter dem Baps 
vath Leodegars Biſchofs von An 
tun. Diefer wird durch den ML 
D. Wulfuald ins Kloftergefteckt: 

1 }j wo⸗ 
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worauf fich der Koͤnig und M. D. 
fireng in der Regierung bezeigen. 
ch wird ermordet, 37. 
Dietrich wird mieder aus 
ben Ktofter gehohlt und K. in N. 
Ebroin kommt auch wieder 
—— und wird M. D. 
Neuſtrien. Auſtraſien reißt 

a (08, und behauptet ſich das 


bf Dagobert II bis 78, da ihn 


—* aus der Welt ſchaffet, 
— —2 Graf Anton 
Guͤnther von Oldenburg in dem; 
nz: Teutſchland verheerenden, 
ar 1630, ſowol auf einem 
ürftentag. zu Megenfpurg, 
als von ern und den übrie 
gen —* Maͤch * a 
429. Deenjtierna —— 
ee der Erzbiſchof von Sr 


** haͤtten alleine In die ſemsrie⸗ 


as Gluͤck der Eemtion And 
—5* durch Klugheit erdan 
ten! 

de ent Ras uud _ 
mten Philoſephen » ab⸗ 
——— ‘B., ——— 
und Eisen ‚nike fin Smidieren 
49; Streit mitsfeibnigenmegen 
Erfindung der Differentialrech⸗ 
* * wird Prof. Mathem 
ambridge, und vertheidigt 

die Privilegia dieſer hohen Schu⸗ 
1ey..5D. er wird unter die vornem⸗ 
Her Muͤr eamten aufgenommen, 
wird Muͤ zmeiſter und verſertigt 
eine ihr accurate Tafel von Au 


Wer 


.. 


Gricolatio, Grafxon — 
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Verhaͤltnis der 1 enelänbißhen 
Münzen gm di englifehe , 
er wird eordneter: der, tab 
verſitaͤt im Alnterhaufe des. 
—** —* raͤſident der har 
lichen: Geſellſchaft der Wi 
haften zu zu London, Ib. die 
gin Anna. madıt ihn zum. Ritter, 
ib. die Prinzefin. von. Wallis, 
Sarolina, und viele Lords nnter- 
zeden ſich —5 mit Ren von 


speist ophie ib. fein C 
ſeine —— 61. er ſtirbt 
4720 im. 85: Zahre, ib: fein vors 
nemes Leichenbegängnis, ibe er 
war nichtverchiicht » «und hinter⸗ 
lies ein ſehr groſſes Vermögen, 
ib; Hoffen Vor ug deſſelbeu por 
andern groſſen Philvtopben „162, 
—* — a 
62 f. er verbeſſer die Zeit⸗ 
rechnund:n 647) 8* = amit 
font, als mit. ſe nen o Ps 

iglonget,Ane — 

Aall ‚getan Mr ıb. » 










H· Antous von Loshringen S 
a924, ne 24% wird DH 
of zu Verdun gebi 
pn Apr —— —*— 
auf und nimmt den — 
de Mercottr e: is Van‘; 
demont any in — 
— — 
n Nr —— 
hat z reiche — ſci 
iy76, VAl ** 
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bruch vonder von K. Philipp U 


Meunzehen merk⸗ 









Provinzen, durch wel⸗ 


worden XV, 1797 Ralf, Carl 
Yit endlich vollkommen Herr 
ber alle geworden, IL, 243. Furs 
ye Ye ff ihrer wolhergebrach⸗ 


ige Erbtöchter in den nieder⸗ 


1ben endlich unter einen 
hut) zuſammen gebracht ”' 


alten Freyheiten/ ib: 6 merk⸗ 


iger “ Megentinnen ruͤhmen 














J Vs: f. der fpanifche Succeſ⸗ 


tet worden, 264 f. - + verfchies 
he niederländifcher Städte 

amen leitet Quicciardino von 
‚alten Göttern, fonderlich den 


nöifche Unruhen, 
Raifer Earl V fängt an, ſcharfe 

Berbote wider die ſich ausbreis 
ebangeliſche Lehre und Wi⸗ 











laſſen, wodurch 
Kai ———— 


r nicht gehem⸗ 
A Beh, V 


(Abe ſich durch 


eiten zu nehmen, ib. 
men d 


ruhen ihren Urfprung und Auss 


in den Niederlanden ers 
piele 5 
ihre 


länder; XV, 25f. 


erreichiſchen und ſpa⸗ 
— darinnen, 


t die Br 
ha‘ —* aufgehoben, 264. 
ur) wen fie hernach verwal⸗ 


— 


Schon 


- £ 


Eu 


VIE, 107, 'Kös 


GL _ 


ne athgeber im Eutſe luſ⸗ 
key den Niederlaͤndern 


er die langen Ins ' 


Megentin 
gen 1566 
“ig misbilligt fie, und verbietet 


'a2y 


eingefuͤhrt werden wollenden In- 


quiſition, und Errichtung 3 neuer 


’ Erje und Bierhiher, II], 276. und 
deren zu macheuden Einderleibuns 


en, ib. Voiſtellungen gegen dies 
Verletzung der Freyheiten * 
ler und einelner Stände, ib 
der K. giebt 1565 Befehle, die 
Religions⸗ EA zu vollzie⸗ 
ben, 277; dis Inquiſition zu fürs 
den; die Schlüffe des Tridens 
nifchen, Concilũ einzufhren, ib, 
die Städte in Brabant ven 
als Glieder Des roͤm. Weiche 
Hülfe beym Kaifer, undden Ges 
nuß des Religionsfriedeng, 277. 
Fable Erklärung der Negentin und 
Landrärhe darauf, 278 (VI, 
108.) 200 Edelleute errichten 
einen Bund mider die Inquifi- 


on; allem — fal. 


us regia auktoritate, Einhalt zu 


thun, ıb, dieſe Eriegen den Nas 


men Gueuſen oder ‘Bettler bey 
Ueberreichung ihrer Klagfchrift, 
ib. der Marggr. von ! gen 
und-Montigny gehen nach Spa⸗ 
nien, die Gefahr des Landes vors 


N ala 278. Mistrauen und 


nruhe wächfet: der Adel ſtellt 
für Jich eine Zufammenfunft zu 
©t. Gertruden an, welche die 
iu gelinden Aeußerun⸗ 
rachte, 279. der Koͤ⸗ 


ben reformirten Gottesdienſt, ib, 
A. 67 tommt der biutgierige H. 
Sf von 


vı18 


und wuͤtet, ib. - - Graf Lud⸗ 


wig von 


Naſſau, des 
Wilhelms Bruder, zieht zu erſt 
den Degen gegen den K. von 
Spanien, und bricht A. 68, mit 
Kriegsvolk in Frießland ein, VIII, 
234. und fücht Gröningen weg⸗ 
unchmen, nachdem er den Gra⸗ 
* von, Aremberg erſchlagen. 
Den Erfolg jche Albe - | die 
Nordhollaͤnder ſchlagen unter ihr 
rem Admiral Diedrichgen die zu 
Aınfterdam vom: H. von Alba 
ausgerüftete Flotte auf der Suͤ⸗ 
derſee den 11 Oet. 25737, und bes 
kommen den Admiral der Spas 
nier Or. Bofju mit dem Admi⸗ 
ralsſchiff, Inquifition, famt vies 
len Vornehmen gefangen, XI, 
178 » 180. Dentmahie dieſes 
Sieger 180f. = -, A. 1576 wird 
ein 
Gent mit dem König getroffen, 
der günftig genug für die Staͤn⸗ 
de lautete, — 279. worauf die 
Staaten zu Bruͤßel den 9 Jens 
ner. 1577. eine ewige DBereinigun 


a Erhaltung der Aal trefs | 


en, ib. welche beide Traflaten 
der K. den 14 Febr. beftätigte, 
ib. des Don Juan d’ Auftria mits 
ebrachte Befehle und widriges 

ezeigen machen den Krieg wies 
derrege, und daß die Generals 
ftaaten, 1583 dem K. allen Bes 
horfam auffagen,. 280, merk⸗ 
ürdiges. Yusfchreiben  Derfelr 


ergleich den 8 op. zu 


W: Bekigifen 


wvon Alba mit einem Sriegsheer ı ben ib. -"fie nehmen: den "sb. 


pon Alenson zum Herrn an 1582. 
Beine Herrſchaft waͤhrt nicht 
lange; , aber: die -Unverfühnlich« 
keit, mit. Spanien: dauert fort, 
280. (conf. XV], 261 f.1. Wils 
belm I Pr. von Dran.) Die Nie⸗ 
derlaͤnder bekommen den Grafen 
von Leiceſter A. 86 zum Gene⸗ 


‚als Bubernator., - Den fie zuviel 


Freyheit anfänglich - einräumen, 


der fich zuviel heraus nimmt; und 


die Souverainität: zu behaupten 
uchet; worüber aber feine Herr⸗ 
lichkeit A. 87 im Dec twieder ein 
Eude nimmt; nachdem die Nie⸗ 


» derlande manches Nachtheil das 


von — — XVI, 386+392, - - 
glückliche Campagne unterm Graf 
Morig von Naflau Statthalter 
A. 1597, XVII, 354. ſ. Mo- 
viß. ‚- - Die Geeläuder brau⸗ 
ge ülfe gegen die flandriſchen 

eeräubereyen, daher. von Geis 
ten der vereinigten Miederländer 
der Einbruch in Flandern bes 
fehloffen twird , um ſich Duͤnkir⸗ 
hend Nieuports ac. zu bemaͤch⸗ 
Der ʒes erficht Graf Moritz einen 
—— ieg / ſ. S 


annte Freyheit der vereinigten 


Brenn en, ſ. Frieden e—⸗ 


ch luͤſſe. 


Yriederlande, die Rebubut der 


vereinigten, haͤlt auf Veranſtal⸗ 
fung 


au 
if 
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“tung der» Staaten von Holland 


X * Beneralverfammlung. im 
Daag A. 1650 nad) Prinz Spil. 


helms a Dranien Tod, um 
n Uni 


eſthaltung der -utzechtis 
ion und anderer wichtis 


ger. Dinge ju rathſchlagen, X, 
28. Ltrecht meint, es müften ders 
gleichen Berfammlungen zu 
nor} en erhen jb.. die 
 Berfammlung nimmt den 18 Ja⸗ 
SAuar. 1653 ihren Anfang, 19. 
68 wird von ufrechthaltung 1) 
Der utrechter Union, 2) der Res 


IR 










gen. und 3) der Einrichtung 


Mifiß proponiret, ib, beym 
fomint in Betrachtung : 
ey entftandenen Streitigs 


kei r zwiſchen einigen der 7 vers 
einigten ‚Provinzen es füllte. ges 


a in Anſehung der Religion 
politifh ſeyn füllten, zo. 
‚betätigte ‚den Synodus zu 
‚ und die Placate ger 
ften, .20 f. wegen 
ab... e8 Die meilten 


a rohen. rießland bes 


auf der thivendigkeit 


co 
Pit 


eines Statthalters, a1. die Pros 


vinz; Holland will. nichts davon 
hören ; und es bleibt die. Wahl 
eines Generalſtatthalters und Ges 


„neraleCapitains. ausgefeßtr 22: 
„den. Beneralftaaten‘ verbleibt die 


Dire£tion des Kriegsmefens. Die 


Zahl der Truppen wird auf 2898 5 


an gefegt, und ausgemacht, 
was iede Provinz monatlich zum 


Unterhalt beyzuträgen hätte, 22. 


Seeland thut einen Vorſchlag, 
den Beftehungen und Auneh⸗ 
mung der Geſchenke Einhalt durch 
ein Verbot zu thun; welches bes 
liebt, aber wenig befolgt wird, 
22 f, merkwürdige Amneftie 
kommt auch zu Stande in Ans 
ſehung deffen, was der verftors 
bene Prinz von Oranien und feis 
ne Anhänger gegen die Freyheit 


der hollaͤndiſchen Städte gethan, 


23 f. das Ende der Verſamm⸗ 
lung war den 26 Aug. 1651, 24, 
nf. Aa et die 
epublif ziehet ſich Durch pra⸗ 
5 een den A. 1672 
ausgebrachenen ſchweren Mur 
ſiſchen Krieg auf den Hals, 
378. die Holländer wollen nichts 
Verfaͤngliches gethan haben, 
79. von Beuningen, hulländis 
her Geſandter in Frankreich, 
wird als der Erfinder einer Mes 
daille mit dem Bild, Joſua und 
den Worten: Sta Sol! angegeben, 
80, - - der franzöfifche Ueber⸗ 
al, der auf das Herz der Re⸗ 
Sf 3 pub⸗ 
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| publik losgieng, ſahe gefaͤhrlich; Noͤrdlingen, eine Reichs⸗Stadt im 


der Angriff geſchahe vom Clevi⸗ 
viſchen aus, X, 27. K. Ludwig 
XVWV erobert, außer den, anf der 
Medaille, 26. geruͤhmten Erobe⸗ 
3 Augen der 12 Deftingen, noch 
. piele andere Pläge in der einigen 
Kampagne von 1672 5 wobey 
manches Verſehen der Holländer, 
durch Zaghaftigkeit und verfäums 
te Anftalten , und viel Berräterey 
zu Schulden gefummen, 28432. 
Sroͤningen erwehrt aber fich der 
Feinde und Alliirten des Könige 
durch tapfere Gegenwehr, x, 179f. 


und dieſer Prodinz ihr General 


* 


— 


Rabenhaupt thut dem Feind vie⸗ 


len Abbruch; erobert Tbvorden 
mit Liſt, erficht Vortheile; er⸗ 
obert Vieuhaus; belagert Grav, 
fo der Prinz, von Oranien endlich 
felbft A. 74 erobert, 194 # 199, 
PL allogen ‚ hält fich beym franzoͤ⸗ 
ſiſchen Eindruc) in die vereinigten 
‚Provinzen 1672 alleine tapfer ges 
gen den Turenne ‚muß aber duch 
dex Gewalt weichen, und die Bars 
niſon zu Kriegegefangenen in Ac⸗ 
cord werden laſſen, X, 32. 


® 


"Noailles, Eardinal, nimme die Bulle 


Unigenitus jur großen Freude des 
B ened. Kl, und guten Bey⸗ 
piel für viele Appellanten an, LIE, 
nr PD 
Noajliei und Beaufort, Ducs, flis 
‚ ren 8000 Mann Hütfsvölker 


A. 1669 nad) Candia, kommen 


durch ihre Dige uͤbel weg, 1, 
157. ; 


berius 


ſchwaͤbiſchen Craiß; Lage, Größe, 
Beſchaffenheit, vornehmfte Ges 
bäude, VII, 178 f. warfcheinlich 
bat vor Ehrifti Geburt ſchon Ti- 
Nero den Grund‘ zur 
Stadt und Namen geleget, 179. 
Aventinus fabelt. Wichtiger iſt 
Kaif. Arnolphs Diploma von 
898 7 darinnen Nördlingen ſchon 
eine Stadt heißt ‚die feiner Mais 
teil der Windburg, Zwehde- 
bolds Mutter), "gehöre , 180. 
kommt an den Biſchof von Re⸗ 
genſpurg; an den Biſchof von 
Fichjtädt, 181. iff'Saec, XIN 


‚wieder eine Reichsftadt , ex pri- 
vil. Frid. II, ib. die nman⸗ 


ſtelle kommt an die Grafen von 
von Dettingen ; wird wieder eins 
gelöfet, ib. wird vonKaif. Carl IV 
an die Örafen von Hohenloh wies 
der verfezt und 1383 darf diefelbe 
die Stadt. an ſich loͤſen, ib. Ber 
fAyatfenheit des Ammans, ı8r, 
Belegung des Raths. Kaiſ. Lud⸗ 
wig aͤndert die Regimentsform 
1325 ‚macht einen Burgermeiſter 
und T6.adeliche Rathsherren, ib. 
der Rath erhält den Blurbann ac. 
181. Kaif. Friedrichs IN Ders 
Anderung des Stadt Regiments 
vom %1485 , da die Zünfte und 
Ehrbarn aus der Gemeinde mit in 


. "Math und Gericht kommen ꝛc. 


bringt Detmwirrung , .18z. neue 
Anordnung. des Staͤdtregiments 
durch eine Kaiſ. Commißion 15 ser 

182 f. 


A 
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382 f. Privileglen der. Stadt von 
Kaifern, 183. von der Reiches 
ge diefer Stadt, und der von 
ran das Haus Dettingen zu 
liefernden Reichserongült, 183. 
privilegirter Hofpitaly -184. Die 
Stadt befigt außerhalb nichts, als 
das Rittergut Lierbeim, ib. die 
Evangelifche Religion ift 1521 

«ingeführet worden , ib, | 
Norbert der Heil., geboren zu 
Kanten, ftiftef einen neuen Orden 
der Canonicorum,, die Prämons 
ftratenfer genannt , 11205 wird 
Erzb. zu Magdeburg 1 126, ftirbt 
2134 wird vom P. Innog. Hi 
unter. die Heiligen gezaͤhlet, IX, 
3:8: Moobebug wurde für. uns 
erwindlich geachtet „ fü lange 
die Gebeine.diefes Heiligen dort 
zuheten. Man wollte Kaiſerlicher 
ga diefer — gerne feinen 
Schutzgott nehmen, AA, 322, 
der Kaiſ. giebt —E 
deburg dieſen Leichnam, und was 
deſſen — — — 
Prag perabtolgen ſollte laſſen, ID. 
mit ———— der Geiſtlichkeit 
geſtehet Magdeburg, dieſe Abfuͤ⸗ 
B ‚ aber im der Stille, zu, ib, 
Agua Queſtenberg/ Abt 200 
Siraſob kommt 1626 nad) Mag⸗ 
deburg. ABie.er zu Werke gegan⸗ 
gen , um ſeine heilige Beute fort⸗ 
anbringen ,.-322 ⸗ 326. wie er 

2677 Den: 3: Map praͤchtig 
—* eingeholet worden, 326f. 
wird aber behauptet / Gt, Ror⸗ 


berts Coͤrper waͤre ſchon lange 
verkommen, und der Abt habe, 
um nicht mit, der Naſe abzus 
ziehen, den Leichnam des 1107 
verftorbenen Erzb. Heinrichs, uns 
ter dem Vorwand, daß es Nor⸗ 
berts feye, mitgenommen, 328. 


Noris, Heinrich, Cardinal und 


der roͤm. Kirche Bibliothekarius, 
XIII, 265 f. bat. ſich durch ſeine 
ungemeine Gelerſamkeit den Car⸗ 
dinalspurpur erworben, 266. von 
feiner Geburt zu Verona, Eltern 
und erſten Lehrmeiſtern, ıb. er 
findet ein großes Wohlgefallen 
an den Werken Auguftini, und 
tritt in den Auguſtinerorden, IB. 
ſchreibt dichiftoriamPelagianam, 
und de SynodoV oecumericä, 
lehrt zu Rom die Philoſophie und 
anderwäits die Theologie, 267. 
was ihm wegen feiner Schrtiften 
mit eingin Asleflore der Inqui⸗ 
fition begeguict, ib er wird unter 
die qualificatores S. officii aufs 
gensummen , ib. Cofmus IH 
Bwvsherjog zu Florenz , ; beruft 
ihn zum Prof. ver Kirchengeſchich⸗ 
te zu Dil ac 267 $}. Franc. 
Macedo ;u Padua greift ihn hart 
an, und er vertheidigt ich, 2680 
270, er Schreibt wider den Jeſui⸗ 
sen P.Garnerium ‚268 f. ſchreibt 
von 2 Münzen Diocletiant und 
Lieinii, 269. man. will. ihn bey 
—— des Janſeniſmi we⸗ 
gen verdächtig maͤchen, 269 fi 

fine Cenotaphia Pifans , Bu 
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er 10 Jahre gearbeitet, 270, er 
weiſt Ant. Pagi freundlich zu 
‚rechte ſchreibt de anno et epo- 
chis Syromacedonum , muß 
nach langem Weigern nach Rom 
Dee wird endlich Cuftos 
ibliothecae Vaticanae, ib. er 
bat nod) immer —* des Janfe- 
nifmi Anfechtung —— 
kehrt ſich nicht an feine Anklaͤger, 
und macht ihn gar zum Cardinal, 
ib. man brauchte ihn am meiften 
bey der Kalenderverbefferung, 271. 
mehrere Ehrenftellen geh ‚ib. 
er waͤre bald gar Pabft worden, 
ib. muß alle Tage weymal zum 
Pabſte kommen, worzu er allemal 
2. Italienifche Meilen zu reifen 
brauchte , ib. er will fi) vor der 
Waſſer ſucht hüten , und bekommt 
die AWindfucht, die fich doch mit 
der Mafierfucht im Unterleibe 
endigte, woran er 1704 ftarb, ib. 
feine Grabfehrift und Charakter 
271.er fchläft ordentlich nur fünf, 
mandmal nur 3 Stunden, 
272. in Streitfhriften hatte er 
eine fehr fpigige Feder, ib. feine 
zufammengedruckten Worke/ ib. 
Normannen , find fehr glücklich in 
den alten Zeiten bey ihren raͤube⸗ 
eifchen Unternehmungen geivefen ; 
fie eroberten fih anfebnli Stans 
ten ! 3 I, 
vrorbehn: eine ——— 


im 5 tum Ealenberg. In 
der mitt eit hieß die Gegend, 
wo es liegt, ega, IX, 162. 
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tortheim hatte Saec. X feine eis 
gene Brafen. Graf Siegfried 
5. farb 


der Altefie, den man wei 


'r00?, ib, feine2 Göhne Sieg» 


5 II und Benno ermorden 
ccard I, Marggrafenvon Mei 
fen, der fich" gegen Kaif. Heins 
rich II aufgelchner e: A. ib, des 
Benno Sohn war Gr. Otto/ der 
ji Kaif. Heinrihs IV Zeiten ſo 
eruͤhmt war; wird H. in Bayern 

1061, abgefejt A.70. Die Sach⸗ 
fen wollen ihn zum König machen 
162f. falfde Meinung,daf Kaif, 
Dtto , feines Bruders Heinrichs 
D.von BayernSohn, Herman, 
zum Grafen von Northeim ges 
macht, des Giegfrieds I Vater, 
und alfo diefer von herzoglichem 
Stamme geweſen feyn IR ‚163 
woher dem Otto der herzogliche 
Titel zugekommen, ib. er wird ° 
nach feiner Verſohnung mit dem 
KailerStatthalter, und nicht Her⸗ 
jogin Sachſen 1076. ftirbt 1083, 
164. feine Gemalin Richenja ger 
bar ihm 3 Salat, davon Seins 
tich der Fette Northeim, und vom 
Kaif, die Marggrafſch. Frießland 
bekommen. Die Sriefen erfchlas 
gen ihn 1102, 164. feine Ge 
malin Gertrud, Marggraf Eck⸗ 
berts Tin Thüringen und Sach⸗ 
en Tochter, u? 
benza wird Saif 
Lothars Gemalin , deren Tochter 
Gertrud die ſacſhenane und 
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die Grafſchaft Northeim an 
Seinr. den Öroßmätigen bringt, 
164. dieſe bleibt bey dem Falle 
Heinrichs des Löwen unter den 
Erbeigentümlicdyen Gütern bey 
feinen Erben , ib. Northeim, 
die Stadt, bat feine Aufnahm 
dem Kloſter S. Blafji , Benedictis 
nersDrdeng, zu danken. Beweiße, 
daß felbiges Klofter H. Drio von 
Bayern geftiftet, aus Siegfrieds 
feinesEnfels, Grafens von Bom⸗ 
meneburg Beltätigungsbrief von 
1141, 164. 165. dem Klofter zus 
eftandene große Vorrechte, 166, 
ie Mönche verivandeln befagten 
Gtiftungsbrief in ein Priviles 
gium vom H. Heinrich dem Loͤ⸗ 
wen, geben aber große Dumms 
heit beyihrem Betrug zuerkennen, 
166 f. Streit über den Palm⸗ 
Efel, der nicht in allen Kirchen 
einkehren will, der bis an, den 
pri gelanget, 167 f. in dieſem 

lofter lebten Anfangs Möndye 
und Monnen , die ſich ſowol mit 
einander vertragen, daß fie Ders 
309 Dttotrennte. Hartes Urthel, 
168. als die Schuzvogtey Des 
Stifts Blaſũ an die Herzoge von 
DBraupfehm. gekommen, jo nahm 
die Stadt dabey durch ihre Ger 
wogenheit an Freyheiten und Pri⸗ 
pilegien zu, ib. 
Lrorchumberland, Johann Duds 
ley, D. von, regiert unter dem 
jungen K. Eduard alles in Eng⸗ 
land; one den K. die Jo⸗ 
R. 


MAY + 


hanna von Gray als Erbfolgerin 


. auf dem Thron, mit Yusfchlief 


fung der Maria ‚einzufegen, 

2 f. muß fi diefer en an) 
terwerfen, 4. verliert aber do 
den Kopf, ib. befennet jich no 
auf dem Blutgeruͤſte zur cathos 
liſchen Kirche, ib. 


— Wie dieſes Reich eis 


nen Koͤnig mit Daͤnnemark be⸗ 
kommen, X 2 f. die Dir 
nen nehmen nad) Waldemars IN 
Tod, defen Enkel von der Mar⸗ 
garetha in Norwegen, Dluf, als 
König an, 1380, 2. Dagegen die 
Norweger, einen Koͤnig mit den 
Dänen ie zu haben, verfprechen 
A. Sr, ie halten bey ihrem 
BBerfprechen , und nehmen Chri⸗ 
ftoph von Bayern als K. an 1442, 
3. halten aud) 2449 , nad) der 
Wahl Ehriftian I aus dein Ol⸗ 
——— Hauſe bey demſel⸗ 
ben, fo wie bey K. Johann und 
Ehriftian Il, ib. fie nehmen auch 
den , von den Dänen nach König 
Chriſtians I Fall,erwählten Fries 
drih E an, & fie meigern fich 
aber, deßen Sohn Ehriftian A. 
1529 für einen Erb+ Prinzen zu 
erkennen, weil diefes ihrer, mit 
Dännemark gemeinfcha lichen 
Wahlgerechtigkeit nachtheilig 
wäre, ib. der Reichsrath hänger 
ich an den vertriebenen und zu 
hnen gekommenen K. Ehriftian H. 
und fagt den Dänen- allen Ges 
borfam auf, ib. die Norweger 
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Tod 1683, 270, von feinen beis _ 


müßen zum Ereuz Triegen, und 


neuerdings verfprechen, Feinen ans 
dern König IN wählen, als den 
der dänifche Reichsrath ſchon ges 
waͤlet, 4. nachdem es bey der 
Grafen » Fehde neue Springe in 
Norwegen gelejt, undK. Chriſtian 
der II obgefieget , fo wurde die 
alte Verfaßung des Reichs gänz- 
lich aufgehoben, und Norwegen 
der Krone Dännemark einvers 
leibet 1536 und 37,4. ,, 
Noſtitz, eine uralte Familie“ in 
Böhmen und Schleſien, , breitet 
fi) in den Nachkommen ”jo- 
bannes von Noſtitz auf Cſcho⸗ 
chau ıc. der 1619 geftorben, in 
2 Linien aus, Vi, 267. der aͤl⸗ 
tere Sohn Otto in Röckenig 
bekleidet hohe Aemter unter drey 
Keifern, und K. Zerdinanden, 
wird 163 1 Freyherr , ftirbt 1665, 
ib. fein ©. Chriftopb Wenzel, 
wird Reichsgraf 1692 5 ein um 
die Fr geh hochverdienter 
Herr, ſtirbt 1712, ib. der iuͤn⸗ 
ere Sohn Johann Garrwig 
— ſich auch zu hohen ‘Bes 
dienftungen und wird Reichsgraf; 
befommt das goldene ließ , ib. 
acquiriret die Brarfchaft Reineck 
für ſich, Kin und feines Bruders 
Leibs- und Lehenserben; wird von 
Chur⸗ Maynz damit beichnt 1613, 
and nimmt Sitz und Stimme 
unter den Fraͤnkiſchen Reiches 
Grafen, VE, 267}. Verlauf dies 
fer Sache aus einem Znformat, 
268 f. feine Bermälungen und 


den hochangefehenen C ühnen Ans 

ton Johann, und Wencesl. Des 

iderius Grafen von Noſtitz und 
inecf, 271 


Nuenar, Or. — von, hilft 


dem Gebhard Truchſeh v. Wald⸗ 
burg zum Erzbistum Coͤln, weil 
es des H. Ernfts von ‘Bayern 
catholiſchen Eifer fürchtet, 1, 248. 
raͤth dem Gebhard zus Reſorma⸗ 
tlon, 300% 


Nuͤrnberg, eine uralte freye Reichs⸗ 


Stadt. Summariſche Anzeige 
der Ehre, Vorzüge, Alters und 
Borrechte diefer Stadt, U, 11⸗ 
13. fremder Schriſtſteller Zeugs 
niffe davon, ib. u. f. XV, 320, 
es it der Stadt Nürnberg nicht 
verkleinerlih , daß Grundlach 
eben ſolche Frepheiten , wie fie, bes 
kommen, V1,277. Nuͤrnberg vers 
dienet, Die ——— genennet zu 
zu werden, X], 162. Zeugniyje und 
Beweiſe davon 162. f. 167. Conrad 
Celtis Beſchreibung des Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Frauenzimmers, 167 f. 
man findet ein Sinnbild der 
Stadt beym Menetrier : Eine 
Gluckhenne mit der Auffchrift: 
alit et protegit, XIX, 210. 
die zu Nuͤrnberg vorzüglich vers 
mwahrten NReichsgeräche oder 
Seiltum, wie es Kaiſ. Eigiss 
mund nennt, werden eingetheilt 
In die Reichsheiligeimer und 
Röniglicye Rleinodien, Vers 
jeichnis der erſtern, XV , 314 f. 

die 
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die Rleinodien beftehen in Kaifer 
Carls des Großen Krone ıc. den 


Fönigf. Kleidern und Schuhen, 


den Schwerdtern Kaif. Car. M. 
und S, Mauritii; in einem goldnen 
und 2 filbernen Neichsäpfeln, 2 
ingen ; 315. hiftorifche und di- 
— Rerzeichniße derſel⸗ 
ben, ib. welcher Kaiſer ſolche dem 
Reiche geſtiftet, iſt nicht ſo klar; 
manche Stuͤcke —— Gen Carl 
dem Großen hergefchrieben. Kaif, 
Conrad I hat (don die Daupts 
ftücfe der Meichskleinodien für 
des Reichs Eigentum angefehen, 
316, die Kaiſer hatten fiepon Con⸗ 
rads Zeiten an in Verwahrung / 
jb, Kaif. Earl IV führte fie mit 
nach Böhmen, umd ift wol falſch, 
daß er fich bey deren Empfang 
egen Marggraf Ludwig von 
randenburg , als Reihe »Erzs 
fkaͤmmerern, A. 1350, habe en- 
gagiren müßen, ſolche in Tagen 
nad) Nürnberg. oder Frankfurt zu 
fiefern , 316. die Dußitens« Ber 
fahr machte fie in Böhmen, und 
bey ihrer Transportirung nach 
Ungarn die Tuͤrken » Gefahr, uns 
Be daher Kaif. Sigismund 
Ihe nah Teutſchland in eine 
Reichsſtadt niederjulegen gedenr 
fet , ib. Sigmund Stromer 
und Sebald Pfinsing, zween 
Herren des Raths, werden vom 
aif. zu deren Abholung berufen; 
‚empfangen fie zu Dfen 1424 den 
29 Febr. und fuͤren ſie verſteckt 


nach Nuͤrnberg, mo fie den 22 
Merz mit vielem Gepräng einge: 
bolet werden, und in Die Kirche 
zum Heil. Geiſt in Verwahrung 
kommen, 377. der Kaiferliche mit 
ertheitte Gönadenbrief verordnet, 
daß fie ewig dafelbft verbleiben 
follten ; welches auch °P. Marti- 
nus V in einer ‘Bulle unter ans 
— be⸗ 
raͤftiget, 317. - - dennoch hat 
fid) Die Eradt Aachen ı7ı 1 Ans 
fpruch darauf zu machen, einfals 
fen laßen; wider die Vorenthal⸗ 
tung proteftiret , und fi) auf K. 
Richards Gnadenbrief von 1261, 
da er dem Frauen Stift und koͤ⸗ 
nigl. Stul zu Aachen die Reichs⸗ 

nfignien ıc. ewig ih verwahren, 

berlaßen , und gefchenft haben 
fol, beruffen , 318, wenn der 


Schenkungsbrief aud) feine Rich» 


tigkeit hat, fo hat doch K. Ri⸗ 
hard: nich he Caroliniſchen 
Reichsgeraͤthe, ſondern feinen eis 

enen Sehnde dem Stifte zu 
Aachen legiret, wie Deutlich ges 
Klon wird, 318. es weiß auch 

achen nicht zu erweifen, wann 


| fie aus dem Beſitz ift gebracht 


worden, ib. Nürnberg antwors 
tet 1713 gründlich darauf, 319. 
doch kommt lachen A. 1742 mit 
eincr neuen Proteftation aufgezo⸗ 
gen, und forderte nun aus dem 
Scheingrunde die Reichskleino⸗ 
dien, weil fie Kaiſ. Carl tanı- 
quam proprıum appertinens 
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dem Fönigl. Stulder Stadt vers 
ſchaffet, 319. fie wären nach uns 
denklihen Fahren Durch die 
Kriegslaͤufte weg und endlich nad) 
Nürnberg gekommen, ib. wider 
den Pabſt will Aachen diesfalls 
nichts thun, weil fie nicht die 
— ſondern nur die 

eichs⸗Kleinodien verlange, 319. 
gleich als ob fie jemals von eins 
ander waͤren gefondert geweſen, 
ib. Nürnberg hat auch Diefesmal 
geündlih widerſprochen, 320. 
- - die Nürnberger Eriegen, nad) 
tapferer Gegenwehr, Stöße vom 
Ä ge — in war 
zu behauptenden Kirchweyhſchuz 
zu Affalterbach, V, 242. - - die 
Stadt enthält fi), dem Schmals 
Baldifchen , und hernach dem 
Bündnis Churfuͤrſt Morigens 
von Sachſen gegen den Kaifer 
beyzutretten, II, 412 f. bezahlt 
an befagten Ehurf, bey feinem 
Durchzug durch Franken 100000 
fi. mit Vorbehalt Pflicht und Ge⸗ 
horſams gegen den Kaifer, 413. 


wird darüber vom Marggrafen 


(confer Albrecht) feindlich ans 
- gefallen, und in einen landverderbs 
lichen Krieg verwickelt, ib. u. f. 
- Nürnberg mufte beym allgemeis 
nen Geldmangel, der Nothhelfer 
im Quten und im Boͤſen ſeyn, 
416, Nuͤrnberg hattedas Glück, 
daß dafelbft der erſte Religions⸗ 
Sriede 1532 geſchloſſen ift wor⸗ 
den; II, 3. und daß der weſtphaͤ⸗ 
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liſche Friedensſchluß  gleichfam "zu 
feiner Reife dorten gekommen ift. 
Weit gefehlt , daß non den Stäns 
den diefer Friedensſchluß durch 
ſchuldige Reftitution und andere 
— —— ſogleich, nach ge⸗ 
aßter Hofnung, und nach den 
kaiſerl. Ermahnungen, waͤre in 
Vorſtreckung gekommen, XXII, 
282. daher weder die Miliz abge⸗ 
dankt, die Plaͤtze geraͤumet, noch 
die Einquartierungen aufgehoͤret, 
ib. dieſen ein Ende zu machen, 
wird zu Muͤrnberg eine Zuſam⸗ 
menkunft der kaiſerlichen, Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen, und Staͤnde, und 
allerſeits Generalitaͤten beliebet, 
283. die kaiſerl. und ſchwediſchen 


Gevollmaͤchtigte kommen auf dem 


Rathhaus ; der Reichsſtaͤnde ihre 
im Auguſtiner⸗Kloſter zuſammen. 
Der Schweden vorgebrachte 6 
Forderungs/Punkten dens May 
1649 , 283. auch ein von ihnen 
eingereichtes Verzeichnis Der noch 
* reftituirenden , 284. es fiehet 
ey den Verhandlungen mislich 
aus ‚ib. Pfalzgraf Karl Guſtav 
will unverrichteter Dinge wegge⸗ 
ben; aber die Kön. Ehriftina gies 
bet ernftliche Befehle, den Exe- 
eutions- Tractat zur Endfihaft 
zu bringen, 285. den 20 Sept. 
kommt es zum Praͤliminar⸗Ver⸗ 
gleich , aber der Dauptreceß ver⸗ 
ieht fich bis den 26 Yun, 16503 
a wegen der Reftitut. ex capite- 
Amneſtiae —— 
tis⸗ 
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—— foniedife 
—** der Abdankung der Trou⸗ 
aͤumung veſten Plaͤtze, und 
— — — 
Generalamneſtie, alles genaunuss 
einander gefezt ift worden,285.füs 
mol der Prälimin. ale Hauptreceß 
ſolle mit dem Inftrum. Pacis gleis 
che Kraft haben, und den Reichs⸗ 
gerichten pro norma dienen, ib. 
mit den Sranzöfifchen. Fam man 
den 2 Zul, zur Richtigkeit, ‚auf 
was Art? 285: die Ehurpfälzis 
ſche Reftititutions-Sache, und Die 
von Spanien verzögerte Raͤu⸗ 
mung Frankenthals verzögerten 
den Hauptreceß fo lange, Wie 
in beiden gerathen ift worden,286. 
vornehme Perſonen, fo * 
geiwefen, 287. praͤchtiges 
86 ſo nach unterſchriebe⸗ 
nen Praͤliminarien der ſchwediſche 
Generaliß. auf dem Rathhaus 
Be A ges ed Ehurf. m: 
gegenwärtig, 287. des 
kaiſerl. Geſandten H. von ——— 

Tractament auf dem 
—— eg Haupirece 
Die Burgerknaben 
— — auf — 
—* auch ein Freudenfeſt, und 
werden vom H. von Amalfı mit 
“einer Münze , worauf ein Ste⸗ 
ckenpferdreuter zu nee Deren 

N Pr 288. 9 i 


Öbertus, oder Obizo, Stan 
ter des Cfteifchen Haufes, M 
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sraf-in Italien, beruft nebft einer 
päbftlichen Sefandfihaft ‚Kaifer 
Otto I a. 960 jur. walienifepen 
Krone, VIII, 265. 


Obertus gefter Biſch. von Latich 
uillon 


erkauft das "Schloß Bo 
= theuer 5; wendet a rd 
Schaͤtze dazu any XV, 63 1 


Occo. Adolph, berümter Numiliz-, 


"tieus und Medicus. in» Yugfpurg; 
— iſt Mu 1 Kr 
en einer mit von den n 
che die Münzen ‚der Alten rom, 
Kaifer in. eine Samlung gebracht, 
befchrieben und im Druck heraus» 
‚gegeben ‚haben, 370. Nachricht 
„von feiner Ha und. Dem oe · 
eoifchen. Geſchlechte, 376 F. ge 
ftudirte w — 25 1 und, * e 
daſelbſt L et an octor, 
371. — raxis. und, Beforde⸗ 


zung / 2b Aaheieht von”. ler 
— und von ſei⸗ 
em eb wohladfgenomme⸗ 


nen Buche / Imperatorum Rom. 
‚„mumifmata etc. 372 f. andere 
Schriſten von ihm, 374. er wird 
“in den Kalenderftreit ıc. einge, 
oo 28 ſeine ſchoͤne Dielen, 
er hatte, Hau doppelte“ 
* al tbare 34 feine Ge⸗ 
muͤtsfaſſung 3748 N nz ‚bon 
‚ZDeefon ein Ben: feiner 


N 
78: oh die ——— 


un a —— Sn bon 
ve m ae Saar 
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ib. fein befter Freund war Eon» 
rad Geßner zu Zuͤrch/ 376. fein 
ABappen, Ib. Ä 

Bdilo, Abt von Eiugny, ſtiftet Frie⸗ 

hden zwiſchen Ki Hugo und feinem 

Stiefſohn Albericus zu Mom, 

vſGgecX, Ad a 

Oechlein und Eſelein bey der Ge⸗ 
burt Ehrifti, XI 104. 

Oetfläfchlein zu Reims welches 

eine weile" Taube vom Mmmel 

zur gar ind Solbung des ers 
fen hritttichen Könige der Fran⸗ 

Ben, Shodondus; gebracht haben 

fol; noch dort -aufbehalten und 

zur Salbımg der Könige gebraucht 

Pird lautet fabelhaft/"Vy 68. 

„wichtige Gründe dagegen ſon⸗ 

deruch das Stilleſchweigen der 

Sefchichtiehr. damaliger Zeiten, 

die Mönche, und Birchöfe, und 

‚Liebhaber der Erzehlungen von 

Mirakeln waren 63771} © iwas 

"S,  Hincmartım De “jur der 

Erdichrung diefes Salbflaͤſchleins 

bervogen haben mag "TI! R. 

Fudivig VI errichter Tine Garde 
‚zu Bewahrung dieſes Heiligtume/ 


"men-zir Lehen auf i318 


ſein 
-Königtik 
ich Se Bann 
’ vi | Ä „N * Ri 
—— Bo any FÜ is 


e 


⸗ 
⸗ 
9 
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ne Guͤter in Böhmen, Tl, 295. 
feine männlihe Nachkommen ber 
ſitzen e8 bis 1647, da es Eliſa⸗ 
betha Maria/, Carl $ridrichs 
Erb⸗Prinzeßin, - an das Haus 
Wuͤrtenberg : bringet, und eine 
+ fruchtbare Stamm- Mutter mit 
9. Silvius Nimrod wird, VI, 
405407. woher ihr Erbrecht 
gekominen? ib, "und X, 340. alle 
wo die’ Sache aus K. Uladis⸗ 
aus: Privllegüs und Kaiſ. Fer⸗ 
— Beſtaͤtigung., deutli⸗ 
er it . 


her iſt. . 
Dernewing , Zohannes Guſtavi, 
ein unehlicher Sohn Gr. Guftap 
Brahe Gen: — K. 
igmn. III in Polen, hat Ge- 
nealogiam Brahaeam rie⸗ 
ben, Mar: 38. der fich ſelbſt une 
ter die Abkömmlinge mitfebt, 
darüber der Verfaſſer ſchmaͤlet, 


23 3; ! . eo } Pre 
Oeſterreich kommt an Ottocarn 
RR. don Bohinen nachdem H. 
Friedrich 1h.der letzte babenber⸗ 
diſchen Stammes vom KR: Bela 
IV, 1246 bey Neuſtadt war ers 
leget von XV. 140,0“ 
Deftersinbifehen 7 des, Burchl. 
Haus Mbfkummung von Dem 
nehmlichen Stammpater Des 
durchlauchtigſten Hauſes von Lo⸗ 
Ahringennach Dein Vignier u. 
0. I, 91 z . conf, * gab 
exte 


V 94 ⸗ 
purg - - ie J 
ud Ernenerung A 


⁊ 
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Willebrief von ChursMaynz, VI, 
386, vom erzberzoglichen vor⸗ 
jüglicyen Titel. Zrsberzog, vder 


biefmehr der fateinifhe Name - 


Archidux, findet ſich am erften 
‚in glaubwürdigen Schriftftellern 
des X Jahrhunderts; Doch mehr 


ftilo oratorio als Curiae, Ill, 292, 


es verdient daher Megiſers Vor⸗ 
geben wenig. Glauben, wenn er 
(bon zu Zeiten Kaifer Carls des 

r. einen Erzherzog in Kärnthen 

uon vorbringet, 291. und 
Kaͤrnthen zum Ältejten Erzherzog⸗ 
tum machet: vder Spiegels Meis 
nung: die Derzoge von Defters 


reich hätten fich von den alten . 


— Erzherzogen von 
Kaͤrnthen dieſen Titel zugeeig⸗ 
net, ib. - - unter die Vorrech⸗ 
te der Erzherzoge von Defters 


reich gehöret das fogenunnte Erz⸗ 


berzogbütlein, von deſſen vor⸗ 
zuͤglichen Befkhaffenheit Kaiſ. 
Carls V Worte zeugen: „Der 
Erzh. von De. hat die Wuͤr⸗ 
—— vom Reiche daß er die koͤ⸗ 
nigl. 


feinem Erzherzoghuͤtlein füren 
mag./Poetiſche Gedanken darüs 
ber, XIIl, 115 f. der Urſprung 
iſt im Privilegio Kaiſ. Friedrichs 


I zu füchen, mo unter andern vom .. 
ducali pileo , circumdato ferto ' 
- ber Dies gefonmmen, und wie | 


pinneato gefagt wird, XXI, 63. 
ie fommt 8. Heinrihs VIE 
ermebhrung vom Jahr 12285 


. wahret. werden, : 16%. 
Bruſtbild ‚fest er den neuen erz⸗ 


Disdem und dus Creutz 
der Faiferlihen Diadem auf 


ut noftrae regalis coronae dia- 
dema in pileo ferr& poſſit, und 


- Kaif. Friedrichs IL von 1245: 


Crucem noftri Diadematis con- 
cedimus &c, 164... die Geltalt 


iſt unserdeilen nicht einerley gebiies 


ben, ſondern wird verſchieden auf ˖ 
Sigillen und Münzen angetrof⸗ 
fen, 164 f. Eezherzog Maximi⸗ 


lian, Teutſchordensmeiſter, ſtif⸗ 


tet endlich auf ſeine Koſten einen 
neuen Eoftbaren Exrzherzogl. Hut 
nach den kaiſerl. Verlechungen. 
Er laͤßt des heil, Leopoids IV 
Gr, von. Defterreich, Bruſtbild 
von Silber. machen, und ſchenkt 
e8 1616 dem Klofier Neuburg, 
mit der Bedingnis: daß ın deſ⸗ 
fen Kopfe die Ueberbleidſel vom 
Haupte S. Leopoldi fullten vers 
dieſem 


herzoglichen Hut auf, unter, der 
Verordnung / daß derſelbe nie, 
als zum Gebrauch bey der oͤſter⸗ 
reichiſchen Duldigung, und kai⸗ 
ſerlichen Belehnung ſollte herun⸗ 
ter genommen werden, mit an— 
gehaͤngtem Fluche, wer ſich das 
tau vergreiffen wuͤrde/ 1605 f. 
dieſes neuen Hutes genaue Bes 
ſchreibung, 166. oͤſterreichiſche 


 Erzheizuge ſchlagen gemeinſchaft⸗ 


liche Thaler „mit. ihrem Ober⸗ 
haupte Kaiſ. Nudviph 1612. Wo⸗ 


das Jahr 1612 darauf ſtehen kan, 
da Rudolph gleich mit ut 
N 


deſſelben geſtorben? I, 8:1. - - 
natürliche Kinder des Erzhauſes 
doͤrfen ſich nur ſchlechthin von 


VOeſterreich fehreiben, und-ein - Er 


Stuͤck · vom Wappen füren, 
XVI, 58. oͤſterreichiſche Land⸗ 
ſtaͤnde erklaͤren — nimmermehr 
Wugetegend aus ungleicher 
Ehe entſproſſene Kinder zur —* 
des⸗/ Erbfolge gelangen follten, IM 
13. - - öÖfterreichifche Lande, 
was fie begreiffen; ftehen in der 
genaueften “Berbindung; aber 
do hat iede Provinz ihre bes 
fondere Einrichtung, 'XUL, 114. 
Eintheilung ber niederöfterreichts 
fchen Landftände in 4 Claſſen, 
den Praͤlaten⸗ Herren⸗ Ritters 
und Städte» Stand, 119, der 
Öfterreichifehe Serren⸗Stand hat 


das Lob von Alters her, daß er 


Kine Söhne wir — en laͤßt, 
114. - pran⸗ 
gt ee mit ee erde 


i 
Here im er und andern Ders . 
ch 


Kr 37 # 40 


—— der nie⸗ 


Sein en Erbhuldigungss ⸗ 


nnitäten, und wie dabey 
F Erbaͤmter verrichtet werden, 
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ertheilet haben ſoll; woran ge⸗ 
zweifelt wird, XI, 66 f. gewiſ⸗ 
ſer iſt es, daß der Sraf&lldreche 
nft, ſammt feinen Bettern 
vom Graf Ludwig ſchon und 
feiner Gemalin Guütha, Kaifer 
Albrechts = inzefin, —— 
67. dieſer Albrecht Ernſt, der 
ältern evangelifchen Linie, läßt 
fih 1674 in Reichsfärftenftand 


‚erheben, 66. welcher Wuͤrde er 
| D> ch aber auf Feine Weiſe zum 
e 


raͤiudiz der catholiſchen Gras 
n von Wallerſtein, vermbg 
kaiſerlicher Verordnung, bedie⸗ 
nen ſollte, 68. dennoch iger 
Vorwürfe und viele Streitigkeis 
ten. Die A. 96 dur inen® ers 
trag, unter kaiſerl. Beftätigung 
errichtet, enthaltene Punkte, 
69..70. die Streitigkeiten bins 
bern, daf — Fuͤrſt Albrecht 
—* Fürft Albrecht 
Kınft I hg is und Stimme 
aufder Fürftenbank beym Reichs⸗ 
tage gelangen, 70 f. auf dem 
—— rg wurde dem 
neuen Fuͤrſten der Vorſitz auf 
. Fürftenbank nicht verweigert, 


XIN, 115,120, Of, K. in Mercia, —— e⸗ 

Oettingen, die Grafen von, für _ ters-Grofchen ein, I, 18. ? 
fen von einem Graio herkommen, Dlaf, K. in Norwegen, ein eifris 
der fi) zu Kaif. Dtto des Or. . Ba des —E in 
eiten dermaſſen ums Reich ver⸗ feinem Reiche, wird vom. K. 


ient gemacht, daß ihm der Kaiſ. — t, m in einem Trefs 
das noch geführte Wappen und It ‚sof 
Rahmen zu feinem. Gedaͤchtnis Olausı, 


rattelja, noch ein heid⸗ 
nifcher 
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nifher König in Schweden VUI, 
2 


(Amind) zum Mifregenten ans 
nehmen 1026, ftirbt A.40, 288, 


2 . 
Olaus IR. in Schweden läßt ſich Olozowsky, Andreas, Untercanzr 


vom S. Ansgar taufen 861, ib. 
Olsus II K. in Schweden, folgt 
feinem Vater K. Erich als ein 
Kind A. 993 auf dem Thron, 
und kriegte warſcheinlich daher 
den Zunamen Skrottkonung, L 
e. Schooskönig, VIII, 284 f. 
andere leiten ihn von Schoß oder 
Ab her, weil er den Peters⸗ 

fenning in Schtveden verwilli⸗ 
act ib. der König von England 
bit Ihm Siegfrieden und 2 
Mönche, das Ehriftentum auss 
jubreiten. Siegfried errichtet 3 
‚Bistümer, zu Werive, Scara 
und Upfal; darf aber den Go⸗ 
entempel, wegen gefchehener 

Sorftellungen,nicht jerföreny28 J. 
ſeine Gelindigkeit mehri das Chris 
ſtentum. Adam von Bremen 
nennt ihn Regem Chriſtianiſſi- 
mum, 286. er ſchaft die gothi⸗ 

ſche Servohnheit , Streitigkeiten 
durch den Zweykampf zu entfcheis 
den, ab; und dagegen führt er 
die noch thoͤrichtere Feuers Pros 
be (oder mit glüenden Eifen) der 
Unſchuld ein, 286 f. er verbietet 


auch die römifchen oder altgothl⸗ 


fhen Buchftaben, weil fie zu 


ubereyen und-dergleichen miss 


‚brauchet tourden , davon der Nu⸗ 
tzen geringer, als der Schade war, 
288. er muß wegen ftrenger Res 
gierung feinen Sohn Emund 
RM.RUT, 


ü mache 
den "Sigel 
Dh f 


ler der Krone Polen und Biſchof 
zu Eulm, fehrieb nach der Abs 
danfung K. Joh. Eajimirs von 
Polen 1668, vor der Wahl, eine 
Cenfuram Candidatorum; wird 
getadelt und gelobet, U, 397. 
mochteaber doch nicht ohne Wuͤr⸗ 
fung gewefen feyn, 398. 


Didenbarneveld, Johann van, 


geb. 1547 zu Ammersfort, aus 
einer alten adelichen Familie, V, 
19. fäßt zu Heidelberg gelindere 
Lehren von der ewigen Gnaden⸗ 
wahl, als zu Hauße, ib. er wird 
einer von den 3 Advocaten im 
Haag, die am erften mider die 
fbanifche Regierung ſich fesen, 
und den Prinzen von. Dranien 
als Statthalter erkennen; wird 
Penſionair zu Rotterdam A. 76; 
Advosat der Provinz Holland 
A. 84, ib. wird an die Königin 
von Engeland gefickt, ihr Die 
Souverainetät über die Provin⸗ 


zen aufzutragen. Dieſe ſchickt den 


Gr. von Leicefter A. 85. Dies 
fen zu balanciren ernennt Bars 
neveld den Pr, Morig von Dras 
nien zum Gouverneur von Dolls 
und Seeland , ib. er muß wies 


der Adbocat von Holland werden, 
Er hintertreibt des Leicefters Bors 


haben/ ſich die Republik unter 
ber a 
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afen Brief, Vlißingen und 
eeburg wieder an die Repub⸗ 
tik, ib. bewuͤrkt 1608 den Stiller 
Fand mit Spanien; feßt die Fir 


ganzen auf. guten Fuß, 20. will 


abdanken, ıb. er ift dem Prinz 


; Moris ein Dorn in Augen ‚als 


ein Mächter über die Freyheit 
des DButerlands, ib. die Relis 


. gionsftreitigkeiten zmifchen dem 


Arminius und Gomarus entftchen; 
daraus hernacy Staatsfartiones 


. werden, ib. Barneveld fucht die 


Zänkereyen der Geiftlichkeit ver⸗ 

eblich zu hemmen; tritt auf die 
* der Remonſtranten: der 
war von den Contrare- 
anten, 2a. der Prinz fegt 
durch feine Mutter Louife de 


rin 


, Coliguy an ihn, ihm feine Eins 


willigung zur geſuchten Souve- . 


zainete zu geben. Seine Ant⸗ 


worten und gründliche Vorſtel⸗ 


V, 21. 22. bey Zunahm 


lung ur 
der Arminianiſchen Streitigkeis 


ten kamen heftige Schmaͤhſchrif⸗ 


gen gegen ihn heraus, als einen 


Verraͤter des Baterlandes, 22. 


da er ach dem Dortrechtiſchen 
ESynodus widerſetzt, den er für 
ehr ſchaͤduch als nüstich, ach⸗ 


arretiret wurde 


tet, wird er 1618 im Haag vum 
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Pauw, Büuͤrgerm. vor Amſter⸗ 
dam, ıb. er bekannte frey, dag 
er ſich dem Bemuͤhen des Prin⸗ 

n nad) der Oberherrſchaft, nach 
einer Pflichter widerfeßet. Am 
12 May wird ihm fein Todesur⸗ 


thelangekůndigt, 24. weder Bars 


neveld noch die Seinigen bitten 
um Gnade, und feine Frau laͤßt 
dem Prinzen willen: Man könne 
für einen unſchuldigen Mann 
keine Gnade verlangen, Er ftirbt 
durchs Schwerd den 13 May 
ehr gelaffen, im 72 Zahr feines 

lters, nad 43iärigen Dien⸗ 
ften , ib. Barnevelds letzte Wor⸗ 


- fe, daß er nicht als ein Dercäter, 


fondern als ein Patriot ſterbe, 


- machten großen Eindruck bey den 


Zufchauern, V, 26. fein Anges 
denken wird durch Münzen vers 


ewigt, 26 f. der Pr. von Ora⸗ 
nien fücht ſich durch Prägung 
einer 'Mün; S. 25, wegen Der 


Hinrichtung zu rechtfertigen, 27. 
es kommt auch die Aurea legen- 
da Barneveldıana heraus, wo 
ihm und feinen Freunden die haͤß⸗ 
lichſten Schandthaten nachge⸗ 


fagt, und feinen Tugenden und 


Prinzen arretirt. Sein Proceß 
nüird fo unrecht geführt, als. er 


f; 234148. war 
ſchwet, was wider ihn aufzubrin⸗ 


Seine Feinde waren feine 
ichter, 


als Argens, Muys und 


Thaten die garſtigſte Larve an⸗ 


zogen wird, 28⸗31. mas fein 
odesurthel gegen ihn ausgeſpro⸗ 
chen, 33 f. welches die 24 Des 


, puticte ‚und Verfaſſer mit ihren 


Nahmen zu unterſchreiben 

gefchämet., 32. ine Cimsate 

tung, ib. fein Blut — die 
chluͤſſe 
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Schlüſſe des Synodus bon 
Dortrecht, ıb. 

- Oldenburg. Diefes uralte geäflis 
he Haus theilt ſich Saec. XV 
in 2 Hauptlinien, die Rönigli- 
- he und Graͤfliche; welche letzte⸗ 


ze 1667 mit Graf Anton Büns 
tber, Der 1583 er war, ' 
t 


ausſtirbt; ſeine Eltern und Er⸗ 
ziehung, IV, 418. er verliert ſei⸗ 
nen Vater Gr. Johann XVI, 
1603, muß ohneracht et feis 
‘ner Qualitaͤten Doch K. Chris 
ftian IV von D. noch zum Vor⸗ 
mund annehmen, erlangt Die 
Maivrennität erfi 1605 M. Matt. 

19. — ſich bey den gefaͤhr⸗ 
fen Zeitläuften'in Feine Pars 
ten einmifchen , fondern reifet und 


forgt fuͤr die Ruhe feines Landes '' 


glucklich; dient dem Kaifer Mat- 


feine Frömmigkeit, 422. 
ruͤhmliche Megierungsart, ıb. er 
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derfächfifchen Grafen zur vier» 
ten Bank im Fürftens er ib. 
eine 


ft ein wahrer Landesvater und 
Haushalter; Fan großen Herren 


d vorfehieffen, ib. erbt vom 
Graf Chriſtian A. 1647 Dels 


menborft, 423. liebt das Bauen 


amd fonderlih Stutereyen. Man 


fteilte ihmdieKRoften vor,und mein» 
te, er follte Sie einziehen; es kommt 


aber eine Supplik von 1432 Pfers 


den bey ihm ein, und bitten um 


thias Doch als Rath und Geſand⸗ 


ten, 419 f. feit 
Kechtshändeln, 420. ſchlichtet 
1633 Zolärige Erbtheilungs⸗ Ir⸗ 


rungen zwifchen ‚der oldenburgi⸗ 


fehen und delmenhorſtiſchen Linie, 
421, darf mit Öenchinhaltung 
des Kaifers und der Ehurfürften 
- einen Weſerzoll anlegen 1623, 


der Bremen in Verdruß ſetzt, 54 Reichsgraf, und vom 
sd az 


ib. er erlebet s Kaiſer, Die ihn 


alle befünderer Gnaden gewürdis 


pet, ib. er mag den Fürftens 
fand nicht annehmen, 421. bes 
Formmt- dom Kaif. Ferdin. Mkiein 
priuil de non äppeBando ; er 
hilft den weſtphaͤllſchen und nie⸗ 


ſeine Klugheit in 


— 


derbutg, bleibt unf 


fernere Gnade, ib. der Graf hats 
te in 30 Zahren wenigftens 
564240 Rthl. werth an Pferden 
an große Herren, Generals und 
—— — ee 423. es ars 
tige Supplik ſteht ası. ups 
pius legt ihm ein fühönes Lob bey 
ib. :die Königin Ehriftina nennte 
ihn des R. Reichs Stallmeiſter, 


Wirth amd nee r 423. 


er ehrt rechtſchaffene Keutes 424 
hepratet erftim 52 Jahr die Pr. Las 
thar. Sophia von Holftein- Sons 
ruchtbar, ib. 


por feiner Wermälung erzeugt er 
einen natürlichen Sohn mit der 


f 


ſehen worden, 424. 


I 


% 


in von Ungnad, Anton, Der 


Vatet mit treflichen Gütern vers 
| ſtirbt nah 
gemachtem Teſtamente 1667 ben 
9 Zun,, alt 33: jahr, ib. 


ODidenburgifcher Erbſchaſtsſtteit 


Me durch diefes ietzten — 


r 
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treflichen Grafens Anton Gün⸗ 
thers Tod, in dem koͤnigl. daͤ⸗ 
niſch⸗ und herzogl. — 
Hauße, welches von dem graͤf⸗ 
lih Dldenburgifchen abftammet, 
XIL 98; und» gelanget: vor den 
——— Richterftul, ib. der 
K. Sriedrid) II, Chriftisn 
Albrecht von Hulftein-Gotterp, 
Joachim Ernſt von 

Diön machen Anfpruch darauf, 
1b. H. Joachim Ernſt als der 
im chfie wird vum-K. und von 
ottorp vom Beſitz verdränget 
und ſucht Huͤlfe beym Kaifer, 99. 


ſeine Rechtsgruͤnde ſteifte er auf 
die naͤchſte Anverwandſchaft; auf 


Anwartfchaftsbriefe, 


i —— 
und auf alle Rechte, 99 und 101. 


— 


er erlebt den Ausſpruch vom 
Reichshofrath nicht, ſondern ſt. 
1671. Seine Soͤhne erhalten 
—— —— 
74 76, em ie, Lehenstol⸗ 
ge in. der Graffchaft Oldenburg 
und Delmenhorft, fonderlich zum 
gröften Nachtheil Holftein-Bots 
torp8, 101. 1047, K. Ehriftian 
V teaf porbetmit Holftein- Plön: 


‚einen Bergleih A. 71, da ihm 
die. Helfte des Oldenburgiſchen 
gegen ein Aequiualent an Land 


und Gelde bHeb, 101, wozu fich 


Holſtein ae we gen der. auf 


—5 v⸗obann 


97 


eb 
nase ze 


—— Be sie! jur 
A.1681 perfehen 


sun Plön, 


rin, 274, Erjb, 


4 —* 
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der H. Auguſt alle fein Recht 
aus der oldenburgiſchen —— 
ſions⸗Acte/ welcher mit 
nemark weitere, von diefer Ei 
ſchaft herflieflende, Verhandlun⸗ 
gen anſtellet und abſchließt, 102. 
es wird. bey dieſem Succeflionss 
Streit difputiret; ob die oldens 
burgifchen Grafſchaften altpäters 
liche Stamm⸗ und. Mannlehen 
oder Allodia vor Alters gemefen ? 
davon H. Joachim Em —*— er⸗ 
ere erweiſet, 103 f. auch wurde 
iefem Herrn vorgeruckt daß er 
nur ein abgetheilter Herr des 
Haußes waͤre; davon er auch 
den Ungrund darthut, 104 und 
und 104 f. und daher konnie das 
Haus Holftein Plön und Nor⸗ 
burg Münzen und Thaler ſchla⸗ 
gen. Stammtafel zur Erlaͤute⸗ 
rung diefer Sean, 


Öinb: nach. Seite Kieal: 


BB zn — 
fin von, deren Ber 
ler, XX, 273. war G 
XV 1Tochterund —* — 


un we gertrt und 

ob Sr Eu 
: von Bremen , hält. um . 

an, und bekonmt vom due 
die Einwilli 





er eine — 
dem er damit zum Zweck ge 
men 1606, * Jon. Sieden 5— 
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wird das Beylager aufs Jahr 
1607 angefeßt und —— 


ſtalten von graͤflicher Seite ge⸗ 


macht, 276. der Erzbiſchof bit⸗ 
tet noch um einen Aufſchub, weil 
er beym Kaiſer anſuchen wollte, 
ob er nicht das Erzſtift bey ſeiner 
Vermaͤlung beybehalten koͤnnte, 
weil dergleichen. Beyſpiel ſchon 
vorhauden. Allerhand Anſchlaͤge 
und merkwuͤrdige Vorſtellungen 
ſeiner Raͤthe bey dieſem Aula 
ben, 276279. er entfchließt ſich 
die Erlaubnis am Faiferlichen Ho⸗ 
fe aus zuwuͤrken, und läßt. fich 
der Kaifer auf räftige Vorbitten 
fehr geneigt vermerken, 279. auf 
einmal ruft der Erzbifchof feinen 
Sanzler 1608 wieder mit feinen 
Sefüche vom Kaif. Hofe ab, ib. 
er kommt 1513 felbft nach Ol⸗ 
denburg, entfchuldigt feinen Auf⸗ 
fhub, und bezieht ſich immer 
auf den Faifel. Indult, ib. der 
Gr. Anton Günther ſchickt e. 
Anno feinen Rath Pflug ends 
fi felbt an den Kaifer, und 
Kaifer. Rudolph trägt dem D. 

ineich Julius von Braun⸗ 
chweig auf, ihme und noch mehr 
alien . evgngelifchen Fürften 
fine inreilligung zu Ihren Ders 


mälungenzu ertheilen, ftirbt aber, _ 


ehe es gefcheben konnte, 280. 
darüber tritt. endlich der la 
auf die Hinterfülle und erklärt ſich 


„A. 21, daß er nicht zur Vermaͤ⸗ 
kung verbunden wäre; woruͤber 


Olivia, ſ. 
Olivier/ 


Olmuͤtz. 


ihn Gr. Anton heftig ſchriftlich 
angreifet, ib. die 20 Jahr ge⸗ 
weſene Braut ertraͤgt ihr Leid 
gedultig, macht Stiftungen, ſt. 
1639, 280. 


Oldenburg, Chriſtoph Gr. von, 


will K. Chriſtian U von Daͤnne⸗ 


mark wieder los machen, und in 


fein Reich einfegen, f. Grafen⸗ 
fehde. - - Graf Johann Kbers 


laͤßt feinem iuͤngſten Bruder An⸗ 


ton A. 1529 die Regierung, und 
hätte fie hernach gerne wieder ges 
habt, XVI 


7. 83. 
Olearius, Adam, Gh owighol ei⸗ 


niſcher Bibliothekarius, beſchr. 
die gottorpiſche Kunſt⸗ und Naiu⸗ 
ralien-Kammer, XX, 90 f. 
Friedensſchl. 
Sefandter K. Ludwigs 
Xlan die Herzogin Maria von 
Burgund, vorher gewefener Bars 
bier, wird ſchimpflich abgewie⸗ 
ſen, IV, 69, R : 

Die dortigen Bifchöfe 
füren den Titel Princ. S, R. Imp.; 
Ducem Olomuc. nennt ihn Bu- 
celinus in einer Decdication; 
warum aber? XIV, 108. eig 
aber heiffen fie Comites Capel. 
lae Regiae Bohem., welche 
Wuͤrde Kaifer Earl IV Bis 
ſchof Johann won Neumark 
ertheilet; und haben daher den 


: Borfis vor allen geifts und welt⸗ 


lichen Fürften in der koͤnigl. boͤh⸗ 
mifchen Eapelle ; defjen fünktion. 


“ zogf. wer die erfien Verzeich⸗ 
Dh niſſe 
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niffe der Bifchdfe von Olmuͤtz Oppeln, das Herzogtum in Schle⸗ 


geliefert und meiter Daran gear⸗ 
beitet, 109. Bucel. redynet den 
Bild). von D. unter Die exem- 
tos, 110. 


Onolzbach, ſ. Gumprecht. 
Opatowitʒ, das reichſte Benedi⸗ 
etinersKlofter zu Zeiten Kai. 
Earis IV in Böhmen, Der Kaif, 
betommt Luft, deſſen Schäge zu 
chen; man perbindet ihm bie 
— und führt ihn in die Ges 
goblber, XVII, gr. Der Abt fagt 
dem Kaifer: dieſe Schaͤtze wären 
für ihn und feine Nachkommen 
aufgehoben, beſchenkt ihn mit. eis 
nem koſtbaren Ring, s2. im 
Hußiten⸗Krieg iſt Jeſes Klofter 
erftdret worden. Man glaubt, 
die Schaͤtze wären noch unterm 
Waſſer verborgen, ib. 
Opdam, Jacob von Waſſenaer 
Herr von, fein Seegefecht mit 
dem finmedifchen Admıral Wran⸗ 
get im Sunde, Lisı - - 
[fuft 1665 den 9, Jun. als Ges 
neral » Admiral mit der großen 
hollaͤndiſchen Flotte aus; muß 
wider fein Gutdünfen auf wie⸗ 
derbodise Beſedle des Penſionairs 
Wits ſchlagen, V, a2. fliegt im 
Vdigen Seetreffen mit den Engels 
(ändern den 13 Sun, in Die Luft, 
und feine Flotte wird geſchlagen, 
14 

2,9 


fien, hat zum erften befondern H. 
Boleslaus I, 1283, defien Nach⸗ 


kommen fterben mit H. Johann 


1532 aus; kommt an K. Ferdi⸗ 
nand I, I, 44, 


Orange, das Fürftentum, Dranien, 
bat feinen Nahmen von der 


Hauptftadt, deſſen Lage und Zus 
ehörde, X, 242. Die Stadt iſt 
ehr alt. Strabo hält fie für ei⸗ 
ne Colonie der Phocaͤer. Zu 
Kaif. Nero Zeiten findet man; 
Colon. Araufo ſecundanor. 
Cohortis auf einer Minze, 1b. 
daraus der franzoͤſ. Nahme ents 


ſtanden. Gunther nennt fie faͤlſch⸗ 


lid Chryfopolin, 243. einige 
leiten das Altertum der Souve- 
rainete des Ländgens vom Kaif, 
Earl den Gr. her, der 793 dem 
Graf Wilhelm von Tholoufe 
felbiges als ein freyes Eigentum 

geichenft, 243 f. moran no 
roße Zweifel übrig find, 244 f. 
huanus und andere fagen mit 
ftatthaftern Gründen, daß 8 
zum Königreich Archat und unter 
teurfche Bothmaͤßigkeit gehoͤret; 
denn die Befiger Saec. XIL Gr. 
Reinhard von Beaux, und vie 
obanniter Ritter waren Pas 
allen von den Grafen ven Pros 
pence, 247f, Kaiſer Friedr. II 
bat 1225 eine Univerſ. zu Oran- 
ge geftiftet, 246. weitere Be⸗ 
weite, dag die Grafen von der 
Provence, davon Carl 1I.H. o, 
An ou 
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Anjou und K 
Heifte der J ‚vor Sieilien, di 
Or ohanniter » Nitte e fau, Claudi 
2 nn denfelben ae, liter ©. h der Schweſter 
Se auch gar dem auf ebe. Frankreich ift ernannter 
ira in der Perſon ———— ein 1543, 2 ee u zieht Orange‘ 
en u — Bedinanife —5* ſeines — zu 
aria, Rai ehauptet, 246. ıben; dem es im Fried au zum 
Sürftens au imunds V _ legte zu Troye mit all F ens ſchluß 
us dem H etzten - 1b. wei en Rechten wi 
ter brin aufe Beau : R weitere Abwechsl id, 
Dranien ih gt das Fürftentum -i etitution an Pr, YBilbe und 
rem Gemaht 7 m Im * Pr. Wil el 
—— m Sen Sad 
pfändet Se Ludwigen betr Orden zu Erinne $ 
nals Sr Renatus von gorhri Ve Chrifti, ftiftet tung bes Leidens 
—Aã we die * — — on ‚u 
) erba Er i 
Kung il at —— — 
a. eu Dan ee y und wer ihn bes 
Sohn ver 47. Yoilbelm, ein Orden der Sclavin - 
eg rFauft feine Souverai gend, f. Damens — der Tu⸗ 
———— — — een 
ẽudwi nach hebt, 2 : ROBERT mit Gr. Sigm 
wig XIE b 247. 8. 474 abgegange und 
er fe die Händleine XU, 260. 0b 
er Johanns / Treue * Schlagen I ndleins » Pfenninge 
der FA rftentum — pen, —* 260 f. hr ap 
1488 —— befreyet Orlea 
zieht 1500/ ab⸗ K. Fran N fi D Senrietra H. v ⸗ 
. 5 alle veräufferte a . Tipps Oemalin , Schw = Phis 
— — Rechte wieder ein, * N I von Engelland * 
net ı af auch diefe Souverai- Mn ‚Sift von ihrem Se * 
rüber 519. Kürft Philiberrs das ©r gerichtet 1670, VI, z 2 
Bere — — und Burgunds 
den on im Madriter Fri hen Häußer unverſoh (ie der ho⸗ 
nun 247 f. Streit nach lie terfeit und Daß ge * iche Bit⸗ 
ud 1530, um diefes Ze XV. or a Smander, 
Ä und Urſache a XXL 


| Pentum, . Rematun Ör; von Sao The 
| Oro⸗ 
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Orsbeck, eine alte jülichifche adeli⸗ 
he Familie, fo fich nachher in die 
rheinifche Ritterſchaft gezogen, 


131. 
Orfoy, ein veftes Städtgen im 
erzogtum Cleve, befesten die 
Sallına 1632, da fie e8 den 
pmiern abnahmen und bebiel- 
ten, X, 28. A. 72 berennet es 
der H. von Orleans den ı Fun. 
Den 3 übergiebt e8 der Com⸗ 
mandant Maulard. Die Gars 
nifon wird fehr mishandelt, nad) 
3 Wochen gegen Ranjion log, ıb, 
O©rtenburg, Orafen_von , Unger 
wißheit, ob die Grafen diefes Na⸗ 
mens aus Bayern in Kärnthen, 
oder von da nad) Bayern gekom⸗ 
men, IV, 106. Stiedrich ein 
Gr. von Spanhenn full Saec. 
XI das Schloß Drtenberg_in 
Kärnthen erbauet haben, ib. fein 
. Enkel Engelbrecht heyratet die 
Erbtochter von Kärnthen , 107. 
Albrecht und Meinhard Gr 
brüder von Drtenberg ftehen zu 
ae Ludwigs IV Zeiten in grofs 
em Anſehen, ib. ein anderer Gr. 
ainhard von Drtenberg Fauft 
die Grafſchaft Sternberg; defs 
fen Nachkoͤmmen mit dem, von 
re Frau vergifteten Sriedrich 
III, 1448 ausgehen, 108. er vers 
machte feine Öraffchaften dem 
Gr. Hermann von Zili; fallen 
an Defterreich, ib. der bayrifchen 
Strafen vergeblicyes Geſuch bey 
Kaif. Friedrich IL, um diefes alte 


Erbgut ihres Haufes, ib. Kaif. 
ae h jobann I 


von Drtenburg in Bayern eine 


Erpectanz auf Ortenb. in Kärne 
then, 109. Erzh. Ferdinand giebt 
aber die Grafſch. Drtenburg dem 
Gabriel Salamanca, ib. die 
Grafen von D. in B. Hagen das 


Degen. daß dieſer Salamanca 


ihr pen und Nahmen füren 
follte , beym Kaif. Earl 1530, 
109. finden nicht die gehofte Huͤl⸗ 
fe, und ſchreiben ſich hernach 
zum Unterſchied: Grafen von 
Ortenburg des aͤltern Ge: 
chlechte, 110, die Salamanfis 
chen Grafen fterben 1640 dus, 
ıb. conf. XX, 314. wo des Babr. 
Salamanca Eltern ftehen. Dies 
fer Fam mit Erzh. Ferdinand 1518 


nach Teutfchland, bekleidete ho⸗ 
be 


edienungen, wurde A. 24 
gecohert von  Freyenftein und 
arlsburg, und den 10 Mer 
zu Nürnberg mit der Srafidafz 
Drtenburg belehnt, für fich und 
feine männliche £eibs,Erben ꝛc. ib. 
womit ihn alles der Erzherzog bes 
lehnet, und wie er deſſen ‘große 
Verdienfte erhoben ; 13147316, 
Kaif. Carl ertheilt ihm die gräflis 
che Würde von Ortenburg, und 
diefer Grafſchaft altes, aber ver⸗ 
mehrtes ABappen, 316. was in 
Anfehung der alten Grafen von 
Drtenburg vorgebracht, „darauf 
geantwortet, und von den Grafen 
in Anſehung der are. > 
m 
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im Gegentheil erwieſen iſt ots 
den, 3167 318. Gabriels vor⸗ 
nehme Gemalinnen, Kinder und 
Nachkommen, 318 f. ſein Eluger 
Kopf hat ihn gehoben, und feine 
RBerdienfte ums Erzhaus waren 
go; fonderlich verftund er die 
Kunſt, die &andftände im Kaͤrnthen 
u gewinnen, daß fie ihn als eis 
nen Fremden. Dannoch liebten, 
315 fi. die Grafſchaft Fällt nach 
Or. Georgs Tod an die 2er 
- benherren, und wird an die rei⸗ 
den Wiedmänner zu Venedig 
1 n Geld als ein Leben übers 
‘fallen, EV, 110. kommt ferner 
"an den Fürften von Portia, ib. 
Mei * unmittelbar zum 
ER 
Oſſat, Card.v. SeinkLob, XI. 402.3. 
war eines Schmids S., geb.1536, 
hat feine Würde feinen vorzüglis 
hen Eigenfchaften alleine zu dans 
ten. Ein Edelmann de Marca 
‚läßt ihn mit feinem Muͤndling ers 
ziehen, deflen Lehrmeifter er bald 
aus einem Mitfchäler wird, 404. 
feine Studia, ib. Paul Foir Abt 
- zu Aurillac nimmt ihn bey feiner 
Sefandfehaft als Secretair mit 
nah Rom. Mach. deffen Tod 
ihn der Protector Frankreichs 
- Kardinal von Efte zu fich nimmt. 
iA: > wird er —— —* 
yeuſe zugegeben, der an des 
Stelle fam, um K. Heinrich II 
Freunde beym Eardinals-Colleg. 
zu machen. — Staates 
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Secretariat, ib. er beinget dem 
K. Heinrich IV die Abſolution 
beym paͤbſtl. Hof zuwege, und 
weiß durch vieles Bemuͤhen und 
Klugheit die Kebabilitation des 
Königs aus zupariren/ 405. der 
K. macht ihn dafür zum Biſchof 
von Rennes, ib. fo ihm der Pabſt 
umfonft beſtaͤtigt. A. 97 wirder 
Staatsrath und Directeur der 
Ambaſſade zu Rom; ib. ver⸗ 
fchaft dem K. die Abtrettung der 
2 Sf: und Pomegues beym 
roßherzog von Florenz gegen 
eine Summe Geldes, 406. "hilft 
audy A. 98. feinen König umd 
den HD. von Savoyen wegen Sa- 
Iu220 vergleichen, ib. hintertreibt 
die Errichtung des Bistums 
Nancy, 407. wird A. 99 Cars 
dinalundführt den Nahmen Ears 
dinal von Oſſat, ib. bekommt 
Es Rennes Das beffere Bistum 
ayeur; wird nicht allemal rich⸗ 
tig vom Hofe bezahlt, darüber 
er fehr demütig EFlaget, 407. 432, 
434. feine rühmlichen Marimen » 
und feine Staatsgefchäfte, 407. 
408. fördert die Wiederaufneh⸗ 
mung der Jeſuiten in Frankreich, 
ftirbt zu Rom 1604, ib, von feie 
nen zur Staatswiffenfchaft nds 
thigen Briefen, 431. - Thua⸗ 
nus verehrt fein Angedenken, ib. 
Oſſe, Melchior von, churfürftl. 
achfifcher Kanzler, XV, 193 f. 


deffen . Teſtament giebt Ehrift. 
Thomaſius mit: Anmerkungen 
Ji heraus, 
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heraus, 194; Peter Albins Nach⸗ 
richt von ihm, 194 f. von feiner 
Familie, 195. ift Prof. Juris 
ciuilis zu feipzig geivefen, ib. ans 
dere Bedienungen deflelben, 196 f. 
war 5 Ehurfürften und Herzogen 

Sachſen bedient, 197 f. ‚von 
inem Teftament , 199 f. ober 


er gleich graduatus waͤre, follte 
iu einem Ganonicat oder Praͤ⸗ 

nde. dafetbft gelangen. or⸗ 
wand dazu, XVIL 16. des Doms 
Eapitels ius monetandi, pro 
und contra betrachtet, XIX, 1 8⸗ 


z 


4. 
— des großen rußiſchen 
iniſters Abfehilderung an Leib 

und Geel, XUl, 367 f.i | 
Oſterſtuopha, was dieſes Wort 

‚bedeute, XIV, 383 f. 
Oſt frießland. Lage und Groͤße dies 
ſes Landes, alte Einwohner, Eins 


ein heimlicher Papiſt geweſen? 


200. | 
Oßnabrüc, wird von den Schwe⸗ 
den 1633. belagert und erobert, 
und Buftsp, K. Guſtav Adolphs 
natürlicher Sohn zum Biſchof 


gemacht, der fid) die Neformas 


tion angelegen feyn tagt X, 315. 


wie die : cdangelifche Religion ‚in 
dieſem Hochſtifte gewachſen und 

edruͤcket ift worden, 315 f. das 

istum Ofnadrück kommt wech» 
felsweife an das Haus Braun⸗ 
Ihweig-Lüneburg im mweftphälis 
ſchen, durch Oxenſtirns Eifer, 
troß der. Widerſetzlichkeit des 
Biſch. Franz Wilh., Traut- 
mansdorfs und des franz. Gef. 


d Avaux, 318. conf. Franz 


MWilh.-Unruhen, fo A. 1525 
‚über die Predigt des Evangelii 
entitanden: und durch H. Philipp 
don Grubenhagen vermittelt find 
worden, XVÄL, 13 f. Folge der 
daſigen Biſchoͤfe vom 16 Jahr⸗ 
ndert, bis auf dieſe Zeit, V, 


IRUZR nnd Sein 

Oßnabruckiſches Domcapitel ers 
haft vom Pabſt Leo eine Bulle, 
= + daß Feiner, als ein Adelicher, wenn 


richtung der Megierung, Zuſam⸗ 
menfünfte zu Upſtallsboom, VI, 
362 fi VL 2;7. das Land hat 
einen Bertheidiger feiner Zandess 
freyheiten am Ubbo Emmius; 
den Enno Rudolph Brenney⸗ 
ſen, der die Rechte der Landes⸗ 
herren vertheidiget, widerleget, 
V1, 362. wie weit ſich nach Em⸗ 
mii ‘Bericht die vorzüglichen Frey⸗ 
heiten der alten Friefen erſtrecket, 
und wie fie Earl der Große pri⸗ 
pilegirt haben fol, 363. .Kaifer 


 &igismunds Beftdtigunges- Pris 


pileg. vom Jahr 1417, XVI, 
237 fs fehlechte Eimvürfe des 
Brenneyſen gegen diefes Privile⸗ 
gium, 238 f, » = wie die Gret⸗ 
Irle; (Grethſiele) deren Stamm⸗ 
Dater Sircferia ; ein Burger zu 
Nordeny der Häuptling zu Nor⸗ 
den und Gretſol geworden, Befs 
fen Sohn Edzard einen Creutz⸗ 
ug mit K. Ludwig IX 1249 ges 

Fr — chan / 
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than, war, 236, empor gekom⸗ 
men, und wie weit fich Ulrichs, 
der Oſtfrießland dem Kaifer 
Friedrich U zu Lehen heimlich 
aufgetragen, welches der Kaifer 
A. 2454 jur R. Sraffchaft mach⸗ 
te, feine Vorrechte und Anfehen 
erfirecket haben follen, die fehr 
gemaͤßigt auffaben ; maſſen die 

tände, nach eigner Willkuͤhr 
nach Ulrichs Tod, deflen fuͤn⸗ 
gern Sohn Enno Lzur Regie⸗ 
rung hervorgezogen, und den erſt⸗ 
gebohrnen hintangeſetzt, 239. VI, 

63. deſſen Bruders und Nach⸗ 

gers ds 1 des Großen / der 
wegen feiner Maͤßigung fo fehr 
ervefen , 364. Sohn, 

habe die Freyheit et» 
angetaftet. Diefer von der 


was 

Elifabetb Gr. von Nietberg 1 sos, 

—— Sohn wird mit Aus⸗ 
ießung feines bloͤdſinnig ge⸗ 


wordenen Bruders Ulrich. 1527 
regierenden Deren beftimmt, 
Mh permählte fich A. 28 
—* Be nen a 
er mit ihrem 
Br. : Br. Anton, der feine 
Schweſter nimmt, wegen Butias 
Dinger Stadt ac. und der Herr⸗ 
fhaft Fever vergleicht, 235.. er 
Br viel zu. fchaffen mit Baltas 
far -Hauptling zu Efens und 
ktmund, den erzwar A, 30 
digt, aber nachgehends als ſich 


Cari von Geldern Balta⸗ 


annimmt dabey zu Scha⸗ 


durch Erb 
—3 


den kommt, ib. der zu Loge ge⸗ 


troffene Vergleich giebt Anlaß 


zur Vollendung der in Oſt—⸗ 


frießland vom Edzard I fchon 


- angefangenen Reformation und 


Einfürung der luͤneburgiſchen 
Kirchenordnung, 236. er ſtirbt 
1540. Wie lange ſeine Nachkom⸗ 
men floriret, ib. conf. kurze Nach⸗ 
richten und Recenfion von allen 
Megenten Oſtfrießlandes vom 
Edzard 1430 bis auf Carl Eds 
zarden 1734, XIX, 422 f.: und 
untadeliches Alter des hoch⸗ 
fuͤrſtlich⸗ oſtfrießiſchen Regiers 
hauſes in einem Gedichte des 
Ehrenreich Gerhard Coldevey: 
worinnen der vftfrießifchen Re⸗ 
genten vom Ulrich Sireſena an, 
bis auf Earl Edz. Geſchichte kurx 
zuſammen gefaſſet ſind, XX, 202» 
216. Edzard II hat nach frem⸗ 
den Rath eigenmaͤchtig regieren 


wollen; daruͤber waͤren endlich 
1589 Die innerlichen Uneinigkei⸗ 
ten ausgebrochen, VI, 364. Ein⸗ 
ſchraͤnkungen der Gewalt der 
Grafen; wie vielerley die Stäns 
. De, wie 

‚Städte, und Die Befekung. der 
7 Aemter beſchaffen geilen, nach 


die Regierung der 3 


des Emmius Bericht, ib. - - 
wie hingegen Brenneyſen die 
Beſchaffenheit der. alten Saͤupt⸗ 


linge in Oftfrießland,, ‚die alle 


Zandesherrliche Hoheit 


habt 
befchreibet i und wie die le 


Sretiyle 
haft, Verdienſte, 
Tapfer⸗ 


2412 


Tapferkelt und — vr 3 Ä 


a“ 


Staͤdte Emden, 

Aurich an ſich gebracht, 364. 365. 
Ulrich habe, um ſicher im 2} 
fig zu feyn, feine Güter dem Kai⸗ 


im Bes . 


fer Sriedrich HE zu Lehen aufge: - 
tragen, und wäre A. 1464 füs : 


fenniter belehnet worden ıc. 355. 


Graf Zohanns unrechtmaͤßiger 


Streit mit feinem. ‘Bruder Eds 
rd IE, und Emdens irte 
—— und Gewalthaͤtig⸗ 


keiten e. waͤren aus fehäblidyen 


Principiis der Monarchomacho- 
rum, die durch die Wiederländer, fo 


: zu ihnen gewichen, ihneneingeflöfet 
worden, dege und durch den 
Beyſtand der 


eneralſtaaten Eü ⸗ 
ner worden, 366. der -Delfzylif 

Vergleich waͤre wider die Reichs⸗ 
rechte von den Hollaͤndern 1595 
vermittelt worden, ib. und habe 
Edzarden doch keine Ruhe ge⸗ 


bracht, ib. XVIII, 215. Graf 


Enno III tritt 1599 die Regie⸗ 


rung an, und giebt in den e. A. 


„ errichteten Goncordatis . vieles 
. nad, XVIL, 209 211. dabey er 
« über fein. Erbrecht doch ſteif hält, 
VI 366.’ nichts deſtoweniger zei⸗ 


5 — — 
i 


eine freche 


derſetzlichkeit, uͤbet Gewal⸗ 


thaͤtigkeiten und Verachtung ſo⸗ 


wol gegen die 


Landtag. 
Soorite 


ig als kuſerl. 
Mandata aus, 1b. die Collecten- 
Sache und A. 1600 auf dem 
* Aurich ausgemachte 
nftener zur Tuͤrken⸗ 


- 
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- Steuer, madht den Laͤrmen wie⸗ 


der rege, da YIorden und Em⸗ 
den fic) widerfegen. Norden des 


 mütigt det Graf 1602 mit Str 


welt; XVI 211. a 
wird von den Holländern geſchuͤtzt. 
Was im Haagifchen, dem Or 
fen nachtheiligen Vergleich, 1603 
ausgemacht ift worden. Emden 
darf fonderlid) 600 bis 700 M. 
Garnifon zu ihrem Schutze und 
einen Commendanten annehmen, 
der. dem Grafen ; den Ständen 
und der Stadt den Eid der Treue 
ſchwoͤren füllte, 212 f. wie der 
raf die Ritterfchaft zu Marien» 
hof 1605 auffeine Seite gebracht 
in Anfehung des’ Collectenwerks, 
213. wogegen Emden auf einem 
Landtag 1606 wieder Einſchruͤn⸗ 
fungen zu machen weiß; 1b. was 
dem Grafen zu Abdankung der 
Truppen und zu Unterhaltung der 
Garniſon venitligt wird, 213 f. 
zu was fich die Stände zur Abfın» 
dung der Brüder des Grafens Joh. 
und Chriſtophs verftanden, und 


‚ Emden dem Brafen’für gute Ge⸗ 


finnungen verheifen , 214.- Doch 
hören Klagen und  Thärlichkeis 
ten nicht auf, ib: endlich vermits 
teln die, dem Grafen unguͤn⸗ 
ftigen, Generalftaaten 1011 zu 
Diterhufen einen Vergleich zwi⸗ 
fchen denn Grafen, ' Ständen, 
und der Stadt Emden, welcher 
der letzte Daupt- Accord ivar, 215. 
bey nachherigen Streitigkeiten 

wiſchen 


ds . 


* 
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zwiſchen der Ritterſchaft, die ſich 
zum Theil an Emden hieng, und 
den Staͤdten Norden, Aurich 
ſamt dem dritten Stand, wird 
der Graf, da er die Parteyen ver⸗ 
einigen will, 


arretirt; laſſen ihn aber auf Ders 


» Kinder, zıs f. der Kaifer Rus 


mittelung der General⸗Staaten 
lo8, 215. dieſer Graf Enno III 
ſtirbt 1625. Gemalinnen und 


dolph erlaubt ihm 1602 eine Ve⸗ 
ſtung anjulegen, Dagegen ſich Em⸗ 


goͤttloſen Auffuͤrung, VL 367. 
benen Verhetzers des Grafen und 


Den, trotz der kaiſerl. gedroheten 


Strafe, ſetzt, 216. Grotius 
ſchreibt ehrlich von der Emdener 
des Sanzler Franzens, angeges 


Stifters aller Linruhen, Ente 


fchuldigung aus dem Reichs⸗Ab⸗ 


fhied vom Jahr 1603. Regen⸗ 
tenftürmerifhe Meinung des 


Alihuyſſen vermehrte Emdens Un⸗ 


gelehrigkeit gegen den Grafen, 
368. Gerhard Bolard war ein 
Erzaufwiegler zu Emden ; der Ans 


deri feine Geſinnung ohne Frucht, 


macht fi 


ib. - - Ofifrießland ſtehet öfters 
unter —— ——— 

ierung der gräfl. und fuͤrſtl. 
Mieter, Xull 322. Darunter 
merfwiirdig die Regie⸗ 
rung der Juliana, Landgr. Lud⸗ 
der gdalena Prinzeßin 
von Ehurbrandenburg Tochter, 
geb, 1606, vermaͤlt A, 31 mit 


e von den Emdern - 


noch nicht gefchehene ‚Duldigung 
b 


wigs F Heßendarmſtadt und 
a 
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Graf Ulrich II, wird die Mutter 
des erften Fürften von Oftfries- 
land Enno Ludwigs und Georg 
Ehriftians und Gr. Edzard 
Serdinands, XVIL 234, fie 
übernimmt A. 48, nad) ihres 
Gemahls Teftament als Dors 
münderin die Landsregierung. 
Die Landesftände widerſprechen, 
daß ohne ihre Einwilligung eine 
Verordnung , .in Anſehung der 
Negierung wärend der Minder⸗ 
iährigkeit, koͤnne gemacht wer⸗ 
den, ib. wenig Grund des Wir 
derſpruchs, 234. die Adminiftras 
tores der gemeinen Landesmits 
tel halten dem Hofgerichte die 
Salaria auf, weil fie des neuen 
Landsherrn Siegel gebraucht, 
235. mas diefe darauf gründlich 
vorgeftellet: funderlich, daß die 


keineswegs Das Regiment ju übers 
nehmen hindere. Beyſpiele: 23 5⸗ 
237. der Ausfprudy der Gene⸗ 
ralftaaten vom ı5 Der. 1650 
jeiget, daß der Unfug der Lands⸗ 
ftände und der Stadt Emden 


- in Widerſprechung der vormund⸗ 


fchaftlichen Regierung ift erfens 


net worden. Was darinnen vers 


ordnet ift worden, 237. A. Sr 
nahm ihre Negier. und A. 59 ihr 
Leben den 15 San. ein Ende, 238. 
ferner die Regierung der Chris 
ina Charlotta Prinzeßin don 
ürtenberg, die nad) ihres Ges 
mahls Fuͤrſt Be, Chriftians 
313 Tod 
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- od ihren Muͤndling Chriftian 


! 


Eberhard zur Welt bringe A. 
1655 den ı Oct. ib. XII, 322. 
ihre Mitvormänder unter Kaiferl. 
Beltätigung, ib. die Stände 


soiderfegen fich diefer Wormunds 


fchaft als einer Meuerung, 323. 
die Fürftin unterftügt ſich durch 
eellifche Truppen und Eaiferl. Re⸗ 
feript M. Febr. 1666. H 
dolph Auguft yon WBolfenb.,thut 
einen vergeblihen Spru 
Schiedsrichter, 324. die Stände 
Eehren fich daran nicht, fondern 
überlaflen die Entfcheidung, zum 
— des Kaiſers, den 


eneralſtaaten. Dieſer ihre De⸗ 


putirte zwingen die Fuͤrſtin, Graf 


Edzard Ferd. zur gemeinſchaftl. 


Regierung anzunehmen. Dieſer 
ſtirbt aber A. 68, 324. dadurch 
der Fürftin unter allerhand aus: 
eftellten Reverſen die Regierung 
Blicb; die Depntirten befamen 
12000fl. 325. A. 1673 brachte 
die Fürftin eine Commißion auf 
den &. von Dännemarf, als Or. 
Oldenburg vom Kaif., wegen 

g der Misbräuche bey 
Verwaltung der Landesmittel, 
ib. die Stände hängen ſich Das 
gegen wieder an die Holländer. 


ie Fürftin aber trift mit dem’ 


Bild. von Münfter einen Ver⸗ 
gleich ı megen zu überlaffeuber 
Zruppen ; darüber Elagen die 
Stände beym Kaifer, Vergleich, 


325 fs Streit wegen eines von 


Mur _ 


ch als 


Ernſt Au 


auch Anjzeige beym Rei * 
r 
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den Staͤnden beym Kaiſer erſchli⸗ 
chenen Siegels, 326. die Fuͤr⸗ 
ſtin erlangt bey den Generalſtag⸗ 
ten, daß der Gebrauch dieſes 
Siegels und Wappens den 
Ständen abgeſprochen wird, 327. 
ihre Addreſſe an die Generals 
Staaten empfindet der Kaifer 
übel 16825 fie muß vom Staa⸗ 
tifchen Spruch abgehen, ib. Die 
Staͤnde werden Dadurch mutiger, 
und thun neue Eingriffe in „die 
Landsobrigkeit, betrügen brans 
denburgifdye Truppen ins Land, 
Die. viel Unfug verurfachen, bis fie 
A. 84 abziehen, 328. der Kaifer 
verordnet zur Schlichtung der 
Streitigkeiten eine Hofcommiſ⸗ 


8 da dann A. 88 ein kaiſerl. 


Desret erfolge, dabey fid) Der. 
Kaifer fein, und des Reichs Dos 
beit, alles in Oſtfriesland zu rich» 
ten und zu entfcheiden, ernftlich 


„vorbehalten, 328. - - Carl Ed⸗ 
36170, legter Fuͤrſt von Oſt⸗ 


frießland, ftirbt 1744 den 28 
May ohne Eıben. Worauf der 
K. von Großbr. als Ehurf. und 
8. von Braunſchw. Lünch. feine 

erechtſame auf die Erbfolge e. 
A. vo einen- gründlichen Un⸗ 
terricht von der 1691 jwilchen H. 
ft Biſch. von Oß⸗ 
nabr. und Chriftian Eberhard 
5. von Oftfr. errichtegen Erbvers 


‚brüderung darleget; und A. 45 


eine gedruckte DWertheidigung , 


' 


» dm 
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rath, nebſt Proteft. gegen die 


x 


koͤnigl. Prreußifchen Lehens⸗ und 
Manutenenz des ergriffenen Bes 
figes, Geſuche ergehen läßt, XIX, 
418. Anhalt der befagten Erb⸗ 
verbrüderung, 4182420, wie im 
Jahr. 1725 Chriftiian Eber⸗ 
bards. Sohn Georg Albr. die 
Verbindlichkeit dieſes Erbvers 


trags gegen Hamover ſchriftlich 


und. wmuͤndlich erkennet; dabeh 
aber des Königs Schuß und Huͤlfe 
gegen die preußifchen Anſpruͤche; 
und Benftand gegen feine Stände 


275 
"Bulle fhon ertheiler feye, 


422. 
Otto L der Große, roͤm. Kaifer, 


geh auf Anrufung der. Königin 
deiheid nach. Stalien, 951, L, 
102. erobert Pavia, und vermaͤhlt 
fich mit der Adeiheid, ib. - - fegt 
in feiner Abweſenheit den Krieg 
durch H. Eonrad in Franken in 
der Lombardie fort, und Beren⸗ 
ger muß endlich 952 jich dem Kai⸗ 
fer fubmittiren, der ihm Verona 


- und Aquileia nimmt, und dem H. 


- von Bayern giebt, 


und Unterthanen verlanget, 420f: - 
‚ ne Marchione Italiae und einer 


was der K. von Örofbr. darauf 


- geantwortet, 421. neues Begeh⸗ 


zen des Fürften an Braunſchw. 
Luͤneb., als Preußen 1732 den 
oftfrießifehen Titel und Wappen 
angenommen; worauf die Ant⸗ 
wort erfolget: daß man nichts 
weiter thun Eönne, als ſich an 
das Pactum Succeflor. halten, 


. 421. geführter Beweiß:Churhans 


novers, Daß, a) die Grafſchaft 


Oſſtfrießl. ein wuͤrklichs Erbies 


en Mannsftammes, auch ohne 


£ehensherrlichen. Confens, durch 


die Erbperbraderung ‚ein Erbrecht 
babe mittheilen, können, 421. 
; 422. b) daß, wenn auch diefer 


lehensherrliche. Conſens nörhig 


. wäre „ ſolcher durd) die Kaiferl. 


Wahlcapitulation und 


ff 


102. 103, 
wird vom Oberto oder Obizo- 


paͤbſtlichen Geſandſchaft ꝛ⁊c. zurx 
italleniſchen Krone berufen, VIII, 
165. gebt A. 61 wegen Beren⸗ 
gers Thranney zum andernmal 
nach Stalien E 103. wird zu Maye 
fand 964 mit der Longobardifchen 
Krone gekrönt; : Berenger ergibt 
ſich ihm, 104: - - Kaif. Otto 


- bauet Magdeburg , oder jet viels 


mehr die Stadt in rechten Stand, 
IX, 26.1. baut die Kirch und 


- ©. Merighitt, lege dadurch den 
Grund zum Erzbistum, dotirt,es 
reichlich, XVII, 243 j. woher 


% 


l, 


die Sage entſtanden, dab er D. 
Wenzel von Höhmen zum Konıg 


gemacht? XIV, 355. er — 


Wenjels Bruders, H, Bolesla 
von Boͤhmen nach ⁊ ziärigen Krie⸗ 
gen, 352°, 


Bitoy Herzogas. Graf zu Nordheim 
\ goldne “ im xl Jahrh./ ſ. Norohei 
| tt 


2:6 


Otto der Aeltere, Herzog, ein 
Sohn H. Heinrichs von Braune 
ſchweig⸗Luͤneburg, bepratet 1524 
die Fraͤulen von Campen, und 

' wird der Stifter der Haarbur⸗ 

ifchen Linie; wird evangeliſch; 
rbt 1549, XI, 365. 

Otto der Züngere, des ** 

henden Sohn, geb; 1528, wird 
von feinen Vettern , weil er aus 
ungfeicher Ehe gebürtig, wegen 

der Erbsfähigkeit in den vÄterli- 
chen Landen angefochten, aber 
vom Kaifer für Lehensfähig ers 


kennet; ftirbt 1603. Seine Ge⸗ 


malinnen und Kinder, XIL, 367. 
Otto H. von Braunſchweig wird 
1376 der Gemahl der Königin 
ohanna von Neapel; kan die 

| ne nicht vom Pabſt erlangen, 
“VI, 150, verlieret feine Freyheit 
und feiner Gemalin Leben, durch 
Carln von Durazzo, ı51. 
Otto, Landgr. von egen, Ottens 
Sohn wird vom Pabſt A. 1328 
Ins Erzſtift Magdeburg , gegen 
- den vom Domcapitel & biten 
Domprobft Gr. von Stollberg, 
eingefegt; macht für das Erz⸗ 
iftacquifitiones; hegt den Lands 
—* und ftirbt 1361, XIX, 


375+ 
o der Reiche, Marggr. in Meiſ⸗ 
8 , naher Hecke Sohn Margr 
graf Eonrads des Großen 
| Meißen, und Lucardä, X, 
Lucarda mar eines ſchwaͤ (ben 
Zochter, vom 


« 
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mahl Eidjingen zugebracht, 404, 
406. erbt von feinem Dater die 
Marsgraffhaft Meißen 1156, 
406. wird reich durch die ent» 
deckten Bergmwerke zu Freyberg; 
welches Anlaß zur Erbauung der 
Stadt Freyberg giebt, ib. er baut 
das Klofter Celle und dotirt es, 
1162,ib. unddas Kl. Zimmels⸗ 
pforte bey Naumburg, 1195, 


. 207. bilft auch feinem Br. De- 


do das Kl. Bud) errichten, ib. 
hilft feinen Städten und Unter⸗ 
thanen auf; will ſich in Thuͤrin⸗ 
gen vergrößern 5 darüber "ihn 
Landgr. Ludwig’ in. der Fehde 
fängt, 1182 und zur Reftitution 
twingt , 407. er fommt in große 

erdrüßlichkeiten mit feinem Als 
teften Sohn Albrecht, den’ er 
um des iüngern Dietrichs willen 
verkürzen will. Der Sohn nimmt 
ihn gefangen, 1188. K. Heinrich 
VI Kaif. Friede. I Sohn) vers 
gleicht fie 1189 zu NBürzburg. 
Otto ſtirbt daſſelbe Zahr, 467. 
feine Gemalin Hedwig war 
Murggr. Albrehtsvon Branden⸗ 
burg Tochter, und beberrfchte ih⸗ 
ven Mann völlig; ihre Kinder, 
408. diefer Fuͤrſt führte verſchie⸗ 
dene Titel; taufcht Leipzig vom 
Biſchof zu Merfeburg gegen 
Skeudiz/ 403. 


u Otto Seinrich, Pfalzgraf, ein 


Sohn Pfaljgr. Ruprechts bes 
kommet das Fürftentum Neu⸗ 
burg, IV, 282. macht vo. 

au 


V. Renlvegiftet 


auf die Pfaͤlk Chr. Warum 
ihm feines Vaters Bruder vor⸗ 
gezogen iſt worden? 323 f. -fiche 

von ihm auch Wolfgang, Pfalz⸗ 
graf von Swerbr. Ä 


Otto Seinrich, Pfalzgr. zu Sulz⸗ 
bach, IX, 95 f. 


Oxenſtierna, Axel, der große ſchwe⸗ 
diſche Neichs-Eanzler. - - Er foll 
die genauere Dereinigung der, 4 
Eraiße, des fräntifchen, ſchwaͤbi⸗ 
fchen, und der Rheinifchen mit der 

rone Schweden zu Ulm 1632 
bewürfen; erhält auf der Reife 
- zu Hanau Nachricht von. feines 
Königs Tod, I, 138 f. ſucht 


diefe Eraiße doch beym Vorſatz 


zu erhalten , und Churſachſen und 
Brandenburg zum Beytritt P 
bervegen , ib. die Reichsftände in 
Schweden tragen ihn, bey ihrer 
« Rerlegenheit. die gänzlidhe Di- 
rection der ‚teuefcben Händel, 


nebft andern Vollmachten , auf, . 


139. er muß perfönlich. zum Chur⸗ 

rften von Sachſen, 140. allers 
band Borfchläge: was für einen, 
und wie man den vorgefegten 
Endzweck erlangen wolle, ib. der 
Churfuͤrſt erklaͤrt ſich nicht deut⸗ 
lich. Oxenſtierna merkte, daß die 
fchwedifche Direktion dem Ehurf. 
nicht anftünde. Churbranden⸗ 
burg erklaͤrte ſich guͤnſtiger gegen 
ihn, und ermahnte die 4 Eraiße, 
fi nicht von Schweden ‚ abzus 
BR.m ch. 


’ ’ 


trotzig gegen den H. 


matum an die Seite 
ſich nach Frankfurt feste bis A, 
34 nach der Nördlinger Schlacht, 


| fei 
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fondern, 141. Oxenſtierna fpricht | 


Sriedr. Ul⸗ 
rich vun Braunfchmeig, weil er 


einen Craiß » Gonvent ohne 


Schwedens. Vorwiflen ausge 


- fehrieben, ib: Ehurfachfen: will 


fih das dietatorifche Weſen des 
Reichs⸗Canzlers gar nicht gefals 
Ion laffen, fondern vermög des 
Leipziger Convents die Direktion 
‘des evangelifchen Weſens bes 
haupter, ıb. der Canzler verlegt 
die Zufammenfunft der 4 Eraiße 
nach Hailbronn, 1633. ohner⸗ 
achtet des wuͤrtenbergiſchen Can» 
lers Einwendung gegen das ſchwe⸗ 
diſche Ausfchreiben, erfcheinet duch 


“der Herzog und viele andere 
» Stände, 142. Dyenftiernas Vor⸗ 


"trag, 142 f. Carl Ludwig Pfals 


. gr. dirigirte die Berathichlagung 


der Stände. Man trug Beden⸗ 


‚Een, des Kaifers als Feindes zu 


edenken. Endlich erzwingt er 

ie Confoederation mit Schwe⸗ 
den nach feinem Wunſch den 13 
April. Der Inhalt der abge, 
fehloffenen Puncten, 144. Oxen⸗ 
ftieena kriegt ein Confilium for- 
womit er 


ib. - - feine Widerſetzlichkeit ges 
gn die Abdankung der Königin 
Chriſtina, und Thronerhebung 
Earl Guſtavs; und feine ſchlechte 
„Meinung von diefem Fürften und 


nem lechte, V .24. 
Fe eſchlechte, Ih 23.20 


RE 
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P. 


Pabſt. Deſſen Legitimation we⸗ 
gen des Primats, VIEL, 234 f. 
worauf fie ſich gründen folle, 

-234f. Widerlegung diefer Gruͤn⸗ 
de, 236 f.- - der Pabft zu 
Rom hat feinen Vorzug vor als 
len andern Biſchbfen der Chriſten⸗ 
heit, ohne Zweifel ſeinem Sitze, 
der fo kung geweſenen Haupt⸗ 
ſtadt der Welt, zu danken gehabt, 
VI, 410. Zeugnifje von diefer 
Wahrheit, 410 f. entftandener 
— hen mit dem Patriars 

yen zu Eonftantinopel, nachdem 
die kaiſerliche Reſidenz dahin, und 
diefelbe Stadt das Haupt ges 
worden, 411. Kaif. Phocas ents 
ſcheidet A. 607 zum faveur der 
römifchen Kirchen, 412. daher 
füchten die Päbfte ſich veft zu 
Rom , unter vielen Wettern, zu 
fegen, ib. wie doch gefchehen, daß 
der päbftliche Stulnach Frank⸗ 
reich gefommen ? der vom Pabft 
Bonifac. VII erzümte K. Phi⸗ 
Hipp IV wollte fich nicht, wieder 

-mit dem Vater der Ehriftenheit 
verfühnen, 412. daher verfielen 

‚einige Cardinaͤle darauf, einen 

Franzoſen zum Pabſt zu machen, 

‚der den König wieder gewinnen 

te, 413. nach P. *Benedict 

XI Tod gab es 2 Parteyen der 

Cardinaͤle, Matth. de Urfinis, 

“and Guatanıs und der Card, 
Neap. ‚de Urfinis und de Prato; 


iene wollten einen $taliener, dies 
fe einen tranfalpinum , ib. die 
Stalienifche Partey gab endlich 
nad) , daß 3 über den Alpen bes 
findlihe Prälaren follten 
vorgefchlagen, und einer binnen 
40 Tagen gewählt werden, ib. 


drey Freunde des Bonifacii VII 


Fommen in Vorſchlag, dadurd) 
der Welſchen Mistrauen faͤllt; 
und darunter war der Erzbiſcho 
von Bourdeaux, ein Hauptfeind 
K. Philipps. Wie ſich dieſer 
Erzb. geſchwinde mit dem K. aus⸗ 
84 und wichtige Punkten 
verfprochen, 413. 414. die Wahl 
diefes Praͤlaten Bertrand de Got 
geht glücklich vor fi) 1305, und 
dieſer P. nimme den Namen 
Clemens V an, 414. er läßt ſich 
nicht nad) Rom bewegen, ſon⸗ 
dern muß zu Lion gekrönt werden 
ib. böfes Omen, ars. hält fi 

in Frankreich, aber nicht ordente 
fi) zu Avignon auf, bis an feis 
nen Tod 1314, ib. des Eard, 
Napoleon Klagen, ib. nad) feis 
nem Tod wollen einige die Wahl 
zu Rom, und nicht in Frankreich 


haben; Big 2 Jahren wird ein 


anzofe , Johannes XXU end» 
lich gewälet , der verfpricht , nie 
ein Thier zu befteigen,, auffer nach 
Rom zu reiſen; hält fein Wort 
415. die übrigen Bäbfte, fo na 
dem Jahr 1334 in Franfreich 


‚ refidivet, ib. nicht das Bitten 


der Cardinaͤle und die Joch der 
17 


% 


—* 


Römer, fondeff der Zuruf der 
heil, Brigitta und Eatharina von 
Siena beivegen endlich‘). Gregor. 
X, 1376 wiedernash Nom zu zie⸗ 
ben, 416. die Italiener vergleis 
hen diefen Aufenthalt der Paͤbſte 
in Frankreich mit der babylonis 
(hen 7oiärigen Gefangenſchaft, 
ib. die — geſchimpften Fran⸗ 
zoſen ſuchen ihre Ehre, wie Ba⸗ 
luzius thut, zu retten, wenn ſie 
ſprechen: wo der Pabſt, da waͤ⸗ 
re auch der apoſtoliſche Stul, ib. 


XX, 314. aber die Roͤmer ſpre⸗ 


n anderſt, und bringen zur 
echtfertigung ihres Vergleichs 
Feine untuͤchtige Gruͤnde vor, als; 
die Herrlichkeit Roms höre auf, 
nachdem der Pabft unter Die Herr⸗ 
ſchaft des Königs von Franfr, 
erathen; Sauter Franzofen Päb- 
fe und Eardindle würden; es 
elen Kirchen und Gottesdienſt 

zu Rom; die Ruchlofigkeit nähr 
me überhand, ib. es wäre uns 
ebührlich, daß ſich der Pabſt von 
einer eignen Kirche entferne; Da 
die Kirchen ⸗Satzungen andere 
Bifhöfeanhalten, bey ihren Heer⸗ 
den zu_bleiben, 315. auch den 
Bean en war die Anweſenheit 
efehwerlich , da die vielen nad)» 
kommenden Sftaliener viele Lafter 
nad Frankreich gebracht, ib. 
Päbfte appliciren auf fi) alle 
Handlungen Chriſti, und ihme 
bengelegte ar in der heit, 
Schrift; merkmürdige Exempel, 
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II, 205. - - Pabfte fchlagen Rit⸗ 


ter in Gegenwart der Kaifer, XI, 


235. Pabft Paulus II macht 
wol einen Herzog, welches nicht 
ohne Eiferſucht des Kaiſers ges 
ſchieht, Xl 236. affectiren das 
Reichs⸗Vicariat, uacanteimpe- 
rio, 1,63 f,-- dem päbftlis 
chen Stufezinnfbare Staaten. 


Pabſt Gregor. VII war bemüht, 


alle chriſtliche Meiche zinnßbar 
durd) den einzufürenden Peters» 
groſchen zu machen; fo ihm aber 
nicht durchaus gelinget, I, 23. 
conf, Peters» Brofch. Zn Engel: 
land betrug er fih zu Greg. Beie 
ten auf 300 Mark, 22. mie viel 
überhaupts der Pabft aus En⸗ 
gelland, auch unter andern Ti⸗ 
ten, Saec. XII, gejogen, 20 f. 
run vertwilligt ben Peters 

rofchen 1159, 21. Polen im 
XI Saec., 23. Schweden vew 
fteht fi zum Peters: Pfenning 
oder jährlichen Steuer nah Rom 
Yır K. im XI * 

285. ortugals Zin 

und Geſchenke an im XH 
Saec.auf,I, 23. lährliche Abgabe 


vom ieden Joch Dchfen in Ca⸗ 


labrien ꝛc. 24. K. Rogers von 
Sicilien, H. von Apulien und 
Capua verſteht fich zu einem Cen- 
fu annuo fexcentorum Schifa- 
torum, I, 87. iaͤhrliche Lehens⸗ 
Erfennslichkeit, wozu fih K. Cart 
I von Sicilien aus dem Hauße 
Anjou verftanden, XXL, 155.- - 

Kk 2 Bey⸗ 


269: 


Vergebung des Pallii und der 


Hochſtifter in Teutfchland umges 
gangen, IV, 341. 357. - - Päbfts 


liche 


NMuncii 


Teutſchland oͤfters gerechte und 
wichtige Klagen durch ihre Eins 


griffe in die weltliche Jurisditt. 


‚ın caufis mere ciuilibus, XV 


. Eapitulation 


247. es wird denfelben in kaiſerl. 
efteuert, ıb. .- - 
Paͤbſtlicher Unterthanen elender 
zuftandı XX, 161 f. Paͤbſtliche 
erordnung von der am dritten 


- Tag nad) eines Pabſts Tod ans 


zuftellenden Wahl vom Jahr 
607. XX, 307. 


Pacieco, Petrus, ein berühmter Ins 


p 


— des Herzogs von Alba 
etter, wird von den Vlißin⸗ 
gern ohne Gnade aufgehenkt, IV, 


258... | 

aderborn. Daſelbſt laͤßt Kaif. 
Carlder Gr, A.777 eine Kirche 
erbauen, Xl, 334. ſtehet unter 


der Doficht des Biſch. von Wuͤrz⸗ 
- burg „ befummt aber A. 795 den 


Sathumar zum eignen Bif.r 335. 
Kaif, Carls Kirchengebäude has 
ben die Sachſen verbrennet. Has 
thumar fängt ein neues an, und 


- fein Nachfolger Badurad vols 


- DJ beſtaͤtiget das Bistum, 799. 


iendet es , ib. Hathumar fügt 
das Mänfter hinzu, 336. P. Leo 


Earl ſchenkt auf des Pabſt Fürs 
bitte dem Hochſtifte die Berge 
vefte Driburg, ib. Baduradus 


verurfachen in 


IV; ‚Realcegifter, . 
Beyſpiele, wie die Päbfte mit _ 


der I Bifhof von Paderborn 
wuͤnſchet fich die Gebeine eines 
großen Heiligen in feinem Stifte 
zu haben; er erfährt Durch göttlis 
che Eingebung, daß ihn der heis 
lige Aldricus Bifchof m Mans 
dießfalls befriedigen würde , XIX, 
412. er ſchickt Abgeordnete nach 
Mans A. 836, welche vom B. 
den Leichnam des heil. Liborius 
erbitten. Doch wollte die übrige 


Geiſtlichkeit ihren gröften Schas 


nieht anlaffen, bis das Zureden 
des Bifchofs und das Bitten der 
Paderborner fie beivog, 412 f. 


was für Wunder ſich bey der 
: Erhebung des Leichnams begeben, 
. 413. die Widerfeglichkeit des ges 
‚ meinen Volks gegen die Abfuͤ⸗ 
. zung heben die Dorftellungen des 


B., dab die Manfer einen Ueber⸗ 


fluß an Heiligen hätten, und daß 


- folche 


„1204 ſchrieb 


- gehen. Das Doms 


der Kaiſer Ludwig der Semme 
befolen, ib. die Kirchen 
von Mans und Paderborn erriche 
ten Dabey eine Frbverbrüderung, 


welche lange gedauert, 413. A. 
3, Bernhard von 

». an.das, Dom « Capitel zu 
Mans, dankte nochmals für den 
überlafienen Liborius, und bits 
tet um Erneuerung der Erbverbr. 
und des Libor, gt jährlich zu bes 
-ap. beant⸗ 

wortet das Schreiben nach 
Wunſch, bittet aber auch ihrem 
Deiligen und erften Bil. Ju— 
lianus gkiche Ehre iu Paderb. 
zu 
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ju erweiſen/ 414. die Paderbor⸗ 
ner werden dadurch fü keck, von 
dem Manſer Biſch. Gaufredo A. 
24 auch des H. Juliani Gebeine 
ſich auszubitten, und dieſe harte 
Bitte wird auch mit einem Theil 
der heil. Gebeine erfüllet, weil 
die Paderb, und Manſiſche Kirs 
che gleichfam nur eine waͤre, 414. 

aderborn genießt die ſer Freund» 
chaft und Verbruͤderung im 


zoiährigen Kriege, ib. Beſchrei⸗ 


bung der: Ueberbringung des Leis 
bes Liborius, und Die auf der 


Heiße, die vom ı bis auf den 
28 May A. 836 gedanert, vor⸗ 


gegangenen Wunderwerke, 414. 


auch die Einholung zu Paderborn ( 
gefchieht nicht ohne ABunder, wo 


ein vorher ftumm geweſener Knab 
die. Ankunft verkuͤndigt, 415. hier 
ward er nun herrlich verehret, bis 
im 3olährigen Krieg A, 1621 ihn 
Chriſtian Adminiſtr. von Hals 
berftatt, H. v. Br. L. in feiner 
Ruhe geitöret, und. ſowol aus feis 
nem filbern & 

aus feinem goldnen Bilde. Gold⸗ 
gulden bat: fehlagen laſſen, II, 
196. XIX, 118 . Di Chriltian 
nimmt den, Leichnam mit fich, 
den er im Lager vor Meg der Ges 
malin des Rheingrafen Dtto 
Phil. Fuͤrſtens von Salm, einer 


gebohrnen von Erup de Havre, 


wieder giebt, die die zermalmte 
Gebeine nach Neufpville führe, wo 
fie Wunder gethan, XIX, 415. 


arge Thaler, als 


‚men, grauſam gemartert und ges 
Kt3 


der Fürft läßt ſolches dem da⸗ 
maligen Bifchor willen, und der 
Leihnam wird A. 23 den 28 Dct. 
wieder nach Paderborn gebracht, 
wo er der Verehrung von neuer 
ausgefct, und vom Lunddroft 
und Dbr. Wilh. von Weſtpha⸗ 
len mit einem neuen filbern Sarg 
für gooo Ducaten A. 27 verfes 
hen ift worden , 415. 120. Des 
heil. Liborius hilft wider den Bla⸗ 
ſen⸗ und Nieren⸗Stein, wie das 
Erempel des Abt Peregr. Cars 
lenus weifet, 415. es finden fich 
aber auch anderer Orten Stücke 
vom heil? Liborius, 416. - - Auf: 
zuhr gegen das Dom Kapitel 
über einen Tanz 1528, XVIL, 14. 
harte Verfolgung der Evangelis 
fehen zu Paderborn vom Fiyb. 
zu Coͤln und B. zu P. 1532. Das 
Mitleiden des Scharfrichters 
hemmt. das Blutvergießen, AV, 
59. ->- Unemigkeit zwiichen.dem 
Kath und Buoͤrgerſchaft im J. 
1602, ‚wovon der Buͤrgermeiſter 
Wichard Urheber war, VII, 
336. der Biſchof Dietrich. von 


. Yürftenberg r hielt. die Suche für 
gefährlich für fich, und nah mit 


Beyhuͤlfe des Gr. von Oſtfrieß⸗ 


land und der catholiſchen Bürger 


die Stadt ein, ib. die Stadt 


-wird in einem Vergleiche hinter: 


gangen, und der Dawider unge 
bührlich ſich bejeigende, Kiborius 
Wichard wird gefangen genoͤm⸗ 


vier⸗ 
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piertheilt. Die Stadt muß 
power: Strafe zahlen und ſich 
hrer Freyheit berauben laſſen, 
336. - umſtaͤndliche Beſchrei⸗ 
bung des, 1736 den 23 Jul. vom 
Bil. Elemens Auguft Ehurf. 
und Erzb. zu Coͤln ⁊c. gefeperten 
fiborianifchen Jubelfeſtes, Br 
dem 900 Jahr verfloffen, daß diefer 
En ‚ als Schutz⸗Patron nad) 
aderb, gebracht ift worden, XX, 
9263. dabey hat der Ehurf, 
und B. unter päbftlicher Autos 
rität den 29 uf, eine ewig dauern⸗ 
de Brüderfchaft und, geiftlichen 
Geelenbund zu Ehren des heil. 
Liborii , in der Domkirche aufge» 
richtet, wider alle Seelen⸗ und 
Leibes + Krankheiten , fonderlich 
Steinſchmerzen, 63. Ludovicı 
Differt. de eo, quod iuftum 
eft circa Jubilaeum Liborian. 
A.36 Paderb. celebr., 64. Fuls 
ge der Bifchöfe vom 16 Jahrh. 
bis auf diefe Zeit, VR. ıof. 
Padua ftehet unter der Bothmaͤſ⸗ 
igkeit Kalf, Friedr. des Schönen 
IX, 233 f. der Biſchof dafelbft, 
Bernhard de Maltraverfis erhält 
ein Münzprivilegium vom Kaif. 
Heinrich Ul, 234. 8. Heinrich 
VII laͤßt der Stadt Padua die 
ihr faft bey so Fahren unterwürs 
fige Stadt Vicenza abnehmen, 
235. fie ———— einen 
ungluͤcklichen Krieg an, ib. Pa⸗ 
dua haͤlts bey der zwieſpaltigen 
Kaiferwahlr Herzog Friedrichs 


jzu Chalon, 


W. Realregiſter. 


des Schoͤnen von Oeſterreich, und 
H. Ludwigs von ‘Bayern, mit 
dem erftern, nehmlich  Kaifer 
Friedrichen, der fie ſchuͤtzet A. 
1319 u. fir 236. diefer hält 3 

tatthalter _ nacheinander das 
felbft, 236 f. warum fie regia 
ciuitas heiffet, 237 f. fie hat gar 
fpät eignes Geld zu fihlagen ans 
gefangen , 238. unter der carra⸗ 
rifchen Herrſchaft in Padua kam 
das Muͤnzweſen dafelbft in gute 
Einrichtung, 239. die Carrarii 
fehlugen daſelbſt mit ihrem eiges 
nen Öepräge Gold und Silber, 
muͤnzen, 239 f._die Herrſchaft 
der San von Carraria dauerte 
vom XIV bie ins XV Saec, mo» 
raus Franc. Nouellus als Vi- 
carius imperii in Padua von den 
Churfürften A. 1500 ſchriftlich 
von der Wahl Kaifer Ruprecht 
benachrichtiget wird, V, 322 f. 
327. mit diefem Franciſcus hoͤ⸗ 
ret auch die Herrſchaft der Carr. 
dorten auf, ib. 


Pairs de France, zwölfe an der Zahl 


bat K. Ludwig Vi im XU Jahr⸗ 
hundert bey feines Sohnes Kıds 


‚nung zu Reims angeordnet, V, 


72. unter denfelben waren 6 
Geiftliche, die 3 Erzbifchöfe von 
Reims, Laon und „Die 
Herzöge waren, und 3 Bifchöfe 
Nogon und Beau- 
vais als Grafen, XVI, 286. fo 
waren die 6 weltlichen von Burs 
gund, Aquitanien und der Nor⸗ 

mans 
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mandie Herzoge, und 3 Grafen 
von Tholoufe , Dan und 
Champagne. Die Bifchbfe has 
ben ſolche Würde nicht als Geift- 
lie, fondern qua Duces et Co- 
mites, 286 f. wo meitere Nach» 
richten zu finden, 287. 

Dalmefels Proceßion verurfachet 
großen Streit unter den Geiftlis 
hen zu Northeim, den endlich 
der P. Zulius U entfcheiden muß, 
und eine Bulle darüber ertheilt 
1513, IX, 168, 

Paludani, Bernh., eines Medici zu 
Enkhuyſen, binterlaffene Kunfts 
und Naturſachen Fommen in Die 
Bottorpifche Kunft- und Natural. 

Pappenbeim, Parimitian des H 
ppenpeim, . 
R. R. —— Landgraf 
ju Stuͤlingen, Herr zu ꝛc. ein 
Sohn Conrads geb. 1580, XI, 
‚154 dieſer R. Erb Marfchall 
Conrad erhält 1572 für feine 
treuen Dienfte vom Kai, Mar. 
U eine Eppectanz auf die Land» 
graffchaft Stülingen mit aller 
Herrlichkeit und Zugehörungen, 
‚unter einem gewiſſen Vorbehalt, 
für fich und feine Nachkommen x, 
Marfhälle und Herren fu Pap⸗ 
penheim, nach Ausfterben der 
Brafen von Lupfen, 154 f. nach 
Graf Seinrichs des legten Tod 
1782, fücht Conrad. die Beleh⸗ 
nung beym Kaiſer; welche durch 

ohe KRoſten und Berfprechung, 
ine Aenderung in den Ders 


fehaften TERN und Höwen 
vorzunehmen, A. 1583 erbalten 
wird, 155 f kriegt Widerſpruch 
Im Befignehmung derfelben. Es 
wird eine kaiſerl. Commiflion 
niedergefegt, Die Neichslehen und 
Allvdia zu fepariren., Eonraden 
währt es zu lange, und feßt fich 
ohne kaiſerl. Befehle in Bgg 
wird aber wegen ſeiner Hartn 
ckigkeit von 1591 an bis an feinen 
Tod A. 1603 gefangen gie 
156. und Stälingen und Höwen 
werden fequeftrirt, ib. fein Sohn 
Marimilian ſchlichtet die Sache 
durch Bezalung 3 Tonnen Gol⸗ 
des an die Frepherren von Merfr 
purg und Beffort, und durch Ver⸗ 
träge mit Gr. Earl von Zollern, 
156. wird 1605 belehnt; vom 
Kaif. Ferdinand I 1623 den 
Grafen in Schwaben , fraft als 
ten Anfebens und Prärogativen 
der Erbmarſchalle Herren von 
Papp. und wegen der Landgrafe 
fchaft und Lupfiſchen Guͤter, als 
ein zu auf der Grafen⸗ 
Bank anbefohlen, 157. Gr. Mur. 
vergleicht ſich mit dem Gottes⸗ 
haus S. Blafii auf dem Schwarz» 
wald wegen einiger Güter in der 
Landgrafſchaft Gtülingen, 157. 
indet ſich 1621 mıt dem Haufe 
firftenberg wegen deilen Anfors 
derung auf den Ueberſchuß der Re⸗ 
venuͤen von .2500 fl. von Stüline- 
gen, ab, 157 f. 155. verkauft‘ 
die Herrſchaft Graͤfenthal e 


164 


ſpurg 


H job. Phil: von ©. Alten⸗ 
burg für: ro2088 fls, 158. er 
ſchließt nebft feinen Vettern we⸗ 
gen einiger ſtreitiger Gerechtſa⸗ 
men des Reichserbmarſchall⸗ 
ames refp. der Civil und Eris 
minal⸗Jurisdict. über die Frem⸗ 
den bey Reichsverfamlungen, mit 
den NReichsftädten Regenfpurg, 
Yrüenberg, Ulm und Aug: 
einen Vertrag 1614, da 
ihm fuͤr 
te, und davon abfallenden Nutzen 
1000 fl. zu Anfang eines Reiches 
Tags ſoliten gezalet werden, 158 f. 
bekommt darauf A- 19 aber Streit 
mit der Stadt Frankfurt beym 
Rabltag ; twegen der. Einquars 
tierungen, deren ſich die Stadt 
angemaffet; die er aber bey Wahl⸗ 
und KrönungssTägen, für feinen 
echten vorbehalten, behauptes 
te; vergleicht ihr 159 f. -- - feis 
ne DBermälungen "und Kinder, 
160. ftirbt 1639 als Bräutigam 
mit Anna Sopbia Pfalzgraͤfin 
son Sulzbach, die er zu reichlich 
{m Teftament bedenkt, und Anlaß 
zu’ einem Proceß giebt; 1b. feine 
ESdhne fterben-vor ihm. Seine 
Tochter Maximiliana Met.chelis 
chet Gr. Rudolph von Fuͤrſten⸗ 
berg 1631, deren Sohn Franz 
Mar. Erbe von Stulingen und 


der Kunkel⸗ Lehen wird, 160, 


p 


aracelfus,- Philipp Aurelius 
Theophraſtus / genannt Bombaſt 
von Hohenheim, ein durch gute 


ley Art Leute halten ihn 


feine auszuwübende Rech⸗ 


IV. Realregiſter. 
- and boͤſe Geruͤchte weltbekannter 


roßer Meiſter der ſpagyriſchen 
—— Xl, 369 f. zweyer⸗ 
r ihren 
Urheber, oder doc) für ihr neues 
Oberhaupt, 370. wofür ihn ſei⸗ 
ne Feinde ausfhreyen, ib. Streit 
über feinen völligen Namen, 371 f.. 
auch ift man wegen feines Ge⸗ 
burtsiahres nicht einig, 372. Das 
Dorf Dundmeil im Canton Apr 
penzell-ift. fein wahrer Geburtss 
ort, ib. Streit wegen feines Vat⸗ 
ters, ib. er foll in der Zugend- 
caftrirt worden fepn, ib. lernt von 
‚feinem Vaͤtter die Medicin, ib. 


will fehr weit gereift :feyn, ib. 


ehrt zu Baſel in teutfcher Spra⸗ 
‚he die: Medicin , 373. verbrennt 
den Avicenna, ib. warum er von 


Baſel weggegangen, ib. :Opofi- 


nuswar zu Baſel fein Famulus, ib. 


ſchreibt ihm fleifig nach, ib. ſe⸗ 


er ae in die 

:tigkeit feines: Lehrers, 374. 
racelfus fauft ſich oft voll, Im 
"was er in der Trunkenheit vors 
‚nimmt, ib. _Oporinus folgt 
"ihm nad) Elſaß nach, 

det aber von ihm, da er — 
daß ek ihn mit betruͤglicher Höfe 
nung aufgehalten, ıb. curieufe 
Madprichten von Paracelfo 374f. 
Eraſmus erholt fich bey ‘Paracels 
wRathe ‚376; woher der Daß 


gegen Paracelfum gekommen, ib. 


er ftirbt 15410 u Salzburg, ib. 
Sup Parin wil lieber ehe Daß 
f 17 
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F 332. erwirb 
—— zum Ad⸗ 
iten borges 


uͤr eine goͤtt⸗ 
hie eung, Ka ib. mehre⸗ 
ht. a diefem Proceß, 


4 5 du ibn Bde, Univerfität bes 
‚ lshn: er machte fi Tr 
‚feinen Cate 

ie Jeſuiten zu —* 


J nl Iche er Fon. auch einen 


ib, 
eh 5 — 


- maß, —535— 
DON dr und, ‚ erhalten, 
se eh ir Fatbekei ne reihe Junge 
ine, Xan Ippe,ivar, 
von der Fk nach * Jahren 


en 
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— 3oſ. a 


V rv 


KW . a 
199 Iu 265 
<exlöfet wurde, ib. es war ihm 

verdruͤslich fie mochte reden oder 
weigen / 35 eräft ein (aa 
Se —— —* * 
Heiner et 
80caeu ——— md a 
‚Jets Urteile vom! fine Dichekun 
ib: das damalige Gervinmel'd 
Poeten in: ‚Frankreich aͤufert N 
‚bey einer durch ihn mel »erdns 
laßten geringen: Gelegenheit‘, Ir) 
da ſie aus einem Zungferhfloh 
ng ri a machen, und 
Ä —* daruͤber ein kleines 
"Bu en) und’) wegen 
Ai her ernälde be 
enen 


ren 
‚ls — ten begeiſtert ae 
s:deren. Derfe auch in einer Fleinen 

"Sammlung —— 

11336, asquier heiſt auf Uitei⸗ 

wi Paſchaſius 430. da“ ſei⸗ 

nem Buche les recherches ide 

— ib; er hinterlaͤßt 22 Bu⸗ 

ge franzöf. Briefe y 437. einige 

oben bon feiner Poefie, 43rf, 

ind modurch er fich in eindm 

€ funden, muntern und ‚getuhigen 
lter erhalten), 432 f.‘ 

Baffauy hat ein ftatutum Capitiili, 
daß Fein Ultramontänus' nec F 
Fo —* —— —* —* 

—— ge ⸗ 
uf Ban 28 3+ Reihe dar“ —* 
daſelbſt vom 16 Saccı is 
fe Beity Mm Bio 

Patin, Guy, dieusium 

— Facullaͤt zu Paris, 
3371» 


> md 
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7337 f. fol dem Cicero gle | 

ſehen haben, 338, ‚feine Leibesge⸗ 
ſalt, ib. ‚von feinem guten ie 
Aommen und. Eltern, 339 f. er 
„. jolte. ein; Advocat werden, 340. 
weigert fich, eine, geiftliche Pfruͤn⸗ 
de anzunehmen, darf aber deswe⸗ 
‚gen: ri Mutter in 5 Jahren 
. nicht unter die Augen kommen ib. 
« er legt ſich mit Eiferiauf die Mer 
dicin, und wird zu Paris unter 


- die, Medicos . aufgenommen, ib. P 


fol Anfangs: einen Corrector in 
- den Druckereyen abgegeben has 
ben, ib. war gar geheim in: den 
Sachen ſo feine. Kamille betrofs 
x. fen 7: ib; fein Geburtsiahr “und 
„Tag; „Abs. er. wird ‚Prof. Med. 
im Eon. Collegio zu Paris, 341. 
» heyrathet eine reiche Frau, und 
‚lebt vergnügt mit ihr, ob fie gleich 
‚ einbiegen zornig war, ib. fie bleibt 
„aber gern zu Haus, ib. ein ihr in 
„einem Fahr begegnetes drenfaches 
Gluͤck, ib. Nachricht von feinen 
4 Eöhnen, ib. er eifert für den 
„‚Hippocratem und Galenum, und 
wider die Chimiſten, 341 f. will 
ein martyrologium Aritimonü 

chreiben 342. ſucht feinen Par 


„‚tiengen ficher , geſchwind und auf 


„angenehme ‚Art zu helfen, 343. 


eich ge 


—* 
9 
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fer Ruf Bam daher, weil er nichts 


aufs Fegfeuer und die Mönche 


bielte, 442 f. 


Patricii bedeuteten im Medio aeuo 


homines fublimes et illuftres, 
‚VII, 165. Patric von Aug? 


 fpurg können nicht mehr feit Dem 


XVI Zahrh. in das Hochftift da⸗ 
ſelbſt, und nicht einmal mehr in 
Eollegiarftifte kommen, vermäg 
‚einer päbftlichen Bulle, IV,437. 
avia , wird 1524 vom K. Franz I 
in Frankteich -belagert ımd von 
den Kaiferlichen entſetzet, 
325 f. - - Srafvon Pavia bie 


der erftgebohene Sohn des H. vun 


Mayland, I, 279. 


Daulfene, Paul, Burgermeifters in 


Hamburg, Lebenslauf , XV IE, 
20 


320 f. 
Paulus IL, Roͤm. Pabft, ein Vene, 


tianer, Petrus Barbo , geb. 1416, 


-- 1,306. legt ſich aufdieftudia. da 


ſeiner Mutter Bruder Condeinte- 
rio Pabſt geworden, unterm Na⸗ 
men Fügen IV, um fein Gluͤck 


Im geiftlichen Etande zu machen; 


„hält viel aufs Adertaflen , ib, urs ° 


teilt uͤbel vom Helmont, 343 f. 
Hwie und wann er Decanus worden, 
3 er wird gegen den uͤbeln Ruf, 

feine Religion nicht weit Ber 
geweſen/, vertheidigt, 440 fi dies 


Ivre — 


— 


Maria genennt, war. 
20 f. die Cardinaͤle erri 
Capitulation 1444, ehe jieihii zum 


lernt wenig; wird doch bald Ar. 
chidiac, zu Bohonien , Biſchof 
und Eardinat;. findet Neider, Die 
ihn oft zum weinen bewogen ; das 
ber ihn P. Pius die fromme 
utherzig, 
ten eine 


bien, 207. er ehrt die 
ardinäle, damit fie nicht fü ges 


nau über die Kapitulation biilten 
ww Pe — moͤch⸗ 


Bar 
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‚möchten, 298. er war fchdn und „Nürnberg ‚geiwehlt, ib. (dfr 
groß, wie Saul; will fih;For- - die heilfane Merbefferung * 
 mofus nenuen, welches him, wie - henwelens mit allem Cifer ange, 
„der Name Marcus, widerrathen legen ſeyn/ ib, feine PVerrichtuns 
„wird, 207 f ftirbt, — — 3b. geile 15441 auf dem Reichstäge 
‚ex machte Borlus von. € zum zu Speyer/ 139f. auf der Heim- 
* ——— 223eiſe wirdier unſchudige Aßeife 
Paulus ũl P. veranftaltet eine.per- von Zub. Thoma'von Rofenberg 
ſonliche ——— zwiſchen gefangen, und erhaͤn nach wieter 
Ihm, Kalf. Carl, und K. Sram I Mühe erftnddh 14 Monaten feine 
zu 915385 wo er aher weder Frehheit wieder, 140f. uingeinis 
„einen Frleden noch perfönlihe ins mes Frolecken hber feine Zurü * 
— ſich dort befind kunft in Rümberg, 141. düe red» 
Ger, Monarchen doch einen liche Leute tragen wegen feiner Ger 
‚Sriltand, auf 10 Jahre, aus ofangenfhhaft: guoffes: Mitleiden, 
wuͤrken kan, XXU, 2464248, 141 fi Berdienfte und Ehrenäths 
Paulus IV, dr cht Kaifer Fer: ter in Nürnberg ‚und Tod-ıror, 
i inande I Kai erivürde. any U, 142. Grabfehriften, 143. er folte 
‚er. füftet noch als Bifcbof zu . Die Cath von Bora heyrathen, ib. 
Chieti oder Theate, den Thentis ' Mwird. dom ‘den Gefeiten ſelbiger 
ner + Orden, ib» cf. Carafa: . Zeit überaus hochgepteſen, * 
Paulus V, P. wird Vicẽ- Deus Pererti, Camilla, Yabfts Sixt 


‚genennet, U, 206, Schwer, SiSirV. DasGes 
Paulus Bifhof iu Freyſingen / ©. ſchlecht Peretti wird dem ar 
Zarrach. — iſchen Adel’einverleiber, 


Paumgaͤrtner, Hieron., älterer 66 
— des Raths, und erſter Kir⸗ Perrenot, Nie, eines Schloßers 
‚shenpfleger in, Nürnberg, XV, Sohn, wird Kaif. Carls V ger 
‚237 f. feine Geburt und. altadelis ner at befommt die Herr⸗ 
‚De Samille, 139. Nachricht von fchaft Granvellein Burgund pam 
‚feinem Vatter Gabriel Paum  Kaifı Ivya70, 0. 
„gärtner, ib, er ſtudirt zu Witten⸗ Perrenof „Anton von Granyelle, 
‚tenberg,und Melanchthon liebt ihn des vorbergehenden S. geb. ı+ 17, 
‚als ein Batter, ib. er folte Probſt EV, 170, yird von feinem Pater 
m St, Sebald in Nicberg wer- in Staatsfachen informiert, up 
In, ſchlaͤgt es aber aus, ib, ee  fehen x Bl: JUDOB  foloe 
‚Wird 7524 „und zwar noch Im der dem Water in ſinen Ch 
digen Stande, in den Nach zu 1ssca Seine Serie, 
= es 
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Meligions-Eifer und Arbeitlamfeit 
eben ihn in’ höchſten Credit bey . 
— — H, 171. dieſer ſetzt 
—* 1559 der Margaretha Gou⸗ 
vernantin inden Niederlanden,an 

ie Seite „der er alle ſeine Be⸗ 
„denken, ſchriftlich übergab,’ 172. 
er wird bey "den Niederlaͤndern 
verhaßt, weil man ihn. fuͤr den 
Haupturheber der ſcharfen Reli⸗ 
a nd Neuerungen an⸗ 
ſeh A Dank mein ir sonderlich 
raf Egmo erg, - und 

ee von; —— einden ge⸗ 
aa die. ihn von Hals haben 
Varel und {a an Biene 
— 172 frner w v Re⸗ 
= ——— aͤglich , die ſein 
Bi als die Urſache der 
— keiten beym K. 

Er 9— 273. Granvelle retirirt 
’ auf des, Königs Gutbefinden 


„nach ı Befangon: „ iba die 


> Hegentin; "berichtet: eine 

ei hi rung wider des Gran- 
Br en; wenn er wieder Die 
RNiederlande betretten wuͤrde 14. 


Anterdeſſen begnadigt ihn der Ko⸗ 


acht ihn zum,KErzbi Son 
— en Meere inden 

mi sn A. 6; rer wird auf 
o bitten 


WMargaretha ‚zum 


k do s.IV 
— * an Hal 
haffen. wollte. Der K. ſchickt 
Sa ran nn 


ale or ar⸗ 
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„beitehe b Ai — 
28 Hilft A.71 dein Gregor. 

I kur den 968 Thron; 
kommt mit ihm in Streit, ib. 
$ beruft, ihn der Kang 

Saat, macht ihn sun rl 
— * Raths von er 
und A: 80, da’er nach 
gieng / zum Wr Ve; ji I 

"A.'g4 wird er Erjb, von Ba 
84 Sn N IB: 

e Ma ei t — 
mach dem 6 Ben 
auch die —— DEE 
ſtarken Bart , weil es der &. 
un Sein keibs- und Se 

Character. Er EIER: m 

nden und Laſte — 
inem Kean G pn 
— dleih daher blieb a 
untbanfelbare ale a: 
Pe anifche Reichs V Sig Sum —— 







unterin 
Chan GephP TV 

.1%y0: ——— — — 
ſachen feiner, A. 94 angetreitenen 
Regierungs» Unfähigkeit, ib.‘ 
ſchlechtes ke it wo 

‚dot Kriegsmacht ,  d A 
in Candaͤhar/ — —* 

Mogol getrennet, und} ab 

‚ter vorBehaltenen Fre 


— A, die fe ibi "Str 
r n an daͤmpft ' 
raͤth aber mit‘ dem Berti * 
Afghaniſcheu —— | 

An dev ihn des Nach 
ne itivn wider die Tiiner, 
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‚da er befrunken war, ermordet; 
fih zum Deren von Sandahar 
‚4707 aufroirft, und die Perfis 
ſchen Heere mit. feinen Afghanern 
„fhylägt, auch A. 1715 als ‘Bes 
Freyer ſeines Volks ſtirbt, 179 f. 
fein. Bruder Mir- Abdallah folgt 
ihm in der Regierung , und will 
ſich Perfien wieder unterwerfen, 
180. des Mir-Wais ©. Mir- 
Maghmud erſchlaͤgt den: Onkel 
Deswegen; und'wirft ſich ale K. 
von Sandahar auf, 1716. ib: dies 
fer Maghmud bekommt bey den 
‚vielen Empörungen gegen den 
Schach Luft nach dem perfifchen 


Thron, 130. ſchlaͤgt 3 Meilen‘ 


von Kpahan, das perfianifche Heer 
von 52000 Mann A 





‚gefangenen 
her bis A. 29; da er nach er⸗ 
tener Niederlag von. des Thae- 


„inas Feldherru Kulichan bey ſei⸗ 


4 


Jahr. 30 


ner Entweichung aus Iſpahan dens 
felben eigenhändig niederhauet, 
182. Sußeins Schwachheit und 

Er folgte niemals gutem 


ebler. 
—*— treuer Raͤthe; iſt ungerecht 
und verwegen, verſchwenderiſch 


und raſend gel A. 1707 mußten 
ihm alle fchöne Mädgen im Reis 
che geliefert werden; und man 
hieß dieſes Jahr das Jungfern⸗ 
Wiegen waren in ei⸗ 
nem Monate im Serail noͤthig. 
Am hat feine zahlreiche Fas 
milien, wie ihn , 1724 niederges 
meßelt, 183. fein Pr. Thaemas 
Myrfa , der wenig Anhang bes 
hielt, fucht Dülfe bey den Rußen 
und Türken; irrt bis A. 25 her» 
um, da er die in Gebürgen gele⸗ 
gene Herrſchaften Mafanderans 
und abods unterm Nahmen 
eines Schachs behauptet, 184. 
endlich findet fi) aus den Usbe⸗ 


ckiſchen Gebürgen , der durch ſei⸗ 
“ne Qapferfeit ſchon berühmte 


Nadir Kuli, der ihm A. 27 feine 
mächtige Hülfe anbietet , die 


- Thaemas gerne annimmt , und 
ihm feinen Dramen Thaemas Kuli 


Chan beylegt, 184. Kuli Chan 
iagt den Afchreff nach verſchie⸗ 
denen erhaltenen&iggen aus Ipa- 
han,und führt den Schad) Thae. 
mas triumphirend A. 29 ein, ib. 


er ſezt ihm aber als untüchrig zur 
"Regierung ab, und A. 31 gefans 


en nach Chorafan ; ernennt defs 
In Sohn, ein-Kind Inder Wiege, 
'$13 zum 
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zum Schach, Abbas II, und er 
vegiert, ıb. Abbas wird aus der 
Welt gefehaft 1736. Kali Chan 
iſt fiegreich gegen die Qürfen, 
. und wird als Schach ausgerus 
fen, 184. Schuch Thaemas wird 
von Kuli Chans Sohn A. 39 
mit feiner_ Familie hingerichtet, 
und das Sepbifche Geſchlecht 
verfilgt , ib. j 
Peftis inguinaria entfteht in China 
1345 , und wuͤtet faft in der gans 
zen Welt; verurfachet Juden⸗ 
‚ Verfolgung ; machet die Flagels 
lanten rege, und aud) Verlaͤug⸗ 
ner der Providenz; GOttes XIV, 


‚19.160. 

Peter L, der Große , Rußiſcher Kais 
fer, ein ©. des Czaars Alex. Ro- 
manow und der Natalia Naris⸗ 

Eon, geb. 1672, übertrift feine 
Gefehroiftrichte an Leibs⸗ und Ge⸗ 
muͤtsſtaͤrke von Zugendauf, XVII, 
14. der fchwächliche. ‘Bruder 
eodor, Ezaar nach) des Dar 
ters Tod, ernennt nicht feinen 
feiblichen ‘Bruder , fündern den 
Peter zum Nachfolger, ib, die 
herrſchſuͤchtige und ſchlaue So⸗ 
phia, leibliche Schweſter des 

Theodors, kommt an Hof, ſich 

während der Schwachheit ihres 

. Bruders Der Regierung zu bes 

mächtigen, 315. Peter wird zwar 
nad) dem Tod Theodors A. 82 
als Czaar ausgerufen.. Sophia 

‚aber ift bedacht, mit des Eho⸗ 

wansky Beyſtand, ihrem leibli⸗ 


„aus, als od die 
doren aus der Welt geſchaft, 
und Iwan ſey erſtickt worden. 


Strelitzen den lebenden 
: Sophia, fo ſchlau und ftar 


after die 


IV. Realvegifter. 


hen Bruder zwar die Regierung, 
und fich dadurch deren Verwal⸗ 
tung zu verſchaffen, wozu eim 
Aufruhr der Strelitzen dienet, 
315 f fie fprengt den ıs Map 
arisfuns Theos 


Die Streligen tumultuiren neuere 
dinge, und verlangen fich an den 
Variskyn zurächen, 316, Fuͤrſt 


Odewskh thut ihnen Einhalt, und 


E ophia fteltfich, die Streligen zu 
befänftigen, da fie ihnen Brandes 
wein geben , und fie dadurch toller 
machen ließ, 317. man zeigt den 
leb wan. 

Doch waren die ge fen pe 
r da 

die Wuth der Empoͤrer losbricht. 
Peter muß dem Iwan den Zepter. 
übergeben , und die blutige und 
mörderifehe Verfolgung der Ra⸗ 
riskyne und ihrer Freunde waͤhret 
3 Tage fort, 317, Er 
um nicht ganz fhuldig am Blüte 
bade zu fcheinen , ſpielt es das 
in, daß Swan und zus u 
zaren, Sie aber zur Regentin 


‚erfläret werden, 318. Chowans⸗ 


Ey wollte für feinen Dienft belohnt 


ſeyn, und. für‘ feinen Sohn den 


Weg zum Thron bahnen, daher 
er von derSophia, ihre Schwe⸗ 
rinzeßin Catharina für 
ihn. zur Bemalin verlangt. Man 
mat ihm Hoffnung , lockt ibn 


ins Netz, auf Anrathen des alten 


Salis 


m 


and Sohn die & 


IV. Realvegifter. 


Galliczin, der Sophiaͤ vertraus 
teften Raths, und Ichlägt Pater 

pfe heruns 
ter , 318 f. Galliczin wird 


Reichs⸗Canzler, und So— 


phia gedenkt den Peter aus der 
Welt — ſchaffen, ſo der Canzler 
widerraͤth, und meinet dem Iwan 


lieber eine Gemalin zu geben, 
ihme Kinder zu ichaffen und das 


durch den Peter zu verdrängen, 


: 319, fie koͤnnte ſchon die Kinder 
‚zur rechten Zeit für unaͤcht erken⸗ 


nen, ib. man vermählt fich mit 


Iroſcovia Soltikof und erzeugt 


4 Prin 


zeßinnen, 319 f. die Nas 


riskine erholen ſich, und geben 


1 dem 


eter die Eudoxia Lapuchin 
ur Gemalin; deren Fruchtbar⸗ 


keit Sophiens Hoffnung zernich⸗ 


tet, 320. fie beſchließet daher 
durch den Thekelavitom den Perer 


mit famt feiner 


amilie binrichs 
ten zu laffen. Gefahr des Czaars, 


Entdeckung, Bekenntnis und Hin⸗ 
tichtung des Thekelavitows und 
- feiner Mitfchuldigen,ib. Sophia 


will jich entfthuldigen, wird aber 


in. ein Klofter geftekt, und Peter 


fängt an zu. regieren, 320. - = 
der Czaar ift bedacht, die Hoheit 


feines Reichs gegen die Türken 


zu vergrößern, und Azow in feine 


« Hände zu kriegen; deswegen er 


Anſtalt macht, felbi es auch zu 


zu Waſſer anzugreiffen, XIX, 
259. er läßt 1695 eine Armee 
von 100000 M, unterm Scheres 
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metow anrucken, die fich eines 
Thurms nahe der Stadt bemaͤch⸗ 
tiget, wu der Strom mit Ketten 


gefhloffen wird. Den gegen über 


ehenden Thurn verlalien die 

einde; Darauf Gordon die Bis 
lagerung anfängt, die aber we⸗ 
gen Abgang einer Flotte noch, 
und wegen allerhand einreifender 
Mängel nach einem Verluft von 
30000 Mann aufgehoben, doch 
aber die 2 Thuͤrme beſetzt erhal⸗ 
ten werden, 265. der Kaifer und 
feine Bundsgenofen füchen den 
Türken ferner durch den Ejaur 
etwas zu thun zu fehaffen ; daher 
ihm der Kaifer Und Churbranden⸗ 
burg geſchickte Zngenicursund Bi⸗ 
Rirer 2c. uͤberlaſſen, die bey den 
Rufen den Grund zur Krieges 
kunſt geleget. Ihre Nahmen, 
260. gleich im Fruͤling A. 96 laͤßt 
der Czaar feine Armee wieder vor 

zow zufammen rücken ; er langt 
feloft mit dem le Fort und einer 

lotte von 23 Galeeren u. a. zu 

zerkaskoy anz da er Über cine 
türkifche Flotte an den Saraiargs 


kiſchen Inſeln, durch Die Tapſer⸗ 


keit der Toſaken große Volihei— 
le erhaͤlt, ib. die Beiagerung 
fängt ji den 26 May an uns 
ter Direction der Generale 
Schein, Gordon und Rich⸗ 
manns; fo wie Die Veſtung auch 
auf der Waſſerſeite eingeſchloſſen 
und beſchoſſen wird, 261. Fort⸗ 
gang der Belagerung, 261 f. > 

tadt 
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Stadt hält um Accord an. Die 
Türken dörfen mit Weib und 
Kindern, und was fie auf dem Rüs 
cken tragen koͤnnen, abziehen, 
Alles Übrige, ſonderlich die Re⸗ 
negaten, muſten in der Rußen 
Händen bleiben, 262 f. 92 Ca⸗ 
nonen und 4 Mortiers werden 
gefunden, am zo Zul. wird auch 
Tutig erobert, 263. Verbeſſe⸗ 
rung der Veſtungswerker, ıb. 
gooo Mann Beſatzung bleiben 
dafelbft, 264. am 30 Sept. murs 
derzu Mofcau ein triumpbirlicher 
Einzug gehalten, dem der Saar 
als Dfficier beywohnte. Le Sort 
Uund Schein hatten die gröfte Eh⸗ 
re, 264. - - Der Bro Fe 
unternimmt 1717 eine Reiſe nach 
Maris, XV, 386. feine Bes 
wirthung dafelbft. Gegenfeitige 
Viſiten des regierenden Herzogs 
von Drleans, des lungen Könige 
und des Czaars, ib. er befiebet 
Paris, und was herum merfwürs 
dig ift, ib. ſonderlich zu Et. Des 
nys das Örabmahl, der Könige, 
Er fragt lächelnd, was der ſchuͤch⸗ 
terne Adler auf des Turenne Grab⸗ 
mahl bedeute‘, der das von ihm 
erſchuͤtterte Teutſchland anzeigen 
fon; fchüttele den Kopf, 387. 
bleibt faum eine Etunde zu Ders 
ſailles; hingegen vergnügt.er ſich 
u Trianen, 1b. zu Darly freuet 
ihn das Bad der Agrippine und 
die erflaunlihen Waſſerwerke, 
388, beichaut zu St. Germain K. 


.m 


- Al. Tzar M 


‚ arbeitete Sy 
‚ 2000 Thaler, 389. in der Bib⸗ 
liothek der Sorbonne “fprechen 
‚Ihm, einige Doctores zu, die Vers 
- einigung der lateiniſchen und gries 
chiſchen Kirchen, um feinen Ruhm 


IV. Realvegzifter, 


Ludwigs Geburtszimmer, und 
befucht die Mad. Maintenon zu 
St. Cyr, die feine Viſite im Bette 
annimmt ;..furmmt wieder nad) 
Berfaille und ‚befucht die: verwit⸗ 
tibte Königin: von Engeland zu 
Chaillot, ib. in der Münze. zu 
2 präfentirt ihm der D. vun 

ntin Die in feiner: Begenwart 
geprägte Medaille p. 383: wo⸗ 
rauf er ſein Bildnis und Tit. Petr. 
. Ruff. Imp. mit 
angenehmer ‘Bewunderung ers 
blickt, 388. den 13 Jun, ftattete 
der paͤbſtliche Nuncius feinen 


Beſuch ab , :und fpracy den Kais 


fer italieniſch an, in welcher E pras 
he auch Echaffirof antwortet, 
389. giebt fi mit. Befuchung 
der koͤnigl. chdruckerey, Des 


Collegii Mazarins der. 4 Nas 


tionen, Kirchen und Bibliothe⸗ 
fen ab, ib. fpricht lange mit dem 
Prof. Geom. Varignon; kauft 
vom Jean Er das Fünftl. ges 

Copernic. für 


vollkommen zu machen, vorzuneh⸗ 


‚ meny ib. erfagt: e8 wäre feines 
Thuns nicht, Kirchen. = Streitigs 
keiten zu ſchlichten, doch verlangte 
er einen ſchriftlichen Vorſchiag 


zur Vereinigung, ib. er wird 
vom portugieſiſchen und ER 
er 


V. Realregiſter/ 


——————— complimentiret, 
Weſucht die Gobelins und wird 
mit des Don Quichotte Eben⸗ 
heuern beſchenkt; erbittet ſich ei⸗ 
nige Werkmoeiſter, 3900 ihm pa⸗ 
radiret das koͤnigl. Haus den 16 
Zun er ſpeißt zuSt.Ouenbeym 
‚Dur de Tresmes, Goup. won 
Daris, wo ihn der Sr. von Bes 
thunes der teutſch und polniſch 
ſprach 3 Stunden vergnuͤgt un⸗ 
terhaͤlt/ 390. beſteigt das Ob- 
ſervatorium und ſpricht lange 
mit dem Geographo de L/Isle. 
K 18 nimmt er incognito vom 
R. Abfchied; befchauet das Par⸗ 
lament, 391. welches diefe Ehre 
‚mit Ehrerbietung erfennet und 
iferiret, 391%: befucht. seine 
Berfamlung der. Acad; der Wiſ⸗ 
ſenſch. und wird als: ein Ehren» 
mitglied erklaͤrt; ferneridie Acad. 
des belles Lettres; die Münze, 


und unterhält fich von den Me⸗ 


deillen K. Ludwigs XIV. hm 
wird zu großen Vergnügen die 
Medaillen Ludwigs XV: mit: der 
Almfchriftsiubet iperare,praefen- 
„tigeh, 392. xeiſet den 21 Yan. 
ab; feine) ausgeuͤbte Freygebig⸗ 
Reit. Koſten, die ex Dem Ku ges 
acht: Er hat damals ‚wenige 
— mitgenommen, ib. 
Peter, der Grauſame, Koͤnig von 
CEaſiil geb· 1334/ Vl 51. wird 
nach ſeines Vaters 
XTod/ und aͤßt deſſen 


hehe de 0 Guzmann auf 


RM. R. u 


sligabhieng. Des 


173 
‚; feiner Mutter Maria Anftiften 


»Rhinrichten; folgt dem: Rath ſei⸗ 


nes Mofmeiſters Albuquerque, 
ss der von.der Königin Willen völs 
| nigs Rrank⸗ 
heit, Folgen davon und Gene⸗ 
ſung/ 51. Verſchiedene Anver⸗ 
wandten des koͤnigl. Hauſes wer⸗ 
den verfolget und hingerichtet, ib. 


dem K. wird Blanca von Bour- 


bon zur Gemalin geholet; der 
‚fi aber vor ihrer Ankunft in die 
WMaria Padilla verliebt und 
Beatrix erjeuget, 52. laͤßt ‚feine 
—— nach der —— 
ſitzen, und ſchwaͤrmt mit der 
dilla im — herum. Harter 
re und Berldumdung der 
Blanca, 52. Padilla und. ibr 
‚Anhang herrſchen nach entferntem 
‚„Albuquerque 53. K. Peter bes 
truͤgt die Johanna von Eaftro 
‘2354, der er feine Eheſcheidung 
„vonder Blanca weiß machet, zum 
Schein mit ihr Beplager hält; 
Iohann von Caftilien erzeugt, 
und. ſie nicht ſieht 13. es 
wird gegen den entwichenen Al- 
buquerque ungerecht verfaren, 
und, Johann Nunnius Ordens⸗ 
Meiſter, der ihn eutſchuldigt, ent⸗ 
rhauptet/ ib. große Contura. 
nungen an ihn, 53. Albuquer- 
que wird mit Gift hingerichtet, 
1,54. ‚bie Matter, des Königs tritt 
auf der Verbundenen Seite; Des 
Mey det Grauſame muß nachge⸗ 
Mm ben; 
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ben; fängt Ad 57 wieder an zu 
toben; belagert feine natuͤrliche 
Bruͤder, HSeinrich von: Tranſta · 
mara und Friedrich ſamt ſeiner 
Mutter u.a. zu Toro, 34. Hein⸗ 
rich entflieht; Friedr kriegt 
Gnade; die Mutter geht nach 
Portugal; die Übrigen werden 
‚hingerichtet. . Krieg. mit dem K. 
- Meter in Arrag 5; Tirfachen — 
ib. wo von. Pranit. dient 
dem Arragonier. gegen Caſtilien. 
Friedrich wird: dauäber verdaͤch⸗ 
tig, und vor des Koͤnigs Augen 
© medergermacht, 5 u weitere Moͤrd⸗ 
thaten K. Peters an feinen Blutes 
“ freunden; ib." e8 wird Friede we⸗ 
en der Gefahr vor den Moriſ⸗ 
ken 1361.5 Heinrich und Tellius 
Br. weichen nach Frankreich. 
Blanca wird vergiftet, 55. nach 
"neu angegangenem Krieg wird 
Heinrich von. Tranſtamara A. 66 
zum R. in Caſtilien dusgerufar. 
« Peter entweichtzʒ finder Hülfe 
Abeym Prinzen von Wallis, der 
"ihn A. 67 mie Gewalt wiedeb ein⸗ 
est, ib): Frankreich ſteht dem 
Heinrich bey, ; Peter wird A. 
69 :gefchtagen, und in Montlel 
eingeſchlofſen; ſucht zu enreiniien, 
mitde aber von ſaliem Bruder 
‚sach ſecner Entdertuug im. Luger, 
im Zeite nach harrer Gegenwehr, 
umgebracht , 56. KoPeters letz⸗ 


ter Difeues-mirfeinei Hofvar⸗ 
san; ib: >) Anne ind 1245.10 
Parers » Brofchem; vder Pfenning 
mg J. 2 


IV: Realregiſter⸗ 


in Engelland wird vom Weſtſaͤch⸗ 


ſiſchen· K. Inas im 8ten Saec. 
aufgebracht. Gelegenheit day. 


Bird ducch ganz Engelland 


lich öfters deflärige und 1534 


abgefchafft, I, 18. Jedermann 


muſt ihn gebenz 29. Irrland 
“ fängt. 1159 erſt an, ihn zu zalen; 
wurde von Archidiaconis, her⸗ 
MNach von paͤbſtlichen Einnehmern 
eingeſammlet, 19... gehörte halb 


‚zum. englifchen Haus, Kirch und 
Schule zu Rom, halb dem Pab⸗ 
ſte, 28) dei K. behielt ihn; von 
der Keerefordifchen Didces, 22, 
iſtl eine Fremwillige Gabe geibeſen; 
Anfangs eine eigne Münze ; vers 
ſchiedene Nahmen derfelben, 21. 
dergleichen warscheinlidy im ieder 
biſchoͤſichen - Stadt _ gefehlagen 
“wurden, 22, Die Päbfte ſuchen 
den Peters⸗Pfenning audy aus 
andern: Reichen zu heben, ıb- 


Petti ‚des heil. Apoſtels, Lehrſtul 


ft jederzeit für eines der ſonder⸗ 
barſten Heiligtuͤmer Der vaticani⸗ 
schen er zw Rom gehalten 
worden, XIV, 362. die Vachrich⸗ 
“ten. von ſeiner Geſtalt ‚treffen 
nicht miteinander uͤberein, ib. 
Torigi Beſchreibung davon, Feat. 
oAwoher mam bẽeweiſtn will, daß Pe⸗ 
trus auf dieſemn Stungefeſſen da 
rar zu Nötngetehetis mir Beurtei⸗ 
“lung die ſes Germeinten Beweiſes 
363f. Phoebeüshältihn-für.cne 
Man euitulem‘ 36 weiterer 
uBeweis von dep cathedra Petri 
y1.H 72. Ammd 


IV. Realregiſtet. 


und ilung, 365 f. der Etul 
thut fo gar Wunder, 366, mas 
das glaublichfte von diefem Stul 
ift, 367: wie er nach.und nach zu 
einem Heiligtum worden ift, ib. 
oft Heränderte Stelle, wo er. aufs 
behalten worden, 367 f. das Dies 
fem Stul zum Gedächtnis anger 
fegte Kicchenfeft,. 368.  _ - 
Petri S. Hirtenſtab wird zu Worm 
in der Domlirche verwahret, 
XVII, 88; ein anderer iſt halb zu 
Trier » halb zu Chlu unter den 
heil. Reliquien anzutreffen, ib. 
ber heil. Peter bat ſich vertheilet, 
drum führt der Pabſt feinen Hir⸗ 
serftab , fagt Das Chron. M. Bel- 


geum, 88: | 

Petrus Fortius, päbftlicher Legatus, 
predigt 15377 Der Elerifey zu Ders 
den vonder Keuſchheit vor; giebt 
aber dabey ein trefliches Beyfpiel 
feiner-£ehren, XV, 136, . 

Pefrucci, Petr. Matth. ein Däupts 
freund Des Molinos, wird wegen 
einiger Schriften von der Inquiſi- 
tion zu Nom angefochten; trägt 
aber doch einen Cardinalshut da⸗ 
pon, I, 344. Pasquins Spoͤtte⸗ 
rey Darüber, ib. | 

Pfälsifches. (Chur⸗) Reichsvica- 
riat, fiehe Yicarü. 

Pfarrer ſollen ſich nach Joh. Pet. v. 
Ludwigs und Koͤhlers Meinun 
nicht zu ſehr mit weltlichen Wiſ⸗ 
ſenſchaften abgeben, X, 204. 

Pfinzing, Melchior, aus dem uralt 
adelichen Geſchlechte zu Nuͤrn⸗ 
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berg, Kaiſerl. Rath, Tom Des 
chant ju-S. Vittor und Canoti- 
cusB.M.V.ad gradus zu Maynz, 
svird 1518 Proft zu St. Alban, 
fr 1525, iſt der Verfaßer des ber 
rxuͤhmten Theuerdancks, 1; 188: 
Pfüry die Grafſchaft, wird aus eis 
nem Eigentum ein Lehen des Biss 
tums Bafeh, 12715. A. 1318 ein 
Manns-undÜBeiberichen; Fommt 
an, das: Haus Defterreich 1354, 
Pflichten. Ob die Michten v 
ichten. : ; ie Pflichten der 
Dienerſchaft den Vorzug vor den 
lichten derLehensverwandſchaft 
— za Raunnbu 
ug / Zul: Biſch. zu rg, 
fein Vater Caſpar Plug, Ritter 
auf: Eutern“ sc. war: bey H. 
Georg zu Sachſen fehr hoch 
angefehen; praefidiret bey D. Eur 
thers difput. mit D: Eccio ır$ 19 
—** 3b. fein Geburtsort 
und: Aufenthalt; feine Studia. 
Errswohnt zu Leipzig auf "Befehl 
H. Georgs 1.534, der vun Chur⸗ 
‚and andern Fürften angeſteliten 
Vergleichung der ſtreitigen Reli⸗ 
‚gionspunften bey,IV, +33: fchreißt 
1539 ,;. Die gemeine hriftliche 
„Zebre.ıc. auf des Biſchofs Jo⸗ 
hannis von Meißen Geheiß , 139. 
Darüber laͤßt der H. Heinr/ von Pur 
ther und. Melanchthon ein Ber 
Denken ausſtellen, ib. Pflug ſucht 
die Meißniſche Kirchen⸗Aende⸗ 
rungen zu hintertreiben, 140. wird 


(# 


vom Kaif. 1541 aufs Deligiunss _ 
Mm z G 


ey 
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Geſpraͤch nach Regenfpurg beru⸗ 
fen, da nach einem Plan, vom 
Gropper vermuthlich, der Per: 
gleich ſollte verſuchet werden. Er 
und Gropper verdienen ſchlechten 
Dank dabey beym paͤbſtlichen 
Nuncio und D. Ecken, aber ein 
gutes Zeugnis vom Kaiſer, 140. 
wird verhaßt beym Churfürjten zu 
Sachſen, ib. und mit degen Wi⸗ 
derſpruch als Bifch. von Naum⸗ 
burg m. Febr. 1541 vom Kapitel 
rerwaͤhlet 141. erklaͤret aber erſt 
nach verſichertem kaiſerl. Ruͤcken⸗ 
halt 1542 die Annehmung diefer 
ürde, ib. bringt. aber indeſſen 


‚feine Klagen gegen des Churfuͤr⸗ 


» ften Eingriffe.an ,. und ſuchet fei- 
ne Rechte gegen denfelben zu bes 
Ä ——— 142f. 
ſchreibt dem Kaiſer, ihn einzuſe⸗ 
«Ken, 143. er wird vom Kaiſer he⸗ 
lehnt 1545, kommt in Beſitz 15 46, 
hiift das Interim verſertigen, ib. 
mag nicht aufs Concilium zu 
Trient, traktirt ſeine evangeliſche 
Unterthanen glimpflich, 144. ſtirbt 
1564. —— ib. ſein 
Lob. Einige Schriften. ‚Seine 
Gedanken von der Reformation; 


‚Luthers Urtheil von ihm, ib, conf. 


438. 
Philibere I Herzog von Savoyen, 
eb. 1480, folgt feinem Deren 
ater Herzog Philipp A. 97 in 
der Regierung, XV, 122. er hieß 
der Schöne; regierte loͤblich, und 
nahm an feiner Duhme H. Carlsl 


milians I 


P. Paul UT. 


IV: Mealregiſter. 


Tochter, eine Gemalin von 9 Jah⸗ 
ren, die ſchon A. 1500 ſtarb. 


Man zweifelt aber an der Voll⸗ 


ziehung dieſer Ehe, 122 f. er vers 


maͤhlte ſich A; 18501 den 25 Sept. 


‚mit Margaretha Kaifer Mayir 
rinzeßin zum andern⸗ 
mahl:zu Bruͤſſel, 124. erhitzt 
ſich auf der Jagd, trinke Baltes 

affer , erfranft und ſtirbt den 


20. ©ept. 1504, 5u Pont d’ ains 
“in der. Kammer, mo er auf die 


Welt gekommen, 124. der Kais 
fer gab * die Oberlehens⸗ Herr⸗ 
lichkeit uͤber die Reichslehenba⸗ 
ren Derrfchaften der Grafen von 
Radicata und Herren von Coco⸗ 
nas in Piemont, faluo jure 


‚fuperioritatis et obedientiae, 


124 f. beftätiget ihm, auch das 
vom Kaif, Earl IV _ Amadaeo 


Grafen von Savoyen ſchon ers 


theilte priuilegium als Impeni 
S. Vicario, 125. | 


Philibert Marggr. zu Baden, geb. 


1536, bleibt ın der Schlucht bey 
Montcourt wider die Hugenots 
‚ten. Seine Gemalin war Dach; 
thild,, H. Wilh. . von Bayern 
— fein Sohn Philipp, 1, 
364 


Philibere von Ehalon, Pr. von 


Oranien, geht in Kaif, Carls 
»Dienfte 1520, verliert darüber 
fein Fürftentum Drange; komm 
1523 in franzöfifche S:fan ens 
fchaft, wird im Madriter Gries 

den 


IV. Realvegifter, 


iden‘ los und vreſtituirt; ‘bleibe 
wor Florenz 1530, X, 247f. 
Philipp König in Eaftilien, dr S. 
: in Ä ee I — — 
“Herzogin: don Burgund, geb. 
14783, III, 2, folenne Taufe, ib. 
wird Ritter des goldnen Vließes, 
81. verliert A. 82 feine unver⸗ 
gleichliche Mutter. Es entſtehet 
Streit wegen der vormundſchaft⸗ 
lichen Regierung, die endlich 
Kaiſ. Mar. für ſich A. 85 erzwin⸗ 
get. Bedingniße dabey, 3. Phi⸗ 
lipp ſieht feinen. Groß + Vatter 
Kaiſer Friede. II, ib. fan feines 
Vaters Befreyung bey den aufs 
ruͤriſchen Ständen: nicht. im Gu⸗ 
ten erhalten, 4. wird Chef des 
guldnen Vließ /Ordens A. 91; 
beſchenkt feinen Groß⸗Vater und 
K. Heinridd VII von Engelland 
und den H. von Sachfen mit dem 
Orden, ib.: witt A. 96 die Re⸗ 
gierung an. Vermaͤhlt ſich A, 96 
mit K. Ferdinands und K. Iſa⸗ 
bellaͤ in Spanien iuͤngern Infan⸗ 
tin, die der ſchlaue ſpaniſche Mi⸗ 
niſter Manuel einſchwatzte, ohne 
anſcheinenden Vortheil . feiner 
Seits, 4 f. faͤllt aber durch uns 
erwarttete Todesfälle zum groͤ⸗ 
ſten Vortheil Oeſterreichs aus, 
5f. er wird wider K. Ferdinands 
Willen von der Iſabella auf des 
Ziinene; Anrathen nach Spas 
men berufen; geht durch Frank⸗ 
reich und gelangt im Fan. 1502 
m Spanen an, Ihm und feis 
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ner Gemalin, wird als Erben von! 
Caſtilien von den. Ständen ges 
huldiget ; auch in Arragonien, 6. - 
weil ‘Philipp zu beliebt wird, jies 
het Ferdin: ferne Entfernung ger⸗ 
ne, und Philipp wich auch ſei⸗ 
ner eiferfüchtigen Gemalin etwas 
aus; geht durch Frankreich wie⸗ 
der nach den Niederlanden und 
ſchließt zu Pleſſy, 1503, mit dem 
K. von Frankr. einen Vergleich, 
den aber K. Ferdinand durch Ver⸗ 
iagung der Sranzofen aus Mens 
pel vernichtiget, welches den red⸗ 
lichen Philipp ſehr verdrießt, 7. 
feine.wahnwigige Gemalin folgt 
ihm im die. Niederlande; weiches 
ihn bald durch Ferdinands In⸗ 
-triguen um; die Succefionin Ta⸗ 
ſtilien gebracht, da von Der ver: 
ftorbenen Kon. Iſabella ein übel: 
geſinntes Teſtament für Philipp 
produciret ivurde., 7 f. es arbei> 
teten aber duch Freunde für K. 
hilippen / ſonderlich der Stifter 
einer Ehe Don Manuel, der. ihn 
bald wieder nah Spanien zu 
kommen beredet, 8. er kommt 
‘im April 1506 z begegnet feinem 
falfhen Schwäher ſehr kahlz ver» 
gleicht ſich aber doch mit ihm 
durch den Aimenez zu Villafa⸗ 
fila und laͤßt ihm einige Vorthei⸗ 
le, ib. ſtirbt aber bald darauf 
den 25 Sept. wol nicht an Gift, 
ib. wohin er ‚begraben worden, 
und von feinen Qualitäten, 8. 


Mm 3 Phi; 


178 


Philipp U König von. Spanien, 
- wird 1528 den 10 April im 11 
Monat feines Alters:als K. in 
‚Spanien ausgerufen, und ihme 
gehuldiget, XRU, 370. A-42; ale 
er Perpisnan entfeßet, erkläret 
ibn der Dater Kaif. Carl V zum 
Statthalter von Arragonien; 
fberläßt ihm bey feiner Vermaͤ⸗ 
: fung mit der Königin Maria von 
Engelland , das. Königreich Si⸗ 
eilien und den Titel, Davon , weil 
die Engelländer einen wirklich 
regierenden König zum Gemaͤhl 
für ihre Königin haben. wollten, 
171. conf. CarlV. Kaifer Carl 
tritt ihm. die Niederlande»: bey 
Ablegung feiner übrigen Kronen 
und Staaten iam erften ab / uns 
ter der :Ermahnıma, Die Mies 
derländer glimpflich , nach ihren 
Privilegien, zu regieren; 1, 243. 
er. folget diefer. : Vermahnung 
nicht, ſondern veranlaſſet den 
großen Aufftand‘ durch feine Ges 
waltehätigkeiten in geiftlichen und 
‚weltlichen Dingen, 244. Conf. 
niedetländifche Unruhen. - - 
K. Dir heyrathet' zı verlobte 
Bräute feines. Erb Prinzen des 
Don:Carlosz; wiefih Vater und 
Sohn gegen einander fo hart und 
unerhört betragen, .f. Don Carlos, 
- - &. Bhilipp laͤßt nach ero⸗ 
bertem Portugal, 11,247. alle 
Münzen der vorhergemefenen 
Könige. einſchmelzen; daher Ders 
felben Rarität entftanden, VI, 
313.. er fücht die Wiederlande, 


IV, Realregifter, 
durch derfelben Abtrettung an ſei⸗ 


ne geliebte Infantin Iſabella Cla⸗ 
ta Fugenia und ihren kuͤnftigen 
Gemahl, Erzh. Albrecht, wicder 
zum Gehorſam und unters ſpa⸗ 
niſche Joch zu bringen; es ka⸗ 


men zu dieſem Geſchenke auch die 
Grafſchaften Burgund und Cha- 
roloit, III, 244 f. es murde diefe 


Ceflion von des Königs Raͤthen 


theils für. nachtheilig angefehen, 


theils durch ziemliche Gründe vers 


theidiget. Contra, ſiehe die Gruͤn⸗ 


de 245 f. pro’ ceſſione, 246. 
der König wollte fich deüwegen 
bey Venedig Raths erholen; fo 
ihm aber widerrafhen wird, ib. 
’VIH, 394,396. als den ‚König 


‚eine ſchwere Krankheit überfalten, 


fo will: er diefe Vermaͤlung und 
beſchloſſene Ceflion zur Richtigs 
keit bringen und alles Präftig ma 
hen. ine Declaration wird 
1598, den 6 May, dem Infan⸗ 
ten Don Philipp, der: Snfantin, 
und den DBornehmften vorgele⸗ 
fen, 396. der Anhalt diefer auf 
Schrauben geftellten Donation 
betrift hauptfaͤchlich den , bey ers 
mangelnden Leibeserben dieſes vers 
fobten Paars, Rückfall der, 
auf feine Weiſe zu veräuffernden 
oder zu zergliedernden Miederlans 
de, Die Nachkommen müllen 
Catholiſch ‚feyn, wenn fie fuc- 
cediren wollen ıc. 396 + 398. Pr, 
Phil. beſtaͤttigt alles eidlich, 398. 
dergleichen that Die — ib, 

übers 


IV. Realregiſter. 
uͤberhaupts wurde dieſe Abſonde⸗ 


„seung:iniden Niederlanden als 
eine den Rechten und Freyhei⸗ 
nten der Stände’ widrige Sache 
angeſehen, da man,.ohne fie zu 
fragen ‚ ihnen willEührlich einen 
.. Seren gabe, 400, es leuchteten 
ſonderlich K Philipps ſchlaue Ab⸗ 
schichten den: vereinigten Staaten 


der Miederl. ein, und wurden 7. 


fruchtlos; da man den freundlich» 
ſten Vorſchlaͤgen ‚und Anbieten 
» ‚Des‘ Exrzherjugs Fein : Gehör und 
1: Beine Ölanben beymaß, 399.:- - 
falſcher politiſcher Grundſatz des 
RKoͤnigs, aus Empoͤrungen Vor⸗ 
theile zu gewinnen/ IL, 247. er 
kriegt auf feinem Todbette Ges 
wiſſens ſerupel wegen des unrecht⸗ 
mäßig beſeſſenen Theils von Nas 
.varray wovon Thuanus feine 
Meinung 8 U,.247.f er liebt 
die ſtatken Bärte an: ſeinen Mis 
enifterd, IV, 175. laͤhßt fihs vom 
ı. Bränvellan reg wenn ihn 
detſelbe auf ſeines! Herrn Das 
cers/Kaiſ. Carls Exempel und 
» Art.zu haudeln weiſet/ ib. I 

Pbitipp V, Koͤnig von Spattien, 
Adeciarirt A 1724 im Januur. 
fine Krone zu des Hochnen daſ⸗ 
fen zu legen / um ſich ut ſelnem 
Sterden göttflchig vorbereiten⸗ zu 
foͤnnen, womit er 4 Jadte ſchon 
‚umgegangen wäre, XVI, 178f. 
et uͤberlaͤßt die: Regierung feinem 
iaͤrigen Infauten, Kos 
wig/ Derden; roͤniglichen Eitern 


nun 


279 


600000 St. bon Adhten, und ie⸗ 

dem Infanten 150000 Ducas 
ten tährfich verheiffet ,. 180. | 
Philipp, Marggr. zu Baaden, wird 
cãtholiſch, und trachtet Die evans 
geliſche Religion abzuſchaffen; 
NKirbt aber ſchon· A: 88:als Braͤu⸗ 

Mſgam / alt 25 ZJahr, IV, 3604. 
pP — . Hm Braunſchweig/ 
on der alten Grubenhageniſchen 
Linie, war ein Sohn H. Phil. 
1, hatte Anfangs ein geringes 
" Eigentum; A, 266, bekleidet beym 
Ehurf von⸗Brandeubr Kriegs⸗ 
dienſte. Kömmeiisug. zur Re⸗ 
gierung am ganzen Fuͤrſtentum 
Grubenhagen; regiert loͤbl. und 
ſtirbt ſchon das foͤlgende Jähr, 
267. Leichencerẽ monie und Chro⸗ 
Nnoſt. auch das Sterb⸗Jahr, üb. 
“er war der XUl regierende Fuͤrſt 
Grubenhagiſcher Linie;, welthe 
nach 347 Jahren ausgegangen. 
Seine Gemaͤlin Clara ſtarb 
1: 169437: yie 266. ir Tod und 
das im nehmlichen Jahre von ſei⸗ 
nem Bro Woldung ererbte Fuͤr⸗ 
ſtentum gab Aiaß zum S. 265 
Worgeſtellten Thaler mit dem 
ESEpruch: Git giebty Gott 
niamt!ꝰ Doliche Hiſtotie Die 
& daer armen Wutzwe mit einem 

MPichen Thaler begegnet, "yo: 
Philipp der —— e Land⸗ 
gear zu Heßen. Doeſſen Staud⸗ 
Ahaftigkeit hit Der ebangeliſchen Leh⸗ 
neXVLaAuſ fe⸗ gioichwol t cr 
"enable ser. ün 
7 | 
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N, 


119 


A. C., ob ers in der Lehre som 
H. Abendmahl:mit. Luthers oder 
— Meinung halten falle, 


wieſen wird, ib. woher es gekom⸗ 


men, 120. der Landgraf hilft 


Evangeliſchen, H. o 
—— 32 


dem ag von Wuͤrten⸗ 
‚berg fein. Land A: 1534 mit, Ge⸗ 
walt recuperiren, AV; 284 fu} 
er. fängt 1539. des Feindes der 
Heinrichs von 


auf und eröfnet deſſen ‘Briefe. 


x Entfchuldigung, 1283. verfält 
— —*ã 


ſeiner 


ber mit demfelben in Schrift: 


und nachdem H. Hein⸗ 


wechſel; 
rich Gewaltthätigkeiten gegen 


roteſtantiſche Stände ausges 
et, jagt ex denfelben 1542 von 


- Rand und Leuten, 234. als ſich 


‚ wider des Kailere 
e den Ausſpruch in 
ache zu erwarten, A. 45 


der ‚Der 
ie Y 


wiederum durch Frankrelchs Vor⸗ 
ſchub in feinem Lande gewaffnet 


*⸗ ⸗ 


Gehoͤr, 116. 


vertvandten ausübte, V. 114 f. 
309 der Landgraf abermals ges 
gen: ihn zu Felde. Herzog Morig 
von: Sachſen finder fid) auf Er⸗ 
fordern: wegen der Erbeinigung 


‚mit Deffen, mit etlich 1000 M. 


ein, ı15. dieſer ſucht bey Annaͤ⸗ 
berung beider Armeen einen Der: 


. > zu ftiften; findet aber beym 


and 


rafen Anfangs fchlechtes 
—** Be aͤ⸗ 


a) 


welches wider Eſtor er⸗ 


‚IV. Realtegifer. 


ge des Landgrafen ib. Ddie H. 
‚Heineich. mit Holger, Auwer ve⸗ 


werirſt, 327. Läßt aber doch durch 


‚Morigen weiter dem Landgr. uns 
anfkindige Borfchläge thun. Den 


21 Oet rucken Die. Armeen ans 


einander, 


da die Allirten die 


Braunſchweiger (in der Enge ha⸗ 
ben, 217; der Landgraf will nicht 
vom Angriff abſtehen,/ woſerne 


ſich nicht der Herzog und Fein 


Ei Sn — 
‚Endlich. verfteht. fi 3 o 
mit. Thraͤnen dazu,/ und — 


ſich als Gefangener ein, 118. 
wie ihn der Landgr. angeredet, 


ib. wird den zz nebft feinem 
Sohn nach Eaffekabgeführt, 119. 
was: fi) ‚der ‚Landgraf. weiter 
ausgedungeri,; und mie ex Hein⸗ 
richs Anhänger gegächtiget, 119. 


dieſe vom -Käifer: anfänglich ges 
billigte Unternehmung, bringt 
durch ihren gluͤcklichen Fortgang 
doch denſelben auf den. Vorſatz 


einfand, und Feindſeeligt eiten ger 
gen die fehmalcaldifchen- Bunds⸗ 


der Macht des Landgr. Philipps 


G, ya ‚feines ‚Bundes ‚mit. Oeralt 
i 


nhalt zu thun, ib.“ was er 
ferner als ein Daupt des (dimalg 


kaldiſchen Bundes im Jahr 


2546 gethan und. ihm vom Kais 


ſer — iſt IM, 158784, 


. con, 


«Bund. =. 


Landgraf. Philipp beweiſt ‚die 


Wahtheit ſeines Sinnbildes, 


t: 


S 


VA, 322. und. dof er fein Ber⸗ 


trauen auf Gott ernſtlich g 


0 


durch die portreflichen 
nungen 


IV. ‚Realvegifter 
nungen an feine Söhne in feiner 


legten Verordnung, 322 7326, 
€ theift unter feine "4 Söhne 
"Wilhelm, Ludwig, Philipp, 
Georg feine Lande, 326 f. 
und‘ verordnet, wie es, wenn 
einer unbeerbet ſterben wuͤrde, die 
übrigen mit der Erbſchaft halten 
ſollten, 327. - da Landgraf Phi⸗ 
üpp-Mnit: Zulaffung D. Luthers 
und Melanchthons zwo Bemas 


"innen auf einmal gehabt, ſo 


" förgte er auch für die, mit Mars 
garetha von der Sahla, die er 
"7540 dazu genommen, erzeugten 
Rinder-; dirk; anfändige: Titel 
und Hüter, 327 fo wie er ſeines 
Füuͤrſtentums MNuttzen verbeſſert, 


328 Aa ar De 
. Philipp der Streitbare, Pfalz⸗ 


graf, geb. 1503, feiner Eliten - 
frũuher Tod, IV, 282. er und : 


fein aͤlterer Bruder Otto Heins 


rich befommen- das neuerrichtete ' 


Fürftentum Neuburg u. a. m. 
von des mütterlichen Groß⸗Vat⸗ 
ters Verlaſſenſchaft, ib, feine 


erſten Kriegsdienfte, ib. wie er 


"fi A. —* in dem von den 
Tuͤrken belagerten Wien wuͤrk⸗ 

lich durch ſeine Tapferkeit her⸗ 
vorgethan, ihm aber allzuviel 
von einigen Schriftſtellern ohne 


Grund zugeſchrieben werde; 283⸗ 


288. er bringt Kaif! Carl V. Be⸗ 
richt von diefer Belagerung nach 
Bononien, und iſt der einzige 
weltliche en der 
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feiner ealferl, Krönung beygewoͤh⸗ 
"net und dem Reichsapfel vorge, ' 
' tragen hat, 285. wird von K. Fers 
— — in Wuͤr⸗ 
Atenberg gemacht, 10. ſucht gegen 
— ——— en 
den Landgrafen Philipp: A. 1934 
das Herzogtum mit ungleicher 
‘ Macht zu behaupten,:ib. wird 
den 5. May im Grunde. zwifchen 
' Kirchheim und Lauf: gefchkagen, 
‚ nachdem er neine Ferſe und‘ fein 
"Pferd. vori den eigentlichen 
" Schlacht verloren:retirirt ſich 
. nach Hohen Afperg; muß fich ers 
geben z: wird wol wegen feiner 
3. Berwundung 'gepfleget und bald 
frey, 285 f. er geht. A. 39 nach 
: Engelland = und ſucht vergeb⸗ 
lich K. Heinrichs Prinzefin Mas 
ria zu erlangen, 286. kehrt nach 
Heidelberg, ergiebt ſich den Wiſ⸗ 
fenſchaften. Will nach dem heil. 
Grab walifahrten, fi. 1548, 
‚feine Grabſchrift in der heiligen 
Geiſt⸗Kirche, 287. hatte trefliche 
Foenſchaften und wenig Gluͤck, 

- 10, 


Philipp I 9. in Pommern; feine 
Eltern und Geburt 1573, IV, 
242. feine Lehrmeifter,, Gelehr⸗ 
famkeit, Reifen; er kauft Marq. 
Frehers Münzcabinet und Ans 
iquitaͤten, XI, 419 f. trift nach 
ſeines Herrn Vaters H. Bogis⸗ 
laws XIII Tod 1606 einen 8 
ai mit: feinen 4 Brüdern; 
m bleibt als aͤlteſten die Lande» 
11 regie⸗ 


— 


W. Realregiſter⸗ 


6 mis So⸗ 
ih Eh — — — Dwighol t, 421, 
Nah Dr nen Landtag 
sau, uud mache. gute Verord⸗ 
wen In Anſehung der: aut 
uud u emmmenden Tod De 
wirwaun det, ib. LA t ſich ni t 
ui Inivar bewegen, ib. in Stet⸗ 
Jun fente es Unruhe und endlich) 
Kmp vungen | 
@teuern auf Bier und Kaufs 


Schulden zu bezalen, auferlegt. 


Der Herzog widerfegt ſich, 243. tern/ IV, 35. er 
wird Siſcho Speyher 1610, 


nachdem: er eingewiligt, widerſe⸗ 


wobey mancher Tonne Bier der 
Garaus gemacht wurde. 3000 
find in Waffen, 244 f. der Ders 
309 komme mit feiner. Gemalin 


indie Stadt, und ſtillt den Laͤr⸗ 
men durdy Güte, 246. ſucht in 
allen Stuͤcken Ordnung zu hal⸗ 


ten, ib. veranlajſet als ein Lieb⸗ 
haber der 
tumer den 


eſchichte und Alter⸗ 


druckt; ſondern verkommen find, 


247. ſorgt auch für dic Geogra⸗ 
je von Pormnern; ſammelt die 


Wappen und Handſchriſten der 


damals lebenden großen Fuͤrſten, 


ib. ſchreibt Commentariolum in 


aummum aureum Imp. Zeno- 


wegen neuer. - 


Philipp Ebriftopb von Soetern, 
mansguͤter, die der Magiſttat, 


Ken fich die Land » Stände und 
-das gemeine Wolf erregte hefti⸗ 
gen Tumult 1616 den. 27 Zul. 


‚und Bruͤdern unterm Tumult 


). Aürcher zur Ver⸗ 
fertigung' feines IV LL. Rerum « 
Pomeran;, :die aber nicht ges 


mit: Karl und 


is IWauriciz 
i Er ift rg lg Br res 


digten laͤßt feine 
aus dem Catechismus fleißlg exa⸗ 


Erzb. 1623. DesChurf 


Ausgabe. 
agen 
miniren, ib. er celebriret der 


Reformation Jubel⸗Feſt A. 17, 
ftirbt 1618 den _ 3 Febr., XI, 


- 423. fein und feiner 4 Brüder 


Eigenſchaften in einem Spruͤch⸗ 
worte/ 24751. 
Erzb. zu Trier und Biſchof zu 
Speyer; feine Geburt und El⸗ 

IV ftudiert wol, 


aa Sonunentlicten 35. - feine 


Verdrießlichkeiten wegen der Be⸗ 


veftigung Udenheims, ib. wird 
ürften von 


Maynz Urtheil von ihm und fels 


nem unruhigen Geiſt ib. er zie⸗ 


‚het das: immediate Reichsſtift 
8. Maximini A. 24 an. ſich mit 


ndet großen Widerſtand, aber 
ünftiges Urthel am 
Eommer » Berichte, 1630, 36, 
Härte gegen und Streit mit 
feinen en: 7. be⸗ 
kommt auch Streit darüber mit 
dem Eapitel und den Geiſtlichen; 
unterwirft ſich den Eaiferlichen 
Schiedsrichtern Chur-Maynzund 
Badhern nicht, ib, fein Streit 
- Emmerich von 
Metternich. Seine Oewaltthds 
tigkeiten, die fo fehr gemisbilliget 
wurden, veranlaflen ihn. die Neu⸗ 

kalitäs 


& Urbanı VIN Einwilligung; 


och ein 


> 


re et 


vom 


| Be und Interims - Regenten 
aefa- 


iudicem, den 


IV. Realregiſter. 


tralltaͤt zu ergreifen; raͤumt den 
bay en Ehrenbreitftein ein, 38. 
eine ed Auffürung nach dies 
fem erlangten Rückenhalter ges 


‚gen fein Land, Eapitel, Pabft 


und Kaifer; er gieng mit um, den 
Card, Richelieu zum Condiutor 
von Trier und Speyer zu mas 
then, 38, 39. wird mit Willen 
Des aut von den Gpaniern 
ju Trier 1635 aufgehoben und 
nad Luxenburg gefuͤret. Um⸗ 
edabey, 39. er unterſchreibt 

n Prager + Frieden; muß aber 
doch A. 36 nach Linz ins Ge 


‚fängnis wandern, ib. es geht 


Ihm hart wegen feines geringen 
ehalts und wegen feiner vers 


lornen Schäße, Die die Spanier 


zu Lurenburg gecapert, 40. wird 


"nach Wien gebracht in die Nun⸗ 


tiatue; excommunieirt feine 
Erzſtifte; appelliret a 
| le&tori * ‚male infor- 
matis ad competentem füum 
abſt, ib. P. 
Innocent. X abfoluirt ihtt 1645 ; 
erhaͤlt durch Frankreich feine Frey⸗ 
heit nach unterzeichneten Punkten 
empfaͤngt die Lehen, wird 


vom Kaiſer zur Tafel gezogen 


—— 


und diwittiret; ſtirbt 1652, alt 


Tr 40, 
ulins, D. in Pommern 
digaft , der einzige S. D. 


m 
Ernſt Ludwigs , den er im sten 


Zahr feines Alters verliert 1592, 
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XXI, 194. H. Bogislaf zu 
Barth wird ſein Bormund; Kal 
Rudolph ertheilt ihm Die Maios 
rennität 1603, ogislaf Leite 
ihm 1605 Barth und Samp wie 
der ab, als er die flettinifche Dies 
gierung erhalten, 194. er Declas 
rirt auf einem Landtage veft bey 
der evangelifchen Lehre zu halten; 


‚regiert fo löbl. daß ihn Die Land⸗ 


ſchaft ine auſſerordentliche Steuer 
verwilliget/ 194 d er zuͤchtigt 
Grypswalden, ſo ſich an ihm 
vergangen. Irrungen mit Strals 
fund hebt er durch einen Frbvers 
trag 1615, in weichen dieſe 
Siadt ihrem Herrn in Austdun 
der Landesherrf, ‚Senvalt ‚nad 
Art anderer mächtiger Hanfeatie 
fher Bunds⸗ und fardfäßiger 
taͤdte, ziemlich Maas und Ziel 


geſetzt 195 17. er füiftet auch 


einen Buͤtgervertrag wiſchen dem 


unter einander ftrittigen Rath und 


Hundert Männern, und beingt 
durch feine Autorität das Stadts 
weſen in eine verbefjerte Geſtalt, 
97 f. er. vermehret Das Ders 


‚grauen ſaͤmtlicher Landesftände 
“An Pommern gegen ihre Landes 


fürften, Daß er und fein Vetter 

Bogls laus zu Stet⸗ 
ein Die alten Privilegien derſelben 
erneuern und erweitern, 198. fie 
verfprachen fonderlich, ohne Eins 
willigung der Etände Me weder 
in Krieg noch Buͤndniſſe ein;ulaf 
fen ıc. Es wird ausgemacht, wie 

nz es 


Pe 
es bey ungefähr vorfallenden 
. Streitigkeiten und Kriegen zwi⸗ 
chen den Fürften, unfchädlic) der 
Pflichten der Interthanen, ſollte 


orfehung in Anfehurig des Res 

. fig. Punktes , ib. H. Phil. ul. 
und H. Philipp vun Stettin lafs 
ſen durch D. Eilhard Lubin eine 


En ’ * 


genaue Geographie ihres Landes 
gen „| an eis. 
ne Hiftorie, ihres Landes durch 


verfertigen, denken auch 


alenein Winter, - 199. 


| uf dem Landtag 1614 läßt ſich 
dor Herzog eine beftändige Ders 


Landraͤthe ge⸗ 


— — — 


ordnung wegen der 
"fallen. Ihre 


der Hofgerichtsordnung 2c. 200. 
in den gefährlichen Reichsſachen 
bezjzeigt der Herzog große, Vor⸗ 
ice; er läßt fi | 
er = Union, wider des Kaifers 
-  Abmahnen,bereden ; mag ſich auch 
nicht. in den böhmifchen Unruhen 

A. 20 brauchen laßen, verfagt 
daher dem&hurfürften von Sach⸗ 


fen die verlangten@raißtroupen 2c. 
zu geben. Difputation darüber. 


mit dem Churfürften, 200. feine 
vielen Reifen verurfachten manch⸗ 
mal Beſchwerden wegen der vies 


ken Koften. Er ftarb alt 40 J. 


1625 ohne Erben von feiner Ge⸗ 
mahlin Agnes, Ehurf. Johann 


Georg von Brandenburg Prins 


jebin; ihn erbte Bogislaus XIV 
zu Stettin, der legte aller Pom⸗ 
merifchen Derjoge, 409, 


— werden doͤrfen, 199. 


| e Pflichten und freye 
.... Sufamindnkunft 5. Reformation . 


nicht zur haͤlli⸗ 


WwWRe⸗alregiſter. 


Philipp Wilhelm , Pfalzgraf zu 
Meuburg,erzeugt mit Jeiner zwoten 
Sem. Eliſ. Amalia ı7 Kinder, 
und läßt von 8 erwachſenen Soͤh⸗ 
nen sin geiftlichen Stand tretten, 
XI, 50. er tritt die. Regierung 
nach feines Herrn Vaters Tod 
A. 1653 an, und +trift zu Cleve 
endlich ‚mit. Churf. Sriedrich 
Wilh. 1666 den 9 Sept. einen 
beftändigen erblichen und unwi⸗ 
derruflichen Vergieich wegen der 
JZuͤlich⸗ Cleviſch und Betgiſchen 
Lande, XXI, 354⸗ 360. -.- iſt 
ein eifriger Competent um, die 
‚ Krone von-Polen..ı669, Was 
„an ihm ausgefejt wurde, IL, 394 f. 
feine Verſprechungen wollen nichts 
beiten, 400...” 
Philippsburg, fiehe Udenheim. 
. Pico, Nachricht von dieſem anſehn⸗ 
Kos. eſchlechte, VI, 154, 


AUTE sed; 

„Pico, Zohann, Herr zu Mirandula, 
d wegen feiner ungeimeinen Wiſ⸗ 
enſchaften ſehr beruͤmt, VL, 144. 
XIX, 266 f. feine Eltern und Ges 
burt 1463, VI, 155. XIX, 267, 
ein wunderbares Vorzeichen feis 

nes vollkommenen Verſtandes be 
feiner Geburt ‚ib. ib. feine groſſe 
Fertigkeit etwas zu faflen in zar⸗ 
ter Jugend, VI, 155. 267, 
folte in den geiftlichen Stand tres 
ten, und erfcruete zu Bologna dag 
päbjtlihe Recht, deſſen er aber 
bald Überdrüßig wird, ib.ib. legt 
fi) 7 Jahre auf die Phitofepbie, 
ıb, ib, wird aus einen — 
co 
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-.lico ein Platonicus, und fhreibt 
von Webereinftimmung beederfeitir 
ger Lehrfäge, VI, 155 f. was er 
von einem Juden, Mithridate, 
gelernet, VL, 156. er fehlägt 1486 
zu Rom 900 Säge an, Über mels 
che er mit jedermann öffentlich Die 
fputiven wolte, VI, ı56. XIX, 
268. wie er diefe conclufiones 
überfchrieben, VI, 1 56f. er wartet 
zu Rom ein ganzes Jahr auf Geg⸗ 
ner, deren fich doch Feiner einfins 
det, VL, 157. XIX, 268. davon 
werden 13 £ehrfäge für verdaͤch⸗ 
tig und irrig ausgefchrien , ib. 1b. 
darunter war der ſiebende, es fey 


vernünftiger zu glauben, daß Dris 
nes felig , ale daß er verdammt - . 


ey, VI, 157. er muß eine Ders 
theidigungsfchrift der angefochte⸗ 
nen theſium abfajfen, VI, 178. 
XIX, 269. darinnen erzehlt er, 
wie lächerlich einer die Cabbala 
für einen. Menfchen angefehen, 
XIX, 269, der Pabſt verbietet, 
die thefes gi leſen, und befcheidet 
ihn nad) Rom; nad) 8 Jahren 
‚aber erfolgt ein gutes Urteil , VI, 
158. XIX, 269 f. hierauf widmet 
er ſich deſto ernftlicher der Theo⸗ 
logie und Philofophie befleiſigt 


19 auch der Reinigkeit und Zier⸗ 
i 


chkeit der lat. und griech. Spra⸗ 
che, VI, 158. XIX, 270 f. Be⸗ 
fhreibung feiner Geftalt und 
Beurteilung feiner verfchiedenen 
Bildnifle , M- 158. XIX, 265 J 
feine thebiogiſchen Schriften, VE, 


158. welche Schriften ihm die 
meifte Ehre gebracht haben? XIX, 
272. die Aftrologi find übel mit 
ihm zu frieden, ib. er wird ermuns 
tert, an den Hof au gehen, XIX,. 
271. wie er feinen Tag eingetheilty 


VL, 159. fine Bibliotheck Eoftete 


iym 700 QDucaten , ib. er fchlägt 
aus Liebe zur Freyheit die anfehns 
lichften Stellen aus, ib. ſeine Le⸗ 
bensart, ib. er wolte in den Dos 
minicanerorden tretten, daran ihn 
aber der Tod verhinderte, VI, 
159. er ftirbt 1494 , VI, ı59. 
XIX, 272. wird von den Selers 
ten mit den gröften Lobfprüchen 
beehrt, und warum er Phoenix 
genennt worden, VI, 159. XIX, 
271. er ſelbſt fagte aus Beſchei⸗ 
denheit, er fey ein Picus, und 
fein Phoenix, VI, 159. Beur⸗ 
teilung deſſelben, VI, ı 59 f. vom 
Druc feiner Commentationum, 
160, j 


. Pierius Valerianus , Johann, ein in 


den eguptifchen Altertümern vors 
treflich erfarner Mann, XXI 65 f. 
episr. auf.ihn, 66. feinen rechten 

amen Johann Petrus hat ihm 
fein £ehrmeifter M. Antonius Coc- 
cius Sabellicus In Pierium vers 
wandelt , ib, er ift zu Belluno 
1475 geboren, ib. deffen kuͤm⸗ 
merliche 5* in der Jugend, 
66f. feines Vaters Bruder, Vrb. 


7 


Bolzano nimmt ſich deſſen lieb⸗ 


reich an, ob er gleich ſelbſt ſehr 


arm iſt, 67 f. ſeine Lehrer zu Ve⸗ 
Mn 3 nedig 


/ 
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nedig und Padua, 67 f. P. Leo x 
vertraut ihm den Unterricht feiner 
2 Dettern , Alex. und Hippolyti 
Medices, 68. Clemens VIII gibt 
ihm noch darzu die Cath. Medi- 
ces, nachmalige Kön. in Frank⸗ 
reich, zu unterweifen69. erbringt 
diefe iungen Mediceer bey der Er⸗ 
oberung von Rom 1527 glücklich 
nad) Piacenza, ve er aber alle 
feine Bücher , Schriften und 
Samlungen verliert , ib. beede 
fterben noch vor ihm, under fehmels 
chelt ihnen nach dem Tode nieders 
trächtig, ib. er wird päbftl, ges 
beimer Cämmerer und t 
apoftolicus, und fhlägt ein Bir 
um und Erzbiſtum aus, ib. er 
verfügt ſich nach Padua und lebt 
in der 
1558, 70, feine Grabfehrift, ib. 
er muß fich wegen ſchwaͤchlicher 
Gefundheit fehr Inne halten, ib. 
woher er das Podagra 
ib. der Karpfe war fein angenems 
er Fifch , und die Senftunke die 
iebfte Zufoft bey der Mafgeit , ib. 
die Stärfe feiner Gelerſamkeit 


jeigt er in den commentarüs de 


eroglyphicis Hteris, ib. er hats 
te vom Jugend auf eine groffe Nei⸗ 
gung, Die eghptiſchen Bilderſchrif⸗ 
ten vecht Fennen zu lernen, 71. 
wer ihn darinnen geftärft, und 
was er für Huͤlfsmittel gebraucht, 
ib. er verfpricht fich von feiner une 
fäglichen und 24iärigen Mühe 
und Arbeit nichts als Undanf, ib. 


rotonot. 


tille bis in fein 83 Fahr, 


ra befommen, 
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fchäget aber den Beyfall weniger 
verftändiger Freunde fehr had), 72. 
er hat fein Werk von 56 Büchern 
nicht nach der Ordnung ausgear⸗ 
beitet , ib. hat ein jedes "Buch ei» 
nem von feinen Patronen dedicirt, 
und warum? ib. er hat ſich feinen 


"unvergleichlidden Ruhm durch dies 


fes ungemein gelerte Buch ſauer 
genug erworben, ib. wird billig 
mit Mercurio verglichen , ib. 


Pietantia, toa8 dies Wort In alten 


GStiftungsbriefen bedeute? iſt die 
SchmefterMifericordiae. Das 
erfte fpeißte, das andere tränkte 
die dörftigen Mönche, XVI, 384. 


Pignatelli, ein anfehnlidyes und Dem 


Erzhaus — treu⸗ 
ergebenes Haus in Neapel,XVII. 
258. - - Antonius Pignatelli, Fuͤrſt 
zu Belmonte, ein Sohn H. Nic. 

pon Monteleone , dient Kaifer 
Earl VI, bekommt ein Cavalerie⸗ 
Regiment, wird A. 1733 bey Bi- 
tonto, wo er Die Reuterey com- 
mandiret, gefeblagen und gefans 
gen ;_entfchuldige fich zu Wien 
und ſchiebt die Schuld auf den 
Feldmarfchall Carafa , bekommt 
Das goldne Vließ; die Reiches 
fürftliche Wuͤrde A. 34, ib. feine 
Schwaͤger madyen fein Glüc am 
Kaiferl. Hof. Weil ihm Carafa 
— ſo gieng er mit des Kai⸗ 
ſers Erlaubnis nach Sicilien, um 
feine Güter recht zu genießen ; Ges 
malin und Kinder, 258. erflammt 


von der £inie von Noya und Cer- 
chiaro 
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chiaro, die ihren Anfang mit 
acab Pignateli hatten x deren 
achstum, 259. diefer vereinigt 
ſich mit der Linie vonMonteleone ; 
deren Erbin "Johanna den Nicol. 
Pignatelli ihres Urgroßvaters 
Bruder heyrathet, um die Güter 
nicht aus der Familie fommen zu 
lagen; da er dann, durch feine Bes 
malin, nad) ihres Vaters Andr. 
Fabrichn Tod 1677, 


teleonifche Linie hatte zum Urhe⸗ 
ber Hector Carls Pign.. Sohn, 
‚ der 1476 ftarb, 259. bekommt 
vom Kaiſ. Friedrich LIE die Graf⸗ 
ſchaft Borello, und vomK.Ferdin. 
Cathı.Monteleone, 260.wird 1517 
Regent in Sicilien; ift in Gefahr 
von den Aufruͤrern, dämpft fie, 
und raͤchet fich, undwird Herzog 
von Monteleane ,„ 1527 , 260. 
flirbt 1534 nach feinem Sohn Ca, 
milline. Ihm folgt fein Enkel 
Sector II Hetzog von Montel. 
erbt feinen Bruder; und nach feis 
nem Proceß, wegen feiner Gema⸗ 


lin die Herrſchaft Cardoniano, 


ib deßen Sohn und Nachfolger 
Camillus, ib. hat zum Gohn es 
ctor IH Vice» König von Cata⸗ 


lonienz deßen ruhmvolle Grab⸗ 
chrift; ſtirbt 1622, Kine Staates 


lugheit, Froͤmmig⸗ und Schams 
tugkeit , 261. feiner juͤngern 
Sochter Hieronyma Gemahl 
Franc. ‚Pign. wird H. von Mon- 
ieeleon. ib. der Sohn Sector IV 


Herr von. 
Monteleone wird , 262. diemons . 
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und fechfte H. von M. Dice Kös 
nig von Arragonien erheprathet 
mit Johanna, Tochter des Di- 
daco d’Arragon 9. von Terra 
nova etc. große Öftter, 261 f. 
diefe waren die Eltern des Ans 
dreas Sabrictus, 262. was für 
Pignatelli ſich im geiſtlichen Stan⸗ 
de hervorgethan. Varunteremi- 
nisch Francifcus Erb. von Ta- 
ranto, des Nicolas Bruder, der 
fich zur Cardinalswuͤrde geſchwun⸗ 
gen , und einigemahle zur Pabſts⸗ 
würde in Vorſchlag Fam, aber 


ſein zu großer Eifer für die Kir⸗ 


chenrechte hinderte ihn‘, 262 f. er 
ſtirbt 1735, alt 82 Jahre, 263, 
Pompeius flirbt 1600 im Gexuch 
der Heiligkeit. Hieronymus als 
Erzb. zu Roflano 1615, 262. 


Pilgrim von Puchaim, wird. 1365 


rzbiſchof —55 ; vermeh⸗ 
xt Des Erzftiftes Guͤter ftattlich 5 
ftirbt 96, VI, 119. ’ 


Pipin, König in Aquitanien, wir 


erſtlich A. 814 zum Megehten, 
A. 17 aber zum 8, von feinem 
‚ Pater Kaif. Eudiwig dem Shoms 
men ernennet, XX, 405. doch 
ftund er unter der Bothmaͤßigkeit 
feines Bruders Kaifers Lothars. 
Woraus fein Reich beftänden, ıb, 


er heyratet 822. Ingeltruden, die 


Tochter des Gr. von Matrie, ib. 


. zieht mit, feinem Vater A. 26 wi⸗ 


der die Bretagner, und auf den 

Reichstag nach Aachen ‚no ihm 
der Valter Frieden in Aquiranien 

zu 


388 


er Händel mit 
Languedoc und 


Kaiſ. 


zu erhalten lehret. Doch faͤngt 
$: Bernhard von 

r. in Catalonien 
an, worüber Graf Hugo, Kaif. 
Lothar. Schwiegervate und Gr. 


Mathred von Drleang, dem man 


Die 


chuld gab, ihre Würden 
verlieren , 405. da bie 


Haͤndel 


wegen der Raiſerin Judith und 


NH. ‘Bernhards, die alles beym 
gem) und wegen des, dem 
duin) arl gegebenen Theils vom 

eiche, zwiſchen Vater und Sbh⸗ 
nen angiengen , brach ‘Pipin am 
erften A. 830 gegen den Vater 
108 ‚ ſchloß ihn zu Compiegne ein, 
und nöthigte ihn die Judith ins 
Kiofter zu Khicten ‚und Die Regie 
sung Lothario zu überlaffen ‚40F f. 
er wollte fügar des Vaters foͤrm⸗ 
liche Abfegung haben, 406. der 
Mond Bundebald bringt König 
Pipin und K. Ludwig ein Mis⸗ 
trauen bey, daß fie vom Kaif. 
Lothar abfegen, und dem Kaifer 
Die Regierung auf dem Reichstag 
zu Nimwegen wieder geben, 406. 
er laͤßt durch Verhetzung H. Bern⸗ 
hards und des Abts Wala A. 831 


nenen Ungehorſam gegen den Va⸗ 


ter zu Schulden kommen; wird 
des Reihe entfezt, und Earl zum 


- &. In Aquitanien ea } u | 
ariug un 


es werden aber auch 
Ludwig von neuem, nebft "vielen 
Neihsftänden tiber die Regie⸗ 
rungsgewalt, fo der Kaif, der Ju⸗ 


bith wieder überlaßen, und. über 
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die wiederhohlten Reichstheilun⸗ 
gen ſchwuͤrig, ſo daß in einer 
neuen Empoͤrung A. 833 Kaiſer 
Ludwig abgeſezt, und zu einer 
ſchimpflichen Kirchenbuße -vers 
dammt wird, 406. Pipin war der 
heftigfte gegen den Vater; K. 
Ludwig in ‘Bayern wird aber ans 
ders Sinnes, und befreyt mit Pis 
pins Beyſtand A. 34. den Väter 
aus Kaif. Lothars Händen, und 
egen ihn wieder auf den Thron. 
ipin befommt Aquitanien wies 
der vom Dater und 28 Gauen 
dazu, 406. 407. er ftirbt in Ra⸗ 
ferey zu Poitiers, 838, 8 ſein 
ſchlechtes Lob bey den Schrift⸗ 
ftelern. Die übeln Sitten der 
Aquitanier füllen ihn verderben 
haben , ib. fein Sterbetag war 
der 30 May; womit diefer gegen 
andere zu erweifen, 208 


Pifang, eine Art vom Palmbauny 


hat in Europa nur 4mal geblühet, 
ne 31. wofür es einige hal⸗ 
ten, ID. 


Pifanus Pictor, Vittore Pifano oder 


Pifanello, aus Verona, der vor 
tee liche m —— 
au ie Bildhauerey 
—————— 
3 f. ween der grſten 
einer Zeit breiten feinen Ru 


1 


eignen Gedichten aus 
hiden, ıb. 








feinen Gemd 
Pins Urom. Da 
rühmte Aer 
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nes filüi natur. , che er Pabſt wur, 
de, V <9. er bringet die bes 
‚rühmten: Concordata nationis 
“Germ. inter Imp. Frid. TI et 
"Nicol. V. P.:M. 1448 durch fei- 
ne Lift & Stande, VI, 329. muß 
vom Ehurmaynziihen Canzler 
harte Vorwuͤrfe wegen der, nicht 
einmal gehaltenen Concordaten, 
und nach Rom immer gefchlspp- 

‚ ten Geldſummen, A. 57 verneh⸗ 
men, 390. was er darauf geant⸗ 
wortet, 391. feine Freundichaft 
und vertraulicher Scherz mit Sig⸗ 
mund von Lamberg , eriten Biſch. 
rd IV; 196. - er den⸗ 

Bet. anderft als Dabft; als er als 
Aeneas et fondertich in Ans 
— XVIH, 44. »- 
‚er ftiftet 7459 einen Ritterorden 
wider die Türken, der Noua re- 





Dußiten, XVII, 386. 
Pius IV R. Pabſt bezeigt ſich bes 
idener gegen Kaif. Ferdinans 


in Erkennung deſſen kaiſerl. 
Wuͤrde, als fein Borfarer Paul, 
Il, 63 f. 


— Blacidus zur Lauben , Freyherr von 

Thurn, 39fter Abt von Mury, 

I, 326, feine Eltern, ib. geht 

1663 ins Klofter und wird A. 84 

Abt erwaͤhlet, 327. hilft dem 

auf allerhand Art auf, ib. 

famlet Die dort begrabenen Gebei⸗ 
RM. B. I Th. 


ne der halten Grafen von Hab⸗ 
ſpurg und legt fie in ein praͤchtiges 
Maufoleum miteinerInfeription, 
ib. dafür ertheilt ihm _Raif. Peos 
—2D aus het — Wolgefallen 
e Reichsfürftliche Würde, und 
erläubt ihm die Erbaͤmter ju 
füren, davon das Erbmarſchau⸗ 
amt dern Ältiften von der Lauben 
auf immerverlichen wurde, Fuͤrſt⸗ 
liche - Inauguration -1702 durch 
den: Faiferl. Geſandten Gr. bon 
Trautmansdoif)"327.: Placidus 
begeher ein’ Ppriefter ⸗FJubilaͤum 
1710 Denzr Merz, ftirbt 1723, 
‚328, feine Schriften und jüine 
Nachfolger, ib? 9, 
Plackdis von Droſte, geb 1642, 
“wird A. 78 zum Abt von Fulda 
erwähle, und vomP. Innoc, XI, 
"wider des Bernhards von Sen, 
Biſch. zu Münfter, Gewalthätigs 
keit, Beftättiget, XIV, 242. u 
‘feiner Zeit mächet der Bifch. von 
Würzburg den Proceß twegeri der 
Divecefan-» Gerechtigkeit übers 
Stift Fulda wieder rege, 242f. 
er erlebte: aber‘ die erwuͤnſchten 
Sentenzen bon Rom nicht, ſon⸗ 
dern ſtirbt A. 1700, Seine Grab⸗ 
ſchrift, 248. c 
Planeten» Luſtbarkeiten, welche 
an dem feyerlichen Vermaͤhlungs⸗ 
feſte des koͤn. Poln. und Ehurf. 
Saͤchſiſchen Erbprinzen Friedrich 
Auguſts mit der kaiſ. Joſephini⸗ 
ſchen Prinzeßin Maria Joſepha 
im Monate Sept. 1719 prächtigit 
Oo zu 


28 
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zu Dreßden ſind vorgeſtellet und wird entſchuldiget und gerechtfer⸗ 
durch ſchoͤne Medaillen verewigt tiget, 60 f. Der Men wurde 
worden, beſchr. XX, 25 ⸗48. ihm vornemlich darum gehaͤßig, 
XUL 145-193» 418- 420. wvxweilman ihn für einen Wicie 
Dianeren-Schlöfjer und Tempel, -teni. darum hielte, weil er den 


„deren Jul. Caefar 7 in Sachſen ers 
bauct haben foll; < mas davon zu 
balten? XXI, 63 f. 

Plauen, von, uraltes- herrliches 
Haus, Reichsvoigte von Plauen, 
XXI, 175.. Deinrich XUL Alte 
ver Linie, Graf und Herr zu 

lauen in- Unteugreiß ,- hat Die 
enealogie der Reuſſen, Grafen 

‚und. Herren zu Plauen, in 8 
Stammtafeln: entwerfen: laſſen, 
ib. zween aus diefem * ind 
‚bald nad) einander Du 
‚des teutfchen marianiſchen Rit⸗ 
terordens in Preufen geivefen, ib. 

hre nahe Blutsverwandſchaft in 

„einer Stammtafel gezeigt, id. 

der alte Stamm der Aduocato- 

‚rum et: Dominorum in Plauen 
theilt ſich im 13 Saec. in 2) Haupt⸗ 
Aeſte, den plauiſchen u reußifchen, 
176. iener iſt 1572 ausgegan⸗ 

eng. dieſer bluͤhet noch in der 
ltern und iuͤngern Linie, ib dem 
erſten Hochmeiſter aus dem plaui⸗ 
ſchen Geſchlechte wird ein Du⸗ 
caten vindieirt, ib. von ihm wird 
gehandelt, XI, 58 f. er tritt das 

‚Hochmeiftertum im groͤſten Elen⸗ 

de des Landes 1410 an, 59. an⸗ 

geſchuldigte Verbrechen, wes⸗ 
wegen er 1413 des Hochmeiſter⸗ 
ums entſetzet worden, 59 fr er 


weifter- 


Hleißner 


Menſchentand auf der Canzel ab⸗ 


den Proeeß wider ihn gleich mit 
‚der Execution mwiderrechtlich an, 
-63. er. giebt gute Worte ‚aus, 
wird aber 5* auf die Eur 
sburg gebracht. ib. ſein Nach⸗ 
folger laͤht ihn in noch genaueres 
‚Gefängnis een, mo er_1420 
geſtorben, ib:-- er ſoll feinem 
Kriegsvolke in 109 Tagen ,' alle 
Tage 1.740090 Duraten. Sold 
ausgezahlt .habeny-. woran bill 
. gezweifelt: wird, ‚174 f. 
der zweyte Dochmeifter aus dies 
ſem Geſchlechte, Heinrich , ifkder 
alleraͤrmſte uater den Hochmei⸗ 
ſtern geivefens 175, hat den Bey⸗ 
namen Reuß gefuͤrt 156. der 
Orden wehlte ihn 1467 nur zum 


sy wolte 2c. 62. man fängt 


Statthalter, der K. in Polen 


Aber erzivingts:, Daß er 1469 
„Dochmeifter wird; er ftirbe aber 
‚Schon: 1470, ib. 

and, deſſen Lage, V, 
287. Marggr. Albrecht der Uns 
artige bekommt es Pfandweiße 
vom Kaiſer Friedrich IL, ib. 


Pleetenberg,ein hochberuͤhmtes und 


vorzuͤglich altadeliches lecht 
in Weſtphalen, * en 
men vom Schloße, Städtlein und 
Amte Plettenberg in der Ga 
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— —— 
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tarn eine Schlacht, bey Pleskow, 
darinnen er den Sieg erhält, und 
über 100000 niedermacht, dabey 
nur Ein teutfcher 


ben ſeyn (pn 94.f, DE, 


geht darquf einen Sliaͤrigen Sul⸗ 


keftand.ein, '96. „Sertlimen, die. in 
Anfehung dieſes Treffens in eis 
nigen Schriftſt verkommen, 97 f. 
der. Czaar iſt Pe einen von 
des Raul ers tapfern eiſer⸗ 
nen Wenndin zu ſehen. Plet⸗ 
tenberg ſchickti — r, 
der arfiıgnahfiret, und 
reich beſche in zuruͤcke kommt, 
98,.; OR eimelfter oh ſich 
euch N 2.1 Dort der Ober⸗ 


* 
ul —J a he 


tion . 7525 Ben tigen, Nor #7 
Tarot vom Kaiſer Karl -V "die 
EIER Reh famint 
 Eib und AT ws ibm 
fol ur‘ hrtßörtes bey Bliss 
fow In‘ fin fr Sehr. erichignen 
fepn , die ct Deswegen duf Muͤn⸗ 
zen geſetzt haben_foll, 99. 100. 
7 Bil, fo gelch und, pi, op 
. er wi oh, in Pott 
fiütfen von ES —*— * 
ließ 100, {dr 5 ne 
Gräbichr. X RAU. in, er ſo dor 
Alter in an⸗ und Hufen auf 
dem Stule figend eingefchlaffen 
"fen, Ib,.er Conhiyitte der Aus⸗ 
Breitima der — RE 
\ Ans ‚potitifchen Urfacben, XXI, 
zig. Te 40. conk. PR 2 


ar ‘ „V 


ne 


ae n Plettenberg erwei⸗ 
t Pr. Wilhelm von Sutic) eis 
. nen sogen n Dienft auf dem ge 
tag zu en —* 
‚vum Seinrich, Dietrich, en 
‚.fpar ‚ ‚Werner und andern Plet⸗ 
"genberg; 77f. Bernhard ers 
xugt mit — Friedrichs von 
Fuͤrſtenberg ze F rechtfchafs 
‚sang, rohe. © ältefte ‚die 
Be Chriftian. Aoird Biſchof 
RAmſier 1688, 78. fein Les 
An Aus Feiner Brabfchrift, 
V, 87 f. bat viel Verdienſte um 


"ein, E:ift , und forget väterlich 
el Theurung und Hungersno 
A 


eine ‚Unterthanen, 434 

wCutirum doloris, 435. Fer⸗ 
din nd, Milhelin, Dernbsrd, 
Stiedrich, Wiorig und Chris 
an, sranz, ein Liebhaber der 
Seaidıy ‚der dem berühmten 
‚Schäteri Borfehub zu feinen An- 
“ nalibus Paderborn. that, waren 
Beiſtliche, 78 +80. Johann 
der einzige von den 7 
Brüdern, pflanjt * Geſchlecht 

mit Maria von Metter 
und ſirbt 1698,79. fein Eohn 

erdil A von Plertenber 

1699, tin um Kaifer, Ch 

umd Keich hochverdienter 
wird BReichsgraf und Kitter des 
El Dlie * 1732. Dun 

den Dar Grafſchaft Witten 

m € Stimme auf. der we 
Bus —— und iſi Con- 
———— 


W. Realregiſter. 


V, 82. feine GBemalin Bernar- . er ihn zum Connetable macht, 


dina Aler. Gr. von Weſterholz, 
Kinder, ib. Bernhard Wilhelm 
f. Br. geb. 1695 vermählt ſich 


mit Sophia Agnes Gräf. von 


Chriſtoph abftammer. 


2 


. Ropb 


Weſterholz, Kinder, 83. - - eine 
‚andere Linie der Freyherren von 
Plettenberg in Schwarzenberg, 
Grevelund Brimberg, die vom 
Sein 
inrich und Enkel Chris 
ietrich, dieſes ſ. Sohn 
Pater des Chri⸗ 


Sohn 


riſtoph 


* ſtian Wilhelm Ferdinands, 
welcher mit Olympia Thereſ. 


Gräfin von Arberg 5 Kinder. ers 
unter weichen 


> 4 83 , 86, \ 
£ — Chriſtian Freyherr 


von Plettenberg, 


Chur⸗ Coͤln. 


und Chur /⸗Bahriſcher geheimer 
—8* * in vielen Geſandſchaf⸗ 


Dioos, 


ten hervor gethan von 1710726, 
84 f. feine Bemalin Maria Jo⸗ 
hanna Freyin von Gimmich und 
Kinder, ss h 

Adrian, Ritter und Herr 
von Thienhofen, läßt feinem 
Mitburger P. Dadrian VI zu 
Ehren eine--Medaille prägen, I, 


Re: APR 
Podevinus Dbr. Hofın. H. Wen⸗ 


(8 von Böhmen, wird als ein 
ines Herrn Tods ges 
hen et, | . 


V, 352. 


5, Pol, Ludwig von Lurenburg, Gr. 


‚von, Fommt durch die Bataille 
bey Monttheri 1465 dermaſſen 
‚beym 8, Ludwig XI in Credit, daß 


» wideripricht , 172 f. 
Briigions⸗Zuſtande in Polen, 
und der Ausbreitung der evanger 
liſchen u. a. Kehren zu Zeiten K. 
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VI, 166, wird verhaßt, entflieht 


zum Derzog von Burgund; wird 


ausgeliefert und enthauptet, ib. 


. Erklärung der zweydeutigen Res 


de, die K. Ludwig einft zu ihm ger 
than, ıb. 


Polen. Der Könige Gewalt iſt 
- fehr eingefchränkt in dieſem Stan 
te. Ein König fol nicht ohne 


Qutachten der Senatoren ſich 
vermälen, mit. wen er will, I, 
171, welches K. Gigism. Au⸗ 


en in feinem Gtreite, wegen 


iner Gemalin Radzwil, nicht 
- Bo 


Sigism. Augufts, XXL, 407 f. 
- - Licchauens Veranigung 
mi Polen bewürker enduch K. 


. Eig. Aug. 1569 auf dem Xubs 
‚Iiner Deichstage, XXU, 408. 


Beſchaffenheit der. Rron⸗Gros⸗ 
chatzmeiſter⸗Würde in Polen. 


‚ Er hat zu verwahren die Krone 
und Reichsſchatz; die öffentlichen 


Einkünfte und Ausgaben, und dag 


* Münzwefen zu verwalten; muß 


vechnung thun, und erfesen, wenn 
er zu viel ausgiebt, XXL, 362 f. 
die Kroneinfüntte betrugen 1729, 
500000 polnifche Gulden. Zus 
lage tür den Krons Örosfchäge 
meifter von 120000 polniſche fl. 
A. 17364364. vom hohen Schatz⸗ 
gerichte, ſo 1643 errichtet wors 

Du 2 den 


2957 
den ift, und: deſſen Verrichtung, 
ib: das Reichs Schatz⸗Gewoͤlbe 

iſt auf dem Schloße zu Cracau. 

Reichskleinodien und Brieffchafs 

“ten, aber Fein. Geld iſt darinnen. 

- 7 Senators haben den Schlüfs 
fel, und ohne Neihstags-Schluß 

‘ darf die Schatzkammer nicht 

» geöffnet werden, 365. der Kruns 

ſchatzverwalter bleibt . in feinem 
Weſen, wenn auch der König tod 
6 365. Charakter der polni⸗ 

ſchen Nation, XIX, 368. Polen 
verſteht fich im XI Jahrh. zum 

Peters⸗Pfenning, L 23. 5. 

Dommerns Nothftand im 30iaͤri⸗ 

. gen Kriege, IX, 359 f. zu Ans 

“ fang des XVII Jahrh. leben. 10 

trften vom berzugl. pommeris 

- chen Stamme, und doc) ift 

nad 37 Zahren Fein Sproße 

mehr übrig, IX, 338 f. wie Dies 

- fe Fürften geheiffen, und in web 

- chen Sahren fie nach und na 

“ unbeerbt geftorben, XX, 98 f. 

man machte Daher aus. Pomera- 

nia das Anagr. Mira poena, 

IX, 341. Pommern wird nad) 

dem Tod HD. Bogislaus XIV 

A. 1637 von Schweden und 

: Brandenburg angefprochen, VI, 

.263.. Schweden mäßiger ſich in 
Anſehung der Landesregierung, 


* 


» 


—3 


ib. Brandenburg misbilliget die 


Anterims/Regierung, 264. die 
Landsſtaͤnde laffen aus Furcht die 
«, Dire£tion der Sachen gehen, ib. 
xx, 103 f, welches Schweden 


NV. Realregiſter. 


A: 41 veranlaffet,, der voͤlligen 
fandesherrlihen Gewalt fich ans 
jumaffen, ıb. - - was von Pom⸗ 
mern. im- weftphälifehen Frieden 
Schweden und "Brandenburg zu: 
fprochen ift worden )- und wie 
ich der‘ fortwärende Streit Auf 
der ftettinifhen Zufammenkunft 
geendigt, 1653, da Ehurbrandens 
burg endlidy die hinterpommeris 
ſchen vorenthaltenen Lande in Bes 
fig nimmt, IX, 342 7344. - 
die allerletzte Fürftin aus dem 
700iaͤrigen herzogl. pommerifchen 
Seblüte Anna, Prinzefin 9, 
Bogisl. XIH; Gemälin 9 Ernſts 
von Croy, ſtarb 1660 den 7 Jul. 
I, 190, 192, Wu 0R, 
Pontanus;. Chrifian, Canjler'i. 
fehrieb auf Rofini Eutlaſſungs⸗ 
Befehl: die Pfaffen füllen‘ ſich 
nicht unnütz machen, XX, 260. 
hoͤniſche Rede ben Vertreibung 
vieler Geiſtlichen, und was ihm 
begegnet, ib. -' 
Pontfrad oder Pomfret, ein veſtes 
Schloß in der Öraffchaft York, 
haͤlt 1648 aus Treue gegen Kön. 
Carl Keine harte Belagerung aus 
unter ihrem tapfern. Commendans 
ten Moris, und ergiebt ſich erft 
: nad) des Könige Enthauptung. 
2 * Kippe, fo Der — 
gen laſſen, 153342. 337. 438 
Portia. Db diefe Familie &hcambris 
ſchen Urſprungs fen? und rd 
' Armano'Portili, der gegen den 
. Attila vor Aquilein A. 430 ges 
ge⸗ 


“ 
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geblieben, zu haften ? XII. 174, 
ein Altvater full Articus Comes 
Purliliarum Saec. XI geweſen ſeyn. 
Seine Nachkommen bauen drey 
Schloͤſſer in Friaul; darunter 
Portia und Prata waren , ib. 
davon entitchen 2 Gefchlechtslis 
nien Portis und Prata, davon 
ich lejtere unter Venedig beges 
en, 115. die Portia kommen in 
Defterreichifche Dienfte , ib. ein 
Hieronymus Portia,aufderMe- 
daille®. 1, 113. war Pabfts Pi I 
heimer Kämmerer, wird ſchar⸗ 
er Auffeher des bayerifchen Prin⸗ 
zen Ernfts, bejtimmten Biſchofs 
von Freyſingen, 115. P. Clemens 
macht ihn zum Biſch. von Adria, 
1596, ſtirbt 1610. 
stsmouch, Herzogin von, K. 
Carls U in Engeland Maitreffe, 
‚war aus Bretugne, und hieß eis 
gentlihLuciaQueroualle; kommt 
1670 das eritemal nad) Engeland, 
und gefällt dem K. VI, 241 f. fie 
kommt durch des franzöfilchs ges 
innten Herz. von Buckingham 
nftalten wieder, nimmt den K. 
völlig ein, und beobachtet Frank; 
reichs — 242. ſie weiß ſich 
in der groſſen Gunſt der Koͤnigin 


* 


zu erhaiten, ib. darf den Tı 
nicht befchiwören, 243. weiß fi) 
bey der, in Vorſchlag gekomme⸗ 
nen Ausfchliegungs- Affaire des 
— von Vork von der Krone, 

luͤglich aufzuführen, 243,245. 
Ban die Deyrach der Prinzeßin 


Maria mit dem Pr. von Ora⸗ 
nien nicht hintertreiben, bey all 


Ihrer Gewalt über den König, 


245. fie läßt fid mie dem Große 
prior, franzöf. Geſandten in zu 
genaue Liebe ein; begegnet dem 
Konig ſproͤde, 246. giebt dem 
Groß⸗ Prior bey ihrer entdeckten 
Schande Schuld, daß er fie ges 
nothzüchtigt, der darüber plüßs 
lich aus Engelland muß , ib. bes 
hält dennoch des Königs Gnade, 
und bringt mit Hülfe des Suns 
derlands ıc. A. 85 den König zu 
einem Entwurf, den H. von 
Monmouth, dem York vorzuzies 
hen, Sie offenbaret diefes Ges 
heimnis ihrem Beichtvater, der 
es verräth, welches dem Köni 
den Tod verurſachet, 247. fie 
bey des Königs Tod, und wird 
dem Serzog famt ihrem Sohne, 
Earl Baron von Lendr beitens 
emptoblen. Sie geht mit ihren- 
Schaͤtzen nah Frank. kommt 
aber A. 99 wieder, ib. Hiftoire 


fecrete de la Ducheffe ift ein 


blofer Roman, 248. 


Portugall, das Königreich, wird 


dem Pabſte zinsbar, I, 23. - - 
Titel der Könige von Port., VII, 


eſt 33. woher die Könige den Titel 


Algarbiorum fuͤren? K. Johannes 
I Ohreibr fih 1411 am erften - 
Regem Port. et Algarbiae, 35. 

K. Alphonfus V nad) feinen ges 
machten Eroberungen von 14637 
zı in Africa, R. Algarbiorum, ie 


296 


von Guinea ſchreiben fle ſich feit 
der Entdeckung diefes Landes 
durch den Infant Seinrich, K. 
Sohannis Sohn, 1453, 35- 
Conquiftae Nauigationis et Com- 
mercii find Anzeichen des vom 
Pabſt ertheilten privativen Rechts 
auf gewiſſe Lande Conqueten zu 
machen ıc. 36. - - das Portu⸗ 
i * Wappen iſt goͤttlichen 
prunges, und ſoll ſolches Chri⸗ 
ſius dem aten Grafen, hernach 
König von Port. — A. 
1139 bey einer Erſcheinung ſelbſt 
verliehen, und die Silberlingevors 
gefehrieben haben, VII, 36,38. 
der König hat die Erzehlung von 
diefer Ericheinung zu Coimbra 
1152 den 30 Det. ſchriftlich vers 
abfaffen laffen, zweymal beſchwo⸗ 
ren, und ſeinen Nachfolgern das 
Wappen genauer vorgeſchrieben, 
und unter ſchweren Fluͤchen an⸗ 
empfolen, 38. ſolches you 
ment haben 9 vornehme "Portus 
giekn mit ihren Siegeln befräfs 
et. Wo es ju finden? 38, 
ariana fagt, die 5 Schildlein 
bedeuteten 5, von den Maurifchen 
Königen eroberte Fahnen, und will 
nichts von den gs Wunden Chris 


‚und den darein gefeßten 5 Sil⸗ 


erlingen glauben. Was von 
Alphonſens Znftrument und Ers 
— zu halten? 39. - - 
wahre Sefchaffenbeit des 
Wappens. Unter des Alphons 
ſus Regierung, und unter den 


Prasmens 


IV. Reafregifter, 


folgenden Königen damit vorge⸗ 
gangene Veränderungen, 40. 

‚ Nic. Primas in Pos 
len, ein Feind K. Michaels, vers 
Eleinert denfelben , begegnet ihm 
unhöflich, VIII, so. will ihn zur 
Abdanfung zwingen, sr. wird 
aber abgefest, und ins Klofter bis 
nach päbftlicher Entfcheidung ge» 
ſteckt, sz. feine Brüder werden 
gleichfalls condemnirt, ib. 


Prämonftratenfer Orden ftiftet S. 


Norbertus,, 


jb. von Magdes 
burg, IX, 328. 


Prätendent von Engeland ıc. Der 


vertriebene K. Jacob von Großbr. 
ift gegen das Ende feines. Lebens 
ehr beſorgt, für das Schickſal 
feines Sohns Jacobs; empfiehlt 
ihn dem Pabft, und allen catho⸗ 
liſchen Mächten, und fucht bey 
denfelben den Glauben von feiner . 
ächten Geburt zu erhalten. Viel⸗ 
leicht hat er denfelben durch eine 
Mänze mit fein und feines Sohns 
Bild der Welt mehr im Gedaͤcht⸗ 
nis’erhalten wollen, XVII, 137« 
139. der König deliberiret mit 
feiner Gemalin: ob der ‘Prinz den 
koͤniglichen Titel nach feinem Tod 
eich annehmen, oder vom König 
‚ouis XIV erivarten folle? 139. 
K. Ludwig hilft ihm aus der Ver⸗ 
legenheit , durch einen Beſuch, den 
1. Sept 1701, da er denfelben 
verfichert: mie er feinen Sohn 
nad) feinem, er. Jacobs, Abe 
fterben gleich als K. von —* 
erken⸗ 
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erkennen wolle, 139 f. fo bald K. Praetorius, Abdlas, Prof. zu Frank 


Yacob den 16 Sept. die Augen 
—— erfuͤllte K. Ludwig ſein 

erfprechen aufs fenerlichfte,r 40, 
der päbftlihe und ſpaniſche Am⸗ 
baffadeur ftatten ihm den Gluͤck⸗ 
wunſch, wie auch die Prinzen 
vom Sebfüte, ab, ib. er befummt 
feines Daters Gehalt, und die 
Königin wird als Regentin ers 
Eläret, 141. mie König Ludwig 
fein Verfahren dießfalls an den 


europäifchen Höfen rechtfertiget, , 


141 f. was. Wilhelm in En⸗ 
gelland und die Nation Davon ges 
dacht , die es für einen offenbaren 
Friedensbruch angefehen , laut des 
4 Ryßwickiſchen Friedens - Artis 
ckels 1697, 142 f. unterdeßen 
wird in England vom Parlamens 
te, 1701, der Parlamentsichluß 
von 1689, da die Catholicken gänzs 
lich für untüchtig; das Weich zu 
beſitzen, erfläret find worden , bes 
ftätiget , und das Daus Brauns 
ſchweig⸗ Luͤneburg, fd proteftans 
tifch , der Primeßin Anna und 


- ihren Leibes-Erben in der Erbfols * 


ge fubltituiret, 143. was König 
Wilhelm im Parlamente 1702, 
‚im San. proponiret , ı43 f. das 
Parlament 'erfiärt den Prätens 
denten des Hochverraths ſchuldig, 
144. Eidesformul, dem Prätens 
denten abzuſchwoͤren, ib. welche 


furt an der Oder, hilft Durch feis 
ne Beredſamkeit gar viel, die Re⸗ 
publif Polen zur Mitbelehnung 


in Preußen des Ehurfürft. Joa⸗ 
chims II, zu bewegen, Il, 127. ' 
—— Joh. Ulr. iſt nicht der 


erfaßer der VorftellungSturts 
gardifcher tüngft = „gebaltener 
Sochfürftl. Wuͤrtembergiſch⸗ 
SHeßifcher Seimfürung ⸗und 


beider Baͤußer Urſprung ıc, 


VII, 22. 


Preislerin, Suſ. Maria, eine uns 


vergleichliche Künftlerin im Edels 


ſteinſchneiden, zu NRuͤrnberg,xXVII, 
“65 f. ihre Eltern und Geburt, 66. 
von wem ſie das Zeichnen und 


Poßiren gelernet, ib. ihr Vater, 


der berühmte Dorſch, unterwieß 


ſie ſelbſt im Steinſchneiden, ib. 


ihre erſt⸗ Heyrath mit Salomo. 


Graff, einem Maler, 66 f. vers 


ſchiedener Gelehrter Lobſpruͤche 


von ihr, 67. ihre zwote Heyrath 
mit Johann Juſtin Preisler, 
Director der Maleracademie in 
Nuͤrnberg, 68. er lehrt fie nach 
‚den reinften Abgüßen der alten 
geſchnittenen Steine zu udiren, 


wodurch fie esin ihrer Kunft noch 


weit höher gebracht, ib. fie ers 
wirbt ſich die Gnade gekroͤnter 

Aupter , 3b. Prof. Ehrift cortes 
pondirte mit ihr, ib. J. T. Koͤ⸗ 
lers Ode auf fie, 7ı f. 


Perfonen folden leiften muͤßen, Premistas IT Dttocar K. in Böhs 


144. 
2m, R. u Tb, 


men ftreiter mit feiner Gemalin 
Pr Mare 
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Margaretha von Defterreich, wel 
ches unter ihnen Schuld an der 
Unfruchtbarkeit hätte, XIX, 277. 
der Koͤnig macht die Probe mit jeis 
ner Gemalin Einwilligung z mit eis 
ner fchönen Fräulen von Künring, 
‚ib. Diele wırd ſchwanger, und Die 
Königin Eriegt den Scheidebrief. 
Don der, Künring ſtammten die 
Herzoge von Troppau, Ib. 
Preußen erhält Murggraf Alb⸗ 
secht von ‘Brandenburg, ‚ein 
Sohn Murggr. Friedrichs von 
Anſpach und Churf. Alberti 
Achillis Enkel, gewefener Hoch⸗ 
meifter des T. Ordens , von feis 
ner Mutter, Bruder 8. Eigisr 
‚mund.in Polen, tür fich und ſeine 
‚Eöhne und Brüder mit dem 
Ruͤckfall an Prien, als ein weits 
liches ee zu Leben, 1525, 
1, 346. XVIU, 347. die Churr 
linie ift eine Weil⸗ von der An⸗ 
wartſchaft Ef een aus⸗ 
geſchloßen, bis Churfuͤrſt Joa⸗ 
chim II, auf Anleitung feines 
Eanzlers Diftelmeyers , beym K. 
CE iyismund 1569 zu Lublin auch 
für ſich und feine Nachkommen 
die Lehensfolae in Pr. erlanget, 
XVII, 347. - - Churfärft joe 
hann Sigismunds Bemuͤhun⸗ 
en, ſich, da die Fraͤnliſche Linie 
n Preußen ganz auf Der Neige 
„War, veit wegen des Anfals zu 
fegen, ib. dabey er mit en eis 
‚nen bauten und einfchränkenden 
Vergoch den ı5 Nov. 1611, 
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zu Warſchau eingehen muß, wel⸗ 
cher unter andern enthält, Daß des 
Churfuͤrſten Soͤhne und Nach—⸗ 
kommen, und feine ‘Brüder Jo— 
bann Georg zu Jaͤgerndorf, 
Marggr. Ernſt und Chriftien 
Wilhelm und ihre Nachkommen 
alleine mitbelchnt , die übrigen 
Marggrafen aber ausgeſchloſſen 
ſeyn ſollten, 343 = 351. er cm» 
plängt den 16 die Kehen, und 
wird ihm das Herzogtum, fo lan⸗ 
ge fein Schwiegervater H. Alb⸗ 
recht Friedrich lebte, als Pfle⸗ 
ern und Vormuͤndern, wegen deſ⸗ 
en Bloͤdſinnigkeit uͤbergeben; nad) 
deßen Tod follt es der Churf. Ders 


.. tragsmäßig eigentümlid) bejigen, 


351. der&hurf. hält 1612 im Febr. 
einen Landtag zu Königsbe:g, der 
ſich durch allerhand Streitigkeis 
ten mertwürdig macht, die fich 
auf 3 Punkten bezogen, ı) die 


Verſicherung wegen zu überlaßens 


der 2 Kirchen an die Catholiſchen, 
2) die Einrichtung des neuen Ca⸗ 
lenders, 3) eine Geldhuͤlfe zum 
Moſcowitiſchen Krieg, 351 f. 


- - indehen hat der Ehurfürft feis 


nen tränfifhen Vettern ihre Ex- 
clufion zu wißen gethan, doch 
allerhand Verſprechungen anges 
haͤnget, XVII, 362. die Herren 
Maͤrggrafen fehen fih dadurch 
veränlaffet, ihre , vorhin zu War⸗ 


ſchau fchon gehabten, Gefandten 


auf den, zur Immiflion beſtimm⸗ 
ten Landtag nad) Königsberg zu 
ſchicken, 
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ſchicken, 362. fie maften vorftels 


len : wie hart ihnen ihre Ausſchlieſ⸗ 
fung fallen muͤſſe; und fondertich 


auch, daß die Staͤnde folche durch.‘ 


einen Eid auf öffentlichem Land⸗ 
tage beftätigen fullten,, und das 
durch die Marggrafen ihres Juris 
uaefiti entfegen.. Die Siaͤnde 
vüten auch um ihrer felbftwillen 


— 


ihr beſtes thun, und trachten, von 


der koͤniglichen Commißion ‘die 


Nachlaßung dieſes Punkts, im 


zu leiſtenden Eide, zu erlangen, 
363 f. einer der Geſandten Lenke 
wendet fich auch ſchriftlich mit ſei⸗ 
nen Borftellungen an den Chur⸗ 


fürften , und bittet: die Inveſti⸗ 


tur auf fie zur Erftrecfung zu beins 
.gen, 364. was eben Ddiefer Ger 


andter für eriftige Porfteluns 


en bey feiner Audienz bey der 
andfchaft gethan; erprovocirte 
ſonderlich auf die vorigen Pacta 
underften Belchnungen, 3644367. 
fein bündiger Vortrag fande bey 
der Ritterichaft Eindruck, fo daß 
die Landſchaft den polnifdyenCom- 
miflariis vorlegte: mie fie A. 1578 
dem ganzen Haufe Brandenburg, 
und alfo aud) der fränkifchen Linie 
geſchworen, die doch nun follte 
ausgeſchloſſen ſeyn, 367. aber die 
Commiflarıt geben nichts nad), 

ndern den Ständen endlich einen 

ebers, daß die Krone Polen dies 
felben wegen diefes zu leiftenden 
Eides = iedeumaun vertretten 
und di ben würde, 367 f. es 
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geht die Eidesleiſtung und die Im- 
miſſion des Ehurfürften vor fich, 
der 12 und 22 May. Proteitas 
tion des Gefandten und Entſchul⸗ 
digungen der Etände, 368. - - 
Preußen’erlanget die Souveraine- 
te unter Churfürft Sriedrich Wil⸗ 
belin A. 1656 und 57, in dem 


Labiauiſchen, ven. Schweden, 


und in dem — —— Ver⸗ 
trage, von Polen, L 348. 381. 
der Chürfürft läge auf einem Lands 
tage zu Königsberg den 30 May 
1661 proponiren, wie nach ers 


langter Souverainete nunmehr 


alles einzurichten, die Staͤnde bey 
ihren Privilegien zu orhalten, und 
ex doch ihrer Devotion zu verfis 
chern wäre? und wie die Belchirs 
mung des Landes ohne Wachs 
theil ꝛc. einzurichten ? IX, 178, 
der Etände wichtige Klagen, 


Erinnerungen und Vorſtellungen 


der Gefahr, fü fie ausgeſezt würs 
den; und des gefränften Rechte 
der Stände, durch die, ohne ihr 
Befragen, und ohne ihre Einwillis 


. güng porgenommene, Trennung 


von ’Polen, auf den Vortrag der 


Churfuͤrſtlichen Bevollmächtigten, 


— 


179 s ı83. was Churfuͤrſtucher 
Seits darauf gruͤndlich ift geant⸗ 
wortet worden, 183. Es verzieht 
ich die Etbhuldigung dannoch, 
urch polniſche Intriguen, bie 
aufs Jahr 1663; da endlich durch 
die Gegenwart des Churfuͤrſten zu 
Koͤnigsberg, ſeine Klugheit und 
Pp 2 Be⸗ 
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11 Det, 1663 geht darauf in Ge⸗ 


Bemtihungen und fehriftliche Ders 
fiherung, der langwuͤrige Landta 
bewogen ift worden, ‚einmütigli 
die Eouörrninete mit aller Sub- 


miffion zu erkennen, ib. was fid) 


die Stände dabey .ausgedungen, 


‚ und wie fie fich große Rechte vor⸗ 


behaiten.haben , 183. 184. Den 


enwart. der polniſchen Commifz 
arien dieFrbhuldigung der Preuß 


- fifcden Strände ‚prächtig. vor fich, 


184. Ceremonien s Streitigkeiten 


mit befagten Commiſſarien; ihre 


Forderungen, und des Biſchofs 
von Erimeland hoͤniſche Reden, 


ib. - - nah Churf. Wilhelm 


Sriedrichs Tod A. 1688, lähet 


der neue Churf. Sriederich zu 


Brandenburg die Preußiſche Hul⸗ 


digung ausgeſezt bis A. 90, da . 


dieſelbe auf den 13 Map zu Kös 


die polnifche Gefandtfchatt denzz 


— 


Actu vorgegangen, f. d 


nigsberg angefezt wurde, XVII, 
322. et langt den ı2 Merz an, 


May; mit welchen Solemmnitäten 
fie eingeholet it worden. Audienz., 
323. was bey dem Huldigungs⸗ 


erſte polniſche Geſandte 
bomirsky forderte, nachdem die 


Staͤnde den Huldigungs » Eid 


nachgefprochen , für den K. von 


mal⸗ Eid wegen des Anfalls, 324 f. 
die Rede des andern Öefandten 


| Senzkaͤ, wird durch das Krachen 


der Bühne unterbrochen , 325. 


-. 44’ 


f. Det 
uftfus ' d 
ſolches befeßen, bedenken und zur 


IV. Realvegifter, 


wie hierauf der Hauptmann iu 
Fiſchhauſen, Eigm. vun Wal⸗ 
lenrodt , im Namen, der Etönde 
Schon geantwortet und fich zu Abs 
fegung diefes Eventualeides vers 
ftanden, 325 #327. er wird geleis 
ſtet; und die Huldigung endigt 
fih mit Pracht und Feyetlichkei— 
ten, 327. es gründet fich Diefer 


‚ Eid auf den, ı611 zu Warſchau 


bey Belchnung des Ehurf. Job. 
Sigmunds errichteten Vergleich; 


der auch in der Welauiſchen Con⸗ 


vention bey Erlangung der Sou⸗ 
verginete nicht aufgehoben / ſon⸗ 


vi Art, VI beſtaͤtigt ift wors 
, den, 327. Eidestormul, 328. die 
Urſache diefes Artikels war , weil 


bey Erlaßung der Kehenspflichten, 
Polen doch nicht gänzlich Preußen 
veräußern ‚ fondern fich ein Recht, 
nach Abgang der. männlichen 
Nachkommen des. Churfürften, 
vorbehalten wollen, 228. iedoch, 
daß die Krone Polen bey etwan 
ertolgtem Abgange des Churhau⸗ 


Ke die Fränkifch- Brandenburgis 


chen Averwandte vorzuͤglich mit 


der Belehnung mit nude auf 


en Fuß, wie der Churfürft ıc. 


Succeflion laſſen folle , 328. 


! ribezlaus, K. der Wenden, na 
Polen und die Republik den Even⸗ p nach 


ſeiner Taufe Heinrich genannt, der 


Brandenb.beſeßen/ ſezt den ſich vers 
ſoͤhnten Albrecht, Marg zuSolt⸗ 
wedel zum Erben aller feiner Wen⸗ 


diſchen Lande ein 1142, VEN, 172. 
| Drei’ 
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Driefer, Maul, 
ſekau; deſſen be 
einen gefundenen franzoͤſiſchen 
Ducaten, und ſeines Schwaͤ— 
hers, Herm. Conrings Antwort 
auf feinen kummerhaften Brief, 
XVIL 172 f. 

Prieſter⸗Ehe verbietet P. Gregor. 
Vu, XIL 79. viele aufrichtige 

- Männer der römifchen Kirchen 
fehen dieſes Verbot als eine 
Duelle vieles Unheils an, ib. 
Kaifer Sigismund hält die a. 
fterebe für vorzüglich), fein Vor⸗ 
flag, mie e8 die Priefter mit 
ihrem Eheftande halten folten, ib. 
Beweiße und Beyfpiele bifchöflis 
cher und priefterlicher Ehen und 
Kinder aus den Ältern und mitt 
fern Zeiten, XIII, 69. 

Priefter follten vor Alters keine 
Bärte tragen , fondern nur die 
Layens Brüder in Klöftern lieffen 
fie wachfen. SynodusCarthag. 
I” A. 401 ein Verbot verabs 
affet, XIX, 331. 

Primislaus wird A. 1290 Herzog 
von ganz Polen und nimmt A. 

« 95 den Eönigl. Titel an, XI, 
54. feine Grauſamkeit gegen feine 
Gemalin Lucardis; die er wegen 
Unfruchtbarkeit binrichten läßt, 
ib. nimmt hernad) eine ſchwedi⸗ 
ſche Prinz. Rikiffa, ib. Otto und 
Hans Marggrafen zu Brandens 

burg erfehlagen ihn in der Faſt⸗ 

nad)t 1296, ib. 

Droben der Unſchuld durchs 


an fpector zu Bes 
v 


ndere Angſt fiber 
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Schwerd und „Feuer, VII, 
286. 
Procopius Margar. in Mähren, 
Kaif. Jobſts Br., f. Tobit. 
Promnig , das gräflibe Haus 
ſtammt vun denen von Leßen⸗ 
dorf im fehlefifchen Herzogtum 
Glogau ab, Il, 306. der allges 
meine Stamms Pater diefer Gras 
fen war Sigmund von Proms 
nig , Bannerberr auf Wichau 
und Leßendorf, der 1444 ftarb. 
Seife 2 Ehre Lafpar und 
Baltaſar propagirten die Leßen⸗ 
dorfifche und Weichauifche Lis 
nien. Caſpars Enkel Baltaſar 
wird Bifhof in Breslau; befis 
get das Fürftent. Sagan pfands 
weiß vom Kaifer, acquiriret feis 
ner Familie die Herrſch. Pleße 
in D. Schlefien, und Sorau 
und Triebel in der N. Larfis, 
307. macht ein Maivrat aus den 
erfauften Gütern für feine Vet⸗ 
tern, ib. wobey er feines Bru⸗ 
ders Caſpars Kinder, Carl Ca⸗ 
par und Stenzel ſchlechter bes 
achte, als den im meitern Grade 
entfernten Seyfried. Warum? 
XL, 203, ( ficehe den, nyi) ©. 
208 angef. Etamm⸗ Baum) mas 
fi in der Familie von Prom⸗ 
niz fir Succeffions » Säle und 
Streitigkeiten wegen dieſes Fidei- 
Commifles geaͤußertz und wo— 
rauf fonderlidy Gr. Baltaſar 
Friedr. von Promnitz Halbgu, 
7736 feine Anſpruͤch auf Pleße, 
Pr 3 gegen 
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gegen feines Vaters Bruder Or. . 


Erdmann zu Pleß und Sorau 
gegründet? 204 #208, die Leßen⸗ 
dorfifche Linie ſtirbt aus 1613 
mit Abrabam, Il, 308. Bals 
tafar, Stamm⸗ Vater der Weis 
chauifchenkinie, hatte einen&ohn 
Cofpar, unddiefer hatte 3 Soͤh⸗ 
ne, Seinrich, Baltaſar und 
obann , den Stifter der Neu⸗ 
weichauifcehen Linie. Seinrich 
der Stifter der Altwgichauis 
— Linie iſt der neuere Stamm⸗ 
ater aller Grafen von Proms 
nie worden. Gein Enfel Sey- 
Fried Eriegt vom Biſchof Balr 
talır Sorau, Triebel und die 
PM randinnhabung von Sagan, 
wird vom Kaifer zum Freyherrn 
emacht und bekleidet anfehnliche 
edienungenz erzeugt 21 Kınder 
mit 2 Semalinnen, 308. Davon 
Zeinrich Anshelm den Prom⸗ 
nitziſchen Stamm alleine fort⸗ 
flanzet; feine Fata, 309. fin 
**— Sohn, Sigmund Sey⸗ 
ried, war ein treuer Diener des 
fterreichifchen Haufes, daruͤber 
feine Güter viel von den Schwe⸗ 
den leiden müßen, 310. Sail. 
erdinand I erhub ihn dafür und 
Ein Nachkommen in Reiche: 
grafen-Stand 16525 erbt Pleße 
von feinem VetterSeyfried 1650, 
Seine Gemalin und Kinder, 3 10. 
311. fein Altefter Sohn Erd⸗ 
mann flifter die Sorauiſche Li⸗ 


ſehenen Alten 
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nie, ſtirbt 1694, 310. feine Nach⸗ 
fommen , 311. 


Propbeseyung von dem Schick⸗ 


fale einiger Kloͤſter Johann 
Schillens, die genau zugetroffen, 
VII, 203 - - Propbezeybung 
wegen des gefährlihen 1734 
Sabre, VL, 101. 


Pfychofophicae focietatis infignia, 


XIV, 147. Rota pfychofophi- 
ca erklärt, ib. D. Joh. Zuad). 
Decher wolte diefe Gefelfchaft 
errichten, 148. wo er den erſten 
Abriß davon Dir 150. Auszug 
daraus, ısof. Regeln der Ges 
felfhuft, und deren Hauptabs 
fehen, 151. er zu machende 
Anftalten, 151 f. Einlage der 
Mitglieder, 152. 


Puchsim, das urafte herrliche und 


graͤfliche Haus, wird mit ſchlech⸗ 
tem Grunde von dem Öefchlechte 
der Euminen, ©rafen von Bus 
— A — — Em 
ergeleitet, VIL, 117 f. me 

bringt es dDemfelben, daß Pilgrim 
und Sartmann von Puchsim 
ſchon 1108 in einem Stiftungss 
brief unter den vornehmften Zeu⸗ 
gen fichen, 118. noch mehr urs 
Fundliche oe von fehr anges 
udyaimen, ib. 

Darunter Albrecht Ul die Güter 
vermehret, 119. von diefem 
ftammten 1354 2 Hauptlinien; 
davon Pilgram die ältere, die 
fi) hernach in Die Böttersdors 
fiſche 
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ſtſche und Sorniſche getheilet, 
und beide 1657 und 1620 aus— 
gegangen; und Albrecht IV die 
iingere fliftete, 119. wie ſich 
diefe Linie auch getheilt und end⸗ 
lih. mit Franz Anton, Bifchof 
bon Neuftadt, die Buchaimifdye 
Familie ganz ausgegangen, ib. 
er war ein einziger Cohn Gr. 
Carl Joſephs, und ward doch 
eiftlicy, 1b. wer das Buchaimis 
he Haus geerbet, ib. - - "Jos 
bann Chriftopb Gr. v. Du: 
chaim ſchwingt fi bald zur 
Würde eines Kaiferl. Generals 
Wachtmeiſters; wird in Boͤh⸗ 
men vom Beneral Banner gefans 
gen und nebft dem Jean de Werth, 
egen den fchwedifchen Generals 
eld s Marfhal Horn, ausges 
mwechfelt, VII, 114 f. hält ſich 
tapfer gegen den Ragozi und die 
Türken; wird Commendant zu 
Comorra und Generals Feldzeugs 
meifter, ib. ferner General Feld⸗ 
marſchall, Hof⸗Kriegs⸗ Raths⸗ 

räjıdent, Ritter des G. Vlieſ⸗ 
es, ſtirbt, 1657, als der letzte 
feiner Linie, 115., feine Gema⸗ 
lin und ihre 4 Männer, ib. - - 
fein Bruder Hans Rudolph war 
gar gelehrt, Reichs⸗ Hofrath, Ger 
- fandter an die forte; wird dem 
K. Ferdinand bey der Belag 
rung Regenſpurgs und in der 
nördlinger Schlacht zugegeben; 
erjeugt mit feiner Gemalin $ 
Töchter, 116,- - der dritte Bru⸗ 


der Otto Sriedrich, war beym 

). Urbano VII fü beliebt wegen 
einer Gelehrſamkeit, daß er ihn 
zu feinem Haus⸗Praͤlaten mach⸗ 
te; wird 1640 Biſchof zu Lay⸗ 
bach, ſtirbt 1662, 116, wie das 


Obr. Erbtruchſeßen⸗Amt 1276 


im Erzherzogtum Oeſterreich an 
dieſe Familie gekommen, 116. 


117. 
ei; Schloß und Herrfchaft, 


kommt an die Grafen von Sal⸗ 
burg, XIU, 94. 


Pulververfbwörung in England, 


die die Klugheit K. Jacobs I ers 
rathen, f. Jacob. 


Purmerend, eine kleine Etadt in 


Weſt⸗Frießland, kommt von des 
Egmondiſchen Familie an Hol⸗ 
land ı 590, 1, 388. 


Pyrmond, die Grafſch. kommt 1494 


an die Herren von der Lippe. 
Simon tritt fie dem Hochſtift 
Paderborn ab; ſolches aber läßt 
Gr. Friedrich von Epiegelberg 
nicht gefchehen, fundern nimmt 
wegen feiner Gemalin Diefelbe, 
1525 mit Gewalt in Befis. Wie 
der Streit mir Paderborn vers 
glichen ıft worden, XVU, 15. 


QM 


“Quedlinburg. Was man für 


Wappen auf den Siegeln der 
alten Aebtifinnen von Quedlin⸗ 
burg findet, VIll, 14. das Altes 
fte, fo man hat, iſt von der Hin 
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tißin Berburga vom Jahr 1108. 


hr Bild mit einem ‘Buche in 
der Hand, ib. Adelheid von 


„een 167 hat in der rechten Hand eis 


are 


nen Stengel und 3 Lilien und 
ein Buch in der linfen, ıb. Ag⸗ 
nes von Schräpelau hat zu ihren 
Süßen das Stadtwappen und 
ihre Gefchlechtsmappen 
welches letztere ihre Nachfolger 
rin imitiret, ib. nach diefem fins 
det man den heil. Servatıus von 
A. 1376.an darauf, 14. Sed⸗ 
wig Churf. Friedrichs I von 
Saͤchſen, Tochter , die 1458 Die 


Regierung angetretten, feßte zu 


erft Die Eredenzmeffer in ihr Wap⸗ 
pen , welches von der Zeit an bes 
ftändig geblieben , wie es placi- 
ret, 15. Unwarſcheinlichkeit der 


. angegebenen Urſache dieſes Wap⸗ 


ens, als ob die Aebtißinnen bey 
eihsverfammlungen den Kaif. 
zu Quedlinburg die Speißen cres 
denzet hätten, ı5 f. andere mas 
chen aus den Meflern zwo Feilen, 
16. - - Dororbes Sopbia, eine 
Prinzeßin von Sachſen⸗-Alten⸗ 
burg, VII, 10. wird Aebtißin 
A. 1618; ſteht viel in den zolaͤ⸗ 
rigen Kriegstrublen aus, und 
forget rechtſchaffen für ihr Stift 
und Untertanen, ib. celebriret 
dannoch 1639 am S. Johannis⸗ 
tag das Gedächtnis der vor 100 
za von der Aebtißin Anna 
räfin von Stollberg eingeführs 
ten evangelifcben Religion im 


1260, . 
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Stifte, und ftiftet ein Regat zu 
iäbrlicher Begehung, 11. ihre 
Kirchenordnung und Stiftungen. 
Schenket unter andern den 3 
Facultaeten zu Sjena 4000 fl., ib. 
fieftarb 1645. Ihr ſchoͤnes Grab 
und Aufſchrift, 11. 


Quernhameln, dieſe Stadt vers 


ehret den heil. Bonifacius als ihs 
rn Gcusheiligen auf einem 
Thaler, XXI, 145. Unterfuchung, 
ob diefer Heilige, der A. 755 
umgekommen, ein Klofter zu Das 
meln hat ftiften koͤnnen, da Kaif. 
Carl der Gr. A. 775 noch, Das 
meln als fein eigentümlidyes prae- 
dium dem Abte zu Fulda ges 
fhenfet? ı5o f. man glaubt, Die 
Stiftung wäre fpäter von einem 
Abt zu Fuld gefchehen, 151. erft 
waren Kiofterbrüder , hernach 
wurden Canonici- daraus, Die 
der Abt einfegte, ib. Streit im 
x Jahrhundert mit dem Abt, 
der ihnen einen Probſt zufchickte. 
Sie erhalten die Erlaubnis, fich 
ih einen Probft zu waͤhlen; 

och führe der Abt von Fulda die 


erſte Stimme haben, ı51. fie 


verlieren diefes Recht 1191 wies 
der, da ihnen der Abt einen Pop⸗ 
po, als Probiten zuſchicket, ib. die 
verfühnten Aebte Heinrich IH und 
IV, fegen das Capitel zu Has 
meln wieder in guten Staͤnd, 


- nachdem es durch Ungluͤcke herun⸗ 


ter gekommen, 151. seinrich 
IV verkauft das Stift und 
Stadt 
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Stadt Hameln an den Bifchof 
bon Minden, Wedekind Br. 
von Hoja, für soo Mark Sils 
bers, 152. die Bürgerfch. und der 
Schirmvogt von Everftein wider⸗ 
fegen fi dieſer Veraͤußerung. 
DieHamelifche iungeMannfchaft 
zieht den Mindenifchen Völkern 
entgegen, und werden ihrer 130 
erfchlagen , Daher die ae von 
‚ den durch einen Zauberer ents 
führten hamelifchen Kindern eut⸗ 
ftanden, 152. die Bürger unters 
werfen ſich D. Alhrechten zu 
Braunſchweig; er erhält in einem 
‚ Vergleich mit dem Biſchof erft- 
lich halb Hameln , 1260. Nach 
weitern Zmiftigkeiten wird Al⸗ 
brecht ganz Herr, beftätiget der 
Stadt aber A. 1277 alle Gerech⸗ 
‚tigkeiten und Freyheiten. Neuere 
Confirmationes, 152, 
Quesnel, Paſchaſius, presbyter 
oratorii, XI, os f. ift unter die 
unglücklichen Seiftlichen der rum. 


Kirche zu rechnen, die doch das 
Gluͤck gehabt, auf ihrem “Bette 
zu fterben, 106. ift zu Paris 


1634 geboren , ib. fludiert in der 
Sorbonne, tritt in die Congre- 
ation des Oratorii und wird 
riefter , ib. verfertigt Eleine ers 
bauliche Schriften, ıb. überfegt 
° Betrachtungen über die Worte 
Ehriſti aus dem lateiniſchen ing 
franzöfifche, ib. verfertigt ſelbſt 
Betrachtungen über die 4 Evans 
geliften, ib. der Bifhof von Cha⸗ 
RM, R U ch, 
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lons rümt fie ſehr, ib. deſſen 


Aus ſchreiben deswegen wird mit | 


Genemhaltung des Erzb. von Pa⸗ 


eis dem ‘Buche vorgefeget, ib. 
der ungemeine Beyfall aber er: 
regt ihm Neid, 107. er giebt die 
opera LeonisM. heraus, ib. er 
vertheidigt dabey die Meinungen 
und Freyheiten der franz. Kirche 
gegen den päbftl. Hof, ib. wo⸗ 


- Durch er in üben Ruff Fommt, 


— 


“ten, ib. der 


und fein Buch verdammt mid, 
ib. daraus entftehen Streitſchrif⸗ 
er B. von Chalons, 
Vialart, ftirbt, aber deffen Nach⸗ 
folger de Noailles hat gleiche 


Hochachtung für Quesnellen, ib. 


welcher als ein Zanfenift aus der 
. Dibces von Paris zu weichen 


gendtiget wird, 108, er geht nach 
Orleans, und fest die moralifchen 
Betrachtungen Über die Übrigen 
Bücher des N. €. fort, ıb. 


“weicht nach den Miederlanden, 


ib. was er davon in einem Schrei⸗ 
ben melde, ib. hält ſich beym 
Arnaud zu Bruͤſſel bis an 5 
Tod auf, 109. bier bringt er ſei⸗ 
ne Betr. über das N IT. zu, 
Ende, ib. finder großen Beyfall, 
und Deals —— Fe; 
eiftlichen zu lefen, ıb. läßt au 
dieſes Kuh ‚ als er Erzbifchof 
von Paris worden, durch unpars 
teyifhe Theologen unterfüchen 


‚und tieder drucken, ib. die Je⸗ 


fulten greifen es aus Haß acgen 


den Moailles an, ib. das Pro- 
na | blema 
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bleme ecclefiaftique fommt dar⸗ 
gegen zum Borfchein, fo aber 
vom Parlament und von der Ins 
ifition verdammt wird, ib. Die 
Sefuiten gehen vun nesem darauf 
[08 , worzu der Cas de Confcien- 
ce fam, ib. Quesnel wird auf 
Befehl des fpanifhen Hofes in 
Arreſt genommen, ib. findet 
Mittel zu entrinnen, und langt zu 
Amfterdam an, wo erdeftu freyer 
ſchreiben Eonnte, 110, gemechfels 
te Schriften in feiner Sache, ib. 
Noailles verbietet den Jeſuiten in 
feiner Didces zu predigen, wo⸗ 
durch der Lerm noch gröffer wird, 
ib. dieſe erhaiten 1713 die Bulle 
vom Pabft, die fü greulichen Ler⸗ 
men erreget , ib. Quesnel appels 
lirt, legt fein Glaubensbekennt⸗ 
nis ab und ftirbt 1719, 110 f. 
ein vornemes Frauenzimmer, in 
ranfreich fest den Pabſt über 
eine — herzhaft zu Rede, 
111J. 
Sen, werden die Anhänger 
des Molinos von den Jeſuiten 
genennt, II, 340. 344. 
Quirini, Angelus Maria, Cardis 
nal, XVII, 329 f, feine Geburt, 
Eltern und Taufname, 330. 
ein Etudieren, 331. feine Reis 
en, 331 f. wird Abt und Erz⸗ 
iſchof zu Eorfu, 332. mas er 
da bey der griechifchen Cleriſey 
Gutes — ib. wird Bi⸗ 
ſchof zu Breſcia und Cardinal, 
332. was er zu Breſcia gethan, 


IV. Realregiſtet. 


333. er erneuert und ziert den der 
Republik Venedig zugehörigen 
Palaſt di S. Marco zu Rum 
aus, ib. wird Bibliothecarmus 
S. R. Ecclefiae, 334. ſchenket 
feine ſchoͤne Bibliothek zur vatis 
caniſchen, 334 f. maß er aus der 


vatieaniſchen Bibliothek der Welt 


mitgetheilt, 335 f. feine Schrif⸗ 


ten, 332:336. er bauet die uralte 


Domkirche zu Breſcia, 338 f. 
mil die ſchroͤkliche Erſcheinung 
der une en Fauftini und 
Jouitae zu Breſcia erweiſen, 339 f. 
tolte andere hohe Würden aufs 
geben, wenn er nicht fein Biftum 
dabey hätte behalten dürfen, 
340 f. will e8 mit dem weit ein» 
träglihern Biltum zu Padua 
nicht vertauſchen, 341. läßt fich 
feine bifchöfliche Amtsverrichtuns 
gen eifrigft angelegen fepn, 342. 
daran ihn fein Bücherfchreiben 
und Herausgeben nicht hindert, 
ib. er feßet ſich 36 alte gelerte 
Biſchoͤfe im venetianifchen Ges 
biete zum Muſter vor, 342 f. i 
bon erftaunlich anhaltenden Flei⸗ 
fe, 343. Proben davon, ib. no 
mehr Schriften von ihm, 343 fi. 
Urteil von feinen Briefen, 344. 
fein wilfäriges Degeigen ge 
Die Gelerten, ib. inteilung fer 
ner Bibliothecf , ib. er laͤſſet die 
Medaillen aller Carbindle, fo 


‚Bibliothecari im Vatican ges 
weſen, in Kupfer ftechen, 430 fl 


N, 
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hards, ftammen alle noch lebens 
de Grafen von Rabatta ab, ib. 
unter feinen Söhnen wird Jo⸗ 
ſeph unter die Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
- bilden Landsftände 1717 aufs 


R. 


Raab, Johann Michael, regieren⸗ 
der Amtsbuͤrgermeiſter zu Roten⸗ 
burg an der Tauber ꝛc, hält eine 


Zubelhochzeit, 1734, VI, 98. die 
von feinen Kindern dabey übers 
reichte Ode, 98 f. 
Rabatta, war eine anfehnliche Fa⸗ 
milie zu Florenz , II], 106. An- 
tonius „ mit dem Zunamen Van- 
ni, Fam in Friaul, diente Kaiſ. 
Carl IV gegen Ludwig von 
Bayern. Seine Nachkommen, 
ib. Joſeph Rabatta dient den 
Erzherzogen in bürgerfihen und 
. andern Dienftenz zuͤchtiget die 
unrubigen Uskoken, zu großem 
Dank Venedigs; wird von ihs 
nen ermordet, 107. fein Epitaph. 
zu Goͤrz, ib. er war auch ein 
Commiflarius bey der 1600 ans 
gefangenen Religions⸗Reforma⸗ 
tion, und rottete die Evangelis 
fehen unter den Uskoken graufam 
aus, 108. die Nachkommen ſei⸗ 
nes Sohns Antons, der A. 
2634 Reichsgraf wurde, brin⸗ 
gen die Familie in neuen. Glanz. 
nter feinen 8 Söhnen iſt der 
fünfte Rudolph ein großer Ca⸗ 
pitain , und verftunde vorzüglich, 
eine Armee mol zu unterhalten, 
ohne dem Lande wehe zu thun; 
ift auch wegen feiner Treue vom 
Kaifer und Pabſt huchgeadhtet, 
109, von feines Bruders Nach⸗ 
kommen, 109 f. Johann Bern⸗ 


A 


. ber 


ner, 227. was ih 


genommen, ib. Asimund Sers 
dinand der 4te Sohn, 1659 ges 
boren , wird Bifchof zu Paffau 
1713. eine Elogia und Pers 
dienfte, 110 f. ftirbt 1722, 112. 
abelais, Franz, D. der Arzneys 
kunſt und Erzpoffenreiffer, XIX, 
225 f. wird 1483 zu Chinon im 
Wirths hauſe geboren, 226, feis 
ne Fähigkeit in Erlernung frems 
Spraden, Lebhaftigkeit, 
226 f. wird doch ein Francifcas 
‚Ion dazu mag 
bewogen haben, ib. er ftudiert 
nad) der Weiſe feines Drdens 
und empfängt die Prieftertwenhe, 
ib. ftrebe nach einer weitläufigen 


Gelehrſamkeit, ib. daruͤber wird 


er von feinen faulen Brüdern 
verfolgt, erhält vom Pabfte die 
Erlaubnis, aus dem Franciftaners 


‚ in. den DBenebictiner » Diden zu 
retten, 227. verläßt ohne Vor⸗ 
wiſſen dee Dbern das Klofter, 
legt das Drdenskleid ab, und 


die Doctorwuͤrde 


ftudiert, als ein weltlicher Prie⸗ 
fter die Medicin, ib. darinnener 
| Montpels 
lier erhält, ib. ob ſolches gleich 


‚bey feiner Ankunft daſelbſt geſche⸗ 


ben? 227 f. dociret, practicirt, 
giebt Hippocratem, Galenum 


‚und andere Bücher heraus, 228. 
Ns” Tue hereue 


2% 
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wirft der Iniverfität aus, daß 
das in Kriegszeiten eingezogene 
Univerfitäts-Coflegium, Gironngy 
wieder in den alten Stand * 
ſetzt wird, ib. fein Doctor⸗M 
telgen wird dafelbit allen Licen- 
tiatis Medic. bey der Promotion 
umgehängt, ib. tie daſſelbe auss 
gefehen , und ein anderes, weil 
ale Licentiaten ein Stückgen dar 
von zum Angedenken abgefchnits 
ten und es dadurch zu kurz ger 
macht hatten, verfertigt worden, 
Ib. was die Buchftaben F. R.C. 
darauf bedeuten, ib. er wird 
Spitalarzt zu Lion, ib. der Bis 
ſchof zu Paris, Jean de Bellay 
nimmt ihn als feinen Medicum 
mit nah Rom, mo er fich we⸗ 
gen feines Austritts aus dem Klo⸗ 
er nicht lange ſicher weiß, bis 
der Bifchof feine Sache auss 


macht, da er wieder hinfehret, 


228 f. er ſucht in einer Bitt⸗ 
ſchrift beym Pabfte Vergebung 
und die Erlaubnis, wieder in ein 
Benedictiner » Kiofter zu gehen, 
und dabey die Arzneykunſt, doch 
fine quaeftu, zu ‘treiben , 229. 


“ erfangt es, ib. der Catbinal Au 


Bellay giebt ihm eine Stelle in 
feiner Abten S. Maur des Fof- 
fez, welcbe fecularifiret. wurde, 


‚ib. er wird Pfarrer ju Meudon, 


welchen Dienft er fleißig und ers 


— 


baulich verwaltet haben full, 229 fi 
er ftirbt 1553 zu Paris, 230, 
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beiden ſatyriſchen Romans, Gars 


1 Ahr und Pantagruel, ib. Bes 


reibung derfelben, ib. Lobſpruͤ⸗ 


che, die man ihm deswegen ges 


mucht, darunter einer ihm gar 


- deswegen das himmlifche Para⸗ 


dies zugefprochen, 230f. der Cars 
dinal Bellay hält viel auf diefe 


Bücher, 231. :des la Bruyere 


Urtheil davon, 231 f ein Theil 
davon iſt durch das Parlament 


- zu verkaufen verboten worden, 


232. feine gottlofe Scherzrede auf 
dem Xubbette, ib. mie Beza 
mit einem Epigrammate auf ihn 
abgefüret ift worden, ib. Thuani 
Derfe auf ihn , als er fich 798 
in dem Wirthshauſe zu Chinon 
befand , darinnen Rabelais ges 
boren war worden, 226, 


Rabenhaupr, General von Groͤ⸗ 


ningen, ein Schuͤler Pr. Friedr. 
— — von Oranien, iſt in 

aſſeliſchen Dienſten, als ihn 
die Staaten von Groͤningen in 
der Gefahr vor den Franzoſen, in 
ihre Dienſte nehmen, und zum 


General⸗Lieutenant und Gouber⸗ 
neur von Groͤningen machen, X, 
194. dr erwehrt fi 
in dieſer Stadt , ſ. Groͤningen, 
ſetzt demſelben mit tapferer Wir⸗ 
fung nach, 194 f. uͤberrumpelt 
das, vom Biſchof zu Muͤnſter 
beſetzte und vorhin weggenommene 
Cðvorden den 30 Det. du 
30, klugen und tapfer ausgeführten 
am befannteiten iſt er durch feine 9A 


des Feindes 


einen 


lag, 196 f wird dafür 
zum 


— 
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zum Droft von Drente und Gous 
derneur don Coͤvorden gemacht, 
197. A. 1673 giebt er den Müns 

- fterifchen wieder Stöße und eros 
bert mit wenig Mannfchaft_ die 
Neuſchanz, wo er 400 Gefan⸗ 
gr macht, 197 f fümt dem 

mmendanten, ib. er fällt A. 

74. ing münfterifche ein, fchlägt 
die münfterifhen Truppen ; eros 
bert Nienhaus und fängt 26 Of⸗ 
ficiers und 6000 Gemeine, 199. 
der münfterifche Obriſt Nagel 

-erobert es aber nad) feinem Abs 
zug tieder, Ib. 
muß hierauf die ‘Belagerung, von 
Grave vornehmen, wo es micht 

recht von ftatten gehet, bis der 
Prinz von Dranien felbft kommt 

. und den Drt bezwingt, 199. hier⸗ 
bey kriegt Rabenhaupt verſchie⸗ 
dene Verdrieslichkeiten, fonders 

fi) mit dem. Erbftatthalter in 
-Srießland, den er auf Piftolen 

raus fordert, 200. er ift aber 
doch in feinen Würden A. 75 zu 
Eövorden geftorben, ib. 

Rabutin, Gri, Statthalter in Sie⸗ 

— wird unfehuldig bes 
uldigt, XXI, 312, 

Radiana, Die Heil e, Viehmagd 
auf dem Schloſſe Wellenburg 
bey Augfpurg, IV, 27. ihre 
Gutherzigkeit gegen Franke Arme; 

« ihre mit einem, Micafel begleite- 
te, aber doc) durch ihren Tod 
durch Wolfsbiſſe beftrafte Lüge, 

27 f ihr Begräbnis, Mirakel, 


De 


Rabenhaupt 
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und Ehre» ſo ihr und ihren Ges 
beinen erwiefen worden , ib. 

Radzieiowsky, Mich, Kardinal 
Primas von Polen, veranſtal⸗ 
tet die große Confoederation zu 
Warſchau, 8. Auguſts Abſe⸗ 
tzung zu befördern, VL 226 f, 
es geht bey der Wahl nicht näch 
feinem Kopf, 229. muß des Pabſts 
Unwillen wegen - feiner Sntriguen 

- empfinden, 231 f. 

Radzivil, Barbara, 8. Sigm. 
Augufts fauer gewordene Gema⸗ 
lin, I, 171. wird gekrönt 15507 
ſtirbt am Krebs 1551,.175, 

Radzivil, Nic. Fürft und Eanzler 
von. Litthauen, veranftaltet mit 
großen Koſten die Ueberſetzung 
der heil. Schrift in die polniſche 
Sprache, und läßt fie zu Breſt 
drucken 1563 fol., XXI, 307 f. 

Rago3y, Jiehe Unger. Kriegs ic. 

Ragozy, Georg, ſiehe Tarharina, 

em. Detblen Gabors, | 

Raffagnino, Donato, ein merkwuͤr⸗ 
diger Verräter, U, 52. 

Ragufa, ine Stadt in Dalmatien, 
haben die Ueberbleibſel von * 
daurus A. 457. erbauet,. VE, 
138. von deſſen Beſchaffenheit 

und Gebiete ‚.ıb., fie war Die erſte 
Stadt in Europa , ‚die fich türkis 
ſchen Schuß gegen einen Tri⸗ 
but erbat, Und dadurch unange⸗ 
fochten blieb, ib. ihre Regierung 

iſt auf dem venetianifchen Fuße , 
und. die Herrſchaft beym Adel. 
Der große Rath beficht aus So 
293 Per⸗ 


310 
Perſonen; deßen Beforgungıt 39. 
der kleinere Math beſteht aus 30 
Perſonen, degen Sorge ſonderlich 
auf die Policey und Dandel gehet / 
ib. das Haupt der Republik heißt 
Rettore, und feine Würde waͤh⸗ 
set ein Monat., Was er zu thun 
und mas er für Gehuͤlfen habe, 
136. feine Beſoldung ift 5 Dur 
caten , ib. ihre 6 Confules , ib. 
die lateiniſche Sprache wird in 
ihren  Sproi 
braucht, 140. die übrigen 20 ade» 
liche Familien heyraten unter ſich, 
und adeliche aus einem Stuͤcke 
Landes von Dalmatien. Diefe 
Patricii dörfen Peine andere , als 
fungfräufihe Perſonen nehmen, 
ib. fie befegen ihr Erzbistum zu 
Raguſa und das Bistum zu Tri- 
bigno mit — haben Un⸗ 
garn pr de agung , 140, die Re⸗ 
ublik hat verſchiedene Schutz⸗ 
erren angenommen, u eine&rs 
Eenntlichkeit. Die Türken wur⸗ 
den oft befchrderlih. Sie genoß 
ſchlechte Hülfe von ihren Schujs 
Patronen / 140. 141. Ungemeine 
| ke unter den ‘Bürgern ; 
gemäßigter Kleiderpracht und Ord⸗ 
nung, 141, große Vorfichtigkeit, 
ſonderlich in Anfehung der Frem⸗ 
den, 142. Raguſa wird als ein 
Muſter eines Eugen und woleins 
gerichteten Staats vorgeftellet, ib. 
ſchoͤne Maͤßigung des Adels das 
ſelbſt, 142, 


Gerichts » Protocollen ges 
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Rambſchwag ‚ift eines der Älteften 


und edeiften Gefchlechter, fo auch 
mit der gräflichen Wuͤrde geprans 
get , und große Macht und Anſe⸗ 
hen gehabt , geivefen, welches vor⸗ 
nehmlich in dem Püntner Lande 
und andern fehweizerifchen Landen 
floriret, XI, 284. 440. warum 
man Feine genaue Benealogie von 
diefem Geſchlechte aufbringen 
Tan, 284. die alten Traditionen 
und Nachrichten melden von vier 
Schlößern des Namens Rambs 
ſchwage in der Schweiz , ib. 
ſchon im sten Jahrh. waren drey 
Ramſchwage unter dem Namen 
Salomons berühmte Bifchöfe zu 
Eonftanz. Salomon I von 835 
bis 71, feine Stiftungen, 284. 
Salomon Il von 885 90. 285. 


Salomon TUI ift wegen feiner 
Gelehrſamkeit, die er vom VYſo zu 


St. Ballen — beruͤhmt. 
Er hatte viele Pfruͤnden; wurde 
A. 890 Abt zu St. Gallen und 
Biſch. zu Conſtanz, 285. was er 
in beiden für gute Anſtalten 
gemacht , die Klofterzucht genau 
beobachtet, und was er denſelben 
acquiriget, 285 f. er wird von 
den Kammervögten in Schwaben 
Berchold und Erchangern bes 
neidet und verfolget ; erbittet ih⸗ 
nen beym K. Conrad I dag Leben, 
A. 914, ſo fie aber hernach doch 
durch feine weitere Verfolgung 
verwirken, A. 917, ib. er verfertiget 
huͤbſche Inteinifche me) er 
ate 
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fateinifch teutſches Woͤrterbuch, 
ſo eines der erſten gedruckten Buͤ⸗ 
cher geworden, ib. er war Canz⸗ 
ler bey K. Ludivig und K. Conrad, 
287. wie zu erweiſen und zu erſe⸗ 
hen, daß dieſe 3 Biſchoͤfe, Ramb⸗ 
— — da die Ge— 
chlechts⸗Namen von den beſeß⸗ 
nen Guͤtern viel ſpaͤter beym Adel 
aufgekommen? 287. die Ramb⸗ 
ſchwage ſtehen den Habſpurgi⸗ 
diſchen Grafen in ihren Kriegen 
bey. ZuKaiſ. Rudolphs Zeiten war 
beruͤhmt Ulrich Ramjchwag, 
ein treflicher Ritter, der dem Kaıf. 
in ſeinen Kriegen ſtets an der Sei⸗ 
te war; er rettete K Rudolphen 
in der Schlacht mit König Dttos 
car von Böhmen, hilft ihm wies 
der aufs Pferd, worauf er Decos 
caren erleget, 436. der Kaifer bes 
lohnt ihn dafür mit 2 Reichszüllen 
zu Lindau und am Rhein, 437. 
macht ihn A. 77 zum Reiches 
Schirm ⸗ und Kaftenvogtrüber das 
Kloſter und Stadt St. Ballen ; 
irbt 1292 , Ib. wegen befagter 
ogtey füren feine Soͤhne Krieg 
mie St. Gallen und werden bey 
Roſchach geſchlagen, 438. Die 
Familie verlieret Durch ihre Treue 
egen das Haus Habſpurg⸗ Des 
— vieles in den ſchweijzeri⸗ 
chen Trublen, ib. doc) erianget 

‘ Ulrich vun Remfchwag das von 
ihm eroberte Schloß Buttenberg 
vom Kaif. Albrecht zufehen, wel⸗ 
ches die Ramſchwage noch befir 


gen und tapfer in vielen Kriegen 
befchüget haben, 438. weitere 
Nachrichten von merkwürdigen 
Ramſchwagen, 438-440. - - Ul⸗ 
rich von Ramſchwag Comthur 
des johanniters Ordens zu Wuͤrz⸗ 
burg, deſſen Medaille 281 fichet, 
war ein Sohn Baltafars von 
N. 288. von deßen Nachkoͤmm⸗ 
fingen ift aud) Franz Chrifto 2 
Tof. von Ramſchwag, der & 
durch feine Verdienſte und» Ger 
ſchicklichkeit, außer andern vor⸗ 
zhglichen Bedienſtungen bey Eich» 
ſtaͤdt, die Kaiferl. geheime Raths 
Würde 1731_erworben. Seine 
Gemalin und Kinder, 282 f. 


Rangſtreit: ob der Bräutigam der 


Braut, oderdie — dem Braͤu⸗ 
tigam ins Bette folgen ſolle. 
Hebt ſich: da der Braͤutigam die 
Braui hohlt, dieſe aber gerne fol⸗ 
get, J. 96 


Renzow, Shriftian Graf zu, koͤn. 


daͤnmſcher geheimer Nach, Reiches 
und Landrichter, Gouv. in Schleßs 
wig ıc. geb, 1614, war ein Sohn 
Gerhards von Rantzow, der 
durch 3 Theile der Welt gereifet 
war, X, 234. feine Studia, Reis 
fen, erfie Bedienungen , ib. Koͤn. 
— ſchlaͤgt ihn A. 48 zum 
itter, macht ihn zum geheimen 
Ruth und Statthalter in Dols 
ftein und Amtmann der füdlichen 
Ditmarfen, Kommt A.gonad 
Wien, und erlangt des Kaifers 
Gnade fo vorzüglich ‚daß ihn De 
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dinand IM in Reichsgrafenftand 
erhebt, 235. tal RB. 10.) 
weitere Geſandt 
cements big zur Oberftatthalter« 
und geheimen Staats» Collegu 
Praͤſidentens⸗ Stelle 1661. ftirbt 
1663 ‚, ib. er acquiriret A. 49 
vom H. Friedrich zu Holftein 
Gottorp das Amt Barmſtede 
mit allen Zugehörungen , Supe- 
riorität und Exemtion &c. 235, 
erhält Faiferl. Betätigung dars 
über, ib. der Beſiz diefer Reichs⸗ 
——— qualificirte ihn zum 
eichsgrafen; und er erhielte vom 
Kaiſer ganz ausnehmende Frey⸗ 
eiten und Vorrechte mit feinem 
safenftande, 236239. befam 
auch für ſich und feine Erben das 
große Eomitiv , 239. fein Lob, 
240. er ftammt aus der Linie der 
Ranzowe von Breidenberg; hat 
hochverdiente Vorfahren , ib. vers 
mählt fi mit Dorothea von 
Ranzow , 240. erzeugt einen 
Sohn Detlev, deßen beide Soͤh⸗ 
ne Chriftian Detlev und Wils 
beim Adolph ohne Erben ums 
kommen, ib. Ge. Ehriftian war 
ein Herr, auf deßen Wort man 
bauen durfte, und fehrieb feinem 
Sohne vor allem vor: Parole zu 
balten, 240. einige Nachrichten 
von den beiden obbenannten En⸗ 
Feln , worinnen angezeigt ift , Daß 
das Faiferl. Grafen = Diploma, 
durch die dem Primogenito zu 
viel eingeräumten Prärogativen, 


haften undAvan- 


Rappolıftein, 
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worinnen dem Könige von Däns 
nemark und Herzog von Holftein 
auch praeiudiciret Ift worden, die 
Duelle des Ungluͤcks der Grafen 
geweſen, XII, 4277429. 

rafen und Herren 
von, im Eifaße, IV, 359. wer 
nad) des lezten Gr. eben Js 
cobs 1673 erfolgten Tode, Ans 
fpruch und Beſiz von feinen bins 
terlaffenen Zehen und Gütern ges 
nommen, XVIIL 13 f. 


Ratibor ‚das ‚Herzogtum fommtan 


Troppau , 1337, 1, 44. wie es 
an die Fönigl. böhmifche Otto⸗ 
carifche Nebenlinie gekommen, 
welche mit H. Valentin 1521 in 


ſchlechten Umftänden ausgeftors 


ben, XIX, 278. 


Aageburg laͤßi das Haus Brauns 


ſchweig⸗ Lüneburg nach occupirs 
tem Herzogtum Lauenburg beveftis 
gen 1690, XIV, 90. darüber fich 
Dännemark, als ein unnachbars 
liches “Betragen,, beym Kaifer, 
Reich und andern Höfen beſchwe⸗ 
vet. Es wird dem Haufe Brauns 
ſchweig eine Vergrößerungss Bes 
gierde, und ſich bis zur Gewalt 
eines Heinrichs des Löwen zu 
ſchwingen, Schuld gegeben, 91 f. 
Hannover rechtfertigt die vers 
mehrte Beveftigung beym Kaiferz 
retorquiret die Vorwürfe Daͤn⸗ 
nemarks, und zeiget, dab Dännes 
mark nicht Urfache babe, von der 
Rechtmäßigkeit in Neichsfachen, 
anderſt, als vorden Reichs gerich⸗ 

ten 
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‚ten. Entſcheidung zu fuchen, 92 f. 
man zeigte, dab Sranfreich das 
— ſtecke, ein Kriegsfeuer in 

orden zu ſeiner Erleichterung an⸗ 
zublaſen, 94. indeßen berennet 
A. 33, der daͤniſche General We⸗ 


del Ratzeburg mit 12000 Mann . 


und erpreßet im Lauenburgifchen 


200000 Rthlr. und viele Lieferun⸗ 


gen, ib. der Kaifer und Engelland 
ftiften einen Frieden. Brauns 
ſchweig Hann, verfpricht die De- 
molition der neuen Werker; 
Dännemark aber ſich nicht weis 
ter in die Lauenburgifhe Succeſ⸗ 
ſions / Sache zu mifdyen, 94 f. 
Ratzeburg ‚das Hochſtift wird den 
Herjogen von Mecklenburg, als 
ein gar ungleiches Aequivalent 
für Wißmar u. a. im Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden zuihrer großen Un⸗ 
zufriedenheit zugefprochen, XVIII, 
306 f. A. 1613 hatte das Doms 
capitel mit Braunſchw. Luͤneb. 
und Mecklenburg» Guͤſtrow einen 
Vergleich errichtet , feinem ans 
‘dern, als wechfelsweife , aus diefen 
2.Häufern, einen Prinzen zum 
Biſch. und Coadiutor zu erwaͤlen, 
307. H. Guſtav Adolph von Guͤ⸗ 
ſtrow beſaß damals das Stift 
feit 1637 noch als minderiärig, ib. 
Schreiben der Eaiferl. Gefandten 
‚zu Oßnabruͤck an den H. Adolph 
De 308. Vorftellungen des 
apitels an befagten Herzog, ſich 
nicht mit Ratzeburg abfinden zu 
loßen , 308 u akihen beym 


R. * — ® 


ſchwed. Gevollmächtigten, 309 f. 
auh H. Adolph Friedrich bes 
ſchwehrte fih darüber höchlich, 
dag man einem Reichsftande dag 
feinige fo — abdringe; 
wenigſtens ſollte man ihn recht in- 
demnifiren, und nicht mit feinem 
eigenen Fette träufen, 310 f. es 
babe ihm die Alternation in Ras 
geburg 60000 fl. gefoftet , die 
verliere fein Daus, und follte er 
jur Indemnifation alfo nichts, als 
die. Eellifche Alternative haben, - 
311. Endlich waren die Vorſtel⸗ 
lungen des iungen Biſchofs bes 
weglich bey dem ſchwediſchen Ge⸗ 
fandten, 311 f. allein weder Min⸗ 
deriärigkeit noch Gevatterſchaft 
hatte. einen Eindruck. Traͤut⸗ 
mannsdorfs kurze Antivort auf 


die Mecklenburgifhen Einwen⸗ 
‚dungen, 312, Ä 
Ravenfpurg, eine Neichsftadt im 


Algau , gehörte den alten welphi⸗ 
fhen Grafen von Altorf. Von - 
derfelben Urfprung und Namen, 
11, 338. ob Kaif. Friedrich dorg 


“geboren ? ib. Ungemwisheit vom: 
Anfange ihrer Reichstrepheit, 338. 
‚Ihr Alteftes Privil. iſt vom Kaif. 


Rudolph von 1276, 340, dieſes 
zeigt aber ein hohes Alter an, 341. 
eben dieſes Privil. beftätiget Kaif, 


Rudolph zu Navenfpurg A. 86: 


weiter erlangte Freyheiten un 
age von folgenden Kals 
ern, ib. und 342 + 344. es wird 
der Stadt Ravenfpurg im nefts 

Re phaͤli⸗ 


34.» 
phaͤliſchen Frleden Vorſehung in 


politicis et ecclefiafticis gethan, 
und durch eine Erecutions ⸗Com⸗ 
mißion 1649 alles in Ordnung 
ebracht, 344. fie Fr Schma⸗ 
enk unter Oeſterreichiſcher Ober⸗ 
herrſchaft. Ihr Reichsanſchlag 
und Cammerzieler, ib, 
Raugrafen, hieß eine graͤfliche Fa⸗ 
milie in der Gegend von Creuze⸗ 
nad) im 13ten Jahrh. deren Guͤ⸗ 
ter an Pfalz kamen, II, 32. 

Red, Jodocus von , Biſch. zu 
Dörpt in Liefland, beleidigt die 
Rußen; fürchtet fich vor des Czaars 
pen: packt zufammen und kehrt 
n fein Vaterland Aßeftphalen, 
1554, IV, 386, 

Redheim, die Herſchaft, XVII, 
18. ivie wenig man von den alten 
Herren von Reckheim finde, ib. 
abwechſelnde Befiger diefer Herr⸗ 

chaſt, 18 f. fie wird zu einer 
eichsgraffchaft,, 20. 

Rectorswahl ju Erfurt; ob ein 
Scharfrichter dort Rector gewe⸗ 
fen? 172 f, 

Reformirte Religion: wi fich in 
Sachſen ausbreiten, durch wen 
fi gefoͤrdert und. gehemmet wird, 

„ 178 f. ReformirsKifer der 
Reformirten im Aſenburgi⸗ 
ſchen, VII63⸗ 165. im Sols 

ein⸗Gottorpiſchen, 11, 261 f. 

ie ng Religion er im 
zogtum erndorf einge⸗ 
ah ss f. wird 8 

im Herzogtum Brieg, XI, 254. 
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wird im Zwepbrüdifchen einge 
führt, XU, 309 f. Dans Albs 
recht J von Mecklenburg Guͤ⸗ 
ſtrow ſucht ſie in ſeinem Lande ein⸗ 
zuführen, VI, 252 f. Fürft Joh. 
Georg von Anhalt führt fie 
1596 völlig in feinem Lande ein, 
VI, 180. Reformirte in Frank⸗ 
zeid) oder die Sugenotten find 
nach verlohrner Schlacht bey Jar⸗ 
nac und dem Verluſt des Prinzen 
Ludwigs von Gonde 1569 in 
großer Noth, IX, 99. fie ſuchen 
unter ihrem neuen Haupte Pr. 
„Heinrich von Conde Huͤlfe 

dem Ehurfürften von der Pfalz 
und bey Herzog Wolfgang von _ 
Zweybruͤcken; der ihnen aud) eine 
mächtige Huͤlſe bis über die Loire 
zufüret, aber gleich darauf ftirbt, 
da er fih mit den Hugenotten 
consungiren wollte, 99, 104. - - 
je befommen von &. Geinrich IV 
m Kdicte von Nantes 1598, 
fo das Parlament beftätiget, Si⸗ 
cherheit und große Frepheiten, VIE, 
356 f. neue Confirmationes dies 
fes ewigen Örundgefeges 1610 
und 15; ſonderlich vom K. Lud⸗ 
wig XIV, 1643 ‚ib. feine Decla- 
rationes vom Fahr 1652 und 66, 
da erdie Treue und Beyſtand ders 
felben felbft rühmet, 357. eifrige 
Catholiken, als der & b. von 
Paris ‚Harley, der Fönigt. Beicht⸗ 


‘vater de la Chaife, u, a. ftellen 


dem Könige eben von der ihm von 


den Dugenotten geleifteten ftarfen 
"Dülfe 
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—8 die Gefahr von ihnen vor, 
ib. man ſtellte ihm die Ehre von 
ihrer Ausrottung vor, und der 
Koͤnig declariret, Leib und Leben 
daran zu ſetzen, daß einerley Re⸗ 
ligion im Reiche wuͤrde, 358. die 
Aufhebung des Edicts wird be⸗ 
ſchloßen. Berathſchlagungen, wie 
man es anfangen, und ſonderlich 
mit den Geiſtlichen verfaren ſolle? 
ib. es wird ein Edict deswegen 
verfertiget, und vom Canzler Tel- 
lier mit Simeons Worten: SErr 


sun laͤſſeſt du deinen ıc. unters 


fchrieben, ib. die Publication ges 
fchieht A. 1685 den 17. Det. wich⸗ 
tiger Inhalt deßelben, 358. 319. 
wie dieſes Edict mit gröfter Schaͤr⸗ 
fe vollzogen ift worden , 360. 
Schriften, fo von biefen Ders 
folgungen pro und centra hers 
ausgelommen, 355 f. 
Regeniburg, laͤßt fich durch bie 
olthaten des Herzogs Albrecht 
IV von Bayern ‚und ihren Stadt⸗ 
caͤmmerer Schuchfteiner bewe⸗ 
gen, ſich der Herrſchaft Bayerns 
zu unterwerfen 1486; erhält aber 
die Meichsfrepheit wieder 1492, 
IV, 385 f. 
Regiments « Uebernehmung bins 
dert die noch nicht gefehehene Hul⸗ 
digung nicht, XVÄL, 235 f. 
Reichs » Adler , Einföpfigter, Des 
Ramus laͤcherliche Derleitung des 
Reichsadlers von einem alten 
teutfehen Könige am Lech, Adler 
genannt ‚und deßen Deutung, und 


mehrere ungegruͤndete Meinungen 
Davon ‚ 1,7. er ſtammet urfprüns 
lic) von den alten Römern her, 8. 
mie er nach Teutfchland, und ende 
lic) in das Faiferl, Wappen ges 
kommen, ib. winen Einkoͤpfich⸗ 
ten Adler führte Kaif. Seinrich 
VI und Sriedrich H auf Münzenz 
dem es &. Wilhelm nachgemar 
chet, I, 2co, den Einköpftigten 
Adler füren die Roͤmiſchen Köniz 
ge, DI, 8. doch findet man aud) 
den Zivepköpfigten auf Münzen 
vom König Ferdinand I, vom Zah 
re 1941, ib. - - wann der Zwey⸗ 
Föpfigte Adler entftanden ‚und von 
den Kaifern ift angefangen wor⸗ 
den, ge ju werden? H, 8. der 
zwey spfigte Adler fol eine Mäns 
je Kaif, Ludwigs aus Bayern zu 
einer Brandenburgifchen Münze 
machen, I, zır. welches wider, 
lege wird, 211f. der Urſprung 
des iweyEpfigten Adlers aus den 
beeden Markbrandenburgifchen 
Adlern wird mwiderfprochen und 
angenommen , daß vielmehr der 
eins und zweykoͤpfigte Reichsadler 
vom griechifchen Roͤm. Kalfertum 
entichnet worden, zı5 f. die Ac⸗ 
curatefle des eins und zweykoͤpfig⸗ 
ten Adlers hat man vor Alters In 
den Faiferl, Siegeln nicht fo ges 
nau beebachtet, 213. - - Den 
doppelten Adler füren auch Die 
Reichs Vicarii in ihren Wap⸗ 
pen auf Siegen und Münzen, 
Befugnis dazu, AU, 79. 
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Reihs-Apfel. Bom — die⸗ 

ſes Kaifrlien Maieſtaͤts zeichens 
iſt bekannt, daß die aͤlteſten Voͤl⸗ 
ker, als Egyptier, — und 

Griechen ſchon die Erden unter 
einer Kugel, und der Welt Bes 
berrfcher, Supiter, mit derfelben 
in der Hand, vorgeſtellet, XX, 
362. Rom und Kaifer Auguftus 
haben die Kugel zum Zeichen der 
Herrſchaft uͤber die Welt gefür 
tet, ib. des Iſidori Stelle von 
Augufti Weltzeichen erfläret LE 
fius am beften, 363. auf roͤmiſch 
Faiferl. Münzen, ib. Kaif. Theo- 
dofius fegt auf die Erdfugel das 
. Ereuß, 363. Kaiſ. Conft. M. 

ift mit dem goldnen Apfel in der 
Hand, mie Juftinianus M. in 

einer Bildfäule, vorgeftellet, 364. 
es gehöret der Reiches Apfel uns 
„ser die Maieftiäts » Zeichen der 
römifchen Kaiſerwuͤrde, und nicht 
eigentlich unter die teutfchen koͤni⸗ 
glihen Reichs » Kleinodien, ib. 
K. Conrad weiß A. 918 nichts 
davon, und bey K. Otto des 
Großen Krönung zu Aachen ift 
‚ Feiner gebraucht worden. Nach⸗ 
er aber findet man diefes Was 
ieſtaͤts Zeichen in des Kaiſers 
Drtv I Urkunden, 364. Kaifer 
Otto I führt ihn auf feinen Sie⸗ 
gein in der linken Hand, XXU 
364. wie Kuıfer Ludwiß IV, auf 
dem Blute bey dir Geite 361, 
mit dem Reichs » Aptel murde 
beym Einzug oder kaiſerl. Kroͤ⸗ 


> 365, P. Innocent. Mm 


Reichs » Aenater werden zu 
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nung zu Rom den Kaifern das 
rom. Reich; Orbis R. übergeben, 
XX, 365. Kaiſer Heinrid I 
mar nicht der erfte, dem der 
Pabſt dieſes befondere Zeichen 
des Kaifertums überreicher; nur 
daß damals ein Foftbarerer 
Keichss Apfel gemacht ift worden, 
misdeus 
tet den Reichs # Apfel zu einem 
Belchnungszeichen, 366. 

eiten 
Kaif. Friedrichs I erblih und 
an Landſchaften annectiret, XIV, 


239. 
Reichs: Kr3 z YAemter werden als 


Zeugemütter der Ehurfürften ans 


- gefehen, XI, 20. - - ob ein 


Reihsfürft zwey Neichs - Erp 
Aemter verwalten Eönne? ein 
beiahendes Beyſpiel, I, 229. 230, 


Reichs Erz⸗Canzler durch Ger⸗ 


manien. Diefen Titel hat Chur⸗ 
fürft Anshelm Caſimir von 
Maynz zu erft auf feine Thaler 
prägen laflen, U V. $. 40. c. 2. 
Reihs Kız » Canzler dur) 
Gallien und Arelat —— 
die Churfuͤrſten von Trier. Bei⸗ 
de Reiche ſind zu unterſcheiden; 
was unter ieglichem zu verſtehen, 
x, 131. dor dem großen In- 
terregno wird weder des einen 
noch andern Cancellariats_ von. 
Trier gedacht, ib. Die Ältefte Nach» 
richt vom Galliſchen Cancellar. 
Triers trift man vom J. 12 
an, 132. In Documenten wird 
er 
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er erft im Wahlbrief Kaifer Lud⸗ 


wigs zum erjtenmal 1314 anger 


troffen, 132. 133. der Erz⸗ 
Eanzlers: Titel EhursTriers von 
Arelar fol nach Browers Bes 
richt 1287 am erften vorkommen, 
133. leidet großen Ziveifel, 133 f. 
der erfte urkundliche ‘Beweiß von 
diefem Titel bey Trier ift vom 
abr 13095 wiewol auch diefer 
"fo ftatthaft nicht ausfichet, 134. 
» Kaifer Carl IV hat folchen erft 
ſirm gemacht, 134 f. der Erjbis 
ſchof von Vienne hat ‚noch zu 
Kaif. Dtto des IV Zeiten mit 
diefer Wuͤrde gepranget; ijt noch 
nicht -Elar, wann dieſes Erz. Amt 
dem Erzftifte Vienne ift entzo⸗ 
gen worden, 134. - - Ehurfürft 
Tobann Wilhelm von der Malz 
erhält A. 1708 die im zoidrigen 
Kriege an Bayern gefommene 
‚ Ehurmwürde, und das damit vers 
fnüpfte Erz⸗Truchſeſſen⸗Amt, 
nebft der O. Pfalz wieder, XX, 
365. und nimmt den Reiches 
Apfel wieder ins Wappen, 362, 
Unterfuüchung: wann und warum 
der Reichs: Apfel den Reichsz 
Erz # Truchfeßen iſt beygelegt 
"worden, und fie fulchen bey kai⸗ 
ferl. Kroͤnungen vortragen, und 
-im ABappen füren ? 367 f. Lu⸗ 
dewigs Meinung, als füre der 


Pfagraf den Meiche # Apfel, 
nicht als Archidapifer, fundern . 


‘als Archipalatinus, Oberhof⸗ 
richter, wird widerleget, 368, - -- 


ob das Zepterhalten bey den Fais 
ferlihen Krönungen dem Erz⸗ 
Raͤmmerer⸗Amte des Marggraf⸗ 
tums Brandenburg gegen die 
Mitte des XIVten Jahrh. ſchon 
ein eignes Recht geweſen? XXI 
77 f. der Reichs Erz» Kämmes 
rer wird vor Alters mit einem 
Schluͤſſel, als feines huyen Am⸗ 
tes Ehrenzeichen, vorgeftellet, 78. 
- - wegen der errichteten achten 
Chur⸗-Wuͤrde, wird auch das 
achte Erz⸗ Amt des Reichs Erz⸗ 
Schaszmeifters errichtet, und 
Ehurfürft Carl Ludwig von der 

falz 1652 mit diefem Amt und 

itel belehnet, XI, rı 1. bekommt 
Dabey die Eaiferlihe Krone ing 
Wappen, fo aber nur, einmal 
1653 darinnen geſehen iſt wor⸗ 
den, ib. 


Reichs Erszbeamte der Reiferin 


find der: Abt von Fulda, Erz⸗ 
canzler; der Abt zu Kempgen, 
Erzmarſchall; und der Abt zu 
S. Marimin, Erscapellan, 
XVII, 296. von dem Urfprung 
und Verrichtungen des letztern, 
von dem Wuͤrtenber⸗ 

schen Reichs fääHndrichs— 

inte, fiehe Wuͤrtenberg. - - 
was Kaifer- Earl IV feinem Bru⸗ 
der 5 Wenzeln von Luxenburg 
für Reichsaͤmter verlichen, ob 
daraus ein Reichsvorſchneider⸗ 
oder Reichsſtallmeiſter ⸗Amt 
zu machen? VAL: Is. XIX, 


Reichs 


177 — 


Nr 3 
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"Reichs Erbämter. Erbkaͤmme⸗ 
rer find die Herren von Falken⸗ 
fiein von uralten Zeiten gewe⸗ 
fen, 11, 146. nach Abfterben des 
rer von Falkenftein Fam dieſes 
R. Erbamt an die Herren von 
Weinſperg, IV, 355. nad) des 
ren Abgang Fam es an die von 
Abſperg / ıb. in wie weit auch 
s an die von Seinsheim?. 355. 
nad) Philippe von Weinfperg 
unbeerbtem Tod 1510, hat Chur⸗ 
fürft Joachim von Brandenburg, 
feinem geſippſchaften Freunde 
Eitel Sriedrich IV von Sollen 
und feinen Nachkommen das R. 
Erbkämmerer ⸗Amt verliehen. 
- Was fein Enkel, Graf Earl in 
Anfehung diefer Würde in der 
Erbeinigung feines Hauſes mit 
Faiferliher Beftätigung 157% 
verordnet, XXI, 40, --- Fürft 
Leopold Sriedrich von Hoͤhen⸗ 
zolern läßt fih vom Churbran⸗ 
deburgifchen Gefandten Blu⸗ 
menthal, fein Recht bey ber 
Wahl und Krönung K. Ferdi⸗ 
nands IV nicht nehmen, XXH, 
312. - - Reichs Erbmarfchäle 
le von Pappenheim, treffen eis 
nen — mit einigen Reichs⸗ 
ſtaͤdten wegen ihrer, von ihrem 
Erbamte herruͤrenden Gerechtſa⸗ 
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bey einer Kaiſerin und kaiſerlichen 
Krönung, XIV, 178s181. mar 
mwunderte, daß Ehur-Pfatz dieſes 

Erbamt dem Grafen von 


- Singendorf; der ned) kein Reichs⸗ 


graf war, aufgetragen. Warum 
es geſchehen? XXI, 312. - - 


Reichs Erbſchenken waren Die 


Herren von Limpurg, ſiehe Lim⸗ 
purg.-- Reichs Obrifi-Erbids 
germeifterame hatten die Herren - 
von Horn in ihren Gegenden ers 
halten, IV, 154. 


— ſetzen auf ihre Muͤn⸗ 
zen deñ 


deichsadler und Faiferlis 

chen Nahmen, 1, 288. die R. 
Sürften weigern ſich, in Procefs 
fion vor dem kaiſerlichen Wagen 
zu. Fuße und mit entblöfeten 
äuptern zu gehen, als ihnen 
ölches bey der Krönung K. Fer⸗ 
dinands IV, 1653 zu Regen fpurg 
jugemmutet iſt morden, XXI, 


312, 
Reichsfürftliche Rinder vun ade 


lichen Semalinnen, oder fonft 
aus ungleicher Ehe erzeugte, wer⸗ 
den ww für Lehensfaͤhig vom 
Kaifer erkennet, v. c. XI, 365. 
XVL 1195123, V, 192. mas 
die Eaiferlichen neueſten Capitu⸗ 
lationen in ſolchen Fällen ents 
fcheiden, XVI, 121. 


me und Turisdiftion bey Reichs» 
-_ tägen, XL, 158. 160. - - Reichs» 
Erbſchatzmeiſter werden Die 
Grafen von Sinzendorf 1673. 
Ihre erftien Amtsverrichtungen 


Reichs Seiligrümer und Reichs 
Rletnodien, fiche Nürnberg. 
Reichs Sofrarh. Ein Beweiß von 
einer Grabfhrift nom Zahre 
1453 genommen, da — 

ie⸗ 
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— Imperialis Curiae Con- 
arius heißt, daß der Reiche 
— nicht erſt vom Kaiſer 
erdinand Lift angeordnet wor⸗ 
den, VI, 126, | 
Reichs Regiment, oder beffer: 
Reiferl, Maileſtaͤt Regiment 
im Reiche, wird 152 1 3u Worms 
errichtet, und Erzherzog Kerdis 
nand nebft dem Pfaligr. Frie⸗ 
drich, Churf. Ludwigs von der 
Malz Bruder, als Oberhaupt 
und Gtatthalter deffelben vom 
Kaifer eingefeht, XIX, 306 f. 
aus welchen, und aus wieviel 
als folches Regiment ‚bes 
anden , und wie deffen Einrichs 
tung befchaffen geweſen, 309. 
auf den Micyaelstag des Jahrs 
1521 wird der Anfang angefeht 
nach Yrürnberg , welche Mahls 
ftadt nad) anderthalb Fahren zu 
ändern ftunde, ib. mie weit fich 
die Gewalt dieſes Regiments ers 
ftrecfet, und was ſich der Kai⸗ 
4 vorbehalten, 309. wie eg mit 
usfertigung der Briefe , Titel, 
Siegel und Unterſchrift gehalten 
werden mufte, 310. der Erzbi⸗ 
ſchof von Maynz beftellt die Se⸗ 
eretarien ıc. und das Cammer⸗ 
Bericht mufte an dem nehmlichen 
Orte des Regiments ſeyn, ib, 
Pfalzgr. Friedrich findet ſich um 
beftimmte Zeit mit feinem Canz⸗ 


ker Zuchsitein ein. Zu Anfang 


des J. 1522 findet fid) der Chur⸗ 
fürft von der Pfalz in feiner Ord⸗ 


nung ein, ib. auf den x März 
wird wegen der Türken Gefahr 


ein großer Negimentstag ange» 


fest, da alle 6 Ehurfürften und 


12 Fürften nach der Verordnung, 


ſich einfinden follten, 310. Die 


zunehmende Tuͤrken⸗Gefahr ver⸗ 


anlaſſet A. 22 auf Oculi einen 


Meichstag anzufegen, ib. Praͤ⸗ 
cedenje Streit anfihen den or⸗ 


: Dentlichen Regiments ⸗Raͤthen, 


und den Ehurfürftlichen Gefand⸗ 
tenund Fürften, Auskunft, 310F. 
Schwuͤrigkeit wegen des Orts, 
wohin der Etatthalter und die 
ya des Megiments, die 

tände berufen füllen, Es wird 
eine dritte tube beliebet, weil 
die Stände bey Reichstaͤgen nicht 
nachzugehen pflegten, 311. wie 
bey der Zuſammenkunft die Did» 
nung im Sigen gehalten ift wor⸗ 
den, ib. es wird auch ausgemacht, 
wie Stände und Regiment ſich 


beſonders berathfehlagen, und eins 


ander ihre Meinungen eröfnen 
foßten,. 311. den ı3ten März 
hielt Erzherzog Ferdinand. feinen 
herrlichen Einzug, Ib. weil wenie 
ge Stände zugegen, fo wird wes 
sen Wicht:gleit der Sachen ein 
neuer Reihstag auf Egydien⸗ 
tag ausgeſchrieben, 1b. aud) Dies 
fer wird wenig befüchet; daher 
der drirte im Namen des Kaifers 
auf Martini ernjtlicher ausge 
ſchrieben wird, 312, der ſaͤchſi⸗ 
ſche Reg. Rath Dans von rn 
n 


320 


nit erreget damals den Zweifel: 
ob das Reichs⸗Regiment Macht 
habe, einen Reichstag ohne Eins 
willigung der Churfuͤrſten aus⸗ 
zuſchreiben, da der Kaiſer ſolches 
nah feiner Capitulation nicht 
thun dürfte? 312. 

Reichs Vicariat, fiehe unter Yi- 
carii. 


Reichs Vice⸗Canzler, ob ſolcher⸗ 


ein Biſchof feyn-Fönne? XVBI, 
283 f. J F 
Reichenſtein, eine uralte 
ſtadt in Schleſien; was ſie fuͤr 
Herren gehabt, che fie an Liege 
niß.gefommen, XV, 112. die 
Herren von Nofenberg haben ‚es 
‚von A. ı581 big 1599 befeffen, 
da es Jochim Sriedr. H. von 
Liegnig erfauft, XX, 146. 
Keichersberg, das Collegium Ca- 
noriicorum regular. S. Auguft. 
daſelbſt ftifter Erzbifch. Gebhards 
von Saljburg Schweſter, Ge⸗ 
malin des Freyherrn Werners 
in Bayern , auf deffen Zureden, 


‚134. — | 
Reihing / ein Jeſuiter und Grunds 
bt Catholiſcher D. Theo- 

ogiae, Hofprediger Pfalzgraf 
Wolfgang Wilhelms, zu deſ⸗ 
ſen Bekehrung er viel beygetra⸗ 
en und davon geſchrieben; der 
Die Evangeliſchen beftritten und 
vertreiben helfen, geht A. 1621 
heimlich von Neuburg nad) Tür 
Bingen, wo er fi zur evanges 
üſchen Kirche bekennet, und Pro⸗ 


IV. Reslregifter, # 


fefior der Theologie bis an fein 
Ende 1628 geblieben, 
342 f. er wird desivegen greus 
lid) gelaͤſtert. Schandlied auf 
ihn, P- 434. Auslegung der. Läs 
» fterreime, 436. feine gelinde Rechts 
fertigung gegen die Verlaͤumdun⸗ 
gen, 4367438. wider Stengels 
. Valetudinarium &c. bat Cella- 
larius ihn in der Tonitrina vers 
theidiget; worauf Stengel den 
zten Theil des Valetudinarii vers 
fertigt, 438. Reihingen hat feine 
Heyrath mit Maria Welſerin 
einer Geſchlechterin von Augfpurg, 
am meiften Vorwurf bey feinen 
Epöttern gemacht, ib. fchlechte 
Einfälle feiner Hochzeitpoeten ger 
ben Anlaß dazu, 439 2 
Reims, war vor Alters nicht der 
beftändige Rrönungssund Sals 
bungs-Ort der Könige von 
Frankreich; fondern wurde es 
erſt nach vielem diſputiren der 
Erzbiſchoͤfe im Jahr 1129, V, 
| J f. ſiehe Rönige von Sr. 
ufdem Reichstag zu Blois wurs 
de durch die Buififche Partep, 
um das Haus Bourbon vom 
Thron auszufchliegen, da Reims 
‚In ihrer Gewalt war, A. 1588 
das Neichsgefeg gemacht: daß 
keiner wahrer König feyn Fönnte, 
wenn er nicht mit dem beiligen 
. Dele zu Reims gefalbet wäre, 7z. 
Reinbeck, Johann Guſtav, koͤnigl. 
preuſ. und churf. brandenb. Eons 
ſiſtoriglrxath, Probſt uud a 


IV: Realvegifter, 


Paſtor zu ©. Vetri zu Coln 
Er der Spree, ıı. XV, 105 f. 
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feine zweymalige Verheurathu— 
und Kinder, 416. ” 


feine Geburt, Eltern und erfte Reinftein, oder Regenſtein, eine 


Unterweifung, 106. ftudiert und 
—— zu Halle, wird daſelbſt 

unctus facultatis theologicae, 
107. ſeine nach und nach erhal⸗ 
tenen uͤbrigen Aemter, ib. er ſiehet 
ſeine Kirche abbrennen, und wie⸗ 
der einweihen, ib. wird D. Theo- 
logiae, undder Königinund Erons 
prinzeßin Beichtvatter, ib. ftirbt 
1741, 108. feine Verheurathung 


Grafſchaft im Halberftädtifchen, 
kommt an das gräflihe Haus 
Tättenbach, mwird von Churbrans 
denburg und Braunſchw. Wol⸗ 
fensüttel 1670 confilcivet, XX, 
158. j 


Religion wird von eifrig catholiſch 


er wollenden Koͤnigen ume 
taatsintereſſe willen hintange⸗ 
ſetzt, IV, 390. 


und Kinder, ib. fein Charakter, Religions⸗Beſchwerden der evan⸗ 


‚108 f. er war geſchickt, die Theo⸗ 
logie mit der TEEN richtig 
zu verbinden, 109. feine Schrifs 
ten, 109f. “Privatleben und Um⸗ 

gang, sıof. mehrere Schriften, 

112. er hat keinen großen Schatz 

Binterlaffen, ib. 

Reinhart, Tobias Jacob, Jure- 

confultus, XVII, 409 f. ift zu 

- Erfurt 1684 geboren, 411. feine 
Eltern, ib, fein Studieren, 411f. 
er wird zu Erfurt Doctor Und 
Regierungsadvocat, 412. wird 
Prof. zu Erfurt und Rector Ma- 

ificus, 413. feine Ehrenämter 

im Stadtmagiftrat dafelbft, 414. 
fein Ruhm, Verdienſte und ans 

dere Würden, ib. er wird als 

Hofrath, Profeflor Canonum, 
und Ordinarius der — 
cultaͤt nach Göttingen berufen, ib. 
feine dafigen Verdienſte und Lob, 

ı3 fs er flirbt 1743, 414 
föpreibt s2 Difputationen, üb. 
KR.M. R. U Th. 


geliſchen Grafen zu Werthheim, 
wider den eingreifenden Cathoü⸗ 
ſchen Grafen Ferdinand Earl das 
felbft, beym Kaifer und Reiche, 
geben den Catholiſchen Ständen 
A.1653 Anlaß, die Frage aufs 
zuwerfen; Was 2 oder mehr ges 
meinfchaftliche Heizen von vers 
fehiedenen Religionen, der Reli⸗ 
gion halber in Ihrem Lande zum 
thun befugt waͤren? verdrehen 
dabey den V Artikel des weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens 8. 43, V, 343. 


+ 


14 | 
Religions-Gefpräche find allemal 


fibel ausgefchlagen, X, 266. Rei. 
Geſpr. Poiſſy zwiſchen den 
Catholiſchen und Reformirten in 
Frankreich, fonderlich auf Anftifs 
ten des Card, Karls von Lothrin⸗ 
gen, ns 101. welcher feine Ges 
lehrſamkeit zeigen wollte, Er bies 
get den Reformirten die Dultung 
Ihrer Religions Vebung an, wenn 

S⸗ ſie 
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unterfchreiben wollten , ib. Beza 
will nicht, wenn fie nicht auch 
der Cardinal unterzeichnete; 
fpriht zu hart de S. Coena; 
darüber das Geſpraͤch fruchtlos 
wird, 102. - - ern fiellet eine 
Religiong  Difputation 1528 in 
der Barfüißer Kirche anz wobey 
ſich die catholifchen Theologi 
Schlecht hervor gethban, X, 262 f. 
- - Rel, Befpr. ju lanz 1526, 
zwiſchen den Weformirten und 
Catholiken, hat gute Wirkung 
für die erfteen, XIII, 293,295. 
- - Rel. Geſpr. zu Regenfpurg 
1741, f. Pfiug, - - neuburgi- 
ſches Rel. Geſpr. zwiſchen den 
Lutheriſchen und Reformirten, 
1593. Wer es veranſtaltet; Col- 
loquenten, uͤber welche Punkten 
Sdiſputiret iſt worden, und wo⸗ 
durch es ſonderlich fruchtlos ge⸗ 
worden, XII, 3104312. Reli⸗ 
gions⸗Geſpraͤch, ſiehe Moͤm⸗ 
pelgard. — 


Reli — —— grauſame, 
in Engelland medio Saeculiı XVI 
unter der catholifhen Koͤnigin 
Maria, f. Maria. In Srants 
reich unter Ludwig XIV, fiche 
Reform. in Franktreich. 


Relitiong- Vergleichung auf dem 
Neichs- Tage zu Augfpurg 1530, 
machen die von den Evangelifchen 
eingezogene geiftliche Güter, Stifr 
ter und Klöfter fchwer, XIV, 295, 


IV. Reaitegiſter. | 
fie die Augfpurgifihe Confefion Religions, Dergleichung, vergebs 


lich verfuchte, zu Leipzig 1534 zwi⸗ 
fhen Chur « Maynz, Herzog 
Georg und dem Ehurf. Joh. Fries 
drih von Sachſen, IV, 138. 


Renata Herzogin von Lothringen, 


sr Antons Gemalin, eine 
öchter Bilberts von “Bourbon 
Grafen von Montpenfier. Cie 
bringt ihrem Gemale die Bares 
nie Mercoeur &c. zu; vermählt 
(ie 1516, ftirbt 1539, VIH, 40. 
hre Kinder, ib. ihr Gemal ers 
nannte fie A. 1525 zur Regen⸗ 
tin, und gab ihr einen Regiments⸗ 
Rath zu, da er ins ‘Feld gieng, 
XVII, 4. da fie in ihrem Nas 
men Geld prägen lief, 2 f. 


Renatus U Herzog in Lothringen, 


Graf Friedrihs HI von Vande⸗ 
mont Sohn , geb. 1451, erhält 
von feiner Mutter Jolantha von 
Anjvu, das ihr im Erbftreit von 
den Fand » Herren zugeſprochene 
Herzogtum, A. 1473, XV, 291. 

at 2 böfe Nachbarn am König 

udwig XI, und Herzog Carl dem 
Kuͤhnen, davon ihn ieder zu feis 
nem Willen zwingen will, ib. 


H. Earl erzmwingt gleidy A. 1473 


bon ihm den freyen Durchzug 
durch fein Land, und die Eröffnung 
der benachbarten Staͤdte, ib. 
K. Ludivig weiß den Herzog 
durch falfche Berichte gegen Carln 
zu erbittern, daß er in ‘Bund mit 


Ihm und dem Kaifer Friedrich ZU 


gegen denfelben tritt, agı f. - 
| n 


IV, Realtegifter, 


in die Grafſchaft Eurenburg A. 
75 einbridt, 292. H. Earl vers 
läßt Neuß, und geht dem Herzo⸗ 
ge mit 40000 Mann ins Land, 
erobert endlich Nancy und läßt 


ich huldigen, ib. der vom 8. 


dwig ins Ungluͤck geführte Ders 
509 ſucht deffen Hülfe, befommt 
aber wenig Troft, 292. Carls 
Schmweizerkrieg half ihm. Denn 
nad vdeffelben Niederlag bey 
Granfon 1475, regen ſich die 
treugebliebenen im Lande, und neh⸗ 
men verſchiedene Städte ein, ib. 
der Herzog zieht miteinigen Trup⸗ 
pen den Schweigern zu Huͤlfe, 
und hilft den Herzog Earl bey 
Murten ſchlagen; recuperirt fein 
Land; muß aber dem ſich erholen⸗ 
den Carl wieder weichen, der 
Nancy von neuem den zs Det. 
berennt, 292. der Herzog bringt 
ums Geld bey den Schweizern, 
und vom H. Gigismund von 
Defterreich, und von einigen 
Keichsftädten eine Armee von 


20000 Mann zufammen, womit _ 
er den $ Yan. 1477 Nancy ent⸗ 


fegt und Carln erleget, 293. 
nach diefem bringt ihn der liftige 
K. Ludwig XI um die Erbſchaft 
feines Großvaters Renatı I, 
nehmlich um die Grafſchaft Pro- 
vence und das Herzogtum ‘Bar, 
welches legtere er von Ludwigs 
Sohne K. Earl VII A. 83 wies 
der befommen. Provence blieb 
der Krone Frankreich, 293. auch 


923 
macht ihme Franfreich feine Abs 
fichten auf die beiden Sicilien zu 


- nichte, 293. er hat billige Urfar 


chen, ſich fremd gegen den franzoͤ⸗ 
fiichen Hof zu bezeigen; doch 
ſcheut ex ſich, öffentlich zubrechen, 
294. er vermählte fi) A, 1471 
mit Johanna vun Sarcourt, 
trennt fi) von ihr megen Ihrer 
Unfruchtbarkeit, und die Che 
wird A. 85 für nichtig erklärt, 
ıb. nimmt die Prinzeßin Phis 
lippavon Beldern, H. Adolphs 
Tochter, und erjeuget 12 Kinder, 
Davon Anton und Claudius 
fid) merkwuͤrdig gemachet, 294. 
tie er die Erbfolge und Untheils 
barkeit des Herzogtums Lothrin⸗ 
gen u. a. in feinem Teftamente 
1506 beftimmet, ib. er ftirbt auf 


‚ber Jagd, die er fehr liebte, A. 


1508 den 10 Der. ib. fein vors 
züglicher Charakter an Leib und 
Seele; löblihe Regierung, 
Pracht und Mäßigkeit, 295. 


Renfee , eine Churcbiniſche Stadt, 


wobey der königliche Stul ift, 
VI, 95. Kaif. Marimilian I ift 
der legte König gemwefen, der na 

Renfee kam, und dafelbft — 
alter Gewonheit beeidigt ward, 


59 
Kepubliken blühen durch kluge Er⸗ 


ziehung und Anmweifung ihrer Ges 
ſchlechter, V, 347. IX, 194. 


Requefens, Don Louis de, Groß— 


ommandeur von Eaftilien, (ds 
fet den H. von Alba im Nieder⸗ 
Ss 2 laͤn⸗ 


324 


ländifchen General « Gouverne⸗ 
ment ab, IV, 263, fieht einer 
See⸗Action vom Damme zu 
Schakerlo zu, worinnen die Spas 
nier heftig einbüßen, ib. wie er 
Den, der Befahr entſchwimmen⸗ 
den, Bice-Admiral Romero ges 
tröftet, 263 f. ſtirbt A. 1576, 
nachdem er bey den niederländis 
fhen Ständen ftart um Geld 
angehalten, aber an ftatt deſſen 
Bittſchriften um Wegſchaffung 
des zu beſchwerlichen Kriegsvolkes, 
und die Privilegia wieder herzu⸗ 
Bela erhalten, VII, g4 f. dem 
iſchof von Utrecht wird, we⸗ 
en eines ſcharfen Aufſatzes, an 
er Tafel des Requeſens verge⸗ 
ben, 85. j 2 RR 
Referuatalmperatoris, einige, XIX, 


128, 
Referuatum ecclefiaficam, darüber 
wird bey den cölnifehen Unruhen 
des Erzb. Gebhards viel geſtrit⸗ 
ten, J, 302. 
Reuß. Urfprung des Namens dies 
fes hoben Haufes, IX, 131 f. 


136. Seinrichs J ilingerer Linie, 


Reußens Lebenslauf, 134. f 


Heinrihs-Name von mehr als 


600 Jahren her bey diefer Far 
mille, 134. Pergleichung megen 
der darzu zu fegenden Zahl, 134 f 
427f. mie hoc) die Zahl fich bes 
laufen fole, 135. 426. Beſtaͤtti⸗ 
gung des Reichsgrafenſtandes 
diefes Haufes, 135 f. Heinrichs 
Reußdesiüngern, geſtorben 16357 


IV. Reslregifter, 


Lebenslauf, IX, 226 f. If ein 
poftumus, 227. ftudiert in Jena 
und Strasburg, ib. tritt, ohne 
fremde Länder gefehen zu haben, 
die Regierung 1594 an, ıb. madjt 
den Anfang derfelben mit einer 
Gerreral-Kirchenpifitation, 22%. 
verwandelt in Gera die Trivials 
ſchule in eine Landfchule und G 

nafium, 228. andere Begebens 


heiten in feiner 4zidrigen glücklis 


chen Megierung, 232. Seinrich 
VI älterer Reuß ꝛtc. koͤnigl. poln. 
und churfächl. Generalfeldmars 
fhall ıc. mit dem Epaminondas 
verglichen, IX, 242 f.. führt die 
churſaͤchſiſchen Huͤlfsvoͤlker in der 
bey Zenta erfochtenen Schlacht 
heldenmuͤtig an, und mwird etliche 
mal verwundet, 243. firbt 1697 


utbad uns 


“an den Wunden R Segedin, 


242. erſchroͤkliches 


ter den Tuͤrken 5 Zenta, 244. 
er befommt vom 


aifer Leopold 
ein vortrefliches Zeugnis der 
Tapferkeit, 246. fein Wahl⸗ 
fpruch; Inuittus morior, 247. 
Ahnentafel, 240, Seinri F 
XXIV, uungerer und aͤlteſter 
Reuß, XX, 137 f. Ahndung von 
feinem Charakter auf einer Nuͤn⸗ 
je, 139. Eltern und Abflams 
mung, 144. gute Erziehung, 139. 
ſtudiert auf des Nikteracademie 
u Wolfenbüttel, 140. gehet na 
rufe und Stallen, ib. 2 
erlin, Warſchau, Königsberg, 
und inden Krieg, ib. fein Scene 
zu⸗ 
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zuſtand, 240 f. Bermälung mit, Rhein⸗Pfalz hatte vor Alters reis 


einer Baroneſſe von Promnitz, 
141. deſſen 12 Kinder, ib. ſein 
gottſeliger Wandel/ 141f. wor⸗ 
zu er die Strafgelder angewandt, 
142. er laͤſſet die Gefaͤngniſſe ge⸗ 
fuͤnder und bequemer einrichten, 

ib. andere loͤbliche Thaten, 142 f. 
ftiftet eine  Charitätsfchule zu 
Greiß, 143. ‚gute Bedanfen vom 


Tode, ib. ſtirbt erbaulid) 1748, 


ib. - - Megal-Brief der Reußen 
von Plauen von 1329, gehöret 
‚ Unter die caren ©. Bullen Kaif, 
Ludwigs des Bayern, XXI, 367. 
Keuter, ein Sprachmeifter zu Alte 
dorf, bat. die Rittershufifchen 
GStammtafeln von den fürftlidyen 
und geiftlichen Häußern fehr vers 
beifert und vermehrt, welches 
Werk verloren gegangen, XVIL 
219, 
Rhaͤtien kommt unter Dftgothis 
ſche und A. 447 unter fränfifche 
Herrſchaft, XI, 70. Kaif. Carl 
der Große macht A. 785 den 
Bifchof zu Chur um Landvogt 
des ganzen Landes, Deren Der 
Biſchof Diesholph zu Zeiten 8. 
Ludwigs oder Kaiſer Arnolphs 
der letzte warz da die Herzoge 
von Schwaben und andere Hers 
ren felbft das Land bevogteten, 
ib. 


Rhein⸗Fluß füret Gold mit fich in 
feinem Sande, wie aud alte 
Schrifſteller melden, UI, 202, 


che Bold» und Sitbergruben, II, 


3034” 
Rbeinifchber Bund wird 1658 ges 
» fehlofen,; wo ‚das erſtemal Car 


tholſche und evangelifhe Stände 


; » zufammen-getretten, VII, 21. 
Iheinbergen , eine. Ehurcölnifche 


Stadt, welche wegen ihrer öftern 


‚Eroberung, vum Spinola, die 


Sure des. Kriegs genennt ift 


. worden. Die Holaͤnder hatten 
‚fie feit_ 1633 ‚als ein Bolmwerk 


ihres Staats befeßt, X, 29. ger 
bet A. 1672 durch PVerriüterey 


- eines irlaͤndiſchen Obriften Qife- 
- Ty, ohne einen Schuß Y erivars 


ten, an die Franzoſen über, ib. 
die. ausziehende Beſatzung wird 
befchimpft und verläuft ſich bie 
auf 400 Mann, 29. 


Rheinfelß und die Catz tritt Amas 


lia Eliſabeth, Landgraͤfin und 
vormundſchaftliche Regentin, 
1648 dem Landgr. Ernſt von 
Rothenburg ab, mit vorbehalte⸗ 
nem Befagungs-Rechte der Caſ⸗ 
felifchen £inie, XVI, 98, in weis 
tern — —— 1654 wird das 
Beſatzungs⸗Recht Landgr. Ern⸗ 


ſten zwar auch eingeſtanden, doch 


ſollt er Rheinfelß keinem fremden 
Herrn einraͤumen. Auch blieb 
dem Landgr. Wilhelm die, vom 
— eniturr Rechte herruͤrende 

andesfuͤrſtliche hohe Obrigkeit 
vorbehalten, 99. Landgr. Ernſt 
braucht Geld, haͤngt ſich zu wie⸗ 

Ss 3 | . Die 
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derhohltenmalen an Frankreich, 
und bietet diefer Krone, gegen 
Geld und andere Bedingnige, 
Mheinfelß an, 100. fein Vor⸗ 
haben, wodurch Heßen » Eaßel 
und das Reich dem Feind mar 


gedfnet morden,. wird vernichtet; 


doc) berennten A. 92 die Frans 
zofen Rheinfelß, 100. der Lands 
graf Carl warnt Landgr. Ern⸗ 
ften ; diefes twiderfpricht und vers 
weigert Hebenland das Deffs 
nungsrecht, 101. Tallard ruckt 
den 16 Der. davor, wird biefs 
firt. Fortgang der Belagerung 
und cafelifcher Truppen bravour, 
101 f, der Landgr. Earl kommt 
mit feiner Cavallerie und verbun⸗ 


denen Völkern zum Entfag, und‘ 


die Franzofen hoben den ı Jau. 
1693 nach einem Verluſt von 
sooo Mann die Belagerung auf, 
102. nun Überläßt Ernft, der in 
fich gehet, Rheinfelß an Heßen⸗ 
Caßel zu feiner Sicherheit, und 
es wird befjer beveftiget, ib. der 
any Friede reſtituiret 
Ernſts oͤhnen ihr voriges 
Recht, doch behaͤlt Caßel auch 
das ſeinige, 103. neue Schwuͤ⸗ 
rigkeiten, weil der neue Landgr. 
ilhelm nicht vermag, die Be⸗ 
fasungs» Truppen aufzubringen. 
Es beſetzen (Biches Kaiferl. und 
andere, bis 1703 im franzöfifchen 


Kriege es der Vertheidigung 


Caßels überlaffen wird, 104. 
mas Heben-Eapet auf dieſe Ve⸗ 


nicht räumen. 


Riccio, 


IV. Realvegifter, 


ftung bis. 1716 verwendet , ib. 
vor Abtrag der vermendeten 
Sumimen molte nah dem 
Frieden Heßen⸗Caßel Rheinfelß 
Es wird vom 
Kaiſer eine weitausſehende Exe- 
cution gegen den huchverdienten 
Landgr. Earl beſchloſſen; dage⸗ 
en feine — nichts hel⸗ 
En, fondern die Räumung ges 


ſchehen muß, 10 


Rhetel, eine headaft in Cham- 


pagne wird 1347 eine Grafſch. 
und Pairie, und A. 1587 zu einem 
Derjogtum erhoben, XI, 399. 

‚David, ein Sänger von 
Turin, wird der Königin Maria 
in Schottland ihr Liebling, V, 
330. vergeht fich mit derfelben, 
333. und wird in ihr und des 
Königs Gegenwart Durchboret, 


334. 
Richard, Kaifer, beftätiget dem 


Bilhof von Chur die Kegalien 
1262, XII, 71. | 
Kichard wird feines Vaters, 


Erommels, Nachfolger im Pros 
tectorate von Engelund, hat aber 
die Geſchicklichkeit nicht dazu. 
Wie ihn der Prin; Contiing Ans 
geficht, doch unwiſſend, herunter 
macht, und er ſich verantwortet, 


I, 224 f. 
Richelieu ſcheinet eg mit der Könls 


gin Maria zu halten; muß des⸗ 
wegen nad) Avignon ins Exi- 
lium, UL, 397. wird zurück bes 
zujen, 398. fpielt mit dem Luines 

unter 
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unter einer Decke, den Pr. ven 
Conde und die Königin von der 
Regierung zu entfernen, 398 f. 
- - die betrogene Darin verfchaft 
ihm den Eardinalshut 1622, und 
die Wuͤrde eines. Confeiller d’ 
Etat A. 24, 399. ihm wird nad) 
dem Leben —— er ent⸗ 
kommt der Gefahr, XIV, 10. 


fein Betragen gegen den H. Ga⸗ 
fton von Drleans des Koͤnigs 


Bruder, 10: ı1 f. er befiegt den 
erz.von Orleans und läßt dem 
eripg von Montmorency den 
op abfeglagen , ı2 f, A. 1629 

wurde er 

Generaliffimus der Armeen, IL, 

399. er verdraͤnget und verfols 

die endlich Hüchtig gewordene 

Snigliche Frau Mutter, 399 f. 

er überwindet noch viele gefaͤhr⸗ 

. liche Anfchläge des Prinzen, und 

demuͤtiget denſelben aͤuſſerſt, XIV, 

24 f. - - feine gebe Freygebig⸗ 
keit gegen Die Gelehrten, XAUI, 

394.. woher jie. gekommen, 39%. 

er errichtet die koͤnigl. Academie 

der franzöfifchen Sprache zu Pa⸗ 
ris, 395 f. hat gerne iemand um 
ſich, der ihn mit luftigen Einfaͤl⸗ 
len ermuntert,, 396 f. daher hat 

Boisrobert einen freyen Zutritt 

bey ihm, 397. er hätte der Acas 

demie ein eignes Haus gewids 
met, wenn er nicht daruͤber ge⸗ 

ſtorben waͤre, 406. 

Richenza, Gemalin Graf Her⸗ 


mans von Werle, nachher Her⸗ 


rincipal.Minifter und 


zogs Otto, Grafens von Nort⸗ 
heim, und Mutter Heinrichs des 
Fetten von Northeim, IX, 164. 


Rietberg, Rittberg, eine in Weſt⸗ 


phalen gelegene Graſſchaft, war 
eine uralte Allodial-Grafſchaft, 
bis 1456 fih Gr. Conrad ges 
— ſiehet, ſolche Landgr. 

udwig von Heßen aufzutragen. 
Bedingniſſe, XV, 50 f. weitere 
ähnliche Belehnungen, sr. Jo⸗ 


hann det jüngere veriagt feinen 


Br. Dtto , der vor a 1553 
—— sı.e zn wir 
hilipp 1547 die Lehenspfli 
Auf, und trägt feine haft 


‚dem Kaifer und Reich als Mannes 


leben auf, wird auch A. 53 vom 


Kaiſer beiehnet, sı f. verfaͤhrt 


hart mit feiner Gemalin und 2 
natürlichen Brüdern, davon er 
den Mentmeifter henfen laßt, 42. 


geraͤth daruͤber mit fernen, Nach⸗ 


baren in Dändelz macht ſich des 
Landfriedensbruchs ſchuidig, 1b. 
der weſtphaͤliſche Craiß exequirt 
ihn, belagert ihn zu Rittberg, 
bekommt ibn gefangen, ‚und er 
muß im Defängniße fierben 1563, 


52. zwo⸗ Töchter von feiner Ges 


malin Agnes Ör. von Bentheim, 
Armgard und Welpurgis, 
Diefe fuchten beym Kaiſer Die 
Begnadigung mit ihres Vaters 
Graſſchaft, ſo als Mannslehen 
wegfallen ſolle, ib. ohnerachtet 


der Fürbitten der Herz. Marga⸗ 


retha von Parma, Gouvern. der 
Nie⸗ 
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Niederlande, konnte das demů⸗ 
chige Bitten nichts helfen, ſondern 
die Grafſchaft empfieng der vers 
fühnte Landgr. “Philipp von Heſ⸗ 
Er als — Lehen, vom 
aiſer als aufgetr 
Agnes wendet ſich an den Hehi⸗ 
fehen Hof mit ihren Bitten, ib. 
wirket endlich beym grosmuͤti⸗ 
en Landgrafen aus , daß die 
chter mit der Grafſchaft mit 
allen Appertinenzien , für ſich und 
ihre Leibeserben vun neuem, gegen 
ewiße Bedingniße belehnet wer⸗ 
en, 74. Armgard vermaͤhlt ſich 
mit Gr. Erich von Hoya 1568. 
Diefer ftirbt ohne Kinder A. 75. 
Die beiden Schweſtern theilen 
die Lande 15765 treffen eine ges 
naue Ders und Erbeinigung, 54⸗ 
«6, die Ältere Armgard bekommt 
durchs Loos die Grafſch. Ritt 
berg, und vermähft fich mit Gr. 
Simon von der £ippe, 56. Wal⸗ 
purgis befam Efens , Steders 


getragenes Lehen, s3- 


Rimini , 
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Theil gewinnen, 63, Sabina 


Catharina hatte mit Graf Jo⸗ 
bann IV von Oftfrießland, zwey 
Söhne, Ferdin. Franz und Jos 
bann V, 64. Johann erzeugte 


2 Söhne, Sranz Adolph Wilh., 
Domberin , und Ferdin. Max. 
"ib. deflen Altefte Tochter Maria 


Erneſt. an GrMax. Ulr. von 
Rauniz»vermählt: war, als der 


Vater A. 37 ſtarb. Der Doms 
herr cedirte feines Bruders Toͤch⸗ 
tern A. 88 all fein Succefl. 


Recht, 64. Agnes hatte Fürft 
Sundackern von Lichtenftein zum 
Gemahl, 63. daher feine Nach⸗ 
kommen mit dem Gräfl. Kaunikis 
fehen Haufe, um die Ritebergis 
ſche Grafſchaft den fehiveren Pros 
ceß fruchtlog gefüret, 64. 


Riga, leidet viel durd) die Mishels 


ligkeiten des Schwerdordens und 
des Erzbifhofs. ©. Liefland: 

Netjet- uhter des Malatefta 
Gewait ıc. I, 10. 


dorf und Witmund, nahm Graf Rineck, Reineck, die alten Grafen 


nno IH von Oftfrießland 1581 
und erbte die Schroefter Armgard 
1584; 56. Sie ftarb A. 86 im 
Kindberte an Gift,.ib. wie ſich 
die 2] hinterlaffenen Töchter Ca⸗ 
thar. Sabina, und Agnes wegen 
der mütterlichen Erbſchaft 1600 
zu Beruhm verglichen, XI, 63. 
been will bey ihrer Belehnung 
die Rittbergifhe Grafſch. wieder 
auf ein Mannslehen reftringiren, 
läge ſich 1645 Doch wieder zum 


von ‚ fterben aus 1559. Die 
Herrfchaften Rinecf und Lohr fals 
ten an Chur» Maynz heim. Erfte 
tes wird an die Grafen von No⸗ 
ftis verlichen, VI,268 f. woher fich 
aud) die Örafen von Hanau Do- 
mini Rineccii gefchrieben? VII, 


75: 
Pink, Eucharius Gottlieb, Faiferl. 


Math und vörderfter, aud) Altes 
fter Profeffor Auris zu Altorf, 


XVII, 217 f von feiner ”_ 
en 
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fichen Famille, 217 f. von feinen 
Eltern, 218. er wird zu Steteritz 
1670 geboren, ib. fein erfter Leh⸗ 
rer, Johann 


Worten eigene Gebete zu 
zu ſchicken, ıb. er ftudirt zu Leipzig 
und Altdorf, wo er ſich Wagen- 
feiliana zufammen fehreibt, 218 f. 


läßt fich von der Juriſtenfacultaͤt 
Licentia 1692 eraminiren, 


pro 
219. geht nad) Halle, ib, wird 


KHofmeifter bey einem Grafen von . 


Loͤwenſteinwertheim, mit dem er 
nach Soppenhagen geht, und ihn 
gluͤcklich wieder heim bringt, ib. 
er wird Lic. Iuris zu 


in Wien, 220. foll in rußiſche 
Dienfte tretten, ib. wird zu Alte 
durf D. und Prof. Iuris, ib. trägt 
das ius publicum und feudale 


ruͤndlich vor, 221. wendet bes 


Tondern Fleis auf die Wappen⸗ 
Funft, ib. vermehrt die heraldi⸗ 
fehen Farbenftriche mit 2 neu aus 
5 — Arten, ib. feine Sorg⸗ 
alt, feine Bibliothek mit voli⸗ 
ftündigen Sammlungen zu vers 
mehren, 222. er ſchreibt in viele 
Bücher dienliche Nachrichten von 
denfelben ein, ib. feine andern 
Sammlungen , ib. von feiner 
vortreflihen Muͤnzwiſſenſchaft, 
ib. fein ganz befonderes. heraldis 
ſches Münzcabinet, 222 f. feine 
lang die oftfränfifche Dis 
R. _ı, ’ I Th, 


3 Joachim Moller, . 
meifet ihn glei) an, mit wenig 
GOtt 


Altdorf, und , 
fängt an zu lefen, ib. beforgt die 
itterfchaftlichen Angelegenheiten 
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ftorie, 223. Anfechtung. darüber 
vom Bgaron Scalvinoni , ib. er 
wird —— Rath, ib. feine Ehe 
und Kinder, ib. feine Berdienfte 
‚In zmäliger Verwaltung des Res 
ctorats, 224. feine lezte Kranke 
beit und Tod, 1745 , ib. fein 


Deviſen-Petſchaft, ib. 
Ritter zu fhlagen ift bey den kaiſerl. 


Krönungen, auch zu Rom, üblich 
gewefen, XI, 235. Kaif. Gries 
drich IH hat dergleichen ordentlis 
‚cher, und außerordentlicher Weiße 
. gethban, 235- 238. vor dem grofs 


' fen Interregno findet man nichts, 


daß die Kaiſer nach ihrer teutſchen 
oder römifchen Krönung Nitter 
gefchlagen hätten, 239. aber von 
den Kaifern Karl IV und Sigis⸗ 
mund findet man, daß fie diefe 
Ceremonie zu Rom verrichtet. 
Kaif. Earl V hat zu Aachen. Rits 
ter gefchlagen, 237. es gefchiehet 
mit dem Schwerde Kaif. Karls 
des Großen, ib. 238 f. —— 
Ritter, ſo auf der Tiber⸗Bruͤcke 
geſchlagen wurden, hielt man fuͤr 
die vornehmſten, 237. ſolche Rit⸗ 
ter heißen Equites aurati, Ritter 
vom goldnen Sporn; derglei⸗ 
chen die Grafen nicht * durf⸗ 
ten; ſie hatten noch andere Zier⸗ 
rathen, 237f. wodurch dieſe Kite 
terwuͤrde geringſchaͤtzig geworden? 


240. 
Ritter /Orden. Des Ordens vom 


goldnen Vließe Großmeiſtertum 
gebuͤret dem Durchlauchtigſten 
— 3 Ye 
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Ehhhahſe vom Defterreich , als Er⸗ 


ben des Herzogtums) Burgund; 
von Varia, Pr. H. Carls des 
‚Kübnen , und Gemalin Kaif. Mar 

yimilians 1. — f. 
K. xudwig XT entveißet zwar dem 


sedthägigen Erben nad Herz. 


Carls Toͤd, das, von ie 


ger auch 
auf die weiblichen Nach 


ommen 


erblich geweſene Herzogtum Bur⸗ 


gund, aber Erzh. Marimilian be⸗ 


batptet duch Das Großmeiftertum 
A. 1478 , Detmdg der Drdense 
Ctatuten Art. 65 im Namen fir 


ner Bemalin, 330 f. K. Ludwig 
widerſetzt fich anfangs, läßt es 


. tungstage. des Drdene, zu W 


 gber bernac) gefchehen , 332. - 


ſebſt 8. Sraneifcus I empfd 


ngf 
‚vom Kailf. Carl V, als 


‚von 


Spanien , wie auch K. Fran; U’ 
den, 
und erkennen die Koͤnige von 


von K. Philipp II den 


* Span, als weiblide Rachkom⸗ 
"men. des Alten Hauſes von Bur⸗ 
gund, als Großmeiſter bey Bes 
ſchhwoͤrung der Statuten, ibe nach 
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hielt am rz Nov. als am Stif⸗ 

ien 
‚ein, DOrdensfeft 333. Namen der 
‚neu ernannten Dritter, und derer, 
die e8 ſchon damals waren, 3337 
336, - - Nitter + Drden des 
ſchwarzen Adlers, ftiftet der erſte 
Koͤnig in Preußen Friedrich an 
feinem Kroͤnungstage 1701. den 


18 San. XV, ı78. die Benen⸗ 


nuhg wird angenommen, theils, 


teil der Adler des Preügiichen 
und, Churmärkifhen Aappens 
Bild ift,theils, weil er ein Sinn⸗ 
bild der Gerechtigkeit bey den Als 


ten fhon gewefen ift, ib. der K. 


perörenet., daß ‚alle feine Erben 


"und Machfolger auf dein preuf. 


J 


K. Corls Hin Span. Tod, maßte 


ch) nebſt deßen Reich, auch des 


vhmeiſtertums, als ein änne- 
xum der ſpanſchen Krone, K. 
PhuypV/ az welches doch an 
- Die burgundiſche al und 
noch übrige maͤnnliche 
men der Burgundiſchen Maria, 
u. gehbättı 332 f..Kalf. Sa ‚bes 

er He ſich Daher "feines Re 


achkom⸗ 


— 


“cher. wird aufgenomn 
DEE und Paickdtefhänder 


Thron, Oberhaupt und‘ 


eifter 
dehelben ſeyn follten „ 179. der 
"Ritter follen zo ſeyn, M Prinzen 

vi 5 


ungerechnet, ib. die R 


Ahte Ahnen ernveifen. , Keinnehe 


t D 
rd kein 


— 
ib." der K. ernennet allein, 180. 
ana der Ritter, ib. Dedenss 

eichen und Ornat, 180 fi der 


Drnat muß nach Abfterben kines 


Ritters dem DO. Schajmeifter 
ruͤckgeliefert werden 


ı8r. doch 
„Fan die Kette bey Lie Begänge | 
‚nißen vorgetragen. terder 


chts 


1712 und Cteitte 22 neue‘ 
Ritter des goldnen Vllebes, und fe 


zu⸗ 





J 
AIEI IT 





— 
J 


1J 


—— 


xerſoͤnlich empfangen. Das Or⸗ 
Denscreu; muß taͤglich am Oran⸗ 
gefarben Bande bey Strafe ge⸗ 
gragen werden, 181. der Orden 
iſt mit andern incompatible, auf: 

roßen Fuͤrſten, und mit 
————— von Sons 
eburg nicht, 182, Der Ritter wei⸗ 
gere Pflichten und ihnen zuwach⸗ 
ende Bortheile , ib Drdensbes 


etc, 182 f. das Sigill, 183. 





Herren ſolchen Orden am 
befummen,383f. vpom 
en Adlerorden, S. Friedr. 

der Ritterorden vom 
ad in. Engeilland ſoll feinen 
Damen daher haben, weil fich die 


Ritter, vor. deßen Erhaltung, bas 
De Inh — 


üͤßen, XV, 322. 324. 327. 
Beyſpiel ſchon vom Grafen von 
Anjou A. 1127, 322, allein auch 


dleRieter Spaniens, Frankr. und 


— — — — 


> 
J— 


aliens muͤßen baden, ib. eini⸗ 


ſagen, K. Heinrich habe denſel⸗ 
A Be den Tag vor feiner Krds 


nung erſt geſtiftet; andere, da er, 
Im Bade erquicft, 323. ſo 
„piel ift beiviefen, daf von K.Deins 
ichs IV Zeiten an, bey koͤn Krös 
‚ ungen, bis auf X. Jacob IL Ritz 


Sa Bade find ernennet wor⸗ 
ben , ib. Unterſchied zwifchen den 


‚ Rittern in Krieges und Frledens⸗ 





1, 324. K. Georg I erheuert 
fen R. Diden 17253 verſieht 
in mit Statuten, und geſchieht 
Londen den 17 Zun. Die feyers 


{ 
| 


lche Einwepbung, 25. Der Ko⸗ 


. 
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“dern Fan. 


DR: 
- Sporn wegzuhauen drpher, venn 


v 
heißer ſpani 


331 
nig iſt das hoͤchſte Oberhaupt, 
der Die Ordnung und Geſetze Ans 
Ein Dfin; vum Ge⸗ 
biüte,als oberſter Nitrer,ift Gloß⸗ 


, ‚meifter,und 35 Glieder machen die 


Zahl der Ritter aus, 325. Na: 


mien der Mitter, als der H. von 


Eumberland Großmeiſter wurde, 
325 f. Ordens⸗Officiers⸗ Zeichen 


‚und Kleider, 326 f. wie es mit 


Ernennung der Ritter gehalten 


wird, und was für Ceremonien 


vorgehen; darunter beſonder / daß, 
* an a — 
he gehet, der vor der Thuͤr ſtehen⸗ 
e 4 ihm mit dem Meßer die 


er feinen Pflichten nicht nachkom⸗ 
men wuͤrde, 327. was ein Neuer 
Ritter beſchwoͤret, 328. Hin 
Siegel, Unkoſten, ib. fie haben 
die nächfte Hoffnung zum blauen 
Sofenbande, 1b. - - Nitterors 
den der Blumentöpfe über der 
Maͤßigkeit, ein alter arragoni⸗ 
feher Diden, den K. Ferdinand 
on Arrag. 1403 erneuert. Cr 

| + di Maris della 
Jara. 8. Alfonfus V har ihn war⸗ 
‚orte Kaif. Friedrich IH ertheis 
et, XXU, 227. Belchr. der Or⸗ 
densfette, 226 f, - - Nitterors 
den Chuiſti ftifter K. Dioriyfius 
in Portugall 1319 , VL, 40. 
sc —5 Ritterorden hate 
te jun Drdenszeichenein Fchmerd 
mit der Aufföhrift : pour Loöyau- 
tE mäintenir, Pflichten, Das 
—— ET 9 
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Dberhaupt war der K. von Jeru⸗ 
falem, 0. XXL, e f. -- Dans 
brogsorden , S. Danebrog, 
Elephantenorden, fiehe Ele⸗ 
pbanten x. - - Ritterorden 
von der Erloͤſung, ftiftet Theo⸗ 
dor 1736, in Lorfica. Status 
ten, XV, 71. - - Ritterorden 
S. Georgi, ein uralter griechifcher 
von Kaif. Conftantino geftifteter, 
Orden; defen Großmeiſterſtelle 

nach Ausgang der Comnener zu 
Ende des XVII Jahrh. an den H. 
von Parma kommt, IV, 179 f. 
-- Ritterorden Sr. Georgü 
oder nouae militiae ftiftet sh. 
Pius IL ©. Pius IL cf. St. 
Georg, Sermelin-Ritterorden 
ftiftet 9. Johannes IV von Dres 
tagne A. 1381. Ordenszeichen 
und prächtige Ordenskette, XX, 
382. e8 wurden auch Damen aufs 
genommen,dic hießenChevalleres, 
383. -- Ritterorden von der 
Soffnung, oder von der Diftel 
wird vom H. Zudwig II von 
Bourbon gie. Drdenszeis 


den und Abſicht, XVI, ‚231. 
-- &t. Zubertsorden ftiftet 
Berbard H. von Juͤlich 1444, 


zum Angedenken eines herrlichen 


Siegs über die Beldrer, V, 76. 


- - mit dem Johänniterorden 
vereiniget ſich der Ritterorden 
vom Seil. Grab, XXI, 238. 
- - St. Wiherlsorden ſtiftet 
K. Ludwig XI oder erneuert Ihn 
41469, XV 231 1, »- Schiwerds 
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brüderorden , f. Liefland. - - 
Ritterorden de la Sincerite ſtif⸗ 
tet Marggr. Chriſt. Ernſt von 
Bayreuth , 1705 x fein Sohn 
Marggr. Ge. Wilhelm bringt 
ihn zu Stande, verfieht ihm mit 
Statutis; Ordenszeichen ıc.XV III, 
93. - - Sterncreusorden , ©. 
Damenorbden. 


Rittersbufi, Nic. genealogifche Tas 


bellen werden gerühmt ‚XXI, 298. 
und deren neue Auflage gewuͤn⸗ 
ſchet, ib. Rittersh. widerruft in 
feinem Schemate Geneal. Gentis 
de Seinsheim &c. einen Irrtum, 
den er In der andern Stammtas 
fel der Baronum et Comitum 
a Schvvarzenberg : begangen, 


XII, 46, 
Rocenburg, ein Klofter in Schwa⸗ 


ben, ftiften die Grafen von Bis 
brach 1136, XIIE, 71. 


Rochefore eine berühmte Stadt 


und Hafen in Frankr. in der Lands 
fhaft Aunis am Charante, XVII, 


122. urfundliche Nachrichten von 


feinen alten eigenen Herren bis auf 
K. Heinrich TV Zeiten, der es 
1594 feinen Cammerdiener Lofe- 
re verfauft,ib. Colberr, der auf 
—— Verbeßerung ſeiner 
Seemacht und Handels bedacht, 

verfaͤllt, bey dem Mangel an Haͤ⸗ 
fen an dem Weſtmeere, endlich 
auf die Aulegung eines Hafens zu 
Rochefort, 123s Colbert kommt 
dahin,und erfauft es von dem Be⸗ 
figer Deren von Cheuffes, — 
reſ ob⸗ 


ſchieht die 


bauet die 
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reformirten Edelmann, für soooo 


Thaler, ib. der Befiser kommt 


hart daran; man ſchwazte ihm aber 
von Rochefort, als einem veraͤuſ⸗ 
ferten gr dor, 124. es ge 

Beſiznehmung, Anle⸗ 
gung der Stadt, Hafens, Arſe⸗ 
nals ıc. A. 69 ertheilt der K. die 
Gradtfreyheiten, und A. 73 mas 
ren ſchon 20000 Menfchen das 
felbf , ib. man ſucht durch falſche 
Nachrichten diefes Werk Eols 
berts zubindern, 124. man fürgt 


dafür, den Catholiſchen Gottes» - 


dienft einzufüren,, und legt Kirche 
und Capuz. Cloſter an. Auf—⸗ 
ſchrift auf dem Grundſtein des 
Cloſters zu Ehren Colberts, des 
erſten Intendanten zu Roche⸗ 
fort, 124f. A. 74 kommt Demu⸗ 
in zur Intendantenſtelle, der iagt 
die Reformirten aus, legt Beves 
figungen an, melche dem Seigne- 
lay mißfallen, 125. Vaucreſſon 
kommt an feine Stelle, der Roche: 
fort zur Vollkommenheit bringt. 
Er legt ein Seminarium für 
Schifs » Geiftlihe an. Einricdys 
tung defelben und Eönigl. Unter⸗ 
halt , ib. Begon pflaftert und 
aͤuſer hoch. Dieſer 


Hafen von R. wird fuͤr den ſicher⸗ 


ften und bequemſten in ganzFrank⸗ 
zeichgehalten. Befchreibung defz 
felben, 126. Epigr. aufden Brun⸗ 


vell St. Nazarii , aus welchem die 
iffe Frifeh Waſſer holen , ib. 
elchreibung des Magazins,ız6, 
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des Schiffſeilhaußes, 127. des 
Stapels, ib. des Stuckgießhauſ⸗ 
fes, Provianthaußes, 127. des 
See⸗Spitals, 128. Mad. Be- 
on hat auch ein Waiſenhauß das 
eibft geftiftet, ib. des Admiral 
Tromps 1674 , mit 65 Kriegs⸗ 
Schiffen vergebliher Verfü, 
Rochefort zu ruiniren, 128. 


Rochefort ©. Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 


beim. 


Roches, Catherine de, eine fehöne, 


gelchrte und kluge Jungfer, XXI, 
335._ein auf ihrem Buſen ſitzen⸗ 
der ee veranlafet ein ganzes 
Buch vol Verſe, 335 f. 


Rogendorf Wild. eye von, 


Defterreichifper geb. Rath und 
Feldherr, ein Sohn Eafp. von R. 
und Margar. von Wilthauß aus 
dem Steyermärfifchen , geboren 
1481, XVII, 114. wird A. 1504 
ſchon Erzb. Philipps Rath, Caͤm⸗ 

merer, und vermähle fih mit 
Eliſab. Gr. von Dettingen, ib. 
Kaif. Mar. braneht ihn A. 1508 
als Obriften im Krieg gegen die 
Denetianer , ib. wird Gevoll⸗ 
mächtigter zu den Unterhandluns 
gen mit K. Ferd. Cath., wegen 
der vormundfchaftlihen Regierung 


in Caſtilien, 115. vollzieht A. 22 


als Erzh. Ferdinands Ober⸗Hof⸗ 


meiſter zu Inſpruck, deßen Ders 


maͤlung mit der Königin Anna, 
115, 116. der Kaif. Earl macht 
deßen Schloͤßer Peckſtall und 
Mollenburg frey von der Oeſter⸗ 

Tt 3 reichi⸗ 
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reichifchen Lehnſchaft, und benennt 
Peckſtall, Rogendorf, 116. nimmt 
ihn in Kriegsdienften mit nah 

panien, und nacht ihn Wolver⸗ 
baltens wegen zum Gtatthalter 
in Catalonien, von daraus er 
in Frankreich glückliche Streife 
ehut, ib. commandirt in der türs 
kiſchen Belagerung Wiens, A. 
29 die Meuterey, 3b. commandirt 
ein Eorps, belagert Dfen und 
den Öraten von Zips darinnen; 
+ fehlägt den Entfag; muß aber 
wegen anräckenden Feindes und 
zjahrict die Belagerung aufhe⸗ 
en, 337. ‚wird vom K. Ferd. 
dafür , für fich und feine maͤnn⸗ 
liche Erben mit dem Erbhofmei⸗ 
fter- Amt, und. vielen Damit vers 
Entipften Vortheilen belohnt, 1177 
118, er ſuchet feine Zeit in Ruhe 
zu Öunderjiorf hinzubringen, muß 
aber A. 41 das Commando in 
Ungarn uͤbernehmen, 119, es wil 
ihm aber nicht gelingen, Ofen, 
"weder durch gute Norte, Der 
walt, Sturm oder geheimes 
Verſtaͤndniß einzunchmen, 119 f. 
hingegen erleidet er von Dem uns 
gleich ftärfer anruͤckenden Soly⸗ 
mann mit feiner Armee eine harte 
SDriederlag, 120. dabey er es vers 
fehen, daß er ſich auf Anrathen 
aller kluger Officlers, nicht, da 
es Zeit war, retiriet, Ib. er wird 
zu Peſt verwundet und Frank, 
will nach Wien geben, ftirbt aber 
auf.der Infel Schütt, 120, ſein 


* 
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Sohn Graf Chriſtoph von 
Bunderftorf, behält feines V 
ters Ehrenzeichen, ıb. 


Rogerius Il Graf von Eicilien, 


normannifcher KHerfunft, wird 
minderiärig Regent; ift mildthäs 
tig, kriegeriſch; erobert Malta, 
J, 82. beſetzt nach H. Wilhelms 
von Apulien Tod deffen, dem 
Pabſt Honorio permachte Lande z 
verfällt darüber in Bann und 
Krieg mit .dem Pabſte. Diefer 


muß ihn zum Herzog von Apu⸗ 


lien und Kalabrien machen, die 
er als £chen vom päbftlichen Stuf 
empfängt, 1128, 83. er publicis 
ret einen Landfrieden, 84, nimmt 
A. 1130 die koͤnigl. ilırde an, 
die ihm der After⸗Pabſt Anacle- 
tus II in einee Bulle auktorifi- 
ret; läßt fich kroͤnen, 84. ift aber 
nicht zmal gekrönt, 85. er.batte 
feine Krone mehr der Tapferkeit 
als dem P. zu danken; erlangt 
von Paͤbſt Anacletus: die 
Gewalt über alle Biſchoͤfe 
und Aebte in feinem Reiche, 85. 
hat viel mit feinen Vaſallen zu 
kaͤmpfen und züchtigt jiez 85 fl. 
mit Dem Kaiſ. Lothario 7137, 
86. mit Dem °P. Innocentio 
den er 1139 gefangen befommer, 
ihn mit aller Deu und Ehren⸗ 
bezeugung empfängt, und Die 
Betätigung feines König 8, 
Apuliens und Calabriens, füb 
ligio homagio et cenfü &c 
ihm erhält, 97. bekeieg 
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racenen in Africa, ſchicklicher 
Ders auf feiner Degenklinge: 
Apulus et Calaber, Siculus mihi 
feruit, et Afer, 87. beftiegt 
den, griechifchen Kuif. Manuel 
Comn. fiht zur See mit_ der 
riechiſchen und venetianifchen 
‚te tapfer, ib. fehreibt fich ans 

ngl. 
Chriftianorum adiutor &e. 87. 
feine Semalinnen und Kinder, 
Er hatte Anäcleti Schwerter zur 
erften Gemalin, des reichen Nds 
mers Petri Leonis Tochter , 87 f. 
er verbietet das Faiferl. Geld in 
a und prägt ſchlech⸗ 
te I 8. 
Roland, der Starke, Kaiſ. Earls 
des Gr. Schweſter Sohn, wird 
von den Vaſconiern auf dem 
Ruͤckzug aus Spanien aufge 
trieben, X, 147. der Kaifer ehrt 
fein Gedächtnis in Teutſchland 
durch Saͤulen mit feinem Bilde, 
welche Kennzeichen der Obrig⸗ 
keit der Berichte, oder Freyheit 
der Städte vorftellen, ib. 


Rom; wie diefe Hauptftadt auf 


alten Faiferlihen Münzen vors 
gebildet wird, XXIL, 366, wird 
aurea Roma, Caput Gentium, 
Caput totius mundi et Ecclefiae 
uniuerfalis genennet, ib. ferner 
Orbis terrarum Domina, Pro- 


topolis, 367. - - die alte roͤmi⸗ 


fhe Republik hat ihren Wachs⸗ 
tum und lange Erhaltung viel 
der frübzeitigen YAngewöhnung 


D. G.R. Sicil. et Italiae, 


Ivegifter, 


- ftürmeren Kaiſ. 
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ihrer iungen Edelleute und Raths⸗ 
herren Sbhne zu Krieges und 
E tuatsgefchäften zu danken, V, 
347. - - die alten Römer biels 
ton dieienigen für recht edel, 
welche viele Bilder von Erz und 
Wachs ihrer Voreltern, die in 
obrigkeitlichen Aemtern geftanden, 
aufweiſen konnten, VI, 221. ja 
fie pochten auf ihre Vorfahren 
und zaͤhlten fie, 221f. - - die 
Stade Rom entreifet ſich auf 
Anſtiften ihrer Biſchoͤffe Grego- 
ri H und HL, vom 5. 726 un, 
der Bothmaͤßigkeit der griechis 
ſchen Kaiſer ‚wegen der Bilder⸗ 
eonis LI und 
Conftantini V und der ſchweren 
Auflagen; ſucht ſich wieder zur 
freyen Republik zu machen, XIX, 
354. ſie ſuchet Schutz bey dem 
longobardiſchen Koͤnig, und dann 
bey der fraͤnkiſchen Nation. Der 
— war nur Herr uͤber die 

eiſtlichkeit; Rath und Zunft⸗ 
meiſter regierten im weltlichen, 
355. des longobardiſchen K. Luit⸗ 


prands Feindſeeligkeiten gegen 


das roͤm. Gebieth machen, daß 
€ Gregor. Ul KHülfe beym 

arl Martell A. 741 fucht, und 
die Herrſchaft über Rom, durch 
Vederfendung der Schluͤßel zum 


Grabe Petri und deſſelben Ketten, 


im Namen des romſchen Vol⸗ 
kes auftcägt, 355 1. Karl iun 
wegen ſeines fruͤhzeitigen Todes 
die Herrſchaft nicht —— 

wo 
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wol aber fein Sohn Pipin und 
Enkel Earl der Öroße, 356. Pabft 
Leo II beſchickt K. Carln A. 

95, und verlangt, daß er iemans 

n nach Rom ſchicken möchte, 
die Huldigung für ihn einzunchs 
men, ib. Carl ſchickt den Abt 
Angilberten mit einer Anweifung, 
die feine Oberherrſchaft über den 
a fattfam ausweifet. Des 

bnigs fehriftlihe Antwort an 
den Pabft, mo er von deilen hu- 
militatis obedientia, et pro- 
mifhonis - fidelitate fpricht ‚ 3 57. 
zu der damaligen Herrſchaft 
Carls über Kom aus einem mus 
fioifhen Dentmahle, 358. der 
Kaifer beweiſet diefelbe noch 
mehr durch Beftrafung der Miss 
eig und Verfolger des Pabſts 

eo, der bey ihm zu Pader⸗ 
born Hülfe und Rache gegen feis 
ne Feinde fücht, 358 f. die Fein» 
de des Pabſts fuchen ihre Fre⸗ 
velthat beym Kaifer zu entichuls 
digen und den Pabft a zu 
machen, 359. aber Carl giebt 
—* kein 
einige Erz⸗ und Biſchoͤfe, in Ber 
gleitung einer Armee, zu Rom 
wieder einſetzen, ib. der berühms 
te Abt Alcuinus ift unter des 
Kaifers Abgeordneten, und räch 
dem Kaiſ. glimpflid) mit dem 
Volke zu Rom und den Feinden 
des Pabſts zu verfaren, 360. 
Earl fommt A. gooden 24 Nov. 


ſelbſt mit einer Armee nach Rom; 


ehoͤr, laͤßt ihn durch 
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häft eine Verſammlung in der 
— e; unterfucht die 
ändel des Pabſts, der fid) von 
harten Anklagen eidlich purgirt, 
360. worauf am Weyhnachts⸗ 
Tage die Eaiferliche Krönung vor⸗ 
gehet, und Carls Herrfchaft über 
om volfommen wird, Ib. - - 
Rom wird im Xden Jahrh. von 
der Theodora einer vornehmen 
Nömerin beherrfchet, II, 332. 
nad) ihr von ihrer Tochter Mas 
rozia und ihrem Gemahl dem K. 
ugo A. 936, 334 f. diefe ent⸗ 
eset der Sohn Albericus gar 
bald, iagt den Pater aus der 
Stadt, und fegt die Mutter und 
dalb⸗Br. P. Johann XI ing 
sefängnis; herrſchet von 936 
bis 54,335 f. nenne fih Fuͤr⸗ 
ften und Ratbsherren der Rös 
mer; behauptet die Oberherr⸗ 
fchaft über den Pabſt, 336. fein 
Sohn Octavianus wird Nach⸗ 
folger, und hernach Pabſt, ib. - - 
Rom bat 7 Danptfirchen, XVIL, 
355. Die erfte, aͤlteſte und vor⸗ 
nehmfte ift des H. Johannis im 
Lateran, ib. alte Sage von des 
ren Erbauung ‚ ib. wie lange die 
Paͤbſte ihre beftändige YBohnung 
Dafelbit gehabt haben, 356, In- 
nocentius X läßt fie verbeſſern, 
ib. was andere Päbfte daran ges 
than, ıb. - - P. Sirtus V 
ret Rom durd) herrliche neue Ge⸗ 
bäude, und Herſtellung alter Ziers 
den. Ehrenfänle, fo hme volle 
au 


auf dem Capitolio aufgerichtet 
—— V,250, 255. welche 
aule guch die Durch ihn berges 
ftellte öffentliche Ruhe, Sicher⸗ 
heit und ausgerottete, unter Gre- 
‚Kon XI gelinder Regierung, 
in Schwang gefommene,. Lafter 
- ‚zühmet, IX, 487-408. was Pabſt 
Clemens XII für merkwuͤrdige 
Gebäude, und Zierden Roms aufs 
 gefüret, f,. tem. XI, 
5 / 


Bag 
Aomanörum , fchrieben fich Die 
= teuffehen aifer. Hier eher, als 


2 ae die 5 — zu rei 
empfangen, obgleich die 
s Shui ſchon vor errichteter 
—8 e 8. Carlg IV’ in der 
. Sanktione :Renfeana ftatuiret, 
dabh ihre Wahl, und nicht die Krb⸗ 
nung vom Pabſte den Kaiſer aus⸗ 
mache, I, 200, Kaiſ. Maximi- 
han I führt den Titel Imp, Rom. 
ftatt Rezis R. auf immer ein, ib. 
Römifche Raiferinnen werden auf 
dem alten röm. Gelde, mie denn 
auch die Bildniße der Eaiferlichen 
Schweſtern, Mütter und Prin⸗ 
innen, öfters angetro en, 

IL, '2907 293, 
Römifche teutſche Raiferinnen 
werden. aber nicht auf Münzen, 
verſteht ſich, gangbarem Gelde, 
gefunden, aufler auf einer Münze 
Kaif, Otto des 1, da der Name 
De 0 lheid ſtehet, XV 293, 
Urfache dabun, 290. * fälle 
de der Alerdurchlaͤuchtigſten 
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337. 


Maria Therefia, hinweg, und 
ihr Bild erfcheinet, auf fchöntn 
Thalern, 289. - - andere große 
Ehrenbezeugungen und Votzuͤge 
‚werden denſelben erwieſen. Kaif. 
Otto I nennet feine Gemalin In 
Urkunden Mitregentin, — 293. 
Be ift hernach eine Reichsgchiits 
n ihres Sohnes Kaif. Orto II, 
‚bis fie ihre Schnur, Theopha⸗ 
nia verdränget, 294, dieſe Theo⸗ 
WManig nimmt ihr Gemahl im 
Eheſtiftungs⸗ Brief: in Confor- 
tom Imperit an ib. fie zaͤhlet 
‚Ihre Re ierunge,» Jahre in Di- 
plomatibus,, ib. der Kaiſe⸗ 
‚ein Rixa, Kaiſ. Lothars Gema⸗ 
„Kin, ſchmeſchelt der Pabſt Ana- 
„cletus, und fehreibt ihr Die meifte 
Regierungs⸗Gewalt zu, 294. ide 
nen gebüret von Alters her der Lie 
tel Augufta und femper Auguft; 
294 f. ſie hatten als ein Hoheitgs 
zeichen, ein. Maieftätss+ Siegel: 
wie e8 ausfah, und nun befchaffen 
iſt, 295. Die Kaiferin hat auch 
J eigne Reichserzbeamte, 296, 
Reichs Erzaͤmter. 
Roͤmiſche Boͤnigswahl Zerdis 
nand IV von großer Merkwuͤr⸗ 
‚digkeit, XXH, 3055312, conf 
Ferdinand IH. Ay 
Roguelaure, Duc de, Fuppelt dem 
„Die Valiere, VIIL ı$6, 
Rofe, Die weife und die rothe, wa⸗ 
ven die Sinnbilder derer, einan⸗ 
der fo febr gehäßigen, Partehen 
des 86 von Lancaſter und 
Un von 


\ 
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von Dorf, die endlich K. gein- 
tich VE Tudor durd) feine Per: 
mälung mit Elifab., K. Eduards 
Tochter vereiniget, 'XVI, 383. 


weswegen hernach Die 2 Rofen 
“im Sinnbilde auf Münzen der 
—F — und Jacbbs ic. in⸗ 


95 geſetzet wurden, mit der 
Imfehrift: Roſa fine‘ ſpina, ib. 
ons Morus Bam No einem 


Epigr ammate, Ei 


dieſer R Bu. wio 
oſen ge Ha XX, 385. 


dan 


Röfenberhdie Herten und ln 


von, Den Ah nt haften 
— } * ee h fie Bi die 
reichften in m en ‚Herren 
in, —— xx, 
349. behaupteten. auch de Bürs 
28 gegen iedermann. Merkivürs 
diger Streit, der in Gegenwart 
. Sohanns ‚von, Böhmen zu 
Ati A, 1341 zwifchen dem 
Bolko bon Troppau und Peter 
"yon Rofen, (ivie dor Alters dieß 
Geſchlecht hieß) DObrift » Cds 
= merern,. entſtanden, und der Kir 


nig nad) ‘Prag, zur, Entfcheidung 
—— v sr: da jich alle böhs 
fe fe 9 en des Ya und 


„Die ft fefi Chen Herzöge des Bol⸗ 

Fo Annahmen. Da dann dem 

‚ofen der Vorzug durch einen 

eb pruch „vor. aBen- Ichlefifchen 

Herzögen,, ä A i — 
Ho 


6; Br die H 


ichs 
Bohwen berube, — u 
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von Kofenbern behauptet unter 
Beyftand der böhmifchen Herren 
A. 1556 den Vorgang vor. dem 
böhmifhen Kanzler "Heinrich, 
Herten von Plauen, Burggr. bon 
N und Fuͤrſten des H. N. 

Meichs,, auf dem boͤhmiſchen 
Fandtage, 150, kurz vorher hätte 
dieſe Familie , -durch . innerliche 
1neinigkeit, * die Haͤ Ne Dee 
‚man — * AN 


N Kar, — 
er dazu . unter den 
den di —— Familie 


das Eiftereiönfer ne 

furtb, a8 SE; von 
8 K. Ollocars in — — 
iehermark 1259 ſundiret und 
le begabet. a Abt-trägt 
dies br ul. . Dort ift das roſen⸗ 
bergifche Begräbnis, wo die Lei⸗ 
hen auf Stuͤlen in einem Ger 
woͤlbe fisen, 181. mehr Stiftun⸗ 
AR 152. darunter das Frauen⸗ 
loſter zu Krumlau merfwär 9, 
wofelbft ein vorgegebenes Fräus 
ken. von. Mofenberg gelebet, fo 
nach, dem Tod als, cin Mannes 


bild befunden ward, ib. die Ro⸗ 
R ———— find, ae un A * 


raͤnk 
Au (denomkirn 9 Ge 
bein; von. ihrer Senealde — 


ums 






Peter Wock ve ‚dom Heu⸗ 


fe Robenbe 


| 
| 


hifehe 
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ft in ze ab, 147. fein 
ktefter Br. Wilhelm Obr. 
Burggr. und Ritter des G. Vlieſ⸗ 
ſes erjeugt mit 4 Gemalinnen, 
darunter 3 Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Prinzeßinnen geweſen, Feine Kin- 
der, flirbt 1592. Er war in Po⸗ 
len fo angefehen, Daß es ihm leicht 
hätte gelingen koͤnnen, die Krone 
zu erlangen, da er_für Öfterreis 
rinzen Diesfalls gearbei- 
tet hatte A. 1974 und 76, 148. 
liebte Das Goldmachen, und ward 

Deter Wock 


amilie von. Rofenberg fehon mit 

aiſ Carls V Beftätigung einge: 
führten Maiorats und Vorzuͤgen 
der Erſtgeburt 1360, 148 f. 


betrogen, ib. 
& Regierer wegen des , In der 


Rofinus,. Barthol., Guperintendent 
‚u Weimar, 


vr XX,..199 f. ‚hieß 
fonft Roßnitz, 199. feine Ders 
Eunft und Yemter, ib. er war 
überaus hisig und hart, ib. wird 
in die Strigelianifchen Streit⸗ 
bändel verwickelt, feiner Inſpe⸗ 
etion entfegt, und. Läuft endlich 
felbft von feiner Pfarre, ib. wird 
nach Regenſpurg als Superin- 
tendent berufen, ib. wo er 1486 
ftirbt , 200. was er zu Stoll 
berg in en Spammbuc gefgri 
ben, ib. fein Lobſpruch, ib, Wi⸗ 
derlegung deffelben, ib. 


gr 3 ein reicher Burger zu Prag, 


traklirt Kaif. CariIV, und fchenkt 
ihm 100000 fl., XVIU, 52. 


WW. 


ſtocks gemeinſchafili 
Uu a | 


Roſtock ‚die berühmte Ctadt im 


—— DAT Dee Mu- 
retus nichts gewußt, rühme fi 
rößer Freyheiten ünd IH 
ber Gold, XX,.289. fie hat 
Fuͤrſt TR zum  Erbauer, 
1170, 291. fein Sohn und Enkel 
geben ihr gelzeabeit; und das 
gübifche Recht, 1218, ib, ‚die 


‚Stadt erfauft von Heinrich Bars 


tin IE die Roftockerheide. famt 
einigen Gerechtſamen; er übers 
läßt Derfelben das Strandrecht, 
Seren auf der Warne und der 

ee , ib.” die Stadt ve t 
ſich vor nahen Veftungen, 297. 
fie iſt ungelehrig gegen. Heinrich 

den Loͤwen genannt, der fie 
zum Gehorſam bezwingt, aber 
doch alte und neue Frehheiten, 
fonderlich des Münzens ,. ihr ers 


theilet, 292, der erfte Herzog Als 


völlig, ib. giebt ihr die⸗ 

Berithtbarkeif, 294... wo man 
von Ihren weitern Vorrechten 
und Streitigkeiten daküıber mie 
ihren — MNachricht 
findet, 294 f. die Stadt hatte die 
Ehre, bey Errichtüng der Univer« 
fität, dem H. Johann A. 1419 
800 Rhein. Gulden beyzutragen, 


brecht verkauft ihr das Münzreche 
—2 


‚und dafuͤr das Recht erhalten, 


die Helfte der Profeßoren zu er⸗ 
nennen, 295. , was die Hetzoge 
von Mecklenburg 2611 bey der 
Ländertheilung in — Ro⸗ 

‚be alten, 
295+ 
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295. daher iſt dle Stadt ver⸗ 
bunden, bey Dem Tod und veraͤn⸗ 
derten LZandesheren jeder, Linie 
derſelben, Saluis priuilegüs, zu 
Bupigen und fich fuͤr unterthänig 

zu erkennen, / ib. wie es in Be⸗ 

tracht der Univerſitaͤt gehalten 
wird, ib. der ſchwediſche Zoll zu 
Warnemuͤnde iſt Roſtock im 

Handel ſehr beſchwerlich, 296. 

Zumuthungen des H. Carl Leo⸗ 

polds an. die Stadt; derſelben 

Klagen. Die Stadt wird 1719, 

durch) eine Faiferliche Commiflion, 
in den alleinigen Genuß und Ges 
“bung ihres Acciſes, ihrer, Jag⸗ 
den in der Ta. Heide, ih⸗ 
rer Stadthäufer wieder eingefeht 

und vonder fürftlichen Beſatzung 
befreyet, 296. Reimen von den 
7, Merkmalen der Stadt, ib, 
Röta Romana, Ruota; woher Dies 
"Yes. "päbitliche hoͤchſte Aha 
"tiong 7 Gericht feinen 
bekommen / R, 349. 429, 
Rotenhan, Sebaſtian von, Rit⸗ 
"ter Beke Rechten Doctor, Fais 
el | R 


u ‚yemangnt er Rath, 


ahmen 


nd wuͤrzburhiſcher Hofmeſſter / 
KXT, ı8. fein Geſchlecht, 17. 
C Eltern und: Geburt, 18, er er⸗ 
alt 2307 im 29 Jahr feines Als 
vgers die Doctorwuͤrde, Ib. fchreibt 
Re mi Ritter und Docthr, 
2b." durchreift Europa, und zieht 
ins h. Laud, wird auch 1514 
ee zum. Ritter Veh 
ix F 





Vrabes gemacht, 20, fee, 


fangten Ehrenämter, ib. wie far 
pfer er im Bauernkriege das bir 


Ihöf. würzburgifehe Schloß, Die 


Srauenburg ,. vertheidigt, zo f. 


“ein ihm deswegen aufgerichtetes 


ewiges Gedaͤchtnis, 21. eine ans 
dere laſcription, ib. er.gibt Re- 
ginonis, Abts in Prüm, Jar⸗ 


- bücher zu Mainz, 1527, fol.beraug, 


ib. bedient fi) Dabey Joh. Hutti- 
chü Beyhuͤlfe, 22. fueht duch die 
Landtafeln. und Beſchreibungen 
zu verbeffern, davon eine Probe 
in, der Landcharte Frankenlands 
vor Augen * ib. wolte noch 
einige alte teutſche Ar 
ber heraus geben, z2-f. legt eine 
ſtattliche Famillenbibliotheck in 
ſeinem GE ju Rentweins⸗ 















Rothweil, eine Reichsſtadt, heißt 
im sten Jahrh. ein Eönigliches 
Gut zu Zeiten 8. Carlmans, und 
bleibt unter den koͤnigl. Gütern, 
weil Kaif. Carl der Dicke in Rot- 
wila curte regia unterfchrieben, 
XI, 347 f. unter verfchiedenen 
Etymologten lautet am warſchein⸗ 
liehften, daß der Nameder Stadt 
von Rudolphi Villa oder Rus 
dolfsiweiler herkomme und vers 
kuͤrzt Rothiveiler geworden, 348 f. 
es will mit wenig Grund ſich bes 
A ten lafien, daß das dortige 
Aiferl. Hofgericht vom Kaifer 
Eonrad IH A. 1146 dahin, zur 


Belohnung der Treue der Stadt, . 


auf ewig feye verleget worden, 
349 f. Goldaft will daffelbe 700 
zo älter machen, als das R. 

ammer = Gericht, aus einem 
- Attu manumifhionis, fo K. Lud⸗ 
wig das Kind dorten verrichtet. 
Geine Folgerung ift ohne Grund, 
350, die Stadt yat manche Ber: 
fi ung von böfen Nachbarn auss 
geſtanden; fonderlich iſt der Zeus 
fel A. 1545 in Geſtalt eines Haa⸗ 
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durch die Päbfte groß worden, 
XVI, 290, eine Turinifche Far 
milie vonRovere, 291. Tulianus 
Rovere, P. Sixti IV Bruders⸗ 
fohn , ib. feine Geburt und fers 
tiger Kopf, ib. er tritt in-den 
Orden der mindern ‘Brüder, wird 
von feinem Vetter im 28 Jahr 
feines Alters zum Eardinal ges 
macht , ib. und befummt nach 
und nach, nebft dem Erzbiftum zu 
Avignen, 10 Bistümer, 291 fi‘ 
erlanget große Staatsklugheit, 
292, fein wankendes Gluͤck, ib. 
muß in’ feinem Erzbiftum zu Avig- 
non 10 Zahre im Exilio bfeiben, 
ıb. was er daſelbſt verrichtet. 
Unauslöfchlicher Haß gegen die 
Sranzofen , 292. er wird Pabſt 


unter dem Namen Tolius H und 


flirbt 1513, ib. 2 - Clemens de 
Rovere ſoll P. Sixti IV Schwe⸗ 


ſterſohn geweſen ſeyn; feine Be⸗ 


förderung bis zum Biſchof ind 
Eardinal, ib. ftirbt aber bald 
darauf 1504, ib. wird auch für 

Sixti IV Sohn gehalten, 


"293. Lobfpruch auf das Wap⸗ 
‚pen der Samilie von Rovere, 


296, fie bluͤht nicht lange, ib. 


Audolph I, Kaifer, feine Krönung 


iſt 1273 zu lachen gefchehen; 
Der eigentliche Tag aber A vers 
fchieden angegeben, VIL 400, 


Kaiſ. Rudolph wird in‘ der 
Schlacht bey Wien A. 1278 
‚den 24 Aug. mit 8. Dttocarn 
“in Böhmen / vom Ritter Ulrich 

Uuz ame 


34? 


Ramſchwag aus großer Ger 
fahr ervettetz der ihm wieder auf 
ein Pferd Hilft, auf, welchen er 
Dttscarn befiegt und eriege ı Xl, 
436. dieſer um das Deich fb 
hochverdiente Kaifer, Fan es Doch 
nicht dahin bringen, daß die Chur⸗ 
ärften feinen Sohn Albrecht zum 
dm. König erwaͤlet hätten, XIX, 
a3 ftirbt Darüber 1291, den Ks 
Sul. 154. | 
ndolph II Kaifer , fol die fpan. 
‚Snfantin Iſabella heyraten, VI, 
196. - - mieer fich des Fuͤrſten⸗ 
ums Siebenbürgen A. 1601 
‚bemädjtiget, f. Sigism, Da: 
sbor. - - lebt in ‚großer. Unel⸗ 
nigfeit mit feinen Brüdern und 
Anverwandten, II, 83. fonderl. 
mit Erzh. Matthias, Den er von 
feiner Erbfchaft auszuſchließen ger 
Denker. Matthias weiß aber ſich 
In den Erblanden eine ftarke Par- 
ty, bus des Blſchofs von 
Bien Cleſels Beyrath, zu mas 
chen, Buͤndniſſe zu lieben ſich 
zu rüften und gegen Böhmen an⸗ 
Jjuruͤcken, 84. und da Rudolph 
weder von den böhmifchen Staͤn⸗ 
den, noch dem Reiche die gefuchte 
ülfe erlangen Fan, muß er dem 
h atthias Po um Das Sr 
erzogtum eich, die ⸗ 
men demſelben Mähren uͤberlaſ⸗ 
fen, und die fucceflion faluis 
riuilegüs in ihrem Reiche vers 
vechen, 85. Kaifer Rudolph war 
darüber fo empfindlich, daß er 


be 
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Erzherzog Leopolden, von _ der 
Steyerm. Linie, zur Nachfolge 
in Böhmen und. im Kaifertum 
helfen wollte, 85. die deswegen 
vom Kaif. nah Prag geladene 
Churfürften und andere Fuͤrſten 
beinähen ſich 1610, ihn mit dem 
Bruder zu verfühnen; welches, 
aber nur auf Furze Zeit, gefchabe, 
da der Erzh. ſich zur — 
Abbitte, und einigen andern Vor⸗ 
2 des Kaiſers verftunde, 86. 

rzh. Leopolds, Biſchofs zu va 
fau, bald darauf erfolgter Eins 
bruch in des Matthias Lande und 
808 nach Böhmen, ftöhrt Die 
Ruhe wieder , 86 f. thias 
eilt den Böhmen zu Huͤlfe, und 
hält feinen Einzug in Prag. Der 
Kaifer läßt ihn complimentirenz 
er aber greift nad) den ihm. ges 
häbigen Raͤthen des Kaifers, 87. 
die Böhmen wollen vom Kaifer 
ihrer Pflichten entlaffen ſeyn, und 
bewachen ihn genau; darüber 
Rudolph der Stadt de den 
vu giebt, 87. ‚der Churf. von 

sachfen ermahnet den K, Mat⸗ 
* und die Boͤhmen ernſtlich, 
ſaͤuberlich mit feiner Maieſtaͤt zu 
verfaren. Doch fieht ſich der 
Kaiſer gezwungen, auch das $ 
nigreich Boͤhmen voͤllig gegen 
nige Vorbehalte abzutretten, 88. 
ıver hierbep für den Kaifer nego 
cüiret , ib. diefes har 
gegen den guten Kailı 
ft 


“ 
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Audolph, 
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Rudolph dem Segenfaifer, wollen 
die Haͤndleins⸗ Pfenninge zugeeig⸗ 
net werden, XIL, 258 f. oder dem 
rechtmäßigen Kaifer Heinrich IV, 
gegen welchen‘ Rudolph feine 
and in der Schlacht bey Mer⸗ 
eburg 1080 verloren 5 : welches 
Gelegenheit dazu gegeben, Wird 
beides miderlegt, 259 f: wo Rus 
dolphs abgehauene Hand zu ſe⸗ 
ben, 260, _ jr —3 
Biſchof zu Utrecht, ein 
Graf von Diepholr, "XL, 113, 
e8 kommt dorten zur ſtreitigen 
Wahl 1423. Unter 3 Haupt⸗ 
Candidaten hatte Dans von Zuͤ⸗ 
ten den geringſten Anhang; ’Aus 
dolph und. Tulemburg hielten 
einander Vie Wage/ 114. Eulems 
burg tritt verſtellter Weiſe zum 
Rudolph uͤber und dieſer wird als 
Biſchoferkennet, 114 f. der Pabſt 
Martin verwirft Rudolphen und 
ernennet Raban ‘Bd. vun Speyer 
als Biſchof von. Utrecht, 117. 
diefer vertaufcht das Bistum aber 
an den ulemburg gegen die 
Doms» Probften, ib. Eulemburg 
It A. 25 feinen Einzug als Bi⸗ 
hof, uͤbt aber, große Grauſam⸗ 
“ Feiten aus, Darüber vom Kapitel 
der excommunicirte ° Rudolph 
wieder vorgeſucht wird, 115, Dies 
fer kommt mit, feinem Anhang 
in die Stadt; die Geiftlichkeit 









sede oben Sulemburg jur Des . 


at, und fügt ihm ab, 176. 
| — Dae Utbechter 
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re des Pabſts Bann nicht, 
eharren beym Rudolph, und P. 
Eugen. IV beftättigt ihn endlich 
1433, 1b. nad) Eulemburgs Tod 
fegen deffen Anhaͤnger im Dom⸗ 
Capitel dem Rudolph, Walram 
Gr. von Moͤrs als Biſch. * 
gen, den Pabſt Felix V confir- 
miret, 117, diefer macht Rus 
dolphen, da er ſich fonderl. mit 


dem Domdechant Proyß abge⸗ 


worfen, zu-fchaffen, daß er Aus 


— 


Utre 


cht nach Ammersfort weicht, 


ib. die Utrechter 


e empoͤren ſich 
auch wider Ihn 14475 aber A 
dolph "wird durch 
ner 


eyſtand ſei⸗ 


Freunde mit Gewalt Herr 


und raͤchet ſich, 117f. ruht ſelbſt 


Rudolph J 


nicht; geht mit um, aus Ders 


druß dem Herz. von Burgund 
das: Bistum in die Haͤnde zu 
zu fpielen, ftirbt darüber 1455, 
118. Grabfchrift, ib. fein Cha⸗ 
rakter, der zu kriegeriſch, aber 
übrigens gut genug war; er war 
ungelehrt, doc) forgfältig’für die 
Aufnahm feines Hochftifts, 119 f. 
tifter der Fürftl. Ans 
— Zerbſtiſchen Linie, ſ. Ans 
alt Hr 


halt. > 
Rudolph Auguſt, Herz. zu Braun 


weig und Lüneburg und feine 


Gemalin Madame. Rudolphine, 
XXI, 296. diefe war eines 


unds 


arztes Tochter In Minden -fo 
NRoſina th enten hit 
ihren? eigentlichen Namen hieß, 


XXl, 296, der Gpttesfürchtige 
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diefelbs 1681 nach dem Abſter 


ſeiner erften Gemalin, im s7ften 


Jahr feines Alters ordentlich ans 
trauen, ib. Bewegurſachen dazu, 


ib. fie follte nicht feine linke, ſon⸗ 


dern rechte Gemalin 


ſeyn und 


bleiben, ib. doch ſolten die aus 


— 


men, mit einiger 
Ruͤger von Vaͤhingen behauptet 


Auland ‚ 


dieſer Ehe etwann erzielten Kin- 
der nur einen dem WAdelftande 

emäßen Unterhalt zu genießen 
‚haben, ib. fie ftarb aber ohne 
Kinder im 38 Zahr, ihres Alters 
1701 in Braunſchweig, ib. von 
Ihrem Begräbnis,und den 3 Grab» 
Schriften auf den Herzog , feine 


erſte Gemalin und fie, ib. D 
Ermiſchens 
maͤhlde, 290. und * Grab⸗ 
ſchr. auf ſie, fo voller 


erſe uͤber ihr Se: 


ofenfpiels 
werk und fchlechter Gedanken ift, 


290-292. Anagrammata auf ihre 


3 Namen und des Herzogs Nas 
eurtheilung, 
2934295. ihr Sinnbild, 295. 
das Bistum Wuͤrzbur een 
Bebharden , durch des Pabites 
euftand, IV, 291 f. 
ütger, Hamburgifchen 


Buͤrgermeiſters Lebenslauf, 


Aumpf, Sol, Kaiſerl. Obr. Hofs 


meiſter, hindert die Heyrath des 


| Seite Rudolphs mit der Infan⸗ 
gin 
‚wird darüber vom Hof entferne 
2600, VI 196... DE; 


Iſab. Elara Eugenia, und 


IV. Realregifter, 
H. Audolph Auguft ließ jo Runen , ein Eiftercienfer Klofter 
n 


in Steyermark, wird geftifter 


1130, VII, 200. 


Rupertus S. der erfte Erzbifchof zu 


Salzburg. Unterſuchung des 
Zeitpunfts, mann er gelebet, I, 


‚2z22,f. Begräbnis und Schick⸗ 
- fat feiner heil. Gebeine, 223 f. 


IV, 18. es iſt nicht fein Bild auf 
der ©. 217 vorgeftellten Münze, 


222, 4 
Ruprecht /rdmiſcher Kaifer, "hat 


ſich des Reichs Wolfart eifrigſt 
angenommen, ſuchte ſonderlich 


dem Muͤnz⸗Gebrechen abzuhel⸗ 
fen, und haͤlt deswegen zu Maynz 


1402 eine Zuſammenkunft. Was 


beſchloſſen iſt worden, VIL 297 


u. f. von der. Wahl dieſes Kais 


ſers, und feinem Streit mit dem 


Erzbifhof Zohann von Maynj, 


‚wozu Ruprecht eine rühmliche Urs 


fache oder Anlaß giebt ; fie vers 


. tragen ſich 1407, IV, 242 f. Ru⸗ 


breit führte nur den Titel Rex 
oman., gedachte fich zu Kom 
aber Erönen —35* woran ihn 
der Herzog Viſconti von Mage 
land gehindert, II], 207. 


Ruprecht, Erzbifhof von Coln, 


hurf. Friedrichs des Sieghaf⸗ 
ten von der Pfalz Bruder, Eomme 
in grobe Kein mit feis 
nen Ständen und Eapitel we⸗ 
gen neuer Steuern, IV, 251. 
wird, meil er wider. Die Eblan⸗ 


desvereinlgung von 1463 handelt, 
abgeſeht 1472, und ihm Sers 
mann 
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inann Landgr. bon gen als 
Adminiſtrator entgegen geſetzt, ib. 
bat einen Anfchlag auf das ihme 
verdächtige Neuß; nimmt Herz. 
Carln von Burgund als Schirm» 
vogt an, 252. der ihm zu gefallen 
Neuß 46 Wochen lang belagert, 
2:3. da er feinen -anfländigen 


Bergleich treffen Fan, und ihn - 


feine. Anhänger endlich" verlaßen, 
will er in die Pfalz gehen, und 
"Des Pabſis Austprudein feinem 
Streit erwarten, wird aufgehoben 
17478, und ſtirbt 1480 ale Gefan⸗ 
gener auf dem Schloße Blanken⸗ 
Meanyisgg.® 0. Tem mul 2% 
echt, Wahgraf, ein Cohn 
urf, Philipps vonder Pfalz, ift 
Durch Die ihm zugedachte Reichs⸗ 
Erbſchaft von ſeinem Schwieger⸗ 
— — — 55 
Br unglücklich,;und fest 
fame ı feiner  Gematin, Eliſabet 
7504:da8 Leben dabey. zur IV; 
5 9 A De RIEF 7 8- 
Ruprecht, Pfalzgr., Alerander von 
Zweybe. Sohn. bekommt kautera 
eck und Beldenz x. Siehe Wolf⸗ 
gang Pfalzge. zu Zweyde· 
Außel, ein Engtifcher Lord; wird ent⸗ 


hauptet wegen des Rye Complots, 
re ee 
Rußland. Einige Nachrichten vom 


Ben Revoluuonen, , die fich in dien 
fein Dieiche vonder Zeit des Todes 
des Ejaars Iwan Bafllowız 1534 
an, bis:auf den eriwählten Mi- 


<hael:-Feodorpyviz Romanovv, 


Bm. KR.U Ch. 


1617 mit den Dewetrũs Zusk‘ 
und Polen zugetragen, V, — 
VI, 290 XI, 321, Es 
wird 1722 ein Keichs- Gründe’ 
Geſetz in Rußland ,’dah der Be⸗ 
herrſcher Des Rußiſchen Reichs 
nac) feiner Willkuͤhr einen Nach⸗ 
folger auf dem Thron -ertionnen 
Fan, XIU, 362. Daher die Kaifes 


rin Anna Araoden Braunfehtveis 


gifchen neugebohrnen Per Iwan 
und deſſen Eünftige Brüder ıc. 
zu ihren Nachfolgern ernennet, ib. 
fie beſtimmet Jerner den Herzog 

von Curland/ Joh Ernſt von Bis - 
ron / zum vormundſchaftlichen Re 
gentenmit Zueignung derhöch 


ſten Gewalt, 3630 weitere Ans 


weiſung für den Regenten/ ib, 
Mad) der Kaiſerin Tod den 17 
Det. wird die Nachfolge Kaifer 
wans belkannt gemacht, und der 
id der Treue und Verbindlich⸗ 
—* gegen dib en Ber⸗ 
ordnung von neuem gefordert/ 36 
Nach 22 Tagen nimmt die * 
gentenſchaft des Herzogs von Cur⸗ 
land ein Ende, und er wird in Ar⸗ 
teſt gebracht „364. hingegen wird 
die Ragieruug der — Frau 
Mütter aufgetragen‘, und ſie eine 


Großfuͤrſtin aller Reußen betitelt, 


ib, jedermann. ſchwoͤrt ihr) willig 
Die: Are Der Herzog word 
srehlicher Berbrechen beſchuldigt/ 
zum Tod verdammt, aber duch 
pur ins Exuium geſchickt, 366% 
Muͤnnich wird erſter Miniiter, 

Kr aber 
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aber nurauffurjeßeit,ib. Kriegs» 
Declaration gegen Schweden ; 
Sieg bey Willmanftrand , 366. 

Ruyeer „der. geoffe Admiral, bezeuget 
Ein Wipfaten über der Witten 
‚Ermordung, darüber fein Haus 
in Gefahr ftunde geſtuͤrmt zu wer 
den, VI, 167. _ J 

Razt, ©. d' Effiat. 

Rye Complot in Engelland,/ IV, 228. 
c£ Monmouth. 


S. 


Sabioneda eine veſte Stadt, Schloß 
und Landſchgft im Herzogtum 
Mantua. Herzog Ludwig I 
Gonzaga giebt es ‚feinem Sohn 

ob; Franz als eine befondere 

rafſchaft, XI, 98. deßen Soͤh⸗ 
ne ftiften wieder 2 Nebenlinien 
des Hauſes Gonzaga, vun Boz- 
zolo‘und Sabinneda, 98: Luds 
wig I- von Sabioneda erjeuget 3 
Söhne ‚davon: Ludwig 11 Ver 
ſpaſianum erzeuget, der 1589 nur 
eine Tochter "Sabella binterläßt, 
die er zur Erbin einfeget , 99. was 
ihre Erbfchaft außer Sabioneda 
begreift: . Ihr Gemahl Aloylius 
Carafa de Maria $ürft von Vi- 

jano obtinirt im Proceße über 
einer Gemalin Vettern, und ers 
angt A..92 die Reichs fuͤrſtl. und 
Herzogl: Würde von Sabiones 
da; beides für. große Summen, 
99. feine Enkelin, vom Sohne 
Mondragone, Anna, deren Mut⸗ 


‘ + 
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ter aus dem Haufe Aldobran- 
dini, rei) war , heyratet Rami- 
rez Guzman H. von Medina de 
la Torres. Ihr Sohn war Nico!l. 
Mar. de Guzman, der führt den 
Titel Souverain von Gabioneda, 
100. Fürft Scipio vun Bozzolo 
führt am Kaiſerl. Hof Proceß 
‚wider ihn, wegen Sabioneda, ib. 
‚Nicolaus.gber vermacht es König 
Carl U von Spanien r der «8 
2689 nach deßen Tod in Beſitz 
nehmen laͤßt, und an H. St. Pietro 
7360090 fl. verkaufet, ib. der 
Kaifer nimmt ſich ‚des Fürften 
von Bozzolo an, und will mit 
diefem Reichslehen nicht fo will 
kuͤrlich verfaren-Tafen , ot. 
Spanien bleibt doch im Beſitz; 
der lezte Herzog Nicolaus von 
Bozzolo ftirbt. 1703, da. indehen 
der Span. Succeßionskrieg auss 
ebruchen, der die Sache. unents 
hieden gemacht. Als der Kai⸗ 
— in Italien A. 8 die Oberhand 
atte, beiehute er Vinc. Gonzaga, 
.. von la mit Bozzolo 
und ‘Sabioneda, ıor. wer libris 
gens den H. Nicolaus geerbet, ib. 
warum er den Titel Souverain 
gefuͤhrt? ib. 

Sachſen, das Herzogtum, kommt 
nach des Bitlingifeben N. Mas 
gnus Tod an Kaiſer Lotharius 
A:1106,1nd A. 2136 an den wel⸗ 
phiſchen H. Heinrich den Groß⸗ 
mütigenin Bayern; dem es Kaiſ. 
Conrad AU wieder abnehmen * 
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und den Herzog Achter, VII, Sackville, Catl, Viee⸗Koͤnig in 


170f. - - das Herzogtum Sach⸗ 
fenhat zu Zeiten der Achts - Eis 


klaͤrung H. Heinrichs des Loͤwen, 
‘Sadoletus, Zacob , Cardinal und 


eigentlich in fich begriffen Oſt⸗ 
ſachſen, Weſtphalen und Engern, 
X, 205. nicht aber dag Herzog⸗ 
tum Lauenburg ; vielleicht auch 
nicht den iezt fo genannten Ehurs 
craiß, 208. a | 


Saͤchſiſche Erneſtiniſche Linie 


ſolte vermoͤge der 1554 errichteten 
Erbverbruͤderung die hennebergi⸗ 
ſchen Lande, nad) Ausgang der 
gefuͤrſteten Grafen von Henneberg 


1583 erhalten; es nimmt aber 
Chur fuͤrſt Auguft von derAlbertis 
nischen Linie auch "Theil daran, 


und wird 1660 eine nung 
getroffen, I, 120. die Eächfis 
ſiſche Churwuͤrde kommt von 
der Erneſt. Linie vorher auch 
ſchon an die Albertiniſche. ©. 
Joh. Friedrich. 
Saͤchſiſcher, (Nieder⸗) Craiß be⸗ 


ſam/ wird aber doc) mit ſchwe⸗ 
ren Einquartierungen Kaiferlicher 
und Baperifcher Truppen bedro= 
bet, XI, 218. fest fi) A. 1628 
Bertheidigungs » Stand zu 
Luͤneburg, 219. der K. von 
nemarf wird: zum Eraißobrift ers 
‚nennet,ib. darüber bricht derfivieg 
in Jtiederfachen aus ‚ib, f, 
Sachſiſches (Chur) Reichs⸗ Vi⸗ 
cariat, S. unteg Vicarii. 


Dode Leonis X geht er na 
nem Biſtum ab, aber Clemens 
— ee . ihn wieder nad Rom, 
harret gegen den Kaifer im Gehor⸗ — 
ihn zwar zu allen Berach 
gungen, folgt Ih aber nicht alle 
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in ——— eine Innung 
der Freymaͤurer zu Floren/ Vii, 


208. 129. 


Biſchof zu Carpentras, XL, 377 f. 
verdient ale Hochachtung, auch 
don den Proteftanten , 378. feine 
Geburt, Herkunft und Studiren, 

378 f er gehet nach Nom, und 
wird vom Card. Oliuerio Caraffa 
Ins Haus genommen, 379. “ans 
dere Gönner und Freunde deflels 
ben ‚ib: er Sefteifigt fich einer gus 

‚ten. latein. Schreibart, daher ihn 

Leo X zum Secretario der 
geheimen Breven annimmt, "und 
eigenbeweglich zum Bifchof von 

Carpentras macht, ib. weil er 

dabey zu Rom bleiben folte, weis 


gert er. fih lange, das Biftum 


‚anzunehmen, ib. gleich nach dem 
fels 


uft ihn mit Gnaden⸗ 
bezeugungen, ib. diefer P. sicher 
fhlar 


mal, fündern Ohrenbläfern, wor⸗ 


aus fo viel Unheli entſtanden, 380. 


er gehet wieder in ſein Biſtum, ib. 
verliert bey der Pluͤnderung bon 
Rom feine vortrefliche Bibliotheck 
durch einen befondern Zufall, ib. 
verwaltet das Amt eine nuntii 
“ apoftolici beyden Schweisern, ib. 
erläutert den Brief Daulli an die 
X x Römer, 
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Römer, ib. bat sielen Verdruß 
bey der Verwaltung feines Bis⸗ 
tums/ 381, ift ſehr mildehätig, 
ib. feßet fich bey K. Franc. ın 


Frankreich in grofle Hochachtung _ 


381 f. wird von Paullo II wieder 
nach Rom zur vorhabenden Re⸗ 
formation berufen, 382. der Pabft 
macht ihn ‚mit feinem gröften Wi⸗ 

- Derwillen zum Cardinal , ıb. wie 
er daruͤber klagt, ib. er wohnet 
der -Zufommenfunft des Pabſtes 
mit-dem Kalfer und dem K. von 
—————— bey, ib. gebt wieder 
B 


fein Bistum, und fängt ein 


Bud) an zu ſchreiben, fo: er. aber 
nicht - vollenden Fan, ıb. er muß 
„als päübitlicher Abgefandter zu K. 


Franc. I achen, ib. begnügt ſich 
Dabey mit einer gar mäßigen Bes 


foldung, 383. und ſchickt ſogar 
„ Wieder etwas jurücke ‚ib.. er.ivar 


2. Dep der Zuſammenkunft des Pabft 


‚und Kaifers zu. Parma, 1b. er 
‚stirbt 1547-34, Rom, ib fein 
Epitaphium, ıb. er foll mit Gift 
hingerichtet worden ſeyn, weil: er 
‚gu viel Freundſchaft mit den Pro⸗ 
eſtanten gepflogen, und nicht viel 
„dom Fegfeuer gehalten, ib. wegen 
der leztern Beſchuldiguug bat er 
ſich gerechtfertigt, und wegen feis 
nes freundlichen, Briefwechſels 
mit den Proteſtanten eutſchuldigt, 
Ab. er ſhteibt an den Melanch⸗ 
thon ,384. muß zuweilen recht hos 
egen Luthern £hun , ib. fein Lob⸗ 
uch) , ib. mehrere. Nachricht 


= dar, 


.\ J 


> 
2 


‚, -W. Realtegifter, 


‚von feinem Briefwechſel mit Mes 
lanchtbun, 429 f. 


Sagan, das Herzogtum in Schle⸗ 


fien, befommt 1395 Johann zum 
befondern Herzog, da es vorber 
mit Ölogau vereiniget war, I 
43 f. fin Sohn H. Sobann 
verkauft es an den Ehurfürften 
‚ ven Sachſen, Ernſt und 9. 
Albrechten, für 55000 Duca⸗ 
tn, 44. 
Salamander Im Feuer, 8. Franz I, 
da er noch Herzog war, Devife, 
L145. Beurtheilungdiefes E inns 
bildes , I, 149 # 151, Erfinder 
degelben, 151. als K. braucht 
. er den Salamander öfters auf 
Medaillen, aber mit einer Krone 
auf dem Kopfe oder daruͤber ſhwe⸗ 
bend, 155. finder ſich auch auf 
Eurrentmünjen, 429. 
Salburge, kommen ausdem Vogt⸗ 
lande, wo ihre Vorfahren Burgs 
- männer von der Burg und Städte 
lein dicfes Namens waren, nach 
Odber⸗Oeſterreich im XV1 Jahrh. 
Xi, 90. pflanzen fich in 2 Einien 
fort; der Oswaldiſchen und 
ı eimichifcben, 1b.“ Geinrich von 
‚GSalburg, Herr von Aichburg, 
erlangt die Herrſchaft Falken⸗ 
ſtein eigentuͤmlich, die Vermeh⸗ 
zung ſeines Namens und Wap⸗ 
vpens, und nachdem er 1608 cas 
Aholiſch geworden, den F 
tand dom Kaif. Nudsiph,yof. 
acgquiriret viele Güter, ib. feine 
» Ormalinnen und Kinder; dars 
unter 
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unter Be. Stgmund 1565 nebft 


feines Bruders Gottliebs, und 
Mertens Sigm. Friedrichs, der 


im Duell blieb, Erben in Gras - 


. fenftand erhoben werden „91 f. 

Br. Ge. Sigmunds zter Sohn, 
Gotthard Seinrich, ift in hoben 
kaiſerl. Bedienftungen rübmlic) 
gejtanden, ftarb 1707 , 93. deßen 


- Bıld,89. Öemalin, Kinder, 93. - 


fein Bruder Sr. Serdinand wird 
Faiferl.Öeneralfeldmarfchallskieus 
tenant und General der Venetia⸗ 
ner, 93. Gottlieb von Salburg 
und feine Nachkommen, 93. 94. 
Salentin, Öraf von Dfenburg, Erz⸗ 
biſchof von Coͤln, ein S. Deins 
richs Gr. von Vſenb. IV, 186. 
wird 1567 jum, Erzb. erwaͤhlt; 
baufet fehr wohl, und löjet dem 
Erzſtift viele Guͤter ein, 186 f. 
wird 1574 Bild). zu Paderborn; 
haͤlt daſelbſt geharniſcht - feinen 
Einzug , 187. beßert auch dieſes 
Hochſtift, ıb. legt A. 77 mit 
päbftlihher Difpenfation feine 
„ geitliche Würden ab, und heh⸗ 
ratet Anconia Wilhelmine, 
Graͤfin von Aremberg , ib. ift 
nicyt nad) Chytraei Meldung der 
fejte feines Stammes und Jar 
mens geweſen, fondern nur der 
aͤltern Linie vom Gerlach her, 
187 f. ev erzeuget 2 brave Söhne, 
Salentin und Ernfi,dieunbeerbt 
ſterben; er lebte bis 1626, und 
* ſeinen beweibten Nachfolger 
Erjliiite Gebharden vertrei⸗ 


ben, 188. er enthielt ſich auf Tha⸗ 
lern und Medaillendes Erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Titels, 189. des Thuari 
Frage an den Languet zu Baden: 


ob er für eine ſolche Schoͤnheit, 


wie Hfenburgs Gemalin war, das 
Er bistum Coͤln würde fahren 
laſſen? ib. 


Salman, hieß fo viel als Aduoca- 


tus und Defenfor in Bayerm 
XVI, 62. 


Salmafıus , (Saumaife) ift in großen 


Gnuden bep der Köniyın Ehriftis 


na in Schweden ; die mit ihm 
‚. correfpondiret, V, 148. 
Salomon, König in Ungarn, wird 
A. 1056 vom väterlichen Thron . 

- getrieben vom Bela, Fommt aber * 


nad) degen Tod, mit Hüͤlfe gei⸗ 
nes Schwiegervaters Kaif. Heins 


richs zum Beſitz 1061, XV, 347. 
verſohnt fich mit des Bela Soͤh⸗ 


nen, ‚Belja und Ladislas, ib. 
geräth aber in neue Haͤndel mit 
denſelben. Geiza befiege ihn, und 
wird als Koͤnig auſgeworfen, 348. 


Salomon iſt in Presburg einge⸗ 
ſchloßen; als am Vergleich gear⸗ 


beitet wird, ſtirbt Geiza A- 77. 
Salomon aber muß dem Heil. 


Ladislas weichen, und im Ver⸗ 


trag A. 31 gegen, eine jährliche 


- Summe Gelds die Krone uͤber⸗ 


laßen, ib. bey einer- Zuſammen⸗ 
Funft ſtellet er dem Ladislas nad) 


e der Frepheit , dieſer wendet es um, 
‚und nimmt ihn beym Sopfe/ laͤht 
ihn ra wegen eines Wunders 


*3 wies 
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der los, ib. 349. Salomon hängt 
ſich an Gutheſcus der Hunnen Fuͤr⸗ 
ſten; Ladislaus iagt fie aber in 
die Bulgarey, und Sal. wird ein 
Einſiedler und iſt zu Pola in 
ſtrien begraben; wird auch als 
ein Heiliger verehrt, 349. 
Salomone, 3 Biſchoͤfe von Coſtniz, 
iche Rambfchwage, 
Saluini, Anton Maria , Profeffor 
der griechifchen Sprache 5 Flo⸗ 
zenz, XIV, 321 f. feine Geburt, 
Eitern und erfte Unterweiſung, 
321 f. er ſtudirt A Piſa, 322, 
faͤllt darüber in Raſerey, daß er 
iura ftudiren foll, darzu er Feine 
Luft hat, ib. treibt wieder die li- 
teras eg > Mar 
ifter, ib. zeigt ſich zu Florenz, 
und wird Im 23 Jahr finee Alters 
ofen der griedifchen Spras 
e daſelbſt, ib. wie meit ers in 
der grieehife) 


fat. auftores In ital. Berfe, 326. 
auch lat, auftores in gricchifche 
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Verſe, ib. andere Verrichtuns 
gun ‚ 1b. erftirbt 1729 ib. feine 

rabſchrift, ib. fein Charakter, 
326 f. feinen Namen vererigen 
DE en und&chüler,327 f. 
ein Sinnbild, 328. 


Salu:zo. Db diefe Marggraffchaft 


unter franzöfifche oder ſavohiſche 
—— gehöret ? V, 357 
ata der lezten Marggrafen diefes 
Landes; und mie dafelbe vom 
Marggraf Tobann Ludwig 
1560 an Frankreich gegen die 
Grafſchaft Bzaufort vertaufcht 
ift worden, bleibt in Frankreichs 
Haͤnden, bis es A. 88 Savoyen 
erfehnappet, XXIL, 95.96. 


Sala, ein altes. koͤnigl. fränfifches 
‘ Palatıum „ m» S: Bonifacius eine 


Verſammlung gehalten , I, 214. 


Salzburg. Es ift ungewiß, wann 


der erfte Bifhof S. Rupertus zu 
Salzburg gelebet, und geftorben, 
ob gegen das Ende des fechften, 
und Anfang des fiebenden , oder 
iu Ende des fiebenden Jahrhun⸗ 
derts nach Mabilons Mepnun 
fiele fein Tod aufs Fahr 718, 
222f.- -der Erzbifchof hat, außer 
dem Pabſte, unter allen —* 
fen alleine die Gewalt, 4 Bifchöfe 
nach feinem Gefallen einzufegen ; 
und Fan daher Epilcopus Epifco- 
orum genannt werden, VI, ızz, 
bifchof Gebhard erhält 1092 


vom Kaif. Heinrich das Ein 


d i 
Eee 
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die Domberren werden vom P. 
‚Leo X aus Canonicis regulari- 
bus S. Auguft. zu freyen Cano- 
nicis fecularibus gemacht, 1514, 
I, 221, welches Matthaͤus Lang 
ausgemwirfet, IV, 29. - - der 


Stadtrath fücht fo vergeblich 


son der Oberherrſchaft der Erz 
biſchoͤfe frey zu machen ı511, 1, 
221. - - Empörung der Salz⸗ 
burger gegen den Erzb. Match 
fangen 1523, 1V, 31. - - Grunds 
legung der berühmten Benedis 
stiner Univerſitaͤt, ſ. Marz 
Sittich, conf.X, 350. 
Sarpi, Paul, der. meltberämte 
TDheolog der Republik Venedig 
und Servitenmoͤnch, insgemein 
Fra-Paolo genannt, XXI, 25f. 
heift auf einem Scauftücke Do- 
or Gentium, 25. wird unter 
feinem Kupferſtiche mit Paulo, 
der Petro ins Angeſicht wider⸗ 
gl verglihen, 26. warum 
hn in feinen legten _Lebensiaren 
nicht leicht iemand fehen konnte, 
ib. der ‘Prinz von Conde fagte, 
man Eönne leichter zum Fk 
als zu diefem armen Klofterbrus 
fommen, ib. ein holländis 


der 
fcher Sefandter hält es für das . 


geöfte Stück, ihn nur im Vor⸗ 
eygehen gefchen zu_haben, ib. 
des P. Fulgentü ‘Befchreibung 
feiner Zeibesbefchaffenheit und Ges 
ſtalt, 26 f. Des venetianifehen 
Patricii, Io. Ant. Veneri, Bes 
ſchreibung ſeines Beiftes in einer 


auf Befehl der. Republik aufges 
festen Grabſchrift, 27. er ward 
zu Venedig 1552 geboren und 
Peter genennt, ib. fein Water, 
ein verdorbener Kaufınann, bins - 
terläßt ihn der froimmen Mutter 
ur Erziehung, ib. diefer ſpringt 
hr Bruder, Ambrof. Morellı, 
ein fehr gelehiter rieſter, bey/ 
der ihn in den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften wol anweiſet, ib. Sarpi 
zeigte von Jugend an ein unge⸗ 
mein fählgee und fat allzuticf 
finniges Gemuͤte, das alles leicht 
und mol faßte, 28. er konnte 30 
aus dem Virgil nur einmal ger 
leſene Verſe gleich ohne Anftoß 
wieder herſagen, ib, lag ſchon in 
der, Zugend beſtaͤndig über den 
Buͤchern, ib. D. Io. Maria Ca- 
pella, GServiter » Ordens , gab 
ihm gründliche Anweifung in der 
£ogic, BP in deſſen Umgang ber 
Fam er Luſt zum Gerpitenorden, 
nahm 1566 den Drdenshabit an, 
that 1572 Öffentlich Profeßion, 
und wählte ſich dabey den Nas 
men Paul , ib. der Orden hält 
ein Beneralcapitel zu Mantuq, 
wobey der Br. Paul öffentlich 
318 Säge aus der Theologie 
und Phyſik vertheidigte, ib. dem 
Herzog Wilhelm gefiel die Ge⸗ 
Ichrfamkeit diefes iungen Bru⸗ 
ders, und vermochte den, Orden, 
ihn. zu Mantua im Klofter zu 
laſſen, und * ” zu A 
o an, ib, der. Biſcho 
ö Bol⸗ 
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Boldrino verordnete Ihn zum Leh⸗ 
rer der Theologie zc. bey der Car 
thedralfirche, ıb. hier lernte er 
die bebräifche Sprache und Die 
Kirchen» und weltlichen Geſchich⸗ 
te, ib. der ganze Orden geftuns 
de ſchon damals, feines gleichen 
pon Anbeginn nicht gehabt zu ha⸗ 
ben , 28 f. er fegte ſich ftarf auf 
die mathematiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und muſte dem Herzog zu 
Sefallen zum Epott-der Nati⸗ 
pitätfteller ein thema genethlta- 
cum aufeinen Mauleſel entwer⸗ 
fen, 29. er wurde D. Theolo- 
giae zu Para, undbald hernach 
1578 Provincial der Kloͤſter im 
— — ib. auf einem 
eneralcapitel des Ordens zu 
Yarma war er unter den 3 Pa- 
tribus , welche die Reformation 
des Oidens nad) der, Vorſchrift 
des Concilii Trident vollʒiehen 
follen, 3b. als er deswegen nad) 
Rom reifte, machte er fich bey 
den Cardinälen, feines Ordens 
‚Protectoren ; fo beliebt, Dah fie 
ihm dus wichtige Amt eines Pro- 
curatoris gener. zu Mom vers 
‘fhatten , 1b. ermirbt ſich vies 
je Hochadytung, aber auch viel 
ad und-Vrfolgung, ib⸗ läßt 
ſich nicht- in Strethaͤndel verwl⸗ 
geln ‚ fondeen will fein Leben in 
Ruhe und Friede zu Venedig 
ubrıngen, W. in dieſer Ruhe 
oͤrt ihn gar bald der gewaltige 
Sturm, den der hitzige Paulus 
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V über die Rep. Venedig 1605 
erregte, ib. * Erzehlung die⸗ 
ſes Handels, ib. die Republik 
braucht Sarpi Feder ſehr heil⸗ 
ſam, 29 f. fie macht ihn zu ihrem 


Theologen, Canoniſten und Con⸗ 


fultor , und trägt ihm auf, ihre 


“gerechte Sache mider den Pabft 
ſchriftlich auszufüren, 30, nad 


viermonatlicher Ueberlegung fin« 
det er ſich in ſeinem iſſen 


uͤberzeugt, daß die Gerechtſame 


der Republik aufs Beſte gegruͤn⸗ 


det ſeyen, und bittet fid) Ge⸗ 
huͤlfen aus, ib. er ſetzet zu erſt 
eine Erzehlung auf, daß der 
Handel Eeine Glaubenspunkte, 


ſondern nur einige der hohen Lan⸗ 
desobrigkeit zukommende Juris⸗ 
dictions ſachen angehe ib. er uͤber⸗ 
ſetzet Gerſons Buͤchlein vom Kir⸗ 
chenbann ins welſche, 30. das 
wird gleich von der Inquifition 
zu Non verdammt, und em Car⸗ 
dinal Bellarmin angegriffen , ib. 
er fest eine gewürjte Apologie 
dagegen auf, und gegen mehrere 
Gegner eine Betrachtung über 
die ; At filiche Eenfur, Die iedoch 
unter P. Fulgentũ Namen heraus 
kam, ib. eine noch nachdtückli⸗ 
chere Bekraͤftigung dieſer Be⸗ 
trachtung, ib. er ſchrieb ein Buch 
vom Rechte der Freyſtaͤdte, ib, 
die Republik läßt noch mehrere 
Theologen eine Abhandlung vom 
päbjtlihen Interdicte abſaſſen, 
ib, der Pabſt ergrimmt fo fehr 

uͤber 


u 
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über den Sarpi, daß er ihn A. 
1606 zu ſchwerer perfönlicher 
Rerantwortung nad) Rom fürs 
dert, ib. er entfchuldige ſich 
febriftlich, wird aber doc) fürs 
lich mit dem Kirchenbanne belegt, 
. er ward namentlic) in den 
Vertrag zwiſchen dem Pabft und 
e Republik eingeſchloſſen, 30. 
glelchwol hielt’es der Pabſt für 
- g perdienſtliches Werk, ihn ums 
Leben zu bringen,lib, ſeibſt Gafp. 
Scioppius warnet ihn deswegen, 
31. er wird 1607 von 5 Mes 
„Kelmördern angefallen und toͤd⸗ 
ich verwundet, ib. die Mörder 
nehmen ihren Ruͤckweg in das 
‚Haus des päbftlichen Nuntii, ib. 
ihre Namen, ib. auf iede "Kopf 
derfelben fegt die Republlk 4000 
Ducgten, ib. und hat alle Sorg⸗ 
falt für des Sarpi Heilung, der 
große Gelaſſenheit bejeigte, den 
Dolch zu den Fuͤßen eines Cru⸗ 
cifixes aufhängen lieg, und von 
feiner Verwundung fügte, fie ſey 
ftilo curiae romanae gef eben, 
31, noch eine andere ent .. 
Machftelung 1609 wird zu re 
ter Zeit entdecft , 1b. aber 
ſchaͤndliche Handel unterdrückt, 
weil ein Paar Servitenmöndhe, 
für die Sarpi bat, mit verwi⸗ 
ckelt waren, 32. unter feinen wich⸗ 
tigen Schriften ift die ſo wol vers 
faßte Hiftorie des Trientiſchen 
Concilii, ib. der römifche- Haß 
gegen ihn erbte auf P. Gregor. 
R. M. B. u Th. 


”s 


#_ 


XV fort, ib. Sarpi entſchließt 
fich Daher, ſo gar nad) Eonftantis 
nopel zu gehen, ib. allein er ftirbt 
A. 1623 alt und Lebensfatt an 
einem Blurfluße, ib. fein Seufs 
er und letztes Wort, 32. der 
ab freuet ſich ſehr über feinen 
Tod, muß ihm aber bald fol⸗ 


‚gen, ib. was ein franzöfifcher 


Abgelandter von ihm aefagt, ıb, 
was ganz Venedig von ihm fagte, 
warum er nicht unter den Ealens 
Berhelligen eine Stele befommen ? 
i 


Saubertus, gms; fiehe H. Au: 


gut zu Braunſchweig 2. Wol⸗ 


* 


Sauonarola, Hieron., ein fehr bee 


rümter Predigermönch, VII, 289, 
in dem Uetheile von ihm bleibt 
die Welt bis_auf diefe Stunde 
— 289 f. er wird 1452 zu 
errara en 290, fritt im 
23 3. f. U. zu Bononien in den 
Dominicanerorden, 290, wird 
ein erbaulicher "Prediger und führe 
ein ftrenges Leben, ib. feine Pre⸗ 
digten find zum öftern gedruckt 
worden, ib. er verfündiger in 
Florenz Gottes Strafgerichte, 
und zieht fich Damit großen Ha 

zu, 290 f. giebt bey der Reg 
ments- Veränderung in Florenz 
ein Staats » Drakel ab, und 
macht ſich noch mehr Feinde, 291 f. 
wird auch zu Rom als ein faß 
fcher Prophet und Irrlehrer ans 
— wo er auf ——— 
v i- 
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Citation nicht erfcheinef, 292. 
man verbietet ihm das Prediger 
und Bücherfchreiben, fo er aber 
nicht unterlaͤßt und fich vertheis 
diget, 292 f. die Nichtigkeit ſei⸗ 
ner Kehre wilk ein Dominicaner 
durch die Feuerprobe erweiſen, 
293. jweyerley Erzehlung, wie 
dieſelbe peranftalter worden ‚ und 
Beurthwilung derfelben, 274 f. 


Sauonarolae Eredir fält dadurch 


gar fehr, 295. man nimmt ihr 
mit Bewalt aus dem Klofter und 
fest ihm ins Gefängnis, 297 f. 


er wird 7mak graufamlich ges 


martert, und fol ſein Bekennt⸗ 
nis noch dazu verfaͤlſcht worden 
fun, 296. er wird: gehenkt und 
mit dem Galgen verdrennet, ib: 

—65* im Gefaͤngnis erbauliche 
a ücher ‚ib. fein Epicedium, ib, 
Savoyen. Irrtum, wenn die Abs 
kunft der Sersoge von Sar 
voyen von dent fächfifd, herzogl. 
Wittichindiſchen Stamme herge⸗ 
leitet werden will, V, 378 f. 
wer dieſen Irrtum geheget und 
wer ihn gründlich entdecfet, XXIL, 
zı f. Savoyen prätendirer den 
Hang vor dem neugemachten 
Großherzog vom Florenz, und 
die Ehurfüsften billigen es, ro f. 
Sayn und Witcgenftein, Grafen 
von, folen ihren Namen von 
der Stadt Sera, Siena, in Ita⸗ 
lien her haben; wie dus alte 
‚adeliche Geſchlecht von Manthen 
im Sayniſchen von Mantua 
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es ſoll ſich das ſahniſche Wap⸗ 
pen noch in Sena auf Vonur 
menten finden, VIL. 410. der 


” erfte Regent in der Graſſchaft 


fok Gr. Gerhard geweſen feyny 
der A. 926 die Ungurn bey Mer⸗ 
feburg hat fchlagen helfen. Ehre, 
fo ihm der Kaifer dafür erwielen, | 
arT. mas von diefer alten Abs 
ftammung zw halten? 414 f. uns 
ter. den folgenden alten Grafen 
i# Werner vom 5. 7766 les 
ruͤhmt; wegen feiner Haͤndet mit 
dem Erzb. Hillimus von Trier, 
Air. ferner Graf Seinrich vom 
J. 1206 m. f. der den Zuna⸗ 
men Magnus bekommen; an den 
fich Der Ketzer⸗Feind und Macher, 
Conrad von Marpurg, auch reis 
berr wohte, feiner Untergang aber 
darüber fand; u f. Diefer Or. 
Fig der Broße hinterließ 
eine Grafſchaft, obgleich noch 
andere Grafen von Sayn lebten, 
‚feiner Schwefter Adelheid und 
“ihren 4 Söhnen im Teftamente 
1246, Davon Johann von 
Sponheim den Stamm forts 
pflanzet, 412. finez Söhne theis 
In ſich; Seinrich bekomme 
Sponheim, und Gottfried die 
Sraffihaft Sayn. Gottfrieds 
Sohn Johann behaͤlt Sayn 
und giebt ſeinem Br. Engelber⸗ 
ten Valendar und ein Stücfvon 
Homburg, XIV, 274. der das 
geger auf Sahn auf ewig re- 
nuncüret, ib, hieraus —— 


J 





IV. Realregifter. 355 


Linien , die Johannis und En⸗ 
elbertifche, aus welcher Salens 
tin mit Eliſabeth von Wittgen⸗ 
ftein die Grafſch. Diefes Namens 
1345 erhepratet, 274. Der lebte 
Graf Zeinrich, der Ältern Jo⸗ 
bannifchen Linie, fest feines 
iüngern Bruders Hermans Toch⸗ 
ter Anna Eliſabeth, Gr. Wil⸗ 
helms von Wittgenſtein Gema⸗ 
fin, ſammt ihren maͤnnlichen Er⸗ 
ben, zur Haupterbin ein, vdbehy 
des Altern Bruders Adolphs 
Tochter, Dorothea Catharina 
von Sulz, ausgeſchloſſen, duch) 
Vergleiche aber, mit Monklar 
und Maynzburg, abgefunden wur⸗ 
de. Anna SElifaberh behauptet 


+ den Befis en die Anfprüche 
Le 


ensherren,, 275 f. 
fie bringt Graf Ernſt zur Welt 
1600; ftirbt 1608. Etnſt ber 
kommt die Grafſchaft Sahn zum 
voraus, und theilt mit Keinen 


angeblicher 


Besten die väterliche Graf⸗ 
ſchaft ABittgenftein, 276. der 


dinterläßt Gr. Ludwig und 2 
Qöchter Erneſtina und Johan: 
nette. Ludwig ftirbt 1636, ib. 
Ernſts Halbbrüder, Grafen von 
Witegenfteinz sollen die 
Schweſtern und Nachkommen 
der Johannislinie verdrängen, 
nden aber Fein Recht, 276 f. 
ie Lehenshöfe faren zu und wol⸗ 
len die, Doch auf weibl. und 
männl, Erben gehende, aufge 
tragene Leben einziehen, als Churs 


ww 


Coͤln, Trier und der Abt zum 
Laach , 277. die Mutter der Er⸗ 
neftina und Fohannetta, Louis 
fa Jul eine Ör. von Erpach, bes 
hauptet im wichtigen Nechteftreig 
Doch das meifte der Grarichaft 
ihren Töchtern. Aus was für 
Erb und Allodials und Lehen⸗ 
ſtuͤcken dieſe Grafſchaft beitehet, 
277f. beide Schweſtern theilen 
ich friedlich und mag ſich Ernes 
na nicht, wie fie angeheget 
wurde, Ährer Primogenitur zu 
praeualıren fuchen , 279. he 
nimmt mit dem Sayn⸗Sagen⸗ 
burgiſchen wor dieb, und Jäßt 
Der Johannette das Altenkirche⸗ 
niſche, 279. Diefe bringt durch 
ihre 2te Verheyratung (278) 
mit oben Wilhelm H. von 
©. fenach diefen Antheil an 
das Daus Eiſenach; fest in ihr 
rem Teftament A. 85 —2 
Wilhelm ihren iüngern Sohn 
zum Erben ein , fubitituirt ihm 
den Altern oh. Beorg, und 
nach deren und Ihrer männlicher 
Erben Abgang; ihre beide Prins 
zebinnen, Eleonora Erdmuth 
Louiſe, Marggraͤfin zu Bran⸗ 
denburg Onolzbach, und Fried. 
Eliſabeth, Herzogin zu Weißen⸗ 
felß, zu gleichen Theilen; wenn 
eine aber von beiden nur einen 
Sohn hätte, fo follte derfäbe 
mit Ausfchlichungder Weiblichen 
alleine Erbe, und das Primoge⸗ 
nitur⸗Recht after feinen Nach» 
Vp 2 kom⸗ 
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kommen gültig feyn , 280. Ber 
ftätigung dieſes Teſtaments, 280, 
2801. da nun die Eiſenachiſchen 
——— ſo fiel die 
Erbſchaft von Sayn Altenkir⸗ 
chen 1741 rechtmägiger Weiſe 
an Marggr. Carl W. Sr. von 
Anfpach, der audy wider alle Ans 
ſpruͤche obtinirct, 2807. Stammes 
tafel zu befferer Verſtaͤndnis p. 
ſeq. - - Graf Johann zu Sayn 
und Wittgenſtein warf als vor⸗ 
derfter Geſandter des Ehurfürs 
ften von Brandenburg bey deni 
un Friedend⸗ Geſchaͤf⸗ 
ge feine Augen ſchon auf die Graf⸗ 
fchaft aa „VI, 341. wei⸗ 

dachtheil Schwarz⸗ 


Lehen gieng, vom Churfuͤrſten ge⸗ 

en Bedingniſſe, 1649, ib. der 
urf. bereuet es, und bedingt 
fü A. 51 das Einlöfungss Recht, 
1b. ausgeftelter genirter Mevers 
flrden Grafen, 342 f. abfolute 
Belehnung vom Zahr 1653 und 
s5, da auch des Grafen meiblis 
chen Erben Portheile zugeftans 
den worden, 343. Ör. Johann 
ftirbt 1658, ib. feine Gemalin 
Anna Aug. Gräfin von Wal⸗ 
def, eine Mutter von 18 Kins 
dern, 3 mie es mit Diefer 
Staffhaft —82* weiter ge⸗ 
gangen und ſolche Gr. Johanns 


—* 
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Söhne, Ludwig Chr., Gu⸗ 
ſtav, Otto und Friedrich Wils 
helm gegen vortheilhafte Offerten 
nicht hingeben, und endlich von 
Churbrandenburg eingezogen iſt 
worden / 343. /344. ·Lud⸗ 
wig Chriſtian Gr. von Eapn 
und Wittgenſtein war geb. 1629 
ft. 1681 ohne Kinder, Gemalin 
344. - - Braf Bufiav iſt seh. 
1633 ,_ ſuccedirt feinem Bruder 
16% in der Grafſch. Wittgen⸗ 
ſtein uind HDohnftein, welche leg- 
tere er wider Vermuten verloren; 
Er 1700. eine Gemalin 
nra Delena Ör. von Man- 
chaut bracht ihm den. Stamm⸗ 
halter de Wütgenſteiniſchen Li⸗ 
nie, er Augum jur Welt, VIE, 
415 f. 





lauf, 
Schaͤtze, wo noch) dergleichen, und 

zwar ſehr reiche zu finden find, 
XV], 275, 2. 


IL, 316 f. 


⸗ 


mens Ddiefer Stadt, II, 224, 


x 
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Schaffbaufen; Urfprung des Nas 


ten und Perräterey A. 1672 an 
den Qurenne über, X, st 


Lage, ib. gehörte den Grafen Schertel, Ekbaft., ein berühmte 


von Nellenburg, die A, 1052 ein 


Benedictiner + Klofter dorten ges 
ſtiftet, und folchem die Gegend 
untergeben , ib. gelangt zur 
Reichsfreyheit. Kaif. Ludwig vers 
fest fie an Defterreich. Kaif. Sig⸗ 
mund macht fie frey. ie tritt 
in Schweigerbund 1501 und zur 
reformirten Religion 1527, 
Stadtregiment , ib. 
Schaunberg, die Grafen von, 
hatten ihren. Damen von der im 
£ande ob der Ens ohnmeit der 
Donau gelegenen Bergveſte, 
Schaunberg ; es begriff viel und 
war eine unmittelbare Reiches 
sraffehaft , bis H. Albrecht von 
Defterreih A. 1380 den Gras 
fen nötigte, feine Schloͤßer zu Le⸗ 
ben zu nehmen, Alll. 173 }. die 
Grafen finden ſich in der Reichs» 
matrikel 1548, waren Oberland⸗ 
Marfchalle von Steyer und ftars 
ben mit Graf — A.i559 
aus, 174. die meiſten Güter ka⸗ 
men an die Familie der Stah⸗ 
renberge, ib. conf, XXI, 188, 
— Schauenburg, ſ. 
Holſtein⸗ ch. 
Schenkenſchanz, zwiſchen dem 
Rhein und der aal gelegen, 
eine trefliche ———— Haupt⸗ 
Schluͤſſel zu den Niederlanden, 
gehet durch eigennuͤtzige Anſtal⸗ 


⸗ 


teutſcher General, wird A. 154 
beym Feldzug gegen Srankreich 

zum Groß Marfchall, Generals 

Kapitain ꝛc. ernennet, hält ſich 

zu des Kaiſers Wolgefallen, VIE, 

142 f. diens im ſchmalkaldiſchen 

a den Kaif. und bricht 

mit Bundes» Truppen A. 46 am 

erſten gegen die Ehrenburger 

Clauſe los, IH, 60. was er dem 
Landgrafen, der ihm auf die Er⸗ 

ſchoſſenen im Lager des Kaiſers 

vor Fngolftadt, zugetrunten, 

geantwortet , 62. 


Scyindekopf, Heinrich von, Mars 


fchall des Teutfhordens in Preuſ⸗ 
fen, ceommandirt wider die Lii⸗ 
—— bey dem bey Ruͤdau in 
Samland 1370 erfochtenen herr⸗ 
lichen Sieg, muß ihn aber mit 
dem Leben erkaufen, VIII, 383. 


Schlachten, merkwürdige. Bey 


Sarfan mit den Türken. Nach) 
dem wichtigen Entfag von Wien, 
geht der König von Polen Johan⸗ 
nes, den Türken, wider die 
Warnung des Herjogs von Los 
thringen, und ohne feine Infanterie 
und die Teutfchen zu erwarten, 
nad), IV, 43. greift bey Barkan 
15000 Türfen den 7. Det. 1683 
an, wird aber mit großem Vers 
luft und Kevensgefahr zuruͤckge⸗ 
ſchlagen, 43 f. der H. von Lo⸗ 
thringen rucket nach, haͤlt die 

Yy 3 fluͤchti⸗ 
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fluͤchtigen Polen, und nachhauen⸗ 
de Türken auf, 45. greift den 
Feindden 9 Det. herzhaft an, und 
‚erficht einenherrlichen Zieg. Die 
— raͤchen ſich, und geben kein 
Quartier/ daher 7000 Türken 
niedergehauen wurden , 46. fürt 
ſich ungezogen gegen Die Kaiferl. 
auf, in Anfehung der Beute, ib. 
Barkan wird erobert, und von den 
Polen angeftecft, 46. der Baßa 
don Siliftria wird gefangen, Die 
Kaiferl. verleren 70, die ‘Polen 
ooMann,ib. - - bey Cerignola 
fertigt 1503 den 28 Apr. der groß 
fe fpan. Sapitain Eorduba den H. 
yon Nemoyrs, “Diefer bleibt 
nebft 3000 Franzofen auf dem 
abe, undnur 9 Spanier. Reis 
he Beute der Sieger, XII, 20 f. 
fin diefer Gegend lag das alte 
Canna, wo Hannibal die Römer 
efchlagen, 21. - - bey Cerifules 
efiegt Der Herz. don Anguien 
den Kaiferliben Feldberen del 
Vafto, der 15000 Mann auf dem 
Schlaͤchtfelde, und 2500 Gefan⸗ 
gene perlieret den 14 Apr. 15447 
Il, 229. - - ohnmeit Choczim bey 
Stoͤvoutſchant erficht der Graf 
Münnid am 7 Sept. einen herr⸗ 
lichen Sieg Über die Türfen, und 
erfteigt ihr veſtes Lager, wobey nur 
> Mann Rufen geblieben ſeyn 
oͤllen, ‚380 f. - - by 
Coutras erfiht K. Deinrih von 
Navarra über die koͤnigl. Trup⸗ 
pen unterm Duc de Joyeufe einen 
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merfivürdign Sieg A. 1187. 
Joyeufe bleibt nebft zoooMann, 
I, 203 f. - - bey Crefy in 
Ponthieu, allwo Prinz Eduard 
vonWallis mit wenig 1000 Mann 
eine franzoͤſiſche Axmee von mehr 
als 80000 Mann unter Anfuͤrung 
K. Philipps gefhlagen,und 30000 
erleget hat - - bey Draceburg, 
tooriunen die Schmalkaldifchen 
Bundsperwandgten unterm 
Thumshirn und Mansfeld, den 
2 Erich und die Kalferlichen 
1547 den 24 May gefchlagen, 

XIX, 2505255,» - ai Sehrs 
bellin, wo der Ehurf. Friedrich 
XD. pon "Brandenburg nur mit 
feiner Cavallerie eine Schwedi⸗ 
fche Armee ſchlug; ihrer über 4000 
erlegte, und feine Lande von den 
Drangfalen der Feinde frey mach⸗ 
te, 1,358 f. -- bey Floddon oder 
Flovvdonsbil erfiht Thomas 
Hovvard Gr, von Surrey, der 
Englifhe Feldherr, den 9 Ser, 
1513 einen großen a I er die 
Schotten unter ihrem K. Zacob 
ıV, nach einem zweifelhaften Ges 
fechte, XVII, 398. sooo Schot⸗ 
ten und ihr König nebft den meis 
ften Officiers bleiben auf dem 
Maße, ıb. - - bey Fornoue , in 
talien, erficht 8. Earl VIU 
von Frankreich einen glorreichen 
Sieg über die ſtarken Allürten, 
Vi, 319 f. - - am Garigliano 
fepldgt Corduba die Franzofen 
exſtlich unterm Gonzaga, und Dann 
unter 
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unter des Maragr. von Saluzzo 
Commando, XIU, zz f. Urfas 
chen, fo die Sranofen wegen dies 
fer und ihrer bey Cerignola erlits 
tenen Niederlage angeben , 24, 
- - Echlahtbey St. Gotthard, 
herrlicher Sieg der Kaiferl. und 
und Reichs⸗ Truppen fiche Wolf⸗ 
gang Julius, - - bey voͤchſt: 
bey Stadt Loo,beyLeipsig 163 13 
bey Lutter. fiche Tilly und Chris 
ftian 5. von Br. am Fuße Mu⸗ 
cazem in Africa 5 worinnen die 
Portugiefen aufs Haupt gelclas 
sen und ihr König erh ft wor⸗ 
den. Der fiegende König von 
Marsecoift während der Schlacht 
am Fieber — und ſein Ri⸗ 
vat Muley Mahomet erſoffen, VI 
320. - - bey Nieuport. Gra 
Morig von Naßau bricht mit 
14000 Mann A. 1600 in Flan⸗ 
dert ein, XX, 371. gelangt zu 
Dftende ar, wo er fidy mit Pro⸗ 
viant und Munition verficht. Erz⸗ 
— Albrecht geht mit 13000 

ann auch auf Oſtende los, 372. 
anfangs bekommen Moritzens 
Leute bey einer Brüche bey Leſpin⸗ 

1) En weil die hollaͤndiſchen 

euter durchgehen 5 beſchließt 
duch ein Treffen den z Zulius ohns 
weit Wieuport. Seine Schlacht⸗ 
Ordnung / 373. der Erzherzog iſt 
zweifelhaft , doch formirt er ſich, 
374. der ſchlimmen Anfang auf 
der Niederländer Seite machte 
Graf Se, Eberh. von Solms gut, 


“ 
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Die Schlacht dauerf von 3 big 
7, da fich der Sieg für Moritzen 
erklaͤret, 375. Verluſt auf beiden 
Seiten. Die Epanier verlieren 
250 Off ciers und der Admirant 
von Arragonien wird gefangen. 
Der Erzh. und der Graf von Naſ⸗ 
ſau waren in Gefahr, gefangen oder 
getoͤdet zu werden. Erſtern rettet 
der Capitain Cabelliavv, der aber 
verkommen, 375. Moritz erbeutet 
6 Canonen, 105 Fahnen, 4 Stan⸗ 
darten, wenig andere Dinge, 376. 
des Gr. Moritz Diſcours mit dem 
Admiranten, und Scherz uͤber 
deßelben Ankunft mit ihme im 
Haag, gegen den Frauzoͤſiſchen 
Sefandten,ib. Fruchtloſigkeit und 
hazard bey diefem Siege, 376. 
- - bey Novara im Mayländis 
ſchen, im welcher 8000 Schwei⸗ 
zer eine mehr als noch fo ſtarke 
Franzoͤſiſche Armee unterm Tre- 
motille und Trivultio aufs 
Haupt ſchlugen den 6 Zul. 1513. 
Beiderfeitiger Verluſt, und Beu⸗ 
te der Schweizer, I, 69 f. Die 
vornehmften Officiers derfelben. 
Lobfprüche von diefem Sieg, 70 f. 
- - bey Didendosp werden Die 
Kaiferlichen hart gefehlagen vom 
Herzog Georg von Braͤunſchw. 
Lün., und verlieren ihren Gene⸗ 
tal Merode 1634, M. Jun., 
VIH, 388. x, 7. — bey Ples⸗ 
fow A. 1502 den 1 Sept., wo 
der Heermeiſter Walther von 
Plettenberg mit 13000 Mans 

rn 330000 
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- 130000 Rufen und Tartarn aufs 
‚Haupt gefehlagen, 100000 nie 
dergemacht, und nur Kinen Mann 
daben von den feinigen tod ger 
habt, VW, 94 f. * bey Pleßo⸗ 
vie liefert K. Ferdinands Gene⸗ 
ral Erasmus Teufel, dem Tuͤr⸗ 


kiſchen Ali Baſſa A. 1552 


den 10 Aug ein zweytaͤgiges 
Sreffen , XU, 357. leidet großen 
Veriuſt, wird geſchlagen und 
nebft Pallavicini, gefangen. Er 
verlaͤugnet feinen Stand und Nas 
men, um das große Ranzionsgeld 
u erfparen , wird Darüber er⸗ 
äuft. Hthuanfıi unbillige Spoͤt⸗ 
terey über feinen Namen, 358. 
-- bep Poitiers erficht 1356 der 
Hr. Eduard von Wallis feinen 
“ atem herrlichen Sieg Über die 
Sranzofen unter ihrem K. Jo⸗ 
hannes, der ihn mit boooo Man 
angegriffen, VII, 28. der Prinz 
erbietet fich gegen den freyen Abs 
ug mit feinen 12000 Mann, 7 

ahre lang nicht gegen den Koͤ⸗ 
nig Krieg zu füren, welches der 
päbftlihe Nuncius zu vermitteln 
trachtet, 29. der König verlangte 


des Prinzen Hebergab auf Difere- * 


tion, Allein der tapfere Eduard 


erwartet lieber den AAngrif vom , 


fo ſehr überlegenen ‘Feinde, den 
der König lieber wagen, als Die 
fhwache englifhe Armee durch) 
Hunger aufreiben wollte, ib. uns 
glücklicher ag ei chlacht, 
der ſich mit der Gefangenſchaft 
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des Koͤnigs, ſeines 4ten Prin⸗ 
zen, Philipps, und der Nieder⸗ 
lage sooo Gemeiner, 800 Edelleute 
und mehr als so großer Herren, 
fonderl. des H. von ‘Bourbon, 
des Connetable Duc d’Arthe- 
nas &c. endiget, 29. beganges 
ne Fehler der rain, ıb. der 
Dauphin weifet den Weg zur 
Flucht, welches die Armee gar 
zagbaft machte, 30. die Engels 
länder waren fo ſchwach nach 
der Bataille, daß fie ihre Ges 
fangene an der Zahl weit übers 
taten , ib. - - bey ie Den) 
dem Weißenberg. H. Maris 
mil. von Bayern war der Meis - 
nung, nad) der Vereinigung feis 
ner Hülfsvölfer mit den Kaifers 
lihen, fügleih auf den Feind 
und Prag — obgleich 
Bucquoy es nieht für gut anſa⸗ 
be, J. 314 f. die Böhmen wel⸗ 
— und 2 — “en z 
ringen; Friedri talzgraf, 

Ehurfürft, und K. von Böhmen, 
verlangt mit H. Mar. zu fpres 
chen; welches unterbleibt, weil 
Friedrich nicht vyrläufig der Kros 
ne entfagen will, 315. Staͤrke 
der böhmifdyen Armee unter dem 
Fürft Chriſtian von Anhalt, 316, 
Am 4 Nov. 1620 wurde diefe 
auf dem Weißen ‘Berg vom H. 
von Bayern erreichet, und wider 
des Bucquoy Abrathen angegrife 
fen. Wie ftarf wol die kaiſerl. 
Armee geweſen? 307, weil Buc- 
quey 
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nicht reuten konnte, thaten 

illh und Tiffenbady den Ans 
grif. Gluͤcklicher Fortgang und 
endliche Niederlage der Armee 
Friedrichs, 318. der Verluſt war 
sooo Mann. Was. mit dem 
Marienbilde, dem man den Sieg 
alleine zufcehreiben wollte, vorge» 
gangen ſeyn ſoll, wollen boͤſe Leute 
nicht glauben, 318 f. doch baute 
Kaiſ. Ferd. U auf dem Plagıdes 
Sieges eine Kirche und Kloſter, 
S. Maria : Vitoria, 319, 313. 
die Infcription auf dem. erften 
Stein, den: der Kaifer geleget, 


319 f. die Schlacht Mel auf den . 


Sonntag, da Das Evangelium : 
Gebt dem er x. ul 
if. Friedrich begieng den Feh⸗ 
ler, daß er nicht bey: der Action 
war, 320. - - \ N 
Samland, welche der Litthaui⸗ 
ſche Fuͤrſt Kindſtoud mit den 
Teutſchordens ⸗Rittern, unter 
Antürung. Heinrichs von Schin⸗ 
dekopf, gehalten, der 40000 ges 
gen 70000 Litthauer und Tarta⸗ 
ren ıc. anführte, VI, 382, 
läßt fich gerährlih für den Or⸗ 
den an. Die Hauptfahne fähtz 
welche Hanns von Sagan, eines 
Schuſters Sohn, wieder auf⸗ 
bringet, und dem teutſchen — 
neuen Muth machet, ib. der Sieg 
faͤllt dannoch für den Orden aus, 
obgleich Cund von Hartenſtein, 
26 Comthure uud 200 Ritter ıc. 
ſonderlich auch ſelbſt Schindes 
AARAM. R. I Ch. 


bey Rudau in 


kopf geblieben, den Wißewild 
unverſehens mit einem Spieß ins 
Maul durchaus geſtochen, 383. 
die Zahl der erſchlagenen Litthauer 
wird verſchieden angegeben, ib. 
der Orden laͤßt auf dem Schlacht⸗ 
felde ein Siegeszeichen aufrichten. 

oetiſche Denkmale, ib. 384. 

olgen des gewiſſen Sieges, ib: 
Schlacht bey Senef in den 
Niederlanden 1674 den 11 Aug. 
Prinz Eonde,erwartet mit feinen 
40000 Mann den noch einmal fo 
ftarken Feind unterm Pr. von 
Oranien bey Senef in feinem 
vortheilhaften Luger, XI, 306, 
der. Pr. von Dranien beſchließt 


ich vor dem: frangöfifchen Lager vors 


bey zu marſchiren; muß darüber 
Die: Armee auf dem Marſche 
theilen 1307: ‚Der ‘Pr. Conde 
läßt den Voͤrder / und Mittelzug 
unangefochten, faͤlt aber den 
Hinterzug mit 25000 Mann an, 
die bald den Feind in Unordnung 
beingen, Die. Spanier nad Se⸗ 
nef jagen, und 3000 niedermar 
hen, 307. nach diefein Zug bes 
flieht Conde: dem Qor- und 
Mitteljug nachzuſetzen, der ihn 
aber unterm Pr. Wilhelm und 
Souches entgegen «ilet, weil er 
Der Arrieregarde helfen will, 308. 
beym Dorte Nicolas kommt eg 
zur ten Action, wo umgeachtet 
der vortheilbaften ‚Pofition der 
Alliirten und, tapfern Gegenwehr 


der Spanier, doch Conde, aber 


RT mit 
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mit großem Verluſt, fonderlich an 
Dfficteren , wiederum Feld und 
Sieg erhält. Der Prinz opfert 
daben den General⸗Lieut. Fous 
rilles auf, 308 f. noch kam es 
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rin; Coride empfangen, ib. 


- — - bey Turnhout, cine merk⸗ 
wuͤrdige Aktion, wo Gr. Mos 
ritz von Naſſau, Statthalter, 


den ſpan. General, Graf V 


zum dritten Treffen, ſondeilich mit 


— 


dem Prinz von Dranieır. 


Es 
wird mit gleicher Herzhaftigkeit 
bis z Stunden imdie Nacht ges 
foren. Nach ar Uhr endigt die 


.- Müdigkeit das Blutvergießen, 
- und beide Armeen bleiben -auf 


309. 


dem Schlachtfelde liegen h 
VNref⸗ 


17 Stunden dauerten die 


- fen, der Verluſt wird: aufibeiden 


Seiten verſchieden angegeben, 
309 f. beide Theile laſſen das 


- Te Deum fingen; 310. Conde 


ai gerne nod) einmal angegrif⸗ 
en, aber die: Truppen waͤren 
Ponte, ib. Condé bekennet 

em K. ſeinen großen Verluſt. 
Bas von feiner Conduite geur⸗ 


theilt ift worden ? ib. dem - Pr. 


von Dranien wird ungemeines 


Lob beygefegt, 310. Conde ber⸗ 


tiert in der Aktion 3 Pferde uns 
term Leib „ wind‘! leidet dazu am 
Podagra, ib; Die Frucht des fran⸗ 
zönfehen Sieges war, Daß die 


Allirten nicht, wie fie gewollt, in 


Frankreich einbrechen konnten, 
311. der Pr. vom Dranien bela⸗ 
gert darauf-Ouderiarde ; Conde 


gt ihm entgegen. - Der kaiſerl. 


tn. Souches trennet fi), da⸗ 
rüber fid) der Prinz ; 


us 
tar der geblieben, A. 15977, anit 
6000 Manın Kerntsuppen,_nur 
mit 800 Reutern und zoo Fuß⸗ 


und 38 Fahnen erbeutet, 


gaͤngern aufs Haupt ‚gekblagen 
ey 


& 


339: 
: » pfen, fiehe Tilly. 
Schlefiens erfter und vornehmſter 
Sdchutzpatron, iſt Zohannesder 
Taͤufer, III, 357. einige ſchleſi⸗ 
fehe Herzoge nennen ſich Dei’ et 


er nur g Mann verloren, XVIII, 
35483594 Folgen des Siegs, 
chlacht bey Wim⸗ 


beati Iohamis gratia Duces, ib. 
Urſprung der alten Piaſti⸗ 


ſchen Schleſiſchen Herzoge. Ula⸗ 


dislaus 1, des K. Boles laus 
All in Polen Sohn / erhaͤlt in der vaͤ⸗ 
terlichen Erbtheilung nebſt andern 
Landen Schleſien A. 11393 wird 
von ſeinem Bruder veriagt, ſtirbt 


im Exilio, III. 42. Gemalin, ib. 
"bat warſcheinlich zwo Gemalin⸗ 
nen gehabtz Adelheid, Kaiſ. 
Heinrichs IV Tochter, und Ag⸗ 


nes oder Gertraud von Defters 


reich/ VI, 330 f. deffen 3 Soͤh⸗ 


. 5 Boleslaus , 


) onrad und 
edisläns,veftituirt Kaif, Frie⸗ 
drich ir Schleſien. Nach Eon: 


da⸗ DEE bleibt Boleslaus Herr 
ckeziehen 
> muß, 311. wie der Koͤnig den 


im Untern⸗ und Mittlern, oder 
Nieder⸗ und Miecislaus im 
. RW. bern⸗ 


ur 
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Obern⸗Schleſien, ib. dieſe 
Schleſiſche Fuͤrſten waren nicht 
ats Lehnbare von Polen anzuſe⸗ 

ben, VI, 335. 336. vun diefen 

an — Er 
in teten her, ‚ 431.- - 

dieſer Schleſiſche Piaftifche 
Stamm ſtirbt mit Sophia Char⸗ 

lotta, Herzog Friedrichs von 

olſtein⸗ Sonderburg Gemalin, 

A. 1707 aus, XII, 83. - 

Schleſten hat Kaifer Carl’ IV, 
mit Confens der teutfchen Reiche» 
fände, der Krone Böhmen eins 

perleibet, und war folglid mit 

dem ‚ dem Teutſchen Meiche lehn⸗ 

baren Konigreiche Böhmen, Fais 
ſetlicher Hoheit unterworfen , HI, 

389. .ftunde auch in den erftern 
Zahren des XVIten Jahrhun⸗ 
deris noch in genauer Verbin⸗ 

dung mit dem ‚teurfchen Reiche; 

daher auch der Kaif. Maximilian 

1. u. c. und nicht der König von 

Böhmen, das Recht, guldne 

Münzen zu fehlagen, den Biſchoͤ⸗ 

fen von Breslau A. ı515 geges 
ben, XXI, 207 f. wie auch übers 
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auf: Munus Caefaris Maximil. 
zu ſetzen; doch Biſchof Sebaſtiau 
thut es wieder, 360. - - den 
ſchleſiſchen Ständen giebt Rös 
nig Wladislas A, 1498 das 
Privil., daß Fein anderer, als 
ein fchlefifcher Fürft, —— 
Hauptmann in Schleſien fullte 
gefeget werden ; welches die Schle⸗ 
fier nur von einem weltlich eins 
gebohrnen Fürften verftehen, und 
Daher auch zween Bifchöfe von 
Breslau, denen diefe Würde ans 
gediehen, zu deren Aufgebung ge- 
zwungen, XXI, 206, - - die 
fehlefifchen Stände und Eapis 
tel prätendiren Das Recht, dag 
ihnen kein fremder Bifchof aufs 


* gedrungen , oder geiväter werde, 


laut des Colawratiſchen Wers 


. frags zu Breslau vom Fahr 1504, 


IV, 410. und laut dev Rever⸗ 


' falien Kaifer Rudolphs vom 1609, 


412, nicht ohne gründlichen Wi⸗ 
derfprud) , Dagegen “ausgeübte 
Beyſpiele, 411 f. conf. xih 27 f, 
- - der Serrenz und Ritters 
ſtand in Schlefien erhält vom 


haupts Die fehlefifchen Staͤnde 
ie Mänzrecht nicht von den boͤh⸗ 
mifchen Königen nach der Vers 
einigung erft erhalten , fondern 
es ſchon vorber gehabt, II, 359. fichen Erben fallen Ponnen; und 
doch das Red Gold zu müngen daß jeglicher bey feinem "Reben 
hatten fie noch nicht, ſondetn de⸗ 3 and Pa frey ſchalten 
At 


NR. Ulaͤdislaw A, ısrı Das Pris 
vilegium: dag alle ihre Leben 
und Rittergütter bey Ermang: 
fung männlicher, an die weibů⸗ 


t 
Famen es vom Kaifer, 360. Erjs und Pondte, X, 342. - ; 
' * Carl, von Sefterrtil, pie, schlefifchen Sönke we en 
er zu Breslau,” börer''1608 “an deh aufgeftändenen 33h, 
32 men 
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men eine bortheilhaftfcheinende 
Bereinigung, und erhalten von 
den Direttoribus lang gefuchte 
Bortheite, IV, 371 f._ veripres 
chen Dagegen Huͤlfe an Volk und 
Geld. Mas die weltlichen und 
geiftlichen Stände nach dem Fürs 
ſtentags ⸗Schluß vom 10 März 
1620 — 372. unter⸗ 
werfen ſich auf die Ermahnungen 
des Churfuͤrſten von Sachſen, 
als kaiſerl. Commiſſarius, dem 
Kaiſer, nach der Prager Schacht 
wieder ib. ſchicken den geſchla⸗ 
genen Friedrich fort, und errich⸗ 
ten eine Kapitulation mit 
dm Ehurfürften von Sachen 
A. 162135 Die ihnen die Sicher⸗ 
heit ihrer Privilegien und Res 
Kgion verheißet, 373. Marggr. 
Johann Beorg von Brandens 
burg, H. zu Jaͤgerndorf, ſucht 
durch ein aufwiegleriſches Patent 
und Vorſtellung der Prager⸗ 
Execution, dergleichen fie, die 
Schleſier, gewiß auch treffen 
würde , die Stände ferner bey 
| nen zu halten. Des Chur⸗ 
ürften und Kaiſers Erklärung 
macht es wuͤrklos, 374. Anftals 
sen der Stände, Geld in ihrer 
Noth aufzutreiben, 374 f. 
Schleßwig, iſt von Holftein Km 
terfcheiden, da. erſters zu Däns 
nemark, Das andere zum teutfchen 
eich gehörets* Abel, 8. Wal⸗ 
demass M Sohn bekommt, A. 
2242 Schleßwig als ein dank» 


[3 
* 
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ſches Lehen, XX, 278. Herzog 


Waldemar von Schleßwig, er⸗ 
langt mit Huͤlfe Gerhards V, 
Grafens von Holſtein, die daͤni⸗ 
ſche Crone, und giebt dieſem zur 
Dankbarkeit das ganze Herzo 


thum Suͤd⸗ Juͤtland oder E chleß⸗ 


wig 1326, 258. Der vertriebene 
K. Ehriftoph II behauptet ſich 
aber wieder gegen Waldemarn, 


und Br. Gerhard. V tritt Wal⸗ 
demarn das Herzogthum wieder 


‚ König 
wig der Erone 


“ 


ab, 1330. Dabey, nad) Abgang 
der Linie Waldemars, der Ruck⸗ 
fal an Hollſtein ausgedungen 
wurde, 259. diefes kommt A. 
1386 in Erfüllung, da nad) D. 
Heinrihs Tod, Bcrhards V Ens 
Bel, Saba VL damit vom K. 
Olaus und en Mutter, 
Königin Margaret) A. 92 bes 
lehnet wurde, 259. Gr. Adolfs 
VI Wertrag von A. 1448 mit 
hriſtian, daß Schleßs 
nnemark nie 
ſollte einverleibet werden; der ſich 
auf Waldemars Handveſte von 


1326 gruͤndet; Auf welche ſich 


vorher K. Chriſtophs Vertrag 


mit Gerhard V, 1330, Die Aus 


wartſchaft der Grafen von Hol⸗ 
fein auf Schleßwig, und endlich 
ie Freyheit der Landſchaft, bey 


„gs wählen, und als dA 


Erledigungs⸗ Fall ſich ee 
nifchen 
. Zehnsmann vorzuftellen, gründe» 


ten, 259. 260. Folge davon mit 
dem erwählten König — 


Schmalfaldifcher 
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A. 1459 nad) Adolphs VIII 
Tod ohne Erben, 260. 


Schlick, Franz Joſeph, Gr. zu 


Pahau ac. — Eitern, XVI, 
53. Lebenslauf, 54. der Grafen 
Schlick reichhaltige Silbergrus 
ben im Soachimsthal, saf. 
Mährlein von eines Schuldvers 
fehreibung auf 20000 Schlicken⸗ 


Thaler, ss. wie man bey dem 


Ausmuͤnzen der alten Schlicken⸗ 
Thaler verfaren , 56, 


Schmalfslden, wird vom Kaiſ. 


Earl V mit der Zerftörung ‚, nach 
der Mühlberger Schlacht, bes 
drohet; vom Fürft Ernft und 
Her. Morig aber erbeten, 1 
218. kommt 1583 an Heßen na 
Abfterben des gefürfteten Grafen 
von Henneberg, IL, 120, 
Bund und 
Krieg. Die beiden Häupter des 
ſchmalkaldiſchen Bundes, Chur⸗ 
fuͤrſt Joh. Friedr. von Sach⸗ 
fen, und Landgr. Philipp von 
Heßen, kommen öfters miteinan« 
der auf Münzen vor, IL, 43. 
davon die vorzüglichfte mit dem 
umgekehrten 3 ift, 41. wahrs 
ſcheinliche Deranlaflung dazu, 
47. - - die Bunds- Permandten 
verfammien fich 1533 wegen zur 
nehmender Religions s Gefahr, 
um den ‘Bund zu verlängern und 
verſtaͤrken; wozu des Pabſt 
ufs MI Einladung zum Con- 
tilio nach Mantua auch Anlaß 
giebt, AL, 44. Zweifel, ob man 


36% 


mehrere Meichsftände ee Nach⸗ 
des nuͤrnbergiſchen Religions⸗ 

riedens aufnehmen koͤme? 44f. 
dieſer Convent wird von den 
Koͤnigen von Frankreich und En⸗ 
gelland beſchickt, aber ihr Ver⸗ 
langen wird aus Treue gegen den 
Kaiſer nicht eingegangen, 45. 
es wird beſchloſſen, ein Heer von 
12000 Mann - zu unterhalten. 
Wegen Zroiftigkeit zroifchen den 


—— uͤber den Grafen von 


aſſau, kommt nicht alles zu 
Stande; dieſe mehren ſich auf 
dem Convente zu Frankfurt, 1536, 
den ein Faiferlihes Schreiben 
veranlaffet, 45 f. es gefchieht 
aber eod, A. die dritte Zufams 
menfunft zu Schmalkalden, da 
alles berichtiget und neue Bundes 
gan aufgenommen werden. 

nrihtung und Verordnungen 
des Bundes, 45f. - - Der Huß 


e Lehre veranlaffet endlich die 


& Heinrichs gegen die evangelis 


Bundshäupter A. 39, fich ſchrift⸗ 
lich, und dann mit Gewalt der 
Waffen an ihn zu machen, da 
dann A, 42 der Herjog von 
Land und Leuten geiaget wird, I, 


"253 f. er erwartet den Ausgang 


feine Sache nicht, ſondern 
fommt A. 45 micder mit Trup⸗ 


den in fein Land, und tängt neuers 


dings Gewaͤltthaͤtigkeiten gegen 
Die ſchmalkaldiſchen Bunds⸗ Vers 
mandten an auszuüben ; wird 
aber vom Landgr, Philipp wies 
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der uͤberwaͤltiget, und muß ſich 
durch Vermittlung H. Morisens 
von Sachen, an die ‘Bundss 
. Häupter gefangen ergeben, V, 
4⸗119. feine Anhänger und 
Gehuͤlfen werden auch zu Chore 
getrieben, 119. der Kaiſer hatte 
zwar den ungehorfamen Herzog 
auf der Fürften Klagen, ihn ihr 
. zer Gewalt in der Antwott übers 
jaſſen; er glaubte aber nad) dies 
fem fo ſchnellen Fortgang Urſa⸗ 
che zu haben, dein frarken ‘Bund 
die Flügel zu befchneiden, ıb. - - 
die von Engelland gewarnten Pros 
teftanten fangen an, A, 46 Ge⸗ 
walt vom Kaiſer zu befürchten. 
Mhilipp Schreibt Deswegen an Den 
Granvellan, IH, 58. und der 
Kaifer fürchtet auch gefährliche 
Anfchläge gegen ſich; fängt an 
u drohen. Urſachen feiner Dro⸗ 
ungen, 59. Landgraf Philipp 
richt den Kaifer im März zu 
Speer, ib. auf Dem , von we⸗ 
nig proteſtantiſchen Fuͤrſten bes 
ſuchten Reichstag zu Regenſpurg, 
erklaͤret ſich der Kaiſer Deutlich, 
mit den Widerſpaͤnſtigen kraft 
ſeines Amtes und Rechtes zu vers 
faren, 59. auch in Reſcripten 
. dom 16 AJun,, 60. . auf dieſes 
» bricht H. Ulrich von Wuͤrten⸗ 
berg los, erobert die Ehrenbergers 
Elauſe; Donaumert) und Dils 
fingen werden eingenommen, 1b, 
der Churf. von Sachſen und 
Landgr. von Heſſen wollen nicht 
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vom Raifer Fiir ungehorfame Fürs 
ften gehalten ſeyn; bredyen auch 
mit ihren Voͤlkern auf, und gehen 
im Julius nad) der Donau, 60. 
der Kaifer fehließe einen Bund 
mit dem Pabſte, der ihm große 
Huͤlſe zugeitehet , ib. _ verjichert 
ſich des Beyſtandes H. Moris 
tzens von Sachſen gegen den 
Churfuͤrſten; erklaͤret den Chur⸗ 
fuͤrſten und den Landgrafen in 
die Acht, den 20 Jul. dagegen 
fie eine Verwahrungs ⸗ Schrift 
den 12 Aug. publiciren, 61. ſie 
bringen eine Armee faft von 90000 
Mann zufammen, der der Kais 


fer nach befegtem Regenſpurg, 


ausweichet; ſich mit den italienis 
fhen Truppen verftärfet und bey 
Ingolſtadt feßet, 61. Fehdebrief 
der Alliirten an den Kaiſer, wo⸗ 
rinnen fie ihn Carln, der ſich 
Reife nenner, betitelten , ib. 
Landgr, Philipp von Heßen will 
das Faiferl. Lager anfallen; weil 
aber der Ehurtürft von Sachſen 
nicht einwiliget, bfeibt e8 bey 
einer Canonade; wobey der Kai⸗ 
fer in Lebensgefaͤhr gerieth, aber 
feinen Fuß breit wiche, 62. der 
Kaiſer verftärkt fich mit 74000 
Mann aus den Miederlanden, 


die Die Allirten nicht aufhalten 


konnten, ib. bierauf geſchehen 
allerhand Bewegungen, und mans 


dies Perfehen der Bundsgenoſ⸗ 


fen bringet dem Kaifer Vortheil, 
der jich zwiſchen Lauingen an 
il⸗ 
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Dillingen ſetzet, 63. allerhand 


Zufaͤlle machen die Bundsgenoſ⸗ 


‘fen muthlos; fie ſuchen daher 


beym Kaiſ. durch Marggr. Hanſ⸗ 
«fon. von Brandenburg Friede; der 
fkurz verlangte, der Ehurfürft und 


J 


Philipp ſolten ſich auf Gnad und 


Ungnade mit all den ihrigen erge⸗ 


ben, ib. Die große Armee geht im 
Nov. auseinander. Philipp geht 
H. vom, Wuͤrtenberg; der 


x IA 
Ehurfärk nad Sachſen, und treis 
bet unterwegs. Kontribution ein, 


063, hierauf ergeben fich alle Reichs⸗ 


I 


i 


* 


1 


ur 


* 
1 


z 


L 


..asr, er belagert Bremen vom 20 


gen tödlidy vermunder , und der 


} 
* 

* 
— 


J 
— 


unterm Groͤningen mar 


ftödte vom: Bunde dem Kaifer, 


mnften. deinfelben entfagen und 


zalen; ohne daß etwas dabey von 
der Religion wäre gedacht: wor⸗ 
den. Kluge Vorficht des Kaifers 
bierbey 7 63. 64. - - der Kaiſ. 
läßt ein Corps nad) — 

chiren, 
um zu verhuͤten, daß die Nieder⸗ 
ſaͤchſiſchen und weſtphaͤliſchen 
Staͤnde, dem Churf. von Sach⸗ 
fen und Landgr. von Heſſen, kei⸗ 
nen Beyſtand ſchicken koͤnnten. 
Vortheile dieſes Corps , XIX, 


ebr. über + Wochen. Den 20 
aͤrz wird der Ör. von Brönins 


Dbr.; Ürießberg bekommt das 
mmando ‚ib. muß fich zurücke 
ehen,bis Herz. Eric von Braun⸗ 


Ian, alenb. Einie, mit fris 
ch 


en kaiſerl. Truppen anlanget, 


da Bremen auf 2 Seiten wie⸗ 


1 


1 
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der angegriffen wird, 252, die 
E dmaik. Bundeg. fammeln uns 
ter Graf Albrecht don Manng- 
feld und dem fächfifchen Obriſt 
Thumshirn und andern ein C otps, 


womit ſie ins Calenbergiſche ein⸗ 


dringen. Der H. Erich will fein 
Haus löfhen ; hebt die Belage⸗ 
rung auf, erfircht Wrißbergen, ge⸗ 
mein ſchaftlich mit ihm dem Feind 
entgegen zu gehen, der ſich Dazu 
verſeht, 252. fie marſchiren ge⸗ 
theilt, und der, Herz. eilt zu ſehr 
voraus. Mansfeld und Thums⸗ 
birn greiffen dar H.an bey Dra⸗ 
ckenburg/ da DIE rannte, er 
in die Stu seh urden; 
und gar viel it der Mehr Arfüts 
fen,.253. alles Geſchuͤtz wird er⸗ 
obert, ib. Wrißberg eilt zwar 
dem H. zur Huͤffe, kommt zur 
—— zu ſpaͤt 7 eifsiir aber 
feiner. Eeits ‚große. Porthölle, 
erlegt und fängt bey 'T200 Fun⸗ 
de und vieles Geſchuͤtz, 253. ger 
trauet fich aber den ftärkern Feind, 
der; des. Herzogs Poſten beſezt, 
und deben Geſchuͤtz bar ſich hatte, 
nicht weiter an ugklfen, ziehe 
nach Srießlahd , und macht unter, 
wegs Beute, 254. der Schmal⸗ 
kaldiſche Krieg, war nicht ſowol 
ein Religions⸗ als Sraatsfrftg, 
XVI, 178.8 Stuͤck. CDie Geis 
ten ſind falſch.) Madruz, Kai⸗ 
ferlicher Esınmiendantdeg A, 1547 
eroberten Er lieg eine 
prächtige Medaitle auf Die Raſterl. 
x v — 6 e⸗ 
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Befiegung der ſchmalkaldiſchen 


Bundsgenoffen prägen, worauf 


die proteftantifchen Fürften als 
Die, vom Zupiter zuruͤck geſchla⸗ 

enen, Himmelftürmenden Ries 
en vorgeftellet werden, XVI, 125. 
130, 136, 


Schönberg, Abraham von, Fön. 


poln.und churf. ſaͤchſ.geh Rath und 
Dberberghauptmann, XI, 201 f. 
ein in Berg⸗ und Schmelz⸗ 
Wiſſenſchaft hocherfahrner Mir 
nifter, 203. felbftaufgefegte Nach⸗ 
richt von feinem Lebenslaufe , 
204 f. 423 f. er ftirbt 1711, 424, 
die in feine Handbibel eingefchries 


. bene heldenmütige Erklaͤrung ſei⸗ 


ses Leichentertes aus ı Mof. 15, 
13427 f. was man ihm auf fein 
Grab fehreiben ſolle, 431. 


Schönburg ,: ungegründete Meis 


nungen von der Abftammung der 


Herren diefes Befchlechts, ı) von 


den alten Sennonen, Abkoͤmm⸗ 
lingen eines alten Königs‘ der 
ranken, Meichmeyers , von 
pangeberg , hergeleitet, XI, 36. 
2) von ihrer Abkunft von den 


Roͤmern, 37. und’ 3) vom Theb⸗ 


bald IV, aus dem Geſchlechte 


Herzogs Uladislas I von Boͤh⸗ 


men aus dem XII Jahrh. 37 f. 
anrichtige Machridyt von einem 
Friedrich von Schönburg, 
der als Statthalter in Böhmen 
zu Prag im Tumult fol erfchlas 
gen worden feyn, 38 f. Die Hers 


zen von Schoͤnburg mögen im 
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Dfterfande entfproffen ſeyn, 39, 
aus Urkunden ift zu erfchen, daß 
im XU und XI Jahrh. die 


Schoͤnburge Nobiles uiri,und ans 


fehnlidye Dynaftae geweſen, und 
ihren Sitz an der Mulda im 
Städlein Gerungswalde gehabt 
haben, 40. nachher haben fie 
Slauha, Waldenburg, und 
gichtenftein als Reichs / Lehen bew 
ſeſſen, die Kaif. Carl IV zu bb 
miſchen Afterichen gemacht, ib. 
der Ältefte Lehensbrief, den dieſes 
aus noch vorzutveifen hat, 40. 
tto Ludwig, aus dem Hau⸗ 
fe Waldenburg, war- ein Sohn 
Otto Albrechts geb. 1639, ers 
zeugte viele Kinder, daruriter 
Otto Wilhelm der Lichtens 
fteinifcher, Ludwig der Steins 
und Ausdorfifehen und Chris 


ſtian Seinrich der Waldenburs 
“ gifeben, Linie Stifter gewefen. 


35. Otto ron ie ſich nebft 
feinen Vettern in Reichsgrafens 
Etand vom Kaif. Leop. A. 1700 


erheben, ib. 


Scönenburg, ein uraltes Reiches 


freyes Geſchlecht, leitet feinen Ur⸗ 
fprung von 3 Brüdern 1188 ber, 


und ſtirbt 1632 mit Phil. Dies 


trich dan Schoͤnenburg aus, 
XVIH, 86. die von Worms bers 
ruͤrende Lchen Famen an die Gta⸗ 
fen von Schönborn, ib. dus 
dieſem Geſchlechte war entfüroß 
fen Georg Biſchof zu Worms 
1580, geboren 1530, ib. bekomme 

Streit 
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"Streit wegen des Frauen» Kios 
fters oder reichen Convents, wel⸗ 
ches 1583 ganz abgebrannt, und 
die Stadt Worms aufgehoben 
haben wollte, ib. ſolches leider der 
Biſchof nicht wegen feiner dars 
über gehabten Jurisdi£tion, und 
erlanget vom Cammergerichte 
Befehl, daß die Stadt den Frauen 
ihr Kloſter wieder laſſen mufte, 86. 
hat auch Streitigkeitenimit Pfalz⸗ 
grafen Johann Caſimir wegen des 
Domini directi über das halb 
an Pfalz verſezte Ladenburg, und 
der Religions⸗Uebung der Catho⸗ 
lien, 87; ſtirbt As 95. Grab» 
fehriftiin der St. Georgen Capelle 
zu Worms, bier hatteig Bruͤ⸗ 
der , Davon der dritte. Johann 
—* on Churf. zu Trier A. 99 

Bene » fhlägt den H. Gar 

ſton von Orleans ıc, XIV, 10; 

Schopper / Johann / 27. Abt des 
ehemaligen Cloſters Hailbronn, 
Eiſtercienſerordens in Franken, 
VL ꝛor f. feine Geburt, 202. er 
fürt als Prior des Cloſters für 
feinen Vorfahren, den Abt Jo⸗ 
bann Went ‚die Feder, ıb. ‚da 
dieſer abdankt, wird er zum Abt 
‚erwehlt , ib. unter welchen Um⸗ 

Anden 9202 f. Cloſterſchmaus bey 
iefer&elegenheit, 203. er findet das 
Eloſter in übeln Umftänden, ib. er 
wil daher den zur Ruhe geſetzten 

Marggrafen Friederich nicht ins 

Eloſter nehmen, ib. nimmt 1532 
RWM. K. U Ch. 


gern mit beeden 
ſterſchule an, ib. B 
dieſer wol aufgenommenen An⸗ 
ſtalten, 205 f. er legt feine Abtey 


Grabſchrift und Brufchi, ob ⸗ 
dicht auf ihn, 206 f. feine &e 


Schor renburg I 
Schottland, leide 


* rg zu ordent⸗ 
ichen Predigern des Cloſters an, 
welches von der Randesregierung 
nicht tool aufgenommen, von ihre 


‚aber entfchuldiget wird , ib. er 


ſchickt * wegen der Reforma⸗ 
tion vorſichtig in Die Zeit, 204. 
doch fucht er unter der Hand zu 
Rom an, daß fein Elofter in ein - 


weltliches Stift verwandelt wer⸗ 


‚den ‚möchte , 204 f. ſchon im 
Bauernkriege hatten. die Cloſter⸗ 
bruͤder die Ordenskleidung ausges 


zogen , 204. fein Geſuch zu Rom 
—* fehl, 205. ie es 
arteyen. halten, 
ib. leget ruͤmlich eine gute Eon. 
reibung 


nieder , und ftirbt 1542, ib.. feine 


(4 
lerfamfeit, gutes Haushalten und 
Nepotifmus, 207. unter feindm 
Nachfolger, Sebaftian Wagner, 
geht es immer mit dem Clo 

bergab, 208. von den folgenden 


Aebten, ib. 
reyherr ꝛc. S. 
182. | 
t große Zerrüttuns 
gen im Ki Jah, m. 
reitigen Meichsfolge , I, 67. 
Borhmdfz 


Guſt. Sam. I 


kommt unter Englands 


figfeit,. 69. veißt ſich los, 70 f. 

- - Schottlands — 

mit England ſucht K. Jacob 
Ann ver⸗ 


ver 1604, u.f. V, 202. 
auch 6 Earl I, und 8 Bil 
heim III gehen damit um; kommt 
zu der Königin Anna Zeiten 1707, 
den 27 Zan. völlig Baer 
IX,7 ch 


nicht ohne vorhergegangene Be⸗ 


einander, verfahen, 79: fons 
‚derlih regte fih die Staates 


te? der a 


läge des Herz. von Athol nicht 

f 3. Vookes kam auch 

mit Briefen nah Schottland 

"vom Prätendenten und K. Louis 
XIV, Die nicht geachtet werden, 

ib. - - Befchreibung der Schots 

tiſchen Fön. Rrone iſt verfchies 
"den in des Miege .Großbritannis 
ſchen Staate, und in des Ruddi⸗ 
manns Dipl. et Numiſm. 
Scotiae Theſauro, XX,387. 388. 

die Schottiſchen Könige trugen 
offene Kronen, und fuͤhrten der⸗ 
gleichen auf Siegeln und Muͤn⸗ 
zen, (außer König Jacob II wird 
auf 4- Münzen! mit geſchloßener 
" Krone gefehen) bis auf K. Zas 
cob V, der 1415 regiert, Diefer 
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und feine “Prinzefin , Koͤnigin 
Maria, werden auf Münzen , mit 
geſchloſſenen Kronen gefehen, 
388 f. - - die Diftel wird als 
das alte fchortifche Feldzeichen ans 
gegeben, fo fie auf ihren Helmen 
gefüret,XX, 339. K. Jac. Vmacht 
es zum Ehrenzeichen des Reichs 
und der Koͤnige Sinnbild. Wie? 
und warum K. Earl I die Um⸗ 
fhrift: Nemo me impune la- 
ceflet,geändert? ib. In Schott: 
land wurden vor Alters fchöne 
zum gefunden; ein Kaufmann 

pruel hat lange mit fchottifchen 
Perlen vortheilhaftig gehandelt, 
388. hatte auch Goldgruben und 
Goldkoͤrner, 387. 


Schrattenbach , Wolfg. von, Bis 


fhof zu Olmuͤz und Eardinal, 
deben Lebens » Hauptumftände, 
von feiner Geburt 1660 am; big 
1721, da_ er einen Pabft wälen 
hilft, auf einer Medaille, IV, 
265 f, der Schrattenbachiſche 
Stammbaum fängt fih an mit 
Badislao, Herrn von Schrattens 
bach, und Agnes vunKreigga 1480, 
267. Pancraz und riſtoph 
feine Urenkel find Stammbvaͤter 
der aͤltern und iuͤngern Linie wor⸗ 
den, 268. Pancrajen aͤlteſter 
a Marimil. wird Reiches 
graf. Seine Kinder 1c.269f, von 
le bs, der iuͤngern Linie 
der Grafen von Schr., Nachkom⸗ 
men ‚wovon Wolfgang eniſproſ⸗ 


ſen, 270 f. 
Schroͤ⸗ 
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Schröders, Serhard , Hamburg. _ 


Burgerm. Lebenslauf, XVU, 


329 f. 
Schröterings, Zobann, Hamb. 
DBurgerm. Lebenslauf, XVI, 


31of. 

Schultens, Johann, Hamb. Burs 
germ. Lebenslauf, XVIL 314 f. 
up genannt Milchling. 

Diefe Familie ftammet von dem 
alten ruinirten Schloße Drayf 
unweit Marpurg her, I, 154. fängt 
ihren Stammb. an mit ber: 

‚ barden 1035. Bon degen Enkel 

| artmund ftammen alle Schuz⸗ 
ere von Milchling ber, deßen 
lteſter Sohn nur Milchling 
Mitter genennet wurde, 154. von 
feinen Nachkommen ward Las 
fpar 1543 Doc» und Teutſch⸗ 
meifter ; Ean die Probftey Elwan⸗ 
gen nicht behaupten, 155. Sart⸗ 
mann zu Drayß baut die Burg 
zu Großen Buſſeck, nimmt die 
evangelifche Religion an; admi- 
niftriret als Patronus zu Drayf, 
in der Pfarrkirche den Kelch beym 
* bendmahl, ib. Zeinrich 
ermann I, geb. 1536, ſezt das 
Geſchlecht mit Dorothea von 
Thüngen fort. Seine Dienfte 
und Fata; Fauft Wilhermsdorf 
in Franken , baut die Veſte Wil⸗ 
hermsdorf neu,und nennt ſie Burg⸗ 
mildling, 156. wird vom Kaif. 
Mar. 1,1569 in Reichsfreyherrn⸗ 
ftand erhoben, nimmt 1576 Gi; 
und Stimm auf dem Reichstag 


auf der Grafen/ und Herrenbank, 
ftirbt 1591 , 156. Seinricy Gerz 
mann II fein Sohn endigt feis 
ne £inie 1623, 157. die noch fio⸗ 
rirende catholifche Linie ftamme 
von Friedrich, dem S. Ernft 
Mildlings, Burgmanns zuFried: 
berg, ab, 154 f. 157. 


Schwaben; der Vorzug derfelben 


bey den Kaiferlichen Heeren wird 
im Schwaben = Spiegel ſchon 
von Kaif. Earls des Großen Zeis 
ten her behauptet: Da ſollent die 
Schwaben vor aller Spra 
den Vorftreit haben, ve 
gewißeres Zeugnis von diefem 
DBorrechte, 78. 


Scyhwäbifcher Hund, verleibet ſich 


die St. Georgen Gefellfehaft ein, 
VIN, 79. Kaif. Mar. I befiehlt 
A. 1498 gar ernfllih die Ver⸗ 
längerung des Bundes , der fo 
fehr zum Aufnchmen des Reichs 
gereicht, ib. verfähre (darf mie 
dem H. Ulrih von Würtenberg, 

220f. - - Schmwäbifcher Ges 
ſchichtſchreiber Mangel wird bes 
klagt, II, 338 f. 


Schwarzenberg. Diefes uralte 


herrliche Geſchlecht erlanget durch 
feine langen Perdienfte ums 
Reh, Erzhaus und Kaifer 
A, 1670 die Neichsfürftliche 
Wuͤrde, welche Johann Adol⸗ 
pben vom Kaif. Leopold ange 
diehen iſt; bekommt A, 72 beym 
Craißtag auf der Fuͤrſtenbank 
Sitz und Stimme ‚ "und wird 

a2 8.84 
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A. 84 im Reichsfuͤrſten⸗Rath in- 
troducirt, XU, 42 f. dieſer erfte 
Sürft feines Haußes ift geboren 
3615 und bekleidete hohe Wuͤrden 
am Kaiferl. Hofe, ib. erlangt 
A.7ı vom Kaif. vorzügliche Frey⸗ 
heiten und Rechte in einem Gna⸗ 
denbrief, 43 #45. befommt und 
erbt von feinem Retter, Grafen 
Georg Ludwig, die ſchwarzen⸗ 
bergifehen Stammlehen in Franz 
Een und die Stadt und Herrſch. 
Muramd in Steyermark, 45. ge⸗ 
raͤth aber mit dem Freyherrn von 
mwarzenberg in Weſtfrießland 
wegen der Stammgüter in Strei⸗ 
tigkeit , der nähere Verwand⸗ 
ſchaft vorfchüzte , ib. Abſtam⸗ 
mung der Weftfriefifchen 
Schwarzenberge, 45_f. hat 
auch Streit mit dem Freyherrn 
Ludwig von Geinsheim ; ber 
gleicht ſich vortheilhaft, 47. ac- 
geiriret andere beträchtliche Guͤ⸗ 
Aer, ib. fein treflicher Charakter, 
ib. ftirbt A. 83 ploͤzlich, 48. _ 
Schweden. Das Licht des Chriſtl. 
Ölaubens fängt A. 829 an in 


Schweden untermK. Biden aufzu⸗ 


gehen, dem Kaif. Ludwig den Heil. 
nsgar zugefhickt. S. Ansgar. 


Wahrfcheinlichkeit , daß Damals 


die ſchwediſche u. teutſche Spras 
she einerley geweſen, XVI, 248. 
die alten Könige von Schwe⸗ 
den schrieben fih: K. von Upſal 

bis auf den Olaus Skotkonung, 


der 993, König geworden, und 


— 
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ſich nach ausgebreitetem Chriſten⸗ 
tum Sueonum Regem genennet, 
VIII, 233. Sigthuna wuyde 
wieder die Refidenz, nachdem es 
Upfal unter den Gothiſchen Kür 
nigen eine Zeitlang geweſen, 284. 
diefer Olaus fol den Peterspfens 
ning ıc. in Schweden, oder irlis 
lie Steuer nad) Rom, einge: 
füret haben, 385. - - Die Schwe⸗ 
den verabſcheuen die dänifche 
errſchaft, weil dem Ealmaris 
chen Vertrag von 1397 nicht 
nachgelebet ift worden, XIX, 168, 
fehröcklihe Kriege und Blutſtuͤr⸗ 
zungen. entjichen daraus, XIX, 
163 f. Xl, 289. Schweden 
wird aus einem Wahlreich 
Ban K. Guftsv Waſa für 
eben männliche Erben ein Erb⸗ 
reich. 1544 , VI, 258. Earl der 
IX erhält die Erbfolge, in Er- 
manglung männlicher Erben, auch 
für die weiblichen 1604, 2x5. 
Bedingniße daben ; und Eins 
ſchraͤnkung in der männlichen 
Succefüion ſchwediſcher Erbprins 
zen, II, 119 f. Beftätigung der 
männlidyen und weiblichen Erb: 
olge unter Cart XL durch einen 
eichstagsſchluß 1683, auf wel⸗ 
chem Reichstage die koͤnigliche 
Gewalt faft aufs hoͤchſte gef 
gen, und die Gewalt der Stände 
herunter gefezt ift worden, XIV, 
50# 56. -- Schweden hat lang» 
twürige Kriege mit Daͤnnemark, 
wegen der 3 Kronen, Die König 
Chr 
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Chriſtian der IT, 1548 zum ers 


ftenmal ins dänifhe Wappen 
Dieß geſchahe, da 
Schweden vorher ein Erbreich ges 
toorden mar, und Dännemark 


“dadurch fein Übriges Recht auf : 


Schweden anzeigen. wolte, X, 


323. - - die 3 Kronen find Fein 


Zeichen der 3 vereinigten Kros 
nen ‚weil die Könige von Schwe⸗ 
den vor der Colmariſchen Union 


dieſelben ſchon gefuͤret, 323 f. in 


der Union wurde iedem Reiche 


fein Reichs⸗ Inſiegel vorbehaften, 
325. der goldne Löwe iſt nicht 
eigentlich das ſchwediſche Wap⸗ 
pen, ſondern das Gothiſche, 324⸗ 


26. Unterhandlungen, die zur Ders 
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11 Provlnzen Schwedens, VII 
338. die Landſchaften wählten 
fich diefelben felbft aus ihnen. Ihre 
weitern Rechte, ib. - - die erften 
Grafen in Schiveden creiret K. 
Eric), 1561 , VII, 339. was der 
Rath in Schweden vor und zu 


’ Zeiten K. Carls Xl für eine Mei⸗ 
nung von ſich gehabt, und was 


für eine Veränderung damals 


J mit demſelben ne 


— 


gleichung dieſes Streits , und 


Kriege, die darüber. unternommen 
worden find, 327 f.. endlich blei⸗ 
ben die 3 Kronen in beyder Kös 


nige Wappen, ohne eines oder 

des andern Nacht 
„Schwedens Verfall unter der 
Regierung ‚der Königin Chriſti⸗ 


by 318, NN 


song, KV 359 fı - - die Schwe⸗ 
den büßen eine. Fleine Armee ein 


PR 


bey Fehrbellin :1675 5, eine 


ie: Einfall in Preußen A.78. :. 
Xl hvach erlangter Souverainete 


größer 


Friedr. Wilh. Churf.- von 
Brand, Einel: bey Toͤnningen 
3713. ag 
‚manne , gandrichter , Legifer: a 
waren vor Alters in Schweden 


eb body angefehen „und hatten « 
ı Das Recht, den König zu wählen. 


Es waren ihrer 7, hernach 11 in 


©. Steenbocd. ·Lag⸗ 


— — 


V,st chwedens 
Kriegsmacht, wie fie ums Jahr 


— 2 


1700 ausgeſehen. Sie war 


vor Alters von ſchlechter Ber 
ſchaffenheit, ohnerachtet der 
Tapferkeit der Nation. Die Staͤr⸗ 
ke beſtunde unter den Wahl⸗ 
kdnigen aus einiger Neuterey ; die 
von. den Reichs ⸗Einkuͤnften ers 
halten wurden; wozu die adells 
hen Vaſallen ihre Mannfchaft 
fiellten ; XIX, 218. man mufte 
oft fremde Völker in. Gold, fon 
derlich Schotten, nehmen; wo⸗ 
durch Die-Kriegs-Diffiplin etwas 
auffam, ib. nach eingefuͤhrter 
Succeflion fängt, Das Kriegswe⸗ 
fen an beſſer zu gehen, it —F 
duch noch gehindert, bis Carl 


auch eine Art erfunden, die Mi⸗ 
litz mit leichtern Koſten auf beſ⸗ 
fern Fuß zu ſtellen, 218. der 
Adel kam ſeit dem- Die, Pferd 


: und Leute, ſo einmal in der Kern 
eis 


Lifte ftcben 7 nicht weiter zu 
nem Dienfte gebrauchen, fondern 
Yan 3 muß 


1374 


muß fie auf des Könige Drdons 
nanz bereit halten, 219. wie es 
mit der Beftellung der Infan⸗ 
terie und deren Unterhaltung bes 
ſchaffen, ib. vom Unterhalt. der 
Dfficiers zu Pferd und zu Fuß, 
und wie hoc) ſich die Koften bes 
laufen, 219 f. mie. es mit: der 
gemeinen Soldaten - Montirung 
ehalten wird, 220. wie die 
ern vor Ueberlaſt verwah⸗ 

get werden, ib. alle Verbrechen 
der Soldaten , fo lang die Fah⸗ 
ne nicht flieget, werden vom Eis 
vil » Magiftrate beſtrafet; die 
eigentliche Krieges Difeiplin fteht 
doch beym Dfficier, 220. Eins 
ſchraͤnkung der Officier und Sol⸗ 
daten, Koft, Gottesdienſt, Spi⸗ 
taͤler für Elende, 221. Magazine, 
ib. tegliches Regiment ift 1200 
Mann ftarf, darunter 96 Dfficier 
begriffen. Gegen Dännemarf 
koͤnnen binnen 20 Tagen 20000 
Mann anrucen, 221. die Ca⸗ 
vallerie in Schweden, Sinn» und 
‚Kiefland beftund aus 15 Eavall. 
 Regimentern zu 18000 Mann; 
die Infanterie in 28 Megimens 
gern machten 36000 ; die Gardes 
20005 6 Regim. in Teutſch⸗ 
land 6000. Summa: 59600, ib. 
von der Milis in Eſth⸗ und Liefs 
land, 221 f. Namen aller Res 
gim. 222 f. der Artillerie Staat, 


223 f. Benennung und Stärke 


der fchwedifchen Schiffe und 
Ariegeflotte, 223 f, die Beſor⸗ 
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gung der Marine liegt dem Ads 
miralitäts-Collegio ob. Aus mas 
für Männern und Würden es 
befiehet, 224. vom Kriegs» mie 
vom Fortifications-Eollegio, ıb. 
-'- KZinrichtung und Beihafr 
fenheit der koͤn ſchwediſchen Re: 

ierung nach) des Königs Ruͤck⸗ 
unft von “Bender, unter der 
Direction des Barons von Goͤrz, 


‚235 f. 
Schweidnitz, das Herzogthum, ent: 


ftehet A. 1278 mit. Herzog Bol- 
co I, fommt A. 1368 wieder 
an das vorher zu. Schweidnitz 
gehörige Jauer, TIL, 43, 


Schweinfurch wird vom Margs 
| geaf Albrecht hart bedränger, mit 


ft befeßt, und muß A. 1543 
und 54 zwey harte Belageruns 
ge ausſtehen; da endlich nad) 

zug des Marggrafen A. 54 
die Stadt von den Verbund 


- nen überrumpelt und graufam 


durch Morden, Brennen und ans 
dere Schandthaten mishandelt 
4 worden, IX, 252.264. die 
tände füllen fich haben verneh⸗ 
men laflen, da Tractaten im 
Werke waren , daf beide Theile 
Schweinfurth verlaffen folten : 
weinfurth müße brennen, ° 
261. der beym Einbruch come 
mandirende Obriſt hieß Bernhard 
Sibell, ein tyrannifcher Blur 
hund, wie ihn der Bericht nennt, 
263. das Landvolk plündert die 
faft ganz verbrannte Stadt 9 


Tage 
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Tage lang mit, 264. A. 1543 
lebten an Bürgern 766. A. 56 
fanden fich noch 115, die andern 
hatte der Krieg verzehrt, ib. 

Schweinitz vertheidiget Frenberg 
tapfer, wird dafür vum Kaifer 
beehrt und belohnet, XV, 394, 


400. 
Schweitzeriſcher Bund und Eid 


enoffenfhaft nimmt feinen In? 


ang 13155 Veranlaſſung dazu, 
Ul, 221.427. Schwys ein ſchoͤ⸗ 
ner Flecken; Lage der dazu ges 
'hörigen Landfehaft, IL, z2zı f. 
man - briht dem Alter ver 
Schwytzer oder. Schweiger ab 
durch. ihre Herleitung vun den 
Suetis oder Suecis, 222. der 
Ort wird zu Zeiten Kaifer Fries 
drichs Mziemlich frey; Eriegt vom 
Kaif. Rudolph ’Privitegien. Wie 
er in den "Bund gefommen deſ⸗ 
fen Einrichtung, Ordnung, Ger 
richte , ib. die Schweiger vers 
raten den H. Ludwig Sfortia von 
Mayland A. 1500, II, 55f. bins 
gegen fegen die Eidgenofien A. 
a j .. Sfortia ing 
Herzogtum Mayland ein, TU, 
66. laſſen fih von Frankreich 
nicht gewinnen, fondern ftehen 
dem Aenos 1513 auf fein flehent⸗ 
liches Bitten bey, 66 f. wehren 
ſich tapfer in Novara, 68. und 
fchlagen die Sranzofen bey Pros 
vara mit viel geringerer Macht 
aufs Haupt, 69. Kaifer Marie 
mil, A complimentirt fie in einem 


379. 


Schreiben, 71. weitere Con- 
queter der Schweiger und Con- 
tributiones ; werden reichlich) vom 
Herzogen belohnet, und verfis 
chern ſich Urx, Schwitz und 
Unterwalden des eigentuͤmlichen 
Beſitzes von der Landſchaft Bel⸗ 
lenz, 72. - die ſchweitzeriſchen 
Eidgenoſſen bekommen vom P. 
lulio H den Titel: Befchüger 
der Rirchen, 27. fie vers 


tanz I, und nach des Nieder⸗ 
age bey Marignano, A. 16 we⸗ 
en Mayland durch Savoyifche 
ermittelung, XL, 91. - - die 
Schweizer werden für die bes 
ften Nachbarn in der Welt ges 
halten, weil fie mit dem ihrigen 
ufrieden, XI, 226. Frankreich 
hucte ‚daher fo eifrig In ein ges 
naues Bündnis mit denfelben zu 
fommen, ib. kurz zuſammen ges 
faßte Befchichte der Verbin: 
dungen dev Kidgenoßenfchafs 
ten mit Stanfreid) vom Fahr 
1453 bis auf die Zeiten K. Lud⸗ 
wigs XUL, 2265. 231. die Ders 


Gran fib A..ısıs mit K. 


ner und Zürcher wollten am 


längften nicht daran, als der 
Bund mit K. Heinrich IV 1602 
erneuert ift worden, 231. was 
Patrioten vun den Engagements 
der Schweißer und ihrer Webers 
jefeng. er Truppen an austwärs 
tige tächte urtheilen? 231 f. 

winglius ſchmaͤhlt ſchon dawi⸗ 
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ger erneuern den Bund, fo fie 
mit 8. Heinrich IV 1602 errich⸗ 
tet, mit K. Ludwig XIV A. 
. 1663, und ſchicken eine. Ehrenges 
fandfchaft von 36 Perſonen mit 

oßem Gefolge nach ‘Paris, dens 
elben zu beſchwoͤren, X, 298. 
wie die Gefandichaft eingeholet, 


bewirthet , die folenne Beſchwoͤ⸗ 


zung vom König und den Ge⸗ 
ndten in der Grauens» Kirche zu 
aris vorgenommen, und Die 
efandfchaft beſchenkt und di- 
mittiret ift worden, 299 # 303. 
Inhalt des Buͤndniſſes, 303 f. 
- - die Schweiger follen- vor 
Alters einen befondern Haß ger 
en die Pfauen getragen haben. 
arum? XXL, 168. 
Schwendi, Lazarus, Dbrifter, vers 
theidigt: 1621. Presburg tapfer, 


XV, 2:5 — 
Scywerd, iſt bey den Biſchoͤfen 
im teutfchen Reid) das Zeichen 
der Randesherrlihen Hoheit über 
Ihre Stiftslande und Unterthanen, 
IV, 295. das Schwerd zu für 
ren hielt man vor Alters für et⸗ 
mas unanftändiges an einem Bi⸗ 
ſchofe; daher. fie auch nur von 
den Kaifern die Belehnung mit 
den Regalien, durch Hebergebung 
des Scepters befamen, XV, 30. 
- das Schwerd Raif.. Larls bes 
Großen wird zu Nürnberg un- 
ter den R. Kleinodien verwahret ; 
fol vom Himmel gekommen ſeyn. 
Damit werden die Witten von 
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den neugefrönten Kaifern ordents 
lich gefchlagen, XL, 239. dag 
‚Sdywerd 8. Georg Podies 
brads in Böhmen ift zu Oels 
aufbewahret, X, 


359. 
Schwerdbruͤderorden, fiche Lief⸗ 


land. 


Schweſter, die ledige, gehet der 


verheyrateten nach dem ſiciliani⸗ 


ſchen Rechte im Erbtheile vor, 
XVII, 260. - 
Sclaven, Slaven, ein farmatifches 


Rolf, fo fi Saec. VI an der 
Oder und Weichſel nieder gelaſ⸗ 
ſen. Dieſer Nahme bedeutet 
edel, beruͤhmt, VI, 266. 


Scoronconcolo, ein ruchlofer Mörder 


H. Alex. von Medices zu Flo⸗ 
renz; verheißt dem Laurentius; 
er wollte Ehriftum umbringen, 
wenn ers haben wolle, XV 


7% ; in Ans 
Scotus aus Parma, ein italiänis 


ſcher Zauberer , ſoll durch feine 
Künfte Gebharden, Erzbifch, von 
Coͤln, und andere, zur Unzucht vers 
leitet haben, I, 299. XVL zrf. 


Sebsftian, der heilige, Martyrer, 
VI 128. — 
Sebaſtian, Koͤnig von Portugal, 


ein zum Ungluͤck ı554,. als ein 
— gebohrner "a ee 
rin; Johanns und ZJohanna 

Kaif. Carls V Schrmefter, VI, 

314. folgt feinem Örosvatter F 

Johann A. 8 auf dem 

unter feiner. Großmutter 


sina Vormundſchaft, ib, © 
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wird durch die Zefuiten und Se⸗ 
baftians Onkel, den Eard. Heins 
rich, verdränget, und Gebaftian 
in den (hädlichften Grundfägen 
erzogen, ib. wird 
renn, doch bleiben die Sefuiten an 
der Regierung. Ihre Derords 
nung tider den Luxum, 31, f. 
Aluarus de Caftro bringt dem 


K. einen Begriff von ihrer ſchaͤd⸗ 


lichen Regierung bey; fie werden 
vom Hof,und ihre Policeyverord⸗ 
nungabgefchafft, 315 f. Petrus Al- 
cafova kommt nach dem Caſtro 
ans Bret, und bringt dem Koͤ⸗ 
nige die Gedanken aus dem Sin⸗ 
‚ne, nad Oſtindien zu ziehen, 
und A. 74 lieber einen Zug nach 
Africa vorzunehmen; 316 f. der 
König entfchließt fh, um feiner 
Kriegsneigung nadzuhängen, den 
Muicy Mahometh, der ihm große 
Vortheile verſprach, in fein Koͤ⸗ 
nigreich 3 wieder einzufeßen, 
317. ſucht be 
in Spanien Beyſtand, der ihm 
wenigſtens ſeinen perſoͤnlichen 
Bus nach Africa widerraͤth, ib. 
eide Könige :befprechen fich zu 
Dundalupa. Zu was fih K. 
Phil. verftehet, 317. Anſtalten 
Geld aufzubringen, / wobey der 
Adel gefchunet wird, ib. ubgleich 
Epariien zur Hilfe weder Luft 
noch Mufe hatte, beharrt Seba⸗ 
ſtian doch auf feinem Zug, 318, 
eht A. 75 mit feinen Truppen 
on. verfchiedenen Rativnen zu 


7 + 


A. 67 maivs - 
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Schiffe, fleigt zu Arzilla ans 


‚Land, no Mahometh mit 1800 


Mann zu ihm ftößt, ib, des Mus 
ley Moloco Gegenverfaffung und 
Stärke, 318. der König läßt 
ſich nicht rathen, ſonderlich da 
ihn der Graf von Vimiofo in feis 
ner Meinung ftärfet, 319. die 
Armee erreichet den Flug Muca- 
zem, paß- und repafirtihn. Mus 
ſey magnichtnachfegen, ib. Mas 
homeths Hoffnung ſchlaͤgt fehl, 


daß viele zu ihm übergehen wuͤr⸗ 


den, 319. nad) wankendem Muth 

und Anfüylägen wird die Schlacht 
“auf den 4 Aug. befchloffen, 329. 
«die ſchwache chriſtiiche Arnıge 
wird nach bezeigter Tapferkeit 
faſt gaͤnzlich niedergemacht, ib, 
K. Sebaftian verliert 3 Pferde ꝛ. 
wird endlich gefangen, und im 
Zank um ihn niedergehauen, 320, 
3 .Könige bleiben in diefer 
Schlacht, ib. 


ym K. Philipp IE" Seben, fiche Brixen. 
Seeligen » Pforten, ein Frauen: 


Klofter , ſtiftet Gorefried v 
Sulzbürg A. 1240, XII, > 


Seeſtaͤdt, daͤniſcher Neichsrath, 


macht dem ſchwediſchen Admiral 
Wrangel viel. von Cronenburg 
weis: wodurch Coppenhagen, ges 
rettet wird, I, 403. 


Seetreffen, merkwürdige. Auf der 


Suͤder⸗ See ſchlaͤgt der nordhol⸗ 
ländifche Adm. Die trichſen den 
ſpaniſchen Graf Boſſu, und faͤngt 
ihn 1573 den 11 Det. XL; 1785 

Bbb 180, 


378 


180. - - Seetreffen zwifchen der 
bolländifchen und ſchwediſchen 
Flotte term Dpdam und 
Wrangel, I, 181 f. 406. - - 
ifchen den Golländern unterm 
dm. Opdam und dem englie 
fehen 9. Jacob von Pork 
2665 den ı8 Zun. Staͤrke der 
Flotten, V, 13 f. Manoeuvres, 
13 f. die Engelländer fiegen. 4 
bolländifche Admirals, Opdain, 
Eortenaer, Schramm und Stel: 
lingwerf bleiben; 30 Schiffe, 
viele Gefangene und goco Mann 
gehen verloren, ib. einige Capi⸗ 
taine werden von der Admiralis 
tät angefinget, 3 arquebufirt; 
der Admiral Ewerts wird 
Briel vom Pöbel ins Waſſer 
en Doch wieder gerettet, 
1b. piele See» Dfficiers. waren 
wittifche@renturen, Die das Hands 
werk nicht. verftanden, 15. - - 
wichtiges Seetreffen, den x Zul. 
3677 in der Ridge Bucht, und 
herrlicher Sieg, den der daͤni⸗ 
ſche Admiral Juel über den 
fhmwedifchen Gen. Admiral Gr. 
„eine. Sorn erfochten, XI, g2⸗ 
84. Juel befommt vom K. Er⸗ 
faubnis, vor der Ankunft der 8 
erwarteter Huͤlfsſchiffe die Fein⸗ 
de anzugreifen, 84. ſolches ges 
chiehet nach vorher ‚gegangener 
ravade der Schweden, ib. im 
bisigen Gefechte muß Juel das 
dritte Schiff befteigen, 85. das 
Gefechte endigs fich mit der Nacht 


tis, 
ach, Ihre Heiligkeit wären ni 


5 IV. Realregiſter. 


und Flucht der Schweden, die 
mit z2 Seegeln gach Bornholm 
kommen, ib. die Schweden buͤßen 
den andern Tag twieder ein, 86. 
ganzer Verluſt der Schweden, 
ıb. - - noch verſchiedene See⸗ 


‘treffen, fo zwifchen den Dünen 


und? Schweden von A. 1676 
bis 79 vorgefallen, XI, 7$. 77- 


Seld, D. Ge. Sigm., Reichs⸗ 


Vice⸗Canʒler, ein. ſonſt eifriger 
he vertheidiget Ka Fer⸗ 
dinand herzhaft gegen die paͤbſt⸗ 
lichen Arroganzen, IL, 6. 62. 


‚und weil der Pabft vom Kaifer 


Carl gefagt er wäreimpos men- 
s verfeßte er: ‚man .fi 


mehr wol bey Sinnen und Vers 
nunft, 63. 


Seno, Zub. Bapt, , ein Genuefer, 


des Wallenſteins Nativitätfteller, 
at ihm fkinen Full vorher ger 
gt, M, 24. 


‚Senonen, ſiehe rg 
7 Olivier, ein berühmter 


rälat, XL 388 f. 441 f. Nach⸗ 
richt von feiner Herkunft, 44T. 
er docirt noch als eim Jünglıng 
zu Bonvonien die Rechtsgelehr⸗ 
fanfeit, ib wird vom Pabſt 
Pio1V zum Auditor di Ruota 
gemacht, ib. Irrtum Thuani 
wegen feiner Derfunft, ib. er 
ftund in ſolchem Aufben, daß er 
don den Advocaten uls ein Rechts⸗ 
Orakel angelaufen wurde, 442. 
ar wurde vom P. Vu 
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fehr geliebt, welcher ihn aber 
doch in der — —— 
uͤbergehen muſte, ib. Verleum⸗ 
dung und deren Urſprung, ‚ib, der 
Pabſt konnte von ihm vertragen, 
dag er ihm die derbe Warheit 
ins Gefiht fügte, ib. nur die 
Spanier veden Seraphin böfes 
‚nah, 442 f. endlich) macht. ihn 
1604 der Pabſt zum Eardinal, 
‘und giebt ihm etliche side Pfruͤn⸗ 
den, 43. wie ‚er Dgrüber ges 
fcherzet, ib. ne 
Sergius II Pabſt, wie er zur päbfts 
lichen rde —— UL, 332. 
erjeuget mit ee Beyſchlaͤferin 
Maropa,, Dr. ohann XI, ſtirbt 


911,10. — 
Serueti, Michaels, Verbrennung 
1553 zu Genf vom Caluino bes 
wirft, XUI, 259 f. 429 f. XIV, 


Blanca Maria Cohn, Urtheil 


P. Eugens von deſſen Geburt, 


dient jung im Kriege, kommt zur 
Regierung 1466, 1, 274, hilft 
feiner Mutter durch Gift. aus der 


Weit, ib. fein mehr ale 3 
te 


cher Pracht; feine Geilheit, 

zucht und Graufamkeit, 275. hat 
den Schein der Gerechtigkeits⸗ 
liebe, weil er Die, fo fich befte- 
chen ließen, am härteften ftrafte, 
276. übt den Außerlichen Gottes⸗ 
dienſt, und foͤrdert die Studia, ib. 
Confpiration, wider ihn. Boͤſe 


‚Anzeichen, als er von Digevauo 
nach Mailand zurbcke gieng, 277. 


wird am, Stephanstag, in d 

Stephanskirche, auf dem Pla⸗ 
1 den man den Stein der Uns 
ſchuldigen nennte, vom Lampug- 
nano, Olgiati und Vifconti mit 
vielen. Wunden 1475 ermorden, 
ib. fein Tod wird an den Möt- 


463 1. — 
Servitenmoͤnche, deren Con re- 
gation wird vom P. Pio V in 

2 Provinzen , die von Venedig 


dern geröchen , 278. feine Pets 
mälung und Kinder, 278 f- - - 
Ludwig Sfortia, H.von Mailand, 


und die von Mantua, eingetheilt, 

und hat iede Ihren Generalvica⸗ 

rim, XXI, 28. 

Sea. Nachricht von diefer, aus 
er Stadt Vicenza gebürtigen, 
amilie, XVIM, 122. Ifabella 
eſſa, Gemalin eines venetianis 

fhyen Edelmanns Giovanni Mi- 

chieli, 122 f. Sinnbild auf eis 

ner Münze von A 6. 

Sfortia, Galeacius ‚Maria Vifcon- 

ti, Herjug von Mailand, des 

berühmten Stanz Sfortia, ynd der 


kommt durch gottlofe Mittel zum 
Beſitz; erlangt aber doch Karf. 
Marimilians I PVergünftigung, 
IL, so. bringt dem &. Earl VI 
von Franfreih am erften den 
Gedanken bey, feine Anfprüche 
auf Neapel Auszufüren. 

2 VL, ———— gi 
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eingenommen, ib. - - er reißet Shaftsbury, Anton Afchly Coo- 


den K. Fudivig KIE gegen fich an, 
feine Anfprüche 1499 auf May⸗ 
land auszufuͤrene Denedig vers 
„bindet ſich mit Dem König, gegen 
das Periprechen, Cremona ero⸗ 
bern und behalten zu Dürfen, 5. 
er ſucht überall vergeblich Bey⸗ 
Hand; vertrauet das Commando 
ſeiner zuſammen gebrachten Trup⸗ 
pen, ſeinem Eidam und deſſen 
Bruͤder, dem Galeazzo de San- 
« "feverino, und Comte de Gaiaz- 
20, Davon ihm iener zaghaft, 
diefer untreu dienet, 2 f. daruͤ⸗ 
ber hatten die franzöfifchen Waf⸗ 
fen in zo Tagen fo großen Forts 
ang, daß der Herzog nad) In⸗ 
* entweichen muſte, und ſein 

erzogtum verloren geben, 54. 
die Franzoſen werden bald den 
Mailändern zuwider, ſonderlich 
durch des Gouverneur Tridul⸗ 
zius rung. er Herzog 
wird zurück berufen, ib. kommt 
im Febr. 7500, und erlangt fein 
Herjogtum fo geſchwind wieder, 
als er es verloren. Derfäumet 
fich in feinen Operationen, 55. als 
die verftärften Franzoſen wieder 
gegen ihn anrucken, verraten ihn 
die bey fich gehabten Schweiger, 
und fielen ihn den zur zu 
Novara in die Dände, 55 f. 
wird nach Frankreich gebracht, 
und Zeitlebens gefangen gehalt 
ten, 56. - - Maximilian Sfortia, 
£ Mayland und Schweizer, 


per, Graf vun, geb. 1619. Er 
bemühte ſich fonderlich,die Reichs⸗ 
Rechte gruͤndlich zu erlernen, XI, 
338. hat idrlıd) 8E00 Pf. E ters 
ling Einkuͤnfte * kommt 
1640 zum erſtenmal ns Parla⸗ 
ment, hält es Anfangs mit K. 
Carl I, wird aber vor den Kopf 
geftoßen, und tritt zum Purlas 
ment über, ib. will nicht. Theil 
‚an des Parlaments Berfaren ges 
gen den K. gehabt haben.” ‚Diint 
als Sherif, und A. 5ı als Com⸗ 
mißarlus, zu Abſchaffung der 
Misbräuche in Rechtehändeln, 
ib. Erommwel will, ähn nicht im 
een teiden 5 ev behauptet 
ıdy aber doch A. 58, 339. er 
ſpricht dem Cromwell, aus 
falſchen Abſichten, oft zu, den 
koͤnigl. Titel anzunchmen, ib. 
er war heimlich ein Anhänger 
Carls I, und gab ihm Anfcyläge, 
wie er zum väterlichen Tihron ges 
fangen koͤnnte, 339. hilft auch 
dem General Monk das große 
Berk der Reftitution Carls 1660 
gluͤcklich ausfuͤren; wird dafür 
vom K. zum geheimen Rath ge⸗ 
macht, und ſonſt belohnt, 340, 
er ıft imter der CABAL; leiſtet 
dem König allen Beyſtand zu 
Aus fuͤrung feiner gefährlichen Abe 
fichten, weiche auf die Einfürung 
— —35 und en us 
trafgei’ge gegen die Papiften 
und Nonconformiften gerichtet 
en waren / 
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waren, ib. wird dafür Gr. vun | 


Schaftsbury und Lord Kanzler, 
Er hält eine Rede im Parlamens 
te, um Geld zum belländifchen 
Kriege heraus zu bringen, darin 
nen er fagt: delenda eft Car- 
thago, 340. das Parlament iſt 
ſehr unzufrieden, und man wollte 
den Schaftsbury zum Urheber 
aller Anfchläge des Königs ma⸗ 
den, 341. wuas.er im ‘Parlas 
mente gethan,. den . Berdacht 
von fi) abzulehnen? 341. er 
fängt an, der Hof + Partcy dfr 
fentlich entgegen zu feyn. Ders 
liert das Siegel , ib. er wider⸗ 
fpricht A. 75 dem, vom Damby 
eingeführt werden wollenden Teſt 
mit vieler Behutſamkeit, und bins 
tertreibet die Bill, 342. wird, 
weil er das A. 77 convociste 
Parlament nicht für rechtmäßig 
erkennen will, nebft andern in 
Towr ein Jahr gefeßt, ib. macht 
fi) durch feinen Eifer gegen die 
einzufürende Papifterey, und uns 
ebundene Gewalt des Königs 
ehr beliebt beym Wolfe, 342. 
der König: verfteler ſich A. 79; 
\ aft die dem Parlamente vers 
chtigen Miniſters ab, und 
macht den Scaftsbury zum 
Echein- Präfidenten des neuen 
“geheimen Raths, andern blieb 
die Verwaltung der Staatsfas 
«ben, 343. Shaftsbury ‚giebt ſich 
alle Mühe, den König zur Auss 


‚Parlament. 
tey wied ihm zu mächtig; er wird 


fchliegung des cathol. H. von - 
Pork von der Nachfolge, zur 
Ruhe des Reichs zu bemegen, 
ib. Triumvirat wider ihn; er 
wird: abarfeget, 343. läßt ſich 
mit dem Monmouth. (cf. Mon- 
mouth ) eınz vertreibt beyin K. 
ne Sicherheit der reformirten 
Religion durch ein zu: berufendes 
Seine . Gegenparz .. 


A. 8ı in Tomrgefegt , des Hochs 
verraths angellaget, 343. aber 
auch losgefprochen, zur Freude 
Des Volks, 344. bey neuen Ders 


folgungen ‘gebt er A. 32 nad 


Holland, wo er bald darauf 


ſtirbt, ib, Burner dyarakterijirt 


ihn und fagt von ihm : Das Beſte, 
was man von feiner Religion 
fügen koͤnne, waͤre; daß er ein 
Deifte gewefen. ‚Wie ihn P, 
d’Orleans charakterifiret, 428. 


Sicilien, wird ein Königreih, I, 


84. als ein Lehen nebit Apulien 
und Calabrien vom päbftlichen 
Stul empfangen vom Roger. I 
Rege, 87. und demfelben zinnss 
bar, ib. 


Sichem, Wunderbild der Mutter 


GDttes dafelbft, XV, 275 1. 


Sickingen, Freyherr von, befries 


get nebjt dem Graf von Gerols⸗ 
ed den Herzog von Lothringen, 
ohne viel zu gewinnen, VIII, 35.5 


Sidney, ein Englifcher Graf, wird 
Bbb 3 sone m 
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wegen des Rye Complots ent 
bauptet , IV, 229. 

Siebenbürgen , behauptet Kaifer 
Rudolph II 1601 gegen Sigis⸗ 
“mund Bathor, , der es ihm ſchon 
A. 1599 abgetretten, XXIL, 266, 


272, , 
Siegeburg » auch Sieberg, ein 
BenedictinersKiofter, 1, 230. 
igismundus, Rom. Kaifer, wird 
als ein iunger Prinz mit der Pr. 
Satharina , Friedrichs V, ‘Burg 

raf von Nürnberg, Tochter vers 
prochen; auf mas Art diefe Ders 
jobung, und warum fie wieder aufs 
gehoben ift worden ‚ XVII, 79. 
cf. Stiedbrich V; wird noch als 
Marggraf von Brandenburg, 
durch feine Vermaͤlung mit Der 
Maria, Königin vonlingarn, Koͤ⸗ 
nig. Nächet feine Gemalin , und 
noch mehr ihrer Mutter Elifabeth 
Hinrichtung an den Empoͤrern, 1, 
&. wie eg mit feiner erſten Kb⸗ 
nigewahl in Teutfchland , da ihm 
entgegen gefezt iſt wor⸗ 

en 14107 ergangen, IV, 343. 
er giebt die Reichs⸗ infignien 
und Heiligtümer der. Reichs— 


Stadt Nürnberg auf ewig in. 


rmwahrung,fiche Nuͤrnberg. 
Sigismund 1 der Große, K. in 
\vlen, 8. Eafimirs IV fünfter 
Bun IL, 266: die Polen wol⸗ 
fen ibn wegen feiner treflichen Ei⸗ 
genſchaften feinen altern‘ Bruͤ⸗ 


ern bey der Wahl vorziehen; er 


dekommt von feinem Bruder, K. 
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Madisfaus von Böhmen und 
Ungarn , Troppau und Glos 
gau in Schlefien unter Beding⸗ 
nifen, 1498 , 267. wird Großh. 
in Litthauen ı5017 , König in 
polen 1507, ib. wird durch eis 
nen teutfehen Kaufmann, Joh. 
Boner, durch Vorſchuß in Stand 
geſetzet, ſeinen Finanzen aufzu⸗ 
helfen, ib. — ein maͤchti⸗ 
ger Herr in Litthauen, empoͤrt ſich 
wider ihn, und ruft die Rußen ins 
Land. K. Sigismund ſchlaͤgt ſie 
1508 aufs Haupt; macht mit 
dem Saar BaliliusFrieden, 268. 
treibt den Woiwoden in der Mol⸗ 
dau Bogdai zu Chore, 1509, ib. 
Die überecepihen Tataren bres 
chen in Polen ein, werden aber, 
nach mislichen Umſtaͤnden, aufs 
Haupt gefihlagen, 268 f._ Sigis⸗ 
mund ſchlaͤgt dem Teutſchorden, 
ohngeachtet Kaif. Marimilians 
Interceflion, fein Begehren ab; 
Darüber hetzet ihm der Kaifer die 
Rußen auf den Hals, 269. der 
Czaar Eriegt Smolensko 1514, 
durch des Helinsky Verraͤterey 
ein. Troz der Rußiſchen Pra⸗ 
lerey wurde ihre Armee von den 
olen abermals bey Orfa aufs 
aupt geſchlagen, 270. _eine 
rucht diefes Siegs war Die Vers 
öhnung mit Kaiſ. Mar. Ihre Zu» 
ſammenkunft zu Wien ısıs5, wo 
Marimil unter andern wichtigen 
Punkten. der Ruß ſchen Verbin 
dung entfager , ib. Der ie He 
uf 
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Rußland währt bis 1527, ib. 
der K. geht dem Teutfhorden zu 
Leibe, und zwingt den Hochmei⸗ 
meiſter in Preußen, Albredt von 
Brandenburg , Daß er den, noch 
dem Drden übrigen Reſt von 
Preußen , als ein weltliches Herz 
zogtum von Polen zu Lehen nimmt, 
1525 , ib. Mafopien wird nad) 
dem Tod des Herzogs Stanis⸗ 
laus, dem übrig geweſenen Pia⸗ 
ſten, dem Reiche wieder voͤllig 
einverleibet, 270. A. 30 erneuert 
der Czaar den Krieg, wird aber 
‚wieder gefchlagen, 271. der Wai⸗ 
wod Peter von der Moldau wird 
‚as3r geſchlagen; der Sieg aben 
durch den widerſpaͤnſtigen Adel 
unfruchtbar, ib. muß viel Wir 
derwärtigkeiten von übelgejinnten 
DMagnatenausftehen. Sein wol⸗ 
berdientes Lob; Sein tugendhaf⸗ 
tes Beyſpiel machte die Polen in 
ihrer Lebensart gefitteter, 21: f. 
er wird 81 Jahre alt, 27z. die 
Sugeingenen Domainen, und die, 
feiner Gemalin eingerdumte Ser 
walt im der Regierung, bringen 
ihm Feinde und Gefahr, 272. 
er * catholiſch, daher ihm 
Preuſſfens Seculariſation ſehr vers 
dacht wurde, ib, entſchuldiget 
fi) deswegen beym Pabſte, 270. 
er trug langes geflochtenes Haar⸗ 


ſchlecht erzogen; durch die Serge 
feines Vaters Grosherzog in Kits 
thauen, und A. 1530 von den 
* zum kuͤnftigen K. erwaͤhlt, 
170. Pet. Opaſinski unterrid)s 


- tet ihn in Staats⸗Sachen, ib. 


er heyratet Klijaberb K. Ferdis 
nands Prinzeßin 1543 , Die ſtarb 
45 , vielleicht durch der Schwie⸗ 


‚germutter Procuration, 170. er 


verliebt fich in Die ſchoͤne Barba⸗ 
ra Radzivil, Gregorü Tochter, 
laͤßt fich heimlich trauen; nimmt 
fie A. 48 nad) feines Daters Tod 
gleich) öffentlich zu ſich, 171. dar⸗ 
Über werden die Polen fehwürig, 
und wollen mit Gewalt auf dem 
Neichstag den König - zwingen, 
feine Geliebte zu verſtoßen; weil 
diefe Deprath zum — Nach⸗ 
theil der koͤnigl. Wuͤrde und ohne 
Gutachten der Senatoren unters 
nommen worden, 171 f, der K. 
declariret ; er koͤnne Eid und 


Treue nicht brechen; ia, lieber 


die Krone, als feine Gemalin faren 
ju lagen. Seine Standhaftigkeit 
fieget, er behäls Kron und Gema⸗ 
fin , und läßt fie, nach Ihrem 
Wunſche den 9 Dee. kroͤnen, 173⸗ 
175. der König thatnicht unrecht; - 
175. cf. XXU, 402 f. - - mu 

der Radzivil Tod heyratet der 
König des H. Franz von Mantua 
Wittwe Carharins, feiner erſten 
Gemalin leibliche Schweſter, mit 


z 272+ FAR 

—— U, Auguſt, K. in 
ken, ein Sohn Sigm. I, wird 

‚von feiner Mutter Bona anfangs 


44* 


päbftlicher Diſpenſation, XX 
403. dieſe Ehe ſchlaͤgt ſehr Act 


384 
aus. Urſachen und heftige ‘Ber 
fchuldigungen der Königin, als ob 
fie aus Haß gegen die polniſche 
- Nation ihre Leibes » Frucht abges 
"trieben; oder, fie habe ein Kind 
unterfehieben wollen ; der Radjie 
Bil Schmuck zu tragen ſich geweir 
ert 1C. 403 e der König enthält 
ſich ihrer 12 Jahre, und denkt 
auf eine Eheſcheidung. Er fpielt es 
dahin, daß er auf einem Reichs⸗ 
‘tag befraget wird: warum er 
durch feine Erithaltung ven feiner 
Gemalin, ‚dem Reiche einen Erben 
sorenthalte ? der König ſchuͤtzte 
Gewißenss Scrupel vor, weil ſie 
feiner gervefenen. Frauen Schwe⸗ 
fter fene; man mufte beym Pabſt 
Die Aufhebung der Ehe ler 404. 
viele Magnaten, und fonderlich 
auch Kaif, Marim. IL, der Könis 
gin Bruder, gerathen in Bewe—⸗ 
‚gung darüber, und der Kaifer bes 
rohet wegen, feiner Schweſter 
Belchimpfung , Polen zu befrie, 
gen, welches der Churf. Joachim 
von Brandenb. abwendet, ib. 
die Sache kommet nochmals auf 
einem Reichstag zu Peterkau vor, 
da fich viele Biſchoͤfe auf des Kür 
nigs Seite neigen, und Die Ehe 
fr verbotten anfahen , ib. der 
päbftlihe Nuncius Commendo- 
nus , wolte durchaus nicht in die 
Trennung der Ehe willigen, weil 
der Pabft derfelben Unrechtmaͤſ⸗ 
fife ‚durch feine Difpent. geho⸗ 
n , lo ruͤrend und Dringend auch 
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‚der König feine Noth und Ges 
mwißenbaftigkeit vorftellte , 405. 
man bält billig feine Gewiſſens⸗ 
Serupel für Feine Erdidytung, 
megen feines guten Gemuͤths⸗ 
charakters , ib. er bezeigte gegen 
die nach Wien gewichene Gema⸗ 
fin keinen Hab, beklagte ihren 
Tod, ib. mwiderfprechende Legende, 
als ober in ein Fräulein: verliebt 
gewefen , die er wuͤrde geheyratet 
haben, wenn die Königin nicht 
geftorben wäre, 406. mit feiner 
Mutter Bona hatte der K. auch 
viel Verdruß. Diefer fiel nad) 
40 Zahren ein, nach Italien -zu 


« schen, und ihre zuſammen geſcharr⸗ 


ten Schaͤtze mitzunehmen. Eie 


wurde in die andere Melt ges 


ſchickt, und die Schäge blieben 
in guten Haͤnden, 406. ihn wird 
eine Nachlaͤßigkeit in der Religion 
Schuld gegeben, weil er den 
Dißidenten fo viele Freyheit zus 
geftanden, und fi der damals 
gemönlichen Verfolgung der Prow 
— — welches Sar- 
nitius ein catholiſcher rift⸗ 
ſteller an ihm lobet , — Fk 
Gelehrſamteit und Gefchicklichkeit 
in der lateinifchen Sprache, ib. 
wie unbillig ihn Piafecius tadclt, 
fonderlich, daß er curiöfen Wiſ⸗ 
fenfchaften fehr ergeben geiwvefen; 
dabey ſich der Proteſtanten bedies 
net, und daruͤber die Ketzer gehe⸗ 
get. Mehrere Urſachen —2* 
breitung der Proteſtantiſchen Leh⸗ 
re 
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| w; wohin fonderlich dievon Cra⸗ 
cau gerwichenen Studenten zu 
rechnen, 407. diefer K. hat durch 


feinen Fleiß und Eifer die Vereis- 


nigung Litthauens mit Polen 
A. 1569 auf dem Lubliner Reichs⸗ 
tag zu Stande gebracht , 408. 
was er in Anſehung Lieflands, 
und ſonderlich des errichteten Her⸗ 
ogtums Curland gethan. S 
ettler. er ſtirbt im Zul. 1572 
ohne Kinder ‚wie feine Grabſchrift 
nebſt feinen Elogüis hat, 408. 
igismund II, 8. in Polen. und 
chweden. Was mit ihm in 
Schweden vorgegangen, fiche 
unterLarlIXR. inSchwebden, II, 
350, er war ein Sohn K. Jo— 
hanns in Schweden und Catha⸗ 
rinen, 8. Sigism. I Tochter, 
eb. 1566; wurde um die polnis 
he Krone zu erhalten, catholifch 
erzogen, XX, 267. ex fällt bey zwoö 
Koͤmoswahlen in Polen durd), 
ib. das drittemal bahnt ihm die 
alte Königin Anna, durch den 
‚ Zamoisky und feine Partey, 
“nad K. Stephans Tud A. 86 
den Weg, 266. K. Johann uns 
terftüget das Krongeſuch mit For⸗ 
derungen an Polen , 268. ges’ 
fährliches Anfehen beym Waͤhl⸗ 
"tag wegen der Zborowsfifchen 
artey , 269. Des Zamoisky 
— ruft den 19 Aug, 1587 
Kon. Sigismund ale König aus, 
durch den Primas und Erjb. von 
Gneſen; dergleichen thut den az 
R. m. B. u Th. 


Die andere Partey mit Erzh. Mär 
rimilian, 269. Pa&ta conuenta 
werden zu Viftitz mit dem ſchwe⸗ 
difchen Sefandten zu Stande ges 
bracht; die unter andern auch Die 
Beybehaltung der ſchwediſchen 
Krone bey der polnifchen Fünftig 
enthalten ; auch die Abtretung 
des fchmedifchen Theils von Lief- 
land an Polen, 270. diefes miss 
fällt dem H. Earl von Sunders 
mannland und den ——— 
Staͤnden, ib. K. Johauns Pers 
legenheit, als die polniſchen Ge⸗ 
ſandten anlangten, und den Pr, 
Sigmund zur Krönung auf den 


17 Oct. nad) Cracau einluden, 


270. Sigismund verfpricht den 
Ständen, nichts im Königreich 
Schweden an feiner Verfaͤßung 
zu ändern, und feinem Baͤtter: 
lieber heimzufchren, als Das ver« 
langte Eſthland an Polen abzus 
tretten, ib. er geht den ız Sept. 
mit Zeiner Flotte nah Danzig, 
Was er bey den vorgelegten Pa- 
Eis großmütig geäußert, 271. 
er befchwörer fie ſub proteftatio- 
ne, de Liuoniae parte non con- 


' cedenda, im Klofter Dliva, ib. 


er kommt nad) Cracau den 29 
Nov, ib.’ man feget vor der Kroͤ⸗ 
nung wegen Efihlands nochmal 
an ihn, fo, Daß er endlich gen 
den Zamoiski, der ihn unfeh ⸗ 
lich fragte, verſezte: er wolle lie⸗ 
ber nicht Koͤnig ſeyn, als ſein 
Gewiſſen beſchwehren, 272. end⸗ 

Cec lich 
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fi mird der Scrupel in den Pa- 
Eis dahin geändert , bof die Sa⸗ 
che fo lange ſollte ausgeſetzet blei⸗ 
ben , bis Sigismund erft Beſitz 
vom Königreih Schweden ges 
nommen. Die Krönung geht den 
27 Dec. vor ſich, 272. - - der 
König will ſich die Rußiſchen Uns 
ruhen zu Nüße machen , mit Bey⸗ 
rath feiner Raͤthe, VI, 290. die 
meiften fallen ihm bey, die, auf 
der Bluthochzeit des Demetrius 
zu Moſcau niedergemegelten ‘Pos 
len zu raͤchen, und das von Polen 
abgerigene wieder zu recuperi& 
ren, 291. eine Armee wird ges 
fammlet , dein Czaar Zusky der 
Krieg angefündiget , und Smo- 
lensko A. 1609 im Det. berens 
net; welches Mich. Boris Se- 
gniovv vertheidiget, 292. der Koͤ⸗ 
nig gewinnt Die Polen, die unterm 
Demetrio U in Rußland ftehen, 
md viele Bojaren entſchließen 
fi) , vom Demetrio und Zusky 
abzulpringen, und den Uladislaus, 
des Koͤnigs Prinzen zum. Ejuar 
anzunchinen, 293. es wird des⸗ 
wegen ıns Lager zum König ges 
fickt, und der Antrag gethanz 
auch des Priuzen Annehmung der 
griechifehen Religion ‚verlangt ⁊t. 
der K. antwortet freundlich, 294. 
Zusky und Demetrius’ werden 
aus dem Weg geräumt, und Ula- 
dislavv würflih 1610 im Aug. 
als Czaar ausgerufen, ib. Smo- 
kensko will ſich Doch nicht erges 
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ben, ib. da es in Rußland ſchlech⸗ 
ter mit den Polen wurde, und 
der Tuͤrk nicht leiden wollte, daß 
Polen Rußland übermeiftern folls 
te, fo befchloß der K. mehr Ernft 
mit Smolensko zu machen. Es 
wird den 13 Jan. 1611 beftürs 
met, erobert und verbrennt, 294f. 
der Gewinn von der Eroberung 
warein &teinhaufen, 296. - - Dies 
fer König vermaͤhlt fich mit zwo 
leiblichen Echweftern, Erzberzog 
Carls in Steyermark Prinzefins 
nen, Il, 146. der Polen Argwohn 
bey diefen Dermälungen und K. 
Eiymunds gute Abfichten. Die 
erfte Vermaͤlung mit der Prins 
zeßin Anna gelihicht 1592. Praͤch⸗ 
tiger Einzug zu Cracau, 147 f. 
Ehrenpforten und Autfchriften, 
149. Dermälung am 21 Map. 
Keremoniel bey der Trauung und 
Taͤfel, ı50. weitere Solennita⸗ 
ten und Hochzeitgeſchenke, ıso f. 
Luftbuikeiten, 152. Kinder aus 
dieſet Ehe, ib. die Königin ftirbe 
1593 und hatte cinen Icbendigen 
Prinzen im Leibe, ib. zwote Vers 
mälung mit der ‘Prin, Comtan- 
ta , ib. der K. wartet 7 Zaͤhre, 


‚ bis diefe Prinzeßin zum munns 


baren Alter kommt, XI, 242. 
Zamoisky regt ſich hauptſaͤchlich 
dagegen, weıl 1) diefe Verbins 
dung wider natürliche und görte 
liche Rechte laufe; wird widers 
— / 243. 2) weil man bes 
ürchten müße , daß die Krone 

von 
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von Polen dem Erzhauſe Oeſter⸗ 


reich zugeſchanzet werden moͤch⸗ 


tt,244. P.Paulus V difpenfiret, 
nachdem vorher Zamoisky geſtor⸗ 
ben war, A. 1605. Die Ders 
mälung gefchieht den 11 Dec. 
Das bir Wetter an diefem Fer 
fie wird als einomen aller Land» 
plagen, die Polen wegen diefer 
Rermälung betroffen haben ſol⸗ 
len, angefehen, 245. Empöruns 
gen wider den König, 1606, des 
Waiwods von Cracau ; woran 
der Card. und Bild. ven Cracau 
Macieiovvski Antheil nimmt, 
Der König zwingt fie zu Raifon, 
und vergiebt ihnen, 245 f. feine 
Kinder mit Conftantia, 246 f. er 
betrübt fi) ungemein über ihren 
1631 erfolgten Tod. Sie hatte 
große Gewalt über des Königs 
Her; , 247 f. was er ihr für ein 
rühmliches Zeugnis giebt ‚ 248. 
er ſtirbt den 30 ER 1682 ‚1b. 
Sigismund Auguft, Biſchof zu 
ugfpurg 1646, war ein Sohn 
Erjh. Leopolds V in Tyrol, geb. 
1630. Kauft die Herrfchaft Lon⸗ 
ders von den Br. Fuggern A. 61 
für das Hochſtift; dankt ab A. 
62 , und will jich vermälen,, ftirbt 
ae nr 1665. Seine Hrabs 
rift, XIX, 372. ae 
igismundBarbor, Fürftin Sie⸗ 
benbürgen , erbt e8 von feinem 
Vater Ehriftoph, K. Stephans 
in Polen ‘Bruder, 1585, AA 
265. er entfchließt fich, fein Fürs 


M 
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ftentum dem Kaif. Rudolph gänzs 
lich abzutretten , welcher eg ihm 
aus verfchiedenen Urfachen abra⸗ 
then läßt. Er kommt A. 98 felbft 
nach Prag, und empfängt das 
goldene Vließ, 266. er war in 
Stalien verliebt, dahin er gedachs 
te, und mit Hülfe des Kaifers ein 
reiches Bistum und Card. Hut 
hofte. Worzu fine misvergnügte 
Ehe mit Maria Chrift. Erb. 
Carls Tochter, Fam. Weil er 
nicht abfiunde, fein Fürftentum 
abfolut — fo accreditirt 
ihm Kaiſ. Rud. IL dafür das 
Herzogtum Oppeln, und iährlich 
50000 Ducaten ausjuzalen; md 
im Fall er geiftlich werden wollte, 
ein Bistum von gleichem Ertrag 
und den Cardinals / Hut zu vers 
ſchaffen, 266. der Kaif. übers 
nimmt Siebenbürgen durch feine 
Geſandtſchaft auf einemkandtage, 


‚ Sigmund dankt öffentlich ab, und 


eilt nad) Oppeln, 267. es reut 
— — kehrt nach 

iebenbuͤrgenzuruͤcke, fejtfich mit 
Hülfe des Steph. Bozkai wies 
der in Bis: ſchaft die Kaiſerli⸗ 
che Geſanbdtſchaft fort ‚die auf den 
Erz). Marimilian wartete, und 
überJäßt auf des polnifchen Canz⸗ 
lers Zamoifei Zureden,, das Fürs 
ftentum feines Vaters Br. Card, 
Andreas Bathor gegen 24000 
Duraten und einige Drte, 267. 
der Kardinal kommt geſchwinde 
zum Beſitz. Der Kuif. läfı es 

Ecc2 ges 


’ 
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efehehen , und ſchließt durch den 
hen Nuntius Malafpina 
ein Bündniß mit ihm wegen der 
Zürkengefahr , 267. der Woy⸗ 
mod in der Wallachey , Michael, 
ein heimlicher Feind des Hauſes 
Bathor,macht den Sardinal beym 
Kaiſ. verdächtig , als fpielte er mit 
den Türken unter der Dede, ruͤ⸗ 
ftet fih mit Vorwißen des Lars 
dinals, unter dem Vorgeben, als 
wollte er die Türken befriegen, 
268. ploͤzlich überfäle er Sie⸗ 
benbürgen , wegen vermweigerten 
Durchugs. er Cardinal ruͤ⸗ 


ſtet ſich eiligſt, und bringt 6000 


Mann zuſammen, ib. ſchickt aber 
den Malafpina an Michael , ihm 
die Richtigkeit feines Bunde mit 
dem Kaifer zu hinterbringen , und 
den Frieden anzubieten. Am 28 
Det. Bam es A.ı 599 ur Schlacht, 
welche Michael, durch die zu ihm 
geftoßenen Zäckler, gewinnt. Vie⸗ 
le vornehme Siebenbuͤrger, fons 
derlich ein berühmter Eapitain 
Steph. Lazari, Famen um, wurs 
den gehangenund hingerichtet,269. 
der Kardinal flieht nach der Mol⸗ 
dau , läßt den noch nicht abgefals 
fenen Zäcklern alle Freyheiten ans 
bieten , die aber nicht hören wol⸗ 
len, fondern ficy mit den Bulgarn 
und Wallachen verftärfen , und 
dem Eardinal den Weg verlegen, 
ihn in Eümmerlichen Umſtaͤnden 
auf der Flucht ertappen, und ohne 
Gnade niedermachen, Sein Kopf 
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wird dem Michael gebracht, der 
ihn zu Weißenburg prächtig bes 
raben läßt, nachdem er nur 33 
Sabre gelebt, 270. Michael, bes 
bauptet hernach Siebenbürgen 
für ſich, und herrſcht gewaltfam, 
271. Sigismund Bathor, will 
feinen Better rächen, findet Ans 
bang, aber Michael Elopft ihn 
A. 16005 darüber fällt die polnis 
he Macht auf ihres Canzlers 
amoifci Antreiben dem Michael 
auf den Hals, die ihn aus der 
Wallacheh iaget ‚ib. die Sieben⸗ 
bürger halten unter der Anfuͤh⸗ 
rung des Eharfi A. 1601 einen 
Landtag zu Elaufenburg , und bes 

fhliegen,den Michael auch bey fi 

zu vertreiben, welches auch Dur 
einen Sieg, den Chacki erfuchten, 
den 18 Sept. gelinget , 271. 
Chacfi wäre gerne Fürft gewor⸗ 
den ; da er aber die Schwuͤrig⸗ 
keit Sieht, fo hilft er und die polnis 
fhen Befandten zufammen, daß 
Sigm. Bathor zu Elaußenburg 
wleder = Fuͤrſten ausgerufen 
wird. Alle Kaiferlich « gefinnten 
Magnaten werden in Arreft ges 
nommen, 272. Michael geht nach 
Prag zum Kaifer, entfchuldigt ſei⸗ 
ne mislungenen Unternehinungen, 
272. der Kaifer befiehlt, den neu: 
gemachten Fürften Sigismund 
zu überziehen, ehe er ſich durch die 
Qürfen verftärkte, ib. die Kaiferl, 
21000 Mann ftarfe Armee, 
fihlägt den 3 Aug. 35000 Mann 
unterm 
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unterm Saͤckler Mofes ftehenden 
Truppen bey Doreslo ;_ gegen 
10000 blieben, und 130 Fahnen 
befommen die Kaiferl, als Siegs⸗ 
zeichen, nebft allem groben Ges 
fchüge, 272. der Faiferl. Gene⸗ 
ral DBafta merkt des. falfchen 
Michaels Tuͤcke, und läßt. ihn 
duch 2 wallad)i de Dfficier nie⸗ 
derftoßen den 7 Sept., ib. Sir 
gismund ficht fich hierauf. ger 
pain en, zum zweptenmal Sie⸗ 


enbürgen dem Kaifer gegen die ' 


Herrſchaft Lobkowitz in Böhmen, 
. und soooo Ducaten Jahrgeld, 
abzutretten, 272. 2 

Gillems, Garlieb, hamburgiſchen 
Buͤrgermeiſters Lebenslauf, XVII, 


3361. 
Simon, ein MRechtsgelehrter zu 


Halle; mas ihm Ludewig nach» 
gefehrieben, VIL, 173. : 
Sinnbild, fo der Srangoft Devife, 
der Lateiner Symbolum heroi- 
cum, der. Staliener am beften« 
Imprefa, nennet, worinnen es 
beftehen full? I, 146 f. beym 
. Aeschyhus findet man am erften 
dergleichen, 147. P. Iovius hat 
die erften Negeln, eine Imprefa 
zu erfinden, gegeben, 148. dem 
viele nachgefolget. Die Kunft if 
chwer, und wird noch von vielen, 
uͤr unvollkommen 


rum heroicorum in perſona- 
lia, occafionalia et attributa, 


51, - - Sinnbilder vornehmer . 


angegeben, 
149. Eintheilung der Symbolo- 


389 


Herrenund Damen, Kaiſ. Carls 

. Die Säulen des Hercules, 
mit der Aufſchrift: Plus ultra, 
Turnebi Adr. ſpttiſche Ausle⸗ 


. gung-davon, XX,V. 13. Gri- 
. pii und Heuteri gefchickte Ausles 


gung, 13 f. des Kaif, Leibmedis 
cus Marlianus war Erfinder das 
von,14. - - 8. Ludwigs XIV, 


die Sonne; nec pluribus im- 


par, VI, 302. wozu fich feiner 
Maitreffe der Duch. de Fontange 
Ihres wol ſchickte! eine Sonnen⸗ 
blume: au gré de mon ſoleil, 
VI. 297. 303. mehrere Sinnbil⸗ 
der: V1,303. V, 390. VI, 406. 
L 161. V, 408. XIII, 283. etlis 
che: I, ı52, VI, 303. VL 216, 
einige: VI, 304. 11, 176. 1,145. 
150, 1, 126, XX, 389. I, 400, 
I, 189. XXIL 262, XIX, 210. 
169,.conf. 427. die Großherzoge 
von Toſcana hatten gerne die 
Gewohnheit, gewiße Symbola 
heroica zu fuͤren, XV, 10, als 
Cofmus I, Franc. I, Cosmus II, 
ib, Ferdin. I, ı0 f, Cosmus IH, 


In. . 
Sinzendorf, Georg Ludw. Br. 


von, des H. Di. Reichs Erbs 
fehaßmeifter, geb. 1616, feine ho⸗ 
ben PBerdienfte am Kaiſ. Hofe, 
XIV, 178. Churfürft Carl Lud⸗ 
wig ertheilet ihm u. ıc. das Erb⸗ 
ſchatzmeiſteramt A. 1653 als ein 
rechtes Mannlchen, und. verords 


. net, wie es in den Linien bey der 
——— ſolte gehalten werden, 
ce3 = 


178 e 


399 


178 f. Belehnungs » Seremonie 
zu Regenfpurg den 24 May, 179. 
er verrichtet den 4 Aug. zum ers 
ftenmal feine Function_ bey der 
Krönung der Kaiferin Eleonora, 
da er die Driginal-Krone in Die 
Kirche trug., folche auf den Klei⸗ 
—— etzte, und die Coro- 
nam ſuppoſtitiam ER nahm, 
die ihm die Kaiferin ſchenkte, 179. 
feinen andern Adtum. verrichtete 
er bey der Krönung Kaiſ. Leos 


olds zu Frankfurt 1658 den r 


ug., da er den Erzſchatzweiſter 
ea pe ti - 
en, der zu Pferde die Krone 

in } Anden hatte, das Polſter 
ur Kirche trug. Bey dem Muͤnz⸗ 
—*8 that erſt der Chur⸗ 
fürft ein paar Wuͤrfe, nachdem 
vollendete er und fein Bruder 
Audolph , der ihm in der Kir 
che ſchon Huͤlfe leiftete, dag Ausr 
serfen-unters Volk, 179 f. wor 
durch diefes anfehnliche Amt dem 
Grafen zu Theile worden? 180% 
es muften fich bey der Belehnung 
die Grafen von Sinzendorf ans 
heiſchig machen, fich mit Reichs⸗ 
gütern zu verfehen. Daher Faufs 
te Gr. Rudolph das zum Chur⸗ 
rheinifchen Traiße gehörige Burgs 


raftum Rheineck, und nahm® 


is unter den weftphäl. Grafen. 
Graf Ludwig aber faufte Thans 
aufen, und kam unter Die ſchwaͤ⸗ 
h n Örafen, 180. Or. ®e. 
Dudwig wird Cammer ⸗ Praͤſi⸗ 


Siva, eine der a 
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dent beym Kalfer Leopold und 
fouteniret fi bis 1680, 181. 
dann wird er aber von einem iu- 
dicio delegato ſchwerer Dinge 


- befehuldiget. Den 19 Zun.fprad) 


die Sentenz: daß er fid) Crimi- 
nis falfi &c. et officit male’ ad- 
miniftrati ſchuldig gemachet, des⸗ 
twegen er feiner Bedienungen vers 
(uftigt, relegiret, und dem Kaif. 
1,970,000 fl. zu zahlen verbuns 
den feyn follte, 182. verfchiedene 
errfcehaften werden verfauft, und 
olalto erfaufte Neuburg am Vn 
für 400000 fl. Der Kaifer lindert 
fein Urtheil, und der Graf ſtirht 
1681. Feine Händel, fo ihm wei⸗ 
ter Schuld gegeben find worden, 
183, 


Sir genſtein. Einige Nachrichten 


von dieſem urak⸗ ritterlichen Ges 

ſchlecht, XXI, 2. Engelbert von 

Den geb. 1694 wird erſt⸗ 

li) Coadiutor, und bald darauf 

Abt zu Kemten, 1747, und vom 

a Quirini A. 48 geiveys 
et, ib. 


Sitten, ein Bistum, fo von Mat: 


tenach dahin kam, hatte ſchon 
einen Bifhof am Theodor A. 
380, der einem Concilio zu Aqui⸗ 
leia beygewohnet, XV, 29. ein 
anderer Theodor iſt als Epifc, 
Sedunenfis A. sog befannt, ib. 
was vom Theodulus zu Zeiten 
Kaif, Carls des Gr. erjehlet 
wird, 29 f 


chen 
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Be Goͤttinnen, fonderlich der 
olaber, deren Dauptftadt Nas 
tzeburg war; deren Geftalt wol 
erdichtet iſt, meil fie nicht unter 
den Tempelgögen gewefen, XIV, 
94 f.ihr vermeintes Bild ftcht p.89. 

Sixtus I und II, Paͤbſte oder Bis 
ſchoͤfe Blutzeugen Chriſti; zu 
welcher Zeit? VI, 128. 

Sixtus IV, röm, able, fo von 
1471784 regiert, ift unter den 
7 bſten der erſte geweſen, der 
ein Bildnis auf die Muͤnzen ſe⸗ 

n laſſen, VI, 37. wie er feine 

ahl legitimire und feine Ge— 
ſinnung bey Annehmung der paͤbſt⸗ 
lichen Wuͤrde anzeige, XVIII, 
378. ©. auch von ihm Rovere. 
Machiavell meldet, daß feine uns 
egebene Schiveiterfühne vielmehr 

‚ feine eigne unehliche Kinder ges 
‚wefen, XVL, 253. er bat in als 
lem 9 epoten , 294. verkauft 
für 1000000 Ducaten die Edels 
fteine aus der paͤbſtlichen Krone, 
um feine Nepoten zu bereichern, 
ib. macht auch deswegen viele 
neue Canzleybedienten, ıb. rich» 
get ein öffentliches Durenhaus an, 
295. er läßt beym Kaifer heftige 
Einwendungen und Vorſtellun— 
gen wegen des Hefangenen Rus 
prechts Erzbiſch. von Coͤln mas 
chen, IV, 252. ä 

‚Sixıus V, ibm. Habſt, hat ſich ſei⸗ 
ner geringen Herkunft niemals 
gefbäne , VI so, er hieß Fe- 
ix Peretti, und hütcte der 

‚ Schweine in feines Jugend; 
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feine Eltern und Geburts + Drt, 
ib. X, 370. wie er ein Francifcas 
ner geworden, an Öelchrfamkeit 
bald zugenommen, und im Orden 
geſtiegen, VIl, so. er wird Ge⸗ 
neral feines Ordens, Bifchof, 
Eardinal undendlich Pabft-ı585, 
g1. er fehreibt alles der Fuͤrbitte 
feines Ordensftifters, des H. 
Franciſci, zu, X, 370. fein Bru⸗ 
der Antonius wird ein Maurer, 
ib. feine Schweſter Camilla hey⸗ 
rathet einen Zimmermann, und 
ernährt ſich mit wafchen, 1. 
er ſammelt bey ſeinen Predigten 
in der Faſtenzeit Almoſen fuͤr 
ſeine Famille, und bettelt ſonſt 
für fie, sı f. ſtellt ſich als Car⸗ 
dinal aus Politik kaltſinnig ges 
gen feine Famille, 52. läßt einen 
Bruders Sohn ftudieren, der 
aber erftochen wird, er rächet ſich 
desmegen nicht, sz f. als Pabſt 
läge er feine Schweſter zu ſich 
holen, 53. will fie aber, da fie 
in fuͤrſtlcher Tracht vor ihm 
erichien, nicht erkennen, bis ſie 
in der alten uͤbl chen Landstrucht 
por ihm erfcheinet, 54, verbietet 
ihr ernftlich , jich nicht in Regie⸗ 
rungs-Gefchäfte zu mengen, F5. 
weifet ihr eine Wohnung, Ins 
terbalt, und Dot: Etuas an, 55. 
andere Potentaten beſtreben fich 
um die Bette, fie zu verehren, 
55. Pasquinade auf ihre Fürftlis 
N hrenbegeigung, ssf. der 
erfaſſer laͤßt ſich durch Beloh⸗ 
nung 


Pl 
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nung ins Garn locken, und wird- 


raufam bezahlt, 56. warum der 
it fo ſtreng mit diefem Pass 
auillanten verfaren, 56. Bear 
nus verftummet aber Doch nicht, 
ib. Camilla füret fi bey ihrem 
Stücke am gelaffenften auf, ib. 
bauet der H. Lucia eine Kirche, 
ib. wie der Pabſt feine übrigen 
Nepoten fo wol verfürget, 56. er 


wird als ein unvergleihlicher 


2 gelobet, V, 249. 256. 
‚402. war ein großer, Eife⸗ 
rer für die Gerechtigkeit, kuͤndigt 
beym Antritt feiner Regierung 
den Criminal⸗Richtern an: er 
wäre nicht gefommen, den Fries 
den, fündern dag Schwerd zu 
bringen, welches bey dem verdor⸗ 
benen Rom nötig war, 402. 408. 
er läßt bey feiner Krönung, wie 
of gewöhnlich war, Feine Ger 
angenen los, ſondern einige der 
ärgfien Mifferhäter während der 
Kroͤnungs⸗Ceremonie hinrichten, 
402. er predigt den Gardinälen 
ſcharf im erften Confiftorio : er 
werde Sanftmuth, aber aud) 
die fchärffte Gerechtigkeit auss 
üben, 403. er verordnete, daß 
alle Wochen 12 Scharfrichter, 
mit ihren Wordinſtrumenten 
durch die Straßen ziehen muſten, 
ib. fein Eifer wider alle Lafter, 
ib. er (äßt eine, ihrem Manne 
entlaufene Curtifane unterm Gal⸗ 
gen erdroßeln, 404. zwingt Den 


röntfchen Adel, feine Schulden 


2 
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Be und. hebt die Frey⸗ 
eit der päbftl. und Bedienten 
der Cardinaͤle, dab fie Schufs 
den wegen nicht dürften arretireg 
vet werden, auf, ib, rottet die 
Banditen in Rom und im Kits 
chenftaate aus; und läßt einen 
seihen Deren zu Bologna, der 
mit ihnen unter der Decke ſtack, 
ra r vb er gleich niche 
berwiefen, und dazu ein kaiſerl. 
Vaſall war, 404 f. was er zur 
Ausrottung kund hat machen laſ⸗ 
fen, ib. XVII, 410. was ihm 
wegen eg vollfommener 
Sicherheit und Ruhe auf feine 
Ehrenſaͤule im Capitolio geſetzt 
iſt worden, ib. er ſchaft die Duars 
tiers⸗Freyheit der Geſandten g- 
Frönter Haͤupter ab; auch bey 
Cardinaͤlen durfte Eeine Zuflucht 
für Mißethäter feyn, IX, 407. 
Beyſpiele, wie geſchwind er mit 


Beſtrafung derCriminal⸗Verbre⸗ 


cher geweſen, 405 f. er weiß feinen 
Unterthanen auch den Beutel zu 
öffnen, 406. fchüßt die Ehre 
der Zungfrauen, 407. Paßauin. 


. macht Sic) luftig über feine Schaͤr⸗ 


fe, ib. feines ſatyriſches Bemähls 
de, feine Strenge, und Pabſt 
Öregorii XIII gelinde weibifche 
Megierung vorftellend, 408. - - 


‚er machte fid) fonderlich um die 


Stadt Rom, durch mancherley 
herrliche Gebaͤude, Zierden und 
verſchafte Nothwendigkeiten ıc. 
hochderdient, V, 250255, fü —* 

ihm 
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= diefelbe auf dem Platze des 
apitols eine eherne Bildfäule 
feßte, mit der Infeript. Sixto ob 
urbem aedificiis, vis, aquaedu- 
Eu illuftratam, 255. er macht 
Loretto und Montalto zu Staͤd⸗ 
-ten, ib. Atcoli, Frufinone und 
Anagni zu neuen Veftungen u.a. 
m. ib. fine angewandten Mits 
tel, fo viel Geld innerhalb der ; 
Sabre feiner Regierung aufjus 
bringen, 255.256. er vermehrte 
die päbftlichen Einkünfte jährlich 
um 83000 Scudi, 256, - - 9. 
Girt V misbilliget der Guifen 
Unternehmen gegen K. ! 
I in Frankreich, excommuni- 
cırt aber doch K. Heinrich von 
Navarra als einen Keger, und 
fchließt_ ihn von der franzöfifchen 
Thronfolge aus, I, 335. giebt 
der Ermordung Heinrichs II, als 
von Bott eingegeben, Beyfall, 
Ul, 272. 
Skitte, ein ſchwediſcher Geſandter, 
fuͤhrt ſich in Curland ſehr unge⸗ 
buͤrlich und schäßig auf, XL 3f. 
Smolensko , eine große Stadt am 
‚Pieper, erobern die Rufen, II, 
269. wird vom K. Sigismund 
III in Polen nach 23 monatli⸗ 
‚cher Belagerung den 13 Sun. 
1611 mit Sturm erobert, und 


gehet meiftens im Feuer auf, VI, 


294 f. 70000 Menſchen Fomnıen 
dabey um, ab. ‘gar wenige Po⸗ 
len aber im Sturm, 296. 

Soldatenſtand war nicht der gluͤck⸗ 


2} ’ ’ ’ 


Heinrich 


lichſte bey den. Roͤmern „XIII, 


31. * 
Solms, Grafen zu, ſtammen von 


dem uralten fuͤrſtlichen und gräfs 
lichen Haufe von Naffau ab, XIV, 


. 77. woher fie fich Grafen von Teck⸗ 


lenburg nennen ? 78 f. conf. Teck⸗ 
lenb. Auf was Art ein Theil der 
Herrfchaft Muͤnzenberg undder 
Titel Davon in diefes Haus ger 
fommen? 79. - - Graf zier: 
mann Adolph war der Anfäns 
ger der Sobenfolmfifchen Linie, 
J, 135. fin Sohn Philipp 
Reinhard, diente K. Ehriftian 
IV in Dännemarf, wurde Statt 
halter in Wolfenbuͤttel, welches 
Amt er dem Gr. PDappenheim 
1627 übergeben muß, I, 134 f. 
hält fich wol in der Schlacht bep 
Lutter, 1b. haußet übel im Wol⸗ 
fenbüttelifchen; vermünzet dag zu 
Wolfenb. gelaffene fürftt. Gold 
und eg irre, und präget 
aufler dem &. 129 vorgeftellten 


Thaler, dreyerlep und eine Klippe 


in Gold und Silber, 133 f. ob 
diefe Thaler als dänife 6, oder als 
folmfifche anzufehen? Das keßtere 
wird behauptet, 135 f.- - Jos 
bann Albrecht, .Graf- von 
Solmsbraunfelß, Groß » Dofs 


. meifter und treuer Gefehrte Chur⸗ 
‚ fürft Friedrihe V von der Pfalz 
‚In feinem —* XIV, 138, 


- - kurze Nachrichten von s folms 
ifchen Grafen, Die ſich im XV Iren 
ahrh. im Kriege hervorgethan 
Ddd Baben, 
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haben, 1,136. - - Sriedrich 

nft, Graf von Solms⸗Lau⸗ 
bach, kaiſerl. Rath und Cammer⸗ 

räf., ſtudiert zu Leipzig und 

trasburg. Seine Mutter Be⸗ 
nigna eine Gräfin von Prom⸗ 
niß giebt ihm Linterricht, tugends 
haft zu leben und zu regieren, 
XIV, 75 f. Kaif. Leopeid macht 
ibn 1692 im 2ı Fahr feines Als 
ters zum Reichs⸗Hofrath. A. 96 
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renden Herren Brafen von 
Solms, 77; 


Solothurn, die Etadt, hat ihren 


Namen von den alten Salienfi- 

' bus, III, 224. kommt nad Aus⸗ 
fterben der Herzoge von Zaͤhrin⸗ 
gen in die Reichsfreyheit; tritt 
1481 in den Bund der Eidgenoſ⸗ 
fen, ib. Eintheilung der Burger: 
ſchaft und Einrichtung des Raths, 
ib. ift catholifch , ib. 


kommt er zur Regierung, und bes Soltwedel , die nordlihe Margs 


fommt die Expettanz auf die 
E ammer:Prötdenten& tele, 76. 
Zeugniß, fo ihm der Kaifer giebt, 
1b. er wird A. 99 wirflidyer Sams 
mer⸗Praͤſident, und verwaltet dies 
ſe Stelle mir gröften Ruhm. Auch 
nacht ihn der Kaifer 1701 zum 
. wirklichen geheimen Ruth, 0b 
er gleich ebangeliſch war, ıb. er 
vertheidiget die hohen Gerechtfas 
meund Vorzüge der Neichsgras 
fen und Herren vor der adelichen 
Ritterſchaft wider Bürgermei⸗ 
ſters Grafen⸗ und Ritter⸗Saal, 
76. hinterlaͤßt 2 Soͤhne, Frie— 
drich Magnus, der ihm in der 
Zhegierung folgt und A. 38 als 
Braͤutigam -mit einer Prinzefin 
pon Naſſau⸗Siegen den 17 Aug. 
verſtirbt, 75. und Graf Chri⸗ 
———— umd eine Graͤfin, 
Naria Sophia Wilhelmina, 


Semalin, H.., Carl Chriſtians 


von Wuͤrtenb. Dels, ib. - - 


Verzeichnis der A. 3742 regie⸗ 


77. 
Sommer ſeburg 


grafſchaft in Sachſen, kommt 
1134 nad) Conrads von Ploͤtzke 
Tod an Marggraf Albrecht, ge⸗ 
bohrnen Graſen von Ballenſtaͤdt, 
Vill, 170. wird zum Marggraf⸗ 
tum Brandenburg geſchlaͤgen, 


I 
die Grafichaft 
fommt ans Erzfiift Magdeburg, 


X, 214. 


Sonnemann, fiche Sildesheim. 


Lopitel. 


Sopbis, Ciaar Atrius Techter, 


fucht das Reich an ſich zu reife 
fen. Siehe Peter. 


Spangenbergs, Eyriac, nuͤtzliche 


emuͤhungen um die mansfeldi⸗ 
ſche und weitere Hiſtorie, werden 
durch ſeine Verbannung aus Eis⸗ 
leben ins Stecken gebracht, V. 


300. 
Spaniſche Fucceſſon, was in Abs 


ſicht derſelben nach Koͤnig Carls 
I in Ep. Tod geſchehen ſollte, 
und was von den Döfen er 
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fen iſt worden. Die Fönigliche 
= Mutter berveget , nebit ihrer 
artey, den König, Ihren Sohn, 
den Ehurprinzen von Bayern 
ger Serd. als Erben im Tes 
amente zu ernennen, XVII, 270. 
—— Bemuͤhungen, die 
Heſterreichiſche Erbfolge zu hin⸗ 
dern, und ſeinen Vortheil durch 
eine Theilung zu machen, wodey der 
bayeriſche Churprinz, doc) Haupt⸗ 
Erbe feynfollte, 271. Tractat des⸗ 
wegen zu Loo zwiſchen Frankreich), 
Engellandund Holland , die man 
dem Ehurfürften von Bayern wei⸗ 
ft, ib. Oropefa und Aquilar 
Üiberreden den König, Pr. Jo⸗ 
ſeph als Univerfals Erben einzus 
feßen, welches der Staatsrath 
A. 98 den 14 Nov. zwar unter⸗ 
fchrieben, aber nicht zu leſen bes 
kam, damit es vor Frankreich und 
— en en as af f. 
pener, Philipp Jacob, der bes 
rümte fromme- Theolog, XV IE, 
265 f. wolte fid) lange nicht abs 
fehildern lallen , 266 f. ift übers 
aus glimpflich und befcheiden gegen 
feine Gegner, 267. wird von allen 
Seiten angefallen , vertheidigt 
fi aber ſtandhaft und Eräftigft 
dur Warheit und Liebe unter 
Gottes Beyftand, ib. er theilt 
feine Gegner in 3 Gattungen, 
267 f. Joh. Bened. —— 
uͤrt Hi ie einen 

- PBiderfachern , 268 f. Der zweyte 
beftigfte Gegner it D. Joh. 


Fried. Mayer, 269 f. fein dritter 
Hauptfeind, Sum. Schelwig, 
270. viertens, Die ganze theol. 
Facultät zu Wittenberg , 270 f. 
Valent. Alberti, 271. Auguft 
Pfeifer, 271 f. Spener zehlt ih» 
ver 15 , e8 find aber ihrer mehrere, 
272. D. Fecht will ihn gar nicht 
felig gepriefen. haben, ib. wie 
Spener Warheit und Liebe zum 
hilde gebraucht, ib. GOttes 
eyftand , ib. Erklärung feines 
Walſpruchs, Tandem,ib. 


Speyer; vom Urfprung des Biss 


tums dafelbft weiß man nichte. 
Ein Jeſſe wird vom 3. 346 als 
Epifcopus Nemetum angegeben, 
XVI, 251. allein man hat von 
ihm fo wenig Gewißheit, ale vom 
Athanafius, der von A. 610⸗ 41 
fou Biſchof geweſen ſeyn, 252. 
welche Biſchoͤfe von den alten 
Sränkifchen Königen,. und Cart 
dem Großen follen befchenket wor⸗ 
den feyn, ib. A. 818 ſchenket Theb⸗ 
bald dem Bifchof Gebhard Ans 
— den deßen Freunde dar⸗ 
ber umbringen, 252. was H. 
Eonrad A. 946 und 64 den Bir 
fchöfen für große Rechte ertheilet, 
Die Kaiſ. Otto Iund IE beftätis 
et, 253. weitere Zunahm an 
üteen macht , daß zu Bifchof 
Balderichs Zeiten die Doms 
erren das Mönchsleben abſchaf⸗ 
en, und jeder feine eignen Pfrüus 
den befummt, 253. was der froms 
me_ Abt Tritheim davon im 
Ddd 2 Chron. 
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Chron. Hirfaug. geurtheilet, und 
nur in der erften Ausgabe iu fins 
den, 254. Kaiſ. Conrad II hat 
ſonderlich das Hochſtift Speyer 
beſchenkt und beehret, durch den 
Anfang des praͤchtigen Dom⸗ 
Kirchbaues und Beſtimmung der⸗ 
ſelben zur ordentlichen Begraͤbnis⸗ 
Stätte feiner Nachfolger , 255. 
Kaif. Heinrich IU und IV ahınen 


die Muͤdthaͤtigkeit ihres Vorfah⸗ 


rers und Vaters reichlich nad). 
Heinrich IV endigt den_ berrlis 
en Dombau, und verficht die 
irche mit dem reichſten Schmuck. 
och hat Biſch. Gerhard dem 
ins Ungluͤck gerathenen Kaifer 
eine Pfruͤnde In ſeiner aͤußerſten 
Noth verſagt, 256. —— 
Sphaera Copernicana mobilis in 
der Gottorp. Kunft- und Naturas 
lienkammer befchrieben , XX', 91. 
wo fie hingefommen , 92. 
Spinola der große fpanifche Sehen 
ftirbt vor Caßel, aus Verdruß 
über die lange ‘Belagerung , und 
ihme nicht recht geleifteten Bey⸗ 
fand vom Kaiferl. General Col- 
alto XXI, 415. doch begnadigt 
ihn vorher K. Phil. U mit einem 
flichen Sompliment , und ‘Be: 
lohnung für feinen Sohn , 416. 
Sponeck, Bräfin und Graf von, 
©. Leop. Eberhard H. 
Sport, Graf Franz Anton von, 
ftirbt 1738, X, 106. Nachrichten 
von feinem Vater, 107. er will 
nie wider feine Eltern gefündigt 
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haben , 107. wird fleißig zum 
Studiren angehalten, und gehet 
auf Reifen , ib. feine Vermaͤ⸗ 
lung, ib. er gibt nad) der chlichen 
Verſprechuag feiner Verlobten 
ein ganzes Fahr Bedenkzeit, 108. 
feine 2 Töchter, ib. er wird Faif. 
wirklicher Kämmerer und Fön. 
Statthalter zu Prag , auch wirk⸗ 
licher geheimer Rath, Fan aber 
die Dberft » Landfammerftelle_ in 
Böhmen nicht erhalten, 108. fürt 
viele Gebäude auf, macht das 
Schloß Gradlitz zu einem Klo: 
ſter geiftlicher Frauen , erbauet 
das Kufusbad, 108 f, gewinnt 
1400 Species Ducaten, und wens 
det fie zum Bau einer Capelle 
und Einfiedeley an, 109 f. läßt 
viele Schriften zur Erbauung herr: 
li) drucken, und wendet über 
80000 fl. darauf, 110 f. die meis 
ften davon find durch feine Toͤch⸗ 
ter aus dem Franzöfıfchen überfezt 
worden , ib. Verzeichnis davon, 
110 f. was er darüber von der 
Geiſtlichkeit ausgeftanden , und 
feine vielen Rechtshaͤndel, 112. 
feine Freygebigkeit bey großer 
Theurung, ib. er hat unglaublis 
che Beldfummen verwendet, oder 
eingebuͤßt, ib. wird vom Kaifer 
wegen eines ungebürlidhen Mes 
morial8 um 30000 fi. geftraft, 
ib. wie er den ſchleſiſchen Dich⸗ 
ter, Johann Chriſt. Günther, 
für feine Gedichte belohnt, X 
V. 38. 
Sprins 
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Sprinzenftein,die Grafen von, ents 
fpringen von einem altadelichen 
aufe in Tyrol, der Rigen, V, 
34. Peter Anton Rig, wird vom 
Kaif, Mar. Izum Freyherrn ges 
macht; er und feine Nachkommen 
bis auf feinen UrursEnfel Ludwig 
gebrauchen fich diefes Titels nicht 5 
diefer läßt fich folchen erneuern, 
ib. Peters Bruder Paulus Ritz 
jeugte einen Sohn Yieronymus, 
der am erſten den Titel eines Frey⸗ 
heren von Sprinzenſtein gefüret, 
ib. feine Nachkommen, ıb. das 
von Serdin. Maximilian Reiches 
graf wird, 35. diefer hat das 
Dbrift- Erbmänzmeifteramt 1682 
von Kaiſ. Leopold erhalten , ib. 
Beweiße, 35737. Franz Igna⸗ 
tius, 38. Johann Ehrenreich, 
Gr. von Sprinzenſtein, laͤßt einen 
Thaler ſchlagen, 33. 
Stablo und Malmedy, zwey Be⸗ 
nedictiner ⸗Kloͤſter in den Oeſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden, X, 274. 
ſtreiten miteinander um den Vor⸗ 
zug, ib. beede hat A. 650 der 
H. Remaclus angerichtet, 275. 
ruͤnde, wodurch Stablo den 
Vorzug Im Altertum behaupten 
will, 275 f. Gründe des Gegen: 
beweifes von Malmedy, 277 f. 
befonderes Wappen beeder Kloͤ⸗ 
fir und des gemeinfchaftlichen 
Abtes, 278. des Abtes ra 
Grafen von Manderfcheid Lebens» 
lauf, 280. er fol ſich zu Tode 


gegrämt haben, daß die Abtey 


Prüm dem Erzſtifte Trier eins 
verleibet wurden, 280. 


Stade, die Stadt im Erzftifte oder 


Herzogtum ‘Bremen, wird von 
einigen: für. die Ältefte Stadt in 
ganz Suchfen angegeben, VIEH, 


274. einige feßen Hamburgs Al⸗ | 


ter vor, ib. einige machen fie 
ziemlich neue, ib. die Roͤner uns 
ter Drufo und Tiberio fullen ihre 
Statiua - in der Gegend gehabt 
und denDrt Stada genennet haben, 
274. andere machen fie zur nord» 
lichen teutfchen Stadt Siatutanda 
beym Ptolemiaeus „ welche aus 
einem unrecht gelefenen orte 
entftanden, 275. die Chauci füls 
len fie, auch 321 Jahr vor Ehrifti 
Geburt gebauet haben ‚ib. Eranz 
hält es für das alte Dorftadium 
der riefen, ib. wird, aus ihm 
felbft widerlegt, 276. ob Saxo 
Grammaticus einen Beweiß des 
Alters der, Stadt gebe ? ‚276. 
Albertus Stadenfis entſcheidet 


den Streit , da er weil bob Br. 


Sigfrid das Schloß Stade er» 
bayet circa A. 1004, 277. bey 


dem Schloße iſt hernach die 


Stadt. erbauet worden; nicht 
ante Sacc, XII; weil Kaiſ. Fries 
drich und Philipp ſolches nod) 
c m et Burgum genennet,ib. 
was von dem; Vertragsbrief zu 
ſagen zwiſchen den Ditmarfen 


‚und Stade vum Fahre 1000, das 


rinnen Stade eine Stadt heifer? 
278. bon der, Zeit hat man noch 
Ddd 3 Feine 


t 


* 
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Feine teutfche Documente, 229. 
ift Eeine Reichsſtadt, fondern ftcht 
aur in der Reichsmatrikel von 
1471 mit einem Anfchlag von 6 
Mann, als eine Honfeftadt, 279. 


"Städte, welche ehemals unter die 
 HMeichsftädte gerechnet worden, 


‚behalten nachdem doch gerne das 
Prädicat und Schein Davon jur 
ruͤck, xx], 2 


Io, 
Stabrenberg, Ernft Rüdiger Or. 


von , wird Durch die Bertheidis 
gung Wiens 1683 berühmt. Er 
war Generals Feldmarſchall und 
Eommendant zu Wien, , und hielt 
mit 14000 Mann Barnlfon eine 
Pelagerung vun 200000 Türs 
Ten 2 Monate aus , XXI, 190. 


wird doch bey feiner Wachſam⸗ 


und Tapferkeit getadelt, und 
ſchreibt felbft Wagner ia vita 
Leopoldi nicht vortheilhatt bon 
ihn, 190 f. er widerlegt die Mis⸗ 
ünftigen am beften durch Die 
aiferl, Gnadenbelohnungen und 
Vermehrung feines Wappens, 
191. er ſtarb 1701 den 6 Junius. 
Seine 2 Söhne von feiner Ges 
malin Helena Doroth. bleiben 
in Ungarn. Seine Wittwe vers 
maͤhlte — paͤbſtlicher Difpen. 
fat. mit feinem Halbbruder Gr. 
Bundsder Thom. Stahrens 


berg, ib. Ernft Rüdigers Vater 


war Conrad Balt. Br. von 
Stahrenberg; er diente K. Ferd. 
1 im Kriege, Kaif: Gerd. IH und 
Kaiſ. Leopold, in EivilsCharge ıc. 
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Gr feine Sorgfalt zur Zeit die 
eſt A. 79 zu Wien macht ihn 
der Kaiſ. zum Grafen, und vers 
ſchaft ihm A. 81 das goldne Vließ, 
XXI, 186. wird ſehr reich und 
kaufei anſehnliche Herrſchaften, 
die Grafſchaft Mäyen, und loͤſet 
Scönpifel ein, ib. ft. 87. Sei⸗ 
ne Gemalin und übrigen Kinder, 
287. Gr. Conrad Balt. warein 
Sohn Rüdigers, der 1534 geb, 
war, und 1582 geftorben. Ge⸗ 
malin und Kinder, 187 f. Kür 
digers Vater war Erasmus, Herr 
von St. auf Wildberg , 1503 * 
— Er fuͤhret 1529 der 
elagerten Stadt Wien fuͤr ſein 
Geld geworbene Mannſchaft zu 
Huͤlfe, 188. vermaͤhlte ſich mit 
Anna der einzigen Schweſter des 
lezten Grafen von Schaunberg 
Wolfgangs; nad deßen Tod 

die Herren von Stahrenber 

vermoͤg eines Teſtaments, un 
weiter durch einen Vergleich von 
1573, die Grafſchaft Schaun⸗ 
berg erhielten, und die Reichs⸗ 
Ichen vom Kaif, 1583 empfiengen, 
188 f. die GStahrenberge dörfen 
alleine das Schaunbergiſche 
Wappen fuͤren, 189. dieſer 
Erasmus war eifrig evangelifch, 
in welcher en ihn fein Bas 
tee Bartholomäus erzogen. Beis 
de haben vom D. Luther Zufcheife 
ten erhalten, ib.. Krasmus wird 
als der Stammpater aller jeztle⸗ 
benden Stabrenberge angefehen, 
189. 


r 


189. feine zweyte Gemalin, ib. 
* Nachkommen haben in den 
oͤſterreichiſchen Religions = Bes 
drängnißen faft alle Schaunbergi⸗ 
ſche Güter verloren, ib. worunter 
auch das Erbmarfchal : Amt in 
Deiterreih war, worauf Kaif. 

Carl VI 17+7 Graf Thomas die 
Erpectanz wieder ertheilet, 190. 

Stanislai Lefczinskv, Königs von Po⸗ 
fen, Wahl und Krönung, VI, 
228 + 230 f. ©. Rönigswabl. 

Stauf, Argula von, und 

Stauffer von Stauffenberg. ©. 
Ehrenfelß. 

Steenbock, Magnus Graf ven, 
fchwedifcher Feldinarfchall, erficht 
A. 1712 den 20 Dec. einen Sieg 
über die Dinen bey Gadebuſch; 
es geben ihm aber die alliirten 
Nußen, Dänen und Sachſen mit 
30000 Mann aufden Leib, Er 
zieht ſich nach befeztem Wißmar 
ins Holfteinische und verbrennet 
Altona, den 8 Jenner 1713,X1V, 
99. jeiget in einem Patente die 
Nothwendigkeit, fich ins Holfteis 
nifche zu ziehen, 100. fezt fich um 
Toͤnningen, ib. die Feinde gchen 
ibm nad) , und der König von 

Annemarf fammelt noch 20000 
"Mann, 101. die Anftalten der 
Schweden Einaen der großen 
Machı nieht widerſtehen, u. Steen⸗ 
bock muß beym Adminiſtr. von 
olftein s Hottorp, Chriſt. Aug. 
iſch zu Luͤbeck um Einraͤumung 
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Toͤnningens anhalten, welches 
nicht ohne Drohungen geſchahe. 
Des Adminiſtrators Antwort ver⸗ 
weigerte es; und doch geſchiehet 
die Beſetzung auf Befehl Herz. 
Carl Friedrichs und des Admini⸗ 
ſtrators, 101. die Feinde ſchlieſ⸗ 
ſen die Schweden mit uͤberlegener 
Macht enge ein. Die Noth wird 
groß, und Anftalt zur Bombars 


. Dirung gemacht, 102. Bra 


Steenbock kriegt vom Goͤrtz und 
Gr. Welling Ordre, die Veſtung 
Toͤnningen zu retten, und lieber 
die Armee alleine verloren zu ge⸗ 
ben, als die Veſtung dur e⸗ 
walt mit zu verlieren, ib. wor⸗ 
auf er capituliere. Die nanze 
Armee muß fih an die Schweden 
ergeben. Die Generals und Offi⸗ 
ciers — Bagage, Papiere, 
Caßa, Gewehr, Die Unteroffi⸗ 


clers und Gemeinen behalten 
‚nichts als ihr Seiten ⸗Gewehr. 


Ale Kriegsbehörde und Krieges 
jeichen bleiben den Allirten. Die 
Truppen werden nah Schweden 
uͤbergeſezt, und fo viel Öetangene 
der Alliirtendafür weggelaßen,auf 
Abfchlag der nach dim Euctel zu 
zahlenden , Kanzion, 103. bins 
gegen verfpricht der König Töns 
ningen daſſelbe Fahr nicht zu 


bombardiren, ib. wie der Aus⸗ 


jug den 20 May vor ſich gegune 
gen, 103, verglichenet Ausld⸗ 
Jungs» ‘Preiß tür die Gefangenen, 
20% Steenbocks tadelhafte Auf⸗ 
durung 
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- fürung gegen den König von Daͤn. _ bieten aus, und troßet auf den 
in feinev Sefangenfchaft , ıb- dänifchen Entfaß, 292. K. Chri⸗ 
.. Steen Sture ‚der Aeltere empdret ſtian giebt ſich Mühe ihme Luft 
fich gegen K. Johann von Dän. _ zumachen. Norby und Joachim 
A..1501,;©,.R. Johann. Trolle müffen Truppen bey Stoͤck⸗ 
Steen Sture, der Füngere, ein holm ausfesen. Sture treibt fie 


Sohn des Bubernators von 
Schweden Suanto Sture, wird 
von feiner Partey dem dänifch- 
gefinnten Erich Trolle vorgezogen, 
und endlich von den Ständen zu 
feines Vaters Nachfolger ers 
wählt, ısız den 23 Zul, XI, 
290. ihm aut der neue K. Chri⸗ 
ftian. in, Daͤnnemark beyzukom⸗ 
men,ib, der Statthalter macht 
aus verföhnlichem Herzen Erich 
Trollens Sohn, Buftav, um 
Erzbiſch. von Upſal, ib. diefer 
laͤßt ſich auf. der Heimreif zu Lü- 
: vom Ködrig von Dännes 
mare gewinnen „und. fein ganzes 
—— weiſet, daß ſich 
Sture eine Schlange in Buſen 
geſezt, 291. der Statthalter 
lagt daruͤber beym Pabſt, der 
ihm nicht unrecht giebt; und ſucht 
ſich vor den. Anhängern Guſtabs 
‚gu ſichern; da dann der alte Trolle 
geſetzet wird, ib. Sture ſieht fich 
gezwungen, den unbändigen Erz⸗ 
‚bifchof mit Gewalt anzugreifen, 
und —— 1517 zu belas 
gern, 292. die Stände 
erkannten die, Billigkeit , den uns 
treuen Erzb. zu beftrafen, und ſich 
gegen Dännemarf vorzufehen, ib. 
Buftev ſchlaͤgt des Sture Aner⸗ 


taͤnde des Reichs 


handelte indeßen mit de 
bold wegen des abgeſetzten Erzbi⸗ 


zuruͤck, doch leidet das Land große 
Verheerungen, 293. nun toi ſich 
der Erzb. ergeben , wenn ihm er: 
laubet wuͤrde, fich in fein Biftum 
— Er muß ſich aber von 

Staͤnden zu Stockholm rich⸗ 
ten laſſen, die ihn abſetzen, und 
die Niederreißung ſeines Schloſ⸗ 
ſes Stechen anbefehlen, 293. er 
weigert ſich doch der Uebergab ſei⸗ 


nes Schloßes; muß aber doch ſein 


Erzitift abſchwören,, und wird 
ins Kloſter geſteckt, und gepeitſcht, 
294. A.ı518 kam der Ablafr 
Kramer Arcembold nah Schwe⸗ 
den, der im Nanen K. Ehriftians 
einen Kundfchafter abgeben füllte; 
er entdeckte aber dem Statthalter 
Ehriftians Anfchläge, ib. der Ko⸗ 
nig kommt mit einer Flotte von 
Stockholm an, und verbrennt das 
Schloß, 294. muß aus Morh 


Unterhandlungen mit Sturen alı 
fangen; er fucht dabeg diefen zu 


fangen, vder zu töden, ib. Stute 


‚wird vom Senat geivarnıt, dem 


K. ſich anzuvertrauen. Daher 
ſchickt er Deputirte, mit welchen 
der Koͤnlg davon feegelte, ib. man 
Arcem⸗ 


ſchofs; aber K. Ehriftian wirkte 
beym 
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beym Pabſt den Bann wider 
Schweden / und eine Strafe von 
100000 Ducaten aus, 294 f. 
der K. von Daͤnnemark nimmt 
dem Arcembold auf der Meife, 
fein erworbenes Geld ab, und kan 
dadurch defto friſcher gegen Schwe⸗ 
den agiren, 295. es kam bey Bo⸗ 
gel nach Eleinen Gefschten zur 
anonade, da dem Gtatthalter 
der rechte Fuß zerfchmettert wor⸗ 
den, davon er den 9 Febr. 1520 
zu Stockholm farb, ib. die 
Schweden werden darauf fluͤch⸗ 
- fig, und die Dänen Eonnten überall 
die Oberhand gewinnen, 296. 
des Steen Sture Körper wird 
beym Stockholmer Blutbade aus- 
— und nebſt 93 andern 
Leichen verbrennt, ib. wie grau⸗ 
ſam und ungetreu ſich K. Chriſt. 
gegen die Wittwe aufgefuͤret, 296. 
Stein, großer Blaſenſtein, der bey 
Greiffenfelden nach ſeinem Tod 
gefunden worden iſt in der koͤn. 
5 Kunſtkammer zu ſehen, 
41 
Steinbock, eines von den 12 Him⸗ 
melsjeihen, wird als, ein gluͤckli⸗ 
bes Geſtirn für große Herren 
bey ihrer Geburt angefehen, und 
iſt daher. oft von großen Herren, 
„als ein Sinnbild gebraucht wor⸗ 
den, xl, 228. } 
Steinſchneiderkunſt. Die Kunſt 
Bildnifle in Edelgeſteine zu ſchnei⸗ 
den / haben die Griechen von den 
SRM.R,UTH, 
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Egyptiern erlernet, IV’, 147.149. 
* egpntiche J Rh nicht fo 
gut , als der griechiſche, 147. 
Käfer auf&delgefteinen, 147. R 
men der Kuͤnſtler darauf, 148. 
Siehe auch Stoſch. Betrüger, 
ſo die Namen der alten * 
auf neue Sachen faͤlſchlich geſetzet, 
148. die Alten hatten zweyerley 
Arten die Edelgefteine zu Schneiden, 
nemlich tief und erhaben, 148. 
mas man für Edelgefteine vors 
nemlich darzu ermehlet hat, ib. 
Erempel, dab man fo gar in Sma⸗ 
ragde und Diamante etwas ges 
graben, ib. gläferne Edelacfteine, 
148 f. man hat allerley —* 
in Steine geſchnitten, 149. wer 
Sammlungen davon unternom⸗ 
men, 149 f. Siehe au) XVII, 
68f. wer von den Kennzeichen, die 
aͤchten alten gefchnittenen Steine 
von einem neuen Gemaͤchte zu uns 
terfcheiden, gefchrieben, XV h 
vier folche Kennzeichen, ib, Sie 
be auch XXI, 79 f. 


Stender, Friederih David, der 


soeitberümte Braunſchweig. Erz⸗ 
vater in der Letterwechſelkunſt lat. 
und teutſcher Namen und Woͤr⸗ 
ter, XXI, 295. dedichrt feine 1679 


in Octav zu Braunſchweig ges 


druckte coronidem anagramma- 

tum den Herzogen Rudolph Au⸗ 

uſt und Anton Ulrich zu Br. und 
Luͤneburg, ib. * 


Stephan, der erſte chriſtliche Köni 
An Ungarn y Mh vor fine Hi 
exe A. 997 


402 


A. 997 Beißa , XII, 314. ven 
feinem Sohne gleiches Namens, 


315. + 
Stephan ‚der Züngere, 8. in Uns 
garn, herrfcht mit feinem Vater 
K. Bela, von 1262 bis 70 ges 
meinfhaftlih », S. Bela. 
Stephan Bachori, Fürft von Sies 
benbärgen , und K. in Polen, ers 
langt durch feine Gemalin Anna 
die Krone 1576, wird den ı Map 
— VI, 307. VI, 290 f, 
. begegnet der Eaiferl. Partey in 
Polen bey Zeiten, ib. bringt die 
Preußiſchen Stände zur Unter⸗ 
werfung, bis auf Danzia, unter 
verclaufulirter Derficherung ihrer 
Freyheiten, VL 307f. aͤchtet und 
belagert Danig A. 77. Muß 
zwar endlid) die Belagerung aufs 
heben, 309f. es untermirkt fich 
aber ihm diefelbe durch Dermitter 
lung teutfcber Fuͤrſten, 311. er 
war nicht gefennen, Danzig zu rui⸗ 


niren, ib. es thut Diefer Köng eis _ 


ne herzhafte Decharation auf dem 
erften Reichstag, darinnen er dem 
— ſagt, daß er regieren wolle, 
IH, 292, er hilft der verfallenen 
uftiz wieder auf, und richtet vers 
ſchiedene Appellations # Gerichte 
A. 1578 und 83 in Polen und Fits 
fhauen an, ask halt die Tarta⸗ 
ren von Einfällen ab, 295. bes 
fommt Krieg mit Rußland, nach» 
dem ſich Herz. Magnus von Hals 


. Kein, mit dem, was er in Liefland 


beſaß/ als ein Lehenmann der Kra⸗ 
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ne Polen A. 79 unterworfen. Die 
Rußen belagern Wenden, werden 
aber vom Sapieha gefdylagen, ib. 
der 8. Stephan geht felbft ing 
83 gewinnet Polozko, und der 

ohwod von Podolien, die Des 
ftung Sokal, wobey viel Volk 
und Pferde umkamen, 295. nach 
2 Campagnen und durch des, vom 
Einar betrogenen, Pabſtes Ver⸗ 
mittelung, A. 81 erfolgter Friede, 
ib. ſein wolverdientes Lob und kur⸗ 
ze Lebensbeſchr. aus ſeiner, ihm 
vom Zamoisky geſetzten Grab⸗ 
ſchrift, 293. 296. er war geb, 
1533, fl. 1586 den 13 Der. Ib. 


Stepban Barbori wird 1516 nach 


König Uladislaus Tod Reiches 
vernalter in Ungarn; worüber cr 
in heftige Feindſchaft mit Dem Jo⸗ 
hann, Grafen von Zips, geıäth, 
der eben das fuchte, VI, 13. er 
fördert hauptfächlich,, daß K. Fer⸗ 
dinand A. 1527 zum K. in Un— 

arn ausgerufen, hingegen Koͤnig 

ohannes von einer ſtarken Par⸗ 
tey zu Presburg verworten wird, 


14. 
Sternberg, eincHerrfchaft n&chles 


fien , wie es an die Herzoge von 
Dels, und wieder von ihnen weg⸗ 
gekommen? X, 


344. 
Sternberg ‚, eıne Eraffehaft in 


Weſtphalen, Fommt mit einer 


Lippifchen Gräfin, ats ein Erbeis 


gengut an einen ©rafen von 
Schwalenderg, von welchem die 


ſogenannten Grafen von Stern⸗ 
4 berg 


IV. Realregifter, 4 403 


Sternberg abftammten, XVII, 
86. Gr. Johann Überläßt fie 
A. 1391 dem Graf Adolph von 

Schaumburg unmicderfäuflic) ; 

welches die Lippen nicht leiden 

sollten, die den Rückfall von 

Sternberg prätendirten, 86. dars 

über mancher Streit und Fehde 

entftunde; bis endlidy nach aus⸗ 
rollen Grafen von Schaums 
urg, bon Gr. Philipp von der 

Lippe, Bückeburg , diefelbe dem 
Or. Sermann Adolph von der 

- Rippe gänzlidy Üüberlaßen ift wor⸗ 
den, 86. 87. 

Sterncreug:Örben , fiehe Das 
menorden. 

Sterndeuter Theogenes ftellt dem 
Augufto und Agrippae ihre Na⸗ 
tivität, XL, 226. 

Stepermart ‚kommt nad) H. Fries 
drichs U von Defterreich Tod, in 
des Ungarifhen Pr. Stephans 

aͤnde bald daraufin Böhmis 
che, XVII, rar f. .. 

Steyr, eine Herrſchaft in Defters 
reich ob der Ens, war vor Alters 
Öfters.. der Wittwen⸗Sitz für Die 
Herjuginnen von Oeſterreich; 
hatte Burggrafen; kommt an 
das Haus Lamberg, 1631,11, 


411. 

Stockfleth, Dan. — in 
— £ebenslauf , XVII, 
2339|. . | 

Stollberg, Ludwig Graf zu, und 
Königftein ıc ein Sohn Graf 


Borho VIEH, geb, 1505; feine 


Erziehung und Studia zu Wits 
tenberg, V, 42. ift bey den Kai⸗ 
fern Earl V, Ferdin. J und 
Mar. in hohen Würden, Diens 
ften und Vertraulichkeit, ib. war 
evangelifch, 43. das vom Nean⸗ 
der ihm beygelcgte Lob, ib. 
Schreiben Kaif. Karls an ihn, 
worinnen er ihm befondere Gna⸗ 
de verheißet; welche in der Ber 
ftätigung 1528, des Teftamentg 
Graf Eberhards von Koͤnigſteinꝛtc. 
worinnen diefer ihn zum Erben in 
feinen Reichslehen, nad) erhalte: 
ner Kaiferl. Vergünftigung, eins 
gefezt, beftanden , 44. entftandes 
ner Streit mit dem Ehurfürften 
von Maynz, und endlich 1565 ges 
troffener Vergleich, wegen halb 
Epftein und Kirdorf, fo Maynız 
nach Eberhards Tod für heimge⸗ 
fallen gehalten. Merkwuͤrdige 

unften dieſes Afchaffendurgis 
chen Vertrags, 44 f. erhält von 
Churſachſen und dem Bistum 
Beate die Mitbelehnfchafe 
ber £ora u. a. m. und 1551 Uber 
Glettenburg, 45. bringt die Graf⸗ 
(haft Werthheim mit den boͤhmi⸗ 
ſchen Guͤtern nad) feines Tochters 
manns Gr. Michaels Tod an 
fich, und feine Töchter, Verſehen 


dabey mit der Züngften, Anna, ib, 


feiner merfwürdigen Töchter Nas 
men undGemale,ib.in ſeinen Graf⸗ 
haften StoNberg und WW rniges 
roda bringe er mit Hülfe feines 
Bruders Wolfgangs die Refor⸗ 

Eee 2 | mafipn 
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mation zu Stande, wobey er fich 
D. Schneidewins Rath bedies 
net; legt Schulen an; liebt die 

Geſchichte, und ift geſchickt in der 
Kateinifchen Sprache, 45. ein 
Mufter eines Schreibens von ihm, 
über die Hinrichtung der Refor⸗ 
mirten A. ı560 zu Paris, 455 

47. ftirbt den 24 Aug. 1575, 

(74) zu Wertheim, 48.-- Graf 
ent unter den 13 Kindern 
des Graf Botho iuͤngſter Sohn, 

woar geboren 1524. War ftillen 
Gemütes , wird endlih Doms 

robſt zu Halberftadt A. 1575. 
orher fon A, 72 Verweſer 
der Abtey Zlfenburg ‚XXL, 139. er 

- erbt A,74 von feinem Älteften “Br. 

Ludwig die Grafſchaft Königftein 

ib. ftirbt A. 8ı auf dem Schloße 

Königftein in Gegenwart feines 

“ einzigen übrigen ‘Bruders Alb- 

recht Beorgs von Stollberg, 
143. der von der Erbfchaft der 
Grafſchaft Rönitftein vonChurs 

maynz weggedrücket wird. cf. 
Königftein. Gr. Albrecht ftirbt 


Eroik "Yoilipp Baron von, 86 
tofch, Philipp Baron von, Eün. 
oln. und Ehurf. ſaͤchſ. Rath, hat 
“ feine ungemeine Kenntnis und Ers 
— in den griech. und röm, 
kkertümern der Welt vor Aus 
en gelegt, in dem munderfchönen 
| Üeke: Gemmae antiquae cae- 
latae, fculptorum nominibus in- 
“ Signitae, IV, 146 f Recenfion die 
fes Werkes, 147 f. er führer das 
innen 70 Edelgefteine an, die den 


— 


"Ein Bauer fülte Die St 
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Namen ihrer Künftler_ zeigen, 
und 49 Namen ſolcher Künftler, 
147 t. ihm bleibt die Ehre, daß 
er ein ganzes Werk von Achten 
alten Steinen mit den Was 
men der Künftler zufammen brin⸗ 
gen Fönnen, 148. 


Stralfund, VUrfprung des Namens 


diefer Stadt von der es Stre= 
la und Slund oder Sund , IX, 
21. Wallenfteins hartes Vers 
aren in Pommern und Forderuns 
gen an Stralfund 1627, 1V, 234. 
die Stadt zahlt, um ſich von allen 
Forderungen und Verdrießlich⸗ 
Feiten loszumachen,, dem Arnhei⸗ 
mer 80000 Thaler, 235. doch 
wird der Daͤnholm occupiret, 
und die Stadt eingefchloffen 5 
man befchuldigte fie einer Eorre= 
fpundenz mit des Kaifers Fein 
den, ıb. die Stralfünder machen, 
daß die Kaiferlihen Dänhelm 
verlagen müßen ; hieraus macht 
Arnheim eine Beleidigung , und 
wurde der Stadt allerhand im- 
putirt, 236. fie macht Auſtalt 
zur nöthigen  Gegenwehr , ib. 
ſchickt Weiber und. Kinder fort, 
und fucht Hülfe bey den Hanfees 
Staͤdten; befommt vom K. in 


Schweden Pulver, und einen 
freundlichen Verweiß, ib. Wal⸗ 


lenſtein ruckt vor. die ta 
Unerträgliche vorgefehlagene Ber 
gleichs-‘Punkte, 236f. Den K6ken 
May_geht die, Belagerung 








— 
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uͤnden, der es aber anzeigt, wo⸗ 
‚rüber der Feind anrennt, 237. 


neuer Vorſchlag vom Wallen⸗ 


. ftein, ib. die Stadt friegt Hüls 
‘ fe von Dännemark und Schwe 


- Bündnis auf 20 


den; fchließt mit dem. K. von 
Schweden ein Pertheidigungss 
Sabre, 238. 
Imploriret, des Kaifers Gnade 
durch Johann Vogein zu Prag; 


- der die Aufhebung der Feindſee⸗ 


‚gen , ıb. 


den 3 Zul. 


figkeiten verheißet. Wallenſtein 
weiß ſeine Einwendungen dage⸗ 
Huͤlfe von Hambuͤrg 
nd Luͤbeck; harter Sturm und 
Khröcliches Feuer auf die Stadt 
Daͤniſches Volk 
kommt in Die Stadt, und der 
König nähert fih mit der Flotte, 
239. Wallenſtein geht am 14 
ul. einen Vergleich ein. ‘Ber 
dingniffe von beiden Seiten, 239 f. 


die Kaiferlichen verloren 11000 
» Mann. Schweden verficherte IN 


dadurch einer Thüre in Teutſch⸗ 
fand, 240, 


Straßburg, der Stadtrath läßt 
A. 1524 inallen Kirchen die evans 
geliſche Lehre frey predigen, XI, 
75. ‚die Stadt ſuchet mit den 


1 


6 


% 
t 


Schweitzern in einen Defenfionss 
Bund zu kommen; erlanget fül- 


n aber nur wegen der cathulis 


che 
ſchen Widerfeglichkeit,, mit Zuͤrch 
2 Bern, 1588, Ih, 274. Des 


putirte von den 3 Städten, die 
den Bund. feyerlid errichtet, 
274f, fie gewährten einander ihre 


83 angegangen, 
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Freyheit gegen alle feindliche Ans 
Alle, 276. II, 419 f. 


Stisfburgifches Bistum hieß 


das, edelftes warum? UL, 374. 
XI, 74. bat an ſeinem Vorzug 
auplalie piel verloren, ib. von den 
Händeln der catbolifchen und 
evangelifchen Domberren, die A. 
| XX, 12, Und 
bon der , dieſelben vergrößernden, 
zwielpaltigen Wahl eines evan⸗ 
gelifchen und catholifchen Biſchofs 
1592, 13. Folge der dafigen Bis 
fchöfe vom XViten Jahrh. bis 
auf diefezeit, VRD.-17 . - 


Straudy,.. D. Aegid., wird vun 


Wittenberg wegen feiner, Gelehr⸗ 
ſamkeit nach Danzig: - an “Die 
Dreyfaltigkeits-Kirche 1669. bes 
rufen , Ul 131. zieht, ſich durch 
feine heftigen Controvers - Pres® 


digten, wie auch dev. Stadt ind 


andern evangehfehen, großen Uhr 
willen vom, polniſchen Hofe iu, 
ib. wird hart bedrohet; läßt fich 
nicht twarnen und zwingen, auf 
K. Michael eine Gedaͤchtnis⸗ 
au edigt zu halten; zeigt lauter 

erachtung gegen feiner. Obern 


Befehle; befchuldigt fie der Un⸗ 


gerechtigkeit, 132. wird A. 1671 
den 28 Dec. abgefegt. Seine 
PVertheidigung, will ſich recht 
apoſtoliſch legitiwiten, und 
ſchuͤttelt den Staub von den 
Schuhen ; . Eiärtendlih feine 
Nichter vor GOttes Gericht, 133. 
es entfteht eine Empoͤrung des 

Eerr3 Br 
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— ib. und der Rath muß Stromberg - Stifte Münfter, 


n wieder einfeßen, 1674 den 
2 Zan. 133. feine Umftände er- 
regen Federfrieg, darinnen er feis 
nen Eifer heftig brauchet, 134. 
nach 15 Zahren Eriegt er vergebs 
fihe Vocation nah Gryps⸗ 
walden; bald darauf aber nach 
Hamburg, dahin er im Sept. 
1675 ziehen will, 135. mird zu 
Collberg arretirt, und nach feiner 
Legitimation und Entledigung, 
u Stargard, mo er hart im 
Gefängnis gehalten wird. Ur⸗ 
fahen, darunter audy Beleidi⸗ 

ungen des Churfürften von 
Brandenburg angegeben werden, 
135. die Hamburger Fönnen ihn 
nicht losbitten. Er drohet dem 
Ehurfürften mit feinem Predis 
gers» Fluch, ib. die Danziger 

. verfprachen dem König Johann 
Sobieski 100000 fl. wenn er ih⸗ 
nen den Strauch wieder liefern 
moürde, 135. der K. läßt darum 
beym Ehurfürften anſuchen; dies 
& wollte ihm aus TECHN Si 
ründen nicht feine Freyheit göns 
nen, 135 f. er fißer bis A. 78 
zu Cuͤſtrin, kommt los, und den 
20 Zul. wieder zu Danzig unter 
großem Frohlocken an. Nach 
errichteter Amneftie wird er wie⸗ 


der eingefeget,. und Ichrt und ler 


bet friedlih, 136. ſt. 1682. er 
ließ ſich im Gefängnis einen lan⸗ 
‚gen Bart wachfen , den er — 
ten, ib, Egiced. ib. u, 42f. 


Stuart, fiehe 
Studenten ju Coppenbagen, hals 


hatte vor Alters Herren, die ſich 
Burggrafen von Stromberg 
nannten. Wie es an das Biss 
tum Münfter gefommen 1372 ? 
V, 221. Gründe, warum der Bis 
fehof von Münfter wegen dieſes 
Burggraftums Sig und Stim⸗ 
Be auf dem Reichstag verlanget ? 
1D. 222, 


Strunfs, eines — der des 


vortreflichen Schatens Auffäge 


verſtuͤmmelt, Elogium, XX, 64. 


Stryck, Sam. gegen den Canzler 


Ludewig vertheidigt, VII, 173, 
Johann. 


ten ſich in der Belagerung dies 
fer Stadt ſehr tapfer; errichten 
ein Megiment, das Schwarze 
genannt, deſſen Chef Magnus 
Kraghe war, 1, eo - - fie 
halten fich aud) tapfer in dem vom 
Ehurf. von Eöln, und Bernhard 
von Galen, DB. zu Muͤnſter bes 
lagerten Gröningen, wo fie eine 
Compagnie von Iso Mann uns 
term Kapitain Wicher, Wi⸗ 
chers errichten, X, 178. fie ſpot⸗ 
ten des Biſchofs, da fie fonders 
lich) in gedämpften Bomben Blaͤt⸗ 
gens mit Zauberfehriften finden, 
184. - - Die Studenten zu Cra⸗ 
cau gehen, weilfie in einem Zus 
multe mishandelt wurden, - und 


Beine Satisfattion erhaften, häufig 
nach Preußen und Teutſchland, 
wo fie Unterricht in der proteſtan⸗ 


tifchen 
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tiſchen Lehre holten, und dann 
nach ihrer Heimkunft diefelbe in 
Polen ausbreiteten, XXIL, 407. 
- - Guriften hören öfters nur die 
fogenannten Brodcollegia, und 
verfäumen zu ihrem Schaden ans 
* nötige Wiſſenſchaften, X, 


110, 
Stuͤlingen, die Landgraffchaft, ſ. 
DPappenbeim. 

Sture, Mils, ein Betrüger und 
Landlaͤufer, der fic) für des letz⸗ 
ten Statthalters in Schweden, 
Steno Sture, Sohn ausgeges 
ben, und unter den Dalekarlen 
eine Rebellion wider den K. Gu⸗ 
ſtav Waſa erregen wollen, XI, 
314 f. wird der Daͤhliunker ges 
nannt, 316. Brenners Nach⸗ 
sicht von ihm, 316 f. von feinen 
Münzen, 317 f. viele vorneme 
feute haben in Schweden den 
Namen Nils Sture mit Recht 
gefürt, 319. erftaunliche Frech⸗ 
heit des falſchen Nils Sture, 
320. wer an der von ihm erreg⸗ 
ten Unruhe die meiſte Schuld 


bat, ib. 
Sum, ein altadeliches Gefchlecht, 
deſſen 2 £inien und ABappen, XIX, 


242. | 
Sturm, Jacob, Stadtmeifter in 
E:trasburg, 242 f. deſſen 
Eltern und richtiges Geburis⸗ 
iahr, 242 f. fein Lehrmeiſter, "243. 
er wird zum Stadtregiment 1 
jogen und mehrmals zum Erätts 
meiſter erwaͤhlt, 243, wird in 
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wichtigen Verſchickungen, ſon⸗ 
derlich in Religionsſachen, ge⸗ 
braucht, ib. wie behutſam und 
herzhaft er darinnen 1529 zu 
Speyer verfaren, 243 f. Die pro⸗ 
teſtantiſchen Staͤnde ſchicken 
ihn zmal an den Kaiſer und eins 
malnad England, 244. er ift 
beym Kaifer und Granvella fehr 
beliebt, ib. was er von der dıs 
gerlihen Doppelheyrat des Lands 
grafen Philipps in Heſſen geurs 
teilet, 244 f. er befördert Die 
Wiſſenſchaͤften, und hält ſich zu 
einer  gelehrten Gefelfchaft in 
©trasburg, über welche Erass 
mus große Freude bejeugt,. 246. 
dafelbjt wird 1537 auf fein Ans 
rathen eine vortreflihe Schule 
eftiftet, ib.deren Einrichtung und 

ufnchmen, 246 f. er fordert 
Sleidanum in feinen comm. de 


ſtatu rel. &c. 247. ein ihm aufe 


gerichtetes Denkmal, 247 1. 


Sturm, Johann, wird aus Par 


ris erfordert, die erſte Einrich⸗ 
tung der Schule zu Strasburg 


Nzu machen, XIX, 246}. was er 


von einem gelehrten CTdelmann 
geichrieben 248. 


Svevi, Urſprung diefes Namens 


der an der Vſt⸗See wohnenden 
Voͤlker von ihren Zoͤpfen und 
aarſchweifen, I, 55. 


Suly, Duc de, 8. Heinrichs IV 


vertrautefter Minister , ein groſer 
Iinuncier, xedlich und ernfihaft, 
“wird nach des Könige Tod = 
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der Königin Marla und feinen 
Neidern geftürzet, II, 395. 

Sulz, das gräflihe Haus, war 
eines der Älteften in Schwaben, 
hatte feinen Damen vom heutigen 


mürtenbergifehen Städtlein Sulz 


am Neckar, XIX, 124. dabey 
ift ein zerfallenes Schloß Albeck, 
wovon verfchiedene diefes Ges 
fehlechts den Vornamen Alwich 
gefüret, ib. die richtigfte Abftams 
"mung fängt fih vom Gr. Her: 
“mann U an, der vom‘ Kaifer 
Rudolph L, die Landgrafſchaft 
"Baar empfangen, die er aber ges 
gen andere Gnadenbezeigungen 
jurücke giebt, ib. Graf Rudolph 
‚ erheyratet 1404 mit Urſula, Gr. 
” Sohanns IV von Habfpurg, laufs 
fenburgiſcher Linie, Erbtochter, 
die Landgraffehaft Aleggau, 
124. tie deflen Sohn Alwid) 
“mit der Erbtochter von Brandis 
1477, die Herrſchaften Blumen⸗ 
“ech, Vaduz, und Schellenberg, 
124. Gr. Wilhelm und Gr. 


Alwich, Ludwigs Söhne, errich⸗ 


ten zur Aufnahm ihres Stans 
mes eine brüderliche Erbeinigung 
1561,125. Alwichs Sohn, Ru⸗ 
dolpiy, bayerifcher ‚geh. Rath; 
überläßt feinem "Br. Or. Carl 
en die u 
ſcha eggau. er wir 
Kudol) s IKriegs⸗Raths⸗ 
en ls —— > 
\ un ⸗HMof⸗Mar 
125*vermehrt feine Süter durch 


- Der 


: andie Br. von 
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feine Gemalin Dorothea Catha⸗ 


rina von Sayn mit den Herr⸗ 


ſchaften Montelair und Men 


burg, ib. fein aͤlteſter Sohn 
Graf Alwich, Dbrifter, wird 
bey Bamberg 1632 erfchoffen. 
jüngere Carl Ludwig 
Ernſt, Kaif. Cammer:Gerichtss 
— war der Vater des 
etzten ſeines Geſchlechts, Gr. 

Joh. Ludwigs, Kaiſ. Kaͤmme⸗ 
ters. Dieſer macht ein Fidei- 
Commifs und : Primogenitur- 
Verordnung, die Kaifer Leopold 
A. 77 beftätigt, 126. fubftitui- 
ret den männlichen Erben feine 
erftie Tochter, M. Anna, vers 
maͤhlte Sräfin von Schwarzen» 
berg; diefer ihre nachfolgenden 
Schweſtern ıc. weitere Verord⸗ 
nung, 126f. nach ſeinem Tod 
1687 gelangen deffen Güter zwar 
chwarzenberg; 

aber fie wird angefochten, von 
der Aebtißin zu Buchau, des letz⸗ 
ten Grafen leiblichen Schweſter, 
die nichts von ihrem Erbreihte, 
durch den ihr unbemwuften Erb⸗ 
verein , ich nehmen laſſen, fonts 
dern miterben wollte; ſie wird 
befriediget, 127. noch 2 Erbs⸗ 
competenten, die beym Summer» 
gerichte Recht finden, 1701, ib. 
woruͤber das Eammergericht vom 
Kaiſer einen Verweiß bekommt, 
weil demſelben nicht gebüre, über 
eine Reichsunmittelbare 
[haft von. der — 
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— — zu ſprechen, 
oͤndern bierinnen dem Kaiſer die 
Cognition alleine zuftfinde, 128. 
—— blieb im Beſitz 
der ſulziſchen Erbſchaftsguͤter, und 
fuͤhrte ſein Recht beym Reichs⸗ 
Hofrath aus, ib. der Kaiſer ers 
theilte dem Fürften son Schwars 
zenberg auch das Reichs + Erbe 
Hofrichter⸗ Amt zu Rothweil ſo⸗ 
gleich mit, welches Amt wenig⸗ 
ſtens ſeit Kaiſ. Friedr. IH Zei⸗ 
ten vom den Grafen von Sub 
beffeidet wur worden, 128, 
Sulzbürg, fiehe Wolfſtein. 
Sundheim, Ladislas, irrt in fels 
ner Hift. de Guelphis, wenn er 
die Itha Leopolds IV Marggr. 
von Defterr. Tochter, die auf 
einer ABallfart von einem ſara⸗ 
cenifchen Fuͤrſten gemaltthätig 
geſchwaͤngert ift worden , eine 
Gemalin H. Welfens nennet, 
VII, 362. _ | j 
Suntgau, — Lage und Beſtim⸗ 
mung der Graͤnzen; wird von 
den Alten, Comitatus Suentifio- 
rum, benennetz verſchiedene 
Schreibarten davon, XVL 18 f. 
Surlend , Zul., Burgerm. e 
Hamburg, Lebenslauf, XV 


Io.» 

Surray, Thomas Howard Gr, 
von, Groß⸗Schatz meiſter bey den 
Königen Heinrich dem VII und 
VIIL XVIL 380. crficht einen 
—*68 — Sieg uͤber K. Jacob 
IV von Schottland, der ſelbſt 

R. m. R. u ch, 2 
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bleibt 1513, 498. "berhebt ſich 
oc 
uſanng, die iängfte Prinzeßin 
Herzog Albrechts Vin Dun. 
und a /Kaiſ. Friedes 
richs HI Tochter, 1502 geboren, 
XXI, 298. vermält fich 1518 mit 
Murggr.  Eafimir' zu. Branden⸗ 
burg Culmbach, ib. herrliche Um⸗ 
ſtaͤnde Diefer Wermälung, 298 f. _ 
wie wolbedächtig dieſe Vermäs 
en getroffen worden, 299 f. ihre 
5 Kinder, 300. ihr Gemal ftirbt 
1527, 301. fie vermält 12 zum 
zweytenmal mit Pfalzgraf Dit 
Heinrich zu Neuburg an der Dis 
nau, 1529, welcher 1556 Ehurs 
fürft worden ‚ ib. fie aber ftirbt 
noch vorher 1543 ‚zu Neubur 
ib. ihr Denkmal in der Kirche 
des Kiofters zu Heilbronn, ib. 
fie war nebit ihrem erften Gemal 
in der Gefelfchaft U. 8. Frauen 
auf dem Berge in Altbrandens 
burg) ib. wer von diefer Gefels 
fchaft gefehrieben , ib. Beſchrei⸗ 
bung der Befelfchaftsfette, 301 f. 
warumein Schwan daran hängt, 
302. wenn die Geſelſchafiskette 
getragen’ sderden fulte, ib. beym 
Kettentragen mufte man fich al- 
les Spielens enthalten, ib. es 
var einrechter Ritterorden, 302 f. 
es werden aber auch verheurathete 
Frauen hohen Standes deffelben 
von ihren Ehegemalen theilhaftig 
gemacht y 303. wie diefer Pfalz⸗ 
graͤfin Bild auf einem Exlaus 
Sf ſruͤcke 
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ſtuͤcke mit Albrecht Duͤrers feis 
nem zufammen gekommen feyn 


mag; ib. 
— Syopulus befchreibt, was 
auf dem Concilio ju Ferrara und 
— bey der vorgeweſenen 
ereinigung der Kirchen vorge⸗ 
fallen; wie liſtig man mit den 
Griechen dabey umgegangen, J, 
80. 
Sylvius Nimrod, Herzog aus dem 
— Wuͤrtenberg, wird mit 
iner Gemalin Eliſabeth Maria, 
Erb⸗Prinzeßin von Oels, Herr 
von dieſen Herzogtume und 
Stamm ⸗ Vaier des * wuͤr⸗ 
tenb. oͤlßiſchen Haußes, VI., 
407. hielte hart. Denn, obs 
‚gleich K. Vladislaus IV in Boh⸗ 
‚men den podiebradifhen Fürften 
1495 ra. Pe Vollmacht 
ertheilet, ihre Guͤter zu verſchaf⸗ 
fen ꝛc. wem ſte wollten, und 
ſolches Kaiſer Matthias und 
Kaiſer Ferdinand UI 1622 beftä- 
tigt, X, 340. ſo wurde des Ders 
;098 und feiner Gemalin Beſitz⸗ 
nehmung , nach D. Earl Fries 
drichs Tod 1647, doc) wider 
forochen. ‘Der Kaifer laͤſſet un- 
terfuchen: ob nicht das Fuͤr⸗ 
ftentum dannoch als ein offens 
gewordenes Mannslehen ans 
ren feye? 341. die triftigen 
orftellungen des Herzogs, 342. 
und Sürbitten vieler Fürften bes 
wegen Kaif. Ferdinand IN, A. 
48, nad) einem getroffenen Ver⸗ 


Tabula aegyptiaca, Nachri N 
3 — chricht da⸗ 
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leich, und abgetrettener Herr⸗ 
chaft Jaiſchwitz, den Herzog mit 
Oels zu belehnen, 343. da dann 
die weibliche Succefion, nad) 
Abgang der männlichen Erben, 
nad dem nächften Grade der 
Verwandſchaft mit dem legten 
männlichen, gelten ſollte, ib. 
H. Sylvius fl. 1664, ıb. er er⸗ 
jeugte + Söhne, davon Chrift. 
Ulrich das ‘Bernftädtifche, Ju— 
lius Sigm. das Trebnigifche, 
das Delsnigifche Weichbild aber, 
weil der aͤlteſte ©. Serdin. Larl, 
geftorben, der nachältefte Syl⸗ 
vius Sricdrich befommen, 343. 
diefer iſt geb. 1651, und tritt Die 
Regierung 1673 an, ib. beklei⸗ 
det öfters die Würde eines kai⸗ 
ferl. Principal - Commiſſ.; thut 
viel zum Beſten der Kirchen, Schu⸗ 
len und Wiſſenſchaften; ftirbt 
1697, unbeerbt. Seine Gemalin 
Eleon. Charl. H. Georgs von 


Mürtenberg Pr. 344. er vers 
macht ein Stück der Herrfchaft 
Sternberg, das Amt Carlsberg, 


an Braf Stratemann, Faiferl. 
Hof⸗Canzler, die andernz Drit⸗ 
tel an den Fürften von Lichten« 
fein, 344 


Symbola beroica, f. Sinnbild und 


Toſcana. 


T. 


vun, 


J 


— 
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Taͤttenbach, die graͤfliche Familie 
von, ift in Bayern entfproffen ; 
ihre Stammhalter nannten fich 
ei ‚, von Tättenbach, 
einem Rittergute im Rent: 
amte Landshut, ER 159. 
die Stammreihe fängt ſich mit 
Dtts an, der A. 1280 Eques 


clarus war, ib. ihr aͤlteſtes Be- 


Beni ift im Bernhard, Klofter 
aitenhaßlach geweſen, ' 259. 
ums Jahr 1500 hat fich die Fa⸗ 
milie in Oeſterreich und Steher⸗ 
mark ausgebreitet; ihre dortigen 
roßen Guͤter, ib. Kaiſ. Ferdin. 
erhebt Sans Adolphen von 
&., 9: Maximil. von Bayern, 
General - ——— /Wwegen 
ſeiner Tapferkeit, ſonderlich in 
der Schlacht bey Prag, ſamt 
ſeinen Vettern, den 3 Bruͤdern 
Joh. Chriſtoph / Wolf Sriedr. 
und Gottharden zu Steyr und 
Pannier + Herren uf Ganowitz 
1623, 159. Kaif. Ferdin. II fegt 
- Die 3 Brüder Gottfried, Wilh. 
Leopold und Sigmund, Joh. 
Ehriftophs Söhne, famt Sans 
Adolphen und Wolf Sriedr. 
in Reichsgrafen « Etand 1637, 
von Joh. Chriftoph, Sig⸗ 

4 Sohn, 
aupt» und ältere Linie, vom 



















fammt: die ietzige 


elangten 16 
x — 3 43 zum Beſitz der 


a 


od Wilh 
ee Erasmus, und’ auf 
sang ohne männliche 
ff > Erben, 
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Erben, fein Bruder, Gottfried 
Wilh;, und weiter ihre Vettern 
Ehriftopb und Otto Stiedr., 
Gr. Sigmunds Söhne, ſec. 
ius primogeniturae in abfleigens 
der Linie, ‚zu geſamter Hand 
vom Ehurfürften A. 64 bef:bnet, 
158. nachdem ‚aber Gans Eras⸗ 
mus wegen ‚feiner. Verraͤterey 
A. 1670 in Verhaft geraiben, 
und durch Eaiferl. Urthel alle ſei⸗ 
„ne Guͤter eingezogen wurden, ſo 
ließ der. Churfuͤrſt auch Die Graf⸗ 
ſchaft Reinſtein wegnehmen, 
Dergleihen - auch vom. Hauße 
Braunſchw. Luͤneb. geſchah. Des 
Erasmus Sohn, Anton. Rais 
„mund,ft.,ı720 als ein Ciſter⸗ 
-tienfer, 158. fein Bruder Gr. 
Gottft. Wilh. Churb geh. Rath, 
muß bey. feiner: Unſchuld, feines 
Bruders Schuß mittragen; er 
perlohr nicht nur, - als mitbelehn⸗ 


ser, Reinfteiny fondern auch die Taf, 


Herrſchaft Gaunbwitz und die 
Grafſchaft Landsberg, ib. nichts 
deſto weniger. find. feine Nach⸗ 
kommen am Ehurbaperifchen Hofe 
nicht nur. hochanfehnliche, fürs 
dern auch reich geſeegnete Herren, 


158. f. | 
Tanne, Conrad von der, K. Dein 
richs VIE £ehrunifter, XV, 364. 
Tartapni , Alexander, Öffentlicher 
Rechtslehrer zu Bononien, geb, 
1424 ju Imold, XVL, 12, hat 
lung angelangen) ſich der Rechtes 
gelehrſamkeit zu widmen, Ib, ki 


4 


Tecklenburg , Y s Aen 
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ne Lehrer, 12-8, wird im zı. Jahr 
Doctor und bald darauf Jichter 
zu Reggio, 13. iſt an. verſchiede⸗ 
nen Drten Prof. Iuris,, 30. Jah⸗ 
re lang, 1b. ‚jtirbf 1477, Ab. feis 
ne Örabfehr. ,. ib. fein Streit zu 
Padua mit feinem. Eollegen , 
Barthol, Caepolla wegen. ‚des 
Vorſitzes, 13 Fa, erläßt ich dom 
academifchen Leben nicht abrie⸗ 
ben , 14. fein, großer Zulauf, Ib, 
ſchreibt alles vorher, auf, mas er 


‚im. Gedächtnis behalten Will, ib. 


wird von feinen Schülern ſeht hoch 
gehaften,- 15. hat. .viele Bücher 


nen Ehrentitel, 15. feine, 
16. Verheyratung und Kinder, 
ib, fein unehliher Sohn, ib, 


geſchrieben, ib. . die ihm — ⸗ 
ſalt, 


Tarnow , —— Caſtellan von 
e 


Cracau, ſtaͤrkt den K. Sigiem 
Aug. aus ſchlimmen Abſichten in 
feiner Liebe zur Radzivil, I, 17%. 
ermann, allererſter van 
geliſcher Lehrer zu Huſum, 
164. feine Geburt, ib er bi 
1522 feine erſte ebangeliſche 
digt, ib. 167. fein Bildnis un 
Geburtsort , 165. hat Die dänie 
—— nee 
ſchrieben, 166 — — — 









von, ungewifle Abftginmung 
Br. Cobbe, XL.19. dere 
wiße Gr. bon Zecke 

Simon , gu Zt 
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Simon I, Kaiſers Otto IV 
Beyſtand; bleidt gegen den Gr. 
von Kavenfpurg 1207 ib. feine 
Söhne waren Engelbert B. zu 
Oßnabruͤck und Otto; haben 
Fehde miteinander. Otto bins 
terlaͤßt von einer Buragräfin von 
Stromberg Simon II, ib. Dies 
fer. erzeugt Nicolaus 1,. diefer 
den Gr. Otto, dem fein unruhis 
ger Sohn Nicolaus viel Ders 
druß anthut-, 19. 20. Nicolaus 
Söhne, Otto und. Nicolaus, 
theiten ſich; Otto bekommt 
Tecklenburg, diefer Lingen, 20. 
von des Wie. 2 Söhnen erzeuget 
Otto VI Graf Conraden, der 
A. a5ı4 dem Water durch Ver 
fängnis Tecklenburg und Rheda 
abjwingt, ib. kommtum die Herr⸗ 
— Lingen, davon er ſeinem 

ater und Bruͤdern, die er aus 
dem Leg gefchaffet , nichts, ges 
gönnt, ib. hält es mit Philipp; 
von Heßen; verſaͤumte, die Lehen 
beym Kaiſ. Carl zu empfangen, 
20, ftirbt 1556 ohne männliche 
Erben,:und feine Torhter Anna 
Gem. Gr. Everwins von dent 
beim, und Steinford, der. von 
der Sratfchaft. Tecklenburg und 
Rheda -Befis, und den Titel an⸗ 
nimmt , obgleich Otto, Lonrads 
Bruder, noch lebte, 23. als Dies 
fer - eigentliche; lezte Graf des 
Stans, und auch Gr. Evers 
win <geftgrben ; fo machte Con⸗ 
zads Schwefter , Anne; Gema⸗ 
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lin Gr. Philipps I von Solms 
Sraunfelö, Anſpruch an die 
Helfte von Tecklenburg und Rhe⸗ 
den, ib. Adolph, Everwins und 
Anna Sohn, erheyratet mit Mag⸗ 
dul.»a, Br. von Muenar, Helfens 
ftein , und erbt die Öraffchaft Lim⸗ 
burg an der Lahne, und die Herr⸗ 
ſchaft Lenep, -zı, nad ſeinem 
Tod theilen ſich feine 4 Soͤhne. 
Adolph bekommt Tecklenbutg; 
Arnold Jodocus, Bentheim; 
Wilh. Zeinrich, Steinford; 
Conrad Sumbert, Limpurg, 


‚db. Gr. Adolph von Tecklen⸗ 


burg erzeuget Moritzen 16157 
der den Stumm alleine fortfeget, 
feine Gemalin und Kinder, zT. 


Ddiefer führe mit Solms⸗Braun⸗ 


felß den, von der Anna, m ru 
auf einen Theil der Gra —* 
Tecklenburg herruͤrenden Proceß, 


‚am Cammergerichte, ib. ange⸗ 


fuͤhrte Gruͤnde von beiden Geis 
ten, 21724. der Spruch faͤllt 


‚wider Gr. Morisens Sohn, Gr. 


job. Adolph 1686 fatal aus, 
24. ch. XIV, 78. er. cıhält Mies 


viſion; es wird aber A. 96 das 


erfte Urthel confirmirt, und Exe⸗ 
eution befoblen, ib. Gr. Moritz 
von Bentheim, Joh. Adolphs 
Nachfolger 1701, will von allen 
vorhergegangenen nichts . heißen, 
und macht am Reichshofrath ſei⸗ 
ne Sache anhaͤngig. Dorten 
ſich aber Solms⸗ Braunfelß nicht 
ein, ſondern bringt die Frage an 

Stf3 dir 
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die Reichsverſammlung: Ob ein 
100 Zahre anhängiger und am 
Gammers Gerichte entfchiedener 
Rechtshandel bey neuen Vor⸗ 
fällen , oder gemachten Abfprüns 
gen nicht dafelbft gelaßen werden 
müße? 78. verfällt, um fi ans 
dermeitig zu helfen, darauf: Chur⸗ 
brandenburg, das ſchon A. 1696 
u Lehen aan Antheil von 
& eeklenburg gar A. 1707 abzus 
tretten , wowider aber fein Sohn 
und das ganze Haus Solms pros 
teftirt, 79. i . 
Tegelmeier, Sylv., agiret einen 
Bilderftirmer in Liefland 1525; 
Cuthers Eifer gegen feine Thor⸗ 
heit, XXL, ‚116. 
Tenzel , Wilhelm Ernft, churf. 
Kath und Geſchichtſchreiber, XV, 
97 f. fein Leben befchreibt Joh. 
Chriſtoph Nüdiger , 98. weiches 
‚aber eine fehr übereilte Arbeit ift, 
ib. feine Geburt und Unterwei⸗ 
fung / ib. er ftudirt zu Wittenberg, 
wird da Magifter , difputirt etlis 
ehemal, und wird durch Schrif⸗ 
ten berühmt, 98 f. was er als 
"Adiun&tusFac. philof. tveiter ge 
fehrieben und getrieben, 99. er 
wird als ein Lehrer aufs Gymna- 
fium nach Gotha berufen, wo er 
ſich mit beſonderm Fleis auf die 
Hiſtorie, und Kenntnis der Muͤn⸗ 
zen legte, ib. er ſchreibt die mo⸗ 
natlichen Unterredungen, und bes 
kommt daruͤber weitläufige Strei⸗ 
tigkeiten „99 f. Graf Guͤn⸗ 


1707, XV, 100, er ge 
- unglücklichen Selehrten,1oo f. fein 
Charakter, or. Tenzel und 
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eher zu Schwarzburg Arnftadt, 
braucht ion bey feinem Münzkabis 
nete ; 100. er wird vom fürftl. 
fächf. erneftinifchen Daufe, als ges 
meinſchaftlicher — 
angenommen, ib. von feinen übris 


gen Schriften , ib. er wird auch 


churf. fächf. Rath und hiftorio- 
gr: hus, ib. er hat fich diefer 
rde gar bald wieder verluſtigt 
gemacht, Durch eine falfche Ge⸗ 
nealogie oder, Typum, Genealo- 
giae ' Beichlingianae , ib. XI, 
277. er ſchrelbt die curieufe Bib⸗ 
liotheck, und ſtirbt r Dresden, 
oͤrt unter die 


Thomafius mahlen- einander übel 
ab, ib. feine Leibesgeftalt, 102, 


ſcripta affecta, ib. 


Terzky me Schwager, 


’ 
1, 19 f. 


Tefchen befommt A. 1288 feinen 


befondern Herzog an Eafımir; 
deßen Sohn Lafimir macht «8 
lehndar von ‘Böhmer, 13275 
faͤll an Böhmen, 1625, durch H. 
— Wilhelms Tod, IH, 44. 
eine Schweſter Eliſ. Lucreria, 
eine Gemalin Fuͤrſt Gundackers 
von Lichtenſteln, giebt: ſich alle 


Mühe vergeblich, im - erblichen 


Beſitz des Fuͤrſtentums zu bleib 
Xu 8 r8. doch ließ ihr der at 
fer. Hof die SinfünfteZeitfebeng,ib. 
Mr Vater DH. Adam Wenzel 
zerreißet feinen evangelifchen Un⸗ 
ter⸗ 
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—— und Staͤnden ihre, ihm 
ihrer Noth vorgezeigten Drigis 
nal⸗ Hulde⸗ und Frepheits + Bries 
fe; fchickt fie ihnen in einer vers 
deckten Schüßel zurück, 17. 
Teufel, der böfe rl wird in den 
alten Zeiten oft rechtſchaffen von 
den Geiſtlichen gefchoren , wann er 
ihnen Streiche gemacht , fiche das 
Er. Theoduls und Notkers, 
XV, 29.31. 
Teufel, diefe uralte freyherrliche Fa⸗ 
mwilie, theilet fich In 2 Hauptfamis 
lien von Bundersdorf in Defters 
reich,und Birkenſee in der Pfalz 5 
find aber einerley Urſprungs, XII, 
354. woran die Verſchiedenheit 
der Wappen Zweifel verurſachet, 
354f. die Gunders dorfiſchen kom⸗ 
men wahrſcheinlich von den Pfaͤl⸗ 
ziſchen und Bayeriſchen her, und 
die Trennung der beyden Linien, 
iſt im XIIIden Jahrhundert zu 
ſuchen, 356. von den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Teufeln war Benedict, 
mit Kaiſ. Sigismund auf der 
Coſtnitzer Kirchen» ⸗ Verſammlung. 
Wolf war Kaiſ. Friedrichs Ul 
Marſchall, wohnte deßen Krönung 


zu Kom bey, ib. der Sohn Wolf 


wird in ſeinem Schloße Pütten vum 
K. Matthias belagert 5 befreyet 


ſich durch einen guten Einfall, ib. . 


und Erlegt vom Kaiſ. einen guldes 
nen Becher. Erasmus fein Sohn 
war Obriſt, und in dem vom Golys 
mann betagerten Wien, ı529, 


357. bat 3 Söhne, Der erſte 


Georg wird als Obriſier von den 
Türken gefangen; befreyt, Eaiferl. 
Math ıc. und Kriegsrats⸗Praͤſi⸗ 
dent, 357. der Bruder Erasmus 
war K. Ferdinands Feldobrifter, 
commandirt unglfcklich gegen die 
Zürken, S. Schlacht bey Plef: 
fowich, 357 f. der dritte “Brus . 
der war Andreas Teufel, Degen 
Bild, 353. der dientim Schmal⸗ 
Ealdifchen und Tuͤrkenkrieg, (355) 
hat Hofdienfte beym Erzh. Fer⸗ 
Dinand, und ift unter Kaif. Mas 
ximil. I Obrifter über 1000 Reu⸗ 
ter, Rath beym Kaif. Rudolph, 
ftirbt 15925 fein Bild und Ruͤ⸗ 
ſtung ift aufbehalten. eine 
Nachkommen, 358. 349. Die 
Beorgs Kriegs » Präfidenten 
Sohn war Wichael? der wird 
Regent in Wieder» Defterreicy und 
Kaiſ. Rudolphs geheimer Kath, 
ftirbt 1590, 359. feine Soͤhne 
waren Beorg Teufel, Statthals 
ter in Wieder » Defterreidh, und 
Kaif. Ferdin. II geheimer Rath, 
ftirbt 16425 fein Lob, 359. und 
Otto Kaif. Ferd. I Kämmerer, 
der 1673 geftorben. Deßen ©. 
Otto Ehriftopb, der lezte Der 
Bundersdorfifchen Linie, if 
eb. 1624, wird nad) vollendeten 
teifen und Studien, nad) vers 
fhiedenen Kriegsdienften Kaiferl. 
Dbr. Wachtmeiſter, 360. quit⸗ 
tirt und verkauft wegen der Reli⸗ 
gen 1688 feine Güter, zieht nad) 
achfen, wird Churf. Zohann 
Georg 
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Georg TI geheimer Rath und Teurfchmeifter , ein befonderer, 


ftirbt, 5690. feine Töchter , 360. 
von denen im Bayeriſchen und 

fätzifchen anfäßig gebliebenen 

eufeln von Birkenſee, 360. 
- - die Teufel, Conrad, Ruͤdi⸗ 

er und Wolfram , mit ihrer 
Mutter Mechtild haben fich fehr 
mildthätig 1339 gegen das Klo⸗ 
fter Ebrach bejeiget, XVI, 379. 
werden dafuͤr geehret, und liegen 
daher der Teufel und feine Mut⸗ 
ter im Klofter Ebrach, wie das 


böret auf zu feyn, 1527, nachdem 
der , nad) dem. Teutfchmeifter 
Cleen, ermählte Eronberg zum 
Adminiftratör des Hochmeiſter⸗ 
tums ernennet ift worden, Ul, 23. “ 
wie heut zu Tage der Hoch⸗ und 
Zeutfehmeifter latein ſche Titula⸗ 
tur lautet, XXI, 262. - - der 
Teutfchen Didens:Rirter Vers 
Ber nad) ihren Balleyer. und _ 

ommenthuren vom Jahre 17285 - 
II, 382 f. 


Sprichwort fagt , beyfammen bes Teutſche gefangene Officiers muͤſ⸗ 


raben, 380. Weitere reiche mil» 
e Stiftungen Diefer 3 ‘Brüder; 
werden daher vom I⸗Gropp inter 
amplifimos Benefattores ge 
rechnet, 282 f. 
Teutſcher marianiſcher Ritters 
Orden in Preußen vereinigt ſich 
mit dem Schwerdbruͤderorden in 
Liefland völlig, 12395 Doch wird 
der Hoch » und Teutſchmeiſter 
vom neuen Geermeifter in Lief⸗ 
land als Dberherr erfennet, V, 
102 f. - - der Drden und fein 
Land Preußen hat feinen Flor und 
Aufnahm gar viel dem A. 1370 
gewählten Hochmeiſter Wunrich 
von Kniprode zu danken, VUI, 
380⸗84. - - wie der Orden um 
die Dberherrfehaft in ‘Preußen ges 
kommen, ſiehe Preußen. -- Ber 
muͤhungen des Drdens, das vers 
lohrne Preußen wieder zu erlans 
en ;. fiche Cleen, Gronberg, 
obenhauſen ir, 


fen von_ 2 gefangenen Köniaen 
von Caſan und Aftracan zu Mo⸗ 
frau Vorwürfe hören, IV, 389. 


Teucfche ir bat einen Förs 


derer am Fuͤrſt Ludwig von Ans 
halt, VI, 182. der 1617 die 
fruchebringende Geſellſchaft ans 
richten hilft, ıb. 


Theariner » Diden wer ihn geftif: 


tet, und wer ihn nach Teutſch⸗ 
land gebracht ? VI, 93. trefliche 
Kirche und Klofter der Theatiner zu 
Muͤnchen, 94. diefer Orden bat 
dein Haufe Pignatelli-piel zu dans 
fen, XVIU, 263, 


Thebais in Eghpten, nebft dem Eins 
* Paulus beſchrieben, XVI, 
206. 


Thebäifche 


e Legion von 6600 
Mann, wird fammt ihrem Obrift 
dem. Heil. Moritz hingerichtet, 
und zu Märtprern, fiede Mo⸗ 
ritz. En — 


Temi- 
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Themifii Byzantini Philofophi, des 
beſten Auslegers des Ariftoteles, 
Gebeine bringt Malatefta nad) 
Italien; errichtet ihm ein mars 
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durch die Mishelligkeiten zwiſchen 
Defter. und Bayern Par 


219. der Prinz ftirbt ſchon A. 
1534, ib. | 


mornes Grabmahl und Auffchrift, — Czaar. ©. Peter I. 
e 


13. 

Theobald, Erzb. von Vienne, ein 
a der fich zu Ende des XI 

ahrh. durch Wunderwerke her» 
vor gethan, XVI, 21. 
Cheobald, ein Heiliger von Mon- 
dovi gebürtig; noch einer gleiches 
Namens, XVI, zz, 
Theobald, ein Einſiedler bey Vi- 
cenza, ftirbt im Geruch der Hei⸗ 
ligkeit, 1066, XVI, 22. er war 
ein adelicher Franzofe in der fand» - 
fehaft Senonois, 22. feine Eltern, 
ib. Entfchluß zur Einficdeley, nebft 
einem andern Edelmann Wal⸗ 
ther; ihre Wanderſchaft und teuf⸗ 
liſche Anfechtung, Troſt und engli⸗ 
ſche Erſcheinungen, 22 f. die El⸗ 
tern wollen ihn von ſeinem Ent⸗ 
ſchluß abbringen, 23. weil ſich 
Wunder bey ſeinem Grabe ge⸗ 
zeigt, fo bat ihn Pabſt Alex. II 
auf Anſuchen des Bifchofs und 
Volkes von Vicenza zum Geilis 
gen gemacht, Wo er verehret 
wird, und ob fein Bild auf einem 
Thaler der Stadt Thann vor» 
geftellet fey ? 23 f. 
Theodo, ein Sohn H. Wilhelms 
IV von Bayern, geb. 1526, wird 
in feiner Kindheit mit Anna, Erz⸗ 
Herjog Ferdinands von Defters 
reich, 2 verſprochen, und da⸗ 
l R.M. B. UTh. 


odor K. von Corſica, wird 
ſchlecht charakteriſirt, XV, 67. 
einige halten ihn für den Baron 
Joh. Heinr. von Spburg, der 
eine Hand zu Halle verlohren, und 
als ein Goldmacher berühmt wor⸗ 
den , 68. er felbft gibt fich für eis 
nen Baron von Neuhof aus 
der zu Altona in der Sraffehaft 
Mark geboren ſey, und mil eines 
Münfterifhen Garde » Haupts 
manns poithumus feyn , ib. er 
war catholifch , ftudirte zu Müns 
fter und Coͤln; wird ein Avantu- 
rier ; kommt in afiatifcher Klei⸗ 
dung nach Eorfica, bringt Waf⸗ 
fen und Geld mit, und verſpricht 
— Beyſtand, 68. allerhand 

damen und Geruͤchte von ihm, 
69. er wird den 15 Apr. 1736 
nach getroffener Capituiation als 
K. von Corſica ausgeruffen, 
62⸗ 71. er beſtellt die höchſten 
Staats/ und Kriegsbedienungen. 
Giacinto Paoli wird unter an⸗ 
dern Reichs⸗Gouverneur, 71. er 
notificirt den Genueſern feine Abs 
ſicht, Eorfica frey zu machen, in 
einem fpöttifchen Schreiben, ib. 
ftiftet den Ritter» Drden von der 


- Erlöfung; deßen Statuta, 7ı f, 


Anfangs gieng es gluͤcklich mit 
ihm; er wird bernachden 10 Aug. 
99 bey 
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ben Calenzano geſchlagen, und 
da viele ſchwuͤrig Über die lang 
ausbleibende Huͤlfe wurden, no- 
tificirte er den 4 Nov. die Noth⸗ 
wendigfeit feiner Abreife, umden 
Succurs zu ſchaffen, 72. beftellt 
die Regierung, und kommt den 
ı2ten Nov. nach Livorno, ib. 
Tbeodora, eine vornehme Roͤmerin, 
Mutter der Marozia, über große 
Schandthaten und Gewalt zu 
Nom, und über die Päbite aus, 
II, 331 #344. 
Tbeodulus, St., Biſchof zu Sitten, 
erhält durch eine einzige Meße 
mebr , als viele Bilchöfe, die 
durch eine Menge heiliger Mefs 
fen , einer heimlich großen Suͤn⸗ 
de Kaiſ. Carls des Hr. Perges 
bung erbeten zu haben ſich ruͤhm⸗ 
ten, XV, 27. denn diefem hatte 
. ein Engel die heimliche Sünde 
um Zeichen geoffenbaret, daß 
eine Meße die heilfume Wuͤrkung 
ehabt , 28. dieſen geiltlichen 
ienft läßt er ſich Durch eine herr⸗ 
liche weltliche Wolthat vergelten, 
und der Kaifer macht ihn zum 
Landvogt und Grafen in der 
Sandıehart. Wallis, 28. davon 
das Schwerd in der Hand auf 
der Münze: 25, zeuget. Er bes 
ſchwoͤrt den Teufel, daß er ihn 
nach Rom bringen, und m Deims 
weg eine fehwere Glocke nach 
E:itten bringen muß, 29. Ddiefe 
Glocke wurde als ein Heiligtum 
verehret, und wegen ihrer Kraft 
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wider die Wetter In Trümmern 
vielen Orten mitgetheilet, ib. Un⸗ 


terſuchung: was von diefer Ers 


zehlung zu halten, und was wahr 
res aus dem Theodulus zu mas 
chen, und aus dem Zeichen auf 
befagter Münze, 29 #32. er hilft 
feiner am Weine, dürh Mir 
wachs, notbleidenden Heerde 
durch ein Mixakel, und fuͤllet alle 
Faͤher; dafuͤr in Wallis noch 
der 16 Aug. zu Ehren des Theo⸗ 
dul gefeyert, und ein alter Lobge⸗ 
fang angeftimmt wird, 32. 


Theologiſche Facultaͤt nimmt der 


Pabſt aus in den Privilegiis, ein 
Studium generale zu errichten, 
und warum? XIL, 187 f. 


Tbeonei:us, St., hat zu Maynz das 


Evangelium im 4 und sten Jahrh. 
geprediget , und eine Capelle ges 
habt ohnweit der Stadt am Ufer 
des Miheins, welche der Er;b. 
Daniel einreiffen laffen, aus gus 
ten Urſachen, VII, 298 f. 


Thiers, Joh. Bapt., ein franzds 


ſiſcher Theologe; Nachr ht von 
ihm, VI, 109. 


Thiota, eine Luͤgen⸗Prophetin, wird 


auf dem Concilio zu Maynz A. 
847 mit dem Gtaupbefen ber 
lohnt, XI 


284. 


— Biſchof zu Laibach, ſ. 


von, 


Thomas, Hubert, Pfaljgr. Fries 


drichs Secretar., thut ſeinem 
‚peren gute Dienfte, ſ. Sriedr. 
Churf. | 


Thor 
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Thomafius, Chriftian, wird gegen 


den Canzler Ludewig verth:idiget, 
VL, 172. veranlaffet ducch feis 
nen Ruf die Stiftung der Unis 
verſitaͤt Halle, 170 f. 
Thoren , vder Thorn, ein Reichs⸗ 
freyes fürftliches Frauenſtift an 
der Maafe und geldrifchen Graͤn⸗ 
je, ift dem päbftl. Stul im Geiſt⸗ 
lichen unmittelbar unterworfen, 
XV, 242. es beftchet aus 14 
Sapitular » Sanonißinnen und 6 
Sapitels Herrn. Erſtere m 
aus reichsfuͤrſtl. und gräfl. Haͤuſ⸗ 
fern feyn , und 32 Ahnen bemeis 
fen koͤnnen, 242 f. die Stiftes 
rin war Gräfin Silfundis, Die 
Sochter Marchionis Francimon- 
tani, A. 992; ihr Gemahl Ans» 
fred Graf von Brabant. Gie 
verwendet alle ihre Güter auf Dies 
fes Stift, zur Berforgung ihrer 
Tochter Benedicta , 243. Brief 
darüber, ib. ift verdächtig, 244. 
die erſten 4 Aebtißinnen find ges 
nennt, fonft weiß man nichts von 
ihnen bis ins XII Jahrhundert, 
ib. Diplomata und Schenkun⸗ 
gen Kaif. Dtto des I und Ill, 
welche Kaif. Ferdinand I und 
Kaif. Leopold beftätiger, 244⸗ 
246. Anzeige der Aebtißinnen 
pom Xlilten Saec. bis 1717. Die 
Aebtifin Eleonora Gr. von Los 
wenſtein fteilt ſich nicht mit ihrem 
Capitel und Unterthanen; da fid) 
der päbftliche Nuncius zu Coͤln 


gleich in die Gitreitigkeiten mis 


ſchet, Die doch bey der weltlichen 
fürftt. Lehenfammer, von welcher 
nur an die Reichsgerichte appel- 
liret werden darf, hieng; die Aebs 
tifin mit Poenal -Mandaten bes 
läftiget, und zur Erkennung feiner 
Jurisdi£tion zwingen will, 247. 
fie Flagt deswegen beym Kaifer 
und Reich, und dem Nuncio 
wird mittelbar, durch Vorſtel⸗ 


Jungen. am päbftlichen Hofe, 


und unmittelbar feinen Einarifs 
fen contra Conftitutiones Im- 
eri Einhalt gethan, 147. - - 
urze Nachricht von der Aebtißin 
Margaretha von Brederode, 


147 f. 
Thorn, die Stadt, hat Sermann 


DalE, Landmeifter in Preußen 
A. 1231 Anlaß zu * 
ben; bat fo geſchwinden Waͤchs⸗ 
tum , daß ſchon A. 33 der Hoch⸗ 
meifter Hermann von Salsa, und 
Balfe Den 28 Jenner in Tho- 
run den Städten Culm und 
Thorn den erften Freyheitsbrief 
ertheilet, XXIL, 107 f. Haupt⸗ 
inhalt diefes n ulm 1251 ers 
neuerten ‘Brief, 108. die Stadt 
wird vom erften Plage A. 35 auf ' 
den ietzigen Ort verfeßget, ib. wird 
1263 mit der Neuſtadt eriveitert, 
die Landmeilter Ludwig von Bals 
Desheim 1264, wie die Altſtadt, 
mit Freyheiten verfehen, 109. 
Nahrhaftigkeit, ib. DWervrds 
nung d. 13895 Niemanden, der 
fein chrliches Herkommen und 

8992 Mans 
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Wandel nicht ertotefen , zum Bur⸗ 
ger anzunehmen, ib. die Ehrlich, 
keit der Bürger im Handel fchaft 
ihnen in Pommern und Polen 
Zoll: und en 109. 
der Hochmeifter Conrad von 
Jungingen legtden fremdenKaufs 
leuten auf, Die alte Straſſe auf 
Thorn und die Niederlage dort 
zu halten, ib. der Hochmeifter 
Michael von Sternberg geftats 
tet ihr ein Wort bey den Lans 
gr zu fprechen, 
109. die Stadt fteht 223 Fahr 
unter des T. Drdens Bothmaͤſ⸗ 
figfeit, bis die Unterdruͤckung 
u hart wird; "da fie und das 
and A. 1440 zu Marienwers 
der fich verbinden, wenn gütliche 
Borftelungen nichts fruchteten, 
fi) wider unrehtmäßige Bedrus 
ungen ihrer Freyheiten mit Ges 
malt zu ſchuͤtzen , 110. der Kaif. 
und Pabft erkiären diefen Bund 
IN unbefugt und kraftlos 1453. 
iefen ſchon partheyifchen Spruch 
erweiterte der Drden dahin, daß 
Land und Städte ihrer Privile⸗ 
ien ıc. verluftig wären, eine 
trafe von 6000oo fl. bezalen, 
und 300 von den Schuldigſten 
die Köpfe verlieren füllten, 110. 
die Bundsgenogen  fagen A. 
saden 4 Febr. dem Hochmeifter 
Elrihshaufen den Gehorſam und 
zii ten auf. Der Entfagungss 
rief wird unter Sans von days 
fen und der Stadt Thorn Sie 
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gel ausgefertigt,, und von Bir⸗ 
fen, Bürgern. v. Thorn, ift uns 
ae — — 2 — * 5* 
Caſimir Polens utz ſu⸗ 
chen, ib. Thoren zuͤckt das 
Schwerd am erſten gegen die 
Creutziger, nimmt das Ordens⸗ 
haus mit Gewalt weg. Nach⸗ 
dem Polen die Unterwerfung an⸗ 
genommen und der Koͤnig Preuſ⸗ 
fen ein Dauptprivilegium gege⸗ 
ben, fo huldigte Thorn noch A. 
54 und verrilligte 20000 Mark 
Kriegsfteuer, 110. der König 
giebt Thorn befondere Privilegia 
und den Vorrang vor der abges 
fprungenen Stadt Culm, 10f. 
A. 1466 endigt fich der ſchwere 
preußifche Krieg, waͤrend wel⸗ 
en die Stadt beftändig 3000 
ann fremde Truppen im Sol⸗ 

de gehabt, 111. von der Stadt 
großen Niederlagsrechte und das 
rob gehabten Anfechtungen, ib. 
wie das Stadtregiment, nad) 
König Sigismunds, A. 1513 zu 
Eracau verordneten Reformation 
und beftätigten Concordia, eins 
ns ft, 111 f. Die freye 
ebung der evangelifchen Relis 
gion hat K. Sigm. Aug. der 
Stadt 1558 in einem Gnadens 
Brief zugeftanden, 112. wird 
gegen den Biſchof von Culm ge⸗ 
ſchuͤtzet, ib. Thoren hatte damals 
4 evangeliſche Kirchen, davon 
fie 1596, 1667 und 1725, Dreye 
berloren, 112, das dortige Gym⸗ 
na⸗ 
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naſium iſt 1594 in voͤlligen Etand 
& ommen und reichli) vom 
athsherrn Krives bedacht 
worden, ib. - - Thornifches 
Blutgericht. Wie der Tumult 
den 16 Sul. 1724 durch einen 
Sefuiter Schüler Lyfiecky bey 
einem Umgange erreget iſt 
worden, der eingefangen wird, 
XV], 346 f. da ihn der Präfis 
dent Roͤßner auf des P. Reit. 
Czyzewsky ‘Begehren durd) eine 
Roötte Schüler, nicht loslies, 
fondern die Sache an den koͤni⸗ 
lichen Burggrafen verwieß, und 
Bie Abtbuung auf den andern Tag 
verfehoben worden, fiengen die 
Sefuiter Schüler neuen Tumult 
an; ihre Raͤdelsfuͤrer wurden 
zwar aufgefangen aber fie ers 
mifchten den Schüler Nagorin, 
| den fie mishandelten ıc. 347 f. 
darüber entfteht ein Auflauf des 

dbels und der evangelifchen 
tudenten, 348. Nagorin wird 

auf Begehren des Präfidenten 

nicht freugelaflen ; das Volk holt 

ihn mit Gewalt aus dem Jeſui⸗ 

ter» Collegio, ib. die Zefuiten 
reigen Das Volk weiter zum Zorn, 

durch Glockenlaͤuten u. Schießen, 

ib: gebrauchte Vorſicht des Mas 

iftrats und angeſtellte Nachfor⸗ 

hung. Die Schuldigen ents 
fliehen ‚, und die Sefuiten brechen 

das weitere Verfaren ab, 349. 
wenden fi) an das koͤnigliche 

Hof- und Alleſſor· Gericht nach 
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Warſchau, wo ſie grauſame Be⸗ 
chuldigungen wider den Stadt⸗ 
Rath vorbringen, ıb. eg wird 


"die Unterſuchung 23 geiſtl. und 


weltl. polnifchen Herren aufges 
tragen , Davon der Reichs⸗Canz⸗ 
ler und Biſchof Ulad. Szem- 
beck das Haupt; fie geht den 
2 Sept. an. Nach fehiveren Ko: 
ften der Stadt und vielen Vers 
hören werden 70 Perſonen ale 
Qumultuanten eingezogen, (kom⸗ 
men bis auf 16 los) und follten 
nah Warſchau geliefert werden, 
349. es giebt Eontradictiones 
aufdem Reichstag zu Warſchau. 
Die Zefuiten wollten die Sache 
als einen Gottes» Procek abge: 
than haben; aber das Fönigl. 
Affeflorats » Gericht beſtimmt 
doch den Gerichtstag auf den 
16 Det. 350. das Urtheil follte 
nad) Szembecks Frmahnung 
ausfallen, damit zu erkennen ſey: 
quod fit Deus in Ifrael, ib. hars 
te Urthel, fo fonderlich dem Präf. 
Roͤßner und dem Vices Präfidens 
ten Zernecke nebſt andern die Köpfe 
abſpricht. Viele werden fonft 
hart geftraft und die Catholiken 
befommen große Bortheile. Der 
halbe Rath und alle Dfficiers 
ſollten Eünftig catholiſch ſeyn; 
das Gymnaſium auſſer der Stadt 
foınmen, 350 f. doch bat der 
Szembeck GOtt um: Verge⸗ 
bung, daß ihm nicht genug ger 
fhehen, 351, Execution am 

99 3 7Dec. 
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7 Dec. Zerneke bekommt das 
Leben aan: ein condemnirs 
ter, Heider, rettet ſich durch Anneh⸗ 
mung der catholifchen Religion, 
352. was der König von Preuſ⸗ 
fen dem K. von Polen darüber zus 
gefchrieben , 352. 
Thron , wird in den alten Giegeln 
der Kaifer und Könige gar fimpel 
sorgeftellet. Die Biſchoͤfe maß⸗ 
ten fih bald in Cathedra fua 
des Himmels an, XxII, 3% 
Thüringifcher Lowe oder Wap⸗ 
pen ; wer ihn führt und woher 
er feinen Urfprung bat, f. Heßen. 
Thumsbirn, S. Dumshirn. 
Thurn , Graf Heinrich Matth. 
von, ift ein Dauptanfürer beym 
Prager Tumult 1618 , befrieget 
Defterreich , I, 309 311. 
Tburzo, eine vornehme Familie in 
Ungarn, die im großen Anfeben, 
und im Grafen » Stande Saec., 
XVil ausgeftorben, XXI, 203. 
ein Georg Thurzo , ein evangeii⸗ 
feher Herr, war Palatinus Hung, 
zu Zeiten Kaif. Matthias, VII, 
415, fo wie Ötanislaus Thurzv, 
Kaif. Ferdinands I, Intimus 
Confiliarius und Hung. Regnı 
Locumtenens ı625 geftorben, 
XXI, 203, cf. Johann Biſch. 
von Breslau, 
qily, Zohann Tſerclaes, Graf 
von, war aus dem Raths faͤhi⸗ 
en Geſchlechte zu Bruͤſſel der 
Mordes, die ſich vom Ritter 
Gedeun Tferelas vom J. 1064 


bereiten, VIL, 129. geboren 1759. 
fou ein Zefuite werden , geht a 

lieber in fpanifche Kriegsdienite, 
130. er kommt an den Bayerl⸗ 


ſchen Hof, da feine Gittfamteit 


den Höflingen , und ihme ihre 
Unfläterey und großer Kleider⸗ 
pracht misfallen , XIX, 172. dient 
in Ungarn; und Kaif.. Rudolph 
macht ihn zum Obriſten, 1602, 
VII, 130, it A. 1607 bey ber 
Einnahm Donauwerths, baͤndigt 
das Land ob der Ens; comman- 
dit 1620 als General ⸗ Lieute⸗ 
nant den linken Fluͤgel in der 
Schlacht bey. Prag, ib. wird 
vom Grafen von Mansfeld das 
folgende Fahr hinterg Licht ge⸗ 
führt , 130, folgt demfelben; 
fehlägt mit Hülfe des Corduba 
im Day 1621 den Marggr. von 
Durlach , bey Wimpfen durch 
einen Zufall, 231. im Sun. den 
H. Ehriftian bey Hoͤchſt; erobert 
Heidelberg und? Manheim, ib, 
A. 22 überwältigt er den Landgr. 
von Heßen C. Moritz; erſchroͤ⸗ 
cket den Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Craiß; ſchlaͤgt vom 6 Aug. drey 
Tage lang mit H. Chriſtian bey der 
Stadt Loo; kan aber dem Mans⸗ 
felder nicht beyfommen, 132. geht 
a. 24 nach Eljiuß ; A. 25 dem 
König in Dännemarf nad) Dies 


der » Sadfen, men ; erhält 


den Herzog von Friedland mit 
18000 Mann zur Verſtaͤrkung; 
erobert A. 26 Minden, wo alles 

nies 
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niedergehauen wird, 132. nöthigt 
den Landgr. Moris dem Kaifer 
Gehorſam zu verfprechen ; fchlägt 
den K. von Dännemärf den 27 
Aug. bey Kutter, 133. verfolgt 
die Dänen A. 27 über die Elbe, 
und macht große Progreßen im 
Dänifchen, ib. wird vor Pinnas 
berg verwundet; erobert Stade, 
und erzwingt A. 29 den Fübecfer 
— ‚133. wie hoch der Pabſt 
ine Siege über die Dänen ges 
fchäßet , ift aus dem Breue an ibn 
u erfehen, XIX, 174. er räth 
em Kaifer nach feiner Elugen 
Einfiht, Schweden durd) Aufhe⸗ 
bung des Neftitutionsedicts am 
Einbruch zu verhindern , ib. er 
wird A. 30 dem K. in Schwe⸗ 
den, als Öeneral » Lieutenant ent» 
. gen geitellet, VII, 133. feine 
erfüche gegen die eindringenden 
Schweden ; er belagert und zers 
ftöret Magdeburg 1631 5 Fan 
vem K. bey erben nicht bey: 
kommen, ib. weil Churfachien 
nicht nach dem Eaiferl. Willen 
thun will, bricht Tilly in Sach⸗ 
fen ein. Es kommt den 7 Cept. 
bev Leipzig zur Schlacht mit dem 
K. von Schweden und den Sach⸗ 
fen. Tillh wird nach bezeigter 
Tapferkeit gefhlagen, und kommt 
in große GetahrzigrdovumH.Mar. 
von Eachss Kavenburg errettet, 
134. er darf nad) erhaltener Vers 
ftärfung feine Schlacht wagen, 
fondern zieht fich nad) Franken, 


ib. jagt den General Horn aus 
Bamberg 1632; fucht der Schwe⸗ 
den Einfall in Bayern zu hindern 5 
widerſetzt fi) am Lech den s April 
dem libergang des Königs, wird 
am Schenkel bleßirt , ib. ftirbt zu 
Ingolſtaͤdt davon unter großen 
Schmerzen und . Sorgfalt für 
feine Armee, und das Beſte des 
Ehurfürften , mit dem GSeujher: 
In Te Domine fperaui ; feegnet 
noch feinen Vetter Gr. Werner 
von Tilly, 134. fein Eloge , Leibs 
und rühmliche Gemüthsgaben, 
135. der Kaifer machte ihn A. 23 
um Reichs s Örafen, aud) zum 

\eichs = Fuͤrſten, welche Ehre er 
nicht annimmt , ib. fein fehlechter 
Pracht und Aufzug. Was er 
jum Marechal de Gramont des» 
wegen fagte, 135. fein Erbe, 1b. 
feinen Ruhm verdunfeln die Grau⸗ 
famkeiten zu Magdeburg, Mins 
den ac. °P. Urban VII ermahnt 
ihn fleißig: Kegerblur nicht zu 
fehonen, 135. ABallenftein war 
fein Neider, ib. er ehret rechts 
ſchaffene Officier; kuͤmmert ſich 
nichts um Misgünſtige, die ihm 
fonderlich vorwarfen, daß er zus 


weilen zu präffifch geweſen, XIX, 


176. Epigr. auf fein Einnbild, 
169, 427. - - Wachricht von der 
Familie der Tjerclas, die von der 
Samılie S’leevv:, fo Di: erfte uns 
ter den 7 adelichen und ſchoͤpfen⸗ 
baren Geſchlechten zu Bruͤßel ilt, 
abſtammet, 170. Tjerdas 
kommt 
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kommt her von Nicolaus. Ein 
Ritter diefeg Namens verheyras 
tet fich im Xlllden Jahrh. in die 
Familie von S’leevvs, und wird 
dadurch der Rechte derfeiben, nach 
den anhaftenden echte der 7 
— theilhaftig, ib. A. 1334 
ommt .Reinier T’ferclas unter 
den Burgermeiftern vor, 171. 
Widerlegung der Meinung Rit- 
tershufii , der die Tferclas vom 
Bideon, wie oben ftebt, herleitet, 
171. der Name 7ily ift in die 
gan gekommen, mit der freyen 
errſchaft dieſes Namens im 
walloniſchen Brabante, die Joh. 
Tferclas 1448 vom Lalain bes 
kommen, und dem H. von Bra⸗ 
bant zu Lehen aufgetragen, 171. 
- - Graf Albert von Tilly bes 
kommt 1653 vom K. in Spanien 
den Titel Prince, und feine Herr⸗ 
ſchaft die Würde eines Fuͤrſten⸗ 
tums, 172. 
Titel: Dei gratia, von GOttes 
Gnaden ; mie ſolchen Kaifer Frie⸗ 
drich III ausgeleget , IV, 294, 
die Geiftlichen nahmen diefen Ti⸗ 
tel, als ein Zeichen der Demuth 
an; wird zum Gipfel der Ehren, 
ib. warum er felten vor Alters 
auf geiftlichen Brafteaten vorges 
Fommen, X, 216. feßen zuweilen 
ftolicae fedis gratia hinzu, 
„29%. Dei gr. wird gar ges 
mein , fonderlich zu Zeiten des Gr. 
Interregni ; fo, daß Edelleute 
und die Magiftrate in den Städr 


"295. - - Römifcher 
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ten * deßen anmaßten, IV, 
444 f. ein roͤmiſcher Notarius 
eg ſchrieb fich auch fü, 1397. 
‚444. diefe Formel haben die 
Seiftlichen gar fehr variret, 294. 
verfchiedene Beyworte, fo fich die 
Bischöfe in ihren Titeln bedies 
net, als: indignus, peccator, 
aiſer Ti⸗ 
tel au) ohne roͤmiſche Krös 
nung, wann derfelbe angefans 
gen ift worden, beftändig gefüret 
zu werden? 3, 200, - - Tieel 
Könige von Spanien, fiehe Ca- 
tholicus und Ferdin, U; von 
Portugal, ſiehe Portugal; der 
Könige von Srankreidy ‚ fiehe 
Könige von Str.- - K.Seinrich 
VIE, von Engelland fehreibt ſich 
dem Pabft zu Troge. K. von Irr⸗ 
land, XVL, 384. - - Titel eis 
nes Herzogs führt Prinz Eduard 
1337 am erften in Engelland ein, 
VI, 27. Titel Soheit wird dem 
Duc de Longueville, auf. dem 
Congreßs zu Münfter, von einis 
gen verweigert, von einigen eins 
geftanden, VII, 46. - - den 
Titel Reichsfürft führten vor 
Alters die Herzoge von Savoyen 
auf Münzen , lagen ihn aber in 
den neuern Zeiten weg, XI, 90, 
ob es Flug gehandelt feye? ib. - - 
warum der Titel Princeps auf eis 
nem Thaler nach Eardinal, und 
vor Landgraf und Bifchof fteher ? 
Xil, 432. - - Sürften, Grafen 
und Herren fehreiben ſich 2 —— 
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Zeiten oͤfters nur ſchlechthin: Ser⸗ 
ten bon dieſer oder ienen Serr⸗ 
ſchaft, ohne ihrer Wuͤrde zu ge⸗ 
denken, oder durch dergleichen ge⸗ 
ringere Titulatur ſich etwas zu 
vergeben, VI, 379 f. X, 402. 
’.. Serren Titel fagt mehr ale 
Baro da die Gerren vor Alters 
den Grafen mol vor⸗ nachher we⸗ 
nigfteng in gleicher Claße mit dens 
felben geftanden ; und den ange» 
fehenften NReichsftänden find beys 
‚gefellet worden , XVIII, 206. cf. 
203. - - Edelleute gaben vor Als 
ters den Grafen und Herren den 
Titel: gnddig, V1,63. -- Tis 
telſtreit zwiſchen den catholifchen 


das Schnupfen mit dem Kirchen, 
Banne; hat unter den Monar⸗ 
* und Medicis Freund und 

einde, und behauptet doch ſeine 
Souverainete,353f. große Vor⸗ 
theife , fo die Engelländer vom 
Americanifhen Toback ziehen, 


360. 
Toder Bifchof, Robert von Lincoln, 


giebt dem — Pabſt Inno- 
centio IV einen Ribbenſtoß, daß 
e — nicht — > — kan, 
ondern im ſelbigen Fahre nu 

ftirbt, XXI, 32. ig 


Todesftunde ift den Großen von 


der Welt mehrentheils fehröcklicher 
ale andern, VU, 82 c 


und evangelifhen Ständen auf Toiras, ein tapferer franzoͤſiſcher 


dem Reichstag über: Heilige 
Roͤmiſche Rirche, 1, 414 f. 
Titian, der berühmte venetianiſche 
Mahler, mahit Kaif. Carl V 
z3mal , bekommt allemal 1000 
Ducaten; wird auch 1548 vom 
Raif. zum Ritter des H. R. R. 
und Pfalz⸗ und Hofgrafen ge⸗ 
macht, IV, 205. 
Toback, wird in Engeland 1586 
erft mit feinem Gebrauch Mode; 
hat. feinen Namen richt von der 
on Tobako, XI, 358. der 
ebraud) defelben kommt aus 
America am eriten nad) Portus 
gal und Spanien , ib. ehrwuͤrdi⸗ 
ge Namen , fo Diefem Kräute bey⸗ 
geleget worden; hat unter Chris 
sten und Fir eine Weile Feins 
de, ib. °P. Urban VIII belegt 
KR.M. R. U Th. 


Marechal, wird fuͤr ſeine Dien⸗ 
ſte, anfangs hoch, und endlich mit 
großem Undank vom Richelieu 
belohnt „ XXL 416, cf. Mantua. 


Toralto, Prinz; von, zu Neapel, 


General der Diebellen vor der 


‘ Ankunft des Herzogs von Guife, 


wird hingerichtet, VII, 59 f. 


Torre della, oder de la Tour, oder 
vom Thurn: mer von diefer Fa⸗ 


mille gefchrieben ? XXI, 160, 
vier hochanſehnliche Herren find 
aus diefer vornehmen Familie auf 
dem patriarchalifchen Thron zu - 
Aquileia gefeflen : 1. Raimund, 
von 1273 bis 98 , 155 f. war. 
erſtlich Erzprieſter zu Manza, dann 
BilhefinComo,1s5. hatte einen 
ſehr kriegeriſchen Geiſt, und warf 
ſich zum Haupte der Guelphen auf, 

bh ward 


416 


ward aber gefangen, und mit vie⸗ 
- fer Muͤhe erledige, ib. wird des⸗ 
wegen von P. Greg. X, 1272 
zum Patr. von Aquileia ernennt, 
und von feinen Unterthanen mit 
— aufgenommen, 155 f. 
eine übrigen Eriegerifchen Thas 
ten, 156. feine Hebung guter ers 
- fe und Stiftungen, ib. er wolte 
eine neue Stadt aniegen ‚ und 
Mediolanum Raymundı nennen, 
daran ihn 1298, der Tod hindert, 
ib. z, Paganus, deſſen naher Vet⸗ 
ter ‚tar erftlich Dechant zu Aqui⸗ 
leia, dann Biſchof zu Padua, 
156. von feiner Auffürung, 156f. 
war ſchon 1301 zum Patr. zu Aq. 

- beftimmt , fo aber fehl geſchlagen, 
und er es erft 1319 worden , 157. 
er behält das Bistum zu ‘Padua 
noch 2 Jahre bey, ib. feine krie⸗ 
gerifchen Thaten, ib. der Poet 
antes Aligeri findet bey ihm 
Aufenthalt und Brod, ib. er lies 
dem faftdurch das ganze Morgens 
land gereiften Francifcanermönd), 
Odorico von Porto Naone ein 
prächtiges Grabmal zu Vdine 
ſetzen, und wolte ihn canonifiren 
laffen, daran ihn aber 1332 der 
— —— 158 f. — 
gedicht auf Ihn, 159. 3. Caſſonus 
oder Gaſſonus, vorher Erzbiſchof 
Mayland, wurde 1317 zum 
atr. von Aq. beſtimmt, ſtarb 
aͤber 1318 an einem Beinbruch 
zu Florenz, ehe er davon Beſitz 
nehmen Fonte, ı59 fs 4. Ludoui- 
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cus, zuvor Epifcopus Coronen- 
fis, war von 1358 bis 64 Patr. 
zu Aq., 160. die Verwandſchaft 
dieſer 4 Patriarchen in einer 
Stammtafel, nebft dem Bewei⸗ 


Torftenfon der große ſchwediſche 


General Feldmarſchall fiegt bey 
Leipzig 1642 den 23 Dct. nimmt 
Reipjig ein den 26 Nov. XV, 
394. belagert Freyberg vergebs 


lich, 394 I. 
Tofignanö, fiehe Johann 3. von 
Ferrara 


Trappe, Armandus Iohannes Bou. 


thilier de Rance,, Abt de la 
Trappe , verläßt zu gröfter Ver⸗ 
twunderung die große Welt, und 
kriecht in einen Winkel, XVI, 
202. feine Herkunft und Geburt, 
ib. er überfeget im 13 Jahr feis 
nes Alters den Anacreon franz 
zoͤſiſch, 203. erhält als ein 10iaͤri⸗ 


er Knabe eine Domherrenſtelle, 


ib. mehrere Präbenden , ib. er 
fiehet ſich in den Kirchenvättern 
wol um, und ſtudirt die Theolo⸗ 

ie in der Sorbonne, ib. wird 
riefter und Doctor, ib. gehet 
an den Hof, und wird des Her⸗ 
3098 von Orleans Almofenier, 
1b. ift bey der Elerifey in grofs 


ſem Anfehen, und fhlägt ein Bis 


ftum aus, ib. was ihn zur ſchnel⸗ 
fen Veränderung und Bekchrung 
veranlaffet haben folle, 203 f. er 
nimmt bey aufivachendem Gewiſ⸗ 


.fen feine Zuflucht u 3 gottfeligen 


l⸗ 
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Bilhöfen, 204 f. fol Coadiutor 
des Erzb. don Tours werden, 205. 
behält von allen feinen Abteyen ıc. 
nur die zu Trappe ıc. gehet in 
den Eiftercienferorden , und tritt 
die Abten zu Trappe an, ib. läßt 
fi) die Mönche angeloben, die 
ganz genaue Regel des heil. Bern» 
hards aufs_firengfte zu beobad)» 
ten, ib. deflen ausgeftandene vies 
le Widermärtigkeiten, ib. er 
giebt die Abtey auf, und ermehlt 
nach einander 3 Nachfolger, 205 f. 
ftirbt auf Afche und Stroh lies 
gend, 1700, 206. macht die Ab⸗ 


ten de la Tra u einem ans 
y PE> 8 


dern Thebais, 1 efehreibung 
dieſes Klofters, ib. er findet ges 
nug Widerftand bey vorhaben, 
der Reformation der Eifterciens 
fer, 206 f. feine ihnen gegebene 
Vorſchrift, 207. in welcher Ord⸗ 
nung fie den Tag zubringen, 
207 f. Lobſpruͤche auf ihn, XVIII, 


a33f _ > 
Trautſon. Diefe Familie hat ſchon 
im Xllten Jahrhundert unterm 
tyrolifchen Adel gegrünet. Ber⸗ 
thold Trautfon, Greil genannt, 
febte 1134, VI, 194 f. fehreiben 
ſich in Älteften Briefen von Mas 
tray und Reiffenegg ; befaßen 
mehrere Güter, 19$- 
war 1234 Hofmarſchall bey D. 
Otto von Meran, ib. find Erb⸗ 
Marſchalle in Tyrol worden , ıb. 
Sanß des Obr. Sire Enkel wird 
zum Freyherrn vom Kaifer Fer⸗ 


Berthold . 


din. I gemacht ; fehreibt fich Herr 
von Matray und Sprechenfein, 
195. ein Sohn von ihm, Sipt, 
hat anfehnliche Aemter beym Kae 
fer May. und wird vom Kaif, 
Rudolph zum Reichs⸗Hofraths⸗ 
Präfidenten und Reichsgrafen 
1598 gemacht; legt feine Aemter 
A. 1600 bey Hofe nieder, 196, 
erhält 1615 vom Kalfer das Pris 
mogeniturs und Münzs Recht, ib. 
wird Statthalter in N. Oeſter⸗ 
reich ; befommt 1620 vom Kaif. 
erd. U für er feine Nach 
ommen das Frbland » Hofmel 
ſter⸗Amt in Defterreich unter der 
Eng, flisbt e. a. Seine 3 Ges 
malinnen, 196. fein Sohn aus 
dritter Ehe Scans Traurfon, 
Graf von Faltenftein , wird R. 
Hof-Rath 1636, Landmarfhall 
und Statthalter in N. Oeſier⸗ 
reich, Ritter des G. Dliehes; 
wie fein Vater ; ft. 1663, hat 3 
emalinnen, 196. 197. fein 
Sohn Zınft Traurfon, ftirbt 
1702, ale Bifhof zu Wien, 197, 
unter den Übrigen Trautfonen p. 
197 u. f. ift vorzüglich, Job. 
Leop. Donat Trautfon Gr. von 
Falkenſtein, geb. 1659; diefer 
bekleidet viele Wuͤrden und wird 
1711 in Reichs-Fuͤrſten⸗Stand 
erhoben, 198. ſeine hohe Bedie⸗ 
nungen unter Kaiſ. Earl VI; 
ſtirbt als Dbrift » Hofmeifter 
1725. Gem. und Kinder, 198 f. 
Johann Wilhelm, Zürft des 
Hhh 2 H. 
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HR. R. ımd feine Familie, 
199. Urfprung des Namens 
Srautfon, ıb. 
Trenbach, Urban von, Biſchof zu 
Early XIV, 369 f. deſſen Ders 
nft und Gelerſamkeit, 370. er 
kommt bald zu Canonicaten /ib. 
wird Domprobſt und dann Bi⸗ 
ſchof zu Paffau , ib ſeine Ver⸗ 
richtungen, 370 }. befommt vom 
P Pio V einen derben Verweis, 
daß er einen evangelifhen zu eis 
nem Canonicate in Paſſau kom⸗ 
men laflen, 371. verftattet den 
Gebrauch dis Kekches, ib. ziehet 
aber dieſe Freyheit wieder ein, und 
muß viel daräber leiden, ib. ft. 
1598. ıb. 
Trianon, das koͤnigl. franzöfifche 
Lufthaus, und oorzügliche Selten⸗ 
heiten dafelbft beſchrieben, XVII, 


387. 

Tricarico, eine Sraffhaft im Nea⸗ 
politanifchen, die K. Ladislaus 
dem Franc. Sfortia 1412 ges 
ſchenket, I, 280. 

Trientiner Rirchen « Derfamms 
lung, fiche Concil. Trid. 

Trier, die Stadt, nimmt ſich zu 
viel gegen Erzb. Conon heraus; 
der Daher der Stadt, ihre Exem- 
tion von der erzbifchöflihen Ges 
walt im weltlichen anſpricht, und 
durch eine Kaiſerl. Sentenz 1365 
das Dominium direttum et utile 
uͤber ſie zugeſprochen bekommt, 
II, 149. ift aber ohne große Wuͤr⸗ 
kung, weil. die Stadt lothringi⸗ 


ſchen Schuß findet, ib. - - Kızs 
bifchöfe von Trier fehricben ſich 
promiicue vor Alters mundmal 
Archicancellarius per Galliam 
et per Regnum Arelatenfe‘, 
manchmal nur per Galliam, II, 
152, weitere Unterſuchung von 
dem Urſprung des Titels Erz⸗ 
canzlers des H. R. R. durd) 
Gallien und Arelat, wie bach 
man zuverläßig mit beiden in Nie 
alten Zeiten zurücke Eünne? XII, 
1310 1358, 


Triefte, cine uralte Stadt in S;ftrien. 


Aber fie gebauet haben foll, und 
von ihrem fabelhaften Namen, 
U, 217f. war eine Colonie der 
Roͤmer, hatte ſtreitbare Einwoh⸗ 
ner, und hat manche Zerſtoͤrung 
in den alten Zeiten ausgeſtanden, 
218, fol Triefium oder Terge- 
ftum von feiner dreymaligen Zer⸗ 
ftörung genennet worden feyn, ib. 
Venedig macht fi zum Meifter 
davon 1202, es unterwirfe fich 
aber 1382 freywillig mit Vorbe⸗ 
halt der ulten Freyheit dem Haufe 
Oeperreich; wird vom K. Earl 
in pan. 1818 von allen Steuern 
-befreyet, 218. Beltätigungen vom 
Kaiſ. Ferdinand II und Kaif. 
Leopold, ib. wird 1719 zum Frey⸗ 
baten vom Kaif. Carl erklaͤret. 
Regiment und Nabruna, 218f. 
von deffen Altertum des Chriftens 
tums, Urſprunge des Bistums, 
und erften Biſchof, davon vers 
fhiedene Meinungen find, * 
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die Domkirche ift dem heit. Zus 
ftus geweyhet. Erſtreckung der 


Dioeces. Einkünftedes Biſchofs, 


ib. der Biſchof Johannes war 
im Xten Jahrhundert gar Dbers 
err der Stadt , wie die Concef- 
ions- Briefe K. Lothars von Ita⸗ 
lien, Hugonis Sohnes, ausweis 
ſen, 221223. giebt aber dieſes 
Recht der Stadt twieder, und auch 
partem in cudenda moneta, 
223. 

Triumuirat in Frankreich errichten 
Montmorency, Guife und S. 
Andre, Ill, 247. 261. | 


Triuultio, Joh. Jac., Marechal- 


de France, ein Mayländer, trägt 
viel zur doppelten Eroberung des 
Herzogtums Mayland bey, 1499 
und ı500, I, so. wird Gouver⸗ 
neur davon, 54. verdient Dadurch 
eine Gedächtnis Münze, 49. 56. 
Trolle, Guſtav und Erich, fiehe 
Steen Sture. Guftav, der abs 
gefegte Erzbilchof von Upſal wird 
1534 von den Lübecfern zum 
Bifchot von Rothſchild gemacht, 
XIV, 333. feine ‘Bemühungen 
für 8. Ehrifttan U in Norwe⸗ 
gen, X], 42. 


Troppau ein Herjogtum in Ober⸗ 


‚ fihlefien, wird A. 1164 dem 
Miieceslas, des veriagten K. 
Uladislas II vun Polen, dritten 
Sohn, zu Theile; deflen Ente 
Wiiecesiss II verfchentet Trops 
puuan K. Wenzel I Ottocarn, 
won Boͤhmen, XIX, 277. des 


- Miecestaus Nachfolger und Br. 


H. Uladislas II muß gefchehen 
laffen, daß die abgerifenen Stuͤ⸗ 
ce zu Mähren gefchlagen wers 
den, ib. K. Wenzels Sohn, K. 
Premisl. III Ottocar, giebt Trops ' 
pau feinem natürlichen Sohn 
Niclas A. ı252, 277. Niclas 
verliert das Herzogtum, 278. K. 
Johann verpfandet Troppau 
ı31r an die Herzoge zu Breslau 
und Liegnitz, giebt es aber des 
Niclas Eohne, auch Niclas ger 
nannt, wieder, 278. dieſer er⸗ 
eyratet auch Ratibor mit ſeiner 
emalin Anna des letzten H. 
Lesko Schweſter, ib. erzeuget 
mit ihr Prinz Johann, und mit 
der zten Öemalin Gutta noch 
3 Söhne, Niclas, Wenzel 
und Praemislas. Diefe bekom⸗ 
men Erbtheilungs-Streitigkeiten, 
die Kaiſ. Karl IV enrfcheidet, 279. 
Pızemislaus heyratet Catha⸗ 
rina H. Bolkens von Muͤnſter⸗ 
berg Tochter. Der Bruder H. 
Johann wird von den Hußiten 
erfchlagen , ft. ohne Erben, ib. 
des Przemislas Sohn Wuhelm 
wird mit Müniterberg beichnt, 
aus welchem Grunde? ib. H. 
Wilhelm binterläßt unmündige 
Eöhne,und ihr Vormund KErnſt, 
Wilheims Bruder, verkauft 
ihren und ſeinen Antheil an 
Troppau und Muͤnſterberg an 
K. Georg Podiebrad, 279. Jos 
hanns Nachkommen geben zu 
bb 3 Ra⸗ 
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Ratibor aus mit H. Valemin 
1521, ib. Troppau kommt an 
K. Georgs Sohn, P. Victo⸗ 
rin 1472, der es an K. Matthias 


vertaufchet , ib. II, 295. kommt 


an Böhmen und endlich an das 
Haus Lichtenftein 1674, Ib. 

Tübingen; fürftliches —— 
oder Ritter ⸗RSchule da — 
ſtiftet H. — deſſen 
Einrichtung und Flor, XVIII, 


20422. 
Tuͤrkey. Gute Handelſchaft das 
rinnen, X, 290 f. die Tuͤrken 
find uͤberaus aufs Geld erpicht, 
292. ihre Lebensart, ib. ſie 
ſind ſehr faul, 294. doch mit Un⸗ 
ierſchied, ib. ſie verkuͤrzen ſich 
durch den Gebrauch des Opii dag 
Leben, ib. Einname des Gross 
fultans, 294 f. feine gewiſſen 
Ausgaben, 295. der Gultan ift 
fo reich nicht, ale man glaubt, 
ib. eben fo ift es auch mit feiner 
Souverainete, ib. falfcher Glanz 
der Gewalt der ſſen, 296. 
tuͤrkiſche Sriegemacht u Land 
und Waſſer, ib. göttlihe Vor⸗ 
fehung beym türkifchen Weiche, 
ib. - tuͤrkiſche Haupt⸗ Fahne 
wird beym Entſatz von Wien 
erobert und nach Rom geſchickt, 


IV, 48. 
Tulpen, Nic., D.Med., Burgers 
meifter und soidriger Kathshere 
u Amfterdam, XI, 329 f. feine 
eburt , Eltern und Gtudieren, 
330, er wird D. Med., Raths⸗ 
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herr zu Amfterdam, 6mal 
Chöpf und 4mal Burgermeis 
ter, und hält als goiaͤriger Raths⸗ 
here mit einem Gaſtmal fein Zus 
beifeft, ib. tractirt erftlich mit 
Hausmannskoft, 8 Tage darauf 
prächtig, 331._ feine doppelte 
Verheuratung, Kinder und Sinn» 


bild, 332. er ftirbt im 81 Jahr 


1674 bey völligem Verſtande, 
ib. feine Grabſchrift und andere 
Epigrammata, ib. er hat nur 
2 Schriften verfertigt, 332 f. 
Auszug aus_feinen Obferuatio- 
nibus, 333 f. 


Tunis, wird A. #735 vom Kaif. 


Earl V: perfönlich erobert, und 
Muley Haſcem wieder von ihm 
in fein Reich eingefegt, XI, 338. 
Muley wird abermals von feis 
nem Sohn veriagt und fücht vers 
ge Huͤlfe beym Kaifer, ib. 
Tunis kommt wieder unter türs 
kiſche Herrſchaft, 339. König 
Philipp 1 findet es feinem Zn» 
tereffe und feiner Ehre gemäß, den 
ürken zur See weiter weh 
und Einhalt zu thun, ib. die 
fpanifhe mit Mannfchaft mol 
verfehene Flotte fegelt unter Coma 
mando des Don Juan d’ Auftria 
nad) Tunis 1573. Die türkifche 
Sarnifon zieht ſich heimlich aus 
der Stadt, ımd diefe bfnet die 
Thore, wird aber geplündert, 340. 
Don Juan befeget Tunis, legt 
ein Schloß an, und feegelt wies 
der nach Dreapel, 341 f, Uzulal 
der 
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der Admiral des Groß⸗Sultans, 
überredet den Sultan Selim II, 
daß er ihn zur Wiedereroberung 
Tunis und Guletta ausruͤſtet, 
342. und A. 74 wird bon der 
großen türkifchen Macht beides 
innerhalb 36 Tagen mit großem 
Verluſt der Spanier erobert, 
343. woran die Schuld des Vers 
luſtes eigentlich _gelegen ? 343 f. 
Turenne, Prinz, Heinrich von Tour 
und Auvergne, Vicomte de, Ges 
neraligimus der Fönigl. Armeen, 
erhält nach feinem Tode, 1675, 
das Zeugnis von feinem großen 
Koͤnig, daß er der kluͤgſte Mann 
und gröfte Feldherr Frankreichs 
geweſen, VI, 114. Parallele 
‚zrifchen ihm und dem großen 
elöheren Pr. von Condc, dem 
er mit gutem Rath in feinen Feld⸗ 
jügen an die Hand gegangen, 115. 
feine Grund Mayimen und vor⸗ 
‚ägliche Eigenſchaften, 115 f. 
‚Colbert und Louvois ſuchten 
ihm in feinen Unternehmungen 
aus Neid Hinderniffe inden Weg 
zu legen, und ihn beym K. zu 
verkleinern. Er weiß ſich aber 
ſowol durch ſchriftliche Vorſtel⸗ 
lungen, als noch mehr durch feine 
Thaten beym K. im Credit zu ers 
halten, oder gleich wieder herzu⸗ 
ſtellen, 117 f. Louvois muß ihn 
aufs Königs Befehl um feine 
Greundfchaft anfprechen { mobey 
ihn Turenne trocken anläßt, 118. 


anderer Marfhäle Eiferſucht Tympe, Andreas, ein eigennägis 


über ihn, weil ihm das Com- 
mando ohne Abivechslung blieb, 
ib. feine gemeinen Quaenden ers 
huben feine Heldentugenden, ib. 
er macht fi) Durch feinen Ueber— 
gang zur catholifchen Religion 
üble Nachreden, 118. Boſſuets 
Schriften ſollen ihn uͤberzeuget 
Beben ‚, 119. oh ihn Ehrgeitz oder 
igennuß verleitet? ib. der wahre 
Grund feiner Aenderung full ges 
weſen feyn , fich ficher gegen die 
Verlaͤumdungen feiner — 
beym K. zu ſetzen, 120. Gewiſ⸗ 
ſer, die Gleichguͤltigkeit in der 
Religion, ib. doͤch ſcheint es auch, 
daß die Religion feiner Gemas 
lin die Richtſchnur der feinigen 
gewefen, 118. 120, ift redlich bey 
beiderley Religionen, und bringe 
den Hugenotten keinen Wachtbeil, 
120, er fiegt in der koͤnigl. Gruft 
zu S. Denys. Gute Gedanken 
eines Poeten darüber, 120. Wag⸗ 
ners Urtheil im Leben Kaif. Leo⸗ 
polds über feine Elogia , ib. 


de 7urre und Valfaffina, dag alte 


mayländifhe Haus , erlangt die 
geichefürftliche Waͤrb⸗ 1686, XI 
29. 


Turteltaube, ſcheinet der Barbara, 


Graͤfin von Cilley, Kaif. Sis 
gismunds Wittwe, Fein tröftlis 
ches Sinnbild für eine frifche 
Wittwe zu_feyn, fondern ein 
Gperling, XXI, 96. 


gr 
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ger Muͤnppachter in Polen, XIL, 


221 [, 


V. 


Valenzuola, Nachricht von dieſem 
ſpaniſchen Liebling der Koͤnigin 
Maria Anna, der geſchwinde ge⸗ 
ſtiegen und — XXI, 287f. 
Valiere, die Maitreſſe K. Ludwigs 
XIV, wird demſelben zum Troft 
wegen der abgereiften Mancini 
vom Duc de Roquelaure anger 
priefen, VIU, 186. fie war nicht 
ſchoͤn am Leibe, und dazu bins 
kend; aber ſchoͤn am Verſtand 
und Gemuͤte, ib. er gewinnt ſie 
A. 1661 lieb, da fie 16iaͤrlg war. 
Die Mad. Henriette, des Kdr 
nigs Schwägerin, bey welcher 
Valiere war, war der Meinung, 
der K. Fäme ihr ſelbſt zu gefallen, 
187. Geſcheyke an die Valiere 
verraten die Sache. Der Könis 
gin Eiferfücht und angewandte 
Muͤhe, des Rönigs Kiebe augen 
die Valiere zu hindern. Daraus 


entſtandene Hofintriguen, welche 


ſonderlich den Marquis de Var- 
des in hartes Gefängnis brins 
gen, 187 » 189. WValiere wird 
geplaget und geht ins Kloſter 
Chaillot 1662. Der K. folgt 
ihr gleich zu Pferde nach, ob ihn 
gleich Die Königin liebreich abs 
mabnet , und daraus ein empfinds 
licher Wortwechſel entftchet, 189. 
er bringt fie nad) Paris und wies 
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der gu Madame, der er fie als 
fein Leben anbefiehlt, 190. füheuet 
fih aber doch etwas vor feiner 
Gemalin und Mutter. Schlech⸗ 
ter Troſt, den die misvergnügte 
Königin vom fpanifchen Ambaf- 
fadeur befommt, ib. der K wird 
fehr Trank, Valiere befucht ihn 
und wird bey anſcheinender Ges 
neſung, an den Hof voͤllig ge⸗ 
nommen, 191. fie bringt dem K. 
einen Sohn Louis von Bours 
bon A.63, und eine Tochter Ma- 
ria Anna de France 1666 ; die 
legitimiret und die Gemalin des 
Pr. vun Conde 1680 wird, ib. 
A. 67 wird die Valiere zur Hers 
zogin von Vaujour ernennt, und 
fie befommt A. 69 beym K. im 
Cabinette ploͤtzlich Geburtsſchmer⸗ 
zen, dabey derſeibe viel auszuſte⸗ 
hen hatte, bis er Huͤlfe bekam, 
191. bringt Louis von Bourbon 
Or. ven Vermandois zur Welt; 
der wird A. 76 legitimiret und 
A. 78 Öroß- Admiral von Frank: 
reich, ftirbt 83, ib. Montefpan 
tritt ihr die Schuhe aus; ihre 
bergeblidye ‘Bitten und Klagen 
beym König, 190. fie geht A. 
74 ins Klofter, fchreibt Betrach⸗ 
tungen über die Barmberzigs 
Feit GOttes. Mag eine buffer 
tige Suͤnderin gewefen feyn, ib. 


Yalturii, Rob., Bücher de re mili- 


tari find ſchon 1472 ju Verona 
im Druck heraus gekommen, I, 
13, 

Va- 
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Vafto, Marg. del, Caefar Ang&lo, 
aus dem alten fpanifchen Danße 
Y — eg außes ir 
Ihafter Urfprung, IH, 226. deſ⸗ 
“fen warhafte Geſchlechts⸗Hiſto⸗ 
tie, 227. Inigo kommt mit. dem 
K. Alphonfus V 1442 nad) Mens 
pel, heyratet die Antonia 
Aquino, die ihm viele Güter jur 
bringet, 228. fein Ältefter Sohn 
Alpbonfus erzeugt —— Feld⸗ 
herrn Kaiſ. Carls V, den Marq. 
de Peſcara, ib. Alphoͤnſens Bru⸗ 
der Inigo, der den Titel del Va- 
fto gefuͤrei, erzeugte den beruͤhm⸗ 
* ten Alphonſus del Vafto 1502. 
Diefer wird reich; Gouverneur 
in Mayland und Gen. Eapitain 
über die kaiſerl. Truppen in Ita⸗ 
lien, 229. läßt einen durchreiſen⸗ 
den franzöfifcyen Befandten ers 
morden; entfeget Nizza; wird 
vom Duc d’ Anguien aufs Haupt 
geſchlagen bey ea feis 
ne Pralerey vor der Schlacht, 
fein Kummer, Ungnade beym 
König, und darüber zugezogener 
Tod, 1546: — Babe" 
wuͤrdige Kinder, 230. - - Inigo 
erzeugte mit feines ‘Bruders Zub 
ter den Diego, des Caefar Angelo 
Pater; feine Mutter und ganzer 
Zitel, 231. muß wegen feiner 
Ergebenheit gegen das Erzhaus 
aus Neapel nah Rom entiweis 
chen, ib. ihm ftelle ein Meuchel⸗ 
mörder nach dem Leben; der giebt 
den Card, Janfon de, Fourbon 


RM. R. u Th, 


Vaticaniſche 


Vaticaniſcher Pala 
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als den Anftifter an, welches; 
del Vafto zu Rom Fund machet, 
' 232. verfällt darüber in heftige 
- Rerfulgung des päbftlichen Cri⸗ 
minal ⸗Gerichts; refiriret fich 
zum Faiferl. Gefandten ; wird 
zum Tod und Confifcation &c. 
verdammt, geht zum Pr. Eugen 
"ins Lager, ib. der Faiferl. und 
som. Dof geraten darüber in 
Zwiftigkeit, ıb. Kaiſer Leopold 
erhebt ihn in Neichsfürftenftand ; 
Kaif. Joſeph confirmirt es und 
giebt ihm das Muͤnzrecht, ib. 
ers = Kirche be- 
fhäftigt durch ihren Bau viele 
Paͤbſte über 150 Fahre, big fie 
u ihrer Vollkommenheit gereichet. 
— Alexander VII mar der 
legte, der daran gebauetz was er 
Daran gethban? V, 273 = 276, 
Einweyhung dieſes Wunder 
Gebäudes, 280. Urtheil der Koͤ⸗ 
nigin Chriſtina davon, ib. 
| wird vom 
P. Sixt V vergrößert, die ges 
heime Treppe, in die Peterskir⸗ 
che ungefehen zu kommen, ges 
bauet , und Die herrliche vatica⸗ 
niſche Bibliothek und Drucke⸗ 
rey angeleget, V, 253. 


Vaudemont, ſiehe Nicolas. 
Vauvilars, eine freye Reichsherr⸗ 


ſchaft in der, Franche-- Comte, 
an den — Graͤnʒen 
hatte von den Kom. Kaiſern das 
Münzs Regal, XVII, 226.228, 
Sn... Mög 


Bu 
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Udenheim, darf der Biſch. von 


Bayern Erlaubnis, mit 


Speyer , mit Kaif. Ludivigs aus 
auern 
und Wall umgeben, V, 211. 
nachdem es Biſch. Emichen zu 
Speyer, von einem dortigen Buͤr⸗ 
ger Heinrich Eöln erfauft, VI, 169. 
es bekommt ſchoͤne Freyheiten, 
und Kaifer Earl IV würdigt es 


für eine Defte, ı70. Biſchof 


Georg, , ein Pfalzgr. baut ein ſtaͤr⸗ 
keres Er und ‘Burg, und Die 
Bifchöfe refidiren dalelbft,ib. Bi⸗ 
ſchof Phil. Chriftopb von Soe⸗ 
tern, wird durch Baufaͤlligkeit 
"und gefährliche Zeiten veranlaßet, 
A. 1617 von neuem zu bauen, ib. 


gen fezt fich Ehurf. Friedrich 


dage 
V V von der Pfalz, und die Stadt 


Speyer. Gründe, 170f. vergebs 
ficher Vergleich, ı72. weil der 
Biſch. eifrig fortbaust, Spinola 
nach Udenheim fommt, und Be⸗ 
fagung hineinfommen foll, fo bes 
fehliegen die uniirten Churtürften 
und Stände, der Sache mit Ber 
walt abzubhelfen, welches 1618 
dur) Demolirung gefchieht, 172. 
Churpfaͤlziſche Apologie Darüber, 
ib. der Biſchof ſchweiget, bis er 
Churfuͤrſt u Trier, und der Chur⸗ 
fürft gefehlagen war, da er ın der 

blicirten Auftitia exftruftionis 
ss feine Befugnis und 


ı Gerechtfame zum: Veſtungsbau 


ründlih gegen Pfalz und der 

tadt pe: durthut, 173 f. 
er behält Recht, baut Udenheim 
von neuem, und als eine Haupt⸗ 
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Veſitung auf; und nennt es Phi⸗ 
lippsburg: Speyer muß die Kos 


ften, wegen der Demolirung zah⸗ 
len, 174. A. 1634 muß es der 
Eommendant E. Bamberger aus 
Mangel an die Schweden übers 


geben; die Garniſon empört fich, 
und tritt bis auf wenige Dfficiers 


in ſchwediſchen Dienſt. Der Erz⸗ 
biſchof haͤtt es gerne in Franzoͤſi⸗ 
ſche Haͤnde geſpielt, 175. nach 
der Noͤrdlinger Schlacht beſetzen 
es die Franzoſen; der geweſene 
Commendant Bamberger nimmt 
es aber A. 35 mit Liſt ein, ib. 
A. 44 muß ers den Franzoien 
wieder übergeben , weil er verfäus 
met hatte, die Veſtung zu verfes 
ben , 175. Frankreich darf es 
nach dem meftphälifchen Frieden 
befeßen, 176. A. 76 erobert eg 
die Neichs = Armee unterm Pr. 
— von Baden , - ib. im 

imwegiſchen Frieden uͤberlaͤßt 
es Frankreich dem Kaif. zu beſetzen, 


.1b.A.1688 eroberte es der Dauphin. 


A.grtritt es Frankr.mit allen neuen 
Werkern wieder ans Neid) ab; 
moben des Biſchofs Rechte immer 
faluiret wurden, 176. 


Vena:fin, eine Brafichaft-in der Pros 


vence, erwirbt SP. Innocentius IM 
durch feinen Bannſtraͤhl gegen den 
Grafen Raymond von Tho- 
loufe, dem paͤbſtlichen Stul 1215, 
XX, 319. ° 


Wendome, Caefar ein natürlicher 


Sohn K. Heinrichs IV in Frank, 
h seich 
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reich von der Gabrielle, wird Her⸗ 
- 309 von Vendome und Pair de 
France , legitimiret, und Fils. de 
2 genennt, V, 270, feine 
eınglin, fein unruhiges Gemuͤth 
und Nachkommen, ıb. - - Ale- 
xander Vendome des Caͤſars Brus 
der, Broß- Prior des Malthefers 
Drdens in Frankreich, ib. hält 
es mit ‘dem Herzog Gafton von 
Orleans wider den Richelieu, 
XIV, ıo, 
Venedig behauptet die Inueftitur 
der Prälaten Saec, XI. Wie es 
damit gehalten iſt worden, und 
noch wird „, XIV, 155 £ Diefer 
Republik heftige Streitigkeiten 
mit Pabft Paul V, in welchen 


fih Paul Sarpi ſo rähmlidy ger 


braucht, fiehe Sarpi, 

Verden , das Bistum kommt an die 
Krone Echweden im weitphälis 
ſchen Frieden, XII, 278; foldyeg 


Fan weder defen Adminiftrator 


Pr. Friedrih von Dännemark, 


noch !die Catholiſche Partey_ des 
Yicarü , Raiferliche, in Stalien 


Biſch. Franz Wilh. von Wars 
tenberg verhindern, 279 f. 

Vereinigung der Morgens und 
Abendländifchen Kirchen wird von 
vielen Päbften feit 1274 ſtark ger 
fuchet , I, 74. man machte ſich 
dazu die gedfte Hofnung im XIV 
Sahrhundert Durch Pabſt Euge⸗ 
nius Anſtalten, und der Griechen 
Gefahr. Sie wird pom Kaufer 
Johann VII beſchloßen, und uns 
terfchrieben, 76. Dauptpunfte der 
pereinigten Lehre, 177. kommt 
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nicht in Erfüllung, fondern wird 
fruchtlos und veranlafet Streit 
in der Griechifchen Kirche, 80. 


Vereinigung der Meere und 


Us 
—— der Fluͤße ıc. En 


andle. 
Verfaͤlſchung des Worts Einig 


in Ewig, womit Kaifer Carl V 
Philippen Landgr, von Deßen in 
Der Friedens» Eapitulation hintere 
gangen haben fol, wird geläugs 
net,I, 235 und f 


fes Zacob in Egypten, XXI, 


279 f. 
Vernon, Vice / Admiral der blauen 


Flagge von ngelland, nimmt 
A. 1739 Porto bello auf Panas 
ma, den Spaniern mit Accord 
hinweg, XIII, 355. unternimmt 
A. 41 eine Expedition auf Cars 
Basen fruchtlos , wegen der 
Spanier , unterm Gouverneur 
Don Blafio , tapfern Gegenwehr; 
da 3$00 &eiftlihe und Mönche 
einen Ausfall mit thaten, 355 f. 


Generales et Speciales ; wen, 
und tie fie unter den alten Kaifern 
befchaffen geweſen ? I, 63. im 
XI und XVden Jahrhundert 
kommen fie am häufigften in den 
Gefchichtfehreibern por ‚ib. mans 
she behielten diefes Amt Zeitles 
bens, manche nicht, 64. aug 
denfelben wurden nach und nach 
eigentümliche Befigerpieler& täds 
se und Länder in Italien, 64. 

112 -+- für 


eelen des Haus ' 
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Zen  Dingenmibar 1 Kbickt 
nn m SURBiR: damaligen 
Sl un at, als VIcarıum 


Se 
u DR ar ‚ Bris 
Se tnden , Srepdeiten und 
wifegien beitärriget ı IV , 30. was 
von ae Pubils: vacante impe- 


Anfehung der 
Qicarlats + Gerechtigkeit des 
8, 64. Ä 
— R. G. Chur⸗Pfals 
und Chur⸗Sachſen haben wol 
den Grund der Beſtaͤndigkeit ih⸗ 
ges Reichsvicariats in den Zeiten 
des fogenannten Interregni Magnı 
zu füchen „IL, 112. vorher war es 
mit der Berwaltung des Reiche zu 
Zeiten der Zwifchenregierungen etc. 
ar wandelbar, 110. 111.- 
ichevicariats Grund und Urs 
rung, fonderlid) des Chur ſaͤchſi⸗ 
en / wird verſchieden angegeben. 
Eniger Meinung iſt, daß man 
denfelben von der Pfalz Sach⸗ 
fen herleiten müffe, Il, 106. Eins 
mwendungen dagegen , 107 f. Ans 
derer: es komme vom Reichs⸗ 


Primarfchalls Amte, 108. was _ 


damwider einzuwenden, ib. wieder 


andere verfnäpften es mit dem . 


Serzogthume Sachen. Auch 


dawider find Zweifel vorhanden, 


109. ferner wird es bon der gold⸗ 
nen Bulle her urſpruͤnglich ange⸗ 
geben, 109. es beweiſet ſich aber 
ein hoͤhers Alter aus der goldnen 
—* — —— — 8 
endlich nehmen einige die Pfa 
Sachſen, das Erzmaͤrſchall⸗ Amt 
und Das Herzogtum zufammen, 
und wollen das Reichs⸗Vicariat 
auf diefen 3fachen Grund bauen ; 
davon der von der Pfal; Sach 
fen, aber zu Deutlich weichet, 110. 
- - Bereife, daß das Vicariats⸗ 
Recht wacante imperio ſchon lans 
e dem Pfalsgrafen bey Rhein 
e iure et confuetudine impe- 
rii zugeftanden, I, 112. diefe 
ſchließen Sachfens Rechie nicht 
aus, ib. - - auch in Abſicht auf 
die Abwefenbeit der Kaifer 
werden dem Churfürften und 
Pfalsgrafen bey Rhein ihre 
Vicariats⸗Rechte von den Kair 
fern Carl IV, Mar. I, und Earl 
V ſchriftlich faluiret, XIX, 308, 
- - verfchiedene Titel, womit 


dieſe höchfte Reichswuͤrde in den 


alten Schriften belegt ift worden 
XIII, 79. - - der vom Ehurf. 
von Sachſen auf einem PVicas 
siatsthaler 1740, XI, 73, ans 
genommene Titel Prouifor, ift der 
goldnen ‘Bulle und dem Officio 
ganz gemäß, und Feine Teuerung, 
78. Anmerkungen vom Gebrauch 
des Churfichfifchen Dicariarss 
titels, XIII, 80. - - weldye Chur⸗ 
fürften von Sachfen das — 
i⸗ 
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Vicariat nach dem Ableben eines 
Kom. Kaifers gefüret, XV, 
402. - - jiveyerley Auslegungen 
der Worte der goldnen ‘Bulle in 
his locis, ubiSaxonica iura fer- 
uantur, woraus die Erſtreckung 
des Sächfifchen Vicariats zu 
ermeßen, XI, 74 f. welche Lan» 
de iezt zum Sächfifchen Vicarigt 
or“ , 75:77. wasdas ſchwaͤ⸗ 

ifche Lehenrecht demfelben für 
Graͤnzen A. 1204 gefejt ?_ 77.78. 
- - die Reichs» Vicarii füren den 
zweykoͤpfigten Adler im Wap⸗ 
pen, Siegeln und auf Münzen, 
79. woher es ihnen gebüret , ib. 
- - überflüßig wird ihnen das 

‚Recht zu Münzen auktoritate ui- 
carjatus zugeſchrieben / 80. -- beis 
de Meichs- Vicarii Chur» Pfalz 
und Ehur » Sachfen vereinigen 
fih wegen eines Vicariats : Sie: 
gels , welches duch Chur⸗Maynz 
an das Cammer + Gericht übers 
Hiefert wird, 1612, Il, 76. das 
Reichs » Sammer + Geriht will 
das Vicariats⸗-Recht nicht gut⸗ 
willig über fich erkennen ; muß 
fid) aber bequemen, 77. 78. - - 
Herzog Marimil. von Bayern 
wollte eine Citation uacante im- 
perio in Kraft des Vicariats⸗ 
gerichtes nicht erkennen, noch) jich 
unterwerfen, 79. 80. 

Chinpfälzifches Reiches Vicariat 
wird ſtrittig, 1657, zwiſchen 
Chur» Bayern und Chur » ‘Pfalz, 
U, 90, Carl Ludwig fhlug fein 
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Ricariatss Patent zu Heidelberg 
an, und that weiter Fund : daß ihm 
it der Reftitution der Rhein⸗ 
pfalj, ratione principatus feu 
comitatus palatini die ‘Provifion 
und Vicariat des H. R. Reichs 
in den£anden des Rheins, Schwa⸗ 
ben und Sränfifchen Rechtens, 
vermög der goldnen Bulle und 


unverruͤckten Herkommens aner⸗ 


wachſen; Er confirmirte das 
Reichs⸗Cammer⸗Gericht; nos 
tificirte die Uebernehmung des Vi⸗ 
cariats dem Churfuͤrſten von 
Sachſen; wird aber von dieſem 
nicht als Collega erkennet, 90. 
91. indeßen maßte ſich auch 
Bayern des Vicariats an, und 
entſtunde ein heftiger Schrift⸗ 
wechſel und Vertheidigung beider⸗ 
ſeitiger Gründe, 91 + 95. der 
Ehurf. von Bayern bauete dars 
auf, als den Hauptgrund feiner 
Ricariats- Gerechtfame, dab ſol⸗ 
che nothwendig, als eine mit der 
auf ihn transferirten alten Pfaͤl⸗ 
ziſchen Chur verknüpfte und davon 
abhängende Sache, ihm gebüre. 
Weitere Gründe und pfälzifche 
Antworten, 101 = 103. e8 fam 
auch zu ThätlichEeiten, da Ehurs 
pfalz die bayerifchen Patente ab» 
reißen, und Sammer» Mandata 
mit dem bayerifchen Wappen jers 
reißen ließ ıc. 96. was im Churs 
fürftlichen Collegio zwifchen Dem 
Ehurfürften von der ‘Pfalz und 
dem Ehurbayerifhen Geſandten 

Jii 3 D. 


438 


- D. Derel vorgegangen ‚, da_ der 
Churfuͤrſt zu weit in der Hitze 
gieng , ib. Es half aber alles 
nichts, Ehurbayern blieb dennoch 
in Poffeßion, und ward von den 
Mit » Churfürften pro Vicarip 
‚ legitimo erfennet; und feine Bir 
sariatss Verrichtungen confirmir⸗ 
te hernach Kaif. Leopold A. 59, 
103 f. cf. Serdin. Maria Chur⸗ 
fürft in Bayern. Bergebliche 
Vorſchlaͤge und Schmürigfeiten 
von einem dritten Vicariate; und 
der Alternation, XII, 184. 
man arbeitet 1673 hernach am 
ernftlichften aneinem gemeinſchaft⸗ 
lichen Vicarigtez welches damals 
„wol am meiften Die reformitte Re⸗ 
figion deg Ehurfürtien von der 
falz erfchwerte, 1b. - - ends 
id) wird A. 1724 zum Beften des 
‚Reichs zwifchen beiden Churh iur 
fern die lange Etreitigkeit uf 
ewig den 25 May zu München 
in einem Hang» Uniyns » Tractat 
. geheren, XIII, 179, es wird das 


rionen Die gemeinſchaftliche 


Reichsverweſung von beiden 
Churhaͤuſern veſtgeſetzet, und als 
les, wie das Vicariatsgericht ber 
ſetzt und verſehen werden ſoll, ber 
ftimmet, 179⸗ 182. doc) ſollte auf 
den Fall, wenn eines pon beiden 
Haͤuſern zur evangelifhen Relis 
gion tretten würde, diefer Ders 
trag wieder aufgehoben , uud ies 
dem fein Recht vorbehalten feyn, 
182, - merkwuͤrdige Beichs⸗ 
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Dicariats = GBefchicdhte nach 
Raif. Carls des VI Tod 1740, 
Es laßen ſowol die gemeinfchafts 
lihen Rheiniſchen Vicarü, als 
Chur⸗Sachſen ihre Picariatss 
Patente anſchlagen. Was in 
ieglichem beſonderes war, XIII, 
182 f. es wird die Niederſetzung 
Des Reichs⸗-Vicariats⸗ 253 
richts den 21 Jenner 1741 publi- 
cirt, 183. feyherliche Eroͤfnung, 


und aus welchen Perſonen es ber 


ftanden,ib. unterdeßen bleibt Dies 
fes verglichene gemeinfchaftliche 
Meichs » Picarjat nicht unmwiders 
ſprochen. Chur⸗Maynz glaubet 
dieſe, die Meichs » Örundverfafz 
fung angehende Sache , wäre erſt⸗ 
li von den ſaͤmtlichen Churfuͤr⸗ 
ften ‚ als noch unvollſtaͤndig, vors 
zunehmen, XVII 402. Ehurbrans 
denburg hielt dafür, Diefes Reichs⸗ 
Picariat, gegen Reverſales, pro- 
vifionaliter diefesmal zu erkennen, 
ib. Chur» Braunſchweig refer- 
uirt fi competentia, und daß 
feine Aenderung der guldnen 
Bulle koͤnne ohne das Reich vors 
genommen werden , 403. der 
evangelifchen fuͤrſtlichen Haͤuſer 
Einwendungen, ib. Chur⸗Sach⸗ 
ſen ſtimmt aber mit dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Rheiniſchen Vicaria⸗ 
te ein. Was in dieſer Sache 
nach Ehurs Mapnzifchem Vor⸗ 
ſchlag in die Capitulation Kaifer 
Saris VII gekommen , ib. der 
Reichstag geräth ins Stecken, 

den 
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den Chur⸗Maynʒ zu erhalten ges 
denket. Die R. Vicarii aber bes 
baupten, es cefire der Reichstag 
nach des Kaifers Tod, und damit 
das Churmaynziſche Directorium, 
404. die Reihs-Picarii ſuchten 
A unter ihrer Autoritaͤt 
elbigen furtzufegen, ib. der alts 
fürftiihen Haͤuſer Defiderum 
um die Fortfegung des fü hoch⸗ 
nötigen Reichstags wird vom 
Ehurfürftlichen Collegio mistäls 
fig vernommen, weil ſolche Erins 
nerung, nur dem hurfürftlichen 
Collegio ex capitul. Car. VI 
ukomme, 404 f. was dießtalls 
er Capitul. Caroli VII einvers 
leibet ift worden, beftärker der R. 
Vicariorum Autorität, 405. auf 
fächfifehe Erinnerung wird Art. 
Ju Capitul., $. 20, alles vom 
ſaͤchſiſchen Picariate vorgenom⸗ 
mene vom Kaiſer beſtaͤtigt, 405. 
- - das R. Vicariats-Gericht 
zu Augfpurg befichle den 4 Reichs⸗ 
gräflichen Collegiis, ihre Reichs⸗ 


lehnbare Graf⸗ und Herrſchaf⸗ 


ten binnen 4 Wochen ſub poe- 
na Caducitatis zu empfangen. 
Was dagegen die Reichsgrafen 
eingewendet, und Churfachfen in 
der neuen Capitulation moniret, 
406. was wegen der Ausliefe⸗ 
rung der Acten der am Reichs⸗ 
— anhaͤngigen Proceße an 
das ſaͤchſiſche Reichs + Vicariat, 
zwiſchen Chur Maynz und Ehurs 
fachfen vorgegangen, aber auch 


-verglichen und in die Gapitulas 


tion gerückt ift worden, 406 f. 
Churſachſen will, bey dem vun 
Ehurmayız miderfprochenen ges 
meinfchaftlichen rhein. Vicariate, 
daß beym Cammergerichte fein 
befonderes Siegel, ben Decres 
ten, ſo in ſaͤchſiſchen Bezirk lau⸗ 
fen, gebrauchet follte werden, 
407. Ehurmaynz Jicht eiue Sepa- 
ratıon und Expeditiong » Acndes 
sung für getährlich an, 407. 
Sammersludicata wurden daher 
nur unter der Atteftat. des Canz⸗ 
ley⸗Verwalters und Protonotas 
ri ausgefertiget, 408. die R. 
Picarıi verwahren fih vor Ans 
fechtungen ihrer Gerechtfamen 
in der Capitul. Car. VII, 408. 
- - weil die verglichene gemein⸗ 
ſchaftuche Verwaltung des R. 
Vicariats, Chur⸗Pfalz und Chur⸗ 
Bayerns unter der Regierung 
Kaiſ. Carls VII nicht Eonnte 
ins Deine und außer Wider⸗ 
fprucy gebracht werden, XIX, 
322. fb haben ſich die beyden 
Ehurfürften , Max. Jofepb und 
Carl Theodor , nad) Abfierden 
Kaif. Carls VII 1745 den 26 
März dahin verglichen, daß 
Fünftig alternatiue das R. Pi: 
cariat verwaltet, und von Chur⸗ 
bayern der Anfang gemacher wer⸗ 
den follte, 322 }. doch wenn dag 
— nicht gut hieße, ſo ſollte 
der Vertrag von 1724 bleiben 
und Die gemeinſchaftliche er 
wa 
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waltung Platz behalten, 323. 
man wol auf dem Reichs⸗ Tag 
gemeinfchaftlich Die Gutheißung 
der Abwechslung ſuchen, ib. der 
Ehurfürft von Bayern hatte 
ſchon vorher in einem Patente 
und, den 15 März , gemachet, 
daß er dermaliger Neichs- Ders 
qwefer wäre, und die Abwechs⸗ 
‚fung mit. Pfalz vorläufig darin 
nen gemeldet, 324. was dießfals 
der Tapitulation einverleiber ift 
sworden, ib. Es haben durch Die 
Vergleiche von 24 und 45 beide 
Ehurfürften die Meinung, gehabt, 
ihr Recht zu faloiren, und fo iſt auch 
dag ĩus uicariatus geblieben, und 
nur der modus exercendi ver⸗ 
lichen worden , 325. daher Der 
urfürft von der ‘Pfalz wolbe⸗ 
dächtlih einen Vlcariatsthaler 
bat fehlagen laflen, 321. ob gleich 
nur Ehur⸗Bayern das Jus exer- 
ciret; 325. rühmlicher Bedacht 
beider Thurhaͤuſer bey dieſer Haus⸗ 
che, weder der goldnen B. 
noch einem Reichsſtande einigen 
Ybgang oder Beſchwerde zu vers 
urfachen 1} 326. 


orin erzog, ein Cohn K. 
— —X von Boͤhmen, 
wird Sei gfürft 1462, Il, 295. 
bekommt in der Thellung das 
ürftentum Troppau,das aß 
She im SGürftentum Op⸗ 
peln ꝛc. VL 402. vertauſchet 
Troppau an den 8, Matthias 
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von Ungarn ; feine Gemalin und 
Kinder, 404. Ä 


— Marville, wer ſich unter 


efem Namen verſteckt habe, VL, 


109. 
Yilbena, Anton Man. von, Groß⸗ 


Meifter in Malta aus dem por⸗ 
tugiefifchen Haufe Manoel, fo 
von K. Ferdin. II Sohne Emas 
nuel abftammet, entfproßen, XV], 
83. mie felbiges —* Portugal 
gekommen und ſich in 2 Linien 
von Cheles und Villaflor gethei⸗ 
let, 84. ber Groß⸗Meiſter iſt 
geb. 1577, liebt die Tugend und 
qualificirt ſich treflich; feine Rit⸗ 
terdienſte, bis er 1722 Ordens⸗ 
Meiſter geworden, ib. er legt zu 
beſſerer Vertheidigung der Inſel 
Malta gegen die Tuͤrken auf der 
Heinen Inſel Marſa Mouſciet 
ein neues Fort an, 85. ein tuͤr⸗ 
fifhes Sclave Hali, der aus 
der Öefangenfchaft zu Malta er» 
loͤſet worden, reigt die Pforte 
zum Angriff von Malta, da er 
die Leichtigkeit der Eroberung vors 
ftelter 85 f. der Eapitain Baſſa 
geht mit 10 Schiffen auf Malta 
08, Fan aber nicht anfommen, 
86. darauf verlangt_der Baſſa 
die £oslaffung der Tuͤrken⸗Sela⸗ 
ven; ib. der Groß-Meifter hoft 
die Befreyung vieler Ehriftens 
Sclaven, und läßt fi) in Tracs 
taten ein, die er dem franzdfis 
ſchen —— Bonai nad) Con- 


ſtantin. ſchickt, der mit dem Groß⸗ 


Bejier 


- gemi 
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Beier wegen — Punkten 
einig wird; die der Capitain Baſ⸗ 
ſa aber hindert, weil ſich der 
Groß⸗ Vezier in ſein Geſchaͤfte 
ſcht, 86f. Vilhena wird 
vom Pabſt A. 25 mit geweyhten 
Hut, Stock und Degen beehret, 

irbt 1737, 87. Robfprüche des 

. Bened. XI auf den Vilhe- 
na, XXI, 426 f. Gedaͤchtnis⸗ 


ſchriften auf ihn und feine Bild⸗ 


fäule auf dem Waffen » Plage 
des Forts, 423 f. 


Pillmar, ein Städtgen im trieri⸗ 


fhen Amte Limpurg, ift merkwuͤr⸗ 
Dig megen der ergiebigen Berg⸗ 
werke, die fich 1615 und weiters 
hervor gethan, II, r54. 


Pincentius, S., Schußpatron der 


" Stadt Bern, I, 383. Erzbiſchosf Vinſtingen, eine unmi 


Dietmar hat feine Gebeine A. 
880 nach Salzburg gebracht, II, 


371, u 
Vinci, Leonhard,florentinifcher Mah⸗ 


- 


fer, IX, 369. feine Herkunft, Uns 
terweifung und gefchmwindes Zus 
nemen in der Malerep, 370. er 
mabit allerley, und befleifigt fich 
der Natur aufs genauefte zu fols 
en, 371. fl ein Schild an ein 

auernhaus mahlen , und mas 

er gemahlt , ib. Medufenhaupt 
Fünftlih gemahlt, ib. andere 


Kunſtſtucke von ihm, 371 f. er 


macht in einem Gemählde vom 


. ber 
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Heilands Geſicht ungemahlt, 
372 f. er mahlt die Fraͤuenzim⸗ 
mer fehr ſchoͤn, 373. an einem 
folhen Gemählde mahlt er 4 
Fahre, ib. in der Verkuͤrzung 


hat ers aufs Höchfte gebracht, ib. 


Rubens Urteil von ihm, 374 f. 


* fein tiefes Nachfinnen, 375. ans 


dere Künfte,, ib. Fan manche Uns 
ternehmungen nicht hinausfüren, 


375 f. er verftehet die Waſſer⸗ 


leitungen wohl, 376. ift ein gus 
ter Violiniſt, ib. andere Eigens 
fhaften, ib. er ftirbt zu Paris 
in den Armen K. Franc. I, 1520, 
ib, fein Trattato della Pittura 
und andere Schriften, ib. Lob» 
ſpruch, ib. will Eein Mahler für 
Quadrinen fegn, ib. 
ittelbare 
Reichsherrſchaft in Weſterreich; 
das Staͤdtlein und Schloß Vin⸗ 
ſtingen oder Finſtringen liegt an 
Saar, IX, 205. hatte feine 
eignen Herren bis auf Johann 
im XV Jahrh., der die Herr⸗ 


ſchaft an feine Töchter Barbara 


und Magdalena vererbet. Durch _ 
deren Verheyratung ein Thell 
an Saarmwerden, der ane 
dere endlich an das Haus Crod 
gekommen, IX, 202,204, . 


Pirgilii Bildfäule zu Mantua zer 


trümmert und inden Po geſchmiſ⸗ 
fen, XVIL 53 f. 


Abendmal des Dominicaners Vitellier, eine berühmte zahlreiche 


priors zu Mayland Gefichte zum 


Geſichte des Judas und läßt des ee V ,8, in Polen, wird 
R. , 


’ r r 


alte römifhe Familie, VI, 7. 


auch 
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auch als der IV und VIE gezaͤhlt. 
-&; Eigiemund DIE in Polen, feis 
nem Duter, Esmme der, Luſt an, 
bey dem ſchweren Trublen im 


Rußland im Truͤben zu fiſchen, 
xl, 332. der Krieg wird Moſcau 
angekuͤndet, weil die polniſchen 


Geſandten auf des — 
Hochzeit waͤren mishandelt wor⸗ 
den, ib. den 13 Jenner 1640 
kommt eine Geſandſchaft von 42 
Rußen, und bittet K. Sigismun⸗ 
den um ſceinen Sohn, den fie 
zum Cjaaren machen wollten, 


333. der König zögert bey aller 


Sreundlichkeit. Die Schweden 
agiren zum befter des Czaars 
Br ‚ der aber doch, nachdem 
er polnifche Groß» Feldherr Zol- 
kiewsky Vortheil erfochten, ins 
Kloſter muß, ib. die Wahl eines 
Cʒaar fällt im Zul. auf den Ula⸗ 
dislaus aus, und bey Anruckung 
des Zolkiewsky ‚vor Mofcau, 
‚ wird den 27 en derfelbe unter 
Bedingniſfen als Saar angenom⸗ 
men, 334. Zolkiewsky friegt 
die Reis » Klemodien und den 
Zusky in fine Hände, ib. K. 
ESiglsmund will nit, auf Ber 
gehren der Rufen, an die Aufs 
 bebung dei "Belagerung vun Smo- 
lensko, noch auch feinen Sohn. 
nach Moſcau fehicken, 334. Zol- 
kiewsky komme zum 8. Sigis⸗ 
‚ mund; wird aber nicht wol angeſe⸗⸗ 
"ben, weil er dem Könige nicht 
bſt die. Wuͤrde eines Czaars 
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zugeſchanzet, 337. uͤber des Koͤ⸗ 
nigs Zoͤgern werden die Rußen 
anders Sinnes; empoͤren ſich 
wider die Polen, und es kommt 
p Moſcau zu blutigen Auftritten; 
a endlich die Polen gaͤnzlich weis 


der muͤßen, 335 f. vergebliche 


PBerfüche gegen den A. 13 ges 


| wählten Cʒaar Michael A. 16275 
da endlich ein 14iäriger Stiller 


fand gefchloffen wird; 336. - - 


K. Nladislaus fieht fich gezwun⸗ 


7 den Rußen A. 1633 zu wis 
erftebeir,, Die Smolensko befas 
gert, XU, zsr. rußiſche Macht 
and Anftalten vor diefer Veſtung, 
ſo der tapfere Woiewodsky vers 
theidigt, ib. ein in einen Baum 
kuͤnſtlich verftellter Soldate mache 
ihm den vorgeſetzten Entfag Fund, 
252. Die Rußenerivarten des Koͤ⸗ 
nigs Angrif nicht, ib. der K. 
geht ihnen mit feiner ſchwachen Ar⸗ 
mee nad), und treibt fie am Vlies 
per in die Enge, Die Tartaren 
und Türfen fallen die Boten auf 
Anhetzen der Rußen an; gewins 
nen aber nicht viel; duch darf 


‚der Koeniecpolski den Türken 


nicht nachfegen,, um Eeinen völlis 
gen Tuͤrkenkrieg zu ervegen, 243, 
der K. hält unterdeflen am Nies 
per die Rufen eingeſchloſſen, fie 
auszuhungern; wobey er ſich und 
die Seinigen nicht fchonte, 254. 
der Unwille der reuffchen Soͤld⸗ 
ner bey den Rufen, und die al 
gemeine Noth an Holz und Les 
bens⸗ 
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- beide Verlobte moͤgen gedacht 


bensmitteln zwingt die rußifchen 
* erren A.34 den 8 Febr. Durch 


ecord freyen Abzug beym K. zu 


ſuchen, ib. den fie, unter Zuruck⸗ 
Jaflung alles, bis auf 12 Feld⸗ 
ſtuͤcke und was fie auf den Rus 
Een tragen Ponnten , erhalten. 
Große Beute an_ Kriegs Porz 
rath, 255. Der König will den 
Sieg verfolgen, Sieht ſich aber, 
durch allerhand Umſtaͤnde, ges 
zwungen, Frieden mit dem Ejaar 
"au machen, ib. Uladislaus ents 
aget allen Anfprüchen auf Ruß⸗ 
Sand und deffen Krone; erfennet 
den Michael Foeflorowiz als 
Cjaar, Dagegen der Czaar mans 
chen Provinzen und Anfprüden 
entfaget, 255 fe worauf auch 
mit den Türken‘ der Friede er⸗ 
neuert wird, 256. - - KR. Ulas 
dislaus vermählt fich erft im 42 
au feines_ Alters mit Gaecilia 
Renata, Kaiſ. Ferdivand I, 
Prinzeßin 1637, fie ftirbt 1648, 
ihre Srabfihrift ju Sracau, XUL, 
2349236, er erwaͤlet zur zwoten 
Gemalin Louiſe Maria Gonzag 
H. Carls von Mantua, Prinzefs 
In 236. ihre Meife nach Por 
n befchreibt Laboureur fehr 
feltfam, 236 f. fie kommt den 10 
März 1646 nad Warſchau, und 
findet ihren Bräutigam am Por 
dagra krank, 238. Das Hochzeit 
feft wird-am 11 begangen; die 
Braut aber erſt Den & Apr. dem 
K. zu Bette geführt, Ab. was 


Uladislaus, 


Lud vig von 
Stfkz 
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haben! ib. fie hatte wenig Ders 
gnügen mit ihm, deſto mehr Weis 
gung zu Deflen Herrn ‘Bruder 
Johann Caſimir, der aud A. 
49 ihr Gemahl wurde, nachdem 
Uladislaus A. 48 geſtorben, 


239. 
Miadislaus, K. von Alngarn und 


Böhmen, hält eine Zufammens 
Zunft mit Kaiſ. Mag. I zu Wien, 
wo ein genaues Bündnis, Erb⸗ 
vereinigung, und Wechſelheyra⸗ 
then ehe feinen 2 Kindern 
and Kai. Marimilians Eufeln 
‚getroffen wird 1515, IV, 83,86, 
er kommt in Verachtung wegen 
feiner Traͤgheit; es geſchehen 
Schuͤbe durchs Fenſter in fein 
Zimmer. Johann von Zips 
wird deswegen verdaͤchtig; der 
‚König mag ſich feiner nicht verjis 
ern; traut Ihm, VI, ı2. der 
Palatinus, von Ungarn Gereny 
biligt auf’, Fohanns von Zips 
Anftiften das Wiener Erbvers 
bändnis nicht, 12. der K. ſtirbt 
1516, 1b, 

— Cujavien, vers 
kauft fein Herzogtum an-K. Ca⸗ 
ſimir in Polen und geht nach 
Dijon ins Kloſter, 1369, II, 214. 
ihm wird Luſt gemacht, nach Ca⸗ 
ſimirs Tod ſein Recht zur Krone 
von Polen zu behaupten, 1370; 
muß aber dem gewählten König 
ngarın weichen 4 

un 
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und eine Abtey in Ungarn für die 
Krone annehmen, IH, zıs. 
Uhlefeld, der. dänifche Graf, TIL, 


— ſiehe Carl Guſtav R. in 


chw. 
Vlißingen, eine Stadt der Prov. 
Seeland, trägt, das meifte bey, 
daß Spanien diefe Provinz vers 
lieret. Der H. von Alba mil 
daſelbſt eine Eitadelle anlegen; 
die Vlißinger empören ſich aber 
A. 1572 und henken den Ingenieur 
auf, IV, 257 f. die Stadt kriegt 
verfchiedene Dülfe, und som Prinz 
son Dranlen den Therat zum 


niße bey der 1 
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verneur da, 262. da die Spanier 
mit 2 Flotten ſich aufmachen, 
Mittelburg zu verproviantiren, 
kommt es wieder zu einem Ge⸗ 
fechte unterm Admiral Boyfet, 
und den fpan. Admiralen Glimes 
und Romero, 263. die Spanier 
verlieren den Glimes, fein Admis 
ralſchiff und 9 andere. Alle les 
bendig gelangene Spanier wer⸗ 
den erfäuft, ıb. Mittelburg muß 
fih aus . ergeben. Beding⸗ 

ebergab, 264. Alba 
at zu Schaden Spaniens das 
eeweſen vernachläßiget,, ib. 


Gouverneur, ib. bringt Schiffe Ulrich, — Biſch. zu Aug⸗ 


uſammen, und macht den Ewald 

eterſen Worſt zum Admiral, ib. 

eer tritt Vlißingen bey. ‘Die 
Bußinger ſchließen Mittelburg 
ein. ort erhält einen Sieg 
über die fpanifhe Flotte, und 
macht 2000 Spanier nieder, 259. 
fie belagern Goes vergeblidy5 lei» 
den Verluſt dabey, 260, fpielen 
* aber Doch den Meifter zur Ger, 


und Jan van Moor iagen die 
fpanifche Flotte unterm Davila, 
im Zenner 1573 , die Mittelburg 
entfegen folten, zuruͤck; gewinnen 
einc biutige Seeaction im Febr. 
gegen den verſtaͤrkten d’ Avıla, 
261f. die Seeländernehmen bald 
darauf Rammeken ein. Mon- 
dragon bringt Berftärtung nach 
Mittelburgs und dleibt als Gou⸗ 


dem 


ſpurg. 3er ſich mit feiner Les 
bensbefchreibung am erften abges 
geben, VI, 114. er war Alas 
mannifcher Herkunft , Huͤpalds 
und Thietburgs Sohn, is. wird 
im Klofter St. Gallen erzogen, 
und ihm ein Bistum prophezeyht, 
ib, gen na — und dient 

iſchof Adalbero, 116. 


A. 909 nad) Rom; wird vom 


Kaiſer Heinrich I zum Bifchuf zu 


Augfpurg gemacht, A. 923 ordi⸗ 
nirt, 924. bemüht fich, die von 
den Ungarn verbrennten Kirchen 
wieder nu ib. wird we⸗ 
gen feiner Treue gegen den Kaifer 
Dito veriagt , 117. hilft einen 
Stilleftand zwiſchen dem Kaiſer 
und feinem Sohn Ludolph zu 
Megebringen, 954; wird A. 955 
bon den Ungarn zu Augſpurg bes 
lagert; fpricht den Soldaten in 

| der 


[4 
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der Schlacht auf dem Lechfelde 
Muth ein, 1177. fucht Heil. Res 
liquien zu Rom, und auf dem 
Heimwege; Fehrt 971 wieder nad) 
Nom; erhält zu Ravenna vom 
Kaif. und feiner Adelheid die 
Gucceßion für feinen Detter 
Adalbero im Bistum Augfpurg; 
welcher noch ben feinem Leben den 
. Bifhofsftab trägt; darüber Ul⸗ 
‚ rich von andern Beiftlichen anges 
fochten wird. Will ein Mönd) were 
den. Wird ihm nicht geſtattet, 17. 
ſtirbt 973, alt 83 Jahr, 118. 
wird vom P. Johann V 
als der erfte in Teutfchland unter 
die Heiligen gefegt, 114. 118. 
Wunder mit dem in einen Fifi 
verwandelten Stück Fleifh. Sein 
eiliger Leichnam vertreibt alle 
Naben, 119. 
Ulrich), Herzog in Pommern, und 
Biſchof zu Kamin, H. Bogis⸗ 
las XI und Clara Herz. von 
Braunſch. Lüneburg Sohn , geb. 
1589 ‚ ftudirt zu Roſtock, Tuͤbin⸗ 
bingen, und thut große Reifen,IX, 
346. zeichnet die merkwürdigen 
Dinge eigenhändig auf. Was 
ihm 1606 in der brüderlichen Theis 
lung zugedacht ift morden, ib. 
ertaufcbet Buͤtow mit dem Bis⸗ 
tum-von Camin, und Friegt Neu⸗ 
Stettin , ib. bezeiget zu Colberg 
bey einer bürgerlichen Unruhe 
roßen Glimpf, 347. im Amte 
Sreuftettin erhält er alle Berichts 
‚barkeit und. Landeshoheit, daher 


A.993 ' 


if 


’ 
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er auch das Münzrecht ausgeuͤbt 
haben mag, 347. 351. ficht auf 
gute Policey, 347. verbeert die 
Stiftsgüter, 348. vermaͤhlt ſich 
zu Wolfenbüttel mit Hedwig, 
H. Heinrich Zul. Prinzeßin; iſt 
kraͤnklich, ftirbt unbeerbt, 1622. 
hm mwird 1623 den 8 Fan. zu 
tettin ein herrliche Leichenbe⸗ 
gängnis gehalten, 348 f. 


Ulrich IH, Herzog vun Wuͤrten⸗ 


berg, lebt in fehlechter Einigkeit 
mit feiner Gemalin Sabina , D. 
Albrechts IV von Bayern, und 
Kaif. Mar. Schweſter Tochter, 
die von ihm A. ısıs nad) Müns 
chen entweicht , XVI, 242. ev 
fommt A. 16 in Faiferl. Ungna⸗ 
de, und wird geächtet , welches 
aber bald gshoben wird, ib. er 
hat Urfache, wegen feines in Reut⸗ 
fingen erfchlagenen Forſtknechts, 
A. 19 Satisfaction bey der Stadt 
zu füchen; treibt e8 aber zu weit, 
‚erobert. die Stadt mit Gewalt, 
und läßt ſich huldigen, IX, 219 f. 
nimmt alles hinweg, was ihm 
vorkommt; zieht 10000 Schwei⸗ 
FAN an fid), muß aber doch aus 
einem Lande weichen ‚ weil die 

Schweißer wider den Schwäbis 
fhen Bund, der fich zu Hand⸗ 
babung des Land » Friedens aufs 
gemadjt , nicht Fechten wollten, 
220, er kommt wieder, und macht 
fih an Eßlingen; woruͤber ihn 
der Schwäbilche Bund abermals 
aus dem Lande iagt, und felbiges 
gr 3 behält; 
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behäft ; nachgehends dem Kaifer 
Fäuflich überläßt, 221. fein Un⸗ 
luͤck befoͤrderte der Haß leiner 
nterthanen gegen ihn, wegen ſei⸗ 
ner verſchwenderiſchen und grau⸗ 
ſamen Regierung; wie aus den 
Klagen der Randftände oder ihrer 
: Abgeprdneten zu Baſel 1520 zu 
pernehmen , da fie die Huͤlfe für 
den veriagten Herzog verbaten, 
und lieber des Todes, als ihres 
Herjogs, wieder paris zu fepn 
dechnrirten, 221 f. ferner der Ha 
feiner Schwäger; der Herzoge in 


Bayern, ib. feinen Kindern wird 


ihr Ausgemachtes, zu ibremlinters 
halt, auch vom Bunde genom⸗ 
men; der Kaiſer erklaͤret ihn we⸗ 
n fernern Ungehorſams in Die 
Reichs⸗Acht, 222. der Herzog 
ſucht Hülfe beym Pabſt, 223. 
pergebliche Fuͤrbitten einiger Fuͤr⸗ 
ften für ihn, A. 30 beym Kaiſer 
zu Augfpurg ‚ ib. - - der Derzo 
- erobert mit Franzoͤſiſcher und Heſ⸗ 
fifcher Hütte fein Herzogtum mies 
der A. 34; obnerachtet K. Fer⸗ 
ip zu — sr 
en ſich verftanden, und Schieds⸗ 
tan die Sache zur Entfayeis 
dung üiberlaßen wollte, ib. Der 
Herzog vergleicht ſich zu Cadan. 
K. Ferdinand behält den Titel, als 
Herz. von Würtenberg, und das 
— tum wird ein Heſterreichi⸗ 
ſches Afterlehen; foüse nach Ab⸗ 
ſterben der Herzoge an Oeſter⸗ 
xeich fallen, Das Reich behaͤlt 


Ungarn, 
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dabey feine Iura, und der Her 
feinen Stand und Stimme, ı 


- - Derjog Ulrich bricht am ers» 


fien im Schmalkaldifhen Krieg 


1546, als ein Bund oß 
gegen den Kaiſer los, far in 


Ehrenburger Elauße , verficht ſich 
aber in feinen weitern Dperatios 
nen, Ul, sc. muß dem Kaif. zu 
Ulm 1547 im 35 fußfaͤllig Ab⸗ 
bitte thun, dem Bund ent 


und große Beidftrafe ag > SR 
e Ey after & 


Undanf das gemein 


großen Republiken oder Freyſtaa⸗ 
ten, V, 18. — 

gern, Das Chriſtenthum drel⸗ 
tet ſich daſelbft aus, und König 
Geiſſa läßt A. 997 fi Stephanus 
taufen. Kaiſ. Otto und °P. Syl. 
weiter II erkennen die Fönigliche 
Würde des chriftlihen Königs 
mit vielen Vorzuͤgen, XHL 314 $, 
- - mann und wie Dalmatien 


. und Eroatien an Ungarn gefoms 


men, XIV, 348. - - Ungaris 
ſche Krone, ſiehe Rrone. -- Uns 
guͤcklicher Feldzug in Ungarn 
A. ı552, der Nothklippen vers 
urfachet, V’, 409 f. weil K. Fer⸗ 
dinand Giebenbfrgen von des 
hause von Zips Wittwe an 
ich bringt, und es befezt, nimmt 


es Solymann als einen Friedens, 


brud) auf, 410. Die Ungari 

Voͤlker wollten das — 
ſpielen, nehmen Segedin ein, und 
plündern es, das Schloß aber 
entfegen die Türken, mit großem 


Der 
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Verluſt der Ungarn, ib. sooo 
abgeſchnittene Nafen werden nad) 
Conſtantinopel geſchickt, ib. Mi- 
chael Ferreus übergiebt dem 
Bafla Mehemet Vesprin; 
wird aufgehangen, 411. Mehe—⸗ 
met berennet Temeswar mit 
200006 Mann. Totus fan 
nichts bineinbringen. Loſſonſo 
muß fih den zo Zul. auf Acs 
cord ergeben; beym Abzug wird 
‚ alles niedergemarht, und Loſſonſo 
exuthauptet, 412. Liſſa wird vom 
Commendanten Aldana, einem 
Spanier, ſchaͤndlich verlaſſen, 
8* er es durher angezuͤndet⸗ 
Die Königin Maria erbat ihm 
den abgelprochenen Kopf, Ib. 

ondy, Guuverneur von Dres 
gel, läßt fich lieber niederhauen, 
als daß er fi) den Tuͤrken ers 
iebt, 413. es kommt Verſtaͤr⸗ 
ung aus Stalien und ZTeutfchs 
fand , und 17000 Ungarn vereis 
rigen fi. Den 10 Aug. wird 
‚bey Pleßowitz ein Vortheil über 
die Tuͤrken Durch der teutfchen 
Keuter Tapferkeiterfochten. Die 
Tuͤrken sächen jidy den. andern 
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ſich ‚hatte, muften die Tuͤrken 


na erluſt von 12000 Mann 
mit 125000 Mann abzichen, 41%. 


was H. Moris von Sachſen in 


riſche 


” 


diefer Campagne mit feinen Leus 
ten ausgerichtet? 41sf. unga⸗ 

Empörungen gegen Kaif. 
Ferdin. M A. 1619 u. f. fiche 
Gabriel Bethlen - = ungaris 
fer Rriegsunruben Verlauf 
tim Jahr 1708. Ragep hätte 
gernie Großwaradein gehabt, ſucht 
es auszuhungern, da er zur Be⸗ 
fägerung za fchwach war, XXI, 
307. der Commend ‘Bar. Ber 
cker fchläge Nothmuͤnzen, um 


den Soldaten Geld zu Brod zu 


ſchaffen, 308. auch ſchaft er Broͤd 


durch Ausfaͤlle, ib. Sil. Heiſter/ 
der nicht viel Freunde unter den 


Tag, fangen den Sfortia, und der 
nowitz, erlegt 400 Mann; wird 


Ungarn Anfuͤrer Teufel, der er⸗ 
fäuft wird, 413. ferner gewin⸗ 
nen die Türken Zolnock, weil 
die Soldaten dem Commendan⸗ 
ten Niari davon liefen. Def 
fen Großmuth, 414. vor Erla 
sder Agria, mo der tapfere 
Obriſt Dobo 2000 Mann bey 


Faiferl. Minifters hatte, coinman⸗ 
dirte die kaiſerl. Armee, die aus 
9 Fuß = und 10 Regimentern Car 
pallerie beftanden, 309. ſetzt ‚Die 
Öfterreichifchen , ftenermärkifchen 
und mährifhen Gränzen in Si: 
cherheit. Widerwillen der Rai⸗ 
gen ‚den der Dbrift Nehm ftils 
et, ib. Heifter acht dem Ragozy 
und Berezeny nach gegen Ban⸗ 


berichtet, als hätfe fich die feinds 
fiche Armee getheilt, ftößt aber 
auf die ganze Macht von 22000 
Mann. Ob er- gleich nur 6000 
Mann teutiche Infanterie ” 
1400 Reuter hat, ſchlaͤgt er do 
den Feind den 4 Aug. aus Dem 
der 
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elde, erlegt 6000, fängt 400, 
5° Fahnen, 14 Feldftüce und 
das ganze Lager; verfolgt den 
Feind bis Szepedin, mo Joh. 
Okskay mit 900 Reutern zu ihm 
übergeht, 310. er erobert den 25 
Aug. Neutraz leidet etwas an 
feinem ausgeſchickten Detachemen⸗ 
te, 311. nach erhaltener Ver⸗ 
ftärfung belagert er Neuhaͤuſel 
vergeblich, ib. vergeblicher Still 
ftand. Antrag des Ladislas 
Tolway und verhinderter Ueber⸗ 

ang des Berczedy mit einem 
Fegimente Neuterey zum Hei⸗ 
fter, 311. dieſer bemächtigt fich 
der Bergftädte im Dec. und rets 
tet die befte Goldgrube zu Chem⸗ 
nitz, wo er zur Bedeckung den 
Dbr. Loͤffelholz läßt, ib. Heiſter 
verdienet durch feine wichtige 
Thaten wenig Dank; und muß 
vom Kriegsrath Dermeife und 
harte Vorwuͤrfe hören, wowi⸗ 
der er fich rechtfehaffen zu rechts 


fertigen weiß, 311 f. der Graf 


Rabutin, in Siebenbürgen, mufte 
auch Vorwuͤrfe hören, die er 
gleichfals abzulehnen weiß, 312. 
- die Ungarn Tlagen zureilen 
unbillig tiber die teutſchen Trup⸗ 
pen, l, 381 f. 

Univerfitdt, was man fid) daruns 
ter für einen Begriff machen müfs 
fe? VII, 335. 
Unterwalden, der Canton in der 
Scheiß ; deffen Lage und Eins 
theilung durch den Kernwald, HL, 


lateiniſch, lies. fich in der 
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222. XVI, 306. Stanz ift der 
Hauptflecken im Lande Nid am 
Wald; Sarnen ob dem Wald, 
wo die Landsgemeinde Verſamm⸗ 
lungen gehalten werden. Die 
Perfammlungen von Nid am 
Walde — zu Weyl. Der 
Canton iſt catholiſch. Was er be⸗ 
vogtet, 306 f. 


Volkersdorf, Ge. Freyherr, und 


Ulrich Riederer werden vom Kaiſ. 
Friedr. IL nad) Liſſabon gefchickt, 
Eleonorens Schönheit zu beurs 
theilen, und um fie anzumerben, 


1, 93. 
Vondel, Zooft van, ein holdndis 


ſcher Poet, XIV, 193 f, war ein 
geborner Wiedertaͤufer, fehlug 
aber fich zu den Arminianern, 
und mard endlich katholiſch, 
194 f. hatte von Zugend auf eis 
nen großen Trieb zur hol. Dicht⸗ 
kunſt, lernte noch im eye 

ogick 
unterrichten, trieb aber kein Ge⸗ 
werbe, 194. feine Freunde uns 


terhlelten ihn, und zahlten die 


Strafe von 300 Franken wegen 


eines läfterlichen Buches für ihn, 


ib. die Dedication feiner Altars 
seheimniffe wird vom Erzbifchof 
zu Mecheln fchlecht belohnet, s94f. 
er bat einen ungerathenen Sohn, 
195. feine Freunde bringen ihm 
einen Dienft bey einem Leyhauſe 
jumwegen, den er fo nachläfig 
veraltete, daß man ihn bald abs 
geſetzet hätte, 195. erftirbt, 91 

Jahr 


Jahr alt; A. 1679, ib. feine Grab⸗ 
ſchrift, ib. die Hollaͤnder find in 
-den Urtheilen über ihn: nicht. ei- 
nerley Meinung, ı95 f. mas 
man an feinen Trauerfpielen auss 

feßet,, 196 f. und am feinen 
leberfeßungen, 197. einige Ueber⸗ 
ſchriften von ihm im Stadthaufe 
zu Amfterdam, 198 f. er ift der 
erfte unter feinen Landeleuten, der 
eine Anleitung zur niederteutfchen 


"322 f. 


das letztere zugeffanden werden 


wollte, 277. welcher Unterſchied 


‚aber. nur bey den Churlinien, ' 


na) Herkommen eingeftanden 
wird, 278. die Obſervanz fpricht 
im legtern Stücke übrigens au 
für die Mütter, ib. Beyſpiele 
fürftlicher Mütter als vormund⸗ 
ſchaftlicher Negentinnen, XIH, 
VI 22, X, 34f. XVI 


‚234 f. 
Dichtkunſt gegeben, 199. fein Fofs, Jan van, ein Glaſer in Hol⸗ 
Nachamer, ıb. land bat ein ———— 
Vormuͤnderin, ob eine Reiches  derländifhes Trauerſpiel, Aran 
fürftin oder Neichsgräfin über ie und Titus, verfertigt, XIV, 200, 
ve Kinder feyn Eonne? wird dif- Upftallsboom, was es bep den 
putirt, IV, 274. nad) dem alten ießen bieß, XVI, 237, 
rom. Nechte fah es fehlecht aus 


mit dem Vormundſchaftsrechte 
der Mutter über ihre Kinder, 
bis ihnen Kaifer Zuftinian gehols 
fen, 274 #276. bey den alten 
Teutſchen hatten die Mütter gleis 
ches Recht mit den Vätern , und 
niemand machte ihnen die Vor⸗ 
‚ mundfchaft fteeitig, 276. von 
den Berneinenden wird Das Recht 
der weiblihen Vormundſchaft 
angefochten aus dem Grunde, 
weil die Frauen nicht in den Le⸗ 
henſtuͤcken ſuccedirten, und keine 
oͤrdentliche Lehensdienſte thun 
koͤnnten/ ib. Antwort darauf, 
277. - aufgebrachter Unter⸗ 
ſchied unter Vormundſchafts⸗ 
und Landes⸗Regierungs⸗Ver⸗ 
waltung ; da erfteres Den reichs⸗ 
fuͤrſtlichen Müttern, nieht aber 


0. RM, R. u cp. 


Urbanus IV P 


Urbanus VIH 


abjt , excommuni- 
cirt K. Manfreden von Sicilien, 
und bietet defien Reich Carln von 
Aniou an, IL, 406, 

1 P. ermahnet den 
Tilly fleißig: Kegerbiut nicht 
zu ſchonen, VI, 135. 


Urslingen, Herzoge von, IV, 359, 
Urfula, die Hei 


eilige, ihre Herkunf 
und mie H ammt 11000 * 
gar 71000 Jungfern bey Coͤln 
zu Märterinnen geworden, I, 


26o0 f. e8 wird geftritten, in wel» 


chem Zeitpunfte dieſe Königss 
Tochter eine Blutzeugin der Res 
ligion und Keufchheit geworden, 
263. ſchoͤnes Epigramma, ſo auf 
fie zu Rom in der St. Ste 
phanekirche ftehet, 264. dieſe 
Heilige mit ihren Gefellinnen 
giebt Anlaß, daß ein Rabbiner 

gu um 


410 


um feinen Bart auf einmalkommt, 


ib. 
Ury, der Canton in der Schweiß, 


wird in so Bnoffame eingetheilt, 
der Flecken Altorf ift der vors 
nehmſte Ort, HU, 221. war dem 
rauenftift zu Zuͤrch von A. 853 
nnfbarz macht fich frey. Ihr 
Landmann Welcher Sürft vers 
‚bindet ſich mit Werner Staufs 
facher und Arnold von Melch⸗ 
thal am erſten wider die öfterreis 
chiſchen Landvögte 1307. Wo⸗ 
zauf 1315 der Grund zum Eids 
genoffenbund gelegt wurde, ib. 
democratiſches Regiment. ‘Ber 


itzungen, 223, 
— — raͤuberiſches Volk, 


wird vom kaiſerl. und erzherzogl. 
Comwiſſario Joſeph von Ra⸗ 
batta gezuͤchtiget; raͤchet ſich aber 
an ihm mit vieler Wuth, II, 
107. die Weiber ſollen ihn ge⸗ 
freſſen haben, ib. 


Utrecht. Der Hıfprung des 2 


mens dieſer Stadt und geweſe⸗ 


nen Bistums wird verfchieden ans 


egeben. Am erſten kommt 
——— im ltinerario Anto- 
nini Aug. vor, XXIL, 135. wo- 
ber die Benennung Ultraiettum 


“ gekommen? ib. andere leiten es 


vom Tricefimae, fo Caefar Iu- 
hanus im alemannifchen Krieg 
nebſt andern Caftris und Vor⸗ 
raths » Häußern habe anbauen 


kaffen ; andere, won Quintae tri- - 
celimae Legionis ſtatiua; Daaus 


abgefürzten Auffchriften . Nic. 
unwiſſende Iric gemacht zc. 13 5 f. 
wieder andere vom Ulpio Traia- 
no, 136. Buchelii Herleitung 
vom teutfehen Trecht, Traie&tum, 
Dutredht , wetus Traiettum, hat 
unter vielen Herleitungen Die 


. meifte Wahrſcheinlichkeit, 136. 


einige. fagen; es wäre Utrecht das 
alte Wiltaburg, fo die Gallier 
Traiectum genennt, weiches dem 
Bifchofe der. riefen Wilhbrord, 
den Pabſt Sergius A. 697 ger 


weyhet, zu feinem Gig angewie⸗ 


fen fey worden, ib. dieſer erfte 
Biſchof ftarb 737, 132. nad 
defien Tod fuchten die Erz⸗ 
bitehöfe von Coͤln die Kirche von 
Utrecht an fich zu reißen ; wel⸗ 
ches, wegen des heil. Bonifacii 
Widerſpruch, erſt A. 754 ans 
gieng, da die Moth im Gtifte 
von Utrecht groß und cölnifcher 
Schutz nötig war, 132.1. Die 
Bilchöfe vun Utrecht waren her⸗ 
nad) nur als Vicarü von Chln 
angeichen, und muften ſich daher 
der Biſchofsmuͤtze enthalten, 133. 
bis der Biſchof Godebald Dies 
fes Ehrenzeichen vom P. Calixto 

| A. 1120 erhalten, 137. 133, 
die »Bifchöfe ſtunden aber doch in 
allen Wuͤrden bey den Kaifern, 
und erhielten u. c. vom Kaif. Dts 
to I das Muͤnzrecht, 134, Biſch 
Balduin exercirt diefes Med 
mit Stolz, ib..- - ereche f 
der viel Durch pwiſtige Biſchofs 

*X ee m 
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wahl, nah B. Fr. von Blan⸗ 


kenheim Tod, 1423, XI, I14 f. 


es follte- fchan durch Bifchof Ru⸗ 


bolpben in burgundifhe Hände - 


fommen, 118. welches Haus 
immer bedacht war, das Stift 
Utrecht zu verfchlingen. H. Phi⸗ 
lipp dringet demfelben feinen na⸗ 
türlichen Sohn David Biſchof 
von Terouanne, mit P. Calixti 
1 Befall, als Biſchof auf, 
XXI, 214. Kaiſ. Maximil. und 
Kaifer Earl V find bedacht "um 
der geldrifchen Händel willen, 


jederzeit einen,ihnengefälligen Bir 
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niſcher Linie, XVI, 139. 142. 
Albertiniſcher Linie, 142⸗ 144. 
wie fie Junker geſammlet. - - 


Verſchiedener Rönige von Daͤn⸗ 


nemark aus dem Oldenburgi⸗ 
ſchen Haufe, XXI, 403 f. 


Waiſenhaus zu Halle in Sachſen, 


hat dem Baron Phil. Ludwi 
— viel zu danken, XI 


zf. ’ 
Walkenried, eine Eiftercienfer » Abs 


ſchof zu Utrecht zu haben, wel⸗ 


chen Abfichten fih H. Carl 
von Geldern eifrioft widerſetzt, 
da er bedacht war, Ober⸗MYſſel an 
fi) zu reißen, und dem Kapitel 
feinen unchligen Sohn als Coad⸗ 
iutor aufjundtigen, 214. 215. - - 
Biſch. Geinrich, ein gebohener 
N falzgr. wird darüber fo ſchuͤch⸗ 
tern, Daß er A: 1527 die welt 
Jiche —— dem Kaiſer 
als Herzogen von Brabant und 
Gr. von Holland, gegen 41000 
Carolin überläßt, worein P 
Elemens VII A, 1529 williget, 


215. 
Ysulali , tuͤrkiſcher Admiral, ero⸗ 
bert Qunis und Öulettg wieder, 
1574. XI, 


u.“ 4 
- 
5* —* 


32f. 






Ach. — 
 Wabifpriche der Churfürften und 
zoge zu Sachfen, Erneſti⸗ 


J 
⸗ 


Waldeck, — 


tey in der Grafſchaft Hohnſtein, 
kommt durch uͤble Haushaͤlter 
ſehr herunter im XVIden Jahrh. 
XV, 356. der Gr. von Hohn⸗ 
ftein hat, und Herzog Mori von 
Sachſen maßet fih, der Schuss 
vogtey an, 357f. 

Friedr. Graf zu, 
Wildenburgiſcher Linie, geb. 1620 
V, 106 f. nimmt iung Kriegs⸗ 
dienſte; wird 1672 Generalfeld« 
marſchall bey den Helländern, und 
Gouvern, von Mafteiht, 107. 
A. 1682 Reiche » General: Fetds’ 
marfchall, und vom Kaifer in 


Reichsfuͤrſtenſtand erhoben; A. 


86 in Reichsfürften Kath, einge 
führt, 107. A. 89 zum Heermel⸗ 
ſter des Fohanniter » Drdens in 
Sonnenburg erwählet,, ib, die 
Eulenburgifche Erbſchaft faͤllt 
ihm nach Graf Heinr. Vollraͤths 

Tod zu. Woher fein Recht 
dazu, und in was für Guͤtern fie 
beftanden , 107 f. kriegt vielen 
Streit zugleich damit, 1) wegen 
- —— Hoheit — der 

2 


raf⸗ 
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Grafſchaft Eulenburg mit den 
Staaten bon Geldern , 108. 
Gründe des Anfpruche der ‘Pros 
vinz, 109 f. und Antwort bon 
Eulenburgifcher Seite, 110 f. 
2) mit der — zu Bruͤſ⸗ 

ſel, wegen der Reichsfreyen Herr⸗ 
ſchaft Wittem, zwiſchen Maſtricht 
und Aachen gelegen,deßen Reiches 
Unmittelbarkeit gründlich erwieſen 


wird/ ızı fe 3) wegen der Graf⸗ 


ſchaft Werth Muͤnſteriſchen Le⸗ 


hens, fo ihm der Bilchof, als ei⸗ 


nem bolländifchen General, nicht 
ertheilen wollte , 112. mehrere 


MReichshändel , ib. feine Gemalin . 


ftirbt 1692 , ib. Schursfleifch hat 


fein Leben lateiniſch befchrieben, 


durfte aber nicht ausgedruckt wer⸗ 
den, ib. - - Chriftian Ludwig 
Graf von Waldeck, ein Sohn 
Phil. V Eifenbergifcher Linie, 


eb. 1635; verliert feinen Herrn 


ater A. 455 übt ſich in LBifr 
nn und im Kriege. Kaiſ. 
eopold macht ihn zum Reichs» 
ofrath und Generals Feldnars 
chall, XVIH, 10. feine Mutter 
nna Cath. geb. Gräfin von 
Sayn, ‚bringt während feiner 
Minderiärigkeit einen gluͤcklichen 
Vergleich mit Heßen » Kaßel, we⸗ 
gen der Landesfürftlichen Hoheit, 
zu Stande , der im wetphälifchen 
Frieden Art. XV, 14 ee 
wird , 11. gegen Eburcöln, ſo 
A. 1625 die Herrſchaft Duͤding⸗ 
hauſen an ſich gerhen, und Dort 
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und an andern Drten, in Anfehung 
der Religion und Eollecten, Ges 
maltthätigkeiten , ausgeübet , bes 


haͤlt er auch Recht, 12. vergleicht 


ſich auch mit dem Biſch. von Pas 
derborn, Ferdin. von Fürftenber 
A.98 wegen Pyrmont, un 
bleibt im Beſitz für fich und feine 
männlihe Nachkommen, ı2. er 
vermaͤhli ſich A. 58 mit Anna 
Eliſ. Gr. Georg Friedr. von 
Mappelftein einzigen Tochter , die 
unter ihres Vater Bruders , Gr. 
Jet Jacobs Vormundſchaft 
nd.; da .fie in den Ehepacten, 
wenn er Feine maͤnnliche Erben 
bekommen füllte, zur Erbin ernennt 
ift worden, 13. Graf Ehrift. Luds 


wig iſt in feinem Gefuch wegen 


der Bambergifchen Echen im Eis 
faße ae, ib. er wird 1673 
nach) Sr. Joh. Jacobs Tod vom 
falzgr. Ehriftian von Birken 
eld, der deßen Tochter Catha⸗ 


rina Agatha hatte , von der 


Succefüion in der Halbfcheid der 
a ar Rappoltſtein durch 
* ſiſche Huͤlfe verdraͤnget, und 
an wegen der folgenden Kriege 
nicht zu ſeinem Rechte gelangen, 
13 f. dem ungeachtet ſucht der 
Graf ſeine Rechte auf die Raps 
poltkeinifche Erbſchaft und Lehen 
die auch zum Theil vom Bifchof 
zu Bafel, 14 f. und vom Fuͤrſten 
von Schwarzenberg angelpros 
chen wurden , zu behaupten, 15 
führe deswegen Titel und Wap⸗ 

pin 
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pen von Rappelftein ac. fort, 15. 
er bringt nach Fürft Georg Fries 
drichs Tod, 1692, das ganze 
Waldeckiſche zufammen, ib. und 
führt unter Kaiferl. Beftätigung 
1697 das Primogenitur = Necht 
ein, 16. er erzeugt mit 2 Gemaͤ⸗ 
linnen, Anna und Johannetta 
25 u ‚ ftirbt 1706 den ı2ten 
ec. i 


Waldemar II, 8. von Dännemarf, 


hatte mit Margarera und Leono⸗ 


sa, feinen z Oemalinnen, 5 Soͤh⸗ 
ne erzeuget, Davon er WBaldemarn, 
den älteften, mit Einwilligung des 
Reichstags A. 1215 zum Thron⸗ 
folger ernennet, und A. 18 kroͤnen 
läßt, IX, 393 f. verliert ihn A. 
3735 theilt feine Lande unter feine 
4 übrigen Söhne, um Uneinigs 
Feiten zu verhüten, mit widrigem 
Effect » 394. von diefes Königs 

ug in Liefland, feinem Siege und 

tiftung des Dauebrog ⸗ Drs 
Waldſtein, das nun gräfliche Haus 
in ‘Böhmen, ftammt von den bes 


rühmten Herren von Wartenberg, 


Erbfchenken des Königs von Boͤh⸗ 
men , die vor Erbauung des 
Schloßes Wartenberg, Herren 
von Ralsko hießen, ab, VI, 7, 
Zdenko bauet Waldſtein, und 
kriegt Daher den Namen. Hilft 
dem Primislaus I zur Krone; 
ftirbt 1226, den 26 San. ib. 
unter feinen Soͤhnen erzeugt 
Zdenko U den mertwürdigen 


Johann Zeinrich von Wald⸗ 
ſtein, der K. Ottocarn A. 1254 
24 Soͤhne zum Creuzzug nach 
ur übergiebt , ib. weitere 
Tachricht von der Ausbreitung 
und Ehre diefer Familie, 7. 8. 


Wallenrod, Conrad von, Hochs 


meifter des Teutfchordeng, trieb 
große Verſchwendung, XI, 58. 
giebt ein Gaſtmahl, das in Die 
50000 Mark lötigen Silbers ges 
Eoftet, ib. wird von den Pfaf⸗ 
fen ins ſchwarze Regifter,_einis 
ger freyer Reden wegen, gefchrier 
ben, 62 f. 


Wallenftein , kaiſerlicher Genera⸗ 


lißimus und Herzog ıc. I, 17. 
fuchet ſich der in der Dftfee lies 
genden teutfchen Laͤnder zu bes 
mächtigen , um Meifter von der 
Oſt⸗See zu werden, IV, 234. 
beſchwehrt das Herzogtum Pom⸗ 
mern 1627 f. mit harten. Einquar⸗ 
tierungenz; findet MWiderftan 
bey der Stadt Stralfund gege 
feine Anforderungen; belagert es 
und will es, ob gleich der Kaife 
die Aufhebung der Belages 
rung zugefagt, doch erobern, 
wenn die Stadt aud) mit 
Ketten am Himmel biengez 
muß fie aber nach erlittenem Ders 
luft von 11000 Mann doch aufs 
heben, 234 » 240, er befummt - 
das Herzogtum Mecklenburg 
1628 zum Unterpfande für feine 
aufgeivendeten Kriegsfoften, VI, 
253, - - er faͤßt nach ſeiner er⸗ 
23. ſten 
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ſten Dimiflion 1630, aus Rach⸗ 

gierde die fchlimmften Anſchlaͤge 
gegen den Kaifer und das Erzhaus, 
I, 18. u durch den Terzky 
und den Sefina, einen böhmifchen 
Erulanten, dem K. von Schwer 
den anbieten, auf feine Seite zu 
tretten, wenn er fich mit ihm in 
Traktaten einlaffen wollte, 1631 
im Febr. Der König, erkläret 
ſich geneigt, aber nicht Ihriftlich, 
19. Wallenftein verlangt 12000 
Mannnach der Leipziger Schlacht, 
und verfpricht dem K. Wunder⸗ 
dinge damit in Böhmen zu thun, 
19. der K. weißt ihn an die nad) 
Böhmen abgeſchickte Sachſen, 
die Durch feine heimliche Anſchlaͤ⸗ 
ge Prag einnehmen ‚ib. ernimmt 
Das angetragene Generalat mit 
abfoluter Gewalt , wahrfcheinlich 
unter fchlimmen Abfichten wieder 
an, 20. merket, daß der ſpani⸗ 
fx Miniſter abermals auf feine 
Abſetzung beine ; läßt ſich A. 
1633 mttEhu achfen in Friedens» 
Handlungen ein, und verfpricht 
gegen die böhmifche Krone für fich, 
guldne Berge, 20. weil er bey 
Hofe wegen feiner Art zu Eriegen 
verdächtig wird, geht er geſchwind 
nach Schlefien und ſchlaͤgt die 
— — unterm Gr. Thurn bey 

teinau aufs Haupt; erlangt das 
Durch wieder Eredit, verliert ihn 
aber durch die Loslafung des Gras 
fen Thurns und unterlaßene ope- 
rationesiwieder, 20, macht A. 34 
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dem Drenftirne Dfferten , der ihm 
nicht trauen mag , 20 f. der Kais 
fer bezeugt ihm durd) den Que⸗ 
ftenberg fein Misfalen, und ſchickt 
ihm einfchränkende Ordres zu; 
darüber er mit Ernft an feine Guns 
poͤrung denfet, 21. ey entwirft 
eine lächerliche Austheilung der 
Defterreichifchen Staaten , ib. 
der Kaifer ſchickt den Capuziner 
Quiroga an den Wallenſtein, ihn 
auszuforfehen. Piecolomini, dem 
fih Wallenſtein vertraue , ents 
Decker das Geheimnis, 22. dffents 
lich verräth er fich, durch die Zus 
fanımentunft der commandirens 
den Dfficiers zu Pilfen den ı ıten 
Jan. 1634. da fie ihm, auf feine 
Klagen gegen den Kaifer, treu zu 
bleiben, ſchwuren, ib. er verbies 
tet den Kaiferl. Drdres ohne fein 
Vorwißen zu gehorchen, 22. Ge⸗ 
nerale , fo ſich entfernen, ib. deu 
24 Yan. wird NBallenftein dur) 
ein Placat abgefegt , und die Ars 
mee dem Graf Gallas, unter Ges 
nerals» Parden, davon nur drep 
ausgenemmen wurden , unterges 
ben, 23. Walenftein fücht den 
H. Bernhard von Weimar eifigft 
nad) Böhmen mit der Armee zu 
bringen 5 verbindet fich mit eim⸗ 
gen Dfficiers von neuem, und 

im une am ” Ri 
nem Abfaͤll zu Prag log 

Des Kaifers Patentvom 18 Febr, 
bewegt ihn aber, nad) Eger zu ger 
ben, wodas Terzfifche Re 
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lag; macht allerhand Anftalten, 
feinen Anhang zu verftärfen; wird 
aber zur rechten Zeit noch famt 
feinen Haupt » Anhängern, vom 
Buttler, Gordon und Leßle ers 
mordet, 23. verſchiedene tolle 
Reden deſſelben, 23 f. viele wa⸗ 
ren zu Wien, die ihm ſeine Bos⸗ 
beit nicht zutrauten, ſonderlich 
der Fuͤrſt von Eggenberg, der ſich 
darüber zu tode gegraͤmet, 24. 
artige poetiſche allufion auf feine 
Ermordung zu Eger, ib. der es 
ſuit Drerel ſchreibt ibm zu viel 
Ehre zu,- fo ihm am Baiferl. Hof 
widerfaren feyn full, ib. ‘Beweiß ; 
dag Wallenftein nicht alleine aufs 
Geſtirn, fondern auch auf GOtt 
gedacht habe, 435. - - er hatte 
eine Graͤfin von Harrach zur 
Semalin, Daria Sfabella ; Fin 
Zorn auf feinen Schwager Gr. 
Otto Friedrich, IV, 126, 

Wallenftein, Heinrich von, ein 
böhmifcher Herr, hatte A. 1615 
eine Schrift zur Verkleinerung 
Kaifer Matthias drucken laſſen; 
feinen Buchdrucfer Miefer, der 


geichwast haben mochte, läßt er 


binrichten; wird Darüber vom 
Kaifer zur Rechenfchaft gezogen, 
rung i ift den Holla 
sunichfang en Dohans 
dern fehr..einträglich. Wie viel 
fie Waufifche von 1675, 1721 
‚gefangen, und damit gewonnen 
_baben, 1, 389. 
ke Band, in ein Stuͤck des 







alten burgundifchen Reiche ; theilt 
fi) in das Ober⸗ und Unter⸗ 
Wallis. Das erftere beftcht aus 
7 Zehenden oder Communitäten, 
das andere aus fechlen, welche 
fie Panner oder Vexilla . heiß 
fen. Dramen derfelben, XXI, 
so. die Herrfchaft im Lande 
führt der Bil). von Sitten. Das 
Dber- Wallis hat das Untere im 
Kriege zwiſchen den Biſchof Wal⸗ 
ther von Sitten und Joh. Lud⸗ 
wig Biſch. von Genf 1475 uns 
ter feine Bothmaͤßikeit gebracht, 
sı. Einrichtung des. Walliſer 
Regiments , ib. wie der Biſchof 
gewiffer maffen das Dberhaupt 
geworden, und den Titel Graf 
oder Praeſectus füret, zı f. Die 
Herrſchaft des Bilchofs und die 
wiederhohlten Verbindungen der 
Walliſer mit "den catholifchen 
Drten der Schweiger drücen - 
die Evangelifchen. Erſte Ders 
bindung vom Jahr 1528. Inhalt 
derfelben, s2 f. die Religions⸗ 
Angelegenheiten fulten allen ans 
bern Bündniffen ig denen 
ſonſt nicht derogirt fen follıe, 
53. unter den fulgenden erneuers 
ten Bündniifen macht der ſoge⸗ 
nante Guͤldenbund 1586 dag 
meifte Auffehen bey den Evunges 
liichen, der den BlaubenssZwang 
zur Abjicht hatte, 53. wieder⸗ 
* Erneuerungen deſſelben, 
onderlich A. 1625 und un 
3728 zu Schweiß, da ſolche 2 

vielem 
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vielem Eclat iſt vorgenommen 
worden, ib. Lucern gab fid) zur 

eitder Reformation viele Mühe, 
8 catholiſchen Glauben in Wal⸗ 
fig zu erhalten, 53 f. dannoch 
hat ſich durch den Thom. Plats 
ter vder Thoͤmelin und feine 
Lehrilinger das Evangelium auss 

ebreitet, 54. der Biſchof und 
die Cleriſey hießen die Bibeln vers 
brennen, und beraubten 1553 Die 
Bekenner der evangelifchen 
Wahrheit des_Landredyts , wo⸗ 
durch viele zu Sitten, Viſp und 
Brieg Aufferlic den catholifchen 
Slauben annehmen, ib. die Vers 
ftellung dauert nicht lange, fon» 
dern viele halten um freye Uebung 
der reformirten Religion an; das 
bey fie Züreh , Bern , Baſel und 
Schaffhaußen durh Furbitten, 
aber vergeblich, unterftügen. Ans 

efehene Männer werden ihrer 

emter entfegt, und zur Ruͤck⸗ 
Fehr oder Emigration mit Koften 
verdammt, 54 f. der Pabſt feuert 
den neuen B. Hildebrand Joſt 
an; aber der franzöfifche Geſandte 
Caumartin erhält die Reformir⸗ 
ten noch bey Haus und Hof, ss. 
die cathol. Kantons, intereßiren 
ſich fo ſehr, daß die Walliſer 
mißtrauifch werden, ib. A. 1626 
nach erneuertem Bunde mit den 
catbulifchen Cantons, wird auf 
einem Landtage die Verbannung 
aller Meformirten befchloffen und 
vollzogen, und aufs Fünftige Bors 


Waͤlther, 
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ficht gebraucht, ss. die Waliſer 
ftehen doch mit Bern, ungeach⸗ 
tet der genauen Verbindung mit 
den 7 catholifhen Cantons, feit 
1475 in genauer DBerbindung, 
die fi) A. 1643 erneuert. Arti⸗ 
Bel derfelben, 55 f. im toggens 
burger Krieg 1714, hätten die 
Walliſer und Berner bald mit 
einander angebunden, 56. 

ther, Neichsfürft und Heers 
— in Liefland, ſ. Pletten⸗ 
erg. 


Wambold von Umſtadt eine ur⸗ 


alte reichsfreyherrliche Familie, 
aus hab der berühmte Erjbis 
fhof von Mayrız Anshelm ents 
— ſiehe Anshelm. Kurze 

achricht von einigen ſeiner Vor⸗ 
fahren, XI, 194. 


Warsberg, Anshelm Franz Ernft, 


Freyherr, churfuͤrſtl. maynzife 

Statthalter zu Erfurt, Xu, a 
133. deſſen Einweifung in diefe 
Wuͤrde, 133 f. deſſen Ahnens 
tafel; 136. aus dieſem Geſchlechte 
ift Boemund I, Ehurf. zu Trier, 


134. 
Wartenberg , eine freye Stands⸗ 


berrfchaft in Echlefien, VL, 346, 
deren Lage; war ein Sem 
Herzogtum Dels bis 1495, ib, 
was fie für Herren ge abt, eb 
fie an. die Burge von Dobr | 
na gefommen; ib 


8 nu 
Er 
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Weimärifcher Hauptoertrag, als 
eine ewige Sakung und unveräns 
derliche Norm, mie es bey Fünfs 
tigen Succefliong- Fällen mit dem 
Principat und Zürung der Landes 
regierung bey ungetheilten Sans 
den zu halten ꝛc. 1629 unter den 
4 weimarifchen fürftlichen Bruͤ⸗ 
dern gefehloffen, IL, 19. 

Weingarten, eine unmittelbare 
Reichs⸗Abtey ohnmeit Raven⸗ 
fpurg, hat ihren Urſprung dem 
welfiſchen Gefchlechte zu danken. 
Der Grund davon war ein Non⸗ 
nenklofter zu Altorf vom Hein⸗ 


eich I geftiftet A. 910, Wird ein . 


Mönche Klofter Fri “und von 
elf II H. in Kärnthen, auf 
den Martinsberg verlegt und von 
feiner Lage Weingarten genennt, 
XVI, 154. er vermachte demfels 
ben. alle feine Güter und Dienft- 
feute, welches aber die Mutter 
Srmengard umgeftoßen, ib. des 
im Xllten. Jahrh. verdienten 
Schriftſt. Monachi Meingart. 
Zeugnis von dem Aufkommen 
diefes Klofters, ı75. Welf IV 
Herzog in Bayern erzeigt dem 
Kisfter viele Wolthaten, 155 f. 
Betätigung Älterer Kaifer Priv 
pilegien vom Kaifer Ferdinand U 
und II, morinnen der ungezivels 
felte Reichsſtand dieſer Abtey 
bekräftigt wird; ift aud) der Reichs⸗ 
Matrikeleinvorleibt, 156. behaups 
tert feine Gerechtfame gegen die: 
Anfechtungen von der Landvog⸗ 


[} ) ’ + 
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tey in Schwaben zu Altorf, 157. 
fie kaufet A. ı6ır die Stadt 
Veldkirch, und die Herrſchaft Blu⸗ 
meneck vom Gr. zu Sulz ı5 13, 
157. davon fi) auch der Abt Lib. 
Imp. Domini in Blum. Dyna- 
ftam ſchreibt, ib. Reihe der 
Aebte von 1054 vom Berenger 
bis auf den Dominicus Laymann 
1657, 158,160. Darunter der Abt 
Gerwich Blaarer von Girfperg, 
der auf der Med. 153 zu fehen 
und ı520 Abt geworden, Den 
neuen Kfofterbau zu Stande ges 
"bracht, und vom Pabſt den Ges 
braud) der Inful erhalten batz 
ftarb 1567, 160. die alten Wel⸗ 
fen haben diefes Klofter zu ihrer 
Erbgruft beftimmet. Mislunges. 
ne Unterfuchung derfelben zu Zei⸗ 
ten Kaif. Mar. I, 160, 


Wein, tommt von Vinum her, Vin, 


146. Weinwachs, in Deutfähl. 
ib. Caefaris und Taciti Nachricht 
von teutfchen Beinen und Ges 
traͤnken, 146 f. Vopiſci Nach⸗ 
richt, 150 fiehe auch X, 434 f. 
Weinfäßer große zu Heidelberg, 
Sröningen, Königitein ıc. ıc, 
145.418. 421. 424. Weinfaufs 
fen, X, 231 f. ift ſehr Diode im 
zoidrigen Krieg, undbringt mans 
che Helden ums Leben, IV, 348. 


3 S 2, 
Weinfperg, ein uraltes ——— 


adeliches Geſchlecht in Schwa⸗ 
ben; ſchrieb ſich von dem als 
Reichslehen vorhin beſeſſenen 
Mum Wein⸗ 
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Weinſperg bey Heilbronn, IV, 
354, die Weinfperge befamen 
das Meichs - Erbeämmerer - Amt 
nach: Abgang der Herren von 
en 355. - - Meitere 
tachrichten von den Weinſper⸗ 
gen bis auf den legten diefes Ges 
lechts, Philippen, der Anna 
von Etaffel aus Bayern zur 
Gemalin hatte, 356. 450. Die 
feste Erbin von Weinſperg La- 
tharina, hat Reichelſperg an 
Wuͤrzburg berfauft , welches an 
die Schönborn gekommen, die 
daher den weinfpergifchen Schild 
auch fuͤren, 360. - - die weis 
ſpergiſchen Weiber haben fi) 
berühmt gemacht durch ihre Treue 
gegen ihre Männer A. 1140, 35% 
Weiß, Joh. Leonh., kaiſerl. Nat 
und evangelifcher Pfleger der 
Stadt Augfpurg; deifen Lebens» 
befchreibung , V, 6 f. 
Weißsgung eines alten Biſchofs 
Friedrichs von Blankenheim, und 
ehrliches Bekenntnis von der Nei⸗ 
gung der Geiſtlichen, XL 114. 
Weißenburg im Nordgaäͤu eine 
Reichs⸗Stadt, hatte Das Recht 
nad) Abgang der Grafen vun 
wirlkhberg 1305 erlanget, die 
eichspfleger der Eönigl. Doͤr⸗ 
fer auf dem Rupertsberge zu er⸗ 
nennen, VII, 307. erlangt die 
Meichspflege vom Kaifer Carl V 
pfandweife 1530, bleibt durch 
Erneuerung und wiederhohlte Fair 


ſerl. Beftätigungen bis aufs Jahr 


Welſerin, 
Welſerin, 
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1629 im ruhigen Beſitz, ib. da 
diefe. Pflege der Stadt abgefors 
dert und an Eichſtaͤdt vom Kaif. 
Serd. II gegeben wird ,.308. im 
meftphälifchen Frieden wird ihr 
diefe ‘Pflege zugefpruchen und res 
ftituirt $. Sr — Eon doch 
gegen den Pfandſchilling an Eich⸗ 
nad überlaffen , — 


Welfo, ds in Bayer, Tan 


feiner Gemalin der Tuſciſchen 
Mathild Fein Oenügen leiften; 
wird mit Maulfchehen aus d. 

Kammer gewielen, XVIIE, ES 


YWellenburg, ein Schloß bey Aug- 


fpurg , deilen Schickſal; wie es 
von den Zangen an die Grafen 
von Fuügger gekommen, IV, 


26. 27. 
Welſer, Marx ; Belchreibung der 


Geſchichte von Augſpurg und Lob, 
— 

daria, ſiehe Reihing. 
hilippina, Franz Abel 
Er altadelichen und Raͤthsfaͤ⸗ 
igen Gefchlechts zu Augſpurg 
und einer Baroneſſe von Zinnens 
berg, Tochter, II, 9. ift unvers 
— ſchoͤn an Leib und See⸗ 
e, io. Erzh. Ferdinand, Kaif. 
Ferdinand I Sohn verliebt ſich 
in diefelbe, auf dem Reichstag 
zu Augfpurg 1547, 11. da fie 
nicht anderfi zur Liebe zu beives 
gen war, vermäblte er fich heim⸗ 
lic) mit ihr. Wann diefes wars 
fcheintid) gefchehen? 12 f. es ma⸗ 
het großes Auffehen beym wu 

us 
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hauſe / ib. ein Fußfall der vers 

ftelten Philippina beym Kaifer 
Ferdinand, und ihr einnehmendes 
Weſen verfohnt fie und den Sohn 
demielben. Doc) follten ihre Kin» 
der nur den Titel als Marggras 
fen von: Burgau führen, 13. 
Thuanus mird widerlegt in der 
Erzehlung dieſer Sache , ı5. 
nad) Kaif. Ferdinands Tod führs 
te. fie mit kaiſerl. Beguͤnſtigung 


den Titel einee Maragräfin von 


Burgau ıc. ib. fie ftirbt 1480 
den 14 Apr. zu Inſprugk. Ihr 
Grabmahl und Auffchrift, 16. 
enden, das Herzogtum , deßen 
Lage und Eintheilung, IX, 344. 
kommt an Ehurbrandenburg, ib. 
YDenden und Wandalen wers 
den vom Albrecht Kranz und U. 
durch einen großen Irrtum, mit 
- einander vermenget, XVII, g. 
Wenzeslaus St., ein Sohn des 
5. Vratislas von Böhmen und 
der Drahomira einer Erjfeindin 
der chriftlichen Religion, XIV, 
350. geb. A. 908. feine vÄterliche 
Großmutter St. Eudmilla erzies 
et ihn, die Mutter den Bruder 
leslas, ib. er bezeuget in ſei⸗ 
ner Zugend viel Andacht; verliert 
feinen Vater, 916. die Mutter 
und Vormuͤnderin Drahomitg 
regiert grauſam; läßt ihre Schwie⸗ 
germutter Ludmilla hinrichten,9 19. 
ıb. A. 921 nimmt u. 
- Befig von Prag, regiert felbft, 
und verweiſt feine Mutter auf ihr 


- Kirche baut , ib. Kaif. 
‘ruft ihn auf den Reichstag nach 
Aachen y wo fein Bruder nicht ers 
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Wittum. Er erbfnetdie verſchloſ⸗ 


ſenen Kirchen, ib. fein Bruder 


berrfchte zu Bunzlau. K. Heins 
tich der Finkler bezwingt die Böhe . 
men A.930. und Wenzel unters 


wirft fi ihm, 351. ſteht ihm 
auch gegen Die er bey, ib. 
wird A. 33 au 


den Meichstag 
nad) Megenfpurg berufen ; bittet 
ſich dafelbft den Arm des Heil, 
Veits aus, dem er zu Haufe eine 
Otto bes 


ſcheinet. Wenzel bekommt pam 
aifer Mähren, wegen feines Ges 
—3— geſchenkt, 351. daher 
die Sage entjtanden , als wäre 
Wenzel zum K. gemacht worden, 
ib. darüber wird Wenzel von feis 
nem Bruder gehaft ‚, und fein 
Tod befchlogen. Er wird nad) 
Bunzlau eingeladen A. 38 , da 
| Br des Nachts der Bruder eigens 
handig hinrichten will; und da ers 
nicht vermag, läßt er ihn, als er 
nach der Kirche flohe, von feinen 
Leuten niedermachen, 351. Die 
Drahomira, fo dazu geholfen, fol 


die Erde verfchlungen haben, 352. 
Boleslaus hat, — n Kaiſ. 
e 


to — inem Bruder 
aus Neue, ein praͤchtiges Grab⸗ 


mahl erbauen, und fein Bildnis 


auf feine Münzen prägen laßen, 


352, . 
Wenceslaus, Kaiſer, wird abgefegt, 
AMagr 


| mm z Den: 
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Denceslaus Herzog von Luxen⸗ 


burg , K. Johannes von Böhmen, 
von feiner legten. Semalin Beatrix 
von Bsurbon, Sohn, geb. 1335. 
XIX, 194. im Heyrathsbrief wird 
den, mit ihr zu erzielenden Söhnen 


Euxenburg ſchon verfprochen. Eins 
— Carls und Johanns, und 


der 


ziterſchaft und Staͤdte Lu⸗ 


xrenburgs, 195. K. Johannis weis 


tere. Sorgfalt fuͤr den gebohrnen 
Wenjel, W. nach des Koͤnigs Tod 
A. 45 wird Kaiſ. Carl faſt 8 Jah⸗ 
re lang vormundfchaftlicher Res 
gent, aber zum fchlechten Mutzen 
der Grafſchaft, ı95 fe Wenzel 


„wird unterdegen wol ven feiner 
, Mutter und König Phil, VI von 


’ * 


Frankr. als. Vormuͤndern erzogen, 
und ihme Johanna, die aͤlteſte 


Tochter H. Johanns IN von Bra⸗ 
bant, die reiche Wittwe Gr. Wils 
Helms Tin Hennegau, Holl Ser 
und Frießland verfpruchen,, 196. 


A tritt ihm Kaiſ. Carl die 


Reglerung abs und A. 54 macht 


— — 


„er 


Kurenburg zum. Herzogtum. 


Was es für Lande und Herrſchaf⸗ 
"ten. begriffen,. 196 f. verliehene 

Vorrechte an TBenzeln,die Reichs⸗ 
erzaͤmtern gleich fehen, 197. A: 5 
Narb fein Schwiegervater Ders. 
} eig von Brabant, und. feine 


emalin nimmt Beſitz von dieſem 
Herzogtum, ‚ıb. "darüber, kommt 
es mit Gräf Ludwig von Flan⸗ 
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unglucklich fiir die Johanna laͤuft; 


die aber darüber fo böfe wird, da 


fie Wenzeln A. 56 die Regierung 
gänzlich abtritt, und ihre 2 & chwe⸗ 


ſiern, Margareth von. Slandern, 


ge dem nÄchiten 


und Maria von Geldern, von der 
Succeflion nn und kelbis 

ee dem 
Haufe Lurenburg zufpricht, 197, 
der Krieg endigt ſich A. 57 doch 


- zum. VBortheil des Grufen von 


Flandern, der den Titel als Ders 
zug von Brabant Zeitlebens bes 
—* „Mecheln fuͤr die Kriegsko⸗ 

en , und Antwerpen für feine Ge⸗ 
malin , befommt , 198. Herzog 


Wenzel vergleicht fih mit dem 


Gr. von Namur, wegen der vom 


“ Kaifer Sarl an denfelben veraͤuſ⸗ 


ſerten Herrſchaſt Poilvache u. a. 


Herzogtum Luxenburg; 


A. 566, 196⸗ 198. acquirirt Die 
Grafſchaft Chiny und die Herr⸗ 
ſchaft Macheren , 199. er vers 
ſcaft A. 77 Kaif. —— kin 
irbt 


. 1383, feine Grabſtaͤtte und Brabs 
ſchriſt, ib. was an ihm zu loben 


% 


und zu tadeln? 199; 


Wenʒzeslas Herzog zu Ploczko hilft 
den Oreugherren wider Die Könige 
‚ven. Polen und ' Böhmen ; muß 


dafuͤr Boͤhmen unterwürfig wer⸗ 
den 1329; ſtirbt 1330,V, 136. 


Werden, das Reichsſtift an der 
Rur, dat das Glück ſeine Älteften 
Do eumenten von Kaif, Carl dem 


‚dern, der Die,ate Tochter HeJo⸗ Gr. her erhalten zu haben , XI, 


“hannes hatte, 7 


ww 


33 2 id “We 


u.kty,i 


um Krieg; der 31295 St. Lodge 


r Biſch. von 
M 


imi⸗ 


ni 
44 


. 
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u gt mitbelehnen zu laßen, 


Mimigardefort, bringt A: 793 bis 
97 verſchiedene Guͤter für das zu 


5 
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. cf. Loͤwenſtein. 


ı erbauende Benedictiner « Kloßer Weſel die Cleviſche Hauptftadt wird 
juſammen, ib. es waren nicht bios 
Je Bauern» Öliter, 196. 2 Wan⸗ 
“der, fo beym Bau vorgegangen, 
196 ,f. große Privilegien von K. 
. Ludwig dem ifngernbis auf Ru⸗ 


* 


mehr von der 


dotph], der den Abt Heinrich Prin- 
cipem noftrum dil. nennt, 198, 
diefes Titels bedient ſich Abt Hein⸗ 
rich 1361 in einem Diplom. 
Neuere Lehensbriefe fagen. nichts 
fürftlichen XBürde, 


398: von des Stifts Freyheit , fich 


' mals gewefen ? 199 f. ift nicht 


einen Schirmvogt zu wählen; und 
ob es die Grafen von Mark ie» 


“ auf. dem Grund und ‘Hoden der 
Grafen von Mark gebauet wors 


den, weit zu Caroli M. Zeiten noch 


keine waren, 200, 

Wertb;, eine Baronie ohweit We⸗ 
 fel, kommt als cin Kunkel⸗ Lehen 
‚an den Fuͤtſten von. Waldeck, 


V, 112. 


Wertheim, die Grafſchaft, erhaͤlt 
ſamt den boͤhmiſchen Guͤtern und 
Erbkaͤmmerer⸗Amte und Lehen 


von Wuͤrzburg, nach Graf Mi⸗ 


chaels Tod 1 566 „ deßen Schwie⸗ 


er⸗Vater, Graf Ludwig von 
tollberg und Koͤnigſtein, fuͤr ſich 


und ſeine Toͤchter, durch Geld und 


Verdienſte, V., 45. verficht es, 


ſeine iuͤngſte Tochter Anna x. 


hernach Gemalin des Grafen von 


dem Churf. von Brandenburg 


lange nicht eingeraͤumet, weil es 


die Holländer als: den Schluͤßel 
zu Geldern ı6; befegt hielten, X, 


- gapituliren. Die 


29. iſt ſehr fehlecht verſehen, als 
die Franzofen 1672 davor rücken. 


"Dazu kommt Berräterep, und der’ 


Eommendant wird — u 
tadt.b j 


» ale Freyheit, die Befagung: wird 


ter 1625, ftirbt 27. 
Wefifrießland ‚der nordliche Theil 


ſchickten ' ihre 


gerangen , 30, 


Weſerſtroms Scifferfarth wird‘ 


durch die bey Dammeln 1734. zu 
Stande gebraͤchten Schleußen 
verbeßert und ſicher gemacht, IX. 


13 f 
Wefternach, eine freyberrlihe Far 


milie, welche das Erbmarfchalls 
amt des Hochſtifts von Augſpurg 
füret, I, 382. Johann Euſta⸗ 


chius, Freyherr von Weſter⸗ 


nach Hochmeiſter des Teutſch⸗ 
ordens, tritt in den Orden 1566. 
verſieht die Stellen der oͤſterreichi⸗ 


ſchen Hochmeiſter Maximilians 


und Carls, wol. Dient haͤufig 


in kaiſerl. Geſandſchaften "und 


Commißionen; — 
ib. ° " 


von Holland. Degen Lage und 
Eintheilung, I, 386. vornehmſte 
Staͤdte, 386 + 388. dieſe Staͤdte 
| Deputirte in die 
Verſammlung der Staaten von 

Mmm 3 Hol 
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olland; und gilt der Fleinften 
tadt ihr.uotum, ſo viel, als der 

gröften. Warum der Prinz von 
Dranien es alfo angeordnet ? 


388. 
Weſtphaͤlinger fangen im Xllten 
Jahrhundert an, ihr Glück in Lief⸗ 
land zu füchen., und zu finden, 
.XXU, 174 f. 
Wettergloche vor Alters zu Sitten, 
wird vertheilet, ſ. Theodulus. 
Weslar, dafelbft behauptet Heßen⸗ 
Darmſtadt die Erbvogtey mit ges 
safneter Hand 1613, XXI, 293. 
Wicmann Erb. zu Magdeburg, 
eines bayeriſchen Grafen Gero, 
Sohn , war 1147 Domprobſt zu 


IV. Realvegifter, 
214. erkauft das Schloß Erleben 


und die Grafſchaft Sommerſe⸗ 


burg nicht ohne Wid 
Heinrichs von Sadfen a 


macht noch mehr Acquißtiones 


- fürs Erzſtift. Seine geiftliche Ver⸗ 


richtungen, 214. er wohnt dem 


Concilio zu Pavia bey A. 1160 


wo P. Victors Wahl beftätiger, 
und Wleranders U verworfen 
wird, 215. arbeitet vornehmlich 
mit ander Berfohnung des Kaifer 


—— I und P. Alexanders 


A. 77. Ob er den Kaiſer zur 
demätigen Unterwerfung beredet ? 
ib. er ftarb in den Jahren nach 
1190 , ib, 


alberftadt , X, 210 f. Kaifer Wied, die Grafen, theilen ſich in 


onrad macht ihn zum Biſchof zu 
Zeiz, 212. er wird 1153 bey einer 
en Ton — — 

riedrichs pr gewählt, 
Ai pon demfelben mit der Welt⸗ 
fichkeit belehnt , ib. Gerhard, 
der gerne Erzb. geweſen, klagt 
- und findet Gehör beym P. Eugen, 
ib. aber der Kaif. behauptet fein, 
Recht, und wuͤrkt ibm das Pal- 
jium beym P. Analtaf. IV A. 
1154 aus, 213. ift kriegeriſch; 

erzog Heinrichs des Loͤwen 

reund und Feind; nimmt ihm 

adersleben, aber mit vielem Ver⸗ 
fuft A. 81 hinweg, 213 f. will 
die Turniere nicht leiden , und vers 
fagt Marggr. Dierrichs von Meiſ⸗ 
fenSohn, Conraden , der im Tur⸗ 
nier blieb, lange die Begraͤbnis, 


die. Linie in Runkel und Neu⸗ 
wied. Der Stammvater, Graf 
Sermann;ftirbt 1591 vor Rouan, 
XVIII, 227. binterläßt 4 Söhne, 
von Wilh., Sermann, "job. 
ofimir und Phil, Ludwi 
mit ihres Waters Bruder, Gt 
Wilhelm, eine Grundtheilung 
1595 vornehmen, und einen alten 
Streit endigen , ib. Vergleichs⸗ 
Zu „ib. Graf Wilhelm zu 
ierdorf flirbt 1612 , dem "Job, 
Cafimir vorausgegangen. Die 
3 ‘Brüder erben; und theilen die 
2 ältern die Lande,und finden Phil. 
Ludwigen mit 80000 fl. ab, vers 
ſichern aber ihm und feinen Nach⸗ 


‚ Zommen, Die £ehensfoige bey Chur⸗ 
. Trier und Mal 228. — 


Geſetze, ſo bey der neuen Thei⸗ 
lung 
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dung,erpichtet find worden, 1613, 
228 f. Sr. Phil. Ludwig bricht 
den Vergleich, und bemächtige 
ſich des Schloßes Runkel, macht 
Dermann , der feinen Br. Joh. 
—— geerbt, viel Derdruß; 
"229 f· Sermanns Soͤhne, Frie⸗ 
drich und job. Ernft, theilen 
wieder, 230. des leztern Sohn 
udwig Friedr. wird über feine 
Bemalin und Bediente fo ver⸗ 
drießlich, daß er feinem Oheim 
& Friedtich A. 1691 die Re⸗ 
Bruns der obern Grafſchaft 
Wied gegen 1200 Thaler Depu⸗ 
tat uͤberlaͤßt, und ſich ſonſt noch 
ein und: anders vorbehaͤlt, 230. 
raf Friedrich fucht feinen iuͤn⸗ 
nSohn, Br. Friedr. Wilh. 
en Altern, A. 1690 verftorbes 
nen Georg Germanns Kindern 
im Teftamente vorzuziehen, und 
demſelben ‚ die obere Graffchaft 
zulchbanzen , 231, was der 9 
‚inder Bormund, Gr. Joh. Anz 
ton von Leiningen, nad) angehobe⸗ 
nem Nechtshandel für einen Ver⸗ 
gleich A. 92 zum Vortheil aus: 
ewuͤrkt, 231. neuer Proceß zwi⸗ 
eben dem Vormund des , aus der 
dritten Ehe des Gr, Friedrichs 
binterlaßenen iuͤngſten Gohnes, 
Friedr. Wilhelms, und dem Gr. 
von £einingen, als Dormundern 
der Georg Dermannifchen Kinder, 
ib. erwachſender Schade daraus, 
und Bergleich zu Marpurg, 1698, 
231 f. von Br, Friedr. Aler. 


4 x. 
. - 






- Dabey . get 


Heren zu Runfel und Sfenburg, 
ik preußifchen Cammerherrn 
und Director des weftphäl. Gra⸗ 
fen:Collegüi; feinen Eiterri, Ger 
malin uno Sohne, 226. 


Wiedertäufer; ihre. Händel zu 
- Münfter in Weſtphalen, V, 258f. 


Münze ihres neuen Königeg, 
gt von Leyden, 258 f. ders 
elbe hätt 1534 auf beſondere 
Weiſe das Nachtmal des Herrn, 
259. was der Prophet Johann 
Tauſenſchuer, ein Goldſchmied, 
han , ib. es werden 28 
Prediger in die 4 Orte der gan⸗ 


‚zen Welt ausgeſchickt, 259. ei⸗ 
‚nem ieden wird ein ſolch Goid⸗ 


ſtuͤck mitgegeben, ib. nur einer 
von ihnen kommt wieder, die an⸗ 


dern alle haben die Köpfe verlos 


ven, 260. diefer einzige full Henr. 
Dorpius feyn, ib. die Wieder⸗ 
täufer verbrennen auf einmal für 
20000 fl. Bücher , ohne die Bils 


‚der, ib. mit welchen Sprüchen 


fie die Wiedertaufe befchönen , 


ib. fie verläugnen die menfchliche 


Natur Ehrifti aus der Maria 
ib. ihres Königes letztes Seforäc) 
mit den hefifchen Theologen, 260. 
womit fie beweifen wollen, daß 
fie die rechte chriftliche Gemeine 
feyen, 261. was yon von 
Leyden vom geiftlichen Reiche 
Ehrifti gelehret, ib. ihre vorge⸗ 

ebenen Mirakel, 261 f. ei 
hmied in Münfter nennt diefe 
Propheten ſ. v. ſcheißende 38 
Phe⸗ 


464 


— 


pheten, und wird daruͤber getoͤ⸗ 
det, 262. Johann Matthieſen, 
der oberſte Prophet, lauft mit ei⸗ 
nem langen Spies aus Ders 
jrveiflung unter. die Feinde und 
wird erftochen, 262. die, fo fich 
der. Vielweiberey widerſetzt, wur⸗ 
den grauſam umgebracht, 262, 
der König koͤpft felbft eine von 
feinen 16 Weibern, ib. Johann 


von Leyden hat zu erſt Das wieder⸗ 


taͤuferiſche Gift in die Stadt ge⸗ 


bracht, 263. macht Knipperdol⸗ 


lingen, der bisher Burgermeiſter 

eweſen, zum Scharfrichter, 
ib. macht ız Aelteften in Iſtael, 
ib. feet fie aber wieder ab, ale 
er die Fönigliche Würde kbernoms 
men, ib. feine Neichsfleinodien 
und Hofftaat, aud Canzley⸗ 
ftuben und Fönigliche Titulatur, 
ib, das koͤnigliche Siegel, 264. 
dieſer Schneiderspurfch von 24 

aren fuͤrt die Vielweiberey ein, 
ib. Namen feiner 16 Weiber, 
und was er unter ihnen für eine 
Drdnung gehalten, ib. womit 
er noch im Öeiängniffe die Niels 
weiberey vertheidigen wollen , ib. 
reuliche Unzucht dieler geilen 
Kutte ib. 


Wiedmann, Ehriftoph, Kardinal 


ein Eohn Zohann Wiedmanns, 
der zu Denedig fein Aufkommen 
gefunden, IV, 110. ſchwingt ſith 
durch fein Geld zu Rom zur Cars 
dinalswuͤrde, die ihm Innocent. 
X 1697 ertheilt, ib. war Beſi⸗ 


* — 
— Alof, Großmeiſter zu 
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‘ger der Grafſchaft Ortenburg im 


"Kärnthen, 110. 
Wiener Belagerung ıc29, IV, 


283. A, 1683, ſiehe Stahten⸗ 
berg. 


Wieſe, Seinrich Dietr., Bürgers 


meifter zu Hamburg / Lebens lauf, 
XVII, 332. ze 
fi 


alta, iſt 1547 in der Fands 
-fehaft Bauvaife in Frankreich ges 
boren. ‚Geht nah Malta, ver 
ſucht ſich wieder die Taͤrken / fteigt, 
‚und wird 1601 nach Garzes Tud 
zum Großmeiſter erwaͤhlet, X 
236. der Pabſt Clemens vi 
‚hatte -A. 99 vorher ein Breue an 
den Großmeifter ergehen laffen 
und zu einigen Aenderungen bey 
einer Großmeifterswahl angeras 
then. Der Drden aber antwors 
tete: Es waͤre beffer, wenns beym 
alten bliebe, 236 f. er läßt A. 
1602 ein Fleines Raubneſt bey 
Qunis, Mahometta, zerftören, und 
A. 3 die kleinen Dardanellen an 
der Meerenge , wo man aus dem 
Mecrbufen von Lepanto ing ficis 
lianiſche Meer ſchiffet, 237. wel⸗ 
ches der Schiffarth im venetia⸗ 
nifhen Meerbufen ziemlih Nu⸗ 
gen brachte. Andere Expedi- 
tiones mehr, 238. A. 1625 ſe⸗ 
Gen sooc Türfen in Malta ans 
Kand, richten aber nichts , ib- 
die Paͤbſte Clemens VII und 
Paul V, mengen ſich in die Or 
Densverfaflung, und vergeben nad) 
Belie⸗ 


‚IV; Realvegifter, 468, 


» Belieben Commendeny238. haft 
"die Commende zu Pofen: in Por 
fen wieder zu erlangen, welches 
die Radzivil nicht. gefchehen laſ⸗ 
fen , ib. feine Mishelligkeit mit 
der teutfchen Zunge, ib. den Rit⸗ 
terorden des heil. Grabs, den 
„ ‚Innocent. VII 1489 ‚dem 
ohanniter Drden, zu Rhodus 
noch ,  einverleiber, wollte H 
Earl von Nevers, Earl Gonza- 
94 A 1606 wieder abreiffen und 
Gmeifterwerden. Der Groß⸗ 
meifter hintertreibt es. durch Hülfe 
des KiſLudwigs XUL 238 f. 
eh neuen: Verdruß mit dem 
—* ft, durch den undankbaren 
Biſchof in Malta, Baltafar Cag- 
liares, und feinen Groß» Bicarius, 
239. er thut der Geiſtlichkeit guts. 
Dermehrt die Beveſtigung der 
Inſel. Verſieht Daletta mit 
einer Eoftbaren Waſſerleitung, 
239. flirbt 1622 den a4 Gept. 
Adrian‘ Wignacourt, ein Vetter, 
wird’ A. 1690 Großmeiſter. Defs 
fen Grabfehr;,, 240. des: Alofe 
weitläufige"Srabfchr: 234f. 
Wilds und Wrede u Bor 
"Alters führten die Rheingrafen 
den Leoparden allein in ihren 
Mappen, Wie. fi) die acqui- 
fitiones der Wildgraffhaft 
“Dbheun, Ryrburg, der halben 
Srafſchaft Selm, der halben 
— Vinſtingen im 
Jahrhundert ereigneten, 
auch die Vermehrung 







des Wappens/ IX, 278. alle Bis 


nien füren das. nehmliche Wap⸗ 


pen, zum. Zeichen. des gemeins 
fchaftlihen Eigentums. u. a. m. 
278f. A..ısrg ftiften Johanns 
VI2 Soͤhne, Philipp und Jo⸗ 
hann VI, die Dhauniſche und 
Ryrburgifche, die,A; 1688 abs 
egangenen Pinieng 279. die 
haunifche oder Philippiſche thei⸗ 
let ſich wieder in die Salmiſche, 
Grumbachiſche und Dhauni⸗ 
ſche, ib. Pbilipp Otto von 
Salm wird Reichs fuͤrſt 1623. 
Die fuͤrſtl. Winde iſt dem gan, 
zen Hauße ſub lege maioratus 
emein, 280. Milipps Otto 
ruder, Friedrich der Große, 


pflani eine beſondere Linie: der 


heingrafen von Salın., welche 
fi) in die Haͤußer Sochſtraten 
und Leuſe theilen, ib. Die Grum⸗ 
bachifche hat ſich auch in Brum- 
baͤch und Rbeingrafenftein, 
theilet , 280. von der. Dhaunie 
ſchen Linie ſtammt der Puͤtlingi⸗ 
ſche Alt, 281. Johann Phil. 
der A. 1726 geboͤhrne Staͤmm⸗ 
—5 die in der Regierungs⸗ 
unſt und Wiſſenſchaften ua 
fahrne Louiſe, gebohrne Gräfin 
von Maflau s Saarbrücken , jur 
Muster und Dormünderin , 276. 
281. wer fich um Die Seide 
des Rheingraͤflichen Haufes be 
mühet, und mit. welchem Forts 
ange? 281 #283. Anzeigen und 
erichtigungen verfchiedener eins 
Nun gccchli⸗ 
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gefchlichener Fehler indes Im⸗ 
hhofs Notitia Procefum, zus. Ers 
laͤuterung des Urſprungs, der 
Genealogie und der Gerechtfame 
der Wild⸗ und Rheingrafen, 283, 


288. 
Wildenfelß, Herren von; das 
Schloß hat feinen Nahmen von 
der Gegend, und die Erbauer 
nehmen ihn davon an, XI, 171. 
mit Gewisheit Fan Onarg, Herr 
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Ludwig von Seckendorf geheyta⸗ 
tet, 174. ein Anarg Friedr. von 
Wildenfelß war A. 1571 Rector 
Magnif. zu. Jena, wurde aber 
A. 93 dafelbft erftochen , ib. Die 
Herrſchaft WWildenfelß Fommt an 
die Grafen von: Solms. Ehurf. 
Auguſts Begnadigungsbrief das 
von, 174 f. Nachleſe von einis 
gen wildenfelßifchen Nachrichten, 


176, 1. Re Ch 
Wilhehn, war ein gar beliebter 
Nahmein Aquitanien. K. Deins 
rich tractirt A. 1173; da niemand 
als Ritter des... Nahmens, Wil⸗ 
helm/ dabey ſeyn darf, derer: 110 
waren, XX, 402. 
Wilhelm, Kaiſer, verlieret ſeinen 
Vater, Graf Florentium von 
Solland, im 71 Jahr feines Al⸗ 
ters, I, 193. liebt die Waffen 
von Jugend auf. . Ihm wird die 
kaiſerl. Wuͤrde von feinem On⸗ 
Feb, dem He Heinrich von Bra⸗ 
bant, zugeſchoben. Seine Wahl 
geſchieht zu Woͤringen ohne des 
3 Herzogs von Sachſen und mehr 
und Wiildenfelß, ſt. 1958, nach⸗ anderer Magnaten Einwilligung, 
“dem er der Inauguration von Ges : 194.: wird nad) feiner Wahl mir 
nabeygewohnet, 173. feine®rabs geoßen Ceremonien zu Clin zum 
' fehrift , ib. ſein Sohn Anarg itter geſchlagen; wobey ihm der 
Friedrich muß manches von der - K. von Bbhmen einen Schlag 
Herrſchaft Wũdenfelß veräußern; mit der Hand auf den Hals giebt, 
mit ibm ftirbt der ganze Mannes 195 f. wird nad) erobertem Aas 
ftamm ab 1602 zu Prag, 173. chen, an Allerheil. A, 1248 das 
feine Grabfehrift, ib. feine Toch⸗ ſelbſt gefröhet. ‚Die dabey vors 
ter Johanna, 169, _dermählt gegangenen Ceremonien , 196 f. 
ſich mit Graf ob. Albin von er wurde nur mit einer filbern 
Schlick, deren Enkelin Reit | RKxo⸗ 


von Wildenfelßh, vom Jahr 1119 
angefuͤhrt werden. Weitere Er⸗ 
waͤhnung einiger alter Wilden⸗ 
feife, ib. Heinrich von Wilden⸗ 
felß erzeugte mit-einer 'geb: Graͤ⸗ 
- fin von Schwarzburg 6 Söhne; 
3 Seinriche und 3 Onarge oder 
Anarke, 172. ein Anatk seifete 
mitChurf. Sriedr. dem Weiſen ins 
getobte Land. Sein Sohn gleis 
ches Nahmens dient in vielen 
Religions und andern Geſchaͤf⸗ 
ſchaͤften ziund bringt das veraͤuſ⸗ 
ferte Schloß Wildenfelß wieder 
an die Familie, ib‘ fein Sohn 
einrich, Herr von Nonneburg 
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Krone gekroͤntz warum? 197. Sohn Graf Goodwins, ſchwingt 
ihm fehlte Geld und. Anſehen; ſich aber gleich “auf den: Thran, 
han ein Reichsraih von und widerſpricht Wihelms Recht, 


und ward i 
8 Perſonen zugeordnet, äb:! ger ; ib. Wilhelm zieht den Pabſt auf 


räth. in Rebensgefabr , 198. ders 


Dial; zu Nimwegen und die 


. 


N aus Geldmangel die Reichs⸗ 


burgund ſchen Reichsgefaͤlle, ib. 
bey Lebzeiten Kaiſer Friedrichs II 
und Contads IV, kan er. nicht 
aufkommen, und will feine Wuͤr⸗ 
de aufgeben. Nach Kaif. Eons 


feine Seite, und fücht Hülfe bey 


- feinen Ständen, -um fein Recht 


mit Gewalt auszufuͤren; . Die 
fchlagen. ihme fische ab, 363. 


dennoch befteht;er mit entlehntem 


Gelde auf feinem: Vorſatz und 
unternimmt den Zug, obne in 
dem fremden Lande eines Bey⸗ 


rads Tod fand er mehr ‘Benfall, 
mund wurde nach Rom zur Krönung 
‚freundlich eingeladen. Es hinderte 
ibn aber der flandrifche u. friefifche 
Krieg, in welchem letztern er 
iämmerlih umkommt, 199. er 
«behielt feine Grafſchaft Holland 
nach erlangter Königstoürde, ib. 
Bediente ſich des einkdpfigten 


. ftandes: verfichert zu ſeyn, ib. er 
. fällt in. England beym,Ausfteigen 
in den Koch , welches er als ein 
gutes Dmen ausleget, 363. vers 
ſchanzt ſich, hält fi ı5s Tage 
ftil; begegnet des Haralds Kunds 
fchaftern freundlich, und erweckt 
bey den Engländern hohe Bes 
‚‚griffe von der Normannen 


— 


Neichs-Adlers auf Münzen, 199. 
nicht aber auf feinen GSiegeln, 
200. fo mie er ſich auch dort 
Comitem Hollandiae, nicht aber 


auf den legtern, nennte, ib. mas 


zum er nur Rex R. auf der Münz 
heiſſet? ıb. 


Wilhelm I, der Eroberer, König 
. von- Engelland, hatte vom K. 
- Eduard, 


der von den Dänen 


‚-dertrieben war, und zu ihm 


Krone bekommen, 


‚in die Normandie geflohen, die 
Anwartſchaft auf die. englifche 
XI, 362. das 


her er nach K. Eduard, des ‘Bes 
x, ferner: Tod, Anſpruch darauf 
machte 1065, ib. Sarald, der 


4 


Tapferkeit, ib. Harald laͤßt ſich 


weder rathen, noch ſchroͤcken; ver⸗ 
wirft Wilhelms Anerbieten, und 


es kommt 10606 den 14Oct. zur 
entſcheidenden Schlacht, 364 


Vorbereitung zum Treffen bey 


den Engeländern durch Saufen, 
bey den Normannen dur Ans 
dacht, ib. das Gefecht ift zwei⸗ 


> felbaft, bis Harald, nachdem er 
EP erde unter fi) verloren, end⸗ 


lih durch den Kopf gefchoffen 


und von einem Normannen dureh 


ftoßen iſt worden, 304. morauf 
die Normannen geſieget. 8000 


Englaͤnder und Coco Normahs 
a. lichen. 2661 Haralds Koͤr⸗ 
2 


per 
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wird feiner Mutter ausgelies 
I ib. Wilhelm geht auf Lon⸗ 
don los, publicirt ein Manifeft, 
wird eingelaffen, und den 25 
Der. vom Erbiſchof Aldred von 
York gekrönt, ib. mas er für 
Anſtalten zu feiner Veſtſetzung 
emacht, 365. er regiert ſtreng, 
egt Steuern auf, fhaft die Als 
ten Gefege ab und verfäßt neue 
in normanniſcher Sprache; 
ſchaft das Rauben ab; läßt ein 
Lagerbuch alter liegender Güter 
in Snalarıd verfertigen, fü nad) 
im Weſtmuͤnſter zu fehen, 1b. 
macht ſich durch feine Strenge 
Geinde; daher viele, mie der 
wahre Erbe des Reichs Edgar 
Krheling, nad Schottland flo⸗ 
ben, mit deflen König Macolm 
er viel zu Eriegen befommt , 366. 
er zuͤchtigt Orford und York, die 
ich empöret, ib. fehlägt Die 
Dänen,die gelandet , und ſich 
mit Edgarn verbunden. Dieſer 
unterwirft fi ihm, ib. hat 
chim Jahre 1070 vieles mit der 
GoeiftlichFeit und andern Empds 
gern zu Fämpfen. Er fcheuet id) 
aber nicht, ein heftiges Verkehr 
mit den Erz⸗ und andern "Bir 
ſchoͤfen zu ſpielen/ 366. zwingt 
den K. Matolm in Schottland 
zun Lehenseid, 367. Empoͤrun⸗ 
in der Normandie, der Wal⸗ 
‚Mer, ann wen“ 1077 $: feines 
Sohnes Robert, 'binter welchem 
FE eiferfüchtige 8. Philipp der I 


- eines 


hauerfbaft 
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in Frankt. ſtack. Bald hätte 
Hobm den are in de Schlach 
ſelbſt erleget , ib, :A. 87. bekommt 
er Luſt, mit dem Ke von Frankreich 
eines zu wagen; willt zu 
zu Rouan unter den Suraflungtn. 
Spott des Königs von Frankr. 


darüber, und ABilhelms Antwort. 
| Er ftifter große Verwuͤſtungen in 


ranfr. an 5 thut fich meh im 

euren ; vermacht feinem Älteften 
Sohn die Normandie, 367. die 
EnglifcheKrone überläßt er GOtt; 
doc wuͤnſcht er fie feinem Sohn 
Wilhelm ;ftirbe zu Hermentrude, 
einem Dorfe, den 9 Sept. 368. 
fein Begräbnis wird zu Caen ges 
hindert. Sein Charakter , 368. 


Wilhelm 1, & in Engelland , ein 


Sohn Prinz Wilhelms U von 
Dranien und Mariens der Toch⸗ 
ter Kön. Carls I von England, 


kommt 1650 den 13 Nov. Nachts 
| als ein pofthumus zur Welt, 


V,.146. Gtreit wegen der 


BE RD! über ihn, 140 f. 


f. Amalie. Frankreich nimmt 
ihm A. 1660 während feiner Min» 
deriährigfeit das Fuͤrſtentum 


. Orange hinweg, 142 f. - - Die 
; gBirtifehe Pastep bringt j feinem 


Nachtheil das ewige 


jet 
ie iet der 


ließung von der Statthal⸗ 


. terfchaft von Holland und Weſt⸗ 


frießland, und, daß die Wuͤtde 
Gen. Eapitains oder Admi⸗ 
zalr Generals nie mit des Statt⸗ 
einiges Provinz * 


— 
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vereinigt toerden , 1667 5u Stans - mird, 69. - - 8. Wilhelm hat 
de, 143. er Übermältige feine : den Titel unüberwindlich nicht 
Verfolgung zu ſeinem großen Vor⸗unverdient auf den Münzen ges 
Atheil, und raͤchet ſich gewaltig an führer; weil er Frankr. zu feinem 
den Witten 16072, ib. cf. Wirt. Willen, bey allen Niederiagen, 
er bezeuget ſich als einen groſ⸗die er ‚erlitten, dannoch gezwun⸗ 
“fen Helden in der biutigen gen, XII, 16. - - wie dus Par⸗ 
Schlacht mit dem Pr. Conde lament ſich feiner gegen den Drä- 
2674, fiehe Schlacht bey Senef. tendenten, nach deßen Vaters, 
= - König Wilhelm rechtfertigt K. Jacobs I Tod, 1701 und 2 
die durch feine Flotten unternom» : angenommen, XVII, 1427144. 
mene graufnme Bombardirungen cf. Praͤtendent. 
der franzoͤſiſchen Seeftädte,durh Wilhelm I, Prinz von Dranien, 
das ihm von Franke. felbft geger > wurde 1559 Statthalter des K. 
“ ‚bene Berfpiel an Genna 1684, : Philipps Ein Holls und Sees 


— 


durch ein Sinnbild aufder Mes fand und Utrecht, auch Staats⸗ 
Kath, XVL 261. ift zwar catho⸗ 


Daille, XIM,9. 14. mas die Enz 
lifch erzogen , widerſezt fich aber 


tifchen Feuer « Mafchinen vor St. 
alo unterm Damby und Phir 
lipps A. 1693 ausgerichtet, 11. 
12. was die Englifchen und Hol⸗ 
laͤndiſchen Flotten weiter durch 
ihre Höllen-Mafchinen vor Diep- 
pe Havre de Grace, Cher. 
ourg und Dünfirchen theils vers 

lic) verfucht , theils mit ſchroͤck⸗ 
Sicher Würkung gethan , 13 f. 
- - dem Könige wird feine Ge⸗ 
walt, , in Anfehung der zu berufens 
den Parlamente und ihrer Dauer, 
in einer Bill 1694, die. er den 24 
. December approbirte , einge 
ſchraͤnket, XIV, 66 f. in mels 
en Zahr und Monate er feine 
unvergleichliche Gemalin, Könis 
gin Maria, den 28ſten auch vers 
«fleret / 68. Darlıber er zum Nach⸗ 
theil feinen Geſundheit untroͤſtlich 


doch der Einführung der Schlüße 


- Des Concilii Trident. und der 


Inquifition in den Niederlanden, 


ib. er merkt das Ungewitter; 


danket ab, und weicht, aus klu⸗ 


ger Vorſicht, dem ankommenden 


..biutgierigen 


. von Alba, nad) 
Zeutfchland A. 67 aus, ib.- 


257 f. fein Benftand, den-er duch 


den Dolländern leiſtete, erweckte 
ihm fo: viel. Vertrauen, dab dir 
Staaten von Holls und Seelan 

A 75. ihm die Landesregierung 
mit beugefeßten 2ı Rathsperſo⸗ 
nen ‚ aufteugen, XV], 161. A.77 
war er Erzh. Matthias oberſter 


‚ Statthalter, ib. A. 1580 und Bz 
wird ihm die Souverainetd. yon 


Hol» Sees und Weſtfrießland 
— und ihm der Eid der 
nn 3 Treue 


470 


Treue abgelegt; Doch unter Ber 
dingnißen; 261 f. Asa dachten 


‚die Staaten von Holk und Weſt⸗ 


“ frießland und Utrecht, ſich unter 
ihm als ihrem fouverainen.Daupte, 


unter dem Titel eines Örafen von 


* Hols und Üeltfrießland : und 


s 


Ütrecht genauer und auf beftändig 


zu vereinigen. Amfterdam und Sees 


= fand machen 


kommt, wird der 
al vom Balt. 
e 


Schwuͤrigkeiten; 
und ehe die Sache zum Entſchlu 
r. den ıoten 


n, 262 f. die Staaten von Hols 


land verordnen, aus Hochachtung 


| zen ihn, daß auch nad) feinem 


muſte gepr 
Wilhelm U, 


f 


“ 


« 
’ 


‚feiner 
unternimmt gefährliche Dinge; 


od noch —— Bild auf Thaler 
et werden, 263. 


Friedrich Zeinrichs von Ora⸗ 
nien , und Amaliens, Gr. von 
Solms, Sohn,Statthalter inden 
vereinigten Niederlanden,ift Fran⸗ 
öfifch gefinnet , Fan ſich nicht mit 

Mutter ftelen, XIV, 139. 


erregt die Loͤwenſteiniſche Faktion, 
ftirbr 1650 den 6. Nov. 140, 


Wilhelm Ul, Biſch. von Straßburg, 


- ein Graf von 


Hobhnftein, geboren 
1475 , wird. vom Erzbifchof zu 
Maynz / Berthokd, Gr. zu Henne⸗ 
berg, erzogen; 1506 zum Biſchof 


erwaͤhlt, wobey er verſchiedenen 


fürftt. Perſonen vorgezogen wird, 
XII, 74. fein praͤchtiger Einzug 


“und Schmafß , 74 f. er folgt 


Kaifersbergs Rath, und dringet 


erärd erfchofs 


Wilhelm IV 


r. von Dranien, Pr. 
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auf ordentliches Leben der. Geiſt⸗ 
lichkeit, ib. erieifert bey der ſchnel⸗ 
len Ausbreitung der evangeliffhen 
: Lehre, ſo viel er Fan ,'für die ca⸗ 
- thulifche Religion, 75. fünderlich 

befommt er heftigen Streit mit 


dem Stadtrath; wegen "der ſich 
beweibten Geiftlichen, die er ſtraf⸗ 


fen wollte, dieſer aber ſchuͤzte, uns 
ter dem Vorgeben: man ſollte 
vorher die ſchroͤckliche Hurerey, als 
Verbrechen gegen göttliche Ges 


bote, beftrafen, ehe man die ftrafs 
fen wollte, die nur wider die paͤbſt⸗ 


liche Verordnungen bandelten, 


76f. ftirbt 1541,79. 
Herzo 


in Bayern, 
erzeugt mit ſeiner 


emalin Ma⸗ 


ria Jacobina, Margr. Philippe ' 


von Baden Tochter, 4 Kinder, 
VL, 219. ſtrebt nad) der Kaiſer⸗ 


“ würde, und nad) der böhmifdyen 
- Erone, ib. verfpriche. feinen Alte» 
-ften Sohn Theodo mit Anna 


Erzherzog und K. Ferdin. Prins 
zeßin 1533. welche nach des Theo⸗ 
dos Tod an den iuͤngern Bruder 
Albrecht V kommt ‚ib... - 


Wilhelm V, Herzog in Bayern 
vermaͤhlt ſich mit der Eothringis 


fchen re Renata, 1568, 
X, 186. Belchreibung des Hoch⸗ 
geitfeftes , ib. Heinrich - Birke, 


oberſter Pritfchmeifter in Defters 


reich, befchreibt ‘es in Reimen, 


186 f. nachdem der Herzog 10 


(Kinder erzeugt, hat er fic) gan 


“ı5 Zahre lang, bis an ihr Yes 


bens⸗ ⸗ 
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bensende ' feiner Gemalin enthal⸗ 
ten, 192. Beſchreibung ihrer gott⸗ 
feligen Ubungen, 192. er hat jie 
24 Jahre überlebt, ib. 


Wilhelm V, Herj. von Bayern, 
Brafvon Holland ıc. wird von 
feiner Mutter Wargarerba , Bes 
malin Kaifer Ludwigs IV, zum 
Statthalter, gegen eine jährliche 
Summa Gelds 1346 gemacht, 
IV , so. zahlt nichts , muß. die 
Regierung abtretten, sr. ihre 
Regierung verurfacht aber Miß⸗ 
vergnügen und Factiones der Ka⸗ 
beliauwsken und der Hoeckfen, ib. 
iene ruften Wilhelmen als Herrn 

egen feine Mutter, aufs; dieſe 

ischten die Mutter zum ABiders 

and an, 52. die Kaiferin bes 
ommt Hülfe von ihrer Schwes 
fter der Königin Philippa in Ens 
gelland. Es Fommt zum heftigen 
Krieg, ib. Wilhelm ſiegt. Die 
Mutter läßt fich hieranf an Dens 
negau begnügen, und die Hoeck⸗ 
fen kommen zu kug/ 53. er erbt 
Hennegau 1356, ib. hat Fehde 
mit dem Biſch. Arkel von Utrecht, 
ib. ſtiftet zwiſchen Flandern und 
Brabant Friede, und gewinnt 
die Herrfchaft Hoeſten, 54. wird 
A. 58 nach einem Beſuch bey K. 
Eduard II in England, rafend, 
an Ketten gelegt, und firbt 1377. 
Seine Bemalin , ıb. Bibliſches 
Loos, fo der Biſchof von Utrecht 
über ibn angeſtellet, 54 f. führt 


den Titel als Zerzog, weil er ein 
geb. H. von Bayern war, sg. 


Wilhelm VI, Herz. von Bayern, 


Graf zu Sennegau, Holland und 
Seeland, ein Sohn H.Albrechts 
und Margarethen Prinzefin von 
Brieg, geb. 1365 , XXI, 2 f. 
feine Broßmutter , Kaif. Marga⸗ 


rethens Schwägerin, die den letz⸗ 


ten Br. von Hennegau ıc. Wils 


beim IV zum erften Gemahl ger 
habt, Johanna, Herzogin von 


‘Brabant , fücht ihn mit Marga⸗ 
retha, ihrer Schwefter, und N. 
Philipps des Kühnen von Bur⸗ 
gund, Tochter zu verkuppeln, um 
dem Haufe Burgund den Weg 
zum Anfall dieſer Länder zu bah⸗ 
nen, 3. die Herzogin und Muts 
ter Wilhelms will aber nicht ans 
derft einwilligen , als wenn Di 
Philipps Sohn, Johann auch ih> 
ve Tochter nehmen würde, ib. 
diefes ſcheinet ſchwer; doch bringt 
Johanna es dahin , daß der Bur⸗ 


gundiſche Prinz K. Earls VI 


von Franke. Prinzeßin Cathari⸗ 
na fahren läßt, und Margarethen 
nimmt. Diefe Wechfel = Heys 


rath wird 1386 vollzogen, +4. 


Wilhelm befommt die Graſſchaft 
ODftervand, wovon er den Titel, 
fo lang fein Vater lebte, führte, 4. 
fein A. 77' zur Regierung gekom⸗ 
mener Dater H. Albrecht hatte 
eine Maitreffe, Adelheid von Poels 
geft, eine vornehme Adeliche, der 
von Verwandſchaft yon den Kas 

| beliaus 


— 
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beliaus war; die fi der Bunft 
Albrechts bedienten, und die 
Hoeckſen zu unterdrücken fuchten, 
4 f. die Hoeckfen werden fo ſchwuͤ⸗ 
rig darüber, daß _fie ı 390 die 
Poelgeſt in ihrem Schlafgemach 
im Haag, famt dem Hofmeis 


ſter Eufer , der abmehren wollte, 


ermordeten, 5. als der Herzog 
diefe Mordthat A. 93 rächen will, 
bitter Wilhelm für die Mörder, 
welches der Vater fo übel nimmt, 
— der Sohn aus dem Lande 
weichen muß, 6. nad) feiner Aus⸗ 
ſoͤhnung A. 95 wird er durch den 
2 von Burgund angefrifcht, den 

. 45 erfehlagenen Graf Wil⸗ 
beim IV an den Nee zu raͤ⸗ 
chen; wozu ihn die Beſchimpfung 
von einem Herolde an der fün. 
Taſel in Frankreich mehr gereis 
get haben mag,‘ 6 f. er uͤberwin⸗ 
det die Friefen A. 98 bey Star 
pern, und zwingt fie zur Unter⸗ 
würfigfeit und Auslieferung Des 
Leihnams Wilhelms, ib. bat 
aber duch bis an feines Daters 
Tod A. 1404 mit den riefen 
nod) zu Eimpfen, 7. feines Bas 
ters Fentmeifter, von Arkel, den 
er wegen Unrichtigkeit veriagt ıc. 
hetzt ihm den H. Rainald IV von 
Geldern auf den Hals. H. Wil⸗ 
helms Bruder, Biſchof von Lüts 


üuch, ftifter A. 1408 einen Stils 


ftand, 7. * Biſchof Johann 
wird 1406 abgeſetzt; H. Wilh. 


nimmt ſich feiner an, und ſchlaͤgt 


Carls VI vierten Br. 
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die Lütticher A. 8 bey dem Dorfe 
Eich aufs Haupt, wobey der 
Arterbifchof das Leben, und die 
Stadt die vorige Freyheit verlor, 
7. er verlobet feine Tochter la⸗ 
en frühzeitig A. 6 an K. 
t obann 
H. von Touraine, wodurch er 
in die Haͤndel des Hauſes Or- 
leans mit den Derzogen von Burs 
gund geräth, 7 f. A. 1415 ward 


- fein Eidam, Dauphin; nicht aber, 


wegen feiner burgundifchen Ders 
wundfchaft, für der orleanifchen 
Partey ſicher; Daher ihn H. Wil⸗ 
helm unter allerhand Dorgeben, 
ſonderlich ihme die Nachfolge in 
feinen Landen, wenn er ohne 
männliche Erben abgehen füllte, 
zu verfchaffen, bey fich aufbielt, 


- 8. er wird nebft dem Dauphin 


vom K. nad Paris oft eingelas 
den, um den Frieden zu befördern. 
Der Herzog gebt erftA. 1417 nach 
Valencienne, den H. von Burs 
gund zum Frieden zu ‚bereden. 
Kommt nad) Paris, und decla- 
riret, Daß er den Dauphin nicht 
eher nach Frankreich lafle, bis 
der Friede mit Burgund richtig, 


ib. da man ihn beym Eſſen bes 


— ——— entweicht er > 
ompiegne ya ra 

wo diefer tödlich am Gift, den 

ihm die orleanjifchen beybringen 

laſſen, darnieder liegt, und den 

18 Apr. ftirbt, 8. D. Wilhelm 

Der nicht von feiner Eee 
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wird auch vom Giſt angefteckt, 
und ſtirbt den 31 May nach feis 
* Eidam 1417, ib. alt 52 J. 
1 


Wilhelm, Herzog, der iuͤngſte 
Sohn I. —* des Loͤwen 
und Stammhalter, bekommt das 
luͤneburgiſche Land; vermaͤhlt ſich 
1202 mit Selena, K. Walde⸗ 
mars J1 Tochter, welche Otten 
den erſten Herzog zu Braun⸗ 
— urg A. 1204 jur 
elt gebracht, von welchem alle 
braunfhw. und 
Herzöge abftammen, XV, 406. 
Wilhelm der "jüngere, Stifter 
des Ehurfürftlichen Haufes Lünes 
burg, —— ſich 1561 mit 
Dorothea K. Chriſtian TU Toch⸗ 
ter, die eine Mutter von 15 Kins 
dern wird. Er ftirbt 1592. Sie 
A. 1617, XV, 406, 
Wilhelm, 9. ju Braunſchweig⸗ 
Wolfenb. der Letzte der haarbur⸗ 
giſchen Linie, ein Sohn ‚Bergen 
Dtto des iüngern, geb. 1664, XII, 
361,365, ift gelehrt , bevedt und 
thut große Reifen, 366. kommt 
1603 jur Regierung, und nimmt 
feinen Bruder Ehriftoph zum 
Mitregenten an, A. 1606 
en ib. ftehet wegen feiner Ers 
arung und Klugheit in großem 
Anfehen. Kaif. Rudolph beruft 
ihn nad) Prag, wo ihn aber we⸗ 
en feiner Einfichten die Geld» 
chneider nicht gerne fahen, W. er 
befommt von der Braunſchweig⸗ 


. R. 


luͤneburgiſche 


Wolfenbuͤttliſchen Erbſchaft die 
Grafſchaften Hoya, Reinftein und 
Blankenburg, 368. ſtirbt 1642 
unvermaͤhlt. Seine Erben, ib. 


Wilhelm VI Landgr. zu Heflens 


Caſſel, geb. 1629, verliert feinen 
Vaͤter Wilhelm V den Beftän 
digen A. 1636. eine rühınlis 
che Erziehung von feiner Mutter 
Amalia , die ihn bald zu Staats⸗ 
gefhäften angemöhne, VI, 
330 f. er verfpricht fich mit Zed⸗ 
wig Sophia, Ehurf. Friedr. 
Wild. von Brandend. Schwer 
fter 1645, ib. feine Reiſen und 
borzügliche Ehre am franzöfifchen 
Hofe, 331 f. vollzieht feine Vers 
mälung A. 49; übernimmt A. 
n die Regierung; empfängt die 
ehen vom Kaifer ſammt dem 
Privilegiis appellationis et ma- 
iorennitatis, 332. reftituirt die 
Univerfität zu Marpyrg, ib. forget 
für Kirch und Schulen, und für 
die Einigkeit zwifchen den Luthe⸗ 
ranern und Reformirten dutch ein 
Colloquium beſcheidener Theo- 
logorum zu Marpurg, 333. ſei⸗ 
ne Sorgfaft, friedlich und nach⸗ 
barlich zu leben, und in Regie⸗ 
rungsgefchäften , ib. hört feine 
Unterthanen ſelbſt an, und läße 
niemand ohne Troft von fich, ib. 
feine Tugenden, 333 ß er wird 
auf der Jagd ungefehr A. <7, 
durchaus geſchoſſen, 334. ſtirbt 
A. 63 den 16 Zul. Seine Kins 
der, 335. nimmt Titel und 
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Wappen von girßfeld und eis 
nes Grafen von Schauenburg 

an, 335. auf ihn — ie 
Trauerreden und Panegyrici, 


336. 
Yoilhelm I, H. zu JZuͤlich, hatte 

zu Eltern Gr. Gerhard = Juͤ⸗ 
lich und Eliſabeth, Graͤfin von 
Arſchot; feine Geſchwiſter, XXII, 
74. er begleitet A. 1327 den Kai⸗ 
Ki Ludwig beym Römerzug, ib. 


ält getreulich beym Kaifer, der . 


ülich macht, da er ihm gegen 
K. Zohann von Böhmen an der 
fer tapfer_beygeftanden; noch 
mehr vom Kaifer vor und nad), 
ihm zugeftandene ** Vortheile, 
74 f. 79. Fuͤrſten ‘Brief, darin⸗ 
nen 4 Officiati , das Muͤnzrecht, 
ein a gie. an 
vom Kaif. find gegeben worden, 
75f. die ie Briefe der Chur⸗ 
fürften erfulgen 1339 auf dem 
Reichstag zu Frankf. 76. fein 
Streit bey der Krönung Kaiſ. 
Carls IV zu Aachen mit dem 
Marggrafen zu ‘Brandenbur 
wegen des Sceptertragens, 77 }. 
er galt beym Kayfer Earl IV 
auch fehr viel; der belehnte ihn 
1348 mit einem Theil von a. 
negau, Holland und Geeland, 
doch ohne Frucht, 79. er beſtaͤ⸗ 
tige ihm die innhabenden 

eichspfandichaften , fü, daß 
fie Fein Kaiſ. anderſt, als mit eig⸗ 
nem Gelde ſollte einloͤſen Fönnen, 


1336 zum Marggrafen von 
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79. A. 56 ertheilt ihm der Kaif. 
zu Meg die herzogliche Würde, 
und erhub ihm feine erfochtene 
Herrſchaft Falkenberg in- eine 
Sraffehaft, 80. deswegen er ſich 
mit Churs Pfalz durch einen Les 
ens⸗Revers, bey entftandenem 
ufmerken, feget, ib. A. 1360 
mishandelt ihn fein Sohn Ger⸗ 
ard, und fest ihn gefangen ; dies 
er bleibt bald darauf im Zwey⸗ 
ampf mit Gr. Arnold von 
Blankenheim. Der Vater wird 
frey, ftirbt aber im Febr. 1362, 
ib. er erjeugte mit feiner Gema⸗ 
lin Johanna, Gräfin von * 
land, der Schwefter der Kaiferin 
Margareth, s_ Kinder, Davon ihm 
Wilhelm U fuccedirt, 80. 


Wilhelm, H. zu Zülich, Cleve, 


Geldern und Bergen, der Sohn 
H. Johannes Ul in Eleve und 
der Erb Prinzeßin Marien von 
ülih und eg geb. 1516. 
er fromme Erjb. von Ebin, 
Herrmann Or. von der Wied, 
war fein Taufpath ; feine gute 
Erziehung, HI, 362 f, tritt die 
Regierung an 1539, 363. er 
wird vom H. Earl zum Erben 
des Herzogtums Geldern einge 
fegt; der iym auc) die Verwal⸗ 
tung ſchon übergiebf, ib. _ übers 
reicht beym Reichstag zu Franke 
furt feine Rechtsgruͤnde zu dies 
em Herzogtum und fücht Fürs 
ar bey demfelben, ib. geht 
40 ſelbſt zum Kaifer nad 

| Brüßel, 
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Bruͤßel, findet fchlechtes Gehör, 
364. wendet fich A. 41 wieder ang 
Reich und heimlid an Frank 
- reich, ib. verfpricht fich mit Jo⸗ 
hanna von Navarra, ib. der Kais 
fer klagt ihn auf dem Reichstag 
zu Regenfpurg an, und bemeifet 
fein Hecht auf Geldern, Der 


Kaifer wird aufgebracht, und. 


will von diefer Sache nichts mehr 
auf dem Reichstag handeln lafs 


fen, 355. des Kaifers Ungläc 


auf dem africanifchen Zug madıt, 
daß Frankreich und der H. Ges 
twalt. brauchen. Reichsfuͤrſten 
vermitteln einen Gtiliftand, ib. 
die Kaiferlichen werden bey Siſ⸗ 
- fard vom Herzog, che derfelbe 

zu Stande Fam, gefchlagen, 366. 
- ber Kaifer geht ihm bep_ feiner 
unvermuteten Zuruͤckkunft mit 
Gewalt zu Leibe, ib. der Herzog 
wird dem Kaifer fußfällig, und 
° thut auf ©eldern, bey andern 

DBedingniffen , Verzicht 15435 
‘ welcher Vertrag A. 44. den 2 Jan. 
weiter berichtigt wird, 366 f. 


feine folenne Verlobung mit Jo⸗ 


hanna, wird wegen ihres Haßes 
gegen den Herzog nichtig, und 
durch ein päbftliches Breve auf⸗ 
gehoben, 367 f. vermaͤhlt ſich mit 
K. Ferdinands Prinzeßin Ma⸗ 
ria 1546. Kinder, 368. der Kaiſ. 

ertheilt ihm die Freyheit: feine 

Gtaaten-bey Ermanglung männs 
Sicher, auf = weibliche Nach⸗ 
bkommenſchaft zu vererben; prae- 


iudiciret dadurch Sachſens Ans 
wartfchaft, ib. Kaif. Ferdinand 
bewilligt 1559, daß feine Staa⸗ 
ten, ſo lange Deſcendenten vor⸗ 
handen, nicht ſollten getheilet wer⸗ 
den, 368. er ſtirbt 1592, ib; 


Wilpelm, Herzog zu Sachſen⸗ 


Weimar, erzeugt mit feiner Ges 
malin Eleonora Dorothea 7 
Söhne und 2 Töchter, 

386. ift ein großer Liebhaber von 


Gedaͤchtnis⸗Muͤnzen, deren er 


viele ul angegeben, und viele 
auf feine Kinder und Brüder 
prägen laflen, 387 f. legt mit. 
einer Derfelben A. 1654 feine 
recht herzliche Zuneigung zur 
Univerfität Jena an den Tag, 
387 f. feine Stiftungen, X ®, 
25 f. mas feine Frau Mutter 
auf ihrem Todbette von ihm und 
feinem Bruder Zriedrich gefagt? 

26, 


Wilhelm Ernft, H. von Weimar; 
eine Geburt =” Tod, II, 18. 


er gelanget 1683 zur Regierung; 
errichtet mit feinem Herrn Bru⸗ 
der “Johann Ernſt einen Vers 
gleich nach den ‚alten Verträgen, 
wegen gefammter Adminiftration 
der Regierung , Eriegt aber vief 
mit demfelben zu firelten, 18-20, 
geftcht aus Liebe zum Frieden feis 
nem Bruder verſchiedenes waͤh⸗ 
send des Proceßes am Eaiferl, 
Hofe zu, 20. macht vortrefliche 
Anſlalten und Verordnungen ” 

O0 2 Foͤr⸗ 
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oͤrderung und Eiger, des 

ottesdienfles und wahren Glau⸗ 
bins; verbietet gottesdienftliche 

rivatverfammlung 5 ehrt Ger 

rte und Geiftlihe; baut Kir 
den; erwandelt die Stadtſchu⸗ 
le zu Weimar n ein Öymnaftum; 
giebt vie: Almofen, macht Stifs 
tungen; beforgt feine Landesregies 
zung vortreflih auch im weltlis 
chen, forgt für Gewerb und Mas 
nufacturen, 207 24. behandelt von 
den Haugiwisichen Erben, ein vols 
ſtaͤndiges Münz Eabinet. Ders 
m.brt die Weimariſche Biblivs 


theck ı 24: 
Yoilhelm Friedrich, Murggr. zu 
Brandenb. Onolzbach, geb. 1585, 
verliert finen Herrn Vater ſchon 
A. 86. Seine ſorgfaͤltige Erzie⸗ 
hung von ſeiner Frau Mutter, die 
er A. 96 einbüßet, IV, 210 f. 
reiſet mit feinem ‘Bruder nad) 
Frankreich, übt fich in der Mas 
‚ thefi, und kommt nad) ausgeftans 
Denen Blattern 1700 nad) Hauſe, 


211. erhält ein Fraͤnkiſches In⸗ 


fanterie / Regiment, und wird Bes 
neral; geht nach den Niederlan⸗ 
den und England; See⸗Gefahr, 
212. wohnt der “Belagerung von 


: Randau bey, und zeigt fich tapfer - 


. In Bayern , ib. tritt nach feines 
Herrn Vruders Tod_1703 Die 
Hegierung an, und fagt, nad 
deßen Bitte, dem Kriegshands 

werke ab, 212. fit. doch A. 4 
bey Hoͤchſtaͤdt wider die Reichs⸗ 
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Seinde, und A. 1706 cn Berus 
— ine ruͤhm⸗ 
e Regierung und Sorge fuͤr 
die Religion und Kirchen, ib. 
iſt dem kaiſerl. Hofe ergeben, 214. 
erhaͤlt den preußiſchen Adlerorden 


1703. Vergleicht ſich mit Culm⸗ 


bach wegen Grundtheilung des 
Heilsbronniſchen Amtes 1719, 
und auch wegen des Fraͤnkiſchen 
Graifausfihreibamts , ib. feine 
Vermaͤhlung mit_der Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Prinz. Chriſtina —* 
lotta, 1709; Kınder, 214. Abs 
nahm feiner Kräften; feine Bes 
reitfcehaft zum Tode, der den ten 
San. 1723 erfolget, zı5. Lob⸗ 
ſeruch des Neukirchs auf feine 
edlichkeit, ib. 


Wilhelm Ludwig, H.von Wuͤr⸗ 


tenberg , wird der zte Wuͤrtenber⸗ 
giſche Titus genennt, XVII, 18. 
wur der ste Sohn H. Eberhards 
ll, geb. 1647. kommt A. 66 ind 
fürfil. Collegium nach Tübingen, 
wird A. 67 Rector Magnificus, 
Höflings Rede darauf 20. 22, 
durchreifet von A. 69 # 72 viele 
Länder ; vermäblt id) A. 73 zu 
Darmftadt mit Magd. Spbilla 
rn Ludwigs Prinz. Tochter, 
22. fein Wahſſpruch, 23. ertritt 
die —— A. 74 nad) feines 
Herrn Baters Tod an; zu eines 
eit „: da fein Land und ganz 
hwaben heftig durd) den frans 
zöfifhen Krieglitten ; daher er und 
der Eraiß dem Kalk auch nicht 
die 
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die ——— in duplo eins Wilhermsdorf kommt an das 
nde; 


ch einquartirende 

chſiſche Voͤlker mit Gewalt 
aus dem Lande fehafte, 23. wei⸗ 
tere Befchmwerniße durch Einquars 
tirungen. Der Herzog ftirbt, ehe 
Keihsfagungsmäfige Erleichtes 
zung gefchehen, A. 77 den 23 


un.; binterläßt feine Gemalin - 
wanger. Auffchrift auf feinem 


©arge, 18 f. u 
Wilhelmina Carolina , Königin, 
K. Georg MH von Großbrit. Ges 
malin, Marggr Joh. Friedrichs 
von Anfpady und Eleon. Erdmuth 
Louiſen, Prinz. von Eiſenach, 
Prinz. Tochter, geb. 1681 den 
24 Nov. XL, so f. verliert ihre 
Eltern frühzeitig, 11. vermählt 
fi) A. 1705 den 2 
A. 14 mit ihrem Gemahl als Pr. 
von Wallis nach Londen, woſelbſt 
ihr A. 27 den 22 Det. Die Krone 
aufgefegt wird, 11. ihre Eintraͤch⸗ 
tigkeit mit, und ihre Zärtlichkeit 
u ihrem Gemahl, 12. ie fie ihre 
Bei angemwendet, ı2 f. fieehrtdas 
ngedenken großer englifcher Ge⸗ 
lehrter; legt eine Bibliothek any 
die fie mit marınornen föniglichen 


Bruftbildern ausgezieret, 13. ihr - 
— —— erhoben, und er 
kam ins. Sräntifche Örafen » Col. 
legium, 170 f. er vermäblte fich 


röger Verftand und Gemuͤths⸗ 
Äräfte, 14. ihr Eifer für die pros 
teftantifche Religion ; melcher fie 
die Hand des gröften Monarchen 
auszufchlagen bewogen, ib. ihr 
—— und ruͤhmliches Ende, 
25 f 


Sept.; geht - 


Haus Mildhling ; die Veſte 
wird Burgmilchling genennet, I, 
156, Iftein böhmifches Lehen, 436. 
fommt an Hohenloh, II, 392. 


——— ; die ſe Familie, wor⸗ 


aus die letzigen Grafen entſproſ⸗ 
EL on nn Steyermark 
n erre ezogen. 
kommt 1274 ein indifengräg 
in Urkunden vor, XII, 177. 
Kaif. Ferdinand macht A. 1551 
Erasmus, Pancras, Sebaftian 
und Jacob, ven Windife;gräg 
zu Freyherren unterm Titel von 
Woelöftein uno im Tell, und 
nennt jie im Gnadenbrief eines 
der Älteften Geſchlechter in Steyer⸗ 
mark, 175. - - des Erasmus 
Urenkel Gottlieb von Wiudiſch⸗ 
gi eb. 1630. wird kaiſerl. 

eh. Rath, Reichs» Vice, Canz⸗ 
ler und Ritter des G. Dünen: 
wird nad) vielen wichtigen Ver⸗ 
richtungen vom Kaif. A. 83 als 


kalſerl. Mits Principal⸗Repraͤſen⸗ 


tant nach Regenſpurg auf den 
Reichstag geſchickt; aber weil er 
kein Reichsitand war, nicht zus 
lagen, A. 82 bat ihn und ſein 
eſchlecht der Karfer in Reichs⸗ 


dreymal, 3) mit einer Gr. von 
Brederode, 2) mit einer Gräfin 
von Dettingen, 171. Diele Ders 
mälungen veranlaßen einen Ges 

D00 3 nealo⸗ 


em 


nealogiften , den Grafen und feine 


- 3 Öemalinnen, vom Sohann. III 


Burggr. von Nürnberg der 1358 
verſtorben, im gleichen Grade der 
Abſtammung berjuleiten, und 
endlich ale Kaifer, Könige, Churs 
fürften ac. mit unter die Vorfah⸗ 
gen zu ziehen, Daraus dann die 
Abkunft des Grafen von den Car 
eolingern ber, Flar erhellet, 1717 
373. 3) mit der Graͤfin Mar. The⸗ 
reſia von Saurau A. 82, die ihm 
Ernſt Stiedrichen, den A. 1714 
verftorbenen großen Staatsmann 
und Reichshofraths » Präfidens 
gen, 174 f. und den, Seite 169 
abgebildeten, Leopold job. Dis 
erorin, gleichfalls bey wichtigen 


Geſandſchaften hochverdien⸗ 


ten Minifter 1686 zur Welt 
brachte , 170. 


7 
Winther fchreibt Balthum Pome- 


ranicum auf H. Philipps U Ders 
anlaßung, IV , 247 iſt aber nicht 
gedrucht, ib. 


Wißmar verlanget 8. Guſt. Ad, 


von den Herzogen von Mecklen⸗ 
burg fhon A. 1631 für ihre Re⸗ 
ftitution In ihre Lande; fie bewil⸗ 
ligen aber nur den Beftg während 
des Kriegs, dabey fie jich luris. 
diet. und Einkünfte vorbehalten, 
XVul, 306, doc) 'beharret die 
Kron Schweden im ABeftphälls 
pair Frieden, daß Wißmar, das 

and Poel, Schloß und Amt 
Neu⸗Kloſter ıc. ihe zur Befrie⸗ 


digung gelaßen werden mufte,307. 


a — 
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Mecklenburg dekommt dafuͤr das 
Hochſtiſt Ratzeburg, z12. 


Witt, Cornelius und Johann von, 


Söhne Jacob Witts ıc. Haupts 
der Loͤwenſteiniſchen Partey, Des 
putirtenszum Staaten» Rath von 
Holland, IV, 163. diefer läßt 
feine 2 Söhne dem Haufe Dras 
nien, zu Erhaltung der Freyheit, 
ewigen er ſchwoͤren, ib. beide 
fteigen zu hoben Wurden und 
toürken DasEdietum perpetuum 
wider Pr. Wilhelm von Dras 
nien A. 67 aus, 164. Prinz Wil⸗ 
beim macht_die Witten verhaßt, 
und alle Schuld des Kriegs 
wird ihnen, als Verraͤthern an 
Frankreich, bepgemeflen, Jo⸗ 
bann Witt unterſchreibt unter die 
Acte der Statthalterfhaft V.C. 
und legt fein Penfionariusamtab, 
1672, ib. beide Witten werden 
von Meuchelmördern u Ar 
Man bedient ſich eines Mißelhaͤ⸗ 
ters, des Barbiers Tichelaers, 
der den Cornelius Witt anklagt, 
als hab er ihn zum Mord des 
Prinzen verleiten wollen, ib, er 
wird von Dortrecht widerrechtlich 
— — 

ugnet die fallche gung 
mit Srandbatintere wird ger 
foltert; mit Verluſt aller feiner 

Bürden aus Dolls und Weſt⸗ 
frießland verbannet, ib. fein ‘Brus 
der wird faͤlſchlich in feinem Nah⸗ 
men , nebſt feinem Vater ins Ge⸗ 
fängsnis gebeten , damit die Ra⸗ 
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he alle treffen möchte, 155. Jo⸗ Wladislaus, Sputator, des Boles⸗ 


ann fummt , und Cornelius 
chließt gleich ihren Lintergang aus 
der unverlangten Ankunft , 166. 
Umftände von der Earofie. Man 
hält die Witten auf, bis Tiche⸗ 
faer fich ftarf genug gemadht ; ib. 
man macht Anftalten den Tumult 
“ fteuren 5 aber Tilly wird. mit 

rCavallerie inig entfernet. 
Bien geht der Einbruch ins 
- Befängnis, und die iämmerliche 
Ermordung beider vor fi, 167. 
man weiß die Haupthäter und 
Anführer des Tumults; aber die 
Inquiſition und Beltrafung uns 


terbleibt und erfolgen vielmehr . 


Belohnungen, ib. beider Brüder 
- Charakter. Was für und wider 
fie vorgebracht ift worden, 168. 
Wittem. Nachricht von diefer 


Keichsfreyen Derrfchaft, und wie 


es an Fuͤrſt Georg Friedrich von 
Waldeck gekommen, V, ıın 


112, 
Witzendorfiſche Familie, XV, 
186 f. läßt fich in Lüneburg nies 
der, 187. Hieronymus Witzen⸗ 
dorf bil 
ser? dafelbft durch Urbanum Re- 
ium ftattlich treiben , ib. don 

eßen Enkel Heinrich Witzen⸗ 
dorf Nachricht, 187 f. deßen nach 
und nad) erlangte Ehrenämter, 
138 f. Charakter deelben , 189. 
Verheyrathung, Kinder , Tod 
und Ehrenangedenfen , 190 f. 
Abnentafel, 192. 


ft das Meformationss 


(aus TI von Polen Sohn , bes 
fommt in der vom Vater ges 
machten Erbtheilung Eracan, &i 
radien, Schlefien ‚u.a. A.1139, 
und die Oberherrfchaft über feine 
‘Brüder , VI, 330. wen_er zus 
Gemalin gehabt ? Seine ‘Brüder 
rollen nicht von ihm dependiren, 
ob es gleich auf dem Reichstag zu 
Eracau für billig erkannt wur⸗ 
de, 331. wird bey der Uneinig⸗ 
Feit mit feinen Brüdern vum H. 
Sobeslaus in Böhmen angefals 
len, ib. feine Gemalin , eines 
Kaifers Tochter, reist ihn an, feis 
nen Brüdern ihr Erbtheil zu neh⸗ 
men; morzu er Kaiſ. Conrads 
Einwilligung Be 332. Adels 

heid thut auch felbft Borfteluns 
gen bey einem Meichstage ; die 
Stände rathen aber, mit den ſchon 
habenden —— vor lieb zu 
nehmen, ib. der Krieg bricht aus, 
und Wladislaus wird na 


Teutſchland geiagt, 333. Kaiſ. 


Conrad II erhält Verſprechun⸗ 
gen vom Sobeslaus, ſich feinem 
Spruch zu unterwerfen. Aber 
Kaif. Friedrich I Ban erft den ‘Bor 
lesiaus zwingen, dein Wladis⸗ 
laus Schleſien mieder zu geben 
1158. Sein Tod zu Altenburg, 


A. 59, 
Wörterbuch, lateinifh und teut> 


ſches, verfertigt vom Bifch. Sa⸗ 

lomon zu Conſtanz A. 890 f. iſt 

eines der erften gedruckten — 
m 
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mit, X1, 286. wo die Manufcri- 
pte davon gefunden worden, ib. 
Wolf, ein uralte Stiftsmäßige Fas 
milie, genannt Metternich, Frey⸗ 

rren zur Bracht, werden vom 
— Arnd Wolf von Gutten⸗ 
berg / 8* zu Jiter in Heben, 
deben Nachkommen durch Keys 
saten Metternich, Gracht und 
Sorft an fich gebracht , hergeleis 


emacht, erjeugt mit feiner Ges 
lin Mar. Cathar. von Hall 
27 Kinder, davon Degenhard 
Adolph die Familie aleıne fort 
pflanzet ; ftirbt 1668, 275. fein ster 
ohn Werner, geb. 1625, wird 
A. 76 Domdechant zu Pader⸗ 
born, und A. 83 Biſchof daſelbſt, 
276. ftirbt_1704 , ib. von feinen 
geiftlichen Brüdern, jo. 
Wolfenbuͤtttel, die Stadt, wird 
1942 vom Ehurf. von Eadıfen 
und Landgr. von Hehßen erobert, 
1546 gefchleift, wieder aufgeführt, 
und vergrößert, 1, 135. kommt in 
dänifche Hände, 131. in Baiferlis 
che, 134. wird endlich H. Auguft, 
1643 tvieder eingeräumt, 140 f. 
Wolfgang, Eämmerer v Worms, 
Herr von Dalberg, Erzbiſchof 
au Maynz. Seine Abftammung, 
X, 58. feine erften geiftlichen 
Wuͤrden und wichtige Geſand⸗ 


) 
Wolfgang N P 
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ſchaften, ib. wird 1582 Erb. 
nad) Churf. Daniels Tod ;nimmt 
diefe Wuͤrde ungern an, 59. gebt 
aufden Reichstag nad) Augfpurg; 
erhält die paͤbſtliche Eonfirmation, 
befchwöret den Churf. Verein 
1583. wird belehnt und A. 84 ges 
weyhet, ib. favorifirt den Gefuie 
ten, die es nicht von ihm geboffet, 
60. giebt Berbarden Erzbifchofs 
fen von Coͤln den ſtaͤrkſten Druck, 
ib. führt das Direktor. A. 94 
aufdem Regenfpurgifchen Reichs» 
tag perfönlich ; hätte gerne die 
teutfche Huͤlfe für die Dugenotten 
gehindert, ib. befommt vom Pabſt 
eine. Aufmunterung dem Tuͤrken 
widerfichen zu helfen, 60. baut 
das Schloß zu Hoͤchſt, ftirbt 1601. 
läßt das Wild wegen des Lande 
volks Klagen zufammen fehießen, 
61. Kuif. Rudolph ruͤhmt feine 
vorzügliche E eh chaften, ib. 
alzgr. zu Zweybruͤ⸗ 
cken, Stammpater aller nachk om⸗ 
menden Pfalzgrafen bey Rhein, 
— Ludwigs von Zweybr. 
ohn, geb. 1526, ein dem Kaiſer 
fehr ergebner Herr , IX, 90. vers 
lieret feinen Deren Vater ı532 
Ei unter der Vormundſcha 
ines Vaters Bruder, Pfalzgr. 
Ruprechts, und wird treflich ers 
zogen , ib. er bezeugt fich dankbar 
gegen feinen Bormund, der vers 
mög feines Vaters, Pfalzgrafen 
Aleranders Verordnung von 
1514, mit einer geringen Appa- 
| nage 
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nage zufrieden feyn muſte, und 
tritt ihm das Amt Lautereck, 
das Haus Velden; und viele 
Dörferu. a. m. A. 1543 ab, doc) 
mit Vorbehalt der Manns und 
Lehnſchaft an allen Lehen, 90592. 
dat alfo Churf. Otto Seinrich 

ieſe Ceſſion an Ruprechten nicht 

ethau, 92. er tritt A. & die 

egierung an, und wird Statt⸗ 
halter in der obern Pfalz, ib. er 
bereinigt fih A. 45, mit feinen 
Vettern Sorge ju tragen, damit 
die Chur und die Pfalzgrafſchaft 
nicht , wie Bayern füchte, voneins 
‚ander getrennet werde, fondern 
"bey Abfterben des Ehurfürften ıc. 
auf Johann von Simmern, oder 
Wolfgang fommen möchte, 92. 
in weitern Receßen, und A. 53 
wird endlich zu Heidelberg vers 
abfchiedet, daß Johann H von, 
Simmern, oder deßen Sohn Frie⸗ 
drich, Churfuͤrſt werden, Herzog 
Wolfgang, und Georg Sanns 
aber, Luͤtzeſſtein, und vieles ande⸗ 
res erblich befommen fullten, 93. 
es kommt A. s9 nach Ehurfürft 
Otto Heinrichs Tod alles in Er⸗ 
fülung. Friedrich II von Sims 
mern wird Ehurfürft, und Wolf⸗ 
gang überläßt A. 66 H. Beorg 
Zanſen Lüßelftein und einen Theil 
der Grafſchaft Sponheim in der 
Erbtheilung , 93. es batte ihm 
aber auch Ehurf. Otto Heinrich 
für manche Berbindlichkeit das 
Herjogtum —— als ſein 
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mütterlihes Eigentum, A. 7 
per denat. inter ujuos zugeeig⸗ 
net; Doch folite es nie von der 
Malz veräußert werden, ib. 
Wolfgang forget für die cvan⸗ 
geliſche Religion durch Kirchens 
Drdnung, — guter Schu⸗ 
len; wohnt dem Compoſitions⸗ 
tag A, 58 zu Frankf. bey; unters 
ſchreibt A. 6ı die A. Eonfefion 
uNaumburg, 94. er enthält fich 


‚des fhmalkaldifhen Yunds ‚das 
durch er Kaif. Carls V Gnade ges 


noßen, und deſto herzhafter die 
Annehmung des Interims ver⸗ 
ſagen konnte, ib. er tritt auch 
dem Ehurf. Morig nicht in feinen 
Bund gegen den Kaifer bey, fons 
dern hilft nur eifrig zum Paßauer⸗ 
Bertrag , 95. ftcht dem Kaifer 
A. 67 gegen die Türken bey, ib. 
- - er bricht mit ungefehr 14000 
Mann, auf Anfuchen des Prinz 
Heinrichs von Conde, den Hus 
genotten beyzuſtehen, in Frank 
reich A. 69 ein, 95. Namen der 
Generale unter ihm, IX, 99. 

rin; Wilhelm von Dranien 

ößt mit 1200 Meutern zu ihm, 
ib. er käßt ein Schreiben an K. 
Earl IX ergehen , darinnen erde- 
clarirt: Er Fame nur, der gerech⸗ 
ten Sache der Hugenotten beys 
ufteben: wenn Diefe etwas ans 

ers intendirten, als _ihre Ges 
wiſſens⸗Freyheit, und Religion zu 
vertheidigen , fo würde er gleich 
auf des Königs Seite treten, 100, 

Ppp Dies 
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diefes Schreiben iſt von uͤbelge⸗ 
finnten mit harten Ausdruͤcken 
vermehret worden, die H. Wolf⸗ 
ang desavouirt, ib. auf dem 
* werden die Strasburger 

art mitgenommen; die entgegen 
gehenden Franzoſen müßen ſich 
auf des Kaif. Maximilians Bes 
ſchwerung aus dem Elſaße zus 
ruͤcke ziehen, 101. großer Sehler, 
daß die Franzoſen nicht gleich ins 
Zwepbrücifhe eingebrochen, ib. 
die Schweitzer laffen des Pfalz⸗ 
grufen Durchzug durch ‘Burgund 
geichehen , 102. er wird beym 
Eintritt in Frankreich vun 2000 
Neformirten unterm Moy, Feu- 
quieres u. a. verftärft, ıb. der 
Eee paffirt durch die Anfuͤh⸗ 
zung des vom Coligny zugeſchick⸗ 
ten Guerchi, nad) eingenomme⸗ 
ner und geplünderter Charite, 
die Loire, welches die Königlis 
den nicht vermuthet, 103 f. es 
ſtarb aber der Pfalzgraf, indem 
er die, den Catholiken gefährlidye, 
Coniunttion mit dem Coligny 
anternchnien wollte, zu Nellün 
den ıı Fun. 15695 194. 9%. 
man ſuchet den Ruͤhm diefes 
Herrn zu verkleinern, da man 
Um Schuld giebt , als hab er 
ſich durch den Trunk ruinirt, 
und daß nicht ſeine eigene Klug⸗ 
eit die Direction dieſes wunder⸗ 
aten Zugs, in Begleitung einer 
— Arnıce, mitten durch 

ankreich, gelührer babe , ib. 


Wolfgang Wilhelm , 


31578, 
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fein Leichnam wird nach Meiſen⸗ 
* in die fuͤrſtliche Gruft ge⸗ 
racht A. 715 95. feine Gema⸗ 
lin war Anna, Landgrafen Phi⸗ 
lipps von Heßen Prinzepin , ıb- 
A. 68 machte er in feinem Teftas 
ment die Eintheilung feiner Lan⸗ 
de unter fine s Soͤhne. ı) 
Philipp Ludwig, wird Stamm» 
vater der Meuburgifchen Linie. 
2) Johann Ernſt der Zwey⸗ 
brückifchen, 3) Otto Seinrich 
bekommt Sulzbach, flirbs ohne 
männliche Erben. 4) Seinridy 
von Barfftein, Weiden ze. ftirbe 
auch ohne Erben. 5) Carl hat 
die Birfenfeldifche Linie ange⸗ 
fangen, die iezt Zweybruͤcken bes 


fißt , 95. 96. 
ng fkalzoraf 
bey Rhein, Neuburgiſcher Linie, 
—5 zu Zuͤlich ꝛc. war der 
Itefie Sohn Pfaligrafen Phil. 
Ludwigs zu Neuburg, und der 
Anna , zwotren Prinzeßin Ders 
zog Wilhelms, von Juͤlich, geb. 
XXI, 338. daher war er 
3609 einer von den Hauptpräs 
tendenten bey der Juͤlichiſchen 
Erbichaft , sb. was er vermög 
des Ehevergleichs feiner Frau 
Mutter und ihres Herrn Vaters 
Herzog Wilhelms mit feiner 
Heren Daten 1474 für ein Recht 
auf diefe berühmte Erbſchaͤft ers 
kanget ? 338 f, das vom Raiſer 
Carl V 3446 den SHfilichifchen 
Prineßinnen befiätigte Euccefs 
fion⸗z⸗ 
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fions » Privilegium, worinnen 
ftehet: daß auf der Toͤchter nach⸗ 
gelaſſene eheliche maͤnnliche 
Leibes⸗Erben, fo dann leben 
würden, die itilichifchen ꝛc. 
Lande fallen follten,  fteifte 
Wolfgangen in er Anfprürs 
hen als männlichen Leibes⸗Er⸗ 
ben vor Chur » Brandenburg, 
339. wie es mit diefer Erbſchafts⸗ 
fahe und Beſitznehmung weiter 
ergangen, one 
Erbſe falzgr. Wolf 
Wilhelm hoffte eine Vermaͤ⸗ 
fung mit der aͤlteſten Prinzeßin 
Anna Sopbia des Churf. von 
Brandenb. A. 1612, und das 
durch allen Anfpruch auf Die il» 
lichiſche Erbfchaft und alleinigen 
Beſitz zu erlangen, 340. es ſchlug 
ober die Zufammenkunft des 
ob. Sigismunds und 
des Pfzgrafen ſehr unfreunds 
lid) aus, und die Mariage zers 
ſchlug rg 340f. hierauf vers 
mähle fi ber Mal gr. mit Prinz 
zeßin Magdalena, H. Wilhelms 
V von Bayern Tochter 1613, 
und ward catholifh, 1614 im 
Hirn, zu Düffetdorf. Ceremo⸗ 
nie Dabey in der Pfarrkirche ıc. 
341. angegebene Motiven feiner 
Religions Aenderung, und davon 
bherausgefommene Schriften, das 
rinnen viel Wunder und Auffes 
hens davon gemacht ift worden, 
341 f} fein en Vater zug ſich 
dieſe Veraͤnderung und die Ge⸗ 


. ww m 


ng feiner Anſpruͤ 
auf den a Churf. M 


fahr der evangeliſchen Lehre in 
feinem Lande fo fehr zu’ Herzen, 
daß er den ızten Aug. verftarb, 
343. Pfalgr. Wolfg. Wilp. 
giebt zwar zu Anfang feiner Res 

ierung theure Derficherungen, 

ie Relig. und Gewiffens-Freys 
heit der Evangelifchen nicht zu 
ftören, ib, allein feine Verord⸗ 
nung bon 1615 zeigte gleich das 
Gegentheil. Zu der Schloßfir- 
che zu Neuburg wird der Anfang 
gemacht mit Einfürung des cas 
tholifhen Sottesdienftg, und das 
mit im ganzen Lande fortgefaren, 
ib. feinen beiden Brüdern, Aus 
guften und Joh. Stiedrichen, 
tritt ee Sulzbach und Hilpolts 
ftein ab ꝛc. allwo auch eifrig an 
der Relig. Aenderung gearbeitet 
wird, 343 f. - - er miderfeget 
ſich, daß die, Ehurf. Friedrich V 
abgendmmene Chur Würde auf 
H. Morimilian von Bayern, 
zu feinem Nachtheil, als naͤch⸗ 
ften unſchuldigen Agnaten, dem 
die Anmartfhaft nah Abgang 

er Simmerifdyen Linie auf die 
Chur⸗ und Rhein» Pfalz» Grafs 
ſchaft verheiffen waͤre, follte trans- 
feriret, und ihm um eines an⸗ 
dern Verbrechen willen entzogen - 
werden, 344. es wird ihm zwar 
fein und feiner Agnaten Recht 
nicht abgefprochen ; aber der Kais 
fer verweift ihn auf rechtliche 
Ausfuͤru che, und 
aximi⸗ 
Ppp 2 lians; 
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lians; womit ihm fo menig, als 
durch den weftphälifchen Frieden, 
‘ geholfen war, 344. - - Ddervon 
Spanien von den Wisderlanden 
- aus , nach feiner Religions Aens 
derung, zugeſchickte Beyſtand, 
bringt ihm keinen Nutzen, auf 
fer die Verheerung der befeifenen 
Lande, und vergebliche Vergleis 
che, 344. er flirbt 1653 den 20 
M r3/ ib. 


Wolfgang Julius, Graf von Ho⸗ 
gun und. leihen, Herr ju 
angenburg ıc. ©eneral = Felds 
marſchall, IL, 386. feine Ges 
burth, Jugendiahre und ausges 
ftandene Gefahren, ib. geht nad) 
—— 1643, nimmt gemeine 
riegsdienſte, unterm Marſchall 
Gr. Ranzau; gewinnt Maas 
rins und des H. von Drleans 
Gunſt bald, und wird Dbrift 
über des letztern teutiches Leib⸗ 
‘ regiment, ib. diſtinguirt fich in 
Frankreich; fchlägt 4 Schwadrvs 
nen Franzofen mit 13 Mann; 
wird weiter in den Niederlanden 
alsMarechal de Camp gebraud)t 
unterm Prinz Conde, 387. ers 
wirbt fib deifen Beyfal durch 
Klugheit und Bravour, wird ges 
fangen und bfefirt, ib. Conde 
ſucht ihn völlig in feine Dienfte 
zu zichen, bey deflen ABeigerung 
er ihn auf die ge ler Pos 
fien ftellet, und felbft auf ihn 
feuern läßt, 388. da er auch geuße 
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Summen aus ſchlug, die ihn gewin⸗ 
nen ſollten, ward er arretiret, 
und muſte ſein Regiment aufge⸗ 
ben, ib. er geht nach Frankfurt 
und wird A. ss vom Oberrhein. 
Bund zum General: Lieutenant 
emacht, und an den franzdfis 
hen Hof geſchickt; allwo ihn 


 Mademoif. de Montpenfier wol 


aufnimmt, ib. der DOberrheinifche 


. Bund fickt ihn mit 6520 Mann 


dem Kaif. nach Ungarn zu Düls 
fe; wird in den Kriegsrath nach 
Wien berufen; dafelbft beftolen. 
Seine rühmliche Thaten in Un⸗ 
garn 1664, die vom Graf Seri⸗ 
ni etwas gehindert werden, 389 f. 

abfonderlih erlangt er großen 
Ruhm in der Schlacht bey Gt. 
Gotthard am ı Aug. da auf feis 
nen Rath, wider des Montecu- 
culi Meinung, die Türken zum 
andernmal angegriffen, und gänze 
lich gefchlagen wurden, 391. der 
Kaifer und K. in Frankreich bes 
zeugten ihm in eigenhändigen 
Schreiben ihr gnädiges Wol—⸗ 
gefallen, ib. die rheinischen Alliirs 
ten machen ihn zum Generals 
Feldmarſchall und belohnen ihn 
mit Geld, ib. quittirt Darauf die 
Kriegsdienftez regiert bis 67 ges 
meinfhäftlich mit feinem Bru⸗ 
der, Friegt die Herrfchaft Neuen⸗ 


. Rein in der Theilung; macht feine 


Lande Schulden frey, vermehrt 
fie dur Erbſchaft, und Fauft 
Wilhermsdorf rc. regiert löblich, 

392. 
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. 392. Öemalinnen, ib, ſtirbt 1698. 


Stiftungen, ib. 
Wolfiſche Philoſophie. Ihr zu 
Ehren wird die Societas Aletho- 
philorum errichtet, XII, 370, 
von den Streitigkeiten daruͤber. 
Nachricht und Beurteilung, XI, 
371: 376. 386392. 4102416, 
434440. XI, 410,416, - - 
Wolfens Zuruͤckkunft nach Hals 
le, XUI, 412 f, fein Programma 
hiebey , ib. 
Wolfitein, das freyherrliche und 
‚ gräfliche Haus, hat feinen Nah⸗ 
men vom Bergſchloße Wolfſtein 
in der Dbern Pfalz gelegen ; war 
frey eigen, wird böhmifches Les 
hen und kommet an die Pfalzs 
graten im XVten Fahrhundert. 
Sulsbürg ift die andere Reichs» 
lehnbare te ſo dieſes 
Haus beſeſſen, XII, 210. Gott⸗ 
fried der aͤltere ſtiftet das Kloſter 
Seeligenpforten auf ſeinem Grund 
und Boden 1242. Albrecht wird 
von den Herzogen in Bayern 
wegen der Immedietaͤt Sulz⸗ 
bürgs angefochten, vom Kaif. 
‚Earl IV gejichert, 210. es ents 
ſichen 3 Linien, ib. die Sulsbürs 
giſche, VVolffteinifche und Al: 
. lersbergifche. Wolfſtein wird 
veräußert. Georgen von Wolf: 
ftein zieht der Biſchof von Eich⸗ 
frädt wegen eines Lehnverfeheng 
Allersberg ein, 210. Acquifitio- 
nes der fuljbürgifchen Linie. Al 
breche V und feine Nachkom⸗ 


men werden vom Kaif. Carl V 
1522 in Reichefreyherrlichen 
Stand auf ihre freye Eigenherr⸗ 
fhaft Sulzbürg, gefegt, zı1. 
hatten aber vorher ſchon Sitz 


‚and Stimme auf Reichs- und 
Eraißtägen , ib. Adam wird A. 


30 evangelifch; fein Urenkel 


Albrecht Sriedrich wird 1673 


in Reichsorafen Stand erhoben; 


kommt ins fränkifche Coilegium, 


211. fein Sohn Graf Chriftian 
Albrecht geb. 1672, war der - 
£este diefes uralten Geſchlechts, 
ib. feine Krankheiten und Reifen; 
ift bey der Einweyhung der Unis 
verſitaͤt Halle, zır f. tritt A.97 
die Regierung an; feine Gema⸗ 
lin und Kinder, die alle vor ihm 
eitorben. Er überläßt feinem 
Bruder Graf Phil. Sricdrich 
die Herrfchaft Pyrbaum. Der 
ftirbt 1716, 213. er made ſich 
ein Verdienſt durd) Erbauung 
fehöner Kirchen; forgt in Krieges 
zeiten für das Wohl feiner Ins 
terthanen, ıb. ftreitet wider das 
Simultaneum zu Ebenried , 213. 
läßt eine Defignation der wolfs 
henifigen Reichslehen und Allo⸗ 
dial» Güter verfertigen, wegen 
Ehurbayerns Anwartſchaft auf 
die Reichslehen; welche der Kaif. 
für richtig A. 32 erfennet , ib. 
Faiferlihe Verordnungen deswe⸗ 
den) 214. er läßtdurch den Wol⸗ 
eeligen Herrn Köhler die Hiſto⸗ 
rie feines Hauſes verfertigen 

Ppp3 214f. 
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214 f. feine hohe Verwandſchaft 
und Achtung, in welcher er bey 
großen Herren geftanden , ıb. 
Yooolfey, Thomas, wird Almos 
fenier beym K. Heinrich VII in 
England durch den Biſchof R. 
Fox von Wincheſter; foll den 
König zur Sparfamkeit bringen, 
XVII, 380f. er weiß aber des 
Koͤnig? Gunſt vielmehr zu gewin⸗ 
nen, wenn er ihm zu allen Luſt⸗ 
barkeiten behuͤlflich ift, 381. 
Worms. Die Stiftslirche ift dem 
H. Peter Ap. geweyhet, doch 
haben auch ©. Paulus und Lau⸗ 


rentius Theil daran. St. Peter 


iſt aber doch der Haupt⸗Schutz⸗ 
Patron der Stadt, XVIIL 88. 
in der Dom Kirche wird deſſen 
Hirtenftab mit Silber überzogen, 
aufbewahrt, ib. dafelbft foll im 
Viiden Jahrh. Rupertus Erz⸗ 
biſchof geweſen feyn, I, 222 f. 
Wrißberg, Chriſtoph von, ein 
tapferer Faiferl. Obrifter, belas 
gert A. 1547 Bremen, und muß 
die Belagerung zmal aufheben, 
XIX, 251 f. wird befchuldigt, 
als hab er H. Eric) von ‘Braun 
fhiveig » Lüneburg bey der Action 
bey Drackenberg im Stiche ges 
laſſen, 255. er und der Herzog 
wollen fi) duelliren, ſo aber 
vermittelt wird, ib. fein Bezei⸗ 
en legitimiret ſich durch die er» 
angten Vortheile über die ſchmal⸗ 
caldifhen Bundsgenofen, nach⸗ 
dem Erich ſchon gefchlagen war, 
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der fich von ihm nicht hatte wars 
nen laflen, 253 f, er machte 
100000 fl. ‘Beute bey feinem 
Vortheil, 255. 


WDürtenberg. Diefes Herzogtum 


wird vom fehmäbifchen Bunde 
A. 1519 dem H. Ulrich IH ab» 
genommen, und wegen der das 
rauf haftenden Schuldenlaft , der 
fich der Bund nicht mit dem Bes 
ſitze unterziehen mag, dem Kaif. 
Carl V kaͤuflich überlaffen, der. 
die Schadloshaltung der Glaͤu⸗ 
biger verſpricht und erfuͤllet, IX, 
220 f. der Kaiſer uͤberlaͤßt es feis 
nem Deren Br. Erzh. Ferdinand 
1521, und belehnt ihn damit ı 530, 
221. e8 wird ein Öfterreichifches 
Afterlehen , und fol an Defters 
reich nach Abgang der Nachkom⸗ 
men Des veftituirten Herzogs, 
fallen, 224. - - das Land ers 
hohlt ſich unter des Bundes und 
der Defterreihifchen Bothmaͤßig⸗ 
keit, während des Exilü des Her⸗ 
3098 5 und Gtuttgard vermag 
God und Silber, fein Müny 
recht auszufben ‚ ıb. die After- 
Iehnfchaft wird dem H. Friedrich 
1599 erlaßen ; dem Erzhaufe die 
Eueceßion nach allen männlis 
chen Nachkommen ıc. und dem 
Lande die Religions « Freyheit 
verfichert, und vorbehalten, XYT, 
148 f. nach Kaifer Earls VI 
Tod, hat das Haus Wuͤrten⸗ 
berg angezeiget: dag durch Erlb⸗ 
fhung des Mannsftammes , die 

ns 


IV. Realregiſter. 487 


Anwartſchaft auf Wuͤrtenberg 
auch erloſchen ſeh, 1851. worauf 
ſich Wuͤrtenberg diesfalls gruͤn⸗ 
det, 151f. Es bringet A. 1742 
beym Churfuͤrſtlichen Collegio 
an; dieſe wichtige Anwartſchafts⸗ 
Sache im Comitiis, oder durch 
einen andern Reichsconftitutiongs 
mäßigen Weg, oder bey der zu 
hoffenden General » Pacification 
zu erledigen, 152. - - nad) den 
Sausvererägen der berzoglich 
Würtenbergifcben Familie ers 
ſtreckte fih das Recht der Erſt⸗ 
eburt in der Nachfolge auch auf 
ie Grafſchaft Moͤmpelgard; 
wovon aber oͤfters iſt abgegangen 
worden, XI, 272. Moͤmpelgard 
faͤllt dem H. Eberh. Ludwig zu 
Gtuttgard A. 1723 nach des 
leiten legitimen Herzogs der 
Mömpelgardifchen Linie, H. Leo⸗ 
pold Eberhards Tod, anheim, 
und wird Durch des Dberhofmars 
als Anftalten, dem Herzoge 
ganzen Lande gehuldigt, ob es 
gleich nicht an vielen vorhergehen: 
den und nachher anhaltenden Wi⸗ 
derfpräüchen der unerbsfähig_ ers 
Fannten Kinder des lezten Ders 
3098 gefehlet, XIV , 39. 40. }. 
cf. Leop. Eberh. - - die Sers 
30ge von Würtenberg behaup⸗ 
ten den Vexilliferatum Impern 
und führen daher die Reiches 
fturmfahne im Wappen, XIV, 
234. man wuſte vor Alters nicht 
viel Davon zu fagen. Als aber 


Chur » Hannover, bey Erlangung 
feiner Chur , das Erzamt eines 
Neichs » Erz» Faͤhndrichs ſuchte, 
fo ließ Wuͤrtenberg fein uralteg 
—— von dem Beſitz der 
urg Gröningen, und der Ber 
fehnung Gr. Wlirichs von Wuͤr⸗ 
tenberg mit der Neichsiturmfahne 
vom Kaif. Fudwig 1336, und Der 
weitern Confirmation faif.Max.I 
her, deduciren, und diefes Reichs⸗ 
amt fich verwahren ; morauf Der 
Kaifer auch geachtet, 235 f. 1693 
übergab Kulpis eine gruͤndliche 
Deduttion, daß dem hochfuͤrſtl. 
Haufe Wuͤrtenberg das Reichs⸗ 
Panneramt feit vielen Jahrhun⸗ 
derten zuſtehe, 236. dagegen Fam“ 
Braunſchw. Luͤneb. Seits eine 
Schrift heraus: von Unterſchied 
zwiſchen dem Reichshaupepa⸗ 
nier und der wuͤrtenbergiſchen 
Sturmfahne; wovon Leibnitz 
Verfaſſer war, ib. Joh. Chriſt. 
Weinland ſchreibt de vexillo 
Imperii primario &c. für Wuͤr⸗ 
tenbergz; fpricht groß auf dem 
Titel und Elein im Werke, 236 
239. mie dieſes Reichs Ant an 
Wuͤrtenberg nad) Kulpilů Meis 
nung gefommen? Zu Zeiten Ralf. 
Friedrichs I waren die Reichsaͤm⸗ 
ter erblid und an Landſchaften 
anne£tiret worden, und alſo auch 
das Reichstähndeichsumt. Sol⸗ 
ches habe nad) dis Grafen Ot⸗ 
to von Schirr und Aittellpadd | 
Abgang, entweder Kaif. ar 
lbſt 
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felbft, oder ein Nachfolger feines 
Geſchlechts, dem raten von 
Wuͤrtenberg, gröningifcher Lis 
nie und ihrer Innegehabten Graf⸗ 
haft angewiefen, 239. in einer 
Irfunde von ı257 ftcht Sart⸗ 
mann Gr. von Brüningen S. 
signiſer, ib. unter Kai, Als 
Nie: kamen die Grafen von 
Grüningen um ihr Land; doc) 
hatte Sr. Eberhard der Erlauch⸗ 
te folche Wuͤrde in feinem Wap⸗ 
pen angezeichnet , 1b. die Graf⸗ 
ſchaft war beym Reich. Weil 
der Gr. von — bey 
dem Sieg Kaif. Ludwigs Dans 
führer ‘war , und ſonſt diefe 
Wuͤrde mit Gruͤningen verbuns 
den; E hat ihn der Kaiſer mit 
diefer Stadt und Burg 1322 bes 
Ichnet, 240. Conrad vonSchläf 
felvurg batte hernach mit des 
Kaiſers Einwiligung Stadt und 
Burg Örüningen an feinen 
Schwager Gr. Ulrich von 
Wuͤrtenberg verfauft 1336, da 
- ihn der Kaifer mit den Worten: 
wann das zu unferm und des 
Reichsfturmfabnen Leben ift, 
auch damit belchnet, 240. ale 
Eberhard A. 1491 zum Gersog 


emacht wird, läßt er ſich ein‘ 


eib Banner mit einem ſchwar⸗ 
| im Adler, als die Reichsſturm⸗ 
ahne, vortragen, ib. - - das 
Wuͤrtenbergiſche Sochfürftlis 
che Haus bat 7 merfwürdige 
SM rinzeginnen, die Stamm Müte 
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ter geworden, VI, ar. - - die 
fes Daus hat oft das Schickſal, 
unmiündige Landesfürften zu 
haben, und das Land, unter 
vormundfhaftlicher Regierung zu 
fichen, X, 34. Eberhard VI, 
der durchlauchtige, der feiner 
Mutter aus dem Leibe gefchnits 
ten iſt worden, ſteht unter der 
RBormundfdyaft Gr. Hartmanns 
I von Wuͤrtenberg und Grös 
ningen 1265, der Übel regiert und _ 
dafür im Gefängnis fterben muß, 
X, 34 - - Ludwig V und 
Eberhard ftehen von A.1419 uns 
ter der Bormundfchaft ihrer Muts 
ter Senrica , Erbin von Möms 
pelgard. Diefe Brüder theilen 
ihre Lande 1442, 34 f. - - Luds 
wie V binterläft 2 unmündige 
Eohne 1450, Ludwig den VI 
und Eberharden mit dem arte 
unter der Mutter Bormundfehaft, 
35. Ludwig erhaͤlt im ı4den Fahr 
veniam aetatis 1452, fl. A. 57. 
Worauf Mechthild abermalg 
die Vormundſchaft uͤber Eber⸗ 
harden fuͤhrte, und hernach ih⸗ 
rem Sohne Anlaß zur Stiſtung 
der Univerfitäten Freyburg und 
Tübingens gab, 3°. - - Über 
Eberhards des ilngern, det 
1498 abdanfen muſte, Brus 
ders , des Blöden, Seinriche 
Sohn, Ulrich den I, führe 
Kaiſer Maximilian. I feibft die 
Vormundſchaft durch ein Lans 
desregiment; erkennet den Flugen 

| iungen 


IV. Realvegiften 


lungen Fürften 1503 für maio⸗ 
renn, X, 35. - - Chriſtoph/, 
ift bey Beriagung feines Vaters, 
Ulrichs A. 1519, der für civili- 
ter tod geachtet wurde, ein Kind 
von 4 Zahren, fißt wie ein. Öes 
fangener zu Inſpruck, entflieht 
aber durch Hülfe, feines Lehrmeis 
Tas Tiffernus glücklich, 35 f. - - 
ein Sohn Ludwig war A, 68 
minderidhrig; hat nach dem vaͤ⸗ 
terlichen Teftamente einige Fürs 
ften und feine Mutter Anna Ma⸗ 
ris, Prinzefin von Anſpach zu 
Vormuͤndern, 36. dieihm großen 
Eifer für die evangelifche Reli⸗ 
gion eingeflöfet, ib. - - Sries 
drich gefürfteter Graf von Wuͤr⸗ 
tenb. und Mömpelgard verliert 
A. 1557 im erften Jahr feines 
Alters Kan Pater; fteht unter 
Bormundfehaft feiner Mutter, 
Barbara , Randgr. Philipps von 

eßen⸗Caßel Tochter, und H. 

briftophs zu Stuttgard. Er war 
der erfte Rector Magnificentif- 
fimus aus dem fürftl. Haufe, zu 
. Tübingen, X, 36. erbt 1593 
das Herzogtum Wuͤrtenberg, 
37. macht daffelbe A. 99 wieder 
von der oͤſterreichiſchen After⸗ 
lehnſchaft log, und ift der Stamm» 
- BBater dee nachkommenden Ders 
zuge von YWärtenberg , 37. - - 
: H. Eberhard Ulfteht von 1628 
unter der Vormundſchaft feiner 
Vettern und Mutter, Barba— 
“ra Sopbien , Ehurbrandenburs 


+ v . 


Bruder 


. nad) getroffenem — —— mit 
g. 
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giſchen Primeßin, kommt ins 
ı9ten Jahr 1633 zur Regierung, 
ib. XIL, 265f. - - H. Eber⸗ 
bard Ludwig verliert feinen 
Herrn Bater 8. Wilhelm Lud⸗ 
wig 1677 als ein Kind von ei⸗ 
nem Jahre; deſſen Mutter Mag⸗ 
dalena Sibyllen, Prinzeßin von 

eßen⸗Darmſtadt, die Landes⸗ 

dininifiration von des Vaters 
H. Sr. Carl ftrittig ges 
macht wird, 37#40. Eberhard 
Ludwig erhält die Maiorennitaͤt 
A. 93, alt ı7 Zahr, 40. -—- 


nach H. Carl Aleranders Tod 


1737, wird H. Carl Wilhelm, 
neuſtaͤttiſcher Linie Ober⸗Vor⸗ 
mund und Lands⸗Adminiſtrator, 


der Wittwe Maria uͤr⸗ 
ſtin von Thurn und Taxis, uͤber 
den Pr. Carl Eugen, ib. H. 
Carl De war ein verfüche 
ter Kriegsheld, 40. - - zehen 
Vermäblungen find zwiſchen 
brandenburgifchen und wür⸗ 
tenbergifchen Prinzen und Prin⸗ 
jeßinnen binnen 300 Fahren vor⸗ 
gegangen, XXI, 202 204: 


Würzburg, Caftellum Wir 


dafelbft wohnte Gotzbert Herzog 
in Thüringen, im Vllden Zahrs 
hundert, der den heiligen Kilian 
aufnahm, der ihn zur Ehefcheis 


dung beredet, fich aber von der 


Geilana den Tod A. 687 zuzie⸗ 
bet, V, 213.214, - - dag — 
ſtift zu Wuͤrzburg wird von S. 

Dig . Bonifacio, 
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Bonifacio,Erzbifchofen zuMaynz, 
741 angerichtet, V, 21: 
Carolomann und Pipin, und 
andere dem erſten Blbef Bur⸗ 
chard geſchenket, und wie er die⸗ 
les kaͤuflich an ih ebracht, XIV, 
183f. - - der!Bifchof von Wuͤrz⸗ 


burg rühmt ſich von den Älteften 


Son ber der Landesherrlichen 
oheit über feine Stiftslande, 
IV, 295. daß es mit, gutem 
Grunde geſchehe, zeugen die alten 
Schriftſteller, und der Önaden- 
Brief Kaiſ, Ludwigs des From⸗ 
men von A. 823 und Kaif. Deins 
gichs IL, des heiligen, ‘Privilegien 
von 10174296. XIV, 284f. dieſe 
Dignitatem iudiciariam in toto 
Ducatu &c. orientalis Franciae 
nimmt Kaif. Heinrich IV CV) 
dem Biſch. Erlangen, und giebt 
fe H. Eonraden ın Schwaben, 
* A.ır16 ‚reftituirt fie dem Biſchofe 
1120, IV, .296. dieſer Biſchof 
Erlang läßt ſich hernach am er⸗ 
ften, zum Zeichen der wieder er⸗ 
langten weltlichen Hoheit das 

chwerd vortragen, bey Feftivis 
täten, ib. das Schwerd wird zur 
zechten , und der Biſchofsſtab zur 
linken Hand auf Münzen ıc. ges 
feßt ;_ warum ? 296. cf. VI, 
102. XIV, 285 f. Kaif. Frie⸗ 
drich Imacht den Ducatum Würz- 
burg. in der dem Bild. Serols 
den A.1168 Sg ein er 
mit angehängter geldnen ‘Bulle, 
noch deutlicher, XIV, 286, Kaiſ. 


V,214f. was 


PR 4 iv 


W. Kenkegifer, | 
| — VI ſchuͤtzet den Biſch. 


mann ‚wenn ihm vom Burg⸗ 
grafen zu Nürnberg, und einie 
gen Reihss Schultheißen Eins 
Ein in feine Gerichtbatkeit ges 
chiehet ; 1234, 287. die Bifchöfe 
von Koesiburg führen den her⸗ 
zoglichen Zur über ihren Wap⸗ 
pen, wenn fie gleich nicht fürftlis 
cher 5 eburt find, V V. 13. 
- - die Bifchöfe von —— 
liehen ſich vor Alters gerne Stuͤck⸗ 
weiſe, derlich von A. 1150 an, 
da Biſch. Siegfried den Anfang 
bat machen laßen, ihre Serzen 
nad) Eberach, bis 1617, begras 
ben; da der fterbende Bifchof 
Zune ganz in feiner von ihm zu 
Bürzburg fundirtenliniverfitdts» 
Kirdye begraben werden mollte, 
,100# 103, €8 wird Dabep 
nicht ftille geſchwiegen, 103. . 


Wundergeſchichte mit wilden Thies 


ren, VI, 58» 60. 


Wuntich von Aniprode, der igte 


Hochmeiſter in Preußen , wird 
1351 gewählt, VIII, 380. feine 
Kauptforge war, kluge Leute zu 
äichen , daher er Lehrer der heil, 
Schrift und der Jurispradenz 
aus Teutſchland und Ztalien bes 
rief ; glücklicher Erfolg Davon, ib. 
een der — 
in gewiße Convente, ib. hat große 
Vorſicht bey Beſetzun der lem 
ter, und bringt den Orden Ders 
maßen in Ruhm und Flor daß 
viele große Herren in fein Land 

seifen, 
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eeifen, z. E. K. Eafimir von Por 
fen, um aus der Einrichtung des 
Drdens etwas zu lernen , 381. 
gegen die Litthauer feste er fich in 
‚gute Verfaffung, und der Ordens⸗ 
marſchall Heinrich von Schinde⸗ 
kopf erficht bey Rudas einen herr⸗ 
lichen Sieg über dieſelben unter 
ihrem Fürften Kindftäd, A. 1370, 
381 f. doch nicht ohne Einbuß an 
tapfern Drdens » Rittern, 383. 
Denkmale diefes nur von pars 
theyifhen Schriftftelleen wider⸗ 
fprochenen Siegs, 383 f. die Lite 
tbauer bitten und erlangen nach 
diefer Schlacht einen Stilftand 
‚384. diefer Hochmeifter hält fi) 
‚berjhaft gegen die Eingriffe des 

ft Urbani V, der einen Zes 
henden auf ein Fahr vonden geift- 
lihen Gütern einfordern ließ, den 
er zu geben verbot, 384. meil 
aber einige Geiftliche duch nach» 


— der Pabſt den Hochmei⸗ 


er ſamt dem Orden in Bann 
that, der Kaiſer auch drohete: ſo 
muß er nachgeben und zahlen, ib. 
er fördert Die Handlung durch Ers 
richtung 3er Niederlagen zu Koͤ⸗ 
nigsberg , Elbing und Thoren, 
384. feine Sterbes und Regie⸗ 
— Jahre in Chronoſtichis, 


ih. 

Wunſchwitz, die freyherrliche Far 
milie von, leitet ihren Urſprung 
von einem edlen YBenden, Wunſch 
aus dem VII Saec. ber; wel⸗ 
Hr Wunfhwig ohnweit Meiſ⸗ 


Freyherrn; 


ſen erbauet, ſo iezt die Famille 
von einiz befiget , XIX , sı. fie 
wendet fich in die Nieder⸗ Laufiz 
und Böhmen, ib. Georg Wunſch⸗ 
wig kommt 1610 nach Böhmen, 
kauft Rothmuͤhl, wird Kaif. Fer⸗ 


dinands U Rath; befommt we⸗ 


gen vorzüglicher Treue eine ruͤhm⸗ 
fiche Wappenzierde, sı f. ‚fein 
Sohn Maͤtthias Botrfried, geb. 
1632, ift fehr gelehrt und in ans 
ſehnlichen kaiſerli. Dienften ; ftirbt 
als ernannter Reichshofrath und 
Sefandter nad) Polen A. 955 
‚A. 1675 machteihn der Kaif. zum 
befommt Siz auf der 

errens Bank in Böhmen , <z. 
eine ‚beträchtlichen Güter, ib. 
ftiftet dem H. Nepomusf die 
prächtige Statue auf der Prager» 
brüce, und baut ihm zu Roͤns⸗ 
ſperg als ſeinem Schuzheiligen eine 
54. Capelle, 53. er erzeugt mit 


- feiner Semalin von Raihofen 10 


Kinder, darunter 2 Söhne, ib. 


Der erftere Bortfried Daniel, ein 
— Verehrer des H. 
Nepomucks, 


geb. 1678, ſtirbt 
1741, 53. er war ſehr gelehrt in 
der Hiftorie ac. und vom Adel alg 


‚ein lebendiges Archiv verehrt, 54. 
fein 1710 geb. 


Sohn Joh. Ant. 
Cajetan, der ſich 1741 mit einer 
Graͤfin von Lamberg vermähkt, 
gt in feiner Jugend ſchon große 

ißenfchaft in Genealogicis xc. 
und produciret fehöne Documens 
ten und Monumenten feines Ges 

Dg92 ſchlechts 
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ſchlechts, 54 + 56. auch ein, großer 
Beh des Heil. Nep. sg. feis 
ne Öelchwifter, ib. der zte Sohn 
des Watch. Gottfr., Stanz 
Ignatius geb. 1683 , ein rei 


ne Familie tort mit. einer Freyin 
von Weißenſtein, 55. 

YOurmbrand, diefes iezt gräfliche 
Geſchlecht, — von den 
Steyrmär ifhen Landherren 
Yourmberg ber ’ xu ) 
von fich eine Linie zum Unterfchied 
Wurmbrande genennt , und ſich 
von ihrem Qute Stuppach in 
Defterreich: gefchrieben, 155. 
YOurmbrande aus dem Xliden 
bis aufs XVIde Jahrhundert; 
einige. Nachrichten von ihnen. 
+ Slieronymus Herr bon 
Wurmbr. und Stuppach, der 
153 auf der Medaille zu fehen, ift 
— 1542, und geſtorben 1597. 


r war des mit ſeinem Vater ver⸗ 


triebenen Melchiors Sohn, be⸗ 
kam aber nebſt ſeinem Bruder 
Matthias vom Erzh. Earl das 
Dber.s Erbkuchenmeifteramt . in 
Steyermark wieder , 154. vom 
Matthias ftammen alle noch les 
bende Wurmbrande ber. Bein 
erfter Sohn Ehrenreich pflanzte 
die®efterreichifche,und der zwey⸗ 
te Rudolph die Steyermärkiz 
ſche Linie fort, 158. Ehrenreichs 
Sohn Johann Ehrenreich wird 
nebit der Steyermärkifcyen Linie 
vom Kalſ. Leopold in Grafen 


se game Herr, pflanzt auch ſei⸗ 


154. da⸗ 
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ſtand erhoben', 159. er’ erzeugte 
mit: einer Gräfin von Althan 23 
Kinder, davon nur Johann Eus 
ftachius erroächfet, und der Bas 
ter des vortreflichen Grafen, Jo⸗ 
bonn Wilhelms von: Wurms 
bvand , Reichshofrathpraͤſiden⸗ 
tens undRittersdes goldnen Vlie⸗ 
ſes, wird , ib. dieſes Grafens 
Geburt, 5. Gemalinnen und Kins 
der, 159, 160, 


x. 


Ximenes, Card. u. Biſch. zu Toledo, 


ftiftet Grieden zioife en K.Philipp J 
von Caſtilien, und ſeinem Schwie⸗ 
gervater K. Ferdinand von Arra⸗ 
rain II, 8.- - bringt vornehm⸗ 
ih Kaif. Marimilian durdy feine 
verBleinerliche Vorſtellung, nad) 
K. ipe Tod um die vor⸗ 
mundſchaftliche Regierung in Ca⸗ 
ſtilien, I, 179 und f. 


X. 


Tong-tching , Sineſiſchen Kaiſers, 


Lebenslauf, X, 254. was einigen 
feiner ‘Brüder begegnet , 255. er 
verfährt hart mit feinen übrigen 
Brüdern; ib. gegen die Ehriften 
hatte er Eeine fo: große Zuneigun 
geäußert, wie fein Batery 255 f. 
er ziehet Über 300 Kirchen ein, 
und 300000 Chriften verlieren 
auf einmal das Leben, 256. A 

es 
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Sefuiten loben ihn aber doch in 
— — ie Sn 
enburg, Das graflihe Haus, 
theilet ſich nach Gr. Heinrichs 
Tod 1286 in 2 Hauptlinien unter 
Gerlach und Ludwigen, IV, 
187. davon die Ältere mit des ges 
—— Churfuͤrſt Salentins 2 
Soͤhnen Fade an 188. 
-.- Wolfgang Einft,Grafvon 
Denburg und Büdingen,der Forts 
pflanzer des Mber » Dfenburgis 
ſchen Daufes , geb. 1560, VII, 
162, wird in feiner Jugend zu 
—— von den Juden aufge⸗ 
angen, aber doch endlich unver⸗ 
ne wieder zu feinen Eltern ges 
racht, ib. ftudirt zu Strasburg 
beym Giphanius‘, und wird als 
roteftant Canonicus - dafelbft 
1571, Erlernt die Staates 
wiſſenſchaft bey Graf Georg Ernft 
von Henneberg, 163. vermaͤhlt 
ſich A. 85 mit Anna Graͤfin von 
Gleichen. Der Vater nimmt 
ihn zum Mitregenten an, und 
ur A. 96. führt die reformirte 
eligion mit vieler Behutſam⸗ 
Feit , doc) nicht ohne Aiderftand, 
ein, 163. 164. ihme fällt die 
Ronneburgifche Helfte der 
Grafſchaft Ober + Yfenburg A. 
1601 zu; welche der letzte Br. 
Seinrich,ein Lutheraner, aus Res 
ligionshaß ihm gerne härte entzies 
ben wollen. Er begegnet aber 
Degen Schweſter » Kindern von 
Kirchberg und Salm, und Hefs 


S —n Gewalt, — 
roceßen, 164 f. acquirirt au 

nad Gr. Heinrichs Tod den 
Reichslehnbaren Zoll zu —— 
ten am — ſucht deßen ge⸗ 
habte Wuͤrzburgiſche Lehen ver⸗ 
geblich, 165. führt auch im er» 
erbten Lande die reformirte Reli⸗ 
gion ein, und legt zu Büdingen 
ein Seminarium an, ib. wohnt - 
Kaif. Matthias Krönung bey; 


infinuirt ſich und kriegt das Münzs 


recht 1617, ib. ift wegen feiner 
Gelehrſamkeit in fo großer Hoch⸗ 
achtung , daß ihm das Diretto- 
rium des weiterauiſchen gräflihen - 
Collegii über die gewöhnliche Zeit 
gelaßen wurde, 166, erhält gnaͤ⸗ 
dige Schreiben vom Kaif. Mat⸗ 
thias, ib. wird der Regierun 
müde , und übergiebt feine Graf⸗ 
ſchaft feinen Söhnen und Enfeln, 
1628 , 166. hat 4 Bemalinen, 
darunter eine elie en Saal 
feld, die des Grafen » Standes 
ſich nicht anmafen darf, 166 f. 
ftirbt 1633 zu Büdingen ; fein 
Epitaph, 167, 


3. 
Zaehringen. Wie nad) des lezten 


Fe Bertholds V, der Bas 

cl erbauet, I, 377, Tod A. 1218 

— Laͤnder zertheilet ſind wor⸗ 
en; 


378. 
3ablentafel von 36 Fächern, da 


beral die Summa von ırı hers 
ausfommt, VIU, 357. 353. 
2443 Za- 
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Zamoisti, loh., einer der vorzuͤg⸗ 
lichſten polnifhen Magnaten im 
XViten Zahrh.ein sofe Krieges 
und Staatsmann. ein Lob, 
feine Eltern, Auferziehung, Reis 
fen, I, ı50, er ift bey der Kös 
nigswahl 5573 das Haupt des 
Adels, und macht, daß auf feinen 
‚Einheimifhen geachtet wird, 251. 
-Eindigt Heinrichen von Valois 
feine Erwäblung an; ib. nad K. 
Heinrichs Entweichung aus "Pos 
fen, bringt er es dahin, daß Stes 
phan Batbori ermählt wird; 
dafür wird er Vice⸗Canzler 1578, 
ib. im Jahr 1581 Cron⸗Groß⸗ 

eldhert; und erhält Die Repub⸗ 

E im Frieden mit dem Czaar 
1582 ganz Liefland. Er vers 
mahlt fid) mit des K. Stephans 
Bruders Tochter Gryfeldis A. 
83, 252. dieſes zieht ihm Neid 


u, und wird er von Der 2bo-. 


8 skifchenFa&tion ſehr verfolgt; 
daruͤber Eommt es nad K. Ste⸗ 
phans Tod zur zwiftigen Wahl, 
352. Zamoiski dringt mit der 
Mahl des ſchwediſchen Pr. Eis 
gismunds durch, verdr ängt, 


fihlägt und fängt Erzherzog Mar, 


imilian, mit welchem er in eis 
nen merkwürdigen Wortwechſel 
geräth, 253. it mit König Si⸗ 
ismund beengch nicht, megen 
einer Vermaͤlung mit der öfters 
zeichifchen Prinzeßin Anna , zus 
rieden z hindert, daß die Tuͤrken 
einen Woywoden in Die Mol 
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dau feßen , ib. commandirt im 
Krieg wider Carln H. von Suͤ⸗ 
dermannien, nadberigen K. in 
Schweden; befämpfet denfelben 
tapfer mit den Waffen und ver 
Feder. Beide machen einander 
durch Schmähungen und bittere 
Bormwürfe heftig herunter, zs4f. 
—— — 
255 f. feine ſich ſe emachte 
Srabfchrift, 256. und Berdiens 
fie um die Gelchrfamteit , ib. 


Zapolia, Johannes I von, Graf 


von Tips und Woywod in Sie⸗ 
benbürgen, VI, 9. geb. 1487, 10, 
macht fich berühmt dur aͤm⸗ 
pfung des durch ausgeſchriebene 
Creutzzuͤge veranlaßten Aufſtan⸗ 
des der Bauern in Ungarn A. 
1513; ſchlaͤgt fie und fängt ihr 
Haupt, Georg Szekhely , bey 
Temeswar, den er auf eine uns 
erhörte graufame Art hinrichten 
läßt, so f. Johannes wird hoch 
in Ungarn angefehen, hingegen 
K. Uladislaus veradhtet; er hin⸗ 
dert die Genehmbaltung des Pa- 
latinı Hungariae Pereny, des 
wieneriſchen Erbberbinpnifkes, 12. 
macht ſich an Belgrad, wird 
aber von den Tuͤrken heßlich ab⸗ 
gewieſen; kommt daruͤber in Ver⸗ 
dacht, 13. ſucht A. 1516 nach 
Uladislaus Tod Gubernator des 
Reichs, wie Johann Corvin ges 
weſen, zu werden, es glfickt ihm 
fo wwenig,als mit der Wuͤrde eines 
Palatini, da ihn Stephan Bar 

thori 


gr. 
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thory bergtangen wurde , 13, ſei⸗ 
ne Anh ob 

fangen allerhand Unruhen mit ih⸗ 
rem Schuden an, ib, A. 26 will 
er dem König wider die Türken 
zu Hilfe Eoıninen; kommt aber 
Rur dis an Segedin, wo ihm die 
Niederlag bey Mofecz Eund wird, 
3b, er firebt nach der Krone; 
macht fi) Freunde durch Ders 
fprechungen, wird zu Tocfay zum 
K. ausgerufen und am Matthiags 


tag zu Stulweißenburg vom Erʒ⸗ 


biſchof zu Gran, Paulo Varde- 
nie „ gekrönt, 14. wird durch 
Stephan Bathory und der Koͤ⸗ 
nigin Maria Anftalten auf dem 
Keichstag zu Presburg im San. 
2527 wieder verworfen, ib. folgt 
des Frangipani Rath nicht, in 
Defterreich einzubrechen, 14. 
wird in 2 Treffen gefchlagen , 
ficht nad) Polen, verliert alles 
Ingarn, 15. entfchliegt fi 

ungerne, beym Solymann Hülfe 
m füchen durdy den Lafco , ib. 
er von 8. Ferdinands Gefands 
ten gereißte Sultan, nimmt Jo⸗ 
hanns Offerte an, und kommt 
A. 1529 zu feiner Hülfe bie vor 
Wien; erflärt ihn nach Frucht» 
lofer Belagerung zu Dfen zum 

König von Ungarn, 19f. Zus 
hann macht Joh. Banffy zum 
Palatino und führt den Krieg 
bis 35 ;da ihmim Frieden der Ed» 
nigl. Titel Zeitlebens feine Guͤ⸗ 
ter und das Fuͤrſtentum Oppeln 


nger, Verbeck und Zoby, 


Biegler 


zu Theil wurde, 16. er verfpricht 
den Türken gemeinfchaftlich zu 
widerſtehen, ib. vermaͤhlt fid) 
mit Iſabella, K. Sigismunds 
von Polen Tochter, 1539. Sein 
ebohrner Prinz, und dadurd) 
Ah jugejogener Tod, 16. fein 
Gemuͤthscharacter und Begräbs 
ni 


8) ib, 
Zaviſſa, Biſchof von Eracan, ift 


Deichsverwefer mit in Polen, 


zu Zeiten K. Ludivigs des Grofs 


fen. Nimmt ſich mehr der Maͤd⸗ 
gen an, als der Geſchaͤfte, und 
bricht den Hals durch einen Fall’ 
vom Heuboden herunter auf der 
Liebsiagd ıc. II, zı5, 


Zedliz, Georg von, ein Schlefier, 


lebt 108 Jahre, erzeugt in feiner 
erften szidrigen Ehe ı9 Kinder; 
vermählt fi im 76ſten Jahr 
zum andernmal und erzeuget 8 
$inder. Vnde illa inexhaufta 
pubertäs? IX, 313 f. 


dehnden, fagen in den alten Zei⸗ 


ten mehr,als die Frucht und Blut⸗ 
zehenden, die nachgehends erft 
aufgefommen, XIV, 283. 


3elomir, K. von Dalmatien und 


Ervatien, vermachet Königs Las 
dislas in Ungarn Schweſter, ſei⸗ 
ner Gemalin, dieſe feine Reiche; 
und durch diefelbe kommen fie an 
K. Ladislas und an Ungarn 
durch Vermächtnis, XIV, 348- 
Chriftiana Maria von, 
gebohrne Romanus, IX, 138. 
von ihrem DBater, ib. fie pe 
’ n 


496 


nach zsmenmaliger Heyrath ein 
Dergnügen an der Pöefie, 139. 
ihre Gedichte kommen heraus, 
ib. ihre moralifche und vermifchte 
Sendfchreiben, ib. fie tritt in 
die teutſche Geſellſchaft zu Leipzig, 
ib. wird vom Decano faculta- 
tis philofophicae zu Wittenberg 
und Comite Palat. Joh. Gott⸗ 
- Sieb Kraufe, zur Doc gekrönt, 

ib. Schriften und Gedichte auf 


diefe Krönung, 139 f. fie übers 


feßet eine Schrift. der Mad.Scu- 
dery, 140. es wird ein Band 
vermifchter Schriften von ihr ges 
druckt, ib. fie ift höflich und ges 
fellig, und erfticfet die häusliche 
Klugheit nicht, ib. mie fie ihr 
- Bild ſelbſt geſchildert, 140 f. 
mehrere Proben ihrer Schreibart, 


141 f. 

Zierichfee, die Altefte Stadt in See⸗ 
fand, fol Ziringus A. 849 anges 
legt haben, VII, 86. bat viel 
Salz und Handel damit; hatte 
roße Privilegien vor Alters 
bon, und durften die Bürger 
ein todesmürdiges Derbrechen 
mit einer Geldftsafe von 30 fl. 
ab£aufen, ib. - - der fpanifche 
Dbrift Mondragon belagert es 
15755 Arnold van Dorp macht 
mit wenig Leuten trefliche Gegen⸗ 
Anftalten, 82. man fucht die 
Stadt fpanifeher ſeits auszu⸗ 
ngern; vergeblide Pers 
uche, Proviant hinein zu bringen, 
93. endliche Uebergab auf leidli⸗ 
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che Bedingniffe A. 76 im Zut. 
die Stadt mufte 100000 fl. jah⸗ 
len. Aus Noth wurden während 


der Belagerung in derfelben zin⸗ 


nerne NothElippen geile en, ib. 
r 


Zipperleins⸗Bett ff 


den Abt zu 
— koſtet 37 fh, — 
206. 


Zips, f. zapolia. 
Zabel, Helbior, Biſchof von 


Würzburg, wird 1544 einmüs 
tig erwählt; vom Kail. Earl V, 
zu Worms A. 45 belehnt und 
he Beftändigfeit in der alten 

ligion ermahnet,IV ‚301. conf. 
XV, ıgf. ausführliche Erzehlung 
des alten Grolls, und woruͤber 


Grumbach ſo ſehr erbittert über 


den Biſchof geworden, 301. 304. 
K. Ferdinand raͤth A. 58 ſelbſten 
dem Biſchof zu Mergentheim, 
daß er fih mit dem Grumbach 
vertragen, und ihm das einige 
wiedergeben möchte, um Weit⸗ 
läufigfeiten vorzufommen, XI, 
158. Grumbad) läßt dem Bis 
(der einmal im Guttenberger 

alde auflauren, wählt aber 
hernach Würzburg felbfi zum 
Drte feiner Rache; paßt die Ges 
legenheit ab, da wenig Leu⸗ 
te um den Bifchof waren, feine 


Mordgier auszulaffen, — f. 


am ısten April ritte der Biſchof 
mit wenig £euten in die Stadt, 
begab ſich auf die Canzley, mar 
traurig; läßt fi nicht aufhals 
ten, 299. als cr über die Mahn⸗ 

Bruͤ⸗ 
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Bruͤcke mit 12 Mann geritten, 


wurde er von des Grumbachs 
— Leuten, Die aus ı5 

eutern beftunden, davon aber 
nur von fechfen angegriffen und 
durch, die Bruſt gefchoflen, 300. 
woben 2 von des Biſchofs Leu⸗ 
ten blieben, 3 Hofiunkern vers 
wundet wurden, ib. der Biſchof 
kan das Schloß nicht gar errei⸗ 
chen und ſtirbt auf einem Rain, 
wo noch ein fteinern Ereus fteht, 


| gan ‚gelaffen nach erhaltener Ab- · 


olution, 301. genaue Umftände 
diefee Ermordung, XV, 22, 
24, die Mörder faluiren ſich, und 
fallen, fonderlich der Hauptanfüs 
rer, Chriſtoph 2. ‚ auf dem 
eg, des Biſchofs Vetter, Hans 
Zobel, an, plündern und vers 
‚munden ihn , IV, 3or. Beweiſe 
aus Srumbadhifchen Reden und 
Schreiben, daß er diefen Mord 
angefiftet‘, 304. conf. Grums 
badı. - - EB. Tr 
Biſchof der Reichsangelegenhei⸗ 
ten ernſtlich any beſuchte den 
‚ Reichstag iu Regenſpurg A- 46 
und Den zu Augfpurg A. 48, 100 
dag Interim publicirt ift worden, 
- XV, 19. bält einen Synodum 


die vefte Beybehaltung der cathor 
iſchen Religion anbefolen, auch 
. sine DVebeerung r des fo fehr 
verderbten Wandels der Geiſt⸗ 
üchkeit, auferleget wurde, ib. 
+ auf ar zu 
B.W.R.U Ch. 


nachdem der Bi 


Es nahm ſich dieſer 
34 Übernehmen anerbietet, aber 
vergeblich, ib. der Bifchof fucht 


Augfpurg half er bewuͤrken, daß 
das Concilium vun Bologna 
nah Trient wieder verlent ift 
worden, 20. ermwar zu Augſpurg 
A. 55. bey Errichtung des Reli⸗ 
ionss Friedens, tritt in einen 

und mit verfehiedenen Bifchöfen 
und der Stadt ‚Nürnberg ‚und 


huolburg zur Sicherheit, weil 
- ibm 


rumbach Angit machte, ıb. 

ruͤſtet ſich; weiler aber zu ſchwach 
iſt, verfteht er fich doch dem 
Marggr. Albrecht 220000 fl. zu 
zalen, und deffen Schulden von 
350000 fl. zuübernehmen, 20. der 
Kaifer ee diefen Bertrag, 
chof ſchon 186000 

fl. bezahlt hatte; vor Metz er⸗ 
kennt er aber dieſen Accord fuͤr 
gültig, 21. der Marggraf ur- 


girt ihn. Es wird ein Vergleich 


. durch Ehur- Pfalz und Bayern 


zu. Heidelberg verfucht, da Sich 
der Biſchof felbft einfindet , und 
die Schulden des Murgaraien 


bem bevorftehenden Kriegauf ans 


- dere Art vorzufommen und bietet 


dem Marggrafen einen Zwey⸗ 


 dioecef. zu — ea, da . Fampf-anz Dee daruͤber ſpottet, 
€ 


27. der Marggraf kriegt aber 


“ mächtigere Feinde auf den Hals, 
‚ und der Bifhof kämpft wider 
ihn bey der, Reichs⸗Canimer, ib. 
„biefe ,, marggraͤfichen Händel 
machten Die Exrbiterung aninden 

Rır , em 
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dem Biſchof und dem Grums 
bach zeitig, 22. 

Sollern, Tobft Niclas, Graf, zur 
ift wenig, auffer durd) ‚feinen 
Thaler von 1544 befannt, XXI, 
33. doch mar er ein tapferer 
Kriegemann und ftund vor Me& 
A. 52 mit als Obriſter, 36. 
er hatte Anna Freyin von Zims 
mern zur unfruchtbaren Öemalin, 


ftarb A. 58, ib. fein Vater war 


- Gr, Joachim, der in der Bela 
gerung Wiens A. 1519 tar, 
"und Ä. 38 ftarb, 34. deflen Bas 
ter Eitel Friedrich, war Kaif. 
* Maximil. Geheimer Rath, Groß, 
‚hofmeifter, R. des ©. eBliehes 
und erfter Cammer » Richter 
1495, auch erfter Erbfämmerer 
des Reichs feines Geſchlechts, 
Feldherr 2c. ſtirbt 15912, 34. ſei⸗ 
ne Gemalin war eine rinzefin 
von Brandenburg , 34. er taus 
ſchet die Herrſchaft Haigerloch 
vom Erzhauße Oeſterreich gegen 
die Herrſchaft —5 in Grau⸗ 
binden ein, ib. bekommt 1503 
die Meichsfteuer zu Reutlingen 
vom Kaifer erblich und zu Zehn, 
34. Graf Eitels Vater Jobſt 
Yliclas war Übel daran. Im 
wüirtenbergifch und. reicheftädtis 
ſchen Krieg. ward, fein Vater 

viedrich nad) Mömpelgard ges 
angen geführt und feine Veſte 
Seit abgebrochen A. 1422, 34. 


obft findet aber Hülfe beym - 


e Oeſterreich/ Burgund, 


er A. 1430 fein 
wieder, troß der Reichsſtaͤdte in 


theilha 
ug, die 
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Brandenburg und Baden , dag 
Stammſchloß 


Schwaben, erbauen kan, 34 f. 
trift mit dem Haufe Wuoͤrten⸗ 
berg A. 56 eine völlige Ausſo⸗⸗ 
nung, ftirbt A. 88, 35. A.1538 
beftunde das Haus Zollern aus 
Srafen Tobft Niclas und defs 
fen 3 Vettern, feines Waters 
Bruders Söhnen , unter welchen 
der iüngfte Gr. Carl mit Anna 
Marggr. von Baden 9 Söhne 
und 8 Töchter erzeuget und der 
Stamm ⸗ Vater von den 3 fürfte 
lichen und gräflidhen Linien von 
Siegmaringen , Gechingen 
und Saigerloch geworden, 36. 
Graf Johann Beorg, hechin⸗ 


‚ gifcher Linie, wird 1623. vom 


Kaifer Ferdinand II in Reiches 
fürftens Stand ie s- gleiche 
Würde ward Graf Johann von 
der fie maringiföpen Linie e. A. 
A Jr x V. 8 
tadt, hat ihren Nah⸗ 
men von den alten Tuginis, die 
wider den Marius mit gefochten. 
Zug foll unter den 12 Städten 
geweſen feyn, die ſich felbft ver⸗ 
brennet, um die Luft zur Heim: 
feht zu verlieren, XI, 250. 
kommt unter die Römifche und 
endlich ‚mit dem burgundifchen 
Reich an Teutfehland, ib. wird 
1352 im Schweißerfrieg mit Des 
fterteih vom H. Albrecht nach⸗ 


laͤßig Huͤlflos gelaſſen, 251 f. 
| Au 1.8 oder 
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oder beffer: weil der Herzog nicht 
helfen fan, ergiebt fid) die Stadt, 
und wird im folgenden Fahre 
in den ewigen Bund mit einges 
ſchloßen. Bedingniffe dabey, 253 
f. des. Herzog Albrechts und feis 
nes Sohns Rudolphs Bemuͤ⸗ 
hung iſt vergeblich, Zug von der 
Eidgenoſſenſchaft 
Huͤlfe des Kaiſers ‚„abzubringen, 


256. 
Zuͤrch, eine der aͤlteſten Staͤdte in 


der Schweitz; die Zeit ihrer Er⸗ 
bauung iſt ungewiß, II, 218. 
die Tigurini find aus der römis 
ſchen Diftorie befannt, ib. fteht 
hernach unter den Alemannen 
und dem fränfifehen Reiche. Kaiſ. 
Earl der Gr. fol den Münfters 
bau dafelbft A, 769 vollendet has 
ben, ib. 
Teutſche baut ein Frauenftift, 
219. Dtto M. giebt ihr Stadts 
recht; nad) den Zähringern macht 
fie Kaifer Friedrich) II zur Reichs⸗ 
ftadt_1218, 219. fie behauptet 
ihre Freyheit gegen Kaifer Con⸗ 
rad IV, ib. tritt auf Kaifer Lud⸗ 
wigs IV Seite 1331 und hat 
. viel vom Hauße Oeſterreich auss 
zuftehen, ib. tritt in den ‘Bund 
der 4 Eidgenoßen und wird Vor⸗ 
ort; wird darüber vom Kaifer 
Earl IV belagert, hilft fich Durch 
— —— Reichs⸗Panniers 
aus der Noth und erhaͤlt die 
Beſtaͤtigung ihres Bunds vom 
Kaiſer, 1368, ib. XI, 254⸗ 


\ 


wieder, mit 


König Ludwig der 


| 356. don dem Altern und neuern 


Stadtregiment und Eintheilung . 
in 13 Zünfte, I, 219. 220. zus 
gehörige Vogteyen, ib. bat. 3 


‘ Schugheilige am Felix, Regula 


und Exuperantius, die vun der 
Thebaͤiſchen Legion Soldaten 
gervefen und Märtyrer gewor⸗ 
den, VIN, 302..diefe Stadt bes 
gehet A. 1719 den ı Januarius 
das zweyte Jubelfeſt des bey ihr 
aufgegangenen evangelifchen 
Lichts ,.XXU, 58. vorausgegans 
gene Verordnung des Magis 
ftrats, 58s60. was Kirchen und 
Schulen dabey zur Andacht und 


| She gethan, 60 f. ein 


efuit zu Lucern ſchrieb nach) Zuͤrch 
und both fi), als ein ftarker Po- 
lemicus zu einer Religiong»Di- 
fputation bey diefer Feyerlichkeit 
an; wird abgemiefen, 61. Ba⸗ 
fel, Senf und St:Ballen, neh⸗ 
men Theil an diefer Jubelfeyer, 
62. der Jubel⸗Tag wird deswe⸗ 
gen auf den esften San. angeftels 
let, weil Zwinglius A. 1519 
auf den Neujahrs⸗Tag feine ers 
fie Predigt zu Zuͤrch gehalten, 
62, Zwingli war von ı516 an 
Dee & Glarus, Fam durch 

ei y fung beiliger Schrift 
zur Erkenntnis der evangelifchen 
Wahrheit und fieng an zu leh⸗ 
ven. Er wird nad Gerolseck 
als Pfarrer berufen, wo er von 
Ehrifti Verdienſt alleine predigte, 
ib. Er ermahns den Gardinal 

Rrr 2 Marthäns 
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Matthaͤus Biſchoff zu Sitten 
und Hugo von Landenberg Bi⸗ 
(of au © 
rein predigen zu faffen, und die 
Misbraͤuche des bifhöflichen 
Amts abzufchaffen , oder er würs 
de die Wahrheit fchriftlich und 
mündlich entdecken, 62. A. ı518 
: dfnet ihm der in die Eidgenoflen- 
aft — Ablaßkraͤmer 
ern. Samſon den Mund noch 
mehr, ib. er wird zu Zuͤrch im 
Münfter zum Prediger angenom- 
men, da er nur über das Evans 
gelium des Matthäus predigt, 
und ‚nicht Über die ordentlichen 
Evangelia, welche Neuerung er 
behauptet , 62 f. feine erfte Pre⸗ 
digt wird wol aufgenommen, daß 
Raͤuchli fagte: Er wär ein 
Wiofes, der fie aus Egypten 
fiiven würde, 63. feine Predig⸗ 
ten und das Verboth des Bir 
fchofs von Eonftanz machen , daß 
Samſon von Zuͤrch abziehen muß, 
ib. Anfangs geht Zwingli , auf 
fer dem Predigen , nicht von den 
Gebraͤuchen der römischen Kirche 
ab; aber A. 22 fängt er an das 
Steifepefien an Fafttägen, als 
unverbotten in heilige Schrift, 
zu lehren; fein Dilput_darüber 
mit dem B 

63 f. weil über feine Predigten 
die Geiftlichen und Mönche fo 
fehr auf waren, fü wollte die 
Stadt Unruhen vorbauen, und 
ſchrieb auf den 29 Yan. 1523 


nftanz, Gottes Wort 


iſchof von Eonftanz, 
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eine Verſammlung aller Schul⸗ 


und Kirchendiener aus; da ſollte 
aus Gottes Wort von den neuen 


Lehren diſputirt, und nach Befin⸗ 


den der Wahrheit das Predigen 
eingeſtellt oder fortgeſetzt werden, 
64. die Eidgenoſſen werden nebſt 
dem B. von Conſtanz eingelas 
den, Diefer ſchickt feinen Weyh⸗ 
bifchof Faber, feinen Eanjler, 
und 2 Theologen, ib. Zwingli 
laͤht feine Lehre in 67 Artickeln 
drucken. Aber Faber will nie 
difputiren , fondern nur Bericht 
einholen und vergleichen, ib. er 
fagte: die Unterfuchung gehöre 
für ein Conciliam und dag Dif- 
putiren den Univerſitaͤten; und 
man könnte ia ohne Evangelium 
einträchtig und im Frieden leben, 
4 


Zusky, Saar in Mofcau, war vor⸗ 


her ein huchverdienter rußifcher 
Feldherr, der fich in Liefland 
durch feine Frömmigkeit und Bes 
feheidenheit , ſonderlich bey der 
Einnahm Dörpts hervor gethan, 
XXIL 432. 136. - - er ſtuͤrzt 
den Deinetring in Rußlaud, V, 
375. - - 8. Sigismund IH von 
Polen befriegt ihn, XIL, 382. - - 
er faͤllt in polniſche Hände, 334 f. 


Zutphen, ift bey franzoͤſiſchem Eins 
bruch 


A. 72 wol verfehen; er» 
giebt fich aber doch aus Zaghaf- 
ip den ı5 un, die Garniſon 
wird gefangen, X, 31 f. 

j Zwey⸗ 


I 
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Zweybrücken, Lage und Beſchaf⸗ 
fenheit Diefes Fürftentums, IV, 
183. wie e8 entſtanden und an 
das churfuͤrſtliche Haus der 
Pfalzgrafen bey Rhein gefoms 
men, 184. bey der Theilung der 
pfälzifchen Lande 1410, unter die 
Söhne Kaifer NRuprechts,. be 
kommt der dritte Stephan, Zwey⸗ 
bruͤcken und Simmern. Deſſen 
Nachkommen und vun ihnen ent⸗ 
—— | — — ib. 
‚ conf. Wolfgang Pfakgr. - - 
Ehriftion II Pfalzgraf zu. Bir 
kenfeld behauptet fein nähere 
Recht an das Herzogtum, nach 
Guftan Samuels Tod, 1731 
gegen oure Dal IV, 183. 
Zweydeutige Reden König Luds 
wigs XI gegen den Grafen von 
S. Pol, VI, 166. Kaif. Carls 
V, U, 2565f. Pabſt Johanns 
XXI, VI 4t5, 
Zwichem von Aytta, Viglius, 
hat ſeinen Lebenslauf ſelbſt auf⸗ 
geſetzt oder vielmehr dictiret, XVI, 
4197. er war ein Oſtfrieſe, Fol⸗ 
lards Sohn, geb. 1507, 4191. 
von feinen Studis, Lehrmeiftern 
und Förderern in den Wiſſen⸗ 
ſchaften, 4191 f. er wird A. 29 
Pfarrer zu Zwichem, welches mes 
nig einteug, er aber feinem Vet⸗ 
ter fehr verdankte, 4201. er reis 
fet nach Padua, wo er. lura docı- 
ren darf; berfeplägt mand)e uo- 
cationes, und darunter die Lehr» 
meiftersftele beym Infanten 


Philipp A. 33. ediret des Theo- 
phili‘ griechiſche Weberfegung der 
Inftitutionum, 421. reifet A. 
34 heim. Erasmus will ihn zum 
Erben einfeßen, wenn er bey ihm 
bfeiben wollte, ib. er wird Ofk- 
cialis beym Biſchof zu Münfter; 
mag nicht Profeflfor Iuris zu 
Marpurg werden; befummt eine 


Probſtey in Gröningen; wird 


Afieflor beym R. Cammerge⸗ 


‘richt, Profeflor Iuris zu Ingol⸗ 


ſtadt A. 397 ꝛc. Ihm wird A. 41 
die R. Vice⸗Canzlers Stelle ans 
gebotten, die er verbittet, weil er 
des Teutſchen nicht maͤchtig. 
Hingegen wird er. A. 42 Racth 
des Concilii priuati zu Brüffel, 
und häufig in Verſchickungen ger 
braucht, 422. durch Huͤlfe des 
Granvellans, erlangt er eine reiche 
Frau an der Iaqueline Damant 
des Kaifers Schagmeifters Toch⸗ 
ter, ib, nimmt zum zweytenmal 
die Reichs Vice-Kanzlers- Stelle 
nicht an. A. 49 macht ihn des 
Kaifer zum Präfidenten des Cor- 
cihi priuati zu Brüffel und Eier 
gelverwahrer. Er dient K. Phi⸗ 
lippen und wird A. 58 jum Frie⸗ 
densgefchäfte zu Cercam ges 
gebraucht; wird geheimer Nat . 
der Gouvernantin Margaretha, 

erzogin von Parma, 422, 
ucht A. 6r feine Dimifion; ers 
langt fie nicht, fundern. 2000 
Goldgulden, ‚die Abtey S. Ba- 
vonis zu Gent, und wird Canz⸗ 
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fer des goldnen Vließordens, ib. 
A. 64 nad) Granvellans Ab;ug 
muß er die Präfidinten « Stelle 
im geheimen Rath wieder. bekleis 
den, ib. die ſchweren Verfol⸗ 
gungen machen ihn Frank, muß 
aber duch Präjident im Staatens 
Rath bleiben, 423. er Ean fich 
mit dem tollen Herzog von Alba 
nicht ftellen, dem er frey wider⸗ 
fpricht, und der ſich Doch nicht 
an ihm zu Magen getrauet, ib. 
er Tan Feine Ruhe bey feinen 
kraͤnklichen Umftänden erlangen; 
und bey den vielen Unruhen läßt 

ihn der Staaten-Rath, der die 


IV. Realregiſter. 


Regierung nach des Requefenz 
Tod ad interim verwaltet, weil 


man ihr für zu ſpaniſch geſinnt 


hielt, in Arreſt feßen, welcher 
Zufall feinen Tod befördert. Er 
ftarb den 8 May 1577, 424. 


ſeine Grabfehrift, ib. Thuani Ur⸗ 


theil von ihm, der ihm Gerech⸗ 
tigkeit widerfaren läßt, 424. von 
feinem Sinnbilde auf der Med. 
Seite 417. 427. XV, 477, 


Swinglius, fiehe oben Zürch.- 
Zybocks gefchriebene Genealogie 


vom gräflichen Haufe Harrach, 


IV, 125 f. 


Einige Druckfehler und ausgelaflene kleine Artikel, 


Im erften Bande. 

©. 8, 2, Zeile 9 von unten auf, ließ 426. 

200, Setze nach Gloes: Goͤrziſches 
Ssreyberrlihes Wappen, XVII, 
299 |- 

204,2, 3. 13 vonunten auf, I. 361. 

205, nad) Münzenberg ſetze, Mury, 
des Abts Placidi au, 11, 321. 327. 

231, b,3.12 lies Ehepacten. 

236, bey Alderbach fehlt die Cit. 
VIII, 100. 

318, nach Buch feße: Bucguoy Sr. 
von, feine Conduite 1620 bey Der 
Prager Schlacht, 1, 314 f. feine 
wolnerdtente Wunde, 316. bleibt 
in Ungarn vorfteuhäufel,XV 255. 

318, im Art. Burg. 1.Peronnifchen 
Tractat. 

342, b, 3. 12lie8Rye Complot. 

398, Art. Clem. V, 3. 2 lieg Bot. 

430, b,3. 12 lie Abraham Burggr. 

432; b, 3-2. v. u.ließ : wieder A. 56. 

433, nah Dortmund ſetze Drabo» 
mirs, eine. Feindin der Ehriftlis 
den reis: XIV, 350. ſoll bie 
Erde verihlungen haben, 352. 


= u 


©. 451, nad Engeland feße: Eobanus 


Hlefus ttintt und dichtet gut, VIII, 
517 nach Friedrt. Chr. ſetze Sriedrich 

Seinrich, Pr. von Dranien, vers 
maͤlt ſich 1625, X1V, 138. erbtfeis 

nen Bruder Pr, Morigen, ib. fets 

ne Kinder, 139, ſtirbt 1647, ib. 
$20, a, Art. Sugger 3. ı2 dem 

Rehm lied mis dem goldnen 
522,2, 3.5.9.3. lie 1717. 

m zweyten Bande, 

3, 3. 20iſt eine Zeile ausgelaſſen, u. 
muß beißen an ftatt Aibredt 11: 
Albrecht I, fo, wie gichhfalle 
von diefes Raifers 6 Söhnen 
nur Herzog Albrecht II alg ıc, 

85,b, 3. 13 alleine A.s9 ließ Die Ean⸗ 
en alleine A. 57. 

272,2, 3. 14 D. u. niedersortifhe 
ließ vörder ortifchen. 

372, b,3. 10, 385 ließ 285. 

416,2, 3.19, 282 ließ 387. 

422; b, 3. 23, 233 |teß ı3r, 

459, 2, 3. 6, lied niche groſſen. 
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